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Cinleitung. 


In dem vorliegenden Werke überreiche ich allen Freunden der Frankfurter 
Geſchichte als Fortſetzung des Frankfurter Bürgerbuches nach zehnjährigen mühvollen 
Studien eine zuſammenfaſſende Geſchichte der von 1349— 1849, alfo während eines halben 
Jahrtaufend hier anfaffigen jüdiſchen Familien. Nachdem ſeit dem Unglücksjahre 1549 
dic Juden allmählich ihre Redte als Biirger der freien Reidsftadt Sranffurt a. M. 
eingebüßt hatten, find fie erft nad) Derlauf von fiinf Jahrhunderten im Jahre 1849 
wieder in den Befis diefer Rechte eingetreten. Die Pforten der Judengaſſe hatten fic) 
jwar ſchon in der Mapoleonifchen Feit gedffnet, dod) fielen erft jest die ihrer freien 
Niederlaſſung und Eheſchließung gejogenen Schranken. Der bis dahin feft geſchloſſene 
Kreis der altfranffurter jüdiſchen Samilien öffnete fid) nunmehr und die Gemeinde ver- 
modte fid) ungehindert auszudehnen. Die Juden waren wieder gleidjberedtigte Stadt: 
biirger und ihre Sondergeſchichte hatte ihr Ende erreicht. Noch heute haben aber diefe 
alten familien das Gefiihl ihrer Fufanrmengehdrigfeit nicht verloren und nehmen an 
der Gefdhichte ihrer Dorfahren und ihrer Daterjtadt lebhafteften Unteil. Don allen jũdiſchen 
Gemeinden des heutigen Deutjdland fann fic) feine an altem Unfehen mit der hiefigen 
mefjen; ihre Mitglieder haben ſich feit Generationen in Sitte und Unfdhauungsweife mit 
der chriſtlichen Bevdlferung verfdymoljen und nehmen an dem Ruf, den die hiefige 
Handelswelt wegen ihrer Tätigkeit, Rechtſchaffenheit und Vorſicht genießt, vollen Unteil. 
Chrift oder ude, wer fragt hier danach? Weder bejteht auf der einen Seite Whneigung 
nod) auf der anderen Seite Gereizstheit, wie wir es in junehmenden Maße nad) dem 
ſlaviſchen Often ju finden. Was jest in Rußland vorgeht, hat fid) bei uns faum in 
den fanatifdyen Seiten des tiefen Wittelalters ereignet. 

Wie jedes Ding in der Welt zwei Seiten hat, fo jeitigte aud) die Abgeſchloſſenheit 
der Juden fiir fie mandes Gute. Während fie es in den übrigen deutſchen Stadten 
nur fdywer zu einem Gemeindeleben gebracht haben, konnten fie bei dem entgegenfom: 
menden Derhalten des Sranffurter Rates ihr Streben, miteinander ju leben, hier voll 
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befriedigen und fid) cine eigenartige Welt fdhaffen, in welder fie fic) glücklich gefühlt 
haben. Die Judenſchaft bildete eine in ihren Mauern geſchützte, einheitlide Sonder: 
gemeinde mit eigener Derjaffung, eigenem Recht und, was das Wichtigfte fiir fie war, 
mit unbefdranfter Xeligionsausiibung. Leider muß id) mir verfagen, auf diefe Dinge 
ndber einjugehen. Jedoch wird der aufmerffame Lefer allenthalben in dem vorliegenden 
Werfe Nachrichten hieriiber finden. Dabei hatte ih wiederholt Deranlaffung, gegen herr: 
ſchende Anſichten Stellung zu nehmen. Ich darf hier Folgendes herausgreifen. Wenn: 
gleid) die Juden ſicherlich durch innere und äußere Umſtände in erfter Cinie auf das 
Geld: und Pfandleihgefhaft angewiefen waren, fo habe id) eine Reihe von Beweifen 
in Handen, daG fie bereits am Ende des Ulittelalters, wo es die Derhaltniffe nur irgend 
geftatteten, fid) aud) an dem Warenhandel beteiligt und verfudt haben, ſich Gewerben 
ju widmen. So finden wir in der Heit von 1490— 1550 hier einen Schwarzfärber, einen 
Glafer, einen Seugmacher und einen Goldſchmied. Bei emer im Jahr 1495 zu Münſter 
abgehaltenen jũdiſchen Hochzeit befanden fid) unter den Gäſten ein Sdwertfeger, ein Würfel— 
macher und dret Mühlenmacher. Der in Speyer lebende Gottſchalk von Köln hatte als 
Pferdelieferant des Pfaljgrafen Ruprecht J von der Pfalz 1386 von diefem 130] Gulden 
und im folgenden Jahre 915 Gulden fiir Henafte ju fordern, die er in franffurt 
gefauft hatte. Seitdem die Judengaffe am Wollgraben fteht, hat es in ihr AUltfleider: 
handler gegeben, bei weldjen namentlich die Bornheimer und andere Dorfbewohner ju 
faufen pfleaten. Salmann Sad von Nürnberg beſaß um 1500 eine Kupferhandlung 
und Beer Buchsbaum vereinigte ſich etwa 1520 mit zwei anderen Juden zum Betrieb 
einer großen Tuchhandlung. Don dieſen und anderen im 16. Jahrhundert lebenden Juden 
heift es ausdriilid), daß fie nicht wie andere geringe Juden auf Pfänder Geld ausliehen, 
fondern Groffaufleute gewefen feten. Wit der junehmenden Sahl und Sidjerheit der 
Gemeinde hielt die wirtfchaftlidye und gefellfdhaftliche Entwicelung ‘ihrer Mitglieder gleichen 
Schritt. Neben kleinen CTrödlern und Pfandleihern gab es bedeutende Kaufleute und 
Kapitaliften, neben dem geringen, ungebildeten Mann reiche, hochgebildete und vornehme 
Ceute. Eine herrſchende Kaſte, ein jüdiſches Patriziat kam auf, welches die ganze 
Gemeindeverwaltung beherrſchte und das Emporkommen anderer Familien nach Kräften 
ju verhindern ſuchte. Ich denke hierbei namentlich an die Familie ‘Kann, gegen deren 
Übermacht ſich zwei regelrechte Aufſtände gerichtet haben. 

€s ware aud) ganj irrig, auf Grund der üblichen Schreckensſchilderungen der 
Judengaſſe anzunehmen, daß ihre Bewohner durchweg ein menſchenunwürdiges Daſein 
geführt hätten. Eine Reihe von reichen Familien gab es, welde gut ausgeftattete 
Haufer mit zahlreicher Dienerſchaft, Köchin, Haushälterin, Hinderfrau, Diener, Hauslehrer, 
Knechten und Wagden, bewobhnten. Mit Recht hebt Profeffor Kracauer hervor, daß 
die Juden mit ihrem Ceben in der Gaffe im 18. Jahrhundert jufrieden gewefen feien. 
Wenn man auf die Jntolerans und den religiöſen Fanatismus friiherer Seiten gebiihrende 
Rückſicht nimmt und das harte Derhalten der tibrigen Reichsſtädte, wie Köln, Nürnberg, 
Ulm, gegeniiber der Judenfrage in Betradht zieht, wird man dem Franffurter Rat die 
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Anerkennung jollen miiffen, daß er feine Juden gerecht und menſchlich behandelt hat. 
Keine der drei Sudenvertreibungen von 1241, [549 und 1614 ift auf feine Deranlaffung 
oder nur mit feiner ftillfdweigenden Duldbung gefdehen und die in den Jahren [508 
und 1557 hervortretenden Beftrebungen, nad dem Beifpiel vieler anderer Stadte und Stande 
des Reiches ſich der Juden gu entſchlagen und auf ewig ihrer ledig zu werden, find nicht 
durchgedrungen. Die Derweifung der Juden in eine befondere Gaffe tm Jahr 1460 ijt nicht 
fein Werf, fondern auf wiederholte kaiſerliche Befehle und auf eine Bulle des Pabftes 
Pius II. bin gefchehen. Der Rat feste dem flarfen Anwachſen der Gemeinde feine grund- 
fatlidjen Schranfen entgegen, duldete in der Herbjtmefje (605 die Sufammenfunft der 
vornehniften Juden aus dem Reich und den Abſchluß einer HonfSderation, wortiber es 
nachträglich in den Jahren 1606—1609 im Auftrage des Haifers ju einer grofen Unter: 
fudung fam, und verwabrte ſich ausdriidlid) dagegen, daß er die faiferlidye Kommiſſion 
wegen Abfaſſung der ernenerten Stattigfeit pom 3. Januar [617 angegangen habe: denn 
swifdhen dem Rat und der Judenfchaft feien Feine Differengen gewefen. Wie oft mufte 
er fid) von den Reformierten, welche mehr als zwei Jahrhunderte vergeblid) um freie 
Religionsausiibung und um ftaatsbiirgerliche Gleidftellung mit der lutheriſchen Bevdlferung 
ſich Demiihten, und ebenfo von den Katholifen porwerfen laffen, daß er in vielen Stücken 
die Juden jum Nachteil der Biirger begiinftige. Der Haifer foll in einer Refolution 
vom |. juni 1728 dem Rat fogar feine ausdrückliche Mißbilligung hierüber aus: 
geſprochen haben. Die Juden waren ſich dieſes Schutzes ſehr wohl bewußt und rechneten 
ſich mit Stolz zur hieſigen Gemeinde, welche als die erſte und vornehmſte in ganz 
Deutſchland galt. Frankfurt wird bei den Derhandlungen wegen der Judenkonföderation 
von (605 wiederholt: die Hauptitadt in Iſrael und Neu⸗Jeruſalem genannt. Infolgedeſſen 
kennen die Frankfurter Juden auch nicht die ſtille Erbitterung und leichte Gereiztheit, 
wie fie bei den meiſten Juden des Ojtens bemerfbar ift und felbft in ihren Geſchichts— 
werfen, namentlid) in der Gejchichte des jũdiſchen Volkes von Graetz fo ſtörend zutage tritt, 
Misgen aud) die Gründe, welche den Frankfurter Rat zu ſeiner haltung gegen die 
Judenſchaft veranlaßt haben, nicht frei von Eigenniigigheit gewefen fein, die ehrende 
Tatſache bleibt beftehen, daß er fie ftets gegen Sanatismus und WWusbeutung ju ſchützen 
und ihnen ein gefichertes Dafein ju bieten geſucht hat. WSgen fid) diefer Tatfache dic 
jebigen und fpateren Geſchlechter ſtets bewußt bleiben! 

Was nun die Ausarbeitung des vorliegenden Werkes betrifft, ſo glaube ich dem 
gütigen Leſer einige Aufklärungen über die von mir benutzten Quellen und meine 
Arbeitsmethode ſchuldig ju fein. Das ſonſt bei genealogiſchen Forſchungen übliche 
Verfahren erwies ſich bald als unzulänglich, ſodaß ich nach den erſten mühevollen 
Verſuchen an einer Durchführung der Arbeit verzweifelte. Die bereits im 16. Jahrhundert 
beginnende Kirchenbuchführung ift erft feit [817 auf dic ifraclitifdye Gemeinde ausgedehnt 
worden, verjagt alſo fiir die frithere Feit; und die feit [360 vorhandenen Verzeichniſſe 
der jüdiſchen Steuerzahler geftatten trotz ihres grofen Wertes nur eine befchranfte 
genealogifdje Derwertung, da die Duden regelmagig nicht mit ihrem Geſchlechtsnamen, 
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ſondern nur nad) dem Hauſe bezeichnet werden, in welches fie als Steuerobjekte ein- 
gejdrieben waren. Es ift alfo aus ihnen nicht ju erfennen, weldjer Samilie ein 
beftinunter Steuerjahler angehért hat. Erſt durd) Heranjiehung und Witverarbeitung 
der jüdiſchen Quellen war es mir moͤglich, die bereits aufgegebenen Studien fortzufesen. 
In erjter Linie find dic Grabinfchriften des ifraclitifdhen friedhofes ju nennen, deren 
Derdffentlidung das große Derdienjt des Rabbiners Horovitk ift. Nur ſchade, daß der 
Gebrauch diefes Werfes durch die zablreichen Leſe- und Druckfebler fo ſtark beeintrachtigt 
wird! Sodann hatte id) mid) durd) das umfangreiche jüdiſche Sterberegifter pon 
{709— 1807 und durd) dic Gemeinderegifter durchzuarbeiten. Herr Lehrer Unna hatte 
die Freundlidfeit, das von der Begrabnifbriiderfdaft feit 1624 gefiihrte Beerdigungsbuch 
und das mit dem Jahr 1629 beginnende Memor Gedächtnisſbuch der Gemeinde, in 
welches hervorragendere Derftorbene eingetragen wurden, fiir meine Hwee durchzuſehen. 
Aber alle diefe Quellen Hatten immer nod) nicht eine Dollendung der Urbeit ermédglidyt, 
wenn fie nicht durd) ein fortgefettes Dergleiden und Derarbeiten mit einander und 
durch die Ermittlung beſtimmter Gefichtspunfte und AUrbeitsmethoden nutzbar gemadht 
worden wären. 

Es find hier namentlid) folgende ju nennen: 

\) dic Berückſichtigung des feften Gebraudjes, einem Hinde den Dornamen des 
verftorbenen direften Dorfahren beizulegen, ſodaß an diefen befonderen Dornamen 
und ihrer beftimmten Wiederholung ein Geſchlecht und feine Gefchlechtsfolge oft 
ju erfennen ift (fiehe S. 5 ff); 

2) die Bedeutung des Haujes, in welches cine Familie bet der Erteilung der 
Stattigfeit cingefdrieben worden war, weldes mithin die Grundlage der ganjen 
redtlichen Exiſtenz der betreffenden Familie bildete und oft Jahrhunderte lang 
in ihrem Beſitz blieb (jiehe S. 455—487); 

5) die Dermédgenslage der eingelnen Familien (fiehe S. 4083—420). 

Demgemäß legte ich fiir jeden hier vor 1600 anſäſſigen Juden unter Hervor: 
hebung feines Dornamens und feiner Dermdgenslage und ebenfo fiir jedes Haus der 
Sudengafje unter Ungabe feiner Bewohner ein befonderes Blatt an und vermodte dann 
regelmapig durd die Dergleichung diefer Blatter aud) fiir das fiinfzehnte und ſechszehnte 
Sahrhundert die ju einer Familie gehörigen Mitglieder feftsuftellen. Sur Unterjtiibung 
und Hontrolle kamen noc) die Grabinfchriften und gelegentliche Nachrichten in Aktenſtücken 
des Stadtarchivs hinzu. So fiigte fid) allmählich Eines jum Anderen, bis es ſich ju 
einem einheitlichen Ganzen abrundete. Gleich einem Wathematifer, welcher nach beftimmten 
zahlenmäßigen Grundlagen fucdht, um mit deren Hiilfe cine unbefannte Größe ermitteln 
ju fonnen, habe id) oft tage: und wochenlang die vorhandenen Ilberlieferungen mit ein: 
ander vergleichen miiffen, um in den Wirrwarr Klarheit zu bringen und die Gefdlechts- 
folge bis jum Stammopater feftftellen ju fSunen. Man ſehe fid) nur eine der Steuerliften 
aus dem Ende des (6, Jahrhunderts an, wo feitenlang hunderte von Juden ohne Ungabe 
irgend eines Samiliennamens aufgesahlt find, um ju verftehen, welche Geduld und Uber: 
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legung erforderlich war, aus dieſem Chaos die Angehörigen der verſchiedenen Familien 
herauszuleſen. Die vorhandene Literatur, welche id) ſorgfältig berückſichtigt und an 
gegebener Stelle erwähnt habe, konnte mich bei dieſer Miniaturarbeit kaum unterſtützen; 
denn ſie erſtreckte ſich nicht bis auf das Innere der einzelnen jüdiſchen Familie, welche 
erſt durch die vorliegende Arbeit literaturfähig werden ſollte. Die auch von Gelehrten 
geteilte Anſicht, daß eine dem Bürgerbuch entſprechende Bearbeitung der jiidifdyen Mit— 
bürger unmöglich fei, ijt in dem vorliegenden Werke wiederlegt. Die betreffenden Familien 
aber, welche faſt ausnahmslos bisher nichts von ihrem Alter und ihrer Herfunft gewußt 
haben, werden jum erften Mal und zugleich fiir alle Seiten hiertiber aufgeflirt. So ijt 
die Henntnis der Familie von Rothfdhild von ihrer Dergangenheit nidt fiber den Be: 
ariinder des Welthaufes, Wayer Amſchel Rothſchild, hinausgegangen, wahrend ich fie 
je6t als eine altfranffurter, feit wenigftens 1550 hier anfafjige familie nacdweife. Was 
wiffen ferner die Samilien Hann, Stern, Oppenheimer, Goldſchmidt und viele andere, 
welche nidjt blos in ihrer Daterftadt franffurt, fondern in der ganzen Welt zerſtreut 
leben, von ihrer Dergangenheit? Sie alle werden in dem vorliegenden Werke über ihr 
Alter, ihre Herfunft, friihere Dermdgenslage und foziale Stellung ausfiihrlidy unterridptet. 

Ich erfiille hiermit nod die angenehme Pflicht, dem Dorjtande und den Beamten 
der ifraclitifden Gemeinde, fo insbefondere meinen verehrten Hollegen Dr. Blau und 
Suftizrat Dr, Berthold Baer, fowie Herrn Daniel Worms, welder mir aus feinem reidjen 
Wiſſensſchatz viele wertvolle Belehrungen hat juteil werden lajfen, meinen aufrictigen 
Dan? ausjufpredjen. Auch des gelehrten Überſetzers der hebräiſchen Quellen, Herrn 
Cehrer Unna, und des Buchhandlers Herrn Wilhelm Rommel, welder mir die Anfer— 
tigung vieler jeitraubender Abſchriften auf dem Stadtardiv abgenommen hat, fei bier 
freundſchaftlichſt gedacht. 

Bei aller Sorgfalt mögen gar manche Irrlümer untergelaufen fein, deren 
Berichtigung id) jederzeit dankbar entgegennehmen werde. Wud) ridte idy an alle Lefer 
die höfliche Bitte um WMitteilung von Ergänzungen. Cin Werf wie das vorliegende ift 
nie fertig! 

Möge es diefelbe freundliche Wufnahme finden, wie vor zehn Jahren fein 
Dorgdnger, das franffurter Biirgerbud. 


Frankfurt am Main, im Februar 1907. 


Dr. jur. Alexander Dietz 
Redhtsanwalt. 
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Archivaliſche Quellen. 


1) Akten des Stadtarchivs, insbeſondere: 
Untergewölbe D 7, 14, 32, 33, 49 und 62, E 43—49, 
Rechenbiidher des Rates, Rubrif feit (560: Einnahme von den Juden, und 
Rubrif feit (555: Hausjinfen der Juden, 
Beed- oder Schatungsbiider des Rates von 1556, 1567, und 1577—[ 717, 
Rubrif: Beed oder Schasung der Juden, 
Schöffengerichts und Gewaltbiidher, fowie Dermdgensinventare, 
Reichskammergerichts⸗ fowie fonftige Prozeßakten, 
judenbaubud) [584—] 71], 
Judenbronnenrohr (Heiratsabgaben) 1598— 717. 
2) Urchivalien des iſraelitiſchen Gemeindebureaus, insbefondere : 
Wiemorbuch, beginnend mit dem Jahr 1629, 
Sterberegifter von | 709— 1807, 
Gemeinderegifter ſeit 1817. 
3) Beerdigungsbuch der Begräbnisbrüderſchaft, beginnend mit dem Jahr 1624. 
4) Iſraelitiſches Hypothefenbucd) auf dem Amtsgericht, beginnend mit dem Jahr 1840. 


Literatur. 
1) G. €. Urieg?, Geſchichte und Cage der — Juden im Mittelalter, in 
§ranffurter Bürgerzwiſte, (862, 5. 404—457, S 542—560. 
2) 3. ©. Battonn, rtliche Beſchreibung der Stadt Seantfurt, Bd. II, $. 48-71, 108 112, 
Bd. IV, S. |—67, Bd. VI, S. 292—326. 
5) Karl Biider, Die Bevdlferung von frankfurt, 1886, = 526—]60|. 


4) 2. Horovis, Die Inſchriften des alten Sriedhofs, 1901. * 

5) 3. Uracauer, Die Geſchichte der Judengaſſe, in der Seſtſchrift des Philantropins, 
(904, 5. 202—464, 7 

6) Friedrich Bothe, Beitrage zur Wirtſchafts- und Sosiatgefchichte, S. 6 68—72 und 
S. 158—165, und die Reihe kleinerer, in diefen Werken | vergeichmeten Auffase 
jur Geſchichte der Franffurter Juden. od 
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Seit 1500 verſchafft fie ſich jedoch immer mehr Geltung. 
Befeldhen oder Befeldhe, aus Freidlin Freidche, aus Gutlin Gutdhe, 


Aus Bejelin wird 
Die alte form 


verfdpwindet zwar nicht ganz, ſchwächt fid) jedod) zur Endjilbe ,le” ab, alfo ju Aberle, 


freidle, Gutle, Horle. 


Bei den mannliden Dornamen wird vielfacd die Silbe , mann” hinzugefügt, ſodaß 
aus Bar, Koppel, £5b, Hafe, Juda, Selig: Barmann, Hoppelmann, Löbelmann, Hafe- 


mann, Judmann, Seligmann wird. 


Befonders merfwiirdig find die Wandlungen des Rufnamens Phoebus (der 


Leudhtende). 
mann, Bief (398), Beifus und Feiſt. 


3) Männliche 


Ubraham, aud Aberlin, WUWberliep (| 485), 
Aberle. 

Ahron, Aron. 

Akiba, aud) Hifa und Kaufmann, 

Alerander, aud) Sander, Sender u. Senderlin, 

Amſchel, Unfelm, aud) Aſchur, Aſcher und 
Oſcher (1509), — Lamm, Lämmle und 
€emle. 

Avigdor = Victor. 

Bar, Beer — Bachar. 

Baruch = Beneditt (lateinifd)) = 
mann (deutfd). 


= Selig: 


Feibuſch, Feibeſch, Feibelmann und Feiſt. 
Benedikt, Bendit — Baruch = Seligmann. 
Benjamin, häufig — Wolf. 

Bunim, Bonum. 

Chajim — Hayum, haymann. 
Coſſmann. 

David, aud) Cebele und Teflin. 
Daniel = Gedaljahu. 


Eljatim = Elfan, auch = Ephraim, Gum: 
brecht und Götz. 

Elfan, auc) Elchanan, Elhona, Han, hänchen. 

Elias, Elieſer, Eleafar (1458), Lefer, Ca— 
jarus, aud) = fiebmann. 


Emanuel, auch Manes, Mändle und Mänle. 


Aus ihm wird Difus (1412), Fiſelin (1572), 


), Feibuſch, Feibeſch, Seibel: 


Dornamen: 

Endres, Endris, aud) Ennes (1549), 

Enofh, wohl — Endres. 

Ephraim = Gumpreht, Gumbrecht, 
Gumpel, Gottſchalk und Goss, 

Falk = Joſua. 

Feibuſch, Phoebus (der Leuchtende), Feibeſch, 
feibelmann und Feiſt — Beifus, Bij 
und Difus, Fifelin (1572), Fiſchlin. 

Seyel, aud) Diol, 

Gabriel. 


| Gedaljahu = > Daniel. 
Gerſon. 
Beifus, aud) Bief (1598) und Vifus (1412), 


Gober — Gumpel. 


Gotz = Gottſchalk, Getſchlik, Gumprecht = 


Ephraim und Eljakim. 
Gumprecht, Gumpel, Gombrecht, 
ſchalk, Götz = Ephraim. 
| Han, Hane, hänchen, Haingin = Elfan, 
Elchanan. 
Fw (1593), 


Hott: 


Hafemann, Heffe (1412). 
dafum Chajim, Haymann. 
Eifif, aud) Eismann = Iſak, Sig, Sefle. | henoſch, Enoch. 


| herz, Hirs — Naphtali. 


Hefetiel = Ezechiel. 

Hirfd) = Zewi. 

Hisfia, Chistia (1554). 

Yaak, Iſak, Eiſik, Eismann, Itzig, Itzing, 
Hitzing und Sefle. 





Sai, Sefaias, Jeſſe, Jeſus, Jiſche = Pe | Watthatias, Watitjahu, Matthes. 
ſachjahu, Pefadyie. Wieier, Weir, Maier, Mapyer. 
Vadhar = Bar oder Beer. Wefdullam (hebraifh) — Samuel, 
Iſmael. Michael — Jachiel, Jichiel. 
Iſrael. Model. 
Jachiel, Jechiel (1481), Jichiel = Michael. Moſes, Moſſe, Moſche, Morſe (1576), 
Jakob, Jakoff, Jokel—Hoppel, Hoppelmann. Moſemann. 
Jantoff, Jantof. Nachum. 
Jekuſiel, auch Kuſel und Kuffel—= Kallmann. Wathan, Jonathan, Jonas — Tudrus, 
Jeſaias, Jeſſe, Jefus= Peſachjahu, Peſachie. Todrus (griechiſch). 
Jeſus — Jeſaias, Jeſſe, Peſachie. Naphtali = herz, hirtz, Hirſch. 
Joſua = Falk. Nehm, Nehemia. 
Jonas, Jonathan, Nathan — Tudrus, | Meta (1628) = Nathan. 
Todrus. Oſcher — Aſcher. 
Joſeph, Joſel, Joel, Joſbel, Joſelin, Jeſſel. Pefachjahu, Peſachie — Jeſaias, Jeſſe, Jeſus— 
Juda, Jehuda, Judmann (1528), Gut Phoebus, aud) Uri Phoebus — Feibuſch, 
mann ({580) = £5b. Beifus, Feiſt. 
Kalmann, Halonymos (griechiſchj = Jefue Pinchas = Seligmann (deutfd)) und Bene- 
fiel (fraglich). dift (lateinifcy). 
Kaufmann — Aliba, Kifa. | Raphael. 
Knebel (1499). Ruben, Robin. , 
Hoppel, Hopelmann = Jafob. Salomon, Selmelin (506), Schlom, 
Kuffel, Jefufiel — Hallmann (fraglic). Sdlamo (1560) und Sdyolem. 
Eamm, Cemle = Amſchel, Anfelm, Aſchur. Samaias, Sdemaja, Sdymaye. 
fajarus, Caſar, Lefer, Eliefer, Liebmann. | Samuel, Schmul, Smohel (411), Sauwel 
Cehmann, Leomann, Lima. (1445), Saul = Wefdyullam. 
ima = Lehmann. Samfon = Samuel. 
Lipmann, Liebmann, Liebermann, fowohl | Sdyneur = Süßkind, Sußmann. 
= Eliefer, Cazarus wie aud) = £5b, | Sdymaye = Samaias. 
Juda. Sacharja, Facharias. 
£5b, Cõw, CSbelmann, Lew, Cewedhin (1460), | Sdholem — Schlomm, Salomon. 
€evi = Juda (hebraifcd), Sefle, Seflin — Iſaak. 
Maier, Mayer, Weier. Seligmann, Selfle — Pinchas (hebräiſch) 
| 
| 








Manaſſe, Wanes, Menachem, Wendin = Benedift (lateinifd). 
(1341), Wenlin (1556), Mänle, Wendel, Senior (1574) — Schneur, Süßkind. 
Wienke. Simon, Schimeon, Simdja, Simel (1480) 
Warr = Mordodai (hebräiſch). Simle und Schimmel. 
Mardocheus, Wardodjai, Wordedai, Strale (1499) = Phoebus. 
Wortge = Warr (deulſch). Süßkind, Sußmann, Suslin (1394), Siiffel 
Marum. = Schneur (hebräiſch). 


\* 
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Tebele — David 

Teomim, Tumint. 

Tobias. 

Tudrus, Todrus (griechiſch) — Nathan. 
Uri, meift Uri Phoebus — Feibuſch, Beifus. 
Victor, Uvigdor. 


or 


Difus = Phoebus, Feibuſch, Beifus. 
Weismann = Joſua. 


| Wendel, Wengel. 


Wolf, haufig — Benjamin. 
Zadok. 
Zwi = hirſch. 


4) Weibliche Vornamen: 


Adelheid, Adel — Edel, Elheid (1389), 
Edelche und Eitel. 

Bela, Bele, Bilchen (1320), 
Beſelchen, Beſſelyn (1384). 

Berſabe. 

Bine, Binle, Binche — Bune, Bunle, 
Bonelin (1428). 

Blum, Blümle. 

Brendle, Breinle, Breinche. 

Brune (1367) Bräunle, Bronnelin (1509), 

Chaje, Chajche, Chajle, Cheiche. 

Channah, Chanle = Hanna. 

Chuzche. 

Deborah. 

Dina. 

Dube (1443), Duwe, Dye (1453) = Taube. 

Dürz = Tirzha. 

Edel, Edelche, Eitel (1502) Wdelheid u. Adel. 

Ella, Elchen, Eliche, Elzche. 

Emelin (1480). 

Eſther. 

Eva, heva, Hefe = Chawah. 

Fradche, Fraiddhe, Lraidge (1560), Freidche, 
Sreidle, freidlin, freinle. 

Srumet, Fromut (1560). 

Ganle. 

Gelche, Geltche. 

Gnendel, Gnendle. 

Glück, Glückelche. 

Golde, Goldcdhe. 

Gudle, Gutle, Gudela (1545), Giitle, Gutche, 
Gutlin ((392). 


Beldjen, 
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Gutrud. 

Hane, Hanlin, Hanle, Henle, Hendle, Hindle, 
hindge, Hindchen. 

Hefe = heva, Eva. 

Jachet, Jachant. 

Jentle, Jendche. 

Jitle, Jitche, Jüdgen, Jute, Judlin = 
Gute, Gutlin. 

Jochebeth. 

Hele, Kelche = Karoline. 

Kennel. 

Krenle. 

Cea. 

Libet. 

Malchen, Melche, Mendelche, Mindle. 

Mate, Matle, Waite, Meite == Weta. 

Merga (1555). 

Merle, Merlin (1555) = Amalie. 

Neta. 

Nichle. 

Milka. 

Mina, Minle, Minke, Myncke (1443). 

MNirjam. 

Nanny, Nenlin (1464), Nendlin (1555), 
Nenelche, Nenche. 

Nisle. 

Perlche. 

Pepche. 

Pesle, Péſche. 

Radel, Recha, Rechlin (1511), Rechle, 
Reichle, Reitz, Ritzlin (1409), Reizchen. 

Rebekka, Riffa u. Riefge (1555), Ryke (1454). 


Rildyen (1508). Cirsha, Diirs. 

Rofa, Réslin, Rosle, Rdschen. Tl, TSljche. 

Sara, Serche, Sorche, Sorle, Sorlin. Creinle, Creince. 

Schönle, Schönche und Schönlin. Deile, Veilche. 

Schewa. | Dogel, Vögele = Fippor. 

Spring — Esperanza (fpanifch). Herle, Forline (1381), Firlin (1504). 
Sufe, Suffe, Stisdhe, Sozchen (1464). dipor, Zipora, Ziphora, Fipdhen = Vogel. 
Taube, Teidhe, Täubche, Tauble. 


5) Regeln fiir die Mamensbeilegung: Die Dornamen fonnten friiher von 
den Eltern fiir ihre Hinder nicht nad) freiem Geſchmack gewahlt werden fondern waren 
von vornherein durch feften, heilig gehaltenen Gebrauch beftimmt: der Name des ver: 
ftorbenen direften Dorfahren follte aufrecht erhalten werden. So erhielt ein Sohn als 
Rufnamen denjenigen feines bereits verftorbenen Grofvaters und wenn diefer nod lebte, 
feines bereits verftorbenen Urgrofvaters. Hierbei wurde zwiſchen der vaterliden und 
miltterliden familie gewechſelt. Die Folge davon war, daß wenn der älteſte Sohn 
finderlos ftarb und die Familie durd) den jweiten Sobn fortgefest murde, die in der 
miitterlidjen familie gebräuchlichen Dornamen vorherrfchend werden fonnten. Der ge: 
ſchilderte Brauch ift jedod) fein ausſchließlich jüdiſcher. Wie der Schriftführer des Vereins 
Herold in Berlin, Geh. Kangleirat Seyler, in einer der letzten Sitzungen richtig ausfiihrt, 
haben ſich die Männer der genealogiſchen Wiſſenſchaft ſchon ſeit Jahrhunderten bet Feft: 
ſtellung der Stammbäume von Furſtengeſchlechtern, welche bekannilich im 10. 12. Jahr⸗ 
hundert noch keine feſte Familiennamen hatten, die Erfahrungstatfache su nube gemacht, 
daß jedes Geſchlecht feine Lieblingsnamen gehabt hat, welche regelmäßig vom Großvater 
auf den Enkel übergingen. Wenn 3. B. im Befite einer Graffhaft die Namen Hugo, 
Anſelm, Hugo, Anſelm aufeinanderfolgen, fo fSnnne man mit Sicherheit in diefen 
Perfonen den Yorvater, Großvater, Vater und Sohn erkennen. Sepler präjziſiert dieſe 
Regel noch dahin, daß nach ſeinen Erfahrungen der erſtgeborene Sohn den Namen des 
vaterliden Grofvaters, der jweitgeborene den des miitterlidjen Großvaters gefiihrt habe. 
Der diefem Braud) jugrunde liegende Gedanke ift cin einleuchtender. Wn den befonderen 
Dornamen und ibrer beftimmten Wiederholung war ein Geſchlecht und feine Geſchlechts⸗ 
folge ju erfennen. Bet den an ihren alten Gewohnheiten zäh fefthaltenden Juden hat 
fid) diefer Gebraud) jedod) nod) lange in eine Feit hinein erhalten, in welder er mit 
der allgemeinen Sitte fefter Familiennamen feinen urfpriinglicjen Zweck verloren hatte, 

Hiermit ijt aber die Gebundenheit der Juden bei der Namengebung nicht erſchöpft. 
Sie begniigten fid) nicht mit der UWufrechterhaltung des Namens des verftorbenen direften 
Dorfahren, fondern fiigten ſämtlichen Söhnen nach dem Rufnamen an jweiter Stelle nod) 
den Rufnamen des Daters bei, ſodaß auf diefe Weife nicht nur die direkte Gefchlechts- 
folge, fondern aud) die von den Geſchwiſtern abftammende Seitenverwandtichaft feftgeftellt 
werden fann. So fiihren die Stammovdter ſämtlicher Linien des freiherrlichen Haufes 
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von Rothſchild an zweiter Stelle den Vornamen Wayer, wodurch fie als Brüder und 
Söhne des Mayer Amſchel und diefer wiederum als cin Sohn des Amſchel erFenntlid) 
ift. Yur mit Hiilfe diefer feften Regel ift mir in einer Reihe von Fallen die Feftitellung 
der jüdiſchen Stammbäume iiberhaupt möglich gewefen; allerdings nidjt fiber das Jahr 
1700 hinaus. Dorher hat diefer Brauch nicht, wie meiftens angenommen wird, beftanden, 
fid) vielmehr erft in der zweiten Halfte des 17. Jahrhunderts allmählich entwidelt. Sm 
Gegenteil ijt friiher bei zwei Dornamen der zweite nicht der vaterlidhe Beiname fondern 
der Rufname des betreffenden Juden gewefen. Demgemds war der im Jahr 1705 
verftorbene Ubraham Samuel Sdyufter nicht der Sohn des Samuel und wurde nicht 
Abraham fondern Samuel gerufen. Ebenſo war der im Jahr 1692 verftorbene Iſak 
Seligmann fulda nicht der Sohn des Seligmann und wurde nidt Iſak, fondern 
Seligmann gerufen. Durch die Unfenntnis diefer Derfchiedenheit und durd) die mechanifdhe 
Anwendung des fpateren Brauches auf eine Heit, wo er nod) nicht Geltung hatte, haben 
fid) bei der Bearbeitung jüdiſcher Stammbäume durch frithere Forſcher viele Wider: 
ſprüche und Irrtümer ergeben. 


Il, Die Samiliennamen. 


1) Die Bilbung fefter Geſchlechtsnamen hat fid) bei den Juden zwar erheblich 
fpdter wie bei der übrigen Bevdlferung, aber im librigen aus denfelben Griinden und 
in ähnlicher Weife volljogen wie bei diefer. Wir haben diefelbe menſchliche Erſcheinung 
in etwas verdnderter Form und anderer Feit vor uns, In dem folgenden Stammbudh 
ift fie genau zu verfolgen. Die treibende Kraft war die der Aunahme der Auden ent: 
fprechhende Ubnahme ihrer Erfennungs: und Unterſcheidungsmöglichkeit. Solange ihre 
Fahl nod) Flein war, waren fie durch ihre verſchiedenen Rufnamen, allen oder Der: 
bindung mit dem amen des Daters, Salomon Sohn des Eliefer, oder der Angabe 
des Wobhnhaufes, Jacob zum Stord), oder der HerPunft, Joſelin von Holn, wohl zu 
unterfdeiden. Sobald fid) aber ihre Fahl derartig vergrégerte, daß derfelbe Rufname 
vielfad) vorfam, und fobald anjtelle des Ub: und Zuziehens die fefte Wiederlaffung an 
einem beſtimmten Plas mit all feinen folgen, einem Samilienhaus, einem von dem 
Dater auf den Sohn iibergehenden Geſchäft trat, dann fam es zur Bildung fefter 
Samiliennamen. Uamentlid) die Hinder wohlhabender und angefehener Eltern hatten 
das lebhafteſte “Wntereffe daran, das mit dem Namen oder Beinamen des Daters ver: 
bundene gefdaftlide und perfinlidhe Unfehen fid) bei der zunehmenden Wenge ihrer 
Glaubensgenofjen zu erhalten. So nannten fic) auc) die Söhne Epftein, Bing, Oppen: 
heim, wenngleid) fie nicht in diefen Stadten geboren waren, oder Wher, Schiff, 
Rothſchild, wenngleid) fie nicht mehr in diefen Haufern wohnten, Die einmal an- 
genommenen Gefhledhtsnamen muften jedoch nicht, wie heutzutage, auf Grund rechtlicher 
Dorjdrift beibehalten werden, fondern fonnten fid) unter denfelben Dorausfesungen, 
unter welden fie vorher entftanden waren, aud) dndern. So nahmen die Nachkommen 
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des Dorftehers Männle Bacharach allmabhlid) die Namen der von ihnen bewohnten 
Haufer, Knoblaud), Drad) und Lindwurm, und die Nachkommen des Samuel Haas dic 
Namen ihrer Haufer Bair, Kann und Stern an. 


2. UArten: Don den in diefem Buch gefdhilderten 600 Familien find folgende 
Urten von Familiennamen ju unterfcheiden: 

|) 393 Herfunftsnamen, alfo zwei Drittel (65'/2 Progent) wie Bing, Florsheim, Mainz, 
Speyer, Weblar, Wertheim. 

2) 66 Hausnamen (11 Projent) wie Wier, Budsbaum, Falf, Fleſch, Hahn, Hecht, 
HirjHhorn, Kann, Maas (Meiſe), Ochs, Reis (Reuß), Rindsfopf, Rothſchild, 
Scheier, Schiff, Schloß, Schwarzſchild, Sichel, Stern, Stiebel, Straug. 

3) 54 ehemalige Rufnahmen (9 Projzent) wie Amſchel, Bar, Beyfus, Elliſen, Feift, 
Frank, Gerfon, Ges, Hers, hirſch, Lehmann, Lefer, Wayer, Wolf. 

4) 18 Berufsnamen (3 Projzent) wie Chahjan (Vorfanger), Dajan (Unterrabbiner), 
Kalsmefdhores (Gemeindediener), Rofe (Doftor), Schames (Schulflapper), Schochet 
Schãcher), Sofer (Schreiber), ferner Geiger, Goldſchmidt, Hoch, Müller. 

5) 12 Eigenſchafts- und Spitznamen (2 Progent) wie Bauer (Rothfhild), Erlanger, 
Gans, Grotwohl und Wohl, Rothbart, Schnapper, Springer, vermutlid) auch 
Schweitzer, Spanier, Sdhufter, Wallach, Welſch. 

6) 24 Phantaſienamen (4 Prozent) wie Blumenthal, CLöwenthal, Steinthal, Moſelli, 
Odrell, Riitten, Rofenbaum. 

7) 9 Mal die Stammesnamen (19 Prozent) Cohn oder Cohen und Eevi. 

8) 24 fonftige Mamen (4 Prozent) wie Ballin, Collin, Jofe, Home, Way. 


5. Entftehungszeit dicfer Urten: Die Bildung der feften Familiennamen 
vollzog ſich in genau zu verfolgender Weiſe in der Feit von 1400 - 1700. Abgeſehen 
pon den uralten Stammesbezeichnungen Cohen und Levi machen die Herfunftsnamen 
den natiirliden Anfang. 

Aus dem 15. Jahrhundert iſt namentlich die große durch Reichtum und Gelehr- 
ſamkeit ausgezeichnete Familie Epſtein zum Storch und Buchsbaum zu nennen, welcher 

alle Träger dieſes Namens angehoͤrt haben. Das Wort „Epſtein“ bezeichnete bereits 
damals nicht mehr die Herfunft der verſchiedener Trager diefes Mamens, wie Profeffor 
Biicher in feiner mittelalterliden Bevdlferungsftatiftif irrtiimlid) annimmt, fondern hatte 
ſich bereits jum Gefchledhtsnamen entwidelt. Cin gleiches ift im 16. Jahrhundert 
hinfichtlid) der Namen „Funz, Gelhaeufer, Oppenheimer, Bing, Worms” der Fall. 

Sobald jedod) eine Familie längere Feit in der Stadt gelebt hatte und ihre Herfunft 
vergefjen war, wurde der Herfunftsname vielfad) durd) die Namen der Stammbaufer, 
durch Berufsbeseichnungen und Spisnamen verdrangt. Diefe Umbildung volljog ſich jedoch 
nur bis gegen 1700. Namentlich ift fein Hausname nad) diefer Feit mehr entftanden. 
Dagegen fallt die Unnahme von Rufnamen als Geſchlechtsnamen faft ausſchließlich in das 
18. Jahrhundert und die Unnahme von Phantafienamen in das 19, Jahrhundert. Jeden— 





falls haben famtliche Ffranffurter Juden in der napoleonifdyen Feit längſt fefte Familien: 
namen gehabt, ſodaß es eines gefetslicjen Erlaffes zu ihrer Unnahme nicht bedurft hatte. 

Dieſe Catfade fann auch nicht durd) die Berufung auf die Steuerliften widerlegt 
werden, in weldyen nod) im 18. Jahrhundert meiftens die Samiliennamen fehlen und 
nur die Baufer angegeben find, wie 3. B. Amſchel Moſes zur hinteren Pfanne ftatt 
Amſchel Wiofes Rothfchild. Denn fiir die Steuerbehdrde geniigte dic Angabe des Ruf: 
namens und des Haufes, in weldjes der Steuerzahler als Stittigfeitsjude in den amtlichen 
Biidhern eingeſchrieben war, Sein Samilienname fam hierbei nicht in BVetradt. Bei 
feinen Glaubensgenoffen und in ihren Gefdhidtsquellen fam der entgegengefeste Stand: 
punft zur Geltung; daher die Derfchiedenheit in den chriſtlichen und jüdiſchen Quellen 
und dic grofe Schwieriafeit, die Juden ju intendifizieren, 

4) Mamensdndecrungen: Außer der bereits gefchilderten allgemeinen Um: 
wandlung von Herfunftsnamen in Haufer- und fonftige amen find nod) folgende zwei 
Befonderheiten ju beadten: 

Demifelben Juden wurde wegen feines zeitweiligen Wufenthaltes an anderen Orten 
nicht blos fein Herfunftsname, fondern aud) der Mame diefes anderen Ortes beigelegt, 
ſodaß man ſich bei feinen Forſchungen nicht hierdurch irre machen laſſen darf. So fiihrt der 
aus Bingen hier eingewanderte Jude, welder fic) einige Feit in Mainz aufgehalten hat, aud) 
den Namen Wainy. Ferner werden Juden aus fleinen Ortſchaften in der Umgegend einer 
größeren bekannten Stadt auch nach dieſer genannt, ſo z. B. die Darum (Dorheim), Harum 
(Harheim), Oſtheim aud) Friedberg und Wetzlar, die Niersheim (Mierftein) aud) Mainz. 

Ferner find diejenigen Juden, welche langere Heit nach ihrer Dertreibung wabrend 
bes Fettmilch⸗Aufſtandes im Jahre (614 in anderen Plãtzen gelebt haben, bei ihrer 
Rückkehr nad diefen und nicht mit ihren alten Samiliennamen benannt worden. Es 
ift dies allerdings oft nur ju vermuten. Ein gang Flares Beifpiel ijt bet dem reichen 
Wedsler £5b Schuch gegeben, weldper wegen feines mehr als zehnjährigen Aufenthaltes 
in Speyer den Beinamen Speyer erhalten hat, welchen auch noch feine Nachkommen ge: 
führt haben. €in aus Diiffeldorf gebiirtiger, julest in Hannover anfaffiger Jude hieß 
bald Hannover, bald Diiffeldorf. 

Als eine weitere Befonderheit ift fodann ju beachten, daß die Schwiegerſöhne an⸗ 
geſehener Familien, wie der Buchsbaum, Goldſchmidt, Günzburg, Kulp, Wohl fiir fic 
und ihre Familien den Namen der Frau erhalten haben. 

Alle diefe Catfacdhen müſſen erfannt und forgfaltig berückſichtigt werden, um die 
Stammbaume der jüdiſchen Familien richtig bearbeiten ju koͤnnen. 

Mancherlei Shwierigkeiten werden aud) durch den jüdiſchen Dialeft bereitet, welcher 
aus Harljtadt: Hleeftadt, aus Dorheim: Darum, aus Weinheim: Weinum und aus 
Rheingsunheim fogar: Reinganum gemadt hat. Einzelne Orte, wie 3. B. Beffen, 
Synonge, Umorsweiler, waren infolge diefer Verketzerung überhaupt nicht mehr be: 
ftimmt zu erfennen. 





——— Teil. 
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Die Stdmme der Iuden. 
Die Frankfurter Juden gehdren einem der drei Stamme Aron, Levi und Iſrael 
an und werden hiernad) unterfcieden als: 

{) Uroniden, Cohen (Cahn), Kas (Cohen Zedek), die Priefter und Rabbi ihres 
Dolfes fraft Geburt: der vornehmſte, einft herrfdyende Stamm; ihr Wahrzeichen, 
die fegnenden aufwarts gerichteten Hande mit gefpreizten Fingern. 

2) Leviten, die geborenen Priefterdiener; ihr Wahrzeichen, ein Becken mit Kanne. 

3) Sraeliten, die grofe Wenge des Dolfes Iſrael. 


Seit den Seiten des alten Ceftamentes bis in unfer zwanzigſtes Jahrhundert find 
die Priefter und die Leviten ihrer Zugehörigkeit ju ihren Stämmen und ihrer befonderen 
Stellung im kirchlichen Leben bewußt geblieben. Namentlich die erfteren haben fic) in 
dent jüdiſchen Kultus gewiffe, nur ihnen zukommende Dorrechte und Pflichten bewabrt 
und an ihrer Eigenſchaft als die geborenen Priefter ihres Dolfes zäh  feftachalten. 
Welche Berufs- oder Standesflaffe innerhalb eines Dolfes in Europa fann fic) mit 
ihnen an Alter und Wusdauer vergleidjen? 

Die erfte und altefte von den Priefterfamilien, welde nod) heute den Stammes— 
namen Cahn als Familienamen fiihrt und welder auch die Schiff und Spanier ange: 
héren, ftammt von dem feit 1505 hier anfaffigen Rabbi Mathan Cahn und feinem 
Sohne Calmann ab und hat feit [515 das rechts am Eingang sur Judengaffe ftehende 
ftattlide Haus zur Pforte nebft den fechs fid) daran anſchließenden Haufern sum Teil bis 
jum Brande des Jahres 1796 und bis jum Abbrud) dser Judengaſſe in neuerer Feit, 
alſo drei bis vier Jahrhunderte ununterbroden bewohnt. Wie die Cohen fo wohnten 
aud) die Leviten als Priefterdiener gern in den fiir die Kultusbeamten beſtimmten oder 
bet der Synagoge liegenden Haufern jum falten Bad, Rad, Krebs und Sperber jw 
fammen und widmeten fic) mit Dorliebe den der Hirde und Wobhlfahrt ihrer Glaubens- 
genoffen dienenden Berufsarten als Dorfanger (Chafan), Dorbeter, Schulflepper (Sdhames), 
Lehrer, Gemeindediener (Kalsmefdpores) und Ärzte (Rofe). Es fann fein Jufall fein, 
daß die Widnner der erwahnten Berufsflaffen in der Regel Ceviten gewefen find, wie 
bei den betreffenden WUrtifeln nadbgewiefen wird, Aus der Heit vor 1700 find namentlich 
folgende Priefter- und Levitenfamilien hervorzuheben: 





Priefter: 
{) Adler (Falf). 
2) Amſchel (Schufter). 
5) Blum. 
4) Cohn (Cohen). 
5) Falk. 
6) Gans (Mainz). 
7) Ges (Schufter), 
8) Ginsburg I. 
9) Harum. 
10) Karljtadt. 
(1) Katy (Cohen). 
12) Hembden. 
13) Weyer (Schiff). 
14) Teugag (Schiff). 
15) Ottingen (Schufter). 
(6) Papagei. 
17) Pfann. 


(8) Schwarzadler (Adler). 


19) Schiff (Cahn). 

20) Schott. 

21) Schuſter (Ottingen). 
22) Spanier (Cahn). 
23) Stern. 

24) Stord) (Worms), 
25) Spiegel. 

26) Stiebel (Günzburg). 
27) Straug. 

28) Crier. 

29) Wetter. 

50) Worms. 


Leviten. 
1) Aſchaffenburg (Rofe). 
2) Auch. 
3) Beyfus (Scheier). 
Bing. 
Buchsbaum. 
Dann. 
Doctor (Buchsbaum). 
) Emmerich⸗Gumperz. 
Sulda. 
Gelhaeuſer. 
Goldſchmidt⸗Hamel. 
Goldſchmidt⸗Kaſſel. 
) Güntzburg II. 
Hanau. 
Hecht. 
) Koln. 
) Landau. 
) €evi. 
0) Ods (Candau). 
20) Oſtheim (Weblar). 
21) Reis (Bing). 
22) Rofe. 
23) Schames. 
24) Scheyer. 
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25) Sdynapper. 


26) Spira, 


27) Treves. 
28) Toplis. 
29) Weblar (Ofiheim). 


50) Wimpfen (Candau). 


Unter Hinjuredmung der in der Feit von 1700—1849 nod hinzugekommenen 
Prieſter- und Cevitenfamilien umfaßt jeder der beiden Stãmmen etwa cin Zwölftel 
bis ein Fehntel der im Folgenden gefdilderten 600 Familien. x 





Dritter Teil. 


Alphabetiſches Verzeichnis der 600 jüdiſchen Samilien. 


|. Adler, aud) Schwarzadler, eine alte, nad) dem Haus jum ſchwarzen Adler 
benannte familie aus dem Priefterftamm, daher auc) Cohn und Kab genannt. Es 
ift fehr ſchwer, die verfchiedenen, durch verwandtſchaftliche und befondere Stammesbande 
enge mit einander verbundenen, meift aud) nahe beieinander wohnenden Priefterfamilien 
wie die Cahn, Schiff, Spanier, Adler und Falk auseinander ju halten. 

Es ift fogar nicht ausgeſchloſſen, daß alle dieſe ſich von der mitgliederreichen Familie 
Cahn abgezweigt haben, welche im Jahre 1505 mit dem Rabbi Nathan Cahn und 
feinem Sohne Calmann in die hiefige Stattigfeit aufgenommen worden ift. Soweit 
von Nachweiſen iiberhaupt die Rede fein fann, glaube id) annehmen ju miiffen, daß 
die Adler =o ihren Stammesgenoffen Falk von der Priefterfamilie Epftein jum Falfen 

abftammen, deren erfte Witglieder der feit 1550 erwähnte Rabbi Mofde und etwas 
fpater fein Bruder Wathan + [585 gewefen find. Außer dem fdwarzen Wdler, welder 
im Jahre [595 durch Ceilung des Haufes Nußbaum entftanden und feit 1650 von der 
Familie bewohnt worden ift, gab es am ſüdlichen Ende der Judengaffe nod ein gegen 
1590 erbautes Haus jum goldnen Adler. In diefem wohnte im Jahr [800 der ju 
Wohljtand gelangte Handelsmann Feift Jakob Adler und fpater fein Sohn Simon Feiſt. 
Der beftimmt nadgewiefene Stammvater der Samilie ift Beifus (aud) Moſes Uri) Wdler, 
welder fid) (650 im ſchwarzen Adler verheiratet hat und [680 unter Hinterlaffung pon 
fiinf Séhnen: Nathan jum Bifemfnopf, dem Stammbalter, | 1707, Simon, Abraham 
jum Bifemfnopf + 1744, Salomon und Meier zum Bifemfnopf + (726, geftorben iff. 
Der Dater des Beifus hieß Salomon, wird aber nicht im ſchwarzen Adler genannt. Ich 
halte ihn fiir identife) mit Salomon falf, Sohn des Uhraham, f 1661. (Siehe Falf.) 
Mad) dem im 17. Jahrhundert immer allgemeiner werdenden jüdiſchen Braud kehren 
in der Familie regelmafig die Dornamen Meier, Wathan und Beifus (Feibefch, Feift) 
und feit {700 aud) die Dornamen Cazarus, Simon, Warr und Beer wieder. Der Stamm: 
halter Nathan Adler, aud) Nathan Epftein genannt, welder Kleider- und Cederhandler 
war, wokhnte feit 1672 im Haufe jum Biſemknopf und fein Sohn, der Hleiderhandler 
Cajerus Mathan Adler + 1746 in hohem lter, feit etwa 1700 im Haus jum goldenen 
Herz, welches nod) feinem im Jahre 1849 verftorbenen Urenfel Simon VNathan Adler 
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sur Wohnung diente. Don diefem Lazarus Wathan und feinen fiinf Sdhnen, Warr 
F (758, Seift + 1768, deffen Witwe Efter eine Stiftung von etwa 15000 fl. madhte, 
Simon Lajarus im goldenen Hers + (764 und Viathan Lazarus + 1775, ftammen faft 
alle fpdteren Samilienmitglieder ab. Sie haben den verfchiedenften Berufsftandsen angehört 
und find meiftens unbemittelt gewefen. Feiſt Seligmann war Metzger, Samuel feit 1835 
Sdloffermeifter, andere, wie Whraham Beer [762—[833 und feine Séhne, Handelsteute. 
Befondere Hervorhebung verdienen die aus der Familie hervorgegangenen Rabbiner, 
namlid) um 1700 David WUdler zur filbernen Hanne, Mathan Simon Adler ju Bosfowik, 
+ [800 dahier, ein beriihmter Gelehrter, welder von feinen bewundernden Seitgenoffen 
„Hhanneſcher haggadol, der War” genannt und als ,,Hohepriefter der Gottesfurdht und 
der unbegrenzten Menſchenliebe“ verehrt wurde, und der Rabbiner Warr Beer Adler 
ju Hannover, cin Sohn des Beer Warr Wdler und der Junte Schiff, + 18354. 
Sohne: 

1) Dr. phil. Nathan Marx Adler, geb. 1802, zuerſt Oberlandrabbiner ju Hannover, 
dann Oberrabbiner von England in London, + 21. Jan. 1890, faſt 88 Jahre alt; 
einer feiner Séhne, Hermann Wdler, ift zur Heit ebenfalls Oberrabbiner von 
England. 

2) Gabriel, Rabbiner ju Möhringen, + 1861. 

5) Beer Warcus Adler, Rabbinatsaffeffor dahier, + (866. 

Hadufer: |) Schwarzer Adler, abgeteilt vom Nußbaum, 1650—1740. 


) 
2) Biſemknopf 1670—1790. 
5) Goldenes Hers | 700—|849. 
4) Bunter Cöwe feit 1740. 
5) Goldener Adler gegen 1800, 
fiehe aud) die Häuſer bet Cahn und fall. 


Sirmen: 

1) Hers UWhler jiingere im buntem Cowen, mit Nürnberger und Solinger kurzen 
Waren, erridtet (775 (17457), 1806 in der Fahrgaſſe A 135 (Mr. 78), feit 
(825 Her; Lazarus Wdler mit kurzen Waren, Hommiffion und Spedition, er- 
lofdyen 1841. . 

2) Feiſt I(akob) Wdler im goldnen Adler, mit Wiuffelinwaren, erridtet etwa 
\ 782, feit Juli [811 Feift V(afob) Wdler & Sohn im Johanniterhof am Ed 
der Sdynurgaffe und Fahrgaſſe, fpater in der goldenen Leiter am Rémerberg mit 
weifen und gedrudten Baumwoll: und Wollwaren, feit 1819 allein fortgefetst 
vom Sohne Simon Feift Adler, verheiratet mit Sophie Goldſchmidt, welche unter 
der Sirma Sophie Wdler, neue Kräme K 95 (Ur. 1), ſpäter Feil 51, die 
Handlung mit furjen Waren und Lotteriegeſchäften bis gegen 1850 fortfiihrte. 

5) Ubraham Beer Adler in der Fabhrgaffe mit Wanufafturwaren, feit [850 er 
wähnt, jedod) vermutlid) ſchon feit (788 beftehend, furs nad) [835 erlofdjen. 





4) Beer Ubraham Adler, mit weifen Waren, Hattun, baunwollenen Feugen 

und Striimpfen, Jan. [826 im Handelsregifter eingetragen, [849 Heil 15. 

5) Beer Marcus Wdler in der Fabhrgaffe, mit Wanufafturwaren en gros, 

Jan. 1826 eingetragen, 1849 neue Uräme Vir. 5. 

6) Benedict Whler & Comp. in der Schnurgaſſe G 73 (Vir. 54), mit Manu— 
fafturwaren, Hommiffion und Spedition, feit [835 erwähnt. 
7) Mayer Abraham Adler in der Schnurgaſſe L 735 (Vr. 23), in Wanufaftur- 

waren, Sebr. 1854 erridtet, fpdter Sara Adler, neue Kräme Ur. 3, nod) 1860. 

8) Gebriider Wdler, neue Krame 30, in Wanufaftur: und Wodewaren, Kommiffion 
und Spedition, erridtet Juli 1845 von Benjamin und Wathan Woler. Letzterer 
tritt Dezember [848 wieder aus und erridjtet die firma: 

9) Nathan Adler, Sahrgaffe 79, Geldverwedslung, Hommiffion und Spedition, 

[866 in der Mainſtr. 6. 

10) Carl Eugen Wdler, Feil 51, in Manufafturwaren, Kommiffion und Spedition, 

erridjtet 16. März 1845, 1866 Hanauer Candſtraße 5. 

19 Gabriel Wdler, Fahrgaſſe Mr. 9, in Cabaf, Figarren, Kommiffion und 

Spebdition, nod) (890, Schützenſtraße 7. 

2. Aft, aufgenommen etwa 1720 mit dem Vorſänger Simon ft, f 1745. 

5. Allendorf, auch Altendorf und Ollendorf, zuerſt in den Jahren 1390—92 
mit Beffelin, einer Cochter des Joſef von Altendorf, dann im Jahr 1591 mit Mynelin 
pon Allendorf, Sohn des Kalman von Eſchwege genannt. Im Jahr 1463 wird der 
bisher in Frankfurt anſäſſige Jude hirtz Olendorff, welder wohl mit Hirtz, Sohn des 
Lewe von Butzbach identiſch ijt, in den furpfaljifchen Schusb und am 9. Auguſt (605 
Moſche zur Scheuer von Allendorf bei feiner Derheiratung mit Dürz Scheier, Todpter 
des Joſeph zur goldenen Scheuer hier aufgenommen. Weiteres unbefannt. 

Haus: Sdheuer feit 1603. 

4. Altmithi, aufgenommen um 1630 mit Jofef, Sohn des Moſes, + 1650. 

5. Amorsweiler, eine wahrſcheinlich aus der Wetterau ftammende, mit den 
Dorheim nahe verwandte Familie aus dem Priefterftamm, welde um 1570 mit den 
Briidern Moſes jum Dogelgefang ¢ [585 und Rafael zur goldenen Kette, dann jum 
goldnen Adler, + (610, Sdhnen des Gerfon UAmorsweiler hier aufgenommen worden 
ift. Die Grabinfchrift des Wofes nennt ihn „die Hrone der Heitgenoffen, den Stol; 
der Generation.” Sein Sohn Jofeph (Sofel) jum Dogelgefang verheiratete fid) 1599 
und ftarb erft [662 als Dorfteher im hohen Alter. ls lester der Familie wird fein 
Sohn Moſes Umorsweiler, + 1674, erwähnt. 

Hdufer: 1) Dogelgefang 1575—1674, 
2) Goldene Kette [580—1 689. 
3) Goldener Adler daneben, feit 1589. 





6. Amſchel I. aud) Ges und Götz, cin reicher und angefehener Zweig der aus 
der graflidjen Refidensftadt Ottingen in Schwaben eingewanderten mitgliederreidhen 
Priefterfamilie Schufter genannt Etingen, abjtammend von Amſchel Etingen genannt 
Wiendler zur gelben Rofe 169], F (751, einem Enel des feit 1621 hier anfaffigen 
Meier von Ottingen zur gelben Rofe. Ju den miitterliden Dorfahren gehdrte Ges 
von Wiirjburg zur gelben Rofe, welder im Jahre 165] durd) Derheiratung mit Gudle 
Sdhufter, einer Cochter des Wier, hierher gefommen war. Don den Sdhnen des 
Amſchel begriindete Ges Amſchel im Hedt um 1720 eine Wechjelhandlung, welche nad) 
feinem Code im Jahr 1747 von den drei Sdhnen: Mayer, Her3 und Cosmann Gets 
Amſchel bis 1775 gemeinſchaftlich fortgefiihrt wurde. Wabhrend der erftgenannte Mayer 
Geb Amſchel und feine Uadfommen den Namen Amſchel dauernd als Familiennamen 
beibehielten, nannten fic) die meiften Machfommen feiner beiden Briider: Ges. Zwei 
weitere Sohne des Getz Umſchel waren Simon und Iſaak, beide + (805. Die geſchäft— 
liche Bedeutung der Familie ijt aus dem Umftand ju erfehen, daß der König von Preußen, 
welder in Franffurt als dem Regierungsfis des ober: und mittelrheinifchen Hreifes und 
als dem widhtigften ſüddeutſchen Werbeplats eine befondere Geſandtſchaft unterhielt, fic) 
bei den damit jufammenhdangenden Armeelieferungs- und Geldgefchaften der Dienfte des 
Maxvyer Get Amſchel bediente und ihn im Jahr 1776, feinen Sohn Callmann Wayer 
Amſchel im Jahr [787 zu preußiſchen Hoffaftoren ernannte. Auf Erſuchen des 
preupifden Gefandten Freiherrn von Hod)jftetter wurde ihnen feit 1787 alljabrlid) ein 
fogenannter Sonn: und Seiertagspag bewilligt, welder ihnen aud) an Sonn: und Feier— 
tagen das ungehinderte Derlafjen der Judengaſſe ermöglichte. Der Wobhlftand der 
familie war um [800 ein erheblidher. Das Vermögen des Hoffaftors Callmann 
Mayer Amſchel und feiner beiden Geſchäftsteilhaber wurde auf 64775 fl., dasjenige 
feiner zwei Dettern Ges und Löb Cosmann auf 51 000 fl. geſchätzt. Die jabhlreiden 
Söhne blieben fajt alle unverbeiratet. 

Hadufer: 1) Braune und gelbe Rofe 1621— 8I5. 
2) hecht 1720—1 815. 
5) Goldene Rofe 


) Rot 
Sirmen: eer 


1) Geb Amſchel im Hecht, Wedhfelhandlung, erridjtet um 1720, von 1747— 775 
von den bereits genannten drei Söhnen unter der firma: Wayer & Herb Geb 
Amſchel & Cie. fortgefiihrt; tm Januar 1775 in folgende zwei Firmen getrennt: 

2) Mayer Ges’ Amſchel & Sohn (Callmann Wayer feit 1785), fal. preußiſche 
Hoffaftoren, Wedhfelhandlung und Armeelieferungen, feit [785 aud) in Sammet: 
und Seidenbandern und flor, 1803 in der Schnurgaſſe L 71 (Ur. 19), julest 
UllerheiligenftraBe B 245 (Vr. 76), erloſchen 1850. Inhaber waren UWiayer Geb 
Amfhel + 1792 und zwei feiner Sshne, Callmann Wayer + (800 und David 
Wiayer + 1799, alsdann deren Sdhne Gets Callmann fF [82] und bis 181] 


; gegen 1800. 





Geb David; deren ſechs Sohne ftarben ſämtlich unverheiratet. Ges David trennte 
fid) Ende 1811 und fiihrte bis 1822 ein eigenes Geſchäft in Bandwaren und 
Wechſeln. 

5) hertz & Cosmann Getz Amſchel Gebrüder, ebenfalls Wechſelhandlung, 
nad) dem Austritt des weniger bemittelten Hers im Jahr 1795 von den zwei 
Söhnen des Cosmann unter der Firma Gebrüder Ges & C5b Cosmann 
Amſchel weitergefiihrt und im Oftober 1814 in zwei Bankgeſchäfte: Ges 
Cosmann Amſchel, Redneigraben A 5, (Ur. 17), erlofdhen 1850 und £5b 
Cosmann Amſchel getrennt (fiehe aud) Ges), 

4) Wayer David Amſchel, um [815 in englifden Manufakturwaren nebſt 
Kommiffion und Spebdition. 

7. Amfchel II. eingewandert mit Moſes Amſchel aus Wiesbaden, welcher im Jahre 
1824 fenden Elfas heiratet und im Auguſt [827 eine Wanufafturwarenhandlung 
errichtete, welche nod) im Jahr 1866 in der Schnurgaſſe 8 bejtand. 

8. Amſterdam I., verfcdhiedene Familien diefes Namens, von weldhen jedoch Feine 
fid) langere Zeit gehalten hat. Außer einem im Jahr 1679 verjtorbenen Abraham 
Amſterdam, welder fic) hier nur voriibergehend aufgehalten haben mag, wird bier 
zuerſt im Jahr 1686 ein Iſaak von Umfterdam bei feiner Derheiratung aufgenommen. 
Dielleicht ift Wolf Amſterdam, der Eidam des Benedift (Barud)) Schiff + 1726 fein 
Sohn gewefen. 

9. Amjterbam IL, juerft ervdhnt im Jahr 1712 mit Wofes Amſterdam im 
roten Widder + 1726, mit deffen ledigen Sohne Barud) die Familie im Jahr 1743 
wieder abjftirbt. 

Haus: Roter Widder 1712—1745. 

10. Amſterdam III., der Name verſchiedener hebammen, welche man mit Dor- 
liebe aus Amſterdam bezogen zu haben ſcheint. Es werden genannt: 

Die hebamme Malke und ihr Eidam Samuel Amſterdam 1719. 

2) Die hebamme Aſchkenes, Witwe des Jakob Aſchkenes aus Amſterdam, + 1788. 

5 Die hebamme Rebeffa Herleville, 1798 verheiratet mit Hefefiel Amſterdam. 

ll. Anghach, aud) Unspad, ein wiederholt vorfommender Familienname, deffen 
verjchiedene Crager, jo Model €5b David 1726, + 1759, Henle + 1757, Ubraham 
F (762 und Salomon + [81] in Feinen nachweisbaren verwandtichaftliden Beziehungen 
fiehen und von keiner Bedeutung gewefen find. 

12. Arnſtein. Dieſe in der Finanzwelt fo befannt gewordene Wiener familie 
ſtammt von Iſaac Arnſtein, auch Arenſtein, Sohn des Nathan, ab, welcher ein Vetter 
und ſeit 1725 durch ſeine Verheiratung mit der Mannheimer Rabbinerstochter Ella 
Brilin cin Schwager des beriihmten U. HK. Oberhoffattors Samfon Wertheimber war, 
(727 in Wien privilegiert wurde und 1744 ftarb, 





Einer feiner Sohne, Lippmann Iſaak Urnftein, ftarb 1749 in Sranffurt und 

drei feiner Cöchter waren an franffurter Juden verheiratet, nämlich: 
1) Hanna an den Hoffaftor Suffel Mayer Juda Hulp, + 1790. 
2) Jitle an Lehmann Salamon Haas, + (779. 
3) Hendle an Moſes Benedift Scheuer gen. Beifus, + 1759. 

Auch fpdter werden nod) wiederholt Mitglieder diefer Familie in der hieſigen 
Judengaſſe erwähnt. Sie wurde im Jahre 1785 in den Reichsritterftand und 1795 
in den Sreiherrnftand erhoben. 

(5. Arweiler aud) Ahrweiler, eine nad) der Stadt diefes Namens an der Uhr 
benannte Familie, welde im Juni 1634 mit Hers Urweiler ju den 5 Romern hier ein: 
gewandert iff, Diefer ftarb 1678 als Rabbinatsaffeffor, d. h. als Beifiber des jüdiſchen 
Gerichishofes und wird als der Fromme, Dornehme bezeidynet. Sein Sohn Watitjahu 
Ahrweiler war feit 1708 Landesrabbiner in Heidelberg und ftarb 1728 unter Hinter: 
laffung zweier Sohne Joſua und herz. Es fei nod) erwähnt, daß in den Jahren 
{567—79 ein fiebmann von Arweiler hier gelebt hat und daß im Dejember [634 
ein Heium zur Caube aus Ahrweiler durch Verheiratung mit Giitle, Tochter des Whraham 
zur Taube, in die hiefige Stattigfeit aufgenommen worden ift. 

Hdufer: 1) 1/3 Romer 1634—]678, 
2) Caube feit 16354. 

\4. Afchaffenburg, die bekannteſte Ärztefamilie des 16. Jahrhunderts, daher 
meiftens Rofe (bas hebräiſche Wort fiir Doftor) genannt, aus dem Stamme Eevi, identifdy 
mit den Biſchofsheim, fpdter Sichel, eingewandert mit Wofde von UWfdhaffenburg jum 
roten LSwen, welder im Jahr 1509 vom Rat auf Fürbitten etlicher Grafen und Herren 
als Judenarzt in die biefige Stattigfeit aufgenommen und ſpäter fogar Stadtarzt geworden 
ift. Auch feine drei Sohne Hiting (Iſaak) + 1550, Whraham + [550 und Woſche 
gen. Biſchom (= Bifdofsheim) + 1567, waren Äürzte und wohnten im vaterlidyen Haus 
jum voten Cöwen. Die Wittwe des Waa, Werlin, heiratete im Jahre 1556 in zweiter 
Ehe den fehr wobhlhabenden Arzt Salomon von Breitungen. Aus erfter Ehe waren 
vier Séhne vorhanden, Mardochai (Warr) Aſchaffenburg jum Pflug f 1589, Salomon 
zur Büchſe 1560, bald geftorben, Abraham jum roten Bären 1577, ein reidyer Wann, 
nod) (614, und “da (€6b) sur Sidel 1560, nod) 1610. Siehe aud) die Urtifel 
Biſchofsheim und Sidjel. Es fei nod) erwähnt, daß vor diefer ürztefamilie bereits im 
Jahr 1548 ein Süßkind und in den Jahren [457—30 cin Iſaak von Aſchaffenburg 
fid) hier aufgehalten haben. 

Hadufer: |) Roter Cöwe [509 bis 1650. 
2) Sichel daneben, feit (560. 
3) Büchſe feit 1560. 
4) Pflug feit (575. 
Firma: Männle jur Büchſe und Ahraham jum roten Lowen, höchſtheſteuerte Handels 
gefellfdhafter um (590. 


15. Aſchaffenburg IL, aufgenommen im Wary 1620 mit Meier zur filbernen 
Krone bei feiner Derheiratung mit einer Codjter des Seligmann Haas jur filbernen 
Krone. Weiteres unbefannt. 

Haus: Silberne Krone feit 1620. 

16. Afcjaffenturg DVUI., aufgenommen am 28. Oftober 1623 mit Joſef zur 
griinen Ciir bet feiner Derheiratung mit Rösgen Stiebel, Codter des Abraham Stiebel 
zur griinen Tir. Um 1700 lebten nod) zwei Juden des Mamens Ufchaffenburg: 
Abraham und der ledige Moſes Lemle F 1715, über deren verwaändtſchaftliche Be- 
ziehungen ic) nichts Näheres feſtſtellen fonnte. 

Haus: Grüne Ciir feit 1623. 

17. Aub L., der Name einer unterfranfijden Stadt bei Wiirgburg, aus welder 

folgende drei Juden hier aufgenommen worden find: 
\) Hirw jum Cridter gegen 1600; sieht am 26. Upril 1620 wieder ab. 
2) Kuffel (SePufiel) sum Rofenef am 8. April 1606 bei feiner Derheiratung mit 

Schönlin Gelhdufer, Tochter des Samuel Gelhdufer gum Rofenec. 

5) Weier zur Caube im Juli 1622 bei feiner Derheiratung mit Jüdgen Weslar, 

Todter des Salomon Weblar zur Taube. 

Uber die Schickſale diefer drei Samilien war nichts zu ermitteln. Dielleidt haben 
fie fpdter einen anderen Namen angenommen, 

Haufer: 1) Cridter 1600 - 1620. 
2) Roſeneck feit 1606. 
3) Caube feit 1622. 

18. Aub II., Nachdem im Jahr 1782 hier ein Jofeph Aub geftorben war, läßt 
fid) Iſaak fefifd) Aub aus dem Städtchen Baiersdorf bei Erlangen bei feiner Der: 
heiratung mit fea Straus im März 1844 hier nieder und errichtet unter der Firma 
3. £. Uub, Feil 45, eine Handlung in Wechſeln, Geldwedslung, Staatspapieren und 
foofen, an welcher fid) Wolf Reinad als Hommanditift mit 60000 fi. beteiligt. Aub 
ftirbt bereits 18535 unter Hinterlaffung von 2 Söhnen, Ludwig Ignatz und David. 

19. Auch L, aud Uch und Ach, aufgenommen am 4. Auguſt 1603 mit Hirs 
gum Birnbaum aus der Reidpsftadt Aachen, welder eine Cochter des Joel Buchsbaum 
heiratete und 1634 ftarb, und fodann am 12. Sebruar 1611 mit Jafob jum goldnen 
Cöwen von Aachen bei feiner Derheiratung mit Bräunle jum goldnen LSwen. Sein Sohn 
mag Moſes Wud), der Stammoater der fpateren Crager diefes Namens, + 1638, ge: 
wefen fein. Er hinterlies zwei Söhne, Yaak + 1658 und Nachum fF [687 und erfterer 
ebenfalls zwei Söhne, Jakob + 167] und Mordechai + 1683. Als Lester ftirbt im 
Jahr 180] Moſes Jonas Wud) im vorderen Salmen. Die Familie gehdrte ju den 
feviten und war unbedeutend. 

Hadufer: 1) Goldener CSwe feit (611. 
2) Dorderer Salmen bis [80], 





20. Auerbach L, cine wohl nad) dem heſſen-darmſtädtiſchen Dorf Auerbach an 
der Bergſtraße benannte, feit etwa 1550 hier erwähnte familie aus dem Priefterftanim, 
fpdter Engel genannt und wie diefe cin Zweig der feit 1485 hier anfaffigen ausgebreiteten 
Priefterfamilie Worms. Als die erften werden Iſrael Wuerbad jum Engel 1556, 
f 1525 und Meier Auerbach jum falfen 1577, + 160], Sdhne des Simon, ferner feit 
1556 ein Wolf Auerbach zur Pfanne und feit [560 ein David von Auerbach zum 
Schlüſſel genannt. Ein Sohn des Iſrael ift Heium jum Engel 1579, deffen drei Söhne 
Gotz Auerbach + 1647, Elias Auerbach zum Engel 1611, F [64] und Simon Engel 
1620, 7 1655 und ein Sohn des lesteren Heium Engel F 1688 gewefen. Alles Weitere 
fiehe bei Engel und Worms I, 

Hdufer: 1) Engel 1556 — 1688. 
2) Salfe 1577 - 1601. 

2\. Auerbach II. eingewandert mit dem Kaufmann Cöb hirſch Auerbach aus 
Bodenheim, Sohn des hirſch Auerbach und der Nenle Oppenheimer, welder im Jahr 
1818 durd) Derheiratung mit Ella Beyfus, Codter des Haufmanns Ruben Juda 
Beyfus, hiefiger Birger wurde, Rechneiftrafe 3 wohnte und 18350 ftarb. 

22. Auerbach III. Weiterhin wird im Jahr 1847 der Lehrer an der ifraelitifchen 
Schule Dr. phil. Jakob Auerbach, welder ein Sohn des Lehrers Marcus Wuerbad) 
ju Emmendingen, einem badifden Städtchen bei Freiburg, war und fid) mit Sara Kab 
verheiratete, als Biirger aufgenommen. 

23. Augsburg, erwahnt in den Jahren 13599— 1402 mit Baruch, welcher ent 
weder mit dem Dorfanger und Weinfdenfen Barud) oder mit dem jüdiſchen Stadtargt 
diefes Namens identifd ijt, und von 1438—42 mit Smohel von Augsburg, welder fein 
Weib Sufjfe + 1452 und zwei Sohne, Liebermann (80 fl, Steuer), nod 1454, und Iſaak 
1453, ſpäter Iſaak von Gengen genannt, hinterließ. 

24. Aufterlitz, aud) Chahſen, aufgenommen 1745 mit sem Dorfanger Samuel 
Aufterlis, + 1775 unter Hinterlaffung eines Sohnes Suffel + 1798, welcher ebenfalls 
Dorfanger gewefen fein mug, a er als Chahſen bezeidynet wird. 

25. Babenhauſen, ein Aweig der Epftein, juerft erwahnt im Jahr 1477 mit 
dem wohlhabenden Daniel jur goldenen Rofe, Sohn des Jonas (Nathan Epftein). Er 
zahlte 70 Gulden Steuer und ftarb bereits (479. Als feine Séhne werden genannt: 
Smohel, weldjer noch 1485 mit feiner Wutter Bele in der goldnen Rofe wohnte, Simon 
148] und Jonas, welder vielleiht mit Jonas von Hojftheim, 149] zur goldenen Rofe, 
1495 zur Hrone, feit 1505 im Elefant, identiſch ift. Alles Weitere fiehe bet Epſtein I. 

Haus: Goldene Rofe 1477—9], 

26. Bacharach L., juerft genannt im Jahr 1391 mit Gottſchalk von Bacharach, 
welder vermutlid) mit dem in den Jahren 1590—92 erwabnten Gottſchalk von Oppen: 
heim und dem (400—1409 genannten Gottſchalk von Kreutznach (lauter kurpfälziſche 
Stadte) identifd) ift, und fodann in den Jahren 1424 und [425 mit dem febr ver: 





médgenden Salmon von Bacharad, welder nicht weniger wie 100 Gulden fiir die 
hiefige Stattigfeit zablte. | 

27. Bacharach II. aud) Boppard und nach ihrem Stammbaus jur Waage 
(1565) Waag-Bacharacy und Waag genannt, nahe verwandt mit den Goldfdmidt, 
welde mit ihnen gemeinſchaftlich die Haufer jum Einhorn (1531), Keſſel und jur 
Waage bewohnt haben. ls Stammovater ift der feit 1516 genannte Heium Elchanan 
jum Heffel su betrachten, deffen Enkel der in der Heit von 1529 bis 155] erwähnte, 
wohlhabende Moſche von Boppard (aud) Weinsburg) zum Keffel, ein Sohn des Simon 
pon Boppard, gemefen ijt. 

Die nahe bet Boppard liegende Stadt Badharad) a. Rhein war neben der Re: 
fidensftadt Heidelberg von altersher ein Hauptſitz der kurpfälziſchen Juden. 

Die Familie teilte fid) in verſchiedene Aweige: 

}) Der eine ftammt von dem in den Jahren 1(550—1595 viel genannten, hod): 
angefehenen Rabbi Wenadem oder Wannle Badharad) zum Knoblauch ab, 
welder eine grofe Cudhandlung angeblid) auperhalb der Judengaſſe betrieben 
und jabrelang das Dorfteheramt befleidet hat. Durch feine drei Sohne, Moſche 
jum Knoblaud) 1577, Iſaak jum Lindwurm 1592 und Schmul jum Dradjen 1592 
ift er der Stammoater der durchweg reichen und bedeutenden Samilien Bacharach 
jur Leudte, Unoblauch, Lindswurm, Drak, Roft und Way geworden, wie aus 
den betreffenden Urtifeln des Waheren zu erfehen ift. Soweit die Nachkommen 
den alten familiennamen beibebielten, wie der im Jahre 1619 verftorbene, be: 
wabrie Unterrabbiner Elfan Bacharad), Sohn des Moſes, und ein Sohn bes 
Saat, der reiche Mendle Badharad) jur Leudhte ¢ 1654, bewohnten fie auger 
dent Knoblaud) feit etwa 1620 die weife Lilie und feit 1640 die CLeuchte. Der 
leste Crager des Namens Bacharach, Jakob, ftarb um 1780. 

2) Der andere Sweig ftammt von Feibeſch (Uri) Bacharach jur Waage, Sohn des 
Moſche 1565, + 1601, wohl einem Bruder des Rabbi Menachem, und feinen 
zwei Sohnen Gumbrecht (Ephraim) zur Waage 1590, ¢ [625 und Moſes zur 
Waage 1600, + 1627, ab. Er blieb dauernd im Haus zur Waage wohnen und 
wurde daher Waag:-Bacharad oder furjerhand nur Waag genannt. Seine Mit— 
glieder ftanden im 17. Jahrhundert an Wohljtand und Cinflug ihren Vettern 
wenig nad, gingen aber im 18. Jahrhundert immer mehr juriic. 

Die jwei lesten Crager des Mamens Waag find der ledige Hayum Elias Waag 
+ 1821, Sohn des Elias Moſes + 1784, und der ledige Seligmann Waag f+ 1826, 
Sohn des Barud) Abraham Waag und der Papden Sdhwarjadler gewefen. 
Hadufer: |) Hnoblaud) beim Haas 1550—1 670, 
2) Goldene Waage beim Haas 1565—(826, 
3) Ceuchte 1640—1765. 
28. Waer, die befannten Untiquariatsbudhandler, eingewandert im Jahre 1834 
aus Bodenheim mit dem Antiquar Joſef Abraham Baer in der Predigerftr. A (75, 
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geb. 1767 zu hanau und feit 1797 verheiratet mit Hanna Hanau. Aus diefer Ehe 
waren vier Sohne hervorgegangen: 

1) Bernhard Joſef Baer, geb. 1799 ju Bodenheim, welder 1854 Rofina Fuld 
heiratet, am 23, Upril 1834 eine Handlung in Hommiffion und Spedition nebjt 
antiquarifhem Büchergeſchäft unter dem Namen feines Daters: Joſeph Baer er: 
ridtet und im Februar 1836 mit feinem WUntiquariat nod) eine Bud und Kunft: 
handlung verbindet, ; 1864 finderlos. 

2) Leopold Sofeph, geb. 1805 ju Bocenheim, Profurift, übernimmt März 184] 
von feinem ausfcheidenden Bruder die Firma Jofeph Baer, heiratet 184] Helene 
TSplit, + (861. 

5) Hermann Joſeph, geb. 181] ju Bocenheim, Profurift, feit 1847 TCeilhaber der 
firma, heiratet 1847 Auguſte Schwarzſchild, + [88] in Paris, 

4) Unton, geb. 1815 ju Bocenheim, heiratet 1855 Charlotte Welheid Herj, + als 
Gemaldehandler in Paris. 

Sirmen: 

1) Jofeph Baer, Steingaffe H 86, fpater Feil H 11 (Vr. 5), in Hommiffion und 
Spebdition, verbunden mit antiquarifdhem Büchergeſchäft, errichtet 23. April 1834, feit 
29. Sebruar 1856 aud) Buch: und Kunjthandlung, 1866 Roßmarkt (8, nocd) heute be- 
ftehend; Inhaber: Bernhard Jofeph, ausgefdhieden (2. Marz 1841, feithem Leopold 
Baer, zunächſt allein, feit 8. Juli 1847 zuſammen mit feinem Bruder Hermann Jofeph. 

2) Bernhard Jofeph Baer, Rechneiſtraße 5, in Hommiffion und Spedition, 
erridtet 12. März 184], daneben feit 18. April 1842 cine Buch-, Hunjt- und 
Untiquariatshandlung unter der Sirma Bernhard Jofeph Baer senior, 

5) Unton Baer, Heil 25, Buch-, Kunft- und Untiquariatshandlung mit Hommiffion 
und Spedition, erridjtet 28. Juni 1849, 1866 in Gemälden und Antiquitäten, 
Schillerplatz 3. 

29. Maer IT. Um 30. Januar 1849 wird Iſaak Salomon Baer, Sohn dses Salomon 
Baer ju Kronberg, hiefiger Birger, nachdem er fic) 1837 mit Roja Bing verheiratet hatte. 
§irma: Salomon Baer Sohn, Handlung in Hauten, ellen, Raudwaren, Kom: 
miffion und Spedition, feit Eintritt des Herrn Heinrid) Heimann als Ceilhaber im 
S§ebruar (859 Salomon Baer & Comp., 1866 Mainſtraße 9 in Landesproduften. 


50. Ballin. Nachdem bereits um das Jahr [520 cin Rabbi Elias Ballin (fiche 
aud) Bick) hier eriftiert hat, ftarben hier swei Witglieder der aus Worms vertriebenen 
alten familie Ballin: 1695 Iſaak Ballin, Sohn des Eliefer und 1744 Hers Wayer 
Ballin. Unt 1840 wanderte Feiſt (Friedrih) Simon Ballin, 1852 aus Hanau Simon 
Ballin und [858 Woris Ballin ein. 

5\. Bamberger J., aud) Bamberg, eingewandert im Jahre 1762 aus firth 
mit dem Banfier Lemle Cöb Bamberger. Diefer madpte ganz erhebliche Wechſelgeſchäfte, 
fo allein mit Moſes Oppenheimer von Ende 1762 bis Unfang (767 fiir 245327 Reids- 
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thaler, alfo im Jahr durchſchnittlich für 60000 Reicdsthaler. Daneben ſchloß er im 
Jahr (7735 mit Jfaac Budsbaunt eine Handelsgefellfhaft in Sis und Cattun ab, 
erbielt im März [776 von dem K. K. Oberfeldfriegsfommiffariat die Brotlieferung fiir 
die kaiſerlichen Refruten zunächſt auf ein Jahr tibertragen und ftand feitdem viele Jahre 
lang als Urmeelieferant und Banfier mit den Haiferlidyen Werbeoffizieren in Sranffurt 
in gefdhaftlider Derbindung. Er war mit Fradche Schufter, einer Tocter des Samuel 
Henle Schufter verheiratet und ftarb 1794. Seine Sdhne waren, foweit feſtſtellbar: 

1) Heinrich Ludwig Bamberger, Wechſelmakler, 1(772—1820, feit [796 ver: 
heiratet mit Umalie Haas, welder 2 Séhne: Theodor 18350, + 1850 und Leopold, 
nod) 1866, beide ebenfalls Wechfelmafler in der Langeftrafe, hinterlies. 

2) Anton Cudswig, vorher Aron Lemle Bamberger, 1808, weldyer einen 18944 in 
Amerifa lebenden Sohn Namens Cudwig hinterlies. 

Ein naher Derwandter, vermutlich Weffe des Cemle Löb Bamberger, ift Cöb Selig: 
mann Bamberger aus Fürth gewefen, welcher fic) [785 mit Sdharne Schufter, einer 
Codter des Iſaak Henle Schufter verheiratete und in den Jahren 1787 und 1788 mit 
feinem Schwiegervater Schufter und feinem Derwandten Joſef Michael Bamberger in 
AUngelegenheiten des fürſtlich Brandenburg-Onoljbad-Bayreuthfden Hofes verwendet 
wurde. Im Januar [801 übernahm er von den Erben des verftorbenen Salomon 
Warr Waas die Handlung Warr Wathan Maas in Seisenwaren und goldnen Spitzen 
und fiibrte fie in eigenem Namen weiter. Er ftarb 1845. Seine 5 Hinder waren: 

|) Seligmann £66, heiratete (810 Agate Wertheimber, + (829. Sein Sohn Facharias 
heiratete Pauline Henriette Reif und lief fic) gegen 1860 ju Kennington nieder. 

2) Uron Cöb Bamberger, 1790 — 18530, verheiratet mit Sofie Spiro, finderlos. 

5) Sara, verheiratet mit Moſes Israel Beifus. 

Sirmen: 

1) Cemle £56 Bamberger, Urmeelieferungen und Wechſelgeſchäfte, feit 1762. 

2) femle £5b Bamberger & sib Budsbaum, in Sis und Cattun, 
erridtet Januar 1775. 

5) Kob Seligmann Bamberger, vor (80, Warr Mathan Maas, in 
der Fahrgaſſe in der Scheuer, in Seidenwaren und goldnen Spiten, ſpäter Sdynur: 
gaffe G 78, in Seidens und Wodewaren, Blonden rc., erloſchen 1843. 

4) Aron Bamberger, in Seidenwaren en gros & en détail, errichtet Sept. 1827. 

5) Ludwig Bamberger, neue Krame K [36 (Ur. 00), Spiegel: und Spiegelglas, 
Hommiffion und Spedition, errichtet Sebruar 18357. 


52. Bamberger I1., aufgenommen im Jahr 1802 mit dem Glasfchleifer Iſerle 
Jol Bamberger aus firth, |771—1842, bei feiner Derheiratung mit Hindde Hanan. 
Séhne: Julius 1805 — 1860 und Iſaak + 1884 ledig. 

55. Baruch, feit 1817 aud) Warne und feit (849 Warrp, eine wohlhabende 
Familie aus Wergentheim, der Deutfdhordensrefidens, allgemein befannt durd) den liberalen 








Schriftiteller Juda CLöb Baruch, welcher fich feit feinem Übertritt jum Chriftentum im 
Jahre 1817 Cudwig Bsrne genannt hat. Deffen Grogvater, Barud) Simon aus Val: 
bad) bet Wergentheim, wofelbft er aud) [802 begraben wurde, war zu Wlergentheim 
Hofagent des Deutſchordens gewefen, hatte mit feinem Bruder Wofes Simon das ftatt: 
lide Haus, jest Rabbinatshaus, erbaut und war dem jum Hodymeifter des Deutſchen 
Ordens ermabhlten Erzherjog Franz Xaver von Ofterreid) nad) Bonn gefolat. Nachdem 
fid) zuerſt zwei feiner Cöchter, Jüdle im Jahre 1775 mit Davids Abraham Schnapper 
und Efter im Jahre 178] mit Lippmann Beer Doftor nad) Franffurt verheiratet batten, 
ließen fid) auch feine zwei Séhne, Jakob und Warfus, hier nieder. 

{) Erfterer, der Banfier Jakob Baruch, Börnes Dater, geb. | 763, heiratete am 22. Auguſt 
1781 Julie Gumper; und betrieb im Haus jum Roft in der Judengaffe Wr. 118 
ein Wechſelgeſchäft, weldes er 1812 nad dem neuen Brauhaus auf der Aller: 
heiligengaffe und ſpäter nad) der Langeftrafe B XIr (Vr. 29) verlegte. Hier blieb aud 
nad feinem Code am 19. Upril [827 feine Witwe mit ihren Söhnen Simon Jafob, 
+ 1856, und Philipp Jafob, + 1852, wohnen. Don diefen fiibrte jeder unter eigenem 
Namen ein Wechfelgefhaft, was auf geſchäftliche Zerwürfniſſe fchliefen läßt. Die 
einzige Cochter, Warianne, verheiratete fid) [80] in einem Alter von 17 Jahren 
mit dem Banfier Beer Salomon Spiro im fteinernen Haus, ſpäter zu München, und 
ftarb dort amt 16. Januar 1860. Don deren zehn Hindern verheiratete fid) die Tochter 
Therefe Spiro am 12. Upril [829 mit ihrem miitterliden Oheim, dem Banfier 
Philipp Jakob Baruch, feit 1848 ebenfalls Borne genannt. Der Schriftfteller Juda 
Cöb Baruch, oder wie er feit [87 hief, Dr. phil. Ludwig Bsrne, war als drittes 
Hind des Banfiers Jafob Baruch am 6. Wai [786 im Haus jum Roft, Juden— 
gafje Ur. 118, geboren und ftarb am 12. Sebruar [837 unverheiratet zu Paris. 

2) Marcus (Mary) Barud-Halle, |765—1857, heiratete 1786 Breinliche Halle, 
Todter des reidhen Cudhandlers Joel Enoch Halle und fiihrte nad) deffen Tode im 
Jahre 1806 das bedeutende Geſchäft weiter. Sein Dermdgen wurde [800 auf 58000f1., 
dasjenige feines Schwiegervaters auf 75 000 fl. gefdabt. Er wobhnte [789 in der 
Judengaffe im weifen Ring. 

Hinder: 

|) Minna, heiratete 1804 den Iſaak Stiebel, 

2) Simon Markus, geb. 1794, fiihrte bas Geſchäft unter cigenem Mamen weiter, 
heiratete im Jahre 1822 fanny Flörsheim und ftarb (864. Cin Sohn aus 
diefer Ehe, Sernhard Baruch, lief fid) zu Hackney in der Graffcdhaft Widdlefer 
in England nieder und erhielt durch Ratfhlug vom 18. Januar 1849 die 
€rlaubnis, fid) Barry ju nennen. Später lebte er wieder hier als beeidigter 
Uberfeber. 

Hadufer: 1) Roft, bewohnt von Jafob Baruch feit 1781, 
2) weifer Ring, bewohnt von Warcus Baruch feit 1786. 
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Sirmen;: 

1) Jafob Barud), Wechſelgeſchäft im Roft, feit 1812 auf der Allerheiligenftrafe 
im neuen BSrauhaus, ſpäter Langeftrape B XI (Wr. 29); nad dem Code des 
Daters [827 getrennt in folgende zwei neue Firmen: 

2) Philipp Jafob Barud, ſeit Juni (848 Philipp Jafob Brne, Lange: 
ftrafe 29, in Wedhfel, Uommiſſion und Spedition, aud) Steinfohlen, erlofdyen 1852. 

5) S(imon) J(afob) Baruch, feit Juni 1848 S. 3. Borne, LCangeftrafe 29, in 
Wedfel, Kommiffion und Spedition, erlofden 1856. 

4) S. M. Barud-Halle, vor 1814 Joel Enod Halle, Cudhandlung im vorderen 
Buchsbaum, fpdter Fahrgaſſe (50, erloſchen 1864 nad etwa hundertjahrigem 
Beftand. 

34. Baß, aud) Samft senannt, cine der wenigen aus Polen ftammenden Familien, 
cingewandert im Jahr 1644 mit dem hochgeſchätzten Rabbiner Wendel Bag aus 
Krafau, Sohn des Iſaak ben Avigdor Bas, 7 (666. Bereits um [620 wird hier ein 
Kerafauer jude Namens Salomon Bag erwahnt, deffen Sohn der (667 verftorbene Menachem 
gewefen ift. Die Familienmitglieder fiihrten die nad) jüdiſchem Brauch immer wieder 
fehrenden Dornamen Emanuel (Männle, Wandle), Jafob und Iſaak. Um 1720 
lebten hier Hirfd) Baß f+ 1754, Juda Bas + 1747 und Jafob Baß genannt Sanit, 
der Stammbalter der familie, verheiratet mit hindche Bruck. 

Sohn: Iſaak Jakob Bas genannt Samft 1740, + (778. 
Sohn: Wendle Iſaak Baß im Wetterhahn, Rabbiner, + 1796. 
Séhne: 

1) Salomon Emanuel Bags genannt Samft, 1757—1859, 1785 ebenfalls Rabbiner, 
Sobn: Marr Hirfh, 1843 Handelsmann, Judenmauer 24, 

2) Jafob Emanuel Bag, Lotteriefollefteur, + 1804. Seine Wittwe Rösge Gold: 
ſchmidt führte das Cotteriegefhaft feit 1824 im Haufe Redmeigraben A 58r 
(Yr. 9) weiter und überließ es im Jahr (827 dem älteſten ihrer fiinf Sohne, 
Iſaak Jafob, welder es bis zu feinem Code [8635 in der Langeftrage Wr. 11 
weiterfiihrte. Sein einziger Sohn Jafob Wolf Bag nahm Herrn Adolf Hers 
als Teilhaber auf, welche zuſammen das alte Gefchaft als Banfhaus unter der 
Sirma , Bas & Hers” mit befanntem Erfolg fortfesten. Die vier jiingeren Söhne 
des Jakob Bas: £5b, Wolf, Salomon und Michael Jafob Bag blieben bei 
ihrer Mutter im Haus Redneigraben Vir. 9 wohnen. Wolf und Michael Jakob 
begriindeten (837 in diefem Haus das Banfhaus Gebriider BaF, in welches Ende 
1848 ihre beiden Grider Salomon Jakob, bisher Cheilhaber bei £. UW. Habn, 
+ 1853 und £5b Jakob, bisher Wechfelmafler, als weitere Ceilhaber eintraten. 
Michael ftarb bereits (848 in Paris. 

Don weiteren familienmitgliedern find nod ju erwahnen: die drei Brüder hirſch 
Samuel + (813 ledig, Uhraham Samuel + [852 und Iſrael Samuel 7 [819 ledig, 
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ferner Selig Baß, Sohn des Schmaye, welcher 1815 heiratete und ſpäter den Namen 
Simons annahm. 
Haus: Wetterhahn 1760 1885. 
Firmen: 
J. Baß Wittib, Rechneigraben A 58r (Ur. 9), in Cotteriegeſchäften, ſeit 1824, 
wohl cine Fortſetzung des Lotteriegeſchäftes ihres 1804 verſtorbenen Mannes Jakob 
Baß (1794), ſeit 1827 Iſaac Jakob BaF, Langeſtraße A Johr Mo. 41), in 
Kommiſſions· und Lotteriegeſchäften, feit 1865 Baß & Herz, Bank: und Wechſel⸗ 
gefchaft in der grofen Efchenheimerftrafe 25. 
2) Gebrüder Bag, Redmeigraben A 58r (Wr. 9), in Wechſel, Kommiffion und 
Spedition, errichtet März 18357, 1890 Hodhftrafe 51. 
3) Warr Hirfdh Bag, Judenmauer 24, in Wanufafturwaren, Hommiffion und 
Spedition, erridtet Januar 1839, nod) 1860. 


35. Bauer, ein Aweig der beriihmten, feit 1530 hier nadgewiefenen familie 
Rothſchild. Diejenigen Familienmitglieder, welche jeit etwa 1630 ihr Stammbaus (1567) 
verließen und in der goldenen Sang, der Hinterpfann und dem rothen Schwert wohnten, 
wurden regelmäßig , Bauer” genannt. Mod) Wayer Amſchel Rothchild, der Begriinder des 
Welthaufes, fiihrte den Spitnamen: ,das Bauerdyen”. Der verwandtſchaftliche Zuſammen— 
hang mit den Rothfdhild, auf welde im iibrigen verwiefen wird, ergiebt fid) aus folgender 
Sufammenftellung : 

Hirſch (Maphtali) Rothchild zur Pfanne, heiratete 1654, + (685. 

Sébhne: 
|) Moſes gen. Bauer, 1660 in der Pfanne, fpater zur goldnen Zange, + 1693; feine 
Söhne Feibeſch, €5b und Kallmann der Jüngere, ebenfalls in der goldnen Zange. 
2) Kalonymus der Uiltere sur Pfanne, heiratete 1658 Giitle von Höchſt, 7 1707. 
deffen Sdbne: 
a) Moſes Callmann gen. Bauergen jur Hinterpfanne, heiratete 1690, + 1735, 
der Grofvater des Waier Amſchel Rothſchild. 
b) Meyer Callmann gen. Bauer, Hleidserhandler jum rothen Schwert, 
heiratete 1696, + 1746 unter Hinterlaffung von zwei Söhnen: Abraham 
f (752 und Callmann Wayer + 1776, welche ſich meift nur Bauer nannten; 
c) Gumpredt Callmann gen. Bauer, zum rothen Schwert, heiratete 1696, 
+ (2742 unter BHinterlaffung eines Sohnes, Callmann Gumpredht Bauer 
+ (775; deffen Söhne: Michael Callmann 1780, + 1812, und Salomon 
Callmann 177], + P 

Durd einen Sohn des unter b genannten Abraham Weier Bauer (f (752): Jakob 
Abraham 1758— 1829, welder vielfad) nod) Rothfhild genannt wurde, ijt die Familie 
fortgefest worden. Er hinterließ vier Sdhne: Callmann Jakob (779—1852, Wayer 
Jakob 1832, Michel Jakob (834 und Samuel + 1825. 





Hadufer: 1) hintere Pfanne 16354—1770. 
2) Goldene Zange 1682—171 |. 
3) Rotes Sdhwert 1645— gegen (800. 
Firmen: 

\) Jafob Abraham Bauer Wittib & Sohn Altere, in Cucwaren, errichtet 
etwa 1780, feit März (825 J. U. Bauer Sohn dalterer, in der Schnurgaſſe 
L 35 (Ur. 3), feit 1834 Widhel Jafob Bauer, Briikhofftrafe A 24 (Vr. 5/7), 
in Ciichern. | 

2) Salomon Calmann Bauer & Sohn im goldnen Stern in der Fabrgaffe, 
fpdter TSngesgaffe H 168 (ir. 18), in Cudpwaren, erridtet 1771, erlofden 1835 
beim Code des finderlofen Sohnes Callmann Salomon. 

3) Midael Callmann Bauer & Comp. in der Fabhrgaffe H 38 (Mr. 83), 
erridtet (806 von Michael Callmann Bauer und Iſaac Marcus Oppenheimer. 

4) Salomon Jafob Bauer im goldnen Stern in der Fahrgaſſe, in ſächſiſchen 
Wanufafturwaren, feit 1812, 1828 erlofden. 

5) Mayer 3. Bauer, Briithofitrafe 24, in Wanufafturwaren en gros, Hom: 
miffion und Spedition, erridjtet Oftober 1835, 1849 Wugsburger Hof 12. 

56. Bechhold, eingewandert im Jahr 1821 mit dem Cehrer an der ifraclitifdjen 
Reals und Dolfsfdule Jakob hirſch Bedhold, geb. 1793 ju Bedhhofen in Wittelfranfen, 
welder Betty Goldſchmidt, Todter des Handelsmanns Simon Moſes Goldſchmidt heiratet. 
Sein Sohn hirſch Bechhold erridtet im September 1850 Feil 5 eine Bud): Hunft- und 
Untiquariatshandlung. 

37. Geer L. aud) Bar, um [700 eine der reichften jũdiſchen Familien, vermullich 
ein Zweig der madtigen Familie Haas-Kann, von welder verſchiedene Aweige fic) des 
feften Samiliennames Beer oder Bar bedient haben. Trotz aller Bemiihungen habe id) 
den verwandtidaftliden Zuſammenhang nidt ſicher feftftellen fonnen. Der gemein- 
ſchaftliche Stammwpater ſcheint der fromme Dorfteher Samuel Haas jum goldnen Bar 1595, 
Sohn des Beer, ¢ (657 gewefen ju fein. Bu feinen Sdhnen haben der Vorfteher 
Iſaſchar Beer Haas + 1664 und Ubraham jum goldnen Bar [625 gehört. Deren 
Sébhne waren: 

a) Jafob jum goldnen Bar, nod 1680; fein Sohn Abraham jum goldnen Bar 1686 
und fein Enfel Wofes Whraham jum goldnen Bar 1710. 

b) Bar jum goldnen Einhorn 1650, (695 jum Pelifan, nod) 1700 (fraalic)); 
peraleide aud) Beer Kann jum Halbmond + 1678. 

Sshne: 

1) Ubraham Bar jum goldenen Einhorn 1660, (690 und fein Sohn Meier 
Abraham Bar zur goldnen Eeiter 1694, [71], der Geldgeber und Gefellfdafter 
des grofen Buchhändlers David Zunner jum Wetterhahn. 

2) Aron Bar J. 1670 sum Einhorn, 1690 zur Urmbruft; feine Sshne Iſaak Bar 
jum Einhorn (692, + (719, Wichael Aron Beer jum Pelifan und fein Sdhwieger: 





fohn Aron Beer II. [690 zur Urmbruft, der befannte kurpfälziſche Refident und 

Finanzmann, welder (705 allein von dem Kurfiirften 50000 fl. und von dem Mark— 

grafen von Brandenburg-Bayreuth 120000 fl. ju fordern hatte. Weiteres bet Hann. 

5) Emanuel gen. Wendle Beer jum goldnen Einhorn 1689, durch feine Frau 

Siig, eine Todter des befannten Groffapitaliften Elias Gompers gen. Cleve, der 

Sdwager des preußiſchen Generalfteuercinnehmers Ruben Elias Gomperz und des 

hanndverfden Hof: und Hammeragenten Jakob Berens Cohen zu Hannover, 

nod (717. 

Sébne: 

a) Gumpert (Gunipel) Wendle Beer jum goldnen Einhorn 1717, verheiratet 
mit feiner Coufine Hale Gerens aus Hannover, Cochter des genannten Finan}: 
mannes Jafob Berens Cohen ju Hannover. Er war der Vertreter feiner 
Sdhwager Gumperh und Iſaak Berens, welde 1721 fallierten und ihn 
ebenfalls zu Grunde ridteten. Er gab feine forderung gegen fie mit 
57200 Reidstalern an. + 28. Juni 1762. 

b) Elias Mendle Beer zum goldnen Einhorn 17 |7. 

c) Salomon Mendle Beer, verheiratet mit Sorle Presburg, Todter des Her; 
Presburg zu Wien, + 1758. 

4) Hirt Beer sum Pelifan 1700. 
Hadufer: |) Goldener Bar 1595—1710. 
2) Goldenes Einhorn 1650— 1762. 
5) Urmbruft feit 1690. 
4) Pelifan feit 1695. 

38. Geer IL, aud) War zur Hann, Aus der Heit nad) dem Sturz der familie 
Hann (gegen (760) fiihrten folgende Nachkommen des im Jahr 1764 verftorbenen 
Beer Köw Iſaak zur Hahn den Namen Beer: 

I. Sein dltefter Sohn und Gefchaftsnadfolger Löb Beer Iſaak, verheiratet mit Hewele 
Stern, zuletzt wegen Geiſtesſchwäche entmiindigt, + (3. November 1785 unter 
Hinterlaffung eines Dermdgens von 136500 fl., und deffen Sohn Iſaak Cöb Beer 
jur Hann, verheiratet mit Jachet Speyer, Codjter des Bankiers Michael Jofeph 
Speyer, nod) [812 als Banfier im fteinernen Haus, herjoglid) Pfalz-Zweibrückiſcher, 
herzoglich Sachfen « Koburg- Saalfeldiſcher, hochfiirftlid) heſſiſcher, fürſtlich Wied 
Runfelfcher und reidsburggraflid) Hachenburgifcher Hof: und Kammeragent. Sein 
Bruder Moſes Cöb Beer F 1795 war unter dem Namen Friedrich WMarimilian 
Beer jum Chriftentum fibergetreten. 

II, Folgende drei Enfel und Brüder: 

1) Joadhim Iſaak KLöw Beer 1768 — 1845 und fein Sohn der Lehrer Leopold 

Joachim Beer, 1834 Langeftr. 47. 

2) Simon Yaa? £6w Beer (771 —18435 in Darmftadt und feine fiinf Sohne, der 

Uammachermeiſter Cöw Simon Beer 1854, Tobias herz 1840, der Kaufmann 





Theodor Simon Beer 1846, + (89{, Jaa’ Simon (846 und Wofes Simon 
Beer F 1866. 

5) Ubraham Iſaak €5w Beer 1775 — 1830, verheiratet mit Umalie Berliner, und 
fein Sohn Cöw, f in Mannheim. 

IIL. Die Nachkommen jeines nad) Saargemiind und Paris ausgewanderten, ebenfalls 
bedeutenden Sohnes Hirfd) Beer, meift Cerfbere genannt, ju welchen gehdrten: 

1) Die Brüder Cyon Beer 1812 und der VBanfier Bernhard Beer-Esfeles aus 
Saargemiind, 1780 — 1855, welder im Jahre [815 annette Esfeles, die 
Wittwe des Juda David Wayer heiratete ; 

2) mégliderweife aud) Hirſch Beer aus Waffertriidingen in Wittelfranfen, welder 
1812 fanny Hanau heiratete und cine Reihe von Jahren in Paris lebte. 

Hadufer: |) Goldener Bar 1595—1719. 
2) Goldenes Einhorn 1640—1762. 
5) Urmbruft feit 1690. 
4) Pelifan feit 1695. 
Die meiteren Hhäuſer fiehe bet Hann. 
Sirmen: 
1) Jfaat €5b Beer sur Karn im fteinernen Haus, in Wechſelgeſchäften, erlofdyen 

{812 (fiehe aud) Kann). 

2) Bernhard Beer Esfeles, Cangeftrafe B 24 (Vir. 33) in Wechſel, Kommiffion 

und Spedition, feit 1815, erlofdjen 1855. 

5) Hirfdh Beer, Shnurgaffe H 58, in Wodewaren und Cotterie, eingetragen Juni 

{854 von der Wittwe. 

4) S. J. £. Beer, in kurzen Waren, Kommiffion und Spedition, errichtet Juni 1837. 
5) Wiofes Beer, Hafengaffe G 350 (Mir. 1) in Kurzwaren und Tabak, errichtet 

Sebruar 1840, 1849 Seil 13, 1860 Heil 39, erlofchen 1866. 

6) Cobias Hers Beer, Fabhrgaffe Mr. 113, in Wanufafturwaren en gros & 

en détail, Hommiffion und Spedition, erridtet Juli 1840, 1860 Heil 26. 


39. Geer IL, friiher Hann, ein Zweig der im Jahr 1530 vermutlid) aus der 
wetteraufdyen Reichsftadt Friedberg eingewanderten Familie Hahn, welder mit dem im 
Jahr 1802 verjtorbenen Cuchhändler Raphael Beer im BifemFnopf, einem Sohne des 
Beer Raphael Hann + 1769, den bisherigen Familiennamen Hann wegließ und ſich 
pon da ab nur nod) Beer nannte. 

Die Sohne des Raphael Beer waren: 

|) Ubraham Raphael Beer im roten Widder, verheiratet mit Warianne Wendel; 
feine Tochter Vetta heiratete den Wedhfelmafler CLöb Erlanger und die zweite 

Todter Clara 1798 ihren Onfel Hermann. 

2) Hermann Beer, 1768—1849, Sohn: Bernhard Hermann, geb. 1799, heiratete 

1825 feine Houfine Ephrine Erlanger, Codter des Cöb (Cudwig), + 1865 als 

Wechſelſenſal, Bodenheimer Unlage 15. 
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häuſer: h) Biſemknopf neben dem roten Hahn, ſeit 1750. 
2) Roter Widder, gegen 13800- 1860. 
3) Sperber, daneben, bis 1860. 
Sirmen: 

j) Raphael Beer im roten Widder, Cudhandlung, erridtet um 1760, (813 in 
der Fahrgaſſe im Würzburger Ed, 184) Mainſtraße A 75 (Vir. 8) in Staats: 
papieren, erlofden 1849. 

2) Bernhard Hermann Beer, Manufakturwarenhandlung en gros, errichtet 
{. Januar 1830. 

40. Gehreng, aud) Gereng, BWehrends und Cohen, zwei hervorragende 
Priefterfamilien in Hannover und in Hamburg, welche anfdheinend mit einander verwandt 
gewefen find, 

I. Die in Hannover anfaffige familie, daher aud) Hannover und oft Cohen genannt, 
gehorie bis zu ihrem grofen Konfurs im Jahr 1721 ju den erften jüdiſchen Haufern 
in Deutſchland und war ebenfo fapitalfraftig und befannt wie die Oppenheimer und 
Wertheimber in Wien und die Kann und Schiff in frankfurt. Der Begriinder des 
Haufes war Liepmann Behrens, aud) Cohen, ein Schwager der durd) ihre Wemoiren 
befannten Gliidele Hamel. Er ſchwang fic) jum hannöverſchen Hof- und Kammeragenten 
empor und war bei vielen grofen WUnlehen der deutfdyen Fürſten, namentlid) des 
deutſchen Kaifers Joſeph J. beteiligt. Er hinterlie® vier Hinder: 

1) einen bereits 1677 verftorbenen Sohn Moſes Jakob, verheiratet mit einer Codter 
des befannten Elias Gompers zu Emmerid); deren Codter heiratete den Gumpert 
Mendel Beer jum Einhorn in franffurt, 

2) eine Codter Sara, welde den beriihmten Rabbi David Oppenheim in Prag 
und deren Tochter den Phöbus Selig Cohen zu Hannover heiratete, 

5) Iſaak, Sdwiegerfohn des reichen polnifden Refidenten Behrend Cehmann ju 
Dresden, 

4) Gumpertz Behrens, welder in franffurt im Jahr 1705 Spring Kann, eine 
Cochter des Jakob Iſaak Hann zur alten Schirn heiratete und fid) nod) im Jahr 
1718 bier aufhielt. 

Jn der grofen Geſchäftskriſis des Jahres 172) fallierten aud) die Briider Iſaak 
& Gumperk Behrens, was bei ihren lebhaften geſchäftlichen Beziehungen zu franffurt 
eine grofe Panif in der jüdiſchen Geſchäftswelt hervorrief und fiir Diele die ſchwerſten 
Derlufte sur folge hatte. 

II, Etwa 1705 verheiratete fid) die Wittwe des Wedhslers Jakob Hann, Siiffe 
Schiff, eine Cochter des reichen Wofes Weyer Schiff jum griinen Schild, mit Meier 
Berens Cohn ju Hamburg, einem Sohne des Berens Salomon 3u Hamburg und Bruder 
des Dorjtehers Seligmann Berend Cohn genannt Salomon. Die befannten Hamburger 
Sanfiers diefes Mamens diirften wohl ju den Nachkommen diefer Familie gehdren. 





4\. Berlin, auch Warlin, Wrilin und Brüll, ein entweder von unferer jesigen 
Reidshauptitadt oder von Briihl bei Uöln herriihrender wiederholt vorfommender Wame, 
als defjen erfter Crager Wolf Berlin im Stern genannt wird, welder im Jahr 1708 
Schönche Darmftadter, cine Tochter des Großkapitaliſten €5b Wanes Darmftadter im 
goldnen Brunnen beiratete und 1744 ftarb. €s ijt möglich, daß er zur familie des 
Rabbiners Yaak Brilin 3u Mannheim, + (678, gehoört, welder namentlid durch die 
glangenden Heiraten feiner vier Cöchter befannt geworden ift. Denn 

{) Frumet, 1659 - 17 15, heiratete in erfter Ehe den Nathan (Chodrus) Oppenheimer. 
und in zweiter den H. H. Oberhoffaftor Samfon Wertheimber ju Wien. 

2) Hindle heiratete den Dorfteher Lehmann Hanau in Franffurt, + 1725. 

3) Henle heiratete den Vorſteher Wolf Oppenheim in Worms, F 1755. 

4) Ella heiratete den Banfier Iſaak Urnftein in Wien, F 1756. 

Auger dem genannten Wolf Berlin wird im Jahr 1752 ein Gumprid) Berlin 
und fpdter ein Arzt Dr. Elfan Benedict aus Berlin, + 1763, erwabhnt, 

42. Berlun, cingewandert im Jahre 1811 mit Samfon Abraham Berlyn aus 
Rodelheim, welder Charlotte Emden, Cochter des Feiſt Jakob Emden heiratete, einige 
Sabre eine Tudhandlung betrieb und dann Wedfelmafler in der Rechneiſtraße A 62 
(Vr. 12) wurde, ¢ (858. Seine dret Sdhne waren UWhraham fF 185], Jacob, geb. 
1816, und David, geb. 1823, Litograph in der Fahrgaſſe 104. 

Sirmen: 
1) Samfon A. Berlyn in der Schnurgaffe G 71 (Ur. 58), in Hattunen, Ham: 

brifs, Muſſelinen, Wanquins, Mancheſter, Hafimir, Sactiidjern, erridjtet 1811. 

2) Abraham Berlyn, in Manvfaftur- und Raudwaren, rohen Hauten, zugleich 

Dertreter von Levy Weinmann in AUltena, erridjtet Wovoember 1839, erlofdhen 185]. 

5) S. Berlyn junior, UWlerheiligenftrafe 28, in Spezereiwaren, Hommiffion und 

Spedition, erridjtet um 1852, als Agenturgeſchäft nod) 1890. 

43. Geffen, vielleicht Pofen oder Befjenid) bei Cusfirden, der Herfunftsname 
des Judenwirts Hnebel, aud) Uneble, feit 1499 im farberhaus zum Elephanten, feit 
1508 in der Tudenherberge gum Affen. Er war mit Bele verheiratet und lebte 
nod) 1535. 

Haufer: 1) Elephant 1499—1508. 
2) Affe 1508— 1533. 

44. Wenfug, ein von Beyfus im goldenen Mörſel 1670, + 1722, abjtammender 
Hweig der im Jahre 1535 mit dem reichen Simon Wolf von Schwabach eingewanderten 
Levitenfamilie Scheyer. Dieſer Simon erbaute am linfen, norddftliden Ed der Judengaſſe 
an der Bornheimer Pforte, wo jest das von Rothſchildſche Bankgebäude fteht, das 
Haus Sdauer, ſpäter Scheuer oder Scheier genannt, von deffen Beſitz feine Nachkommen 
ihren Samiliennamen erhalten haben. Einer von diefen, David (Cebele), madte um 





1620 aus einem Teil des elterliden Haufes sur Scheuer eine felbftindige neue Be- 
haufung, welde den Mamen jum goldenen Moͤrſel erhielt und durch feinen Enfel 
Beyfus das Stammbaus der Familie Beyfus geworden ijt. Don den Söhnen des Beyfus 
betrieb Benedift feit 1700 im goldenen Mörſel ein bedeutendes Cuchgefdhaft, welches 
nad feinem Code tm Jahre 1735 als Bankgeſchäft von feinem Sohne Moſes Benedift 
Beyfus, verheiratet mit Hendle Urnftein aus Wien, + 1759, und deffen Nachkommen 
bis in die neufte Feit fortgefiibrt worden ijt. Cin Bruder des Wofes, Ruben Benedift 
Beyfus im goldenen Moörſel, + 1755, hinterlies ebenfalls Uadhfommen. Ein jweiter 
finderlofer Bruder, Herz Beyfus im goldenen Morſel, beſtimmte feinen Madlaf ju einer 
Stiftung. Ein dritter Bruder war Elias Benedict Beyfus in der Fleiſchſchirn. Alle diefe 
haben zu den höchſten Steuerzahlern gehört. 
Die Nachkommen des Bankiers Moſes Benedikt Beyfus im Schiff + 1759 und 
der Hendle Urnftein waren folgende: 
Sébhne: 
1) Saat Moſes Beyfus |742—1827 und feine 2 Sohne Benedift, + 1844 ledig und 
Wofes, verheiratet mit Sara Bamberger, + 1817. 
2) Amſchel Moſes Beyfus + 1800. 
Sohn: Levin Amſchel Beyfus, Banfier, 1764—1835, heivatete 1783 Frommet 
Funz, Codter des Iſaak Salomon Zunz. 
Kinder: 
a) Seligmann €£5b, ſpäter Siegmund Leopold, Ceilhaber von Gebriiser Beyfus, 
|786—1845, heiratete 9. März 1808 Babette Rothfchild, Cochter des Banfiers 
Weyer Amſchel Rothfhild, geb. 29. Uuguft 1784, F 16. März 1869; 
Kinder: 
1) Sofie, heiratete Ernft Springer in Wien, 
2) Charlotte, heiratete den Banfier UWhraham Oppenheim in Hsin. 
5) Henriette, heiratete 1856 den Banfier Jordan von Haber zu Karlsrube. 
4) Weyer Siegmund, geb. 1825, feit [845 Ceilhaber von Gebriider Beyfus. 
5) Julie, heiratete 1840 den Banfier Warimilian von Haber zu Karlsruhe. 
b) Marianne, heiratete 1811 den Bankier Morik Cöb Ges, 
c) Mayer Levin, Ceilhaber von Gebriider Beifus, heiratete 28. Wuguft 181] 
Julie Rothſchild, Cocdter des Banfiers Mayer Amſchel Rothfdhild, geb. 
J. Mai 1789, + 29. Juni 1815 (Sohn: Wolf, Banfier, auswärts, + 1883) 
und in zweiter Ehe 1819 Serline Worms (Sohn: Gujtav), 
d) Henviette, heiratete 1819 ihren Sdhwager, den Banfier Moritz Cöb Gets. 
Hdufer: |) Goldener Mörſel neben der Scheuer 1620—18 12. 
2) Goldenes Hers feit 1706. 
3) Schiff feit 1735. 
4) Büchſe gegen 1800. 
5) Kameel */2 bis 1883. 





Sirmen: 
1) Benedift Beyfus im goldnen Mörſel, Cudhandlung feit 1700, feit 1733 Wofes 

Benedift Beyfus dafelbft in Wechſelgeſchäften, feit (759 Amſchel Moſes, dann 

Cevi Amſchel Beyfus, feit 50. September [8] Gebriidser Beyfus auf dem Woll: 

graben, dann ſchoͤne Ausſicht A 28r (Wr. 13), feit 1857 £. von Steiger & Co. 

am Salshaus, liquidiert feit etwa 1895 nad) faft zweihundertjährigem Beftand. 
2) Nathan Ruben Beyfus, Cdngesgafjfe G 4] (Ur. 59) mit Wollwaren, errichtet 

Januar 1828, 

45. Bich, aud) Wide, genannt in den Jahren 1508—15[2 mit dem Rabbi 
Cipmann Bi und feinem Weib ,,die nicht handeln” im Haus jum Elefanten. Vielleicht 
ift Bik mit dem feit [502 ermahnten Bopel, Bopelmann, aud Kopel und Koppelmann 
identifd), welder mit Sara, einer Codter des Itzing von Bopfingen verheiratet war, 
feit {508 ebenfalls in dem Hausden jum Elefanten wohnte und nod) 1533 lebte. Oder 
follte ex mit dem Rabbi Eliefer Ballin identiſch fein? 

Haus: Elefant (508—1535. 

46. Bielefeld, anfcheinend zwei verfchiedene, nad) der weſtfäliſchen Stadt benannte 

Samilien: é 
1) Joſeph Bielefeld gum Falfen, Eidam des Cöb Goldſchmidt 1716, F 1750, ftiftete 

800 Thir. fir milde Swede, und feine zwei Sohne Whraham + 1755 und Iſaak 

Joſef F 1772. 

2) Salomon Bielefeld aus Hamburg, verheiratet mit Gutle Cechnich, welche 1777 ftirbt. 

47. Ging I. Aus der furmaingifden Stadt Bingen am Rhein find im Caufe der 
Heit, namentlid) aber im Jahr 1550 eine ftattlide Anzahl von familien bier einge- 
wandert, von weldjen aber nur ein Ceil den Herfunftsnamen Bing beibehalten hat, wahrend 
die iibrigen wie die Leiter, Straug und Reuß, auf weldje hiermit verwiefen wird, bald 
nur nod) nad) ihren Stammbdufern genannt worden find. Es ift äußerſt fdwierig 
gewefen, die vielen, nicht mit einander verwandten Trager des Namens Bing auseinander 
ju halten und die mit einander verwandten jufammenjufinden. Hierbei hat die Beriict 
fidtigung der wiederfehrenden Dornamen, der Wobhnhdufer und der Dermidgenslage ju 
wefentlidhen Erfolgen gefiihrt. Aus der Feit vor 1530 ift auger einem Jakob 1409—1415 
und einem Iſaak von Bingen nebft feinem Weib Mynna 1412 nur Wlanne oder 
Manndhen von Bingen ju nennen, welder zuerſt von 1428 bis 1452 und dann von 
1451—1460 hier gelebt und auger feinem Weib Sozchen einen Sohn Johel, Mathans 
Cidam, (457, (464, hinterlaffen bat. 

48. Ging II. zur Eeiter, aud) Leiter und Later, Sie ftammt von den Briidern 
Meier und Iſaak von Bingen, Sdhnen des zu Mainz in der Eichel verftorbenen Moſes 
pon Bingen ab, welche im herbſt 1530 in nod) minderjahrigem Alter gegen 6 Gulden 
angenommen und Oftober 1555 von ihren Dormiindern in das fiir fie neugebaute Haus 
zur feiter neben der Sonne gefest worden find. Während Iſaak bald das Haus jum 
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Stern bezog und im Jahre 1555 unter hinterlaſſung mehrer Söhne ftarb, von welchen 
Meier Bing zur Maiſe + 1579 beſtimmt nachgewieſen ijt, erwarb ſich Meier Bing auger 
dem Stammhaus zur Leiter etwa 1550 aud) das Haus zur Kanne und ſtarb kurz vor 1560. 
Sohn: Moſche Bing zur Leiter und zur Kanne 1556, + 1604. 
Sébhne: 
Meier 1599, + 1625, Warr Mordechai) 1599 und Joſeph 1602, ſämtlich zur Leiter. 
Alles Weitere fiehe bei Leiter. 
Hadufer: 1) Leiter, aud) weiße Leiter [5355 — gegen 1800. 
2) Hanne 1550 - 16 10. 
3) Stern 1555—]560, 
4) Maiſe 1660 - 1610. 

49. Wing III. zur Kann, aud) Hann und Weer, ein in den Uannſchen häuſern 
sur Hanne und Fleiſchſchirn wohnender Aweig der von Schlomm (Salomon) Haas 
1530, Sohn des Meier, abjtammenden madtigen Familie Haas-Kann. Obgleid) die 
Unnahme nahe liegt, daß aud) die Hann aus Bingen ftammen und Bing ihr ur- 
fpriinglider Samiliennamen gewefen fei und obgleid) der Stammbaum der Bing jur 
Eeiter auf nahe verwandtidhaftlidhe Beziehungen mit den Kann hinweift, fo wider 
fpricht diefer UAnnahme dod) die Tatſache, daß erft nad) dem dreißigjährigen Kriege 
einzelne Hann aud) Bing genannt werden. Dielleicht hat ſich die Familie nad) der 
Judenvertreibung 1614 langere Heit in Bingen aufgehalten. Es find zu nennen: der 
Dorjteher Samuel Bing jur Hanne, fein Sohn, der vornehme Joſeph Jakob Bing jur 
Kanne, aud) Ed genannt, + 1643 und fein Enfel Vat Bing zur bunten Kanne, 
FT (201, der Dornehme, der Dorjteher, Siirfprecher, deffen Haus offen war fiir die 
Sremden und Urmen. Es find dies die befannten Witglieder der familie Kann. 

Serner wohnte im Kann'ſchen Haus jur Fleiſchſchirn feit (715 Beer David Bing 
+ 1746. Seine Enfel waren Hofagenten, betrieben eine Eiſenhandlung und beteiligten 
fid) auferdem bei Wilitarlieferungen. So iibernahmen fie im Jahr [786 die Lieferung 
von taufend Achtel Horn fiir das von Dittfurtiſche Jnfanterieregiment ju Hanan. 

Hdufer: 1) Hanne feit 1610. 
2) Fleiſchſchirn, auc) bunte Kanne, feit 1690. 
Sirmen: 
1) Gebriider Sing & Sohn, fpdter Beer). Diavid). Bing feel. Sshne, mit 

Eifenwaaren, errichtet 1765, nocd 1825, hieraus: 

2) Amſchel Bleer) Bing, Hafengaffe D218 mit Cifenwaren, feit 1857 Amſchel 

B. Bing Sohn (Beer Amſchel), Sdynurgaffe L 72, in WManufafturwaren. 

3) Enod Bleer) Bing, Friedbergergafje C {{— 3 (Mo. 22), mit Eifenwaren. 
4) David Bing, Heil 28, in Kolonialwaren, Cabaf, Figarren, erridtet Wuguft 184]. 

50. Wing IV. jum Strang, ſpäter Strauß genannt, eine Priefterfamilie, weldye 
von dem im Jahr 1530 juerft genannten Samuel Bing jum Fiſch und deffen Gattin 
Herline abftammt. Ihre drei Sohne find, foviel ich feftftellen konnte, gewefen: 





|) Süßkind (Schneur, Senior) Bing, Eisam der Blome Goldſchmidt jum Einhorn, 
feit 1545 im Baus jum Straug, gefeiert als die Hrone der Seitgenoffen, als 
gerecdhter und frommer Vorſteher und Führer der Gemeinde, ¢ 1574. . 
2) Gottſchalk (Ephraim) jum Fiſch, 1550 jum Spiegel, und fein Sohn, der Dor: 
fteher Sofeph Bing 7 1586. 
3) Moſes, 1565 jum Rebjtoc, ſpäter jum weißen hirſch, + (615, der Stammbalter 
der Familie (fiehe Straug). 
Haufer: 1) Sif feit 1550. 
2) Strauß 1545—171 1. 
3) Spiegel feit 1550. 
4) Rebſtock — 
5) Weiger Hirf | 1555-1647. 


5]. Bing V. zum Wolf und Stubl, ſpäter Happ genannt, vielleicht eine Fort: 
fegung der feit [592 hier nadgewiefenen, wohlhabenden Gelehrtenfamilie Epftein jum 
Wolf, da der feit etwa 1540 auftretende Iſaak von Bingen jum Wolf ein Sohn des 
pon [526—[540 genannten Meier Epftein jum Wolf gewefen fein kann. ls weiterer 
Stützpunkt fommt hinju, dag der älteſte Sohn des Iſaak Bing ebenfalls den Dornamen 
Meier gefiihrt hat; er wird juerft 1560 mit feiner Gattin Wandle im väterlichen Haus 
jum Wolf genannt und ftarb (584 als Dorbeter unter Hinterlaffung eines Sohnes Bar 
jum Rappen, des Stammovaters der Rapp. Sein Bruder war Jofef Bing, der Freigebige, 
{560 jum Stubl, + 1585. Cin weiterer Bruder mag Sdlomm (Salomon), 1577 jum 
Stubl, 1585 im Uebenhaus jum goldnen Hopf, gewefen fein. Er lebte nod) 1600. 

Joſef hinterließ zwei Söhne, Iſaak Bing jum Stubl F 1611 und David jum 
Stubl, deffen Wittwe 1626 nad Worms 30g. 

häuſer: 1) Wolf 1540 — gegen 1600. 
| 2) Stuhl 1560—1626, 
3) Goldener Hopf daneben feit 1585. 
4) Schwarzer Rappen neben dem Wolf feit 1596. 


52. Bing VI. jur Reug, daher auc) Bing-Hieis, Heug und Leis genannt, eine 
nad) dem Haus jur Reuß benannte, hervorragende Levitenfamilie, weldye von dem feit 
etwa 1550 genannten wohlhabenden Moſche von Bingen jur Hanne und Reus und 
feiner Gattin Gulden Bing, Cochter des Meier Bing zur Leiter und Kanne, abſtammt. 
Moſche ftarb fury vor (590 unter Hinterlaffung von zwei Sdhnen, Süßkind jur Hanne 
und Reus 1586, + 1610, welder der Dater verfchiedener Séhne, darunter Moſche und 
Samuel, und der Grofvater des 1665 verftorbenen Süßkind Reif gewefen ijt, und Hirs 
Moſes Maphtali) von Bingen, welder (589 zunächſt im ſchwarzen CSwen aufgenommen 
wurde, nad) einigen Jahren aber bei feiner Derheiratung in das Haus feines verftorbenen 
Daters zur Reus jog und zwiſchen 1610 und (620 ftarb. Seine Séhne waren Abraham 
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jur Reuß (620, fF 1626, Seligmann Bing jur Reus ,,der Hochgeſchätzte, Dornehme”, 
heiratete 1627, + 1652 und der begiiterte Vorſteher Moſes zur Reus 1625, + 1665. 
Deren Nachkommen find an den wiederfehrenden Dornamen Herz, Seligmann, £56, 
Yaak und AUmſchel erfenntlid). Auch Mayer Iſaac Bing und feine 5 Söhne Aron 
Wayer Bingo, |767— 825, Her Wayer, |760—1847 und Salomon Wayer Bing, 
|768—|829 fdjeinen dieſer Familie angehdrt ju haben. Alles Weitere fiehe bei Reif. 
Hadufer: |) Reuß feit 1590. 
2) Weife Taube, feit 1740. 

| 3) Goldene Hette, |750—] 887. 
Firmen: 

1) Seligmann Iſaak Bing in der Fahrgaſſe Ur. 118, mit Leinen:, Wollen- und 

Baumwollenwaren, errichtet März 1826, nod) 1868. 
2) David Bing, mit furjen Waren, Hommiffion und Spedition, erridtet Auguſt (84. 


55. Bing VIL. jum Pflug, aud Winge und Bingo, eine ausgebreitete, im Jahr 
1634 mit Iſaak von Bingen hier eingewanderte Familie aus dem Stamm Levi. Diefer 
Yaak wurde bei feiner Derheiratung mit Maite zur Schule am 14. März des ge- 
nannten Jahres in die hiefige Stattigfeit aufgenommen und ftarb unter hinterlaſſung 
eines Sohnes, des Unterrabbiners Widael Iſaak Bing jum hinteren Pflug, + 1742. 
Der Stammbaum feiner jahlreichen Wachfommen ijt im Jahre [864 von Herrn Elias 
Ullmann verdffentlit worden. Er irrt jedoch, wenn er annimmt, daß die Familie 
urfpriinglid) nad) ihrer Herfunft Gelhdufer geheifen und erft wegen ihres fpdteren 
Uufenthaltes in Bingen den Namen Bing angenommen habe. Vielleicht beruht diefer 
Irrtum auf einer Derwedslung des Bingfden Haufes jur Leiter mit dem Gelhauferfchen 
Haus jur Leudjte. In Unbetradt der erwähnten Derdffentlidhung fann id) mich auf 
folgende Hinweife befdranfen: 
Der Unterrabiner Michael Iſaak Bing jum hinteren Pflug heiratete 1696 Schadle 
Crier und ftarb 1742. 
Shue: I. Jafob, heiratet Reldhe Fuchs, + (731. 
Söhne: 1) Jsrael, + 1765, ledig. 
2) Joel Jakob 1755, + 1795; fein Sohn Jakob Joel Bingo 
in Hamburg (789, ¢ 1828. 
II, Nathan — im — —— — mit e — (780. 


"1756, “i 777, der Siasieibalies:. 
Söhne: 1) Salomon Juda + 1769. 
2) Iſaak Suda F 1795. 
3) Jafob Juda 1762, F 1798; fein Sobn Midhael Jafob Binge, 
4) Nathan Juda Binge in der hinteren Ampel (768; fein Sohn 
Jakob Nathan Binge 787 1666. 





5) Moſes Juda 1762, F 1796. 
SShne: a) Michael Mofes (796 im hinteren Pflug, ¢ 1856. 
b) Salomon Moſes 1769—1832. 
Sirmen: 

Die vier Sohne des Salomon Moſes: Iſaak, Wofes, €5b und Michael Salomon, 

griindeten hier und in Paris die zwei firmen Bing junior & Comp. und 

Gebriidser Bing. Zunächſt erridteten die zwei älteſten Sohne Iſaac und 

Moſes zwei getrennte Geſchäfte, lebterer 1825 in der Bornheimerftrage B 2] in 

Quincaillerie: und kurzen Waren, Kommiffion und Spedition, erfterer im Januar 

(826 in der Töngesgaſſe H [67a (Vr. 14) im franzöſiſchem Porjellan, englifden 

und franzöſiſchen furjen Waren, September (834 ließ jedoch Moſes Salomon 

fein eigenes Gefdhaft eingehen und wurde Ceilhaber feines Bruders Iſaac. Sie 
führten nunmehr das Gefdhaft unter der firma Bing junior & Comp. hier, 

Töngesgaſſe 14, und in Paris Rue Porte No. 6 weiter und verfauften aud 

Parifer Pendules eigener Fabrifation. Im April 1838 griindeten ihre jiingeren 

Brüder C5b und Michael Salomon auf der Feil 31 ebenfalls ein Porjellan-, 

Pendulen und Galanteriewarengefhaft unter der Firma , Gebriiser Bing", 

jpater , Bing & Hirfdhhorn”, arrangierten ſich jedod) mit ihren dilteren 

Briidern in der Weife, daß diefe bei ihnen und umgefehrt fie bei diefen zugleich 

Profurijten wurden. Die Firma Bing junior & Comp. bejteht noch heute. 

Haufer: |) Der hintere Pflug 1696—1865. 
2) Weifes Camm daneben feit 1730. 
5) Hintere Umpel daneben 1768—1]865. 

54. Wing VIII. jum bunten Lowen, aufgenommen am 14. März 1634 bei 
feiner Derheiratung mit Heva jum bunten CSwen. Im Jahre 1678 wird feine Witwe 
bei der Derheiratung eines Sohnes genannt. 

Haus: bunter Cöwe 1634— gegen 1700. 

55. Wing IX. jur Blume, eine befannte Ürztefamilie des 17. Jahrhunderts, 
daher aud) Finfe (Doktor) genannt, aufgenommen im Jahre 1645 mit dem Judenarzt 
Dr. med. Salomon Bing jur Blume, Sohn des Dr. Abraham zu Bingen, bei feiner 
Derheiratung mit einer Codjter des nach Prag fortziehenden bedeutenden Gemeindearztes 
Dr. Joſeph ben Elia Delmedigo zur braunen und gelben Roſe. Dr. Bing erwarb ſich 
mit ſeiner Praxis Anſehen und Vermögen, ſodaß er Gemeindevorſteher wurde und in 
die höchſte Steuerſtufe aufrückte. Er ſtarb 1666, nach den Steuerbüchern aber erſt gegen 
1680. Seine Söhne waren: 

1) Dr. med. Abraham Rofe (Doktor) zur Blume, 1681, 1700 Höchſtbeſteuerter, 

+ 1707; Sohn: Salomon Ubraham Doktor zur ſilbernen Hrone, + 2. Juni 1749. 

2) Dr. med. Jafob Rofe jur Blume [68], fF (690, ,der Hodhgeadhtete, der ftets 

Werfe der Wohltatigfeit übte“. 
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5) Joſef Rofe, + 169 als Siingling. 
4) Dr. med. Juda £5b, genannt £5b Leo Bing jur Blume, Arzt und Unterrabbiner, 
1675, nad) 1690 Oberrabbiner in Mainz. 
Im Jahr 1760 wird als Lester der Familie ein Iſaak Salomon Doctor genannt. 
Haus: Blume 1645— nad) 1700. 


56. Binge, cin Aweig der Familie Bing VIL jum Pflug, indent zwei Söhne des 
Suda Michael Bing + (777: 
1) Jafob Suda 1762, ¢ 1798 und 
2) Nathan Juda in der hinteren Ampel + 1804 
fic) ftatt Bing: Binge nannten. Des Jakob Sohn war Michael, des Nathan Sohn 
Jakob Nathan Binge |787—1866. 
Haus: hintere Ampel neben dem Camm 1768— (865. 


Sirmen: 
|) Nathan Juda Binge feel. Wittib & Sohn (Jatob Nathan) in der Fahr— 
gafje in der Scheuer, mit Barchent, Zwillich und Bettfedern, erridtet 1768, er: 
lofchen 1866. 
2) Midacl Jafob Binge, Schnurgaſſe, am Ede der Borngaffe L 69 (Wr. 15) 
in Baumwollen- und Wollwaren en gros, feit etwa 1808, nod) (856. 


57. Wingo, aud) Bing (X), cingewandert mit Iſrael von Bingen, welder am 


28. Juli 1657 bei feiner Derheiratung mit Spring, Todjter des Joſef jum Rindsfopf, 
die Stattigfeit aufgenommen worden ijt, ¢ 1684. 
Sohn: Salomon Iſrael Bingo, 171 | verheiratet mit Bele Frank, + 1725, 
Séhne: Jj) Srael Salomon jum goldnen Hopf 17355, 7 (745. 
2) Abraham Salomon, verheiratet mit Rosle Schiff. 
3) Wolff Salomon im Papagei + 1769; fein Sohn war Salomon 
Wolff Bingo im Papagei 1745⸗ 1816 und deſſen Sohn, der Spezerei⸗ 
Framer Ubraham Salomon \766—1845, verheiratet mit Rachle Nathan 
aus Sdywabad. 

Daf ein Sohn bes Joel Jafob Bing im hinteren Pflug, Jakob Joel, welder 
1789 3u Hamburg Betty herſchel heiratete, und ferner ein Sohn des Mayer Iſaak 
Bing-Reis, Uron Mayer, ebenfalls fid) des Namens Bingo bedient haben, ift bereits 
bei den zwei vorhergehenden Urtifeln hervorgehoben worden. 

Haufer: 1) Goldener Hopf neben dem Stuhl 1712—1863. 
2) Papagei feit 1740. 
firma: Jofef Bingo, Feil 1 (Conftablerwache), in gebrauchten Mobeln, errichtet 

Wai 1843, nod 1866. 

Der Vollſtändigkeit halber fei nod) erwähnt, daß auger den gefdhilderten Familien 
Bing nod) folgende Juden aus Bingen hier erwähnt werden: 
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62. Blum, ein im 16. Jahrhundert gelegentlich vorkommender, von dem haus 
zur Blume herrührender Familienname, deſſen Cräger Jakob von Minden 1555 zur 
weißen Roſe, ſeit 1560 im neugebauten Haus zur Blume und der im Jahr 1574 ver— 
ſtorbene Moſes Blum, Sohn des Simon, aus dem Prieſterſtamm im keinem verwandt- 
ſchaftlichem Fufammenhang geftanden zu haben ſcheinen. Der Lebtgenannte gehörte 
vermutlid) zur Priefterfamilie Worms im Bar. 

Haus: Blume neben dem Knoblaud) feit 1560. 


65. Wlumenthal, eingewandert um das ahr 1840 mit: 

{) dem Handelsmann Louis Blumenthal aus Rsdelheim, Sohn des Koppel, Cangeftrage, 
ſpäter Hanauer Landftrafe 3, feit 1837 verheiratet mit Hanndjen Lotmar (friiher 
foeb) aus Offenbach, 

2) Jofef Leopold Blumenthal aus RSdelheim, in der UllerheiligenftraBe Wr. 35, Sohn 
des Moſes, verheiratet mit Emma Rindsfopf. 

Firma: Jofef Blumenthal, in Raudwaren, fellen, Rommiſſion und Spedition, errichtet 

Suni 1850, nod) heute, eines der bedeutendften Haufer feiner Art. 

Ein Bruder des Joſef Leopold, Joſef, feit 1840 verheiratet mit Auguſte Rinds- 
fopf, wurde Dezember [853 hiefiger Birger. Dagegen gehören vermutlich nicht ju diefer 
Samilie Julius Blumenthal aus Ansbach, feit 1859 Lehrer an der ifraelitifden 
Realfdhule und Hermann Blumenthal aus Battenfeld in Heffen, weldjer (852 Helene 
Stiebel heiratete und in der Congesgaffe Ur. (2 eine Handlung mit Candesproduften, 
Wedfel, Kommiffion und Spedition, fpdter aud) Lotterie-Hauptfollefte betrieb. 


64. Bockenheim. Aus diefem, friiher zur Graffdhaft Hanau gehsrenden Ort 
find im faufe der Feit eine Reihe jüdiſcher Lamilien hier cingewandert. In den Jahren 
{720—40 werden drei Juden diefes Namens erwähnt: 

1) Weyer Bodenheim + 1723. 
2) Wofes, nod) 1732. 
5) Koppel €5b Bockenheim gen. Hod) + 1733. 


65. Bann, eine hervorragende, im Jahre 1542 mit Jafob Bonn zum hirſch und 
feiner Ehefrau Spring juerft erwähnte familie. ad) dem baldigen Tode des Jakob 
verheiratete fic) ſeine Witwe im Jahre [544 mit Jakob Jeffe von Landau, dem Stamm: 
vater der Landau, Ochs und Wimpfen. Der zugleich mit feinem Dater hier eingewanderte 
Sohn des Jakob, Moſche Bonn zum hirſch, verfteuerte [555 ein Dermdgen von 8000 fl. 
und ftarb gegen 1560 unter Hinterlaffung von drei Séhnen: Jakob zum hirſch 1560, 
(577, Uron Bonn in dem fiir ihn neugebauten Haus jum fröhlichen Mann 1565, ¢ 1620, 
und Hirh gum hirſch (577. Aron ift ein vielgenannter, bedeutender “jude gewefen. 
Um 1600 galt er als der zuverläſſigſte und unentbehrlicdfte jüdiſche Gefchaftsmann, deffen 
Dienfte fowohl von dem Rat der Stadt wie aud) von den erjten chriſtlichen Bantiers, 
namentlid) von Johann von Bode geſucht wurden. Im Jahr [59] erbielt er fogar 
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Firmen: 

1) David Jefaias Bonn, Fahrgaſſe H 47 (Mr. 65), ſpäter Cöngesgaſſe Ur. 14, 
in Baumwollwaren, errichtet 1808, feit 1840 David Bonn, [848 als Inhaber: 
der Sohn Beer David Bonn und der Schwiegerſohn Sacharias Mannheim, befteht 
nod) heute als Gardinen und Spitzengeſchäft. 

2) Pefadhie Mofes Bonn in der Sdhunurgaije H 6] (Ur. 24), im Staatspapieren, 
Manufaftur: und Wodewaren en gros & en detail, namentlid) in Handſchuhen, 
errichtet OFtober 1829, bald erlofdjen. 

3) Barud Bonn, Schiitenftrage 12, mit Wanufafturwaren en gros & en detail, 
errihtet 20. Mai (846, fpdter Bank: und Wechſelgeſchäft, befteht nod heute. 

4) Ubraham Bonn in der Sdnurgaffe Wr. 43, mit franzöſiſchen und englifden 
furjen Waren en gros & en detail, Fiſchbein, Horn, Elfenbein, Stöcken, Farb— 
hölzern, erridjtet Wai (845, nod 1866. 


66. Bopfingen, der Mame eines wiirttembergifdhen Stadtdens, aus welchem hier 
im Jahr 1495 juerft der reiche Waal von Bopfingen und feine Ehefrau Weyte in dem 
Haus des verftorbenen Sdhwiegervaters Meier von Eflingen rechts an der Pforte genannt 
werden. Iſaak war neben Simon von Weifenau im hirſch der reichſte Frankfurter Jude. 
€r jahlte (509 80 Gulden und 1513 fogar 96 Gulden Steuer. Im Auguft 1515 
verjog er nad) Mainz. Das Haus jur Pforte ging damals in den dauernden Beſitz 
der Witwe und Hinder des Calmann Cahn fiber. Ein Sohn des Iſaak von Bopfingen, 


Moſes, wohnte feit [506 im Haus jur weifen Rofe. 


Hadufer: |) Pforte 1495—1515. 
2) weife Rofe feit 1506. 


67. Boppard, aud) Poppart, vermutlid) eines Stammes oder wenigſtens nahe 
verwandt mit den Badarad), Weinsburg und Goldfdmidt, wie alle diefe aus dem 
Stamm Levi, juerft genannt im Jahr 1516 mit Heium Eldjanan von Boppard jum 
Keffel. 1529 lebten in demfelben Haufe fein Sohn Simon Boppart, aud) Simon von 
Weifenburg genannt, F (5351, verheiratet mit Blome, welche als Witwe das Gold- 
ſchmidtſche Haus jum Einhorn bezog, und fein verheirateter Enfel Moſche jum Keffel, 
welder fid) 1550 zwei Dienſtmägde hielt und ebenfalls oft als Moſche von Weifenburg 
bezeichnet wird. Die doppelte Bezeichnung derfelben Perfonen ift damit ju erFlaren, daß 
fie, wie id) vermute, juerft in der wiirttembergifdhen Stadt Weinsberg und dann am 
Rhein in den benadbarten Stadten Bacharach und Boppard anfaffig waren. Don den 
wiirttembergifdhen Stadten Weinsberg, Heilbronn, Eflingen und Bopfingen woeift aber 
mande Catfade auf Nürnberg hin, aus weldher Stadt die Juden im Jahre 1498 ver: 
trieben worden find, So ift der in den Jahren 1308 — 1553 genannte Meier von Weifen- 
burg, welder ebenfalls im Haus jum Keffel wohnte, der Eidam des Rabbi Salomon 
von Uiirnberg und Sdywager des Jakob von Heilbronn gewefen. 








(Saat) Aſchaffenburg jum roten Cowen heiratete und im Jahre 1580 ju den höchſt— 
beftenerten Juden gehörte. Der feit diefer Zeit im roten Lowen wobhnende reide 
Ubraham Breitingen fdeint nicht fein Sohn, fondern fein Stieffohn geweſen zu fein. 
Diefer war Handelsgefellfhafter feines Detters Männle zur Büchſe, jahlte wm Jahr 1590 
mit ihm zuſammen die höchſte Schätzung und ftarb 1635. 

Haus: Roter Lowe (556—1 635. 
firma: Männle jur Bidfe uns Ubraham jum roten ECdwen, Handels: 


gefellfdhafter um 1590. 


72. Brühl, aud) Brüll und Wrilin, aufgenommen Oftern 1645 mit Abraham 
von Briihl bei Köln bei feiner Derheiratung mit Gutheil, Tochter des Salomon fried: 
burg jum goldenen hirſch. Weiteres unbefannt. Siehe aud) Berlin. 

Haus: Goldener Hirfd) feit 1645. 


75. Buch, cin Zweig der feit 1544 hier anfaffigen Familie CandauOds. 
Ahgefehen von einer im “ahr [62] verftorbenen Hela Bud) wird zuerſt Gumpel (auch 
Mardochai) Candau jum Weinheber, Sohn des Jakob, 1620, + 1647 , Bud)” genannt. 
Er hinterließ zwei Sohne, Jafob Buch + 1670 und Cöb Buch + (675, erfterer wiederum 
zwei Söhne: Iſaak Jafob, verheiratet mit Jentle Halsmefdhores, + (713, und Gumpel 
Jafob + 173). Die familie ijt im Jahr 182], mit dem finderlofen Daniel Jakob 
Buch ausgeftorben. 


Haus: Weinheber feit 1620. 


74. Buchsbaum, Burbaum, Birnbaum, {pater aud) Doktor, Peukircy und 
Dondaorf, aus dem Stamme fevi, cine im Jahr 1499 nad Dertreibung der Juden 
aus Nürnberg mit den Briidern Hers und Beer, Söhnen des Meier und der Gutlin, 
bier eingewanderte und nad) ihrem Stammbaus jum Buchsbaum benannte beadhtens- 
werte familie. Das Haus Buchsbaum lag dicht bet der Synagoge und war von der 
befannten Rabbinerfamilie Epftein an Stelle ihres gleidnamigen Haufes in der Saal: 
gaffe Lit. M Ur. 112 (Mr. 3) 146[—2 in der Judengaffe erbaut worden (Battonn 
IV, S. 65 und 66 und Schudt I, S. 10—-14 und 50, fiehe aud) bei Epftein), Wahrend 
Hers jum Buchsbaum bereits im ahr [506 ftarb, erreidhte fein jiingerer Bruder Beer 
ein hohes Alter. Er hatte drei frauen, Geldhen, Mink und Brendel und gehöoͤrte 
während feines langen Lebens ju den angefehenften und reidften Gemeindemitgliedern. 
Er wird wiederholt als Geldgeber der Stadt genannt, fpielte bei der auf Betreiben des 
getauften kölniſchen Juden Pfefferforn erfolgten Biidherfonfisfation des Jahres 1509 
eine Rolle, betrieh in Gefellfhhajt mit dem Rabbi Weier Worms jur roten Rofe und 
Salmon von Hronberg jur Krone bis jum Jahr 1535 eine Cuchhandlung und ftarb 
1558 als Dorjteher der Gemeinde. Da feine Tochter Gutlin mit Slom von Bingen 
zum Hafen verheiratet war, ift er zugleich der mütterliche Stammpater der von diefem 
Paar abjtammenden, hervorragenden Samilien Haas, Kann, Stern, Beer u. a. 
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Infolge der UWusbhreitung der Familie war das Stammbaus um [560 in zwei 
Ceile geteilt und ein Hinterhaus gebaut worden, welde die neuen Namen Birnbaum 
und Upfelbaum erhielten. Einzelne familienmitglieder wurden daher aud) Birnbaum 
genannt. 

Der Stammpater Beer hinterließ drei Sohne: 

I. Samuel jum Buchsbaum 1533, f kurz nad) 1550 vor dem Dater. 
Séhne: |) Weyer jum Upfelbaum hinter bem Buchsbaum (560, ju deffen Nach— 

kommen Gumpel 1589, nod) 1620, Weyer 1606 und Beer zum 
Upfelbaum 1637 gehért haben (fiehe auc) Goldfdmidt Haffel). 

2) hirtz jum Buchsbaum (560, + [626 als Dorjteher; feine Sohne: 
Beer (599, Aſcher Amſchel 1610, F 1659 (Séhne: Hers + [687 und 
Iſaſchar Beer + 1674), und Samuel 1610, F 1639 und Juda + 1647. 

3) Joel 3um Buchsbaum 1560. 

Il. Juda (€5b) zum Buchsbaum 550, feit 1560 jum Birnbaum (fiehe diefen 
AUrtifel); fein Sohn: Joel jum Birnbaum (565, + 1629 in fehr hohem Alter; 
feine Sohne, foweit fie fid) Buchsbaum nannten: Judsmann 1619, + 1646 (Sohn 
Amſchel + 1671) und Süßkind 1600, + 1659 fehr alt (Sohn: Joſef der Edte, 
fromme, + (694). 

Il. Joel jum Budsbaum 1550. 

Die Familie wurde fortgefett: 

\) Durd) Ber; Maphtali) Buchsbaum, Sohn des Aſcher, F (687 und ſeine zwei 
Séhne Salomon Her; jum €Swene 1707, + 1725 und ous Herz + 1741. 

2) Durd) den praftifdhen Arzt Dr. med. Wolf Amſchel jum Budsbaum genannt 
Doctor 1669, + 1714, dem Stammvater der befannten jiidifchen Ärzte- und Ge- 
lehrtenfamilie Doctor (fiehe diefe). 

3) Durch Joſef Buchsbaum im Crichter, Sohn des Siisfind, + 1694 und feine beiden 
Séhne Abraham + [727 und den Gemeindediener Süskind Buchsbanm + 1734. 
Im Jahre (800 lebten nod) drei Séhne des Jakob Budshaum: Salomon Jakob 

im Hinterhaus jur weifen Gans (749—[817, Abraham geb. 1760 und Emanuel 
geb. (765, fF 1821 ledig. Mit dem ebenfalls ledigen Sohne des Salomon, Jakob 
Buchsbaum, ſcheint im Jahre 1882 dieſer Sweig ber familie ausgeftorben zu fein. 
Haufer: 

) Upfelbaum, bas Sion, 

) Birnbaum, das Nebenhaus, 

t) otha | 600—1650. 

) Stubl 1680 - 1739. 

) Cõweneck ſeit 1707. 

) Spitiger Diamant 1715— nad) 1800. 

) Weige Gans, Hinterhaus, |780— 1832. 





Sirmen: 
\) Beer jum Budsbaum, Weier Worms zur roten Rofe uns Salomon 
Gelhdufer zur Krone, Cudhandlung, [535 aufgelöſt. 
2) KLöw Pidard & Wolf Budsbaum, Handlung in heffifchen und thüringſchen 
Ciidern, affordierten 1710 bet 16467 fl. Schulden mit 40 Progent. 


75. Buchshaum-Haffel, aud) nur Haffel, identiſch mit GoldſchmidtKaſſel (fiehe 
diefe), cingewandert oder wahrſcheinlicher nad) Frankfurt zurückgekehrt mit Weyer Gold: 
ſchmidt aus Haffel, welder am 27. Dezember 1634 bei feiner Derheiratung mit Bédlgen 
Buchsbaum, Codter des Amſchel Buchsbaum in die hiefige Stattigfeit aufgenommen, in 
den jüdiſchen Geſchichtsquellen Buchsbaum-Kaſſel, in den chriſtlichen Goldſchmidt-Kaſſel 
genannt worden und im Jahr 1667 als Vorſteher geſtorben iſt. Sein Grabſtein preiſt 
ihn als „Unnehmer der Zeitgenoſſen.“ 

Er hinterlieB vier Sohne: 

|) Benedift Barud Budsbaum: Kaffel, welcher cin bedeutendes Dermdgen 
beſaß und im ahr 1704 als Dorfteher ftarb. 
2) Simon Goldfdmidt-Haffel, heiratete 1680 im Buchsbaum, ſpäter im 

Hinterhaus jum Upfelbaum, 1714. 

3) Joſef Goldfdmidt-Kaffel, heiratete 1682, 1688 sur Waage, + 1718. 
4) £6b + 1718. 

Wahrend die jiingeren Sohne und ihre Vachkommen regelmäßig Waffel oder 
Goldfdmidt-Kaffel genannt wurden, behielt der altefte, Genedift, den mütterlichen Familien- 
und Hausnamen bei. 

Haus: Buchsbaum feit 1654. 


76. Buchsbaum genannt Unna, ein Aweig der Budsbaum-Haffel. Die vier 
Séhne des erwahnten Benedift Bucdshaum-Kaffel und insbefondere der älteſte Sohn 
Wayer Benedift Buchsbaum, welder 1693 heiratete und [717 ftarb, fiihrte vielleicht 
wegen feiner Beziehungen zur weſtfäliſchen Stadt Unna den Beinamen Unna. Der erhebliche 
Wohljtand, in weldem feine Familie gelebt hatte, erlitt nad dem Tode feines Sohnes 
Elias Wayer Unna + [759 einen ſchweren Stoß. Diefer hatte als Kattunhandler eine weit 
ausgebreitete Handlung betrieben und fowoh! mit feinen zwei Hauptlieferanten, Henrich 
Schiele und Wathias Schiele & Comp. ju Augsburg wie aud) mit dem hiefigen Banfhaus 
Olenſchlager grofe, auf viele hunderttaufend Gulden fic) belaufende Gefchafte gemacht. 
Nachdem feine Witwe ihre Jahlungen eingeftellt hatte, verglichen fid) die Sohne Ge: 
briider Iſaak & Weyer Buchsbaum im Jahr (773 mit den Glaubigern ihres Daters, 
welche 94 153 Gulden ju fordern hatten, auf dreifig Projent. CErfterer erridtete hierauf 
mit Lemle £56 Bamberger aus fiirth eine neue Handlung in Jib und Kattun. Sowohl 
fein Sohn Ubraham Iſaak 1765—1840, wie aud) fein Meffe Sacharias Wayer Buchs: 
baum |777— [856 find Pinderlos geftorben. Cin zweiter Meffe, Elias Wayer, geb. 1787, 
ift nad) Leipzig verzogen. 
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häuſer: 1) Buchsbaum 1634—1762. 
2) Spitziger Diamant, . Hinterhaus, 1715—1840. 
3) Goldene Kette daneben, 1715 — gegen (800. 
Sirmen: 
\) Elias Mayer Budsbaum-Unna, Hattunhandlung, etwa 1720 1775. 
2) Cemle Löb Bamberger & Jfaac Buchsbaum, in Sis und Kattun, (775 ervidptet. 

77. Wubge, am 16. War; 1849 in das hieſige Bürgerrecht aufgenommen mit 
Moris Budge aus Weblar, Sohn des Salomon Budge, Er begriindete hier eine Rommiſſions⸗ 
und Speditionshandlung, fpater Banfgefdaft, und erridptete mit feiner Gattin Hitel 
(Henriette) geb. Adler, mit welder er feit 18352 verheiratet war, eine nad) ihnen benannte 
Samilienftiftung. Siehe aud) Schwarzſchild gen. Budge. 

78. Burch, aud) Wurg, eine von dem feit etwa 1720 hier genannten Ehepaar 
Salomon Burd + 17435, und Sorle Gans abjtammende Familie, Sie hatten fiinf Söhne, 
Moſes F 1752, Umfdel + 177] Uron, + (772, Nathan, + 1775, und Wolf Salomon 
Burd 1749, ¢ (787, mit weld) lebterem die Familie wieder ausgeftorben ju fein ſcheint. 

79. Burghold, cingewandert im Jahre 1826 mit dem Handelsmann Julius Burg: 
hold, geb. 1788 zu Burghol; in Heffen, welder Jette Gumprecht, Codjter de5 aus dem 
hannsverſchen ftammenden Handelsmanns Iſaak Jakob Gumpredht heiratete und zunächſt 
mit feinem Schwager Philipp Gumpredt in der neuen Krame G 62 (Ur. 34) eine 
englifche Wanufafturwarenhandlung unter der firma: ,Burghold & Gumpredt”, feit 
Dejember 1859 aber fiir fic) allein eine Handlung in Kolonialwaren, Kommiſſion und 
Spebdition auf der Ullerheiligengaffe 4 betrieb, welche nocd) 1890 als Agenturgeſchäft beftand. 

80. Bufeck, eine mit Moſes Bufet, Eidam des Moſes Ubraham Oppenheim im 
Sabre 1737 juerft genannte familie, Sein Sohn, £5b Moſes, ftarb 1775; in demfelben 
Jahre aud) ein Nathan Buſeck. 

8]. Butzbach L, eine in den Jahren 1397 bis 147] genannte, anfdnglid 
unbemittelte, bald fehr wohlhabende familie, welde von Kaufmann von Bubbad) 
(397—1425 und feinem Eidam Smohel von Bubbady 1411|— 1412 abjtammt. Hauf- 
mann war 140] zugleich Weinſchenk und jablte feit 1415 60 Gulden Steuer. Der Sohn 
des Smohel war Lewe von Bubbad) 1443, + 1450, welcher fiir fid) und fein Weib Dube 
(Caube) jahrlid) 56 Gulden jablte. Sein Sohn hirtz hatte fiir fich, fein Weib Sara und 
feine Mutter feit 145] meift 80 Gulden und in den Jahren 1469—147] zuſammen 
mit feinem Sohne Manes fogar [00 Gulden ju entridjten. Sie gehörten alfo ju den 
reichſten Juden. Es liegt die Dermutung nahe, daß Wanes von Bubbad) mit Manes 
pon IWeifenau, dem Dater des reidjen Simon von Weiſenau jum hiirſch identiſch fei. 
Siehe diefen Urtifel. 

82. Butzbach II. aufgenommen gegen 1680 mit Samuel Bubbad, Sohn des 
Sdolem, + 1703 und wieder ausgeftorben im: Jahr 1743 mit dem Tode des Salomon 
Butzbach. 
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83. Cahn, aud) Cahen, Cohen und Fats (Cohen Fedek), früher Cayn und 
Kayn geſchrieben, urfpriinglid) fein einzelner Samilienname, fondern die hebräiſche Be- 
jeichnung fiir die Priefter, das heift fiir jede familie aus dem Priefterftamm, dem erften 
unter den drei jüdiſchen Stammen der Priefter, der Leviten (Priefterdiener), und der 
grofen Maſſe der Vfraeliten. So lange die verfdpiedenen ju dem Priefterftammm gehdrigen 
Samilien feine fefte Namen gefiihrt haben, fondern eben nur als Cohen oder Hat 
(= Cohen Sede, der gerechte Priefter) bezeichnet worden find, ift cin Wuseinanderhalten 
derfelben mit grofen Schwierigfeiten verfniipft und oft ganz unmöglich. Merkwürdiger— 
weife läßt fid) aber gerade diejenige Priefterfamilie welche — abgefehen von einem in 
den Jahren 1466—76 genannten Moſche Cahn — die dltefte in der Judengaſſe und im 
16. Zahrhundert aud) die bedeutendfte geweſen ift, infofern beftimmt bis jum heutigen 
Cag nachweiſen, als fie mit erftaunlidyer Zähigkeit an ihren Stammhäuſern feftgehalten 
und die Stammesbeseidnung „Cahn“ aud) als feften Samiliennamen behalten hat, ein 
Beweis dafiir, dap die Juden der friiheren Jahrhunderte unter diefer Bezeichnung im 
Spejiellen dieſe altejte Priefterfamilie gemeint haben. Sie ift im Jahr 1505 mit dem 
Rabbi Nathan Hayn, feinem Sohn Kalmann Hayn und deſſen Ehefran Schone in die 
hiefige Stattigfeit aufaenommen worden und hat zur Wohnung das kurz vorher durch 
den Cod bes Jofelin von Üöln freigewordene Haus jum Keſſel erhalten. Woher fie 
gefommen ijt, wird nirgends gefagt, vermutlich auf Umwegen von Nürnberg, wo befannt: 
lid) im Jahr 1498 die Juden vertrieben worden waren. Sie batten ſich jum Ceil 
zunächſt nach den im heutigen Wiirtemberg gelegenen Reichsſtädten Weinsberg, Eflingen 
und Heilbronn und von da nad langerer oder kürzerer Seit neckarabwärts nad) dem 
Rhein und ſchließlich nad) Frankfurt begeben. 

Yad) dem Code des Kalman Hayn im Jahr 1515 bejog feine Witwe Schone, 
aud) Schénlin genannt, mit ihrer Tochter Jachant und deren Wann hirtz Zunz und 
mit ihren Séhnen Hallmann I]. und Meier das ftattlide Efhaus rechts an der Pforte. 
Shre Nachkommen haben faſt ausnahmslos wahrend drei Jahrhunderten in diefem Haus 
ſowie in den davon abgetrennten und daran angebauten Haufern jum Wedel (1570), 
jur griinen Chiir (1570), goldenen Aange (1604) und roten Tür (1600) gewohnt, ſodaß 
fid) faum eine zweite familie mit ihr an Beftdndigfeit vergleichen fann, Im Jahr 
1575 heipt es von den drei Cabnfden Haujern an der Pforte, daß fie einen grofen 
Plas haben und ftattlid) gebaut feien. Auf dem Kupferftid, welder die Pliinderung 
der Judengaſſe im Jahr 1614 darftellt, ift bas Edhaus zur Pforte deutlid) abgebildet. 

Während Halmann Kayn II. genannt der Alte und Gutlin, die Witwe ſeines 
Bruders Meier Hayn an der Pforte, im Jahre 1555 das ftattlidhe Dermdgen von 
15000 Gulden und im Jahre 1567 mit ihren drei felbftandigen Séhnen Salmon der 
liltere, Beifus und Salmon der Jüngere fogar 21400 fl. verfteuerten, waren ihre 
Nachkommen in den beiden folgenden Jabrhunderten meiftens arm. Eine Cahnſche 
Tochter muß im Jahre 16354 die Gattin des hirſch Rothfchild zur Pfanne geworden 
fein, da feine Uachfommnen das Cahnfche Haus zur goldenen Sange bei der Pforte 





mitbewohnt und die immer wiederfehrenden Cahnſchen Dornamen Calmann, Meyer 
und Beifus (Feift) erhalten haben. 

Der dltere Stammbaum der Familie ift folgender: 

Nathan Hayn, ,der nicht handelt”, 1505 zum Keffel, noc) 1511. 
Sobn: Kalman Hayn, 1505 jum Keffel, + 1515; feine Witwe Schönlin feithem im 

Haus jur Pforte. 

Séhne: J. Weier KHayn an der Pforte 1530, 1556 +; feine Witwe Gutlin. 

Sébhne: |) Salmon Cahn der Jüngere, (560 zur Pforte, F 1577, 
und Schönlin; 
SShne: a) Meier an der Pforte 1590. 
b) Simon, nod) 1621; Sohn: Weiter (620, 
T 1659. 
c) Calmann an der Pforte; Sohn: Feibeſch 
jum Wedel 160], + 1636; Sohn: Salomon 
Wedel F 1648 (fiehe Wedel). 
2) Beifus (Uri Phoebus) 1560 an der Pforte, 1572 jum 
Wedel, + 1606, und Hindlin. 
Sobn: Meier sum Wedel 1590, 1620. 
Séhne: a) Lefer (Eliefer) sur goldenen Zange 1622. 
b) Salmon Cahn jur goldenen Zange 
630, + 1654. 
c) Uri Beifus zur goldenen Sange 1633, 
T 1660. 
Il, Kalmann Kayn an der Pforte 1533, fpdter der Alte genannt, 
(575 jur griinen Chir, (590 nocd) feine Witwe Rößlin. 
Sébhne: 1) Beifus (2Mofes Uri) jum Steg 1550, + 157] und Effer. 
Söhne: a) Salomon jum Steeg 1595. 
b) Nathan gen. Hat zur roten Tiir 1600, + 1604 
im Sperber; Sohn: Beifus Hag zur roten 
Tiir + 1664 hochbetagt. 
c) Naphtali Hers jum Papagei + 1635. Stamm⸗ 
vater der Papagei (fiehe diefe). 
2) Salomon zur Pforte der AÄltere 1560, 1575 jur griinen 
Ciir, + 1604, ein bedeutender Gelehrter, und Gutchen. 
Sohn: Ubraham jur griinen Cür (609, + (646. 

Die Familie wurde durch Kalmann Cahn jum roten Cwen, Sohn des Herz, +1689, 
und deffen Sohn Salomon jum roten €Swen + [705 fortgefest. Deffen vier Sohne 
waren: Weier + (707, Seligmann Salomon zum roten Cöwen F (710, Koppel Salomon 
jum roten Ewen + (723 und Simon Salomon Cahn, verheiratet mit Eitel Speyer, 
+ 1735. 





Sohn: Nathan Simon Cahn in der goldnen Ciir, 1752; 
Séhne: 1) Simon Nathan Cahn 1774, + 1808; 
Séhne: a) Jofef Simon jum weifen Schild, + 1845. 
b) Uron, UWltfleiderhandler im goldnen Anker. 
c) Jakob Simon, Ultfleiderhandler + [862 ledig. 
2) Juda Uathan zur goldnen Cir, 1748 - 835. 
Söhne: a) Salomon Juda, Langeftrafe 40, heiratet 184], F 1855. 
b) Nathan + 1851 ledig. 
c) Elfan, Langeftrafe 40, heiratet 18235. 
5) David Nathan Cahn zur goldnen Ciir bei der Pforte, 1759—1 828. 
Séhne. a) Uathan David, Ullerheiligenftrafe 65, 1776—1862, hatte 
aus feiner Ehe mit Madle Haas 16 Linder, 
b) Moſes David, 1785—1869, heiratete 1845 Mina falf. 
Hu derfelben familie fcheinen aud) die drei Sdhne des Moſes jum Voiſtall, 
Gumprid) + 1718, Simon F 1727 und LSb + 1720, ferner die vier Briider hirſch 
Salomon Cahn + 1795, Jachiel Salomon jum roten Lowen, welder gleid) feinem 
Bruder cine fleine Stiftung machte, Wofes Salomon Cahn + [79] und der fehr wohl: 
habende Feiſt Salomon Cahn im Wedfel 1752 gehért zu haben. Sohn des Wofes: 
Salomon Moſes (75[—]83]. Söhne: Samuel, [858 Altkleiderhändler, Lemle, Alt 
fleiderhandler |775—1842, Koppel + 1955 ledig, Feiſt Salomon 18357 in der Judengaffe. 
Man vergleiche auch die übrigen Priefterfamilien, welche vor der Annahme fefter 
Samiliennamen ebenfalls nur Cahn oder Has genannt worden find, wie 5. B. die 
Worms [,, Strauß, Adler, Falk, Gans J. u. a. mehr. 
Hdufer: |) Heffel 1506—1515. 
2) Pforte 1515 bis gegen 1800, 
3) Wedel daneben, 1570—1 648, 
4) Griine Tür daneben 1570—1614. 
5) Rote Tür daneben 1 600— 1664. 
6) Goldene Sange daneben 1604—|7 11. 
7) Roter (bunter) L5we daneben, Dorder- und Hinterhaus, 
| 604—1885. 
8) Goldene Tir daneben (71 1— nad) 1800. 
9) Steg 1560- 1614. | 
10) Dorderer Stubl daneben 1711 —1[ 863. 
Sonjtige, von Priefterfamilien (Cohn) bewohnte Haufer find gewefen: 
19 Schwarzer Bar 1485— 16635 (Worms). 
12) Storch 1533— 685 (Worms und Storch). 
15) Strauß 1545—171| (Bing ILL, Strang). 
(4) Weifer hirſch 1556—1647 (diefelben). 
(5) Rebfto# 1556—1620 (diefelben), 
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Sébhne: 

a) Seligmann Moſes effel, verheiratet mit Sarden Schwarzſchild, F 1784; 
Sohn: Moſes Jeffel Cahn zum hinteren Straug; 

b) Abraham Moſes Cahn genannt Jeffel im Buchsbaum, 1752 in Amſterdam; 
fein Sohn Amſchel getauft unter dem Namen Piano. 

5) Wolf Joſef (Jeffel) + 1752, fein Sohn: Simon Wolf jum Straug. 

Haus: Hinterer Strang 1720 - 1889. 
Sirmen: 

{) Mofes Jeffel Cahn, Schnurgaſſe H 52 (Wr. 10), in englifchen und ſchweizer 
Baumwollenwaren und Kattun, errichtet um 1800, feit War; 1830 von den 
Sshnen Hers Wofes und Iſaak Wofes Cahn unter der firma ,Gebriider 
Cahn” und feit (852 unter der firma 3. M. Cahn & Comp. weitergeführt. 

2) Leopold Moſes Cahn, Fabhrgaffe A 123 (Ur. 94) neben dem Honig von 
England, in Wanufafturwaren, Kommiffion und Spedition, feit 1826, nod) heute. 

5) 3. H. Cahn, Fahrgaffe A [O7 (Vr. (06) in Rauchwaren, Lotterie, Hommiffion 
und Spedition, feit 1854, nod) 1866. 

85. Cahn IIL, die Familie des im Jahr 1717 von Koblenz hierher berufenen 
Oberrabbiners Jakob Benjamin Cahn genannt Popers aus Prag, welder am 20. Fe— 
bruar (740 ftarb und gwei Sohne Rabbi Wolf Jafob, Rabbiner in Friedberg, und 
£5b Jakob, (725 verheiratet mit einer Todpter des Oberrabbiners Salomon Mirles 
zu Hamburg, + (754, hinterlies. 

Auer diefer Familie feien der Vollſtändigkeit halber noch erwähnt: Feibeſch 
Salomon Cahn aus Met, verheiratet mit Bela Uulp, + (771, Uron Salomon Cahn 
aus Worms, (779 genannt, und der in demfelben Jahr hier verftorbene Friedberger 
Rabbiner Samuel Cahn, 

86. Carlebach, cine der dlteften Mainzer Samilien (bereits (644), eingewandert im 
Jahr 1822 mit dem Handelsmann Feift Carlebach aus Mainz bei fener Derheiratung mit 
Henriette Rindsfopf. Die Familie ift feit Generationen aud) in Wannheim anfaffig. 

87. Caffel, cin Sweig der alten Familie Cevi, abſtammend von Moſes Levi ge 
nannt Caffel |76O—[815, feit (781 verheiratet mit Srumet Drucker; ihr einziger Sohn, 
der Geldwedsler Cöob Moſes Cevi_ im Vorderhaus jum goldenen Helm, 1788 1869 
nannte ſich dauernd Caſſel. Im Übrigen ſiehe Kaſſel. 

Haus: "le Dorderhaus jum goldenen Helm bis 1864. 
Firma: €8b Cevi Caffel in der Rechneiftrage 8, Geldbverwedslung und Eotterie: 

follefte, errichtet Januar 1826. 


88. Caffella, fruher Caffel, aufgenommen im Jahr 1798 mit dem Hanbdels: 
mann David £5b Caffel aus Friedberg geb. (770, einem Sobne des Handelsmanns £5b 
Cajfel su Friedberg, bei feiner Derheiratung mit Nannette Reig, Cochter des Seiden: 
handlers Elias Tob Reif in der Fabrgaffe gum goldenen Stern, Er begann mit feinem 





Schwager aac Elias Reif eine Spezereiwarenhandlung en gros unter der firma: 
Caffel & Reif. VNachdem er im Jahr 1819 feinen Mamen David €5b Caffel in 
Leopold Caffella gedndert hatte, löſte er laut Bsrfenanfdlag vom 29. Dezember 1819 
die feitherige Gefellfchaftshandlung mit dem |. “Januar [820 auf und febte das Ge: 
fhaft von diefem Tage an fiir feine alleinige Rednung unter feinem neuen Namen 
yLeopold Caffella” fort. Er ftarb finderlos am 25. März 1847, feine Witwe im 
Jahr 1869. Die Handlung, ju welder jest die große, weltbefannte chemifdhe Sabri? an 
der Mainkur gehoört, befteht mithin ununterbrochen feit 1798 als ihrem Griindungsjahr. 
firma: Leopold Caffella & Comp., vormals Caffel & Reif, Spezereiwaren- 
handlung, gegriindet 1798, zuerſt in der Judengaſſe, 1805 in der Schnurgaſſe am 
Eck der Bornagaffe, von 1312 —1819 in der AUllerheiligengaffe, feit |. Januar 1820 
Leopold Caffella hinterm Prediger am Kompoftell A 40 (Ur. 4), feit dem 
Eintritt des bisherigen Profuriften (5. Februar 1822) Herrn Ludwig (Aron) Gans 
aus Celle als Ceilhaber im September 1828: , Leopold Caffella & Comp.’, 
feit etwa (835 in Spezerei- und Sarbwaren, (838 nur nod) in farbwaren en gros, 
Hommiffion und Spedition, feit dem Code des Finderlofen Griinders im Jahr 1847 
und dem Austritt der Witwe Dezember 1848 im alleinigen Eigentum des Herrn 
Cudwig Gans; damals in der Klojftergaffe 12, bald darauf Langeftrafe 29; feit 
{858 Herr Bernhard Weinberg aus Efcheberg in Hurhefjen als Schwiegerſohn 
Ceilhaber; die chemifdhe Fabrif an der Wainfur im Jahre [870 erbaut. 


89. Chahſen, aud Chaſſan und Chafan, das hebräiſche Wort fiir Dorfanger oder 
Dorbeter. Es läßt fid) denfen, daß unter dieſem Namen eine Reihe Juden erwähnt werden, die 
in feiner verwandtſchaftlichen Beziehung zu einander geftanden haben. Ich nenne folgende: 

\) Sefaia Chafan + 1632. 

2) Joel Chajan jum Fuchs und goldnen Ring, „der Fürſt in der Lehre, bewandert 
in allen Zweigen der jüdiſchen Wiſſenſchaft, wahrhaft in feinem Urteil”, + 1635, 
der Stammwater der Suds. 

5) Salomon + [643. 

4) Salomon Joſef Moſes, Sohn des Wofes Vaal, + (671, fiehe Fuchs und Ring, 

5) Uhraham, Sohn des CSbelmann, + (675. 

6) Iſrael, Sohn des Wefdullam, Dorbeter aus Deus, + 1690. 

7) Deffel (Jofef) Chafan, der bedeutende Sanger, + 1703, fiehe Cahn II. gen. Seffel. 

8) Salomon Chafan, Sohn des Jeckuſiel, der bedeutende Sanger, der Kluge, Fromme, 
Dornehme, ¢ 1704. 

9) Uadmann Chahjen 1715, + 1761. 

10) Salomon Simon Chabfen, Dorfanger aus Ciffa, Eidam des Rabbiners Lippmann in 
Koblenz, + 1767. 

Bei folgenden zwei Familien ijt die Berufszeichnung Chahſen jugleich feſter Familien— 
name gewordert: 

4° 





I. Bei dem um 1745 aus Auſterlitz eingewanderten Vorſänger Samuel Chabfen 
+ 1773, bdeffen Sohn Suffel + 1798 ebenfalls Chahfen hieß. 
II. Bet den Madfommen des Iſrael Sdneur Salomon Chafan und feinem Sobne 
Raphael Salomon Chafan + 1712. 
Sohn: €lfan Rafael 1726, + 1743. 
Sébne: 
1) Rafael Elfan + 1743. 
2) Herz Elfan + 1762 ledig. 
3) Salomon Elkan 1763, + 1778; fiehe aud) Kirchheim und Rothfchild. 
90. Cleve, aud) Clip und Cluf, eine nak ihrer rheiniſchen Herfunft benannte, 
im Jahr 1748 zuerſt erwähnte familie, welcher der im Jahr 1749 ledig verjtorbene 
Cöb Hers Cleve und der feit (748 erwahnte Beer Feibelmann Cleve + [805 angehéren. 
Cetzterer hinterlies zwei Séhne: Elias Beer 1779, noch 1808, und Cöb Beer Cleve + 1804. 
Es fei nod) erwabhnt, daß bereits im Jahr 1634 ein L5b Cleve hier geftorben ijt, 
und daß der in Cleve wohnende Aweig der befannten familie Gomperz-Emmrich regel: 
mäßig Cleve genannt worden ift. 
Coblen3, fiehe Roblenz. 
91. Cohen L. aud) Cahn, eine beadtenswerte Rabbinerfamilie aus Prag, aus welder 
hier zwei Witglieder, Heium Cohn, Sohn des Rabbiners Iſaak Cohen zu Prag, im Jahr 1628 
und fein Großneffe, der hochverehrte, aber aud) viel angefeindete Rabbi Naphtali Cohen im 
Jahre 1704 von Pofen als Rabbiner nad) Frankfurt berufen worden find. Lebterer hatte 
das grofe, von ihm ficherlid) unverſchuldete Ungliid, daß in feinem Haus am Ubend des 
\4. Januar 1711 der große Brand ausbrach, welcher die ganze Judengaſſe in Aſche legte. 
Infolge der vielen Unfeindungen verließ er Frankfurt und ſtarb 1719 in Konſtantinopel. 


92. Cohen II. cine vielleicht von dem gegen {700 in Hannover lebenden reidjen 
haundverfden Hofagenten fiebmann Cohen genannt Berends (fiche diefe) abjtammende 
familie, welche etwa 1824 mit dem Handelsmann Philipp Ubrahamt Cohen aus 
Hannover, geb. 1790 als Sohn des Hammeragenten °Ubraham Her; Cohen dafelbft, hier 
eingewandert ijt. Er hatte im Jahre (816 ju ‘Miinden Eleonore Wertheimber, eine 
Cochter des hiefigen Handelsmanns Sacharias Iſaak Wertheimber geheiratet und fic) 
nad) einigen Jahren bier in der Langeftrape 59/4) niedergelaffen. Obwohl von Anfang 
an als handelsmann bezeichnet, ließ er doch erſt am 29. Auguſt 1850 unter ſeinem 
Namen eine Handlung in Metallwaren, Wechſel, Kommiſſion und Spedition im Handels: 
regijfer eintragen und wurde erft am 12. Oftober desfelben Jahres hiefiger Birger. Er 
war gleid) feinem Dater der hiefige Dertreter fiir den Dertrieh von Braunfdweig: 
hanndverfhen Bergwerfsproduften und verband mit diefer Dertretung Wechſel⸗ und 
fonftige Bankgeſchäfte. Er ftarb am 28. März 1856 unter Hinterlaffung von zwei Cöchtern: 

|) Sara Umalie Cohen, feit 1837 verheiratet mit Raphael Moſes aus Condon, welcher 
erſt am 8. Dezember 1855, alſo kurz vor dem Tode ſeines Schwiegervaters das 
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hieſige Bürgerrecht erwarb, und im Jahr 1857 die Genehmigung zur Änderung 
ſeines Namens in „Merton“ erhielt, und 
2) Simonetta Cohen, welche ſich [842 mit Emil Oulmann ju Paris verheiralete. 

Raphael Wofes wohnte feit feiner Derheiratung in franffurt zunächſt Cange— 
ſtraße B 14r (Ur. 58) und fiihrte nad) dem Tode feines Scdhwiegervaters deffen firma 
mit Philipp Ellinger aus Mainz fort. Wus derfelben ift befanntlid) im Jahr (881 die 
Frankfurter Wetallgefellfhaft hervorgegangen. 
firma: Philipp Ubraham Coben, in der Langeftr. Wo. 59, fpater AUllerheiligenftr. 41, 

in Wetallwaaren, Wechfel, Kommiffion und Spedition, eingetragen 29, Uuguft 1850, 

[88] umgewandelt in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma: Melallgeſellſchaft, 

welde in enge Derbindung mit der Firma Henry R. Werton & Co in London trat. 

95. Callin, cingewandert mit den beiden Sshnen des Alexander Collin aus Rödelheim, 
dann zu Offenbach, Ceopold Wlerander Collin, feit 1834 mit Bella Horwit verheiratet, und 
David UWlerander Collin, welcher 1856 Henriette Reinganum heiratete, mit feinem Bruder 
von Offenbad) nad) Sranffurt tiberfiedelte und am 11. Upril 1848 biefiger Birger wurde. 

94. Crailsheim, cingewandert im Jahre 1802 mit dem Wathematifer Abraham 
Crailsheim, |759—1840, bei feiner Derheiratung mit Golda Rindsfopf. Sein Sohn war 
der praftifde Arzt und Stadtphyfifus Dr. med. UWlerander Crailsheim. 

95. Creizenach, aud) Creusnach, eine Mainzer Familie (bereits (753), aufge- 
nommen im Jahr 1825 mit dem Cehrer an der iſraelitiſchen Realfdule Dr. phil. Michael 
Creizenach aus Wains, + (842. Seine Sdbne waren Dr. phil. Cheodor Creizenach 
{8{8—[877, ein hervorragender Gelehrter, welder (839 Lehrer an der ifraclitifden 
Realfdhule, 1858 an der hdheren BViirgerfdule und feit [863 Profeffor am ftadtifden 
Gymnaſium gewefen ift, und der Handelsmann Ignatz Creizenach 1852. 

96. Dahlſtein, cingewandert um 1800 mit dem Wedfelmafler Leopold Simon 
Dablftein + 1826, welder aus feiner Ehe mit Eva Levi einen Sohn, Simon Dablftein 
+ (882 in Paris, hinterließ und im Jahre 1826 ftarb. Spater kommt hier der Mame 
Steinfeld genannt Dablftein vor. 

Haus: Hinterer Pelifan bis 1827. 

97. Daibenbach, aufgenommen am 18. Upril 1594 mit Salomon jum Paradies 
aus Daidenbad) im Viederland, womit Deidenberg bei Malmedy gemeint ift, bei feiner 
Derheiratung mit Darbe Schwarzſchild, Tochter des Liebmann jum ſchwarzen Schild. 
Weiteres unbefannt. 

Haus: Paradies feit 1594. 

98. Dajan, aud) Dain, die hebräiſche Bezeichnung fiir den Rabbinatsaffefjor, 
den Beifiber des unter dem Dorfits des Oberrabbiners ftehenden jüdiſchen Geridjtshofs 
fir weltlihe und kirchliche Ungelegenheiten der Gemeinde. Wie bei anderen UAmts- 
bezeichnungen, fo bei Chahſen und Sdhames, entwicelte fid) aud) die Bezeidnung Dajan 
in befonderen fallen jum feften Samiliennamen. Ich verweife zunächſt auf den be: 
fonderen Ubfdnitt am Ende diefes Buches, wo die von mir ermittelten Rabbinats- 





affefforen jufammengeftellt find, und hebe aus ihnen fpejiell diejenigen hervor, welche 
nur als Dajan oder Dain ohne Ungabe eines fonftigen Familiennamens genannt werden : 
Mordechai Dajan (Deus) + 1652, 
Gumpredt Dajan, Sohn des Uathan, + 1658, 
Moſes Dajan, Sohn des Naphtali, Priefter, + 1677, 
Cöb Dajan + 1682, 
Joſef Dajan, Sohn des Salomon, Priefter, + 1688, 
Salomon joel Dain, (713— [5 erwähnt, 
Gumpel Beer Dain, 1725 erwabnt, 
Feibeſch Dajan jum goldenen Herj + 1758. 
In folgenden drei Fallen erfdheint die Bezeichnung als fefter Samilienname: 

1) Wofes Dajan jum Springbrunnen, Sohn des Elias, angeblih Priefter, + 1707, 
Barud) Dajan zum Springbrunnen + [727 und Frumet Dajan jum Spring: 
brunnen, ein Sweig der Familie Reif. 

2) Suffmann Dain und fein Sohn Jakob 1709. 

3) Samuel Dajan, Sohn des Aſchur, + 1710 und fein Sohn Elias Samuel 1727. 
99. Dann, aud Levi, Spira, BalOmond und Fab. Die Stammtafel diefer 

Samilie ift im Jahr 1870 von Wilhelm Dann im Druck verdffentliht worden, enthalt 
aber wie alle diefe Gelegenheitsarbeiten in den alteren Generationen viele Jrrtiimer. So 
foll von den Hindern des Hers Moſes Dann aus feiner Ehe mit Reichen das altefte im 
ahr 1630, das jüngſte tm Jahr 1754 aeftorben fein, eine wenig glaubmwiirdige An— 
gabe! Auch werden mit feinem Wort die von der Familie bewohnten Haufer als 
wefentlidhe Stützpunkte und Priiffteine fiir die Familienzugehörigkeit erwähnt. Die Dann 
werden ferner als ein Aweig der familie Cevi und als ihre Stammeltern Samuel 
Alexander Levi, + 1627 hodbetagt, und Edel Oppenheim angegeben. Der Dorname 
Alerander kommt aber bet der Familie Dann im 17. Jahrhundert nicht vor und 
dann fann der angeblide Stammovater Samuel Alexander fehr wohl ein Levi, das 
heift ein Mitglied einer der verfchiedenen Familien aus dem Stamm Levi gewefen fein, 
ohne deswegen der Stammopater der Dann ju fein. Nach meinen Ermittlungen ift 
vielmehr die familie Dann ein nad) ihrem Stammbaus jur Canne oder Cannenbaum 
benannter Zweig der feit etwa 1530 hier anfaffigen Levitenfamilie Spira zum Rad 
(1560) und Halbmond (1577), welche von dem feit 1572 als Greis verftorbenen Tudrus 
(Yathan) Joſef, Sohn des Hayum von Cemgo, und feinen drei Söhnen: 

) Salomon Spira jum Rad (560, + 1594, Dater des Alexander, 

2) Iſaak Spira jum Rad 1564, feit 1577 zum Halbmond, [590 tot, Stammovater 
der Dann, 

3) Hayum Spira jum Halbmond 1577 

abftammt. Die beiden Séhne des Iſaak, Wofde und Sdhlomm, verheirateten fid) in 
den Jahren 1595— 1597 in dem neugebauten Haus jum Cannenbaum, weldhes am 
Ende der Gaffe neben der Wohnung des Schulfleppers lag. 
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Während die Nachkommen des Moſes jum Cannenbaum und ſeiner Sohne herz 
+ 1682 und Iſaak + [658 den in _, Dann” verfeberten Namen ihres Stammbaufes 
führten, bebielten die Nachkommen des Salomon (Schlomm) jum Cannenbaum und 
feines Sohnes Moſes + [676 die Stammesbezeidnung Levi als feften Familiennamen 
bei, ſodaß infofern die Wngabe des gedrudten Stammbaumes ridtig ift, daß die Dann 
und Levi eines Stammes feien. Die familienangehérigen find bis jum Beginn des 
19. Jahrhunderts unbemittelt gewefen. 
Um 1800 lebten: 
1) £66 Beer Dann + (804 und fein Sohn Beer Cöb Dann | 782— [857, welder 
zahlreiche Hinder hatte. 
2) £6b Samuel Dann + (799 und feine Séhne Samuel Cöb 1762—1834 (Sohn 
David Samuel 1789 — 1860) und Maier Cöb jum Schlüſſel 1770—183}. 
3) Jakob hertz zum weißen Schild (747— 1829, Sohn des Hers Jakobe(f 1771). 
Haufer: 1) Tannenbaum {590— 1682. 
5) — Gt) 1648— 1750. 
4) Kaltes Bad daneben, feit 1750. 
5) Schliiffel |770—1850. 
Sirmen: 
\) Beer £5b Dann in der Schnurgaſſe Wr. 58 in Wanufafturwaren en gros & 
en détail, feit (857 Beer £5b Dann Sébhne, (866 Gebr. Dann, 


2) S(amuel) Beer) Dann jun. in der Schnurgaſſe, in Manufafturwaaren, Mars 
(834 erridtet, 1866 Tongesgaſſe 15. 

5) £66 Mayer Dann, Fahrgaſſe, in Manufakturwaren, Kommiffion und Spedition, 
errichtet März 1834, nod) 1866. 

4) Gumperg Dann, — a 2, in Manufakturwaren, ‘Hommiffion und 


5) feopold Dann, Saynurgafe 20, in —————— Hommiffion und Spedition, 
errichtet — 1849, sii —— Damn * Co, — 36. 


wohl Deifenhaufen oder Detmganfen, aus —— folgende ʒwei diſch⸗ Samilien bier 
aufgenommen worden find: 
1) Woffe zum Schliiffel 1523, 4543 auch Moſche von Rumpenheim genannt, + (560 
und fein feit 1550 genannter Sohn Simon. 
2) — zur Leiter am 10. Juli 1595 bet feiner Verheiratung mit Jüdlin, Tochter 
des Moſche Bing zur Leiter. €r wird nocd) [620 genannt. Als fein Dater wird 
Maat zu Dannenhaufen angegeben, welder mit dem [556 ebenfalls im Haus 
zur Leiter genannten Iſaak von Dettlingen identiſch zu ſein ſcheint. 
Haufer: 1) Schlüſſel 1523— 1560. 
2) Leiter 1556 (fraglid)) — nad) 1620. 
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(Ol. Darmſtabt, aud) Darmſtädter und Dreſtadt, aufgenommen am 19. Juli 
1662 mit dem reichen Manaſſes oder Wanes von Darmftadt bet feiner Derheiratung 
mit Giitle jum griinen Baum. Sein Dater Her; mag mit Her; Darmftadt in Wien, 
einem Bruder des furfadfijden Oberhoffaftors Lehmann genannt Halberjtadt, identiſch 
fein. Manes wohnte im goldenen Brunnen, einem Ceil der goldenen Rofe, zählte ju 
den hdchftbefteuerten Juden und ftarb bereits (684. Auf feinem Grabjtein wird er 
der ,, Dornehme und Wobhlhabende” genannt und hiersu bemerft, daß er aus eigenen Mitteln 
das hieſige Eehrhaus, eine höhere Sdhule mit Synagoge, ſpäter unter dem Namen „die 
Hlaufe” befannt, hergeftellt habe. Sein Sohn Herz L5b Wanaffe jum goldenen Brunnen, 
genannt €5b Darmſtädter, heiratete im Jahr [682 Sprinz Hann, eine Codpter des 
erften jüdiſchen Banfiers Iſaak zur Kann und hinterließ bei ſeinem Code, am 29. Auguſt 
(719, 550897 Gulden Uftiva, darunter eine Forderung von 24000 Gulben gegen den 
ſtark zurückgegangenen Buchhändler Fung, befannt als Begriinder des Jntelligenszblattes, 
und eine folde von 200000 Gulden gegen den pfälziſchen Agenten Uron Beer, emen 
Derwandten feiner frau, Cebterer hatte ihm wegen diefer hohen Forderung eine Schuld: 
verfdreibung des Hurfiirften von der Pfalz iiber 50000 Gulden cingehandigt und eine 
Darlehnsforderung von (20000 Gulden gegen den Warfgrafen von Brandenbure: 
Bayreuth überwieſen. Dieſe Zahlen geben uns einen Begriff von der hohen Bedeutung 
der jüdiſchen Gefdhaftsleute. Die genannten fiirftliden Schuldner fcheinen jedoch ihren Der: 
bindlidfeiten nicht nachgefommen ju fein, ſodaß die Darmſtädtiſchen Erben faft alles 
verloren. Wahrend der Schwiegerfohn Wolf Berlin von 1708 bis 1746 hier wohnen 
blieb, hielt fid) der Sohn des Herg, Samuel Hers Cöb Manaſſes zwecks Rechtsverfolgung 
der väterlichen Ausſtände lange Seit in Wirn auf. Seit etwa 1740 wohnte er wieder 
hier im elterlidhen Haus jum goldenen Brunnen und wurde 1752 auf 5000 Gulden 
Dermigen eingeſchätzt. Er verheiratete fid) mit Werle Goldfhmidt, einer Tochter des 
hiefigen Bankiers Iſaac Goldſchmidt genannt Hamel und hinterließ drei Sohne: 
) Maaf Samuel im Dorderhaus zur goldenen Hand 1745— 1832, heiratete 1795 
Hanle Fuld; Sohn: Wofes Darmftadt im goldnen Brunnen, geboren 1800. 
2) £66 Samuel 1751—1824, heiratete 1796 Lea Fuld; Sohn: Seligmann + (865. 
3) Moſes Samuel 1752—1827, ledia. 
Hadufer: 1) Golbener Brunnen (662— 862. 
2) Dorderhaus zur goldenen Hand |780—1|846. 
Sirmen: 
{) Manes Darmftadt im goldenecn Brunnen, in Wechſel und Anleihen, 
errichtet 1662, feit 1684 Her; £6b Darmſtadt, erlofden 1719. 
2) Mofes Darmftadt, in kurzen Waren, erridtet Juli 1843, feit (846 Eiſen— 
warenhandlung, nod) 1866. 
(02. Darum, aud) Dorum und Friedherg, cine wetterauer Familie, benannt 
nad) dem bei der Reicdpsftadt Friedberg gelegenen Dorf Dorheim als ihrer Heimat und 
aufgenommen im Oftober 1589 mit Lippmann (Eleafar) jum goldenen Adler, Sohn 





des Israel von Friedberg, bei feiner Derheiratung mit Reis Amorsweiler, einer Todpter 
des Rafael Umorsweiler (Sohn des Gerfon) jum goldnen Adler. Er heiratete im 
März 1612 in jweiter Ehe Worle, dic Wittwe des CSH ju Wdolfshof und ftarb 1627. 
Sein Sohn war Beer Dorum jum goldnen Wdler 1625, deffen Sohn Gerfon. Die 
Yadfommen haben bis zu ihrem Wusfterben mit Gerfon Dorum im Jahr 1812 ab: 
wedjelnd die Rufnamen Beer (Iſaſchar) und Gerfon gefiihrt. Sie wohnten im goldnen 
Adler und waren unbemittelt. Siehe aud) UAmorsweiler, Oftheim und Wetzlar. 
Haus: Goldener Wdler feit 1589. 

Deffau und Deffauer, fiehe Lemle. 

(05. Deutz J., aud) Ceutfeh, cin Sweig der weitverjweigten LCevitenfamilie 
Scheier, erwähnt mit Simon (Simle) von Teutſch 1544 und Wendel von Teutſch zur 
Scheuer 1550, zwei SShnen des reichen Simon Wolf von Schwabach zur Scheuer, weldye ſich 
unter Beibehaltung ihrer hieſigen Stattigfeit Geſchäfte halber in Deus am Rhein aufhielten. 

Auch der Sohn des Simle, Jakob jur Sdheuer, welder 1595 Sara, Tochter des 
Juden Manes ju Hamm heiratete und in Emden wohnte, gab feine Stattigheit erft im 
Juli 1611 auf, ein Beweis dafiir, welder Wert auf fie gelegt worden ift. Benedift 
Scheier, welder hier blieb, heiratete im Jahr 1595 Gutden Emmerich, Cochter des 
Seligmann ju Emmerich im Lande Jülich. 

Haus: Goldene Scheuer feit 1544. 

104. Deut; II., auch Deuz und Deits, eine nad) der Stadt Deus gegeniiber 
Kéln als ihrer Herfunft benannte, feit dem Jahr 1544 hier vorfommende und im 
(7. Jahrhundert recht bedeutende rheiniſche Familie, nahe verwandt, wenn nicht eines 
Stammes mit den Bonn, mit welchen ſie während vieler Generationen zuſammen die 
Haufer jum Kranich und jum bunten Lswen bewohnt hat. Ich glaube annehmen ju 
koönnen, daß der in den Jahren 4577 bis 1620 genannte Jakob Deus jum Kranich ein 
Sohn des Moſche Bonn zum hirſch, mithin Bruder des bekannten Kapitaliſten Aron Bonn 
jum fröhlichen Mann und des Hirſch Bonn zum Hirſch geweſen iſt. 

Jakob Deutz hinterließ vier Söhne: 

1) Benedift (Barud) im bunten Lowen 1599. 
Séhne: Jakob 1612, + 1633 der Dornehme, Kluge, Verſtändige“ und Salomon 
1640. 
2) Mordechai (Marx) Deutz, heiratet 1599 jur Leiter, als Unterrabbiner ,, Dajan“ 
genannt, + 1652; fein. Sohn Joſef im Jahr 1645 als Beiſaſſe erwähnt. 
5) herz Deutz zum Kranich, heivatete (605, + (628. 
Söhne: 
a) Getfchlif + 1656; Sof: Samuel im Kranid) + 1693. 
b) €ldjanan. 
c) Herz jum Kranich 1640, F 1684 der Hhochgeachtele“. Séhne: Joel und 
Feibeſch + (7 
d) Mordechai (Warr) + (675. 





4) CLöb (Juda) Deutz zum Kranich, heiratete (609. 

Sohn: David Deus jum Kranid, fpater jum griinen Cöwen 1640, F [679 als 
Dorfteher. Er handelte mit Ocl. Seine vier Séhne waren vielgenannte 
Kaufleute : 

a) Cob Deutz zur goldenen Arche 1677, + 25. Oftober 1712, Dorfteher, 
Srudthandler und Urmeelieferant, Eisam und anfanglid) Gefell- 
ſchafter des nadymaligen Haiferliden Oberhoffaftors Samuel Wolf 
Oppenheimer aus Heidelberg. 

b) Weyer Deus zur weißen Rofe 1679, fallierte 1694; fein Sohn: 
Samuel Weyer zur weifen Rofe 1694. 

c) Jafob Deus jum griinen Cöwen 1679, Oelhandler, + 1691. 

d) Mathan Deus, ebenfalls Oclhandler, 1707 im Salmen, + [727 ; feine 
Séhne: Warr Wathan jum Salmen + (748 und David Mathan + (750. 

Naturgemäß intereffiert am meiften von diefen Brüdern der Erftgenannte durch 

feine gefdhaftliden und verwandtidhaftliden Besiehungen ju dem beriihmten Samuel 
Oppenheimer. Durd) Dertrage vom 14. und 19. februar 1677 ,,mit rechtem Hauf 
und Mantelgriff“ verpflidtete er ſich, ſeinem Schwiegervater allhier in deffen Schiffe am 
Wain binnen vier Woden 8000 Walter A 170 Pfund halb Frucht (Horn und Weizen) 
und halb Mehl und binnen zwei Wonaten eine gleidje Quantitat bei einer Honventional: 
ftrafe von 500 Talern ju liefern, wogegen Oppenheim fiir das Malter 2 Reidstaler 
16 Kreuzer und alle Adlle bezahlte, die erforderlichen Päſſe beforgte und jederseit cin 
Schiff bereit hielt, weldes 1000 Walter — 1700 Sentner laden fonnte. Während 
diefe Lieferung fiir die kaiſerliche Urmee beftimmt war, ſchloß Cöb Deus in derfelben 
Heit nod einen zweiten Dertrag mit Gumbrecht Oppenheim ju Hoblenz, Sohn des 
Dodrus Mathan) jur filbernen Hanne, wegen Cieferung von 4000 Walter Korn ab. 
Da die Ausführung diefer Geſchäfte fiir C5b Deutz allein ju groß gewefen ware, be- 
teiligte er den Schwiegerfohn des Dodrus Oppenheim, Model Haas jum goldenen Haas, 
zu einem Drittel als Geſellſchafter an feiner fruchthandlung und gewann den chriftliden 
Kaufmann Johann Jakob Reuß als feinen Faftor. Nach damaligem Geſchäftsbrauch 
erhob er als Vorſchuß von Wien in Wedhfeln 9000 Taler, darunter 4000 Taler in 
einem Wechſel auf Hans Jakob Knopf Gebriider in Wien, und von Koblenz 6000 
Caler, und ließ Tag und Macht die grofen Quantitdten Frucht auf den vier ſtädtiſchen 
(alte und neue Brückenmühle, Sachſenhäuſer und Mainzer Mühle) und den drei Dorf: 
miiblen ju Bonames und Niederurſel mabhlen. Tro aller Unftrengungen Fonnte er 
die Lieferungsfriften nicht cinhalten, fodaf der Hoblenzer Schiffer Lucas mit fiinf 
Schiffen und ihrer Bedienungsmannfhaft fiinf Woden ftilliegen muPte. Diefe grofen 
Lieferungsgefhafte des Deuts ftehen jedod) nicht einzig da, fondern wurden aud) von 
anderen jüdiſchen Handelslenten gemacht. Sie belehren uns dariiber, dap das Armee— 
lieferungsgeſchäft nad) dem dreißigjährigen Krieg in die Hande der Juden iibergegangen 
war und fie bereits damals den Friegfiihrenden Fürſten unentbehrlid) gemacht hat. 








(07. Didelsheim, aud) Düddelsheim, Dilgheim und Dülsheim, eine nad 
dem heffen-darmftadtifahen Flecken Diidelsheim bet Biidingen benannte, etwa 1600 mit 
dem gelehrien Aron Didelsheim + 1638, Sohn des Rabbi Samuel, aufgenommene und 
im Jahr 1650 mit feinent Sohne Wathan wieder ausgeftorbene Samilie. 

108. Dieburg, cine vielgenannte reiche Familie des 14. Jahrhunderts, weldhe 
juerft in den Jahren 1372—79 mit fifelin von Dieburg genannt wird. Er jablte 
45 Gulden Steuer. Sein Gefdhhaft wurde in den Jahren [38[—[39] von feiner 
Witwe Sorlyne von Dieburg, einer hervorragenden Gefhaftsfrau, zunächſt allein, dann 
mit Hilfe ihrer heranwadfenden Séhne Vifus 138,—159[, Calman [(386—1391, 
Hafe (387—1393 und Wolf 159 —1415 woeitergefiihrt. Wie Uriegk S. 438 und 
Biidher S. 578—80 des Näheren ausfiihren, wurden fie durd) den beriictigten könig— 
lichen Schulderlag vom 16. September 1590 befonders hart getroffen. Forlyne biifte 
mit ihren Séhnen 99 Poften Ausſtände im Gefamtbetrage von fiber 10000 Gulden 
ein. Diefes Schickſal wird aud) ihre grofe Forderung von 5000 Gulden gegen den 
Edselmann Henne Dieme von Langenan geteilt haben, mit weldhem fie furs vorher ein 
Abkommen getroffen hatte (Inventare II. S. 35). Fahlreiche fofthare Pfänder hatte fie 
in ihrem Befik, fo wegen eines Darlehns von 121 Gulden von der Edelfrau Grete zu 
Falfenftein und Wiinzenberg 2 Diamanten, | Saphir, 4 Spangen, | Hreuz, 1 gefdhlagenen 
Giirtel und | filberne Scale. 

Horlyne und zwei ihrer Sohne, Difus und Calmann, werden nidjt mehr nach dem 
Jahr 139] genannt. Yur ihr Sohn Wolf von Dieburg lebte nod) bis jum Jahr 1415 
in Sranffurt und jahlte in den lesten Jahren wieder 60 Gulden Steuer, die gleiche 
Summe, welde feine Mutter im Ungliifsjahr 1390 bejahlt hatte. 
firma: Fifelin von Dieburg, in Geldgeſchäften feit 1372, 158{|—139] Jorlyne 

von Dieburg und ihre Séhne, 1591—1415 Wolf von Dieburg. 

(09. Dactar, hebraifh Hiofe, heute aud) Dondorf und Neuſtirch, dic befanntefte 
Ärztefamilie des (8. Jahrhunderts, welche wegen des durd) Generationen hindurd) un: 
verdnderten Berufes ihrer Witglieder als Ärzte den feften Samiliennamen Doctor er: 
halten hat. Sie ift ein Aweig der im Jahr 1499 von WWiirnberg bier eingewanderten 
Levitenfamilie Buchsbaum, weshalb nod) der 1770 verftorbene Arzt Beer Lippmann 
Doctor aud) Budsbaum genannt worden ift (fiche den WUrtifel Buchsbaum). Diefer 
Hweig ftammt von Dr. med. Wolf jum Budsbaum 1669, + 1714, Sohn des Amſchel, 
ab. Sowohl feine jwei Séhne Lippmann und Judmann Wolf Doctor jum Budsbaum 
feit 1711, wie aud) deren Söhne, der bereits erwähnte Beer Lippmann genannt Bud)s: 
baum 1759, F (720, und Umfdhel Judmann (auch Gutmann) Doctor 1756, + (745, 
waren Arzte. Die familie wurde durd) Beer Lippmann fortgepflanst. Deffen Sdhne waren: 

\) Hayum Beer Doctor, Lotteriefollefteur 175|—1820, finderlos. 
2) Lippmann Beer 1748— 1837, heiratete 1788 Heila Fuld und 1781 Efter Barud) 
aus Bonn, Birnes Tante. 

Sohn: Iſaac Lippmann Doctor 1788— 1864, heiratete 1806 Gütelche Wimpfen. 
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Sohne: 
a) Bernhard, Iſaac, Handelsmann, heiratete 1829, 
b) Jafob, Handelsmann, heiratete 1835, 
c) Wolfgang, geboren 1815, Dr. jur., Redtsanwalt und Notar, nahm 
gegen [850 den Namen Neukirch an. 

3) Judsmann Beer Doctor (765—[841, heiratete 1798 Marianne Goldfdmidt. 
Sébhne: 

a) Mayer Doctor, gegen [840 Dr. phil. Maximilian Dondorf, geb. 1805, 

b) Beer Doctor, gegen (840 Bernhard Dondorf, geb. 1809, heiratete 1837 

Jacquette Bing, Begriinder der befannten lithographifdhen Unftalt, 
c) Leopold Doctor, Handelsmann 1844. 
Die erwahnten Namen beweifen zur Geniige, daß geiftige Befihigung und gelehrter 
Sinn in diefer alten Familie ungefdywadht fortgebliiht haben. 
Haus: Budsbaum, Dorderteil, 1669 refp. 1499 1770. 

Sirmen: 

\) Hayum Beer Doctor, in der Redpneigaffe Ur, 62, in Lotteriegefdpaften, er- 
ridtet um 1780, fpdter Gebriidser Doctor, Wollgraben Mr, 6, feit 1820 allein 
fortgefiihrt von Iſaac €ippmann Doctor, Lotteriehauptfollefte in der Brückhof⸗ 
ſtraße (2, nod) 1866. 

2) Bernhard Doctor, Schützenſtraße AO7, in Wechſel, auch Lotteriehauptkollekte, 
errichtet Januar 829, ſpäter Fiſcherfeldſtraße lL zuletzt Hanauer Landjtr. (5, Nod) | 866, 

5) Jafob Doctor, Cangeſtraße 18, in Wechſel, Cotterie, Kommiſſion und Spedition, 
errichtet Februar 1855. 

9 M. Doctor, Schnurgaſſe L 80 Mr. 39), in Modewaren, errichtet um 1820 von 
Marianne Doctor geborene Goldſchmidt, feit März 1845 fortgefiihrt vom Sohne 
Eeopold unter der Firma M. Doctor Sohn, Zeil 47, noch 1866. 

5) Leopold Doctor, in ‘Manufafturwaren en gros & en deétail, erricdtet 
(9. Januar 1837, erlofdjen bis 1845. 

110. Donborf, ein Sweig der Doctor, welcher mit den Brũdern Dr. Mayer und 
Beer Doctor gegen 1840 die Namen Dr. Marimilian und Bernhard Dondorf an: 


— hat. 


WL. Drach, aud ‘Dridh, Drug umd — ʒum | Braden, * der be 
deutendften und reichſten Samilien der Judengaſſe, , welche ein nad dent Haus jum 
Draden benannter Hweig der feit 1516 hier anfaffigen ausgebreiteten Familie Bacharach 
ift und von dem feit 1550 vielgenannten Tudh- und Seidenhandler Mannlin jum 
Unoblauch abftammt. 

Der bei dem Haus jum Knoblaud) befindliche Stall wurde im Jahr 1592 von 
zwei Söhnen des Männlin, Iſaak und Schmul, ju zwei neuen, ſelbſtändigen Gebäuden 
ausgebaut, welche die Namen Cindwurm und Drach erhielten. Dementſprechend wurden 





die Nachkommen des Iſaak: Eindwurm, diejenigen des Schmul: Drach oder nad einem 
1617 hinjuerworbenen Haus: Roft und ſchließlich die Nachkommen eines dritten Sohnes 
des Wannlin, Moſche 1577 — 1620, welcher das vaterlide Haus jum Knoblaud) iiber: 
nahm, regelmafig: Unoblid) genannt. Die meiſten familienmitglieder waren im 
17. Jahrhundert fehr wohlhabend. Abraham jum Dradhen, ein Sohn des Sdymul, 
hatte durd) feine Derheiratung mit Sara Homburg, einer Tochter des reichen Beer 
Homburg, im Jahr 1641 das Haus jum goldnen Rößchen und 25000 Chaler als ihr 
€inbringen erhalten und fdwang fid) bis [660 zur Stellung eines Hofjuden, vermutlich 
am faiferlidhen Hof, empor. Obgleid) mit der mächtigen familie Kann verfdwagert 
und verwandt, fiibrte die wachſende Eiferfucht zwiſchen diefer und Abraham Drad) und 
die ehrgeizigen Beftrebungen beider Ceile um die Dorherrfchaft in der Judengaffe ju 
dem von 1669—]686 dauernden, leidenfdhaftlidy gefiihrten Streit. Er begann mit Dor: 
wiirfen, welde Iſaak zur Kanne mit feinen Unhangern Joel jum Baren und Lefer 
Haas dem Abraham Drach wegen feines Derhaltens bei dem Ubertritt verſchiedener Juden 
jum Chriftentum madte, und fiihrte allmablid) zur Spaltung der ganzen Judenſchaft 
in zwei feindlidje Lager, weldye felbft in der Synagoge thre Zänkereien fortfesten. Der 
Sranffurter Rat wurde trotz wiederholter Derwarnungen und trotz der Beftrafung beider 
Ceile mit der hohen Geldftrafe von je taufend Reicdstalern der Bewegung nicht Herr, 
ſodaß der Haifer 1678 einfhreiten und eine Kommiffion, beftehend aus dem Kaiferlidjen 
Rat Johann franz Freiherrn von Candfee und dem furmaingifdhen Oberhofmarfdall 
Weldior Friedrid) Freiherrn von Schönborn, einfesen mute. Die Entſcheidung fiel 
nad) mancherlei Schwankungen ſchließlich am 5, Upril 1686 zu Gunften des Abraham 
Drad) aus. Uber welder Opfer hatte es von feiner Seite bedurft, um diefes Fiel 
ju erreiden? Er felbft berechnete und belegte die Hojten feines Prozeſſes und den thm 
durd) diefen entftandenen Schaden auf 13198] Gulben 42 Kreuser. An alle magf- 
gebenden Saftoren, Siirften und Siirftendiener, hatte der Unglückliche zahlloſe Derehrungen 
ju madjen, fo auf cinmal an den Haiferlichen Hommiffar Baron Landfee 500 Dufaten 
gleid) 1750 Gulden, an deſſen Sekretär 500 Gulden, ferner durd) das Wiener Bank: 
haus Gebriider Knopf an den ſtädtiſchen Agenten in Wien Dr. Efaias Fabricius und 
an die faiferlidjen Reichshofrate. Der Kurfiirft von der Pfalz hatte befohlen, ihn folange 
in Haft zu behalten, bis er viertaufend Reidstaler erlegt habe, wovon er nad) des 
Kurfiirjten Cod ſchließlich 1500 fl. juriicerhielt. fiirwahr ein trauriges Hulturbild! 
Abraham Drach ftarb ein Jahr nad) der gliiclichen Erledigung der Sache 1687. Sein 
Sohn war Samuel Drak + [728 und deffen Sohne der Hofagent Wendle Drak + 1744, 
Beer Drah + 1752 und Moſes Drad) + 1750. Mit den drei Sdhnen des Moſes, 
Abraham Moſes + 1770, Wolf Mofes + 1785 und sem Unterrabbiner Samuel Moſes 
Drad) + 1796 ijt diefer Zweig dser Bacharach zum Unoblauch ausgeftorben, 

Die Familienmitglieder haben ſich mit dem Wechſel- und Darlehensgefdhaft und 
dem Juwelenhandel befhaftigt. Ihr Haus jum Roft wurde feit 1700 von ihren Ver: 
wandten, dem faiferliden Kommiffar Wolf Oppenheimer und sem Joſef Guagenheimer 
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aus Wien, Schwiegerſohn des kaiſerlichen Oberhoffaktors Samuel Oppenheimer bewohnt. 
Wahrend ihre Erbfeindin, die Familie Kann, mit Moſes und Cöb Iſaak zur Hann 
ſich feit 1715 erft zur höchſten Blüte entwicelt hat, wurden die beiden Gefell(dafter 
Moſes und Ubraham Drad im Jahr (727 jahlungsunfdbig. Sic transit gloria mundi. 
Haufer: |) Knoblaud) 1559— 1670. 

2) Draden daneben, 1592—1796. 

3) Roft 1617—1750. 
Firmen: 

1) Wannlin jum Knoblauch, Cud und Seidenhandler feit 1550, nad feinem 
Tode 1599 bis etwa 1618 fortgefest von feinem Sohn Schmul jum Drachen. 

2) Ubraham jum Draden, Hofjude, in Wechſeln, Unlehensgefdhaften und Juwelen, 
feit (638, nad) feinem Code 1687 fortgefebt von feinem Sohne Samuel und feinen 
Enfeln Wendle und Beer Drad) bis 1752. 

5) Wlofes und Abraham Drach in Juwelen feit 1713, (727 in Honfurs. 


112. Dreher, cin Zweig der am 5. Wovember 1644 mit Weier von Crier hier 
aufgenommenen Priefterfamilie Crier, welcher Zweig mit dem Kaufmann Gumperz Jofef 
Crier jum goldnen Hers feit etwa [810 den Mamen: Dreher angenommen hat, 
Sébne: 

1) Joſef Gumperz Dreher, heiratet 1828 Serline Crier. 
2) Simon Gumperz Dreher, heiratet 1859 Jetta Crier. 
5) Plima (Bliima) Gumperz Dreher, Ceilhaber von H. 3. Dreher Söhne. 
irmen: 
: 1) Gumpersj Jofeph Crier, dann Dreher, in der neuen Bornheimerftrage 20, 

feit etwa (798 in Wachstaffent und Hutiibergiigen, 1830 in der Schnurgaſſe H 63 

Mr. 28) in Wadstud, Gichttaffent, Hut- und Uappenüberzügen eigner Fabrif, 

jeit Wary 1858 G. J. Dreher Sihne, Töngesgaſſe 20, Fabrif und Handlung 

in Wadhstud) und laciertem Leder eigener Sabrif, nod) (866. 

2) Jofeph Dreher junior, Fahrgaſſe Vir. (16, in Wanufafturwaren, Hommiffion 

und Spedition, erridtet 19. Upril [856, nod) 1866. 


(13. Dresden, aud) Drefen und Creſen, vermutlich identiſch mit der Familie 
des befannten polnifd-fadfifdhen Oberhoffaftors und Refidenten Barmann Levi, aus 
Halberftadt, aud) Behrend Cehmann genannt, deffen Sohn Lehmann Berend um [72] 
in Dresden einen großen Konfurs gemadt hat. Die familie tritt zuerſt um 1730 mit 
Ephraim Jonas Weyer Dresden in der Fleiſchſchirn auf, welder Rösle Kann, eine 
Codter des Rabbi Wofes Kann, vielleicht die befte Partie der Judengaſſe, heiratete. 
Sie ftarb bereits (738, er 1750. €in Sohn aus diefer Ehe Samjon Ephraim Dresden 
flarb 1764 ledig. Wohl feine Schweftern werden gewefen fein: Chanle Hann geb. 
Drefen zur Schirn + (775 und Sorle Hann geb. Crefen + 1759. Schließlich fei nod 
darauf hingewiefen, daß aud) die Witglieder der reidyen Familie Darmiftadt gelegentlid) 
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Dreſen genannt worden find, vermutlich deshalb, weil Her; Darmſtadt in Wien cin 
Bruder des Barmann Levi zu Dresden gewefen ift. 
Haus: Die alte Fleiſchſchirn 1750 - 1775. 

114. Drucker, aufgenommen im Jahr 1803 mit dem Bankier hirſch (Heinrich) 
Cazarus Drucer aus Hadenburg, 1773 — 1838, bei feiner Derheiratung mit Sofia Stiebel, 
Tochter des Handelsmanns Iſaak Seligmann Stiebel, Ihre Sohne waren Louis, + 1884 
in Holland, und Siegmund Drucer geb. 1816. 

Sirmen: 
|) Gebriider Drucer in der fabrgaffe A 2 (Mr. (58), zuletzt Recdmeigaffe A 64 

(Ur. 9), in Wechſel, Kommiffion und Spedition, 1838 erlofdjen. 

2) Stegmund Drucer, Allerheiligenſtraße 52, in rohen und fabrizierten Tabafen, Hom: 

miffion und Spedition, fpdter in Wechſeln und Staatspapieren, erridjtet 12. Januar 1844. 

(15. Durlach, eine im Haus jum Gutteruff neben dem Odfen wohnende 
familie, weldje im Jahr 1560 mit Gottſchalk (Gumpel) von Durlad und feinem Sohne 
few, verheiratet mit Geldyen von Soeft, zuerſt genannt wird. Gumpel diirfte mit dem 
(556 im MNebenhaus jum Ochſen wohnenden Gumpel Landau, Sohn des Samuel 
Jeffe Landau identifdy fein. Bu den VNachkommen fcheinen Manes 1590 und deffen 
Sohn Gumpel jum Gutteruff (608, 1620 gehért haben. 

Haus: Gutteruff neben dem Ochſen 1560— 1620. 

(16. Diirrmangen, erwabhnt in den Jahren 1556—[565 mit UWhraham jur 
roten Roſe, welder wohl mit dem im gleiden Haus genannten Abraham Gerotwobhl, 
einem Sohn des Hane jur roten Rofe, Stammvaters der Hahn, identifd ijt. Alsdann 
wiirde es ju erfldren fein, warum die Familie Hahn aud) „Vörlinger“ genaunt wird, 
da Diirrwangen in Wittelfranfen nicht weit von Vördlingen gelegen ift. 

Haus; Rote Rofe. 

117. Düſſelsheim, aud) Düſelſum, juerft erwahnt mit dem im Jahr 1675 
verftorbenen Iſaak Diiffelsheim, Sohn des Uri Feibeſch. Weiterhin werden genannt: 
Ubraham + (754, Iſaak zur Helleparte + 1761, Barud) + 17635 und Feiſt + 1793. 
Uber feinen von diefen wüßte id) etwas ju berichten. 

Diiffetdarf fiehe Hannover, 

(18. Ebenfelb, cingewandert im Jahr 1841 mit Wofes (Moritz) Edenfeld aus 
Deitshsdhheim a. Wain, Sohn des Simon, bei Gelegenheit feiner Verheiratung mit 
Amalie Goldſchmidt. 
firma: Moritz Edsenfeld, Sdhnurgaffe 45, Tuchhandlung mit Hommiffion und 

Spedition, errichtet 7. März 1849. | 

119. Ebingen, aud) Edinger, aufgenommen am 12. Juli 1664 mit Jafob 
jum Goldftein bet feiner Derbeiratung mit Bräunle, Codter des Wofes jum Goldftein. 
Weiteres unbefannt. 

Haus: Goldftein feit 1664. 
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Herrn Ralph Wofes (Merton) Ceilhaber der Metall- und Wechfelhandlung Philipp 
Abraham Cohen war, der gleichen Familie angehdrt hat. 

126. Elfiffen, früher Eliag, cin durch Gefchaftstatigfeit und Reichtum aus: 
gezeidyneter Aweig der um 1550 mit Moſche jur Reus von Bingen eingewanderten 
mitgliederreichen Levitenfamilie Reis. Dasjenige Mitglied, weldjes zuerſt den alten 
Samtiliennamen wegließ, war ein Sohn des Elias Iſaac Reis jum Springbrunnen und 
der Wela Wohl: Jfaac Elias Reis zur Fleiſchſchirn, um [750 verheiratet mit Rösle 
Kann, ¢ (771. Seine drei Séhne: 5b, Gumpertz und Moſes Iſaak Elias gehérten zu 
den reidften Witgliedern der Gemeinde. Die beiden erftgenannten begriindeten im Jahr 
178 die Warenhandlung Gebriider Löb & Gumpertz Iſaak Elias in Jib und Kattun, 
damals fehr begehrien und einträglichen Handelsartifeln, wurden Kaiſerliche Hoffattoren 
und beanfprudpten als foldhe Zoll⸗, Chauffee:, Brücken⸗ und Einlaffreiheit. Die von ihnen 
erbetene Erlaubnis, auferhalb der Jubengaffe wohnen ju diirfen, wurde ihnen Ende 1789 
abgefdhlagen. Der dritte Bruder Moſes Iſaak Elias war in den Jahren 1786 und 
1787 angeftellter Saftor und Hommiffiondr des UH. XU. bevollmachtigten Miniſters Grafen 
von Crautmannsdorf und erhielt mit femem Bruder Gumper;, feinem Schwiegervater 
Abraham Schnapper und feinen Gehilfen Benedift Uron Way und Hers Whraham 
Oppenheimer Sonn: und Feiertagspäſſe. Das Geſchäftshaus der Gebriider Elias war 
nach dem BanFhaus Iſaak Michael Speyer das reichfte der Judengaffe. Im Jahr 1800 
wurde das Dermédgen der Samilienmitglieder wie folgt — 

1) die Mutter Iſaak Elias Wities 
2) Gumperz Iſaak Elias 
3) Löb Iſaak Elias 
4) Mofes Iſaak Elias OP eve: 
Sa. fl 

Mayer Amſchel Rothſchild wurde ju derfelben Feit nur auf 60000 Gulden ge: 
ſchätzt. Nachdem die beiden Briider die Warenhandlung am {. Dezember (809 ihren 
Séhnen iiberlaffen Hatten, griindete jeder von ihnen ein eigenes Bankgeſchaͤft. Bei dieſer 
Gelegenheit nahmen die Familienmitglieder den Namen Elliſſen (= Sohn des Elias) 
an, welder nod) heute in der Bankwelt rühmlichſt befannt ijt, Sie haben jedoch, wie 
aus dem firmenverseichnis ju erfehen ift, wenig Einigkeit gezeigt und ihre finanziellen 
Mittel ſtark serfplittert. Gleichwie die drei Brüder ſeit 1809 drei getrennte Firmen 
führten, fo machten es aud) ihre vier Sohne, indem feit [826 jeder fein eigenes Geſchäft 
hatte. Ihr Stammbaum iſt folgender: 

Iſaac Elias Reif zur Fleiſchſchirn, Sohn des Elias Reif sum Springbrunnen, fF1771. 
Sébhne: 

\) £5b (Leopold) Iſaak Elias, ſpäter Ellijjen, 1752— 1839, faiferlicher Hof: 
fattor und Banfier, heiratete (775 Rachle Scheyer, Tochter des Mofes Scheyer, und 
in gweiter Ehe 1785 Frummet Haas. Sohn; Eduard Leopold Elliffen, Ceilhaber 
von Gebrüder Elliffen Söhne, heiratete 1810 Jette Hollander, + 1851 zu Paris. 





7) Ruben Gumper; Elliffen, Schnurgaffe L (08 (Wr. 67), im Wanufaftur: 
waren, erridptet Wuguft 1826, [859 Lazard Joſef Speyer Profurift. 
8) Philipp Elliffen, Téngesgaffe H 167 (Vr. 14) in englifchen Wanufafturwaren, 
errichtet Oftober 1827, nod) 1866 Liebfrauenberg 59 als die einzige Elliſſenſche Firma, 
9) Abraham Elliffen, Manufafturwarenhandlung, erridtet 17. Upril (826. 
10) Morisb Elliffen, Bleichſtraße 72, in Wanufafturwaren, Hommiffion und 
Spedition, errichtet Januar (857, nod) 1857. 
ll) Udhilles Elliffen, Feil H 6, in Wanufafturwaren, erricdtet 1834, nod) 1857. 
(27. Elſaß, aufgenommen am |. Juli 1664 mit dem Rabbiner Wayer Elfag, 
Sohn des David Moſes, bei feiner Derheiratung mit Elfans Wittwe zur Schule. Er 
ftarb 1704. Sein Sohn Lippmann Wayer Elſaß tm roten Lowen war mit Hierle 
Briihl aus Wien verheiratet und ftarb 1746. Es ift angunehmen, daß der um [770 
ju Offenbach lebende Handelsmann Mayer Elſaß cin Sohn des Lippmann und mithin 
Jonas Mayer Elſaß, welder im Jahr 1801 von Offenbach durd) Derheiratung mit 
Helene Sinzheim hierher fam, fein Enkel gewefen ift. 
Sébhne: 
a) £asarus, Handelsmann und Wedfelmafler, Recdhneigrabenftrafe 15. 
b) Barud, 1845 Handelsmann. 
Sirmen: 
Y Jonas Mayer Elſaß hinterm Prediger A 100 in langen Waren, fpater 


Fahrgaſſe A 102 (Ur. 116) im Schiff, in Wollen- und Baunwwollenwaren. 

2) Baruch Elſaß, Cdngesgaffe G 35 (Zo. 27), in Tuchern und anderen Wollen⸗ 
waren en gros & en détail, erridjtet 1854, feit Uuguft [858 J. M. Elſaß 
Sdhne, Fahrgaſſe Ur. 116 im Schiff, feit Wovember 1841 wieder Baruch El fag, 
heute Siegfried Elſaß in der CTöngesgaſſe. 


(28. Emben L, nach ihrem Stammbaus jum griinen Hut auch Grünhut und 
Hut genannt, eine alte Familie, welche ſich unter dem Namen Emden zwar nur bis 
auf Simon von Emden zum ſchwarzen Ring und den im Nebenhaus jum griinen But 
moe pe Iſrael von Emden im oes 1584 zurückführen ‘Taft, aber aller Wahr- 


entjtammt. Denn Simon Emben wird mit * zuerſt 1560 enwahuten und ebenfalls 
im fdwargen Ring wohnenden Simon Holon identiſch fein, deſſen Dater Moſche mit 
feinem Bruder Gottſchalk jum ſchwarzen Ring im Jahr (563 (nad) Lersner 1571) 
wegen vieler Schulden die Stadt verlaſſen mußte und fid) fehr wohl in der durd) die 
niederländiſche Einmanderung und den englifden Tuchhandel damals emporbliihenden 
friefifdhen Hauptitadt Emden niedergelaffen haben Fann. Die Ubereinftimmung des 
Dornamens und Haujes diirfte ſchwerlich eine reine Sufalligfeit fein. Alsdann find 
aber die Emden die Nachkommen des feit [454 bier genannten Rabbi Joſef genannt 
Jofelin von Héln + (502, welder vermutlid) wiederum ein Nachkomme des Joſef 








beiden vorhergehenden familien angehdrt, alfo in feine alte Heimat zurückgekehrt ift. 
Er ftarb (689 hochgeachtet. 

Die Familie teilte fid) mit feinen beiden Sshnen Mannche zur Hiindin 1684, f 1756, 
und Lippmann Simle jur Hiindin (694, f 1737, in zwei Aweige. Wahrend ju den 
Nachkommen des Letzteren nur Selig Wolf Emden, + 1779, und feine drei Sdhne 
Jefaias + (817, Gumpers + 1837, und Wolf 1844 gehdren, find die Nachkommen 
des Mannche recht zahlreich. Sie haben fid) mit feinem Sohne, dem Gemeindevorfteher 
Jakob Emden gum Lamm 1707, F 1721, und feinem gleidnamigen Enfel allmählich 
emporgefdjwungen. Der erftere war Wetallhandler und Geldwedsler, fein Sohn feit 
etwa 1750 der wichtigſte Cotteriefollefteur. Er hatte mit dem Handelsmann Eifenmenger 
einen Dertrag abgefdhloffen, wonad) diefer nur an ihn Loofe abgeben durfte, und zwar 
jährlich 5—6000 Ravenfteiner, |—2000 Utrechter, [000 Mainzer und franffurter und 
200 Haager. Da Emden nicht alle Loofe felbjt verhandeln fonnte, gab er Fleinere 
Partien an Moſes Benedift Goldſchmidt und andere Unterfollefteure ab, welche fiir eine 
beftimmte Vergütung die Loofe zu verfaufen und die eingenommenen Gelder an Emden 
ab3uliefern batten. Als Provifion erbielt er felbft zwei Prosent, was allein bei den Raven: 
fteiner Loofen ein Jahresverdienft von 3300 Gulden ausmadte. Jakob Emden ge: 
ftaltete fein Geſchäft allmählich ju cinem Bankgeſchäft aus, fam in geſchäftliche Der: 
bindung mit der öſterreichiſchen Regierung und erbielt feit 1780 bei feinen weitlaufigen 
Gefhaften auf Empfehlung des H. KH. Winifters Freiherrn von Lehrbad) einen Sonn: 
und Seiertagspaf. Seine fiinf Séhne, Manaſſe 1799 — 1809, Hayum 1754—[8]7, 
Samuel [(756—[822, feift 1757—183) und Moſes 1|760—1823 beteiligten fid) an 
diefen Gefdhaften. Samuel und Moſes wurden in Angelegenheiten der furtrierifchen 
Regierung verwendet und erbielten feit 1787 deswegen Sonn: und eiertaaspaffe. 
Wahrend Samuel [822 als Wechfelmafler ftarb, begriindete fowohl Heymann mit feinem 
Bruder Moſes im ahr 1781 als aud Feift Emden ein Bankgeſchäft. Cebterer hat 
feds Sohne hinterlaffen. 

Haufer: 1) Hiindin 1640—1736. 
2) Wilde Ente 1690 bis nad) 1800. 
5) Stord) unweit dem ſchwarzen Ring 1780 1864. 
Sirmen: 

1) Jafob Wanndhe Emden jum Lamm, in AWetallen und Geldwedfel, 
{707—1 72]. 

2) Jafob Emden, in Lotteriegeſchäften (750—1792. 

3) Gebriider Heymann & Mofes Jafob Emden in der wilden Ente, 
errichtet 1781, fpdter Wofes Jakob Emden in der Brückhofſtraße 25, feit 1818 
Philipp Emden, Feil 30, in Wechſeln und Staatspapieren, 1866 Jacob 
Philipp Emden. 

4) Feift Emden in der wilden Ente, in Wechſel- unds Obligationsgefdhaften, 
aud) Wiener Waren, erridtet etwa 1783. Das Homptoir befand fid) (812 in 
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Sohn: Simon Schames zur wilden Ente, Schulllepper, + 1611, der 
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Haufer: |) Die Judenherberge zum Affen (475—1692. 
2) Sdyule (505—1535. 
3) Haltes Gad feit 1535. 
4) Wilde Ente 1540—1740. 

132. Emmerich II, aufgenommen am 29. Wai 1649 mit feibelmann Emmerid 
jum warmen Bad, wofern er nidjt ein nad) Sranffurt juriidgefehrtes Witglied der 
vorhergehenden Familie iff, was fehr wahrſcheinlich ift. Denn die von der Samilic 
bewohnten Haufer jum warmen Bad und griinen Huth lagen neben den alten 
Emmeridfden Wohnhaufern jum falten Bad und jum Affen. Feibelmann hinterließ 
einen Sohn, Salomon + 1691, und diefer wiederum zwei Séhne, Nathan Feibelmann 
Emmerid) genaunt Gumperg, 1700 —— zum grünen huth, verheiratet mit 
Dogel Mttingen, + 1738, und Seibelmann Salomon Emmerid) jum griinen Hut 1711, 
t 1760. Nach dem Vorbild verfdiedener Derwanbdten nahmen feine drei Söhne: 
Salomon 1733, + 1772, £5b Seibelmann 1739, ¢ 1782, und Gumpel Seibelmann 1750, 
f 1793, um 1750 den Namen Gumpertz an (fiehe diefe). Den alten Familiennamen 
bebjielten bei: Cippmann Gumpert Emmerich jur Büchſe, welder Siphora Gundersheim 
heiratete und im ahr 1810 Pinderlos ftarb, Gumpertz Alerander Emmerich (779— 1829 
und fein Sohn Alexander. 

Hadufer: |) Warmes Bad 1649—1700. 
2) Griiner Huth neben dem Affen, ſeit 1700. 
3) Hinterhaus zur Büchſe 1780 1889. 

133. Engel, aud) Auerbach, eine teils nach ihrem Stammhaus jum Engel, 
tells nad) dem jest heſſen-darmſtädtiſchen Dorf Auerbach an der Bergſtraße benannte, 
feit etwa 1550 hier erwähnte familie aus dem Priefterftamm, welde jum Familien: 
Freis des feit 1485 hier anfaffigen Difus (Beifus) von Worms jum Baren und feines 
1503 hier aufgenommenen Sdhwiegerfohnes Haium von §riedberg jum Baren gehért. 
Uls die erften werden Iſrael Auerbach, 1542 jum Bar, [556 zum Engel, Eidam 
des hänchen Rothchild, + 1575 und Waier Auerbach jum Falfen 1577, ¢ 1601, Sdhne 
des Simon, genannt. Ein Sohn des Iſrael ift Heium jum Engel 1579, deffen drei 
Sohne GS Auerbach + 1647, Simon Engel 1611, + 1655 und Elias Auerbach jum 
Engel 1611, + 1641 gewefen. Von den beiden lestgenannten Briidern ftammen die 
beiden folgenden Zweige der Familie ab: 
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1) £6b (Juda) Engel, + 1700 als Greis, war der Sohn und Samuel + 1704, der 
Enfel des Elias. 
2) Heium Engel jum Wufbaum, der Geachtete, + (688, war ein Sohn, Elias 
f 1692, Joſef Heyum und Moſes Heyum Engel sum Uugsbaum fF 1737, Enfel 
des Simon. Der Letzte der Familie ift Heium Joſef Engel, ¢ 1807, gewefen. 
Der Stammpater Vrael jum Engel wird in den Jahren 1550—1575 oft erwähnt. 
€r hatte im Jahr 1560 einen Handlungsdiener Wolf von Lauterbad) und wurde im 
Sebruar [56] mit einer Strafe von 400 fl. belegt, weil er den reichen Samuel jur 
Krone, den Stammovater der Hann und Stern, im Caufe eines erbitterten Streites einen 
Aufrichter dreier falfdher Briefe” gefcholten hatte, was er nidjt beweifen fonnte. 
Hdufer: 1) Engel 1550—1704. 
2) Nußbaum 1670 bis gegen 1800. 

(54. Enger, cine feit etwa 1700 hier Iebende familie, von welder Bermann 

t (727 und der Unterrabbiner Joel Engers + 1751 genannt werden. Weiteres unbefannt. 


(55. Enoſch, eine feit etwa 1700 hier anſäſſige Familie, von welder Amſchel 
Enofd) und fein Sohn Wofes Amſchel 1707, f 1755 genannt werden. Weiteres unbefannt. 


136. Epingen, cine Weer Familie, welche hier etwa 1680 mit Moſes Epingen, 
Sohn des Jakob Suda £5b, + bereits 1695, aufgenommen worden iff. 


157. Epſtein L, cine vielgenannte, von der im Jahr 1392 zuerſt erwabnien 
Wittwe Gutlin von Epftein jum Stord abſtammende, nad dem Stadtden und 
Dynaftenfis Epſtein im Caunus benannte, mitgliederreichhe Rabbinerfamilie aus dem 
Stamm €evi. Wie des Waheren Battonn in feiner örtlichen Beſchreibung von Franffurt, 
Band IV, S. 65 und 66 und Schudt in feinen jidifchen Werfwiirdigfeiten, Band II, 
S. 10— 14 und 50 ausfiihren, befaf die Wittwe Gutlin und nad) ihrem Tode im 
Jahr 1415 ihr Schwiegerfohkn Jafob von Epftein sas Eckhaus sum Stord) in der 
Saalgaffe Ur. | gegeniiber dem Dom und dem Leinwandhaus. Wad) dem Tode des Jakob 
[458 bewohnte feine Wittwe Hefe mit ihrem Sohne Salomon genannt Symel Epftein 
das in der Saalgaffe daneben gelegene Haus jum Budysbaum Lit. M Ur. 112, jebt 
Yr. 5. ebterer mufte es im Jahr 1466 nad) Erbauung der udengaffe an Johann 
Dolpredht und Ehefrau verfaufen und benannte nunmehr fein neues Haus in der 
Sudengaffe ebenfalls Budsbaum. Sowohl er wie aud) fein Bruder Nathan und fpater 
fein Sohn Gompdyen (Ephraim) von Epftein jum Buchsbaum, fpater jur Hrone, 
befleideten das höchſte jüdiſche Gemeindeamt als Hodymeifter (Oberrabbiner). Symel 
wurde als bedeutender Gelehrter allgemein verehrt und ftarb (486. Seine Mutter 
Hefe jum Budsbaum jablte im lesten Jahre ihres Cebens 1452 die hohe Steuer 
pon 80 Gulden und fiibrte einen grofen Haushalt mit jabhlreichen Dienjtboten. Nach 
dem von Profeffor Biicher in feiner Bevdlferunasftatifti? S. 559 veröffentlichten Juden 
verzeichnis betrug um (440 die Seelenzahl der Epſteinſchen Samilienmitglieder [6 und 





diejenige ihrer Dienftboten 9, insgefamt alfo 25 bei einer Gefamitfeclenzahl der jüdiſchen 
Gemeinde von 96. Der Stammbaum der Familie ift folgender : 
Gutlin von Epftein zum Stord in der Saalgaffe 1592—1415, jahlte zuletzt 
{2 Gulden Steuer, war alfo wenig vermdgend; 
ihr Eidam: Jafob von Epftein jum Stordh, Sohn des Mathan, 1409, 
T (438, jablte von [409—1415 20 Gulden, bis 1416 50 Gulben und feithem 55 Gulden 
Steuer, feine Wittwe Hefe (Heve), welche im Mebenhaus jum Buchsbaum wohnte, bis 
1440 ebenfalls 55 Gulden, bis 1450 fiir fid) und ihren Eidam Meier Kroneberger 
70 Gulden und in den beiden lesten Jahren ihres Cebens 145] und 1452 je 80 Gulden. 
Sohne: I. Nathan Epftein, Jakobs Sohn zum Stord, jucrft (428, mufte 1442 
mit feinem Bruder Salomon die Stadt verlafjen, bald wieder hier, feit 1447 
’ Rabbi genannt, als welcher er 6 Studenten halten durfte, jahlte bis 1449 
30 Gulden, julebt 1458 50 Gulden, | 
Sohne: 1) Ephraim (Gumbrecht) Halevi jum Wolf 1464, Robins Eidam, 
„der Treffliche“ + 1516. | 
Sshne: a) Aeig jum Wolf 1496, feit [51] jum Widder, 
b) Weier Epftein 1518 jum Widder, [526—1540 
jum Wolf, 
c) Hirs, Gompels Sohn, jum Widder 1515. 
2) Daniel, aud) von Babenhauſen genannt, Sohn des Nathan 
(Jonas), jahlte 1477 70 Gulben Steuer, + 1479; feine Witwe 
Rahel nod) 1486 in der goldenen Rofe. 
Séhne: a) Mofes Epftein 1470, + 1482. 
b) Smohel in der goldenen Rofe 1481. 
c) Simon in der goldenen Rofe 1481, vielleicht identiſch 
mit dem Wirt Simon von Sonberg i im Uffen | 487. 
d) Nathan : Sohn des Daniel, genannt Jonas von 
Koftheim, 1482 zur goldenen Rofe, 149] zur 
Krone. 
3) Uberliep (fraslidl) sum Wolf, Hochmeifter, ,foll wit wuchern” 
1479—85. | 
. Mefdhulam Salomon genannt Semel (Simel, Symel) Epſtein 
jum Buchsbaum, Sohn des Jakob zum Storch und der Heve, 1426, 1442 
Nathans Eisam, feit 1470 Hodymeifter genannt, einer der angefehenften 
jüdiſchen Gelehrten feiner Feit, + 1486. 
Séhne: 1) Jakob, Simels Sohn, und Suschen, fein Weib, (450, + (465. 
2) Gompchen (Ephraim) von Epftein jum Budsbaum und fein 
Weib Scholde 1449, fpdter zur Krone, feit (486 Hochmeiſter 
und Rabbi genannt, + bald nach 1496. Vielleicht haben die Kron 
berg und ein Ceil der Gelhaufer ju feinen Nachkommen gehdrt. 
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Familie mag aud) der Vorſteher Rabbi Nathan Epſtein, „der berühmteſte unter 
Allen, der Parnaß“ gehört haben, deſſen Codesjahr ſicherlich nicht, wie Horowitz angiebt, 
in das “Jahr 1539, ſondern mehrere Menſchenalter ſpäter gefallen iſt. 

Der Name Epſtein, auch Ebſtein, kommt auch ſpäter gelegentlich vor. So ſtirbt 
im Jahr 1706 Michael Epſtein, Sohn des Abraham, „der Vornehme, der Fromme und 
Beſcheidene“ und im folgenden Jahr der Kleider- und Lederhandler Nathan Epſtein 
oder Adler jum Biſemknopf. Alles Weitere fiehe bei Falck und Adler. 

Hadufer: |) Falke feit 1550. 
2) Griines Schild feit 1560. 
3) Schwarzer Adler feit 1595. 

159. Epſtein II., aufgenommen im Jahr 1832 mit Jafob Löb Henod) Epjtein 
aus Bodenheim bei feiner Derheiratung mit Cottchen Rindsfopf, + 1855 Finderlos. 
Nach einiger Feit folgte ihm fein Bruder Hermann Epftein, Eisam des Joſef Baer. 
firma: J. Epftein, Bornheimerftr. (3, in Weinen und wollenen Tüchern, erridtet 1836. 

(40. Erfurt, nad ihrem Wohnhaus aud) Storch genannt, eine Familie, welder 
Fiſelin (Fiſchlin, Fiſchs) jum Storch und fein Sohn der Meifter (Rabbiner) Meier von 
Erfurt 1346—48 angehdrt haben. Der im Jahr 1357 erwahnte Salmann Sifetin 
wird mit erfterem identifh fein. Sodann lebte hier in den Jahren 1398— 1405 ein 
David von Erfurt, welcher als Sohn des Meifters Weier von Erfurt bezeichnet wird. 
Unter letzterem diirfte aber der feit 1385 hier tatige Weifter (Rabbiner) Meier von 
Mordhaufen gemeint fein. 

Haus: Storch feit 1546. 

(41. (u.) Erlanger, eingewandert im Jahr 1816 mit dem Wechſelmakler Cob 
(ſpäter Ludwig) Erlanger, geb. 1780 zu heddernheim, woſelbſt fic) ſeit Jahrhunderten 
eine jüdiſche Gemeinde befunden hat, als Sohn des Morits Erlanger. Er hatte hier 
am 24. Movember (801 Jette Beer, 1780—1856, eine Cochter des Tuchhändlers, 
fpdteren Banfiers Ubraham Rafael Beer aus der befannten familie Hahn gebheiratet, 
aber zunächſt in Weblar gelebt, wofelbft nod) einige Jahre das Reichskammergericht 
reſidiert hat. Er wohnte zuerſt in der Brückhofſtraße und während der letzten 20 Jahre 
ſeines Lebens Rechneigrabenſtraße Wr. 8. Er erlebte nod) den großen Aufſchwung 
ſeiner Familie und ſtarb am 6. Januar 1857, 77 Jahre alt. 

Seine Hinder: 

1) Ephrine, geb. 1803 ju Weblar, heiratete (825 ihren Detter, den Wechfelmafler 
Bernhard Hermann Beer, Bockenheimer Anlage 13. 

2) Moritz + 1854 unverheiratet. 

3) Rafael Freiherr von Erlanger, Wechfelmafler, Bleidenftr. 22, ſpäter Banfier, fol. 
portugieſiſcher Generalfonful und fal. ſchwediſcher Konſul, Feil 68, feit 1852 Beſitzer 
des vorher dem Marquis Eliacin de Beaumont gehdrigen gefdymacvollen Garten: 
haufes an der Bodenheimer Unlage, geb. 27. Juni [806 ju Wetzlar, getauft ju 
Offenbach 15. Auguſt 1829, + 30. Januar (878, heiratete [852 Margaretha 
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Helene Albert, Tochter des Spielwarenhändlers Albert, + |. Juli 1854 und 1835 
deren Schwefter Ya Wargaretha Ulbert + 28. Wai 1889. 

4) Jeannette, geb. 1808 zu Weblar, heiratete Carl Gumpf ju Wetzlar. 

5) Carl, Handelsmann und Wedfjelmafler Mainſtraße 6, geb. 1811 ju Weblar, 
heiratete (850 Adelheid Hecht, Cochter des Kaffeewirts Iſrael Seligmann Hecht, 
+ 30. Januar 1889. 

6) Warr, geb. [813 ju Weblar, auswarts. 

7) Sanny Erlanger, geb. (814 3u Weblar, heir, (859 den Cuchhändler Ubraham Hahn. 

firma: Raphael Erlanger, Heil 68, Bankgeſchäft, Kommiffion und Spedition, fpater 

v. Erlanger & Söhne, Roffmarft 14. 

Standeserhebungen: 

\) Kgl. portugieſiſcher perfSnlidjer Baronstitel (barao) d. d. (9. Movember 1859 fiir 
Rafael Erlanger; anerfannt in franffurt 6. März 1860, 

2) Herzogl. fachfen- meiningſcher Adelsſtand d. d. Meiningen 9. Oftober 1860 fiir 
denſelben; anerkannt in Frankfurt 30. Oktober 1860. 

3) Oſterreich. Freiherrnſtand d. d. Wien 25. Auguſt (871 (Allerhöchſte Entſchl. v. 
18. Juni) fiir denfelben als Chef der Bankhäuſer Erlanger in Frankfurt, Wien, 
Paris und London. | 

4) Preug. Anerkennung des Freiherrnſtandes d. d. Berlin 22. Wai 1872. 

142. Erlebach, der Herfunftsname jweier Juden, Iſak Erlebach + 1626 und 

Aron Erlebad + 1725. 

(43. Egroger, eine vermutlid) jur Heit der VDerwiiftung der Pfalz 1689 hier 

eingewanderte familie, von welder zwei Mitglieder, Samuel Sohn des Juda, T 1696 

und Eiſik, Sohn des Weier, ¢ 1709 hier genannt werden. 


(4%. Effe, aud) Effen, Cosman und Lehmann, der Herfunftsname von Lime 
Suda genannt Lehmann aus Effen, Sohn des Moſes (Cosman Moſes) Halevi, aufges 
nommen ant 5, Januar 1626 bei feiner Derheiratung mit Hanna Ginzburg, Tochter 
des Jafob Giingburg jum goldnen Brunnen. Er ftarb 1664 und ſcheint der Dater 
des berühmten kurſächſiſchen Hoffattors und Minifterrefidenten Behrend Cehmann, + 17350 
zu Halberjtadt, gewefen zu fein, weldher in Effen geboren wurde, 

Haus: Goldener Brunnen 1626—1664. 

145. €ffig, aufgenommen mit Wolf Effig, des Jafob Sohn, weldyer zur Heit 
der Zerſtörung von Worms im Jahr 1689 hier cinwanbderte und 1701 ftarb. 
Weiteres unbefannt. 

146. E@lingen, aufgenommen im Jahr 1473 mit Meier von Eflingen, dem 
Sohn oder Sdhwiegerfohn des Hochmeiſters (Rabbiners) Moſche von Lauda, welder im 
vorhergehenden Jahre nächſt der Bornheimer Pforte rechts am Eingang der Judengaſſe 
fiir ſich und feine familie ein ftattlidjes Haus erbaut hatte. Meier wird nod) (490 
erwabnt, muß aber bald darauf geftorben oder von hier wieder verzogen fein. Sein 
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Schwiegerſohn war der reiche Itzing von Bopfingen, welder feit 1495 ebenfalls im 
Haus rechts an der Pforte wohnte, int Jahr (509 80 Gulden, 15135 fogar 96 Gulden 
Steuer bezahlte und im Auguſt 1515 nad) Mainz verjog. Das Haus jur Pforte ging 
damals in den dauernden Beſitz der Wittwe und Hinder des Calmann Cahn iiber. Der 
altejte Sohn, Meier Cahn, ift ebenfalls gelegentlidy Eßlingen genannt worden. 

Haus: Pforte 1475 - 15165. 

Etingen, eigentlich Ottingen, ſpäter Schuſter genannt, ſiehe dieſe. 

147. Eul, aud Günzburg (IV) und Levi (ILD), eine nad) dem Haus zur Eule 
benannte Eevitenfamilie aus Ginzburg a. d. Donau, welche von dem feit etwa 1570 bier 
anjaffigen Samuel Giingburg abjtammt und im Jahr 1589 mit deffen Sobn Hirt zur 
Eule juerft unter dem Namen „Eul“ erwahnt wird. Als die lesbten des Namens 
werden Getfhlif, Sohn des Simon, + [698 als Greis und €5b Eul + 1709 genannt. 
Die Familienmitglieder find recht arme Juden gewefen. 

Haus: Eule 1589—|709. 

(48. Falckt, aud) Fal und Adler, urfpriinglid) Epſtein gum falfen, eine nad 
dem unt 1550 entftandenen Haus jum Falken benannte Priefterfamilie aus Epjtein im 
Caunus, abjtammend von dem Rabbi Wofde von Epftein, verheiratet mit Maidgen, 
+ (573, und feinem Bruder Wathan + 1585, beide im Haus jum Falfen, weldjes fid) noch 
nad) mehr als 200 Jahren im Beſitz ihrer Nachkommen befunden hat. Als Priefter 
werden fie oft nur Cohen oder Hats genannt. 

In den Jahren [590 und [600 werden im Haus gum Salfen Nathan und 
Meier, weldye 1610 beide tot waren, und feit [604 wieder ein Moſche jum Falfen ge: 
nannt. Im Jahr 1637 ftarb in fehr hohem Alter ein Sohn des Nathan, der Vor: 
fteher Salomon genannt Hag, und im Jahr 1647 deffen Sohn Abraham. Um 1550 
lebten drei Salomon: Salomon, Sohn des Juda, + 1657, Salomon, Sohn des UWbraham, 
+ 1662 und Salomon falf, Sohn des Juda, f 1675. 

Sébhne: 

1) Der geſchätzte Gelehrte Nathan Salf + 1672. 

2) Beifus jum ſchwarzen Adler 1650, + 1680, der Stammovater der Wier. 

3) Kalmann jum falfen genannt Hag + 1694, der begiiterte, hodhangefehene Dor: 
fteher der Gemeinde. Er fcheint mit Hallmann falf genannt Bamb identifdy ju 
fein. Er hinterlies eine Reihe von Söhnen, darunter den begiiterten Geldwedsler 
Salomon falf jum Kranid) + (715, ju deffen Nachkommen €5b Callmann falf 
1740—1824 gehért, ferner Weyer falf sum falfen (700, + (717, zu deffen Enfeln 
Weyer Warr Falk jum §Falfen + 1799, Seligmann Warr Falk zum Falken 
1742— 818 und Jakob Warr falf + 1800 (Sohn: hirſch Beer 1835) gehören. 
Die Familienmitglicder find meiftens arm gewefen. jm (9. Jahrhundert waren 

fie Schneider, Metzger und Crddler. Die familie ſcheint etwa [875 ausgeftorben ju 
fein. Der feit etwa 1741 hier angeftellte Rabbiner Jakob Jofua ben hirſch Falk ge: 
hort nicht diefer Familie an, fondern war von Krafau gebiirtig. 
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Sohne: 1) Jofef L3b Feift, Weinhdandler + (869, feit 1826 verheiratet 
mit Babette Florsheim. 
2) Uron £Sb, feit (845 Teilhaber von Gebr. Feiſt, + 1854. 
3) Samuel feift 1851, ebenfalls Ceilhaber von Gebr. Feiſt. 
4) Maximilian, 1853 in der Judengaffe 48. 
5) Philipp 1856, Ceilhaber von Gebr. Feiſt. 

B) Wofes Feift aus Koblenz, verheiratet mit Teibche Callmann aus Crier, am 
10. Auguſt 1797 auf ein Empfebhlungsfdreiben des Erzherjogs Carl in die hiefige 
Stattigfeit als Weinhandler aufgenommen, Sein Geſchäft warf trop der Hriegs- 
zeiten auferordentlidje Derdienfte ab, ſicherlich deshalb, weil der Transport und 
Handel der franzöſiſchen Rotweine infolge der Kontinentalfperre ftatt über die 
deutſchen Seehäfen ju Land über franffurt ging. Während er im Jahr 1800 
auf 11230 Gulben eingeſchätzt worden war, belief fic) ſein Nachlaß im Jahr 1810 
auf 176580 Gulden, wobei allerdings 32 H. H. Obligationen und 45 fürſtlich 
Metternidy jhe Obligationen a [000 Gulden zu Pari gerechnet find. Sein eingiger 
Sohn Carl Moſes heiratete 1807 Sara Reinad) aus Mains, Codter des Handels: 
manns Wayer Reinad. Aus diejer Ehe find 15 Hinder hervorgegangen, darunter 
Moritz, heiratete 1836, Harl Jofef (857 und Friedrich, auswarts. 

C) Leopold Feift aus Chal Ehrenbreitftein (857 und fein Bruder Julius Moris 
1858 hiefige Birger, Sohne des Moſes Feift und der Hannele CSb, fpdter nocd 
Stephan Seift-Belmont und Wilhelm Michael Feift, Ceilhaber der Weinhandlung 
und fabrif mouffierender Weine Gebriider Feiſt & Söhne. 

Haus: Srohlicer Wann A 48, [795—1[865. 
Sirmen: 

1) £5b Jofef Feift in der Judengaſſe A 48, in Wein und fpater auch in Wanufaftur: 
waren, erridhtet 1795, feit 26. Oftober 1846 Gebrüder Feiſt, Judengaſſe 43, 
ſpäter Allerheiligenſtraße 63, nod) 1866. 

2) Mofes Feift hinter der Shlimmauer, fpater auf der ſchönen Ausſicht A 28 (Wr. 15) 
in Wein, erridtet 1797, feit febr. 1824 Carl Feift, feit 1844 Moris Feift, in 
Wein, Wechſel, Kommiffion und Spedition, (866 auf dem grofen hirſchgraben 9. 

5) U(ron) Feift, in Wein und Wanufafturwaren, Judengaſſe 48, erridjtet 28, Jan. 
1839, erlofden 1845. 

4) Gebriider Feift & Séhne, neue Mainzerſtraße 40, Weinhandlung und Fabrik 
mouffierender Rheins und Wofelweine, hier feit 1857 nod) heute. 

5) h. Feift, fleine friedbergerftrage, in Wein, Kommiſſion und Spedition, feit (858, 
nod) 1866. 

(52. Fleſch, aud) Fläſch und Fleſch-Birnbaum, benannt nad dem im Jaber 
1530 fiir den Stammovater, den Schulmeifjter Jakob von Prag und deffen Frau Waidgen, 
neu erbauten Haus zur Flaſche neben dem Spiegel, Jakob wohnte 1556 in der Craube 
und feit (560 in dem daneben erridteten fleinen Uenbau zur Heppe. Seine Sohne 








2) U(mfdel) David) Fleſch auf der Allerheiligengaffe B 75 (Ur. 20), im 
Cotteriegeſchäften, feit (800. 

3) 3. BH. Fleſch, Judengaſſe 1358, alle Arten roher und alter Metalle, errichtet 
8. War; 1844, nod) 1866. 

4) Jfaac Amſchel Flefd, Allerheiligenftrafe 47, Klaſſen- und Giiterlotterie- 
geſchäfte, Eins und Verkauf von Staatspapieren und Unlehenslofen, erridtet etwa 
(840, nod) 1866, Langeftrafe 51. 

153. Flärsheim J. gen. Schames, eingewandert im Jahr 1644 mit Seligmann 
von Slérsheim bei feiner Derheiratung mit Griifden zur Pfanne. Er ftarb (677 unter 
Hinterlafjung eines Sohnes, des Feibelmann Seligmann Flörsheim, welder wegen feines 
Berufes als Schulflepper den Beinamen ,Sdhames” erhielt. Deffen Nachkommen waren: 

\) Lazarus (Lsfer) Feibelmann Florsheim gen. Schames im goldnen Pfau 
(709, T 1761. 

Sobn: Seibelmann Cazarus (7435, + 1795. 

Sohn: Joſef Feibelmann gen. Philipp flérsheim im goldnen Pfau, 
heiratete 1765, ¢ 1816 als der Letste. 

2) Seligmann feibelmann jum goldnen Pfau, heiratete 1711, + 1743. 
SShne: Michel Seligmann 176], + (790 und Marr Seligman + 1769. 

3) Michel Feibelmann Flérsheim gen. Shames F (758. 

Haus: Goldener Pfau 1680 - 1816. 

(54. Flörsheim II., aud Flersheim, Fliirsheim und Flürſcheim. Die jahl- 
reidhen Mitglieder diefer Familie ftammen von dem Leinwandhandler Cöb Flörsheim 
im gtiinen Löwen ab, welder fid) im Jahr 1680 von Florsheim am Main hierher 
verheiratet hat und 1743 geftorben ijt. Cin Ceil der Nachkommen behielt die altere 
Schreibweife des Namens bei, wahrend andere Ceile den Namen teils in flersheim, 
teils in Flürsheim und Flürſcheim umdnderten. Sie haben eine Reihe bedeutender 
Geſchäfte begriindct und fid) zum Ceil grofen Reichtum erworben. Eine traurige 
Beriihmtheit hat der befannte Denungiant und Verräter ſeiner eigenen Stammesgenoffen, 
Mayer Amſchel Flörsheim, oder wie er nad) feiner Taufe hieß, Wegidius Neuhaus 
erlangt. Wie Kriegf in feiner Geſchichte von Frankfurt auf Seite 495—522 ausfiihrlicd) 
erzählt, entwicelte diefer feit 1758 jahrelang einen grofen Eifer, die hiefigen Wechſel— 
juden wegen Münzverbrechen (Hippern und Wippern) beim franffurter Rat, dem 
Kurfiirften von Mainz und ſchließlich beim Kaifer jur Anzeige ju bringen. Seine 
Brüder und ihre Nachkommen nannten fid) feit diefer Zeit „Flürsheim“. 

Die drei Séhne des Stammovaters Löb Flörsheim begriindeten ebenfoviele Zweige 
der Familie, welche bei ihrer grofen Ausdehnung getrennt behandelt werden follen. 
Den fehr wohlhabenden Nachkommen des Hers gehört das heute nod) beftehende Band- 
warengefdhaft Salomon flirsheim & Co., den Nachkommen des Amſchel die firma: 
Wi. M. Flürſcheim und den Nachkommen des Wofes das Banfgefhaft C5b Hers 
Flersheim und die Firma Flersheim-Hef. 





c) Elias Mofes zum wilden Wann 1776 - 1641. 
Sohn: Hermann Eduard Jafob F 1896. 
4) Löb Amſchel Florsheim 1744—[820, heir. 1795. 
Séhne: Seligmann (83, und Amſchel 1952. 
II], Mofes Löb Florsheim 1726. 
Séhne: 1) Weyer Wofes {lorsheim in der bunten Kanne, Cotteriefollefteur 
(750, F 1781. 
Séhne: a) Jakob flérsheim und fein Sohn Salomon Jakob 
Flörſcheim, Banfier, 1776—1 840, 
b) Uathan Wayer Florsheim im Dogelgefang |757—[8| I. 
c) femle Mayer Wofes in der bunten Hanne, Banfier, 
1763 - 1816. 
Söhne: Weyer 7 1829, Gabriel + [862 und Samuel 
+ 1837. 
d) hirſch Mayer (765—182]. 
2) femle Moſes Florsheim zur engen Ciir [75], + 1759. 
Séhne: a) Wofes Lemle Flörsheim, Seidenhandler in der griinen 
Ciir 1790. 
b) Philipp femle jum Weinheber, Judengaſſe 127, 
|757—|836. 
3) Samuel Wofes Flersheim (752, + 1782. 
Sohn: Moſes Samuel 1749—[829. 
Séhne: Samuel Moſes 1788—|867 und Lehmann Moſes | 825, 
4) herz Mofes Flersheim im goldnen Her;, verheiratet mit frumet 
Reis, Tochter des Elias Moſes Reis, ¢ 1791. 
Sohn: £5b Hers Flersheim im goldnen herz, Bankier (763—1821, 
heiratet 1787 Rebeffa Haas, Tochter des Dodrus Haas. 
Sohn: Moritz (Moſes €5b) lersheim, Banfier 1787—1853, 
heiratet [805 Jetta Oppenheim, Séhne: Hermann (835, 
Theodor 1841 und Eduard 1842. 
Hdufer: |) Grüner CSwe 1680—1 754, 
2) Handſchuh daneben, |750—1845. 
3) Glode feit 1785. 
4) Roſeneck feit 1750. 
5) Sunte Hanne 1750—|8]6. 
6) Goldenes Herz feit 1750. 
7) Wilber Wann, etwa [800—]884, 
8) Keffel bis 1883, 





J. 
Firmen der Nachkommen des Hertz Löb Florsheim + 1754. 

1) Herb Flsörsheim & Comp., begründet 1716 von Hertz Cöb Flörsheim im 
grünen Cöwen, dem älteſten Sohne des Slammpaters, in Bandwaren und Wah: 
feide, nad dem Code des Herb 1754 fortgefest von dem Sohne Amſchel hertz 
flérsheim im handſchuh und nad deffen Code (782 von dem Enfel Salomon 
Slérsheim im handſchuh, zunächſt fiir fich, feit 26. Juli 179) mit feinen Brüdern 
£5b (¢ 1796) und Feift Amſchel unter der firma ,5, Flérsheim & Cie., 
Hommiffiondre der Seidenfabrifanten Preyers & Comp. ju Haiferswerth”, feit 
1819: ,S(alomon) Slersheim & Cie.”, Töngesgaſſe H [59 (Mr. 5) im 
Engelthaler Hof, Inhaber: Wolf Salomon und Jofef Flersheim, [866 Rofmarft 10, 
in glatten und faconierten Bandern, befteht nod heute. 

2) £(5b) und S(alomon) Florsheim Söhne, in der Fahrgaſſe H 52 (Mr. 95) 
in Band: und furjen -Waren, erridtet von den Dettern David Salomon und 
Amſchel LSb Flörsheim, feit Ende 182] Amſchel L6b Flersheim dafelbft, 
erlofden (839. 

5) Michael Amſchel Florsheim in der Gloce, dann Fabhrgaffe H 31 (Wr. 97), 
in Sis und Katt, fpater in englifdyen Manufakturwaren, erridjtet 1785, {eit 
September 1820 Gebriidser (Julius und Salomon) Flersheim in der Schnur— 
gaffe im Crierifhen Eck und in Wanchefter, Ende 1849 aufgeldft; fetdem: 


4) Julius Slersheim, Langeftrafe 20, in Hommiffion und Spedition. 
5) S(alomon) Flersheim, Mainzer Candftrafe 49, Wedhfelhandlung mit Hom: 
miffion und Spedition. 


IL. 
Sirmen der Uadhfommen des Amſchel LSb Florsheim F (755. 

\) £6b Flérsheim im griinen Cowen, die Firma des Stammoaters, [680 
erridptet, nach deffen Tode 1743 von der Witwe in Gemeinfchaft mit dem Sohne 
Amſchel unter der Firma: Amſchel & CSb Florsheim Witwe, feit 24. Wai 1763 
von den Sdhnen des Amſchel: Hers & Mofes Amſchel Flürsheim im agriinen 
Lowen fortgefest; 1777 nur nod Wofes Amſchel flirsheim (fF (787); als fort: 
ſetzung: 

2) Amſchel Moſes Flürsheim & Co. im Roſeneck, mit allen Sorten ſchleſinger 
und ſächſiſcher wollenen Waren, errichtet von zwei Söhnen des verftorbenen Moſes 
Amſchel: Amſchel und Michel Moſes Flürsheim, erloſchen 1834. 

5) Widael Moſes Flürsheim & Comp., Fahrgaſſe 56, mit allen Sorten 
wollener Tiidher, errichtet [805 von Michael Wofes Fliirsheim, weldher fid) von 
feinem Bruder Amſchel trennt, [815 Michael Wofes Flürsheim & Sohn, Schnurgaſſe 
K {42 (Ur. 59), in Ciichern, {pater IT. M. Flirfdheim & Sohn, nod (866. 

4) Elias Wofes flersheim, Téngesgaffe, in Quincailleriewaren, erridtet 1850, 
fpdter Römerberg 9. 
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III. 
Firmen der Nachkommen des Moſes Lb Florsheim. 

\) Hers Wofes Flersheim im goldnen Hers, erridtet 1760 von Herz Moſes, 
dem Sohne des Moſes Cöb Flörsheim, iibergibt 20. Auguſt 1790 die Handlung 
feinem Sohne €£5b Hers Florsheim im goldnen Hers; mit englifden Unöpfen 
und plattierten Waren, feit 1809 in Wechſelgeſchäften auf dem Wollgraben 76, 
fpdter Fiſcherfeldſtraße 18, feit 18535 Theodor Flersheim, Hodftrafe 45, 
in Wechſeln, Staatspapieren, Lotteric, Hommiffion und Spedition. 

2) Mofes Cemle Florsheim in der griinen Chir, (802 im Hirfdfprung an 
der Bornheimer Pforte, mit Seidenwaren, erridjtet etwa 1790. 

3) Lemle Mayer Mofes {lérsheim in der bunten Hanne, dann in der Fahr— 
gaffe im Schiff, in Wechſeln, 1816 erloſchen. 

4) Salomon Jafob Flirsheim (zuletzt Flörſcheim), Fahrgaſſe H 18 (Wr. 115) 
in Wechſeln, Staatspapieren und Geldverwedslung, erridjtet um 1800, feit 1840 
von der Wittwe Rofa geb. Lippmann fortgefiihrt, nod) 1859. 

5) Mofes Samuel flersheim Séhne an der Bornheimer Pforte, in kurzen 
Waren, erridtet gegen (790, hieraus feit Dezember 1858 S. M. Flersheim 
& Sohn, TCéngesgaffe (8, in Quincailleriewaren und rohen Urtifeln fiir Dreher, 
nod) 1866, und 


6) Flersheim-Heß, Céngesgaffe (7, in Quincailleriewaren und rohen Urtifeln 
fiir ane und — ———— und —— dann in deutſchen, 


c Mofes Slersheim, nod) heute. 


7) Slersheim, Reinganum & Comp., Töngesgaſſe H 154 (Ur, 13) im goldnen 

Engel, in englifden und anderen Quincailleriewaren, Hommiffion und Spedition, 

feit (832, mit einem Baus in Birmingham, aufgeldft 31. Oftober 1839. 

8) Eduard Flersheim & Co., Gr. Sandgaffe 4, in Ceinen, Wanufafturwaren, 

Kommiffion und Spedition, errichtet nad) 1850. 

(55. Franuck, friiher Frank, die feit etwa 1640 vorfommende Bezeichnung fiir 
den Zweig einer dlteren, von mir bisher nidt beſtimmt feſtgeſtellten Familie, etwa 
der Schiff im grünen Schild oder der Oppenheimer im weißen CLöwen. Als erſte werden 
Samuel frand, Sohn des Mathan, + [66], und fein Sohn Mathan + 1705, genannt. 
Alle fpdteren Familienmitglieder ſtammen von David jur Hiindin, des. ‘Marr Sobn ab, 
welder im Jahr 1687 heiratete und drei Sohne, Feiſt David 1722, + 1741, Salomon 
David + 1777 und Lazarus David + 1760 hinterlies. 

Séhne: |) Marr Feiſt frand (765, + 1803. 
Sohn: Philipp Warr + 1820 ledig. 
2) Seift Frank um 1770, 





Séhne: a) Uron feift 1795, ¢ 1842. 
b) David Feiſt 1773 — 1654. 
Séhne: Anton, Albert 1856 und Leopold 1844. 
Haus: Hiindin neben dem griinen Schild 1687— nad) 1800. 
firmen: 

1) Feift Frand in bder Hiindin, fpater in der fahrgafje neben dem König von 
England, mit fpanifden Rohren, erridjtet um 1770, feit Movember [812 von dem 
Sohne David Frank unter eigenem Namen fortgefiihrt, 1824 Neue Uräme K 92 
Nr. 9) gegentiber Herrn Fries, in deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Manufaklur— 
waren, erloſchen etwa 1838. 

2) Uron Feift Fran in der Fabrgaffe A 119 (Wr. 100), in feidenen und baum: 
wollenen Tüchern, Wuffelins und Schals, |823—26 erwähnt, feit Wuguft 1826: 
Ecopold Moſes Cahn. 

5) Ulbert Frand, Schnurgaſſe K 110 (Mr. 63), fpdter Feil 39, in Wanufaftur: 
waren, Hommiffion und Spedition, feit (854, nod) heute als eines ber größten 
Damenkonfeklionsgeſchäfte. 

4) Unton Franck, ebenfalls Schnurgaſſe K 110 (Vr. 65), in Manufakturwaren 
en gros & en détail, errichtet |. Februar 1836, ſpäter Cangeſtraße 25. 

5) Leopold Franck, Langeftrafe 41, in Wanufafturwaren, Hommiiffion und Spe: 
dition, erridjtet 7. Juni 1844, nod) 1866. 

(56. Frankfurter, cine durd) den beriihmten Prediger und Derfaffer vieler Ge: 
bete und Gefange, Rabbi Akiba Sranffurter, befannt gewordene Familie. Uber dic 
Herfunft und duferen Lebensſchickſale diefes Mannes find infofern recht widerſprechende 
Ungaben in Umlauf, als alle aus der zweiten Halfte des 16. Jahrhunderts auf den 
amen Ufiba bezüglichen Nachrichten nur auf ihn bejogen und willfiirlid) sufammen: 
geworfen worden find, wabrend es in der fragliden Seit (1550—1590) fünf Ufiba, 
(aud Heiffa, Keiff, Uiva) gegeben hat: 

\) Ufiba, genannt Kiva, [550 zur Flaſche, 1556 und [560 jur Craube neben 
dem Riefen, Sohn des aus Prag 1530 hier eingewanderten Schulmeifters Jakob 
jur Flaſche, des Stammwaters der Familie Flefch, welder 1556 mit feinem Sohne 
Hiva in der Traube und feit [560 allein in dem fleinen daneben liegenden Meu 
bau zur Heppe wohnte. Kiva fommt feit [560 weder in der Traube nod) in 
der Heppe mehr vor; dagegen erfdeint [567 ein Judenſchulmeiſter Heiffa oder 
Kiva, welder ein Dermégen von [000 Gulden, 1577 ein foldjes von 2500 Gulden 
verfteuert, damals Dormund der minderjahrigen Hinder des Ubraham jur Flaſche 
war und nod) im Jabr 1595 genannt wird. 

2) Kauffmann (=Ufiba) jum weifen Sdhwan, einer Meggerbehaufung neben 
dem Riefen, Sohn (Bruder?) des tm Jahr [560 bereits verftorbenen Moſche sum 
weifen Sdywan und Enfel (Sohn?) des Uberlin (Eliefer) Neumark, welder im 
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Jahre 1499 aus der niederrheiniſchen Mark mit ſeinem Schwiegervater Michael 

pon Sons hier eingewandert und als Stammpater der Metzgerfamilie Wohl— 

Schwarzſchild zu betrachten iſt. Dieſer Akiba iſt vermutlich identiſch mit dem 1590 

verftorbenen Akiba Rekingen, Sohn des Moſes. 

3) Akiba zum Rieſen, ebenfalls einer Metzgerbehauſung neben dem weißen 

Schwan, 1567, nod) 1620, unbemittelt; ſiehe aud) Rip. 

4) Ufiba (Kaufmann) im nachmals Bonn-Deus’fchen Haus jum Uranich (570, 

1575. 

5) Ufiba (Kiva) zur Ceiter 1585. 

Don diefen fiinf Akiba fonnen nur dic beiden erftgenannten ernſtlich in Betracht 
fommen. Die 2Witteilungen über den Rabbi Akiba franffurter treffen jedod) jum Ceil 
auf den Erften (f 1597 als Sohn des Jafob, das Haus zur Heppe), jum Ceil auf den 
Zweiten (Herfunft aus Neuß, anfänglich Webger) ju. Der geneigte Lefer mag felbjt 
dariiber urteilen, ob id) mit Recht annehmen fann, daß der Rabbi Akiba Franffurter 
mit dem in den Jahren 1667 — 1597 genannten, etwas permogenden Judenſchulmeiſter 
Hiwa und diefer wiederum mit dem vor 1567 in der Craube wohnenden Ufiba Fleſch, 
Sohn des Schhulmeifters Jakob von Prag identifd) gewefen ift und daß die Mitteilungen 
liber den niederrheinifdyen Urfprung feiner Familie und über feine jeitweilige Catigheit 
als Schochet (Schächter) auf einer merfwiirdigen Derwedslung mit dem zweiten Akiba 
beruhen. Oder follte vielleicht der Rabbi nicht ein Sohn des Schulmeifters Jakob Fleſch 
fondern des 1556 genannten Dorfaingers Jakob in der Schule und diefer ein Milglied 
der niederrheinifdhhen Webgerfamilie Wohl: Schwarzſchild geweſen fen? ) Ein Sohn des 
Rabbi Akiba Frankfurter, Namens Juda, feit (589 in der Schule, iſt im Jahr 1625 
geſtorben. Etwas ſpäter wird ein Süßkind Frankfurter erwãhnt und im Jahr 1660 
ſtirbt ein Jakob Frankfurter. 

Haufer: |) Weifer Schwan feit 1550. 
2) Schule 1567—1 623. 

(57. Frankel J., die befannte Fürther Hofjudenfamilie aus dem Stamme Eevi, 
weldye von Henoch ‘Levi Sranfel aus Prag, Sohn des aus Wien vertriebenen und 169] 
ju Hanau verftorbenen Rabbiners David Levi abſtammt. Es find hier zu nennen: 

\) Elfan Fränkel, Sohn des henoch, der befannte Hoffattor und Giinftling ses Mark: 
grafen von Unsbad), feit 1686 in Fürth, 1712 geſtürzt. 

2) Hirſch Fränkel, Rabbiner in Idſtein mit dem Sitz in Frankfurt, 1702 Candes— 

rabbiner in Heidelberg, 1712 hier im haus zum Trichter erwähnt. 

3) Wolf Fränkel, + 1750 in Frankfurt. Wohl deſſen Sohn iſt der gegen [800 hier 
nod) lebende Salomon aon — im — Hii — 


Sohn des Rabbiners Aron Ceomim Sranfel zu Dean genannt £56 Sdmapper, + 717 
als hiefiger Rabbinatsaffeffor. Der um 1760 hier erwähnte £5b Fräankel iſt wohl ſein 
Enkel geweſen. 





Sébhne: |) Elias €6b Frankel 1758 — 1828, heir. 1800 Ellidye Oppenheim. 
2) Wofes Lib Frankel im MWothftall |762— 830, verheiratet mit Creinle Hers, 
5) Coppel L6b + 1849 ledig. 
Haufer: 1) Dorderer Mothftall bis 1843. 
2) Schwarzer Bar bis 1834. 
firma: £(5b) E(lias) Fränkel, Judengaſſe A 56, in Baumwollen- und Woll- 
waren, Hommiffion und Spedition, erridjtet 28. Wary (856, ſpäter Sdynur- 

gaffe G 8{ (Ur. 58), 1866 Rechneiftrafe 5. 

(59. Friedberg I. Neben Worms, Mainz und Bingen ift es die verbiindete 
wetterauifdye Reichsſtadt Friedberg gewefen, welde feit alten Feiten die Iebhafteften 
Beziehungen jur hiefigen Judengemeinde unterhalten hat und aus welcher zahlreiche 
jũdiſche Familien hier eingewandert find, von denen aber nur wenige ſich dauernd nad) 
ihrer Herfunft Friedberg oder Friedburg genannt haben. 

Abgeſehen von dem nur im Jahr (398 genannten Aron von Friedberg wird 
juerft von 1420 bis 1426 der wohlhabende Iſaak von Friedberg, ein Schwager des 
Gottidhalf von Rotenburg, und von 1436 bis 1446 fein Sohn Sauwel ober Samfon von 
Friedberg erwähnt. 


160. Friedberg I. jum Baren, aufgenommen im Jahr 1502 mit Heyum oder 
Handen von Friedberg im Haus jum Baren, einem reidyen und vielgenannten Juden 
aus dem Priefterftamm, welder Gutlin Worms, ‘eine Tochter des Difus (Beifus) von 
Worms jum Baren heiratete und [540 ftarb. Er hat [509 als Steuer 70 Gulden, 
zuletzt nur die halfte dieſes Betrages bezahlt. Seine Nachkommen blieben noch viele 
Generationen im Stammhaus zum ſchwarzen Bären wohnen und werden infolge 
ihrer mütterlichen Abſtammung regelmäßig zuſammen mit der Familie Worms genannt, 
wie ſich dies auch bei anderen Familien nachweiſen läßt. Die Söhne des heyum von 
Friedberg waren: 

) Simon, Priefter, F 1531; feine Sdhne: Amſchel von der Neuſtadt, 1550 jum Bar, 

(565 zur UArmbruft, der , Gaon”, + 1586 und Wofes zur Blume t+ 1574. 

2) Gumpel (Ephraim) jum Bar, 1530, 1565 + und fein Weib Reis, nod) 1565. 

Sébhne: a) Iſrael Aſcher Worms, 1542 zum Bar, 1556 jum Engel, nod) (585. 

Sohne: Simon {565 und Heyum Worms jum Engel (585; ſiehe 
aud) Auerbach und Engel. 
b) Jafob gen. Cohen 1550 jum fdpwargen Bar, 1560 aud jum BVrunnen, 
+ 587. 
Sébhne: heyum zum Bar 1580, Iſaak zum Bar 1577, Liebmann 
jum Bar (590, 1620 und Joel gen. Cohen sum Bar 1590, 


#1619. 
Alles Weitere fiehe bet Worms. 
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Haufer: 1) Sdwarzer Bar (502—1[ 665. 
2) Engel daneben 1556—1656. 
5) Armbruſt feit 1565. 


(Ol. Friedberg III., aud toch, Der im Jahr 1507 genannte Hod) Seligmann 
jum roten Horn (Hut), Sohn des David von Friedberg und Gatte der Rechlin, ift mit dem 
Judenwirt Seligmann von Praunheim identiſch, weshalb auf dic Artikel Praunheim 
und Hod) verwiefen wird. 

Haus: Rotes Horn feit 1507. 


(62. Friedberg LV. jum ſchwarzen Cowen, aud) Friedburg und Levi, diejenige 
unter den jablreichen aus Friedberg hier eingewanderten Familien, welche fid) langere 
Heit gehalten und fid) des Herfunftsnamens friedburg bedient hat. Sie ift am 14. Dezember 
1592 mit Weier jum ſchwarzen Cowen ¢ 1627, Sohn des Moſche, bei fener Der: 
heiratung mit Jüdlin jum ſchwarzen Swen und am 3. Juni (595 mit feinem Bruder 
Nathan jum Hecht (+ 1636) bei feiner Derheiratung mit Merga, Todpter des hirtz zum 
Hecht, in die hieſige Stättigkeit aufgenommen worden, Im Jahr [636 ftarb ein Sohn 
des Mathan Friedburg namens Hers und im Jahr (662 der hochgeſchätzte Dorfteher 
Moſes Friedburs jum ſchwarzen Lowen, ein Sohn des Meier. Seine Nachkommen, 
welche ebenfalls im ſchwarzen CLöwen wohnten, nannten fic) nur nod) evi. 

Sohne: {) Meier sum ſchwarzen Cowen F 1697. 
Séhne: a) Salomon Weier + 169], und 
b) Moſes Weier, nod) 173}. 
2) Amſchel jum ſchwarzen Cöwen 1641. 
Söhne: a) Barud zum ſchwarzen Cowen, Wedhsler, + 1707. 
b) Meier 1714 und 
c) Wofes Amſchel Levi jum ean Ldwen 1695, nod) (726. 
Alles Weitere fiehe bei Levi. 
Haufer: |) Schwarzer Cöwe {589—|73}. 
2) Hecht 1595-1636. 

Außer diefer Familie find in der Feit von 1587—1629 noch folgende [2 Fried: 
berger Juden in die hieſige Stattigfeit aufgenommen worden, welche bald fpurlos wieder 
verſchwinden und auger den §Friedberg-Dorum (ir. 2) keine Nachkommen  hinter: 
laffen haben. 

\) Eifemann, [000 Gulden reid), aufgenommen 23. Juni 1587, unbefannt in 
welchem Haus? 

2) Liebmann jum goldenen Adler, aufgenonmmen am 4, Oftober 1589 bei feiner 
Derheiratung mit Rei Umorsweiler, Tochter des Rafael UWmorsweiler (Sohn des 
Gerfon) zum goldnen Wdler, Er fowohl wie feine Nachkommen werden nicht 
Sriedburg fondern Darum oder Dorum genannt. Siehe diefe. 

Haus: Goldener Adler feit (589. 





3) Salomon jum Wolf, aufgenommen am 3. Auguſt 1591 bei feiner Derheiratung 
mit Jüdlin Bing, Tochter des Weier Bing jum Wolf. Im Jahr [600 wohnte 
er im Zunz'ſchen Haus zum goldnen Hirfd. 

Haufer: |) Wolf 1591. 
2) Goldener Hirfd 1600. 
4) Ruben (Cobias) sur goldnen Scheuer, Sohn des Amſel ju Friedberg, aufgenommen 
29. uni 1593 bei feiner Derheiratung mit Tauble Scheier, Cochter des Joſef 
F goldnen Scheuer. Er ſtarb gegen 1610. 
Haus: Goldene Scheuer feit 1593. 
5) Iſaak Kat jur goldnen Scheuer, aufgenommen im November 1604 bei feiner 
Derheiratung mit Michle Scheier. Im Jahre 1620 wohnte er im Haus zum Cuchs. 
Haufer: 1) Goldene Scheuer (604—1616. 
2) Cuchs gegen (620. 
6) Meier zur goldnen Stel Sh, CAPR am 6. - Desember 1604 bei feiner Der: 
Er lebte nod 
164], m — —* ere ‘Corhter * Samuel pon Worms heiratete. 
Haus: Goldene Stel; 1604 - 1641. 
7) Beifus zu den drei Römern, aufgenommen im September 1607 bei feiner Der: 
heiratung mit Bela Wohl, Tochter des Jafob Wohl gum roten But. 
Haus: Die drei Romer 1607. 
8) Samuel jum €Elefanten, aufgenommen am 17. Oftober 1609 bei ſeiner Ver— 
heiratung mit Berfabe, Tochter des Elias jum Elefanten. Er war bereits 1620 tot. 
Haus: Elefant 1609— 1620. 

9) David zur Hellebarde, 2000 Gulden reid), aufgenommen 16, Juli 1616 jugleid) 
mit feiner Schweſter Gentge, welche den Haium zur Hellebarde heiratete. Die 
Witwe des David, Reig, Leste) im Mar; 1633 eine jweite Ehe mit Iſrael aus 
Weftfalen ein. 

Haus: Hellebarde — 1635. 

10) Weyer jum ſchwarzen Cõwen (fiehe auch oben unter 6), Metzger von Friedberg, 
2000 Gulden reich, aufgenommen 18. Juli 1616 bei ſeiner Ss mit 
einer Tochter des Seligmann jum ſchwarzen CSwen. 

Haus: Schwarzer Cöwe feit 1616. 

1) Maaf jum bunten Ldwen, aufgenommen im Wary 1622 bei feiner Derheiratung 

mit Dork, Todjter des hirtz jum bunten Cowen. | 
Haus: Bunter Cdwe feit 1622, 

12) Koppel jum Rad, aufgenommen am 6. Auguſt 1629 bei feiner Derheiratung mit 

Giidge, Tochter des Iſrael zum Rad, 
Haus: Rad feit 1629. 





165. Friebberg V., aud) Durlach genannt, aufgenommen um das Jahr 1715 
mit dem Unterrabbiner Wolf Friedberg aus der badiſchen Stadt Durlach, + 1747, und 
fener Ehefrau Title Welfd. Ahr Enfel war der Handelsmann Gumprid) Moſes 
Sriedberg im frdbliden Wann 1739—1819 und deffen Sohn der Handelsmann Wolf 
Gumpert Friedberg jum frdhliden Wann 1766 1837. 

Séhne: aac 1835, + 1859, und Simon 1838, + (869. 

Außerdem werden nod) verfchiedene Friedberg, fo 1719 ein Jofef Friedberg, [75] 
ein Schreiber Wolf Friedberg und 1764 ein Hirfd) Friedberg genannt, über welche 
nichts Waheres ju ermitteln war. 

Haus: Fröhlicher Mann (Hinterhaus) |760—[865., 
Sirmen: 
1) Iſaak friedberg, Tdngesgaffe H 165 (Wr. 10), in Wanufaftur: und Wode: 

waren, feit Dezember 1834. 

2) 3. & S. Friedberg, Töngesgaſſe H (65, dann Fifdherfeldftrafe 14, in Lotterie, 

Hommiffion und Spedition, errichtet 30. März 1835 von den Brüdern Iſaac und 

Simon friedberg, nod) 1866. 


164. Friedberg VI., aufgenommen 1849 mit dem Cangwarenhdndler, fpdteren 
Speifewirt Abraham David friedberg und feinem Sohne David Uhraham, Bronnerftrafe |. 
Sirmen: 

\) U. D. Friedberg, Judengaffe 85, mit langen Waren en gros, Hommiffion 

und Spedition, erridjtet 26. April 1849. 

2) D. U. Friedberg, Friedbergerſtraße 57, in Manufafturwaren, Hommiffion und 

Spedition, errichtet 19. Juli 1850, 1866 B. Friedberg dafelbjt, in Wésbeln, 

Betten, Inhaberin: die Ehefrau Bettchen Friedberg geborene Preßburg. 


(65. Friedleben, ein juerft gegen 1850 mit dem Mittelſchullehrer Dr. phil. 
Theodor Friedleben jum Chriftentum iibergetretener Zweig der LCevitenfamilie Wimpfen, 
auf welche hiermit verwiefen wird. 

166. Friedmann, aufgenommen 1849 mit dem Juwelier Joſef Friedmann aus 
Surgfundftadst in Oberfranfen, Sohn des Low ‘Friedmann, feit (845 mit Pauline 
Goldſchmidt verheiratet. Sein Sohn der Schriftfteller und Dichter Alfred Friedmann 
in Berlin. 

Firma: Jofef Friedmann, Juwelen und Bijouterien en gros, errichtet 15. Of: 
tober 1849. | 

(67. Fritzlar. Der Name diefer niederheffifchen Stadt fommt vereingelt bei 
folgenden Juden vor: 

{) Warfeel 1370; 2) Mofe 1379; 3) Wergart 14,0—1416; fein, Sdhwiegerfohn 
Heffe von Gelnhaufen; 4) Weyer von Fritzlar, 1499 in der roten Rofe, [50] im 
Keffel, der Schwager des Hodymeifters (Rabbiners) Jsrael Strale pon Rheinbach, zuletzt 
1502 genannt. 





Haufer: 1) Rote Rofe 1499. 
2) Keſſel ſeit 1501. 

168. Fuchs, auc) Chahfan, eine nad) dem Haus jum Fuchs benannte, mit dem 
gelehrten Dorfanger (Chahfan) Joel jum Fuchs und gelben Ring im Jahr 1590 zuerſt 
genannte familie, welde mehrere Generationen hindurd) dem Berufe des Stammoaters 
treu geblieben und daher aud) Chahfan genannt worden iff. Der Stammpater Joel 
Chahfan jum gelben Ring + 1635 wird gepriefen als: „Der Fürſt in der Lehre, be: 
wandert in allen Zweigen der jüdiſchen Wiffenfchaft, wahrhaft in feinem Urteil.“ Ein 
Sohn des Joel war Meier jum Fuchs und deffen Sohn der Vorſänger Joel Weier 
Fuchs jum gelben Ring 1676, + 1702. 

Séhne: 1) Weier Joel sum gelben Ring 1696, + 1759. 
2) Elfan Yoel (706, + (743, wohlhabend, 
Séhne: a) Meier Elfan im Cricter + 1788. 
Sohn: Elfan Mayer (775 + (796. 
Sohn: Wolf Elfan Suds, + 1853 ledig, der Leste 
ſeiner Familie. 
b) Hirſch Elkan Fuchs in der Eule 1760, + 1788. 
Sohn: ‘Daniel Hirſch 1776 1854 deſſen Witwe nod) 1860 
wr Haus zur Eule in der Judengaſſe wohnte. 

Die Familie Fuchs ſcheint eines ; Stammes oder wenigſtens nahe verwandt mit den 
Rothſchild gewefen ju fein, da ſeit 1609 Rafael Rothſchild, Sohn des Iſaak, + 1625 
und nad) einigen Jahren auch der fromme Moſes Rothſchild, Sohn des Elfan, + 1635, 
und ihre Wadfommen meift als Dorfanger (Chahjan) im Haus jum gelben Ring gewohnt 
und ſich gleid) den Suds des charakteriſtiſchen Vornamens Elkan bedient haben. Siehe 
auch die Artikel Chaſan, Kaifer, Ring und Rothſchild. 

häuſer: Fuchs 1590—1676. 
2) Gelber Ring 1690 1739. 
3) Trichter ſeit 1750. 
4) Eule A 93 1760—1879, 

169. Fulda L, ay zuerſt genannt im Jaber 1365 mit David von Fulda und ſeinem 
Sohne Joſelin, welcher bis +1379 bier anſaſſig war. 


170. Fuld II. auc Fulda. Cevilen, aufgenommen am 2]. November 1639 mit 
Iſaac von Fulda jur goidnen Rofe, Sohn bes Samuel, bei feiner Derheiratung mit 
Sipfchen jum Eichhorn. Wie in einer Reihe anderer Fälle, ſcheint ſeine Familie ſchon 
früher in Frankfurt anſaſſig geweſen und nach ihrer Dertreibung im Jahr 1614 zunächſt 
lingere Heit ihr Glick in Fulda verſucht zu haben. Sie würde alsdann eines Stammes 
mit der feit 1505 bier anſäſſigen Samilie Gelnhaufer und fpeziell mit der Samilie des 
Tud und Seidenhaindlers Seligmann von Gelnhaufen identifch fein, welcher feit 1550 
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in der weißen Rofe gewohnt und bereits 1575 unter Hinterlaffung von vier Söhnen 
Samuel zur Stiege (Stege), Iſaak zur weißen Rofe + 1629, Joſef zur weifen Rofe 
+ 1614 und Wofes jum weifen Ring + (606, geftorben ift. Samuel und Waa’ Gelhdufer 
haben ju den hichftbefteuerten Juden gehört. aac Fuld fann fehr wohl ein Enfel 
des Letztgenannten gewefen fein. Er ftarb [675 („der Dornehme”), 
Sébhne: 
A) Ulerander Iſaak, 1668 sum Eidhorn, + (716; 
Séhune: Samuel + (720 ledig und Joſef UWerander ¢ 174]. 
B) David Iſaak Fulda f 1691 ,,der Fromme, voll Wiffen und Klugheit 4; 
Sohn: Cebele (David) Fulda gen. Sofer (Ser Schreiber) ¢ 1712; 
Sohn: Abraham David + 17435. 
C) Salomon 3faafk f+ 1720. 
Sébhne: 1) juda Salomon gen. Liebmann Fuld jum Straug 1714, + 1738 
und fein Sohn Salomon Juda Fulda jum hinteren Strang 1756, 
+ 1786. 
2) Beer Salomon + 1720 und feine 3 Séhne: Wofes + 1769, Warr 
T (779 und Lippmann Beer Fulda jum hinteren Strauß + 1770. 
D) Meier Jfaac Fuld jum goldnen Roß (Rofe), der Stammbalter, 1662, + 1693, 
„redlich in Handel und Wandel, ju jeder guten Cat allzeit bereit.” 
Seine Söhne waren: 
I. Seligmann Weier + (692, ,Der Geachtete’. 
I, Samuel Meier jum goldnen Roß 1676, ¢ 1720, der Handelsgefell: 
{hafter feines Bruders Wolf. 
Il. Herz Meier Fuld im goldnen Rößchen, heiratete 1703, + 1757. 
Sihne: 1) Meier Hers im goldnen Rößchen (750, + 1785 und fein Sohn 
Haymann + 1828. } 
2) £5b Herz im goldnen Rößchen (759, + 1784 und fein Sohn 
Mapyer £5b jum goldnen Ros. 
5) Moſes Hers im Kranich) 1720, + 1772. 4 Sohne: 
a) Herz Moſes zur CSwengrube 1750, + 1782. 
Séhne: Moſes herz 1746—1830 (Sohn: Jakob Wofes 
{787—1861). Salomon Hers; 1757—1813, £5b 
Herz und Weyer Her3 Fuld 1768—1827, 
Banfier. 
b) Salomon Moſes, heiratet 1749, + 1776. 
Séhne: Wofes Salomon im Dorderhaus zur Stiege 
\752—[828 und Gottlieb Salomon im vorderen 
Straug 1757 1814. 





IV. Wolf Weyer Fulba jum Holderbaum, in Kolonial- und arb: 
waren, Handelsgefellfdhhafter feines Bruders Samuel, fallierte (751, + 1759. 
Sébhne: J) Weyer Wolf im Holderbaum 1744, + 1786. 

Séhne: Iſaak, £5b und Jafob Weyer Wolf, ferner Beer 
Weyer + 1804, und David Weyer Fuld jum Holder: 
baum 1773, + [803. 
2) Aron Wolf, Warenmafler im Holderbaum 1765, nod) 1800. 
5) herz Wolf fulba, Banfier im Holberbaum 1760, + 1772 
(18007). 
Sohn: Wolf herz Fulda im Holderbaum (764 —1823 und 
fein Sohn Iſaak Wolf, geb. 1795. 
4) Samuel Wolf Fulda, Warenmafler im Holderbaum 1740— 1809. 
Sohn: Samuel €5b Fulda, Banfier, ee oe 
V. Iſaak Meyer Fulda, Krämer jum goldnen Rof (Rofe), + 1720. 
Séhne: |) Meyer Iſaak im griinen Lowen F 1746. 
2) Ubraham Iſaak + 1758. 
3) Aron Iſaak Fulda jum weißen Stern + 1757. 
Sébhne: a) Gumpel Aron. 
b) Ubraham ron. 
c) Mofes Aron Fuld jum weißen Stern 1748 1851. 
‘Sohne: a) Gumpel genannt Gober Moſes jum 
weifen Ring 1780—1830; 4 Söhne. 
8) Uron Moſes im Hinterhaus jum 
goldnen Helm 1790—1847, heiratet 
(812 Schönge Schufter; 15 Hinder. 
dd) £5b Aron Fulda, Geldwechsler und Hommiffionar 
1753— [820, heiratete 1786 Hanna falf. 
Sohn: Unton Fulda, Bankier, dann Wedfelmafler 
und Steinfoblenhandler, heiratete [819 
Rofa Straug; Grofvater des Dichters 
CEudwig Fulda. 
4) hertz Iſaak Fulda zur Glocke 1742, 4 1785. 
Sobn: Iſaak Hers Fulda jum weifen Schwan, Warenmafler 
1795 und fein Sohn Weyer Iſaak Fulda 1790—1869. 
Es fei bemerft, daß bei dem haufigen Dorfommen der Dornamen Iſaak, Herts, 
Aron, Wolf und Weyer in der. vorftehenden HAufammenftellung fehr wohl einige Irr— 
tiimer untergelaufen fein mogen. 
Haufer: 1) Eichhorn 1659 —1714. 
2) Goldene Roſe, aud) Roß 1662— nad) 1800. 
3) Weißer Stern daneben 1716— nad) 1600. 





4) Holderbaum, 1716— nach (800. 

5) Glode 1705 - 1840. 

6) Hinterer und vorderer Strauß 1716- 1889. 

7) Weißer Schwan gegen 1800. 

8) "/s Hinterhaus zum goldnen Helm 18121869. 

9) Dorderhaus jur Stiege etwa [800— 865, 

10) Weifer Ring bei der Glocke 

jj) Crum daneben | cee 
Firmen: 

J) Samuel & Wolf Fuld, in Chee, Indigo, Cochenille, Blauholz, Sandelholz, 
Saffian errichtet (708; ihr Gewölbe in der Eſchenheimergaſſe; fallierten 1751 mit 
47405 Gulden. 

2) fiebmann & Warr Fuld im hHinteren Straug, erridtet um 1750, feit 
\. Dezember 175] jeder fiir fic. 

5) Herz Wolf Fuld im Holderbaum, in Wechſelgeſchäften, erridjtet um 1760, 
ſpäter Hers Wolf Fuld feel. Wwe. Wollgraben 3g, fortgefest vom Neffen 
Samuel €5b Fuld dafelbjt, erlofden 1812. | 

4) Mayer Fuld, Brückhofſtraße 2, in Wechſelgeſchäften, erridtet um 1800, {eit 
|. Warz 1844 Wayer Fuld & Sohn, Fifcherfeldftrage 18, in Hommiffion und 
Spebdition, nod) 1866. 

5) €56b Aron Fulda in der Mainftr. Mr. 45, Geldwedsler und Kommiſſionär 
von niederländiſchen Tiichern, nad) deffen Tod 1820 Anton Fulda auf dem 
Rechneigraben 51, in Staatspapieren, Wedhfel und Kommiſſion in niederlandifchen 
Tüchern, 1829 erlofdhen; (fiehe unten Vir. 12). 

6) Schwarzſchild & Fuld, Schnurgaſſe 55, in Wanufafturwaren, feit 1825; Teil: 
haber: Hers Moſes Fuld, 1866 TSngesgaffe 54. 

7) Wolf Hers Fulda, Töngesgaſſe H 163 (Mr. 6), in Ellemwaren, 1826 ein: 
getragen. 

8) Jfaac Wolf Fulda, in der Tingesgaffe H {63 (ir. 6), in Manufakturwaren 
en gros & en détail, errichtet 8. Januar 1828. 

9) Hers Salomon Fuld, Fahrgaſſe 79, in Merceriewaren, errichtet 25. Auguſt 
828, nod) 1866. = ti 

(0) G (ober). M(oſes). Fuld feel. Witwe, Bornheimerpforte H 20 und H 21, 
in englifden und franzéfifden kurzen Waren, eingetragen 23. Wai 1834. 

19 Aron Moſes Fuld, Mainſtraße A 50 (Ur. 28), Lotteriehauptfollefte feit 1834, 
feit 14. Februar 1848 Aron Wofes Fuld Witwe, Langeftrage 3. 

(2) Unton Fulda, Redneigraben, dann ECangeftrafe 19, Steinfohlenhandlung, 
errichtet etwa 1840 von dem Wechſelmakler Anton Cöb Fulda (fiehe oben Mr. 5), 
[866 Judenmauer 20. 








3) Efaias jum Rad am 7. Februar 1604 bei feiner Derheiratung mit Spring, 

Tochter des Leviten Ulerander Spira zum Had. 

4) Joel sum ſchwarzen Ring im Degember 1634 bei feiner Derheiratung mit 

Bliimle jum ſchwarzen Ring. 

Es ift angunehmen, dag ju den Nachkommen eines diefer vier Juden Wofes firth 
jum Holderbaum, Sohn des Juda £5b und Sdhwiegerfohn des Abraham Schufter, + 1712, 
und fein Sohn Meyer Wofes Firth + 1764, gehört haben. 

Haufer: 1) Schwarzer Adler feit 159]. 
2) Gutteruf feit 1603. 
3) Rad feit 1604. 
4) Schwarzer Ring feit 1654. 
5) Holderbaum 1680 - 1764. 

174. Fürth IL, eine um 1760 aus Hanau mit Raphael David Firth + 1778 
und feinem Sohne Simon Raphael Firth hier eingewanderte Familie, Letzterer war 
in erfter Ehe mit Hinddhe Hahn und in jweiter mit Gütche Halle, Cochter des reidjen 
Cudhandlers Enoch Halle, verbheiratet. 

Sohn: Salomon Simon Fürth (762—1828, heiratet 1787 Bule Hamburg. 
Séhne: Rafael 1836, Jeckel Salomon 1827 und Unfelm 1839, + 1884. 
Sirmen: 
\) Jakob S, Firth, Schnurgaſſe G 84 (Ur. 52), dann grofe Sandgaffe 5, in 

MWanufaturwaren en gros, Hommiffion und Spebdition, feit 1831, nod) 1860. 

2) Raphael Firth, Fahrgaſſe 46, in engliſchen und deutſchen Wanufafturwaren, 

Hommiffion und Spedition, erridjtet 3. Movember 1837. 

5) Unfelm Firth, Fahrgaffe 75, in Wanufafturwaren, Hommiffion und Spedition, 

errichtet am 25. Auguſt 1847. 

(75. Gamburg, friiher aud) Gambach, eine aus Unterfranfen ftammende, ent: 
weder nad) dem Dorf Gamburg bei Wertheim a. M. oder nach dem Dorf Gambach 
bet Karlftadt a. 27. benannte Samilie, wofern nicht ihr Mame eine Verketzerung von 
Giingburg ift. Sie wird juerft gegen 1690 mit dem unbemittelten Jonas Gamburg 
im Haus jum Cuchs, Sohn des Moſes, + 1698, erwähnt und fcheint in Unbetracht 
der gleidjen fozialen Lage, mander gleidher Rufnamen und des gleidjen Haufes eines 
Stammes mit den Geiger im Cuchs neben der Stadt Ginzburg gewefen ju fein. Die 
Samilie wurde durd) Falk Jonas Gamburg, [758—1829, und feine zwei Sohne Mofes 
Salf und Jonas + (884 fortgefest, Cin weiteres Witglied, Moſes David Gamburg 
in der Judengaſſe ftarb 1852 ledig. 

Haufer: 1) Ludhs 
2) Gemfe 


neben der Stadt Günzburg 1690 bis nad) 1800. 


Firmen: | 
|) Wofes Gamburg, Waren en gros & en detail, friedbergergaffe C 205 
(2tr, 25), dann Seilerftrage 55, nod) 1866. 





2) Gebriider Gamburg, Bleidenftrafe 4, gefarbtes und ungefarbtes Wollengarn, 
Stramin, Stidmufter, Seide, erridjtet von ferdinand und Heinrich Moritz Gamburg, 
Séhnen des Moſes Falk. 

(76. Gang L, einer der alteften jüdiſchen Familiennamen, welchen Seligmann 
Gans, wohl identifdy mit Seligmann von LCechenich, Eidsam des Joſef von Wiltenberg, 
1389— 1595, und Bonum Gans oder Genszchin 1595 — 14 [5 gefiihrt haben. 


177. Gang IL, aud) Menz und Mainz, eine nad) dem Haus zur Gans 
benannte, fur; nad) 1550 mit den drei Briidern Wanes + (566, Wofes + 1573 und 
Seligmann Iſaak genannt Sefle, Söhnen des Eliefer, aus Mainz hier eingewanderte 
Priefterfamilie, welche juerft im goldnen LSwen, feit [560 im Haus jur Gans und 
in dem gegen [600 davon abgetrennten Haus zum goldnen Helm gewohnt und fid) teils 
Menz, teils Gans, Cohn und Kak genannt hat. Seligmann Iſaak genannt Sefle Gans 
ftarb 1607 in der Craube. Deffen dret Sohne waren: 

\) Hirs Cohn jur Gans (586, + 1609. 
2) Juda £6b Hak jur Gans 1586, + 164] und 
3) Moſes Wendel jum goldnen Helm 1607, ¢ 1653. 

Don den’ Sdhnen des Juda €3b ftarb Salomon 1657, Saat (660; ein dritter 
Sohn, Hirg Gans, wohnte feit 1635 im Haus jum Crum (aud) Tromm — Trommel), 
weldes nod) von dem Letzten feiner Nachkommen, dem im Jahre 1847 verftorbenen 
Gabriel Nathan Gans, bewohnt worden ift. 

Ein Sohn des Wofes Wendel war der 1678 verftorbene fromme Beer Gans zum 
goldenen Helm und defjen Sohn der feit (665 im vormals Bonnſchen Haus jum frdhliden 
Mann wohnende beriihmte Gelehrte Her; Gans, verheiratet mit Sorle Haas, + 1709. 
Séhne: 1) Beer herz Gans, Rentner jum frdhlicen Wann, + 1755. 

Sohne: Hers Beer (742, + (777, Mayer Beer + (766 und Moſes Beer 
1727, + 1790. 
2) Wolf Her; Gans zum frdhliden Wann 1712. 
SShne: a) Beer Wolf + (737. 
b) Umfchel Wolf + [75]. 
c) Samuel Wolf + 1753. 
Séhne: Joſef und Michael Samuel Gans zur bunten Hanne. 

Die letzten Mitglieder dieſes Zweiges waren die ledigen Michel Hirfd Gans 
f (820 und Wolf Beer Gans + (825. Jn gefchaftlider Hinficht wird die Familie 
nur felten erwähnt. | / 

Es fei nod) darauf hingewiefen, daß der feit 1515 genannte Farber David von 
Auerbach jum Schlüſſel, alfo ein jüdiſcher Handwerfer, zuerſt im Jahre 1540 nad dem 
pon ihm erbauten Mebenhaus zur Gans benannt worden ift. Andererſeits wird nicht 
in diefem Haus, fondern im Widder um 1550 ein Ubraham Gans, wohl Sohn des 
Seligmann 3um Widder [52], erwabhnt. 
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Haufer: 1) Goldener Lowe 1556— 1668. 
2) Gans 1560— 1660. 
3) Goldener Helm daneben 1600—| 655. 
4) Cromm 1635—[847. 
5) Froͤhlicher Mann 1665—]788. 
6) Kaltes Bad 1715—1816. 
7) Dogelgefang 
8) Bunte Kanne | fit 1750. 

firma: Jofef Samuel Gans & Cie, jum Vogelgefang, erridjtet gegen 1750 von 
den Briidern Jofeph und Widael Samuel Gans. 


178. Gang IIL, aufgenommen im Jahr 1822 mit Ludwig Aron Gans aus 
Celle, Sohn des Aron Philipp Gans ju Celle, Er wurde in diefem Jahre Profurift 
der 1798 gegriindeten Spezerei- und Sarbwarenhandlung Leopold Caffella & Comp., 
vormals Caffel & Reif, heiratete 1828 die Widhte feines Chefs, Rofette Goldſchmidt, 
Tochter des Weyer Salomon Goldfdsmidt und der Hindle Caffella, und wurde zugleich 
Ceilhaber, (848 nad) dem Tode des Herrn Caffella und dem Austritt feiner Witwe 
alleiniger Inhaber der erwähnten Handlung. Er ftarb 187] im Alter von 78 Jahren 
unter Hinterlaffung von drei Séhnen und drei Töchtern, von welchen die jiingfte, Pauline, 
im Jahr 1858 Herrn Bernhard Otto Weinberg aus Efdeberg in Kurheffen heiratete. 


179. Geiger, friiher aud) Gener, cine feit etwa 1600 hier anfaffige, im 19. Jahr: 
hundert durd) die aus ihr hervorgegangenen Gelehrten rühmlichſt befannt gewordene 
familie, deren Stammvater der im Jahr 1635 verftorbene Moſes Geiger ift. Im 
folgenden “Jahr ftarb ein Jakob Geiger, vermutlidh cin Bruder des Moſes. Da die 
Samilienmitglieder meiftens in dem 1599 von dem Günzburgſchen Haus zur Gemſe 
abgetrennten Haus jum Cuchs und in dem 1608 von dem Haus zur Stadt Günzburg 
abgetrennten Ueubau zur Münz gewohnt haben, fo fpricht bei der befannten Beftandig: 
feit der Juden und der Gleidheit der Dornamen die Dermutung dafiir, daß Moſche 
Geiger mit Moſche von Günzburg, welcher ſich um {595 verheiratet hat, und Jakob 
Geiger mit Jafob von Giingburg 1605 identiſch find (fiehe Ginzburg und Gamburg). 

Mofes Geiger hinterlies drei Séhne: Elias, Maat + 1633 und Abraham + 1650, 
letzterer ebenfalls drei Séhne: Jafob 7+ 1674, Yaak + 1674 und Joſef F 1675, „der 
Gefhatste, deffen Ruhm unendlih grog. a Auger diefen gab es einen Hers Geiger, 
welder im Jahr 1666 zwei Sdhne, Iſaak und Salomon, durd) den Tod verlor. Die 
familie war mehrfach mit den Rothſchild verfdpwagert (Kelchen Geiger geb. Rothſchild 
F 1688 und Wirjam Geiger geb. Rothſchild + 1788) und gehdrte wie dicfe ju den 
unbemittelten Suden. Um 1710 gab es drei Uhraham Geiger, den Wedysler Abraham 
Salomon (LemleP) zum Wolf + 1731, Abraham Jofef + 1745 in hohem Alter und 
Ubraham Jafob + 1747, ebenfalls hodbetagt, Dermutlid) ein Sohn des Erftgenannten 
war der Unterrabbiner Salomon Abraham Geiger + (765 und deffen einziger Sohn 
Lazarus Salomon Geiger, verheiratet mit Fradle Oppenheim, + 1775. 








geboren 1799 zu Bingen, bei feiner Derheiratung mit Deronica Cöb ebenfalls als Tuch— 
handler hier felbjtandig. 
Firmen: 

1) Siegmund Geifenheimer, vor 1. Mai [809 M. J. Hulp Witwe, Steingaffe 93, 
in Tuch- und langen Waren, fpdter Sdynurgaffe H 53 (Wr. 12) in Crijot:, 
filbernen und goldenen Taſchenuhren, aud) Pendules: und Gemaldeuhren nebjt 
Muſikdoſen, feit Oftober 1826 Juftus Kulp, feit Juli 1850 Juftus Hulp & 
Geifenheimer. 

2) Raphael Geifenheimer, Sdmnurgaffe, in Tuch, Hafimir und Weftenseugen, 
erridjtet 1850, fpdter Geifenhetmer & Roffer, in Ciichern, nod) 1866. 


1814. Geigmar, aufgenommen im Jahr 1505 mit dem unbemittelten Simon von 
Geismar neben der Schule, feit [509 zum weifen Rößlein neben dem Stord. Er 
ftarb etwa 1520. Seine Witwe Schönlin oder Schönchen lebte nod) (533 mit ihrem 
Sohne Salomon, diefer mit feiner Ehefrau Gella nod) 1560 im Rößlein. Im Jahr 
[577 wohnte ein Ubraham im weifen Rößlein, vielleicht ein Sohn des Salomon, 

Haus: Weifes Rößlein 1509— 1560, 


(82. Gelhaeufer J. Gelnhaufen und Geilnhus. Aus diefer mit Frankfurt 
verbiindeten Reichsftadt ift juerft der Aude Seligmann im Jahr 1373 hier aufgenommen 
worden. Er wird mit dem 1382 genannten Seligmann von Wonnecen (= Windecten, 
der benadjbarten, vormals graflid) hanaufden Refidensftadt) identify fein und lebte nod 
1402. Us fein Sohn wird in den Jahren (410 und 1911 der unbemittelte Heſſe, 
Eidam des Wergart von Fritzlar, genannt. 


(83. Gelhacufer Il. jur Leute, aud) Geinhaufer und Geinhaufen, eine 
unter dieſem Namen feit 1505 vorfommende, im 16. Jahrhundert vielgenannte, mitglieder: 
reidhe und wobhlhabende Eevitenfamilie, port welcher verſchiedene Zweige ſpäter andere 
Namen wie Hecht, Winnig, Fuld und Hulp angenommen haben. Moslicherweiſe handelt 
es ſich auch um verſchiedene aus Gelnhauſen hier eingewanderte Familien, weshalb die 
eingelnen Zweige getrennt dargeftellt werden follen. Eine Rethe von Umſtänden machen 
es wahrſcheinlich, daß wir in den Gelhaeufer die Nachkommen der von Gutlin von 
Epſtein jum Stord) (juerft 1392) abjtammenden befannten Rabbinerfamilie Epftein vor 
uns haben, So hat bereits 14335 Moſes Epftein, ein Sohn des Jakob zum Storch, in 
Gelnhauſen gewohnt. Wir hätten damm in den Gelhäuſer und ihren Nachkommen 
Hedt, Winnig und anderen die altefte jüdiſche Familie vor uns. Jn den chriftlidjen 
Quellen, namentlid) in den Steuerbiidhern, werden die Gelhdufer anfanglid) ,von 
Kronberg” genannt, wohl deshalb, weil fie fid) von Gelnhaufen zunächſt nad) 
Hronberg im Taunus und dann erft nad Franffurt begeben haben. 

Es werden vor 1530 folgende Juden des Mamens Kronberg erwähnt: 

\) Iſaak der Junge von Kronberg, 1490 jur Hanne, (505 jugleid) mit Ubraham 
von Hronberg in der Lilie unterhalb des Tangzhaufes und 1508 mit diefem flüchtig. 





2) Abraham von Kronberg, 1505 in der Lilie, [508 fliichtig. 

5) Meier von Kronberg, aud) von Fritzlar genannt, [499 in der roten Rofe, [514 
zur Hanne, nod) (520, vermutlid) identiſch mit dem dicen Meier von Windecen 
jum Spiegel 1519. Us feine beiden Söhne find Iſaak Gelhaeufer + 1540 ,der 
greijfe fromme” und Salomon ju betracdhten, mit weldhem ich die eigentliche Dar: 
ftellung der Familie Gelhaufer beginne. 

4) Salomon oder Selmelin von Gelnhaufen, aud) von Hronberg genannt, und fein 
Weib Jorline, aufgenommen [505 zur roten Rofe, feit [512 in der Hrome, 1542 
tot. Seine Séhne waren WUWherle + 1546 und der reidje Baumeifter Meier von 
Gelnhaufen, verheiratet mit Merlin, ciner Tochter des Aberlin Neumark, 15350 zur 
Cilie, feit 1552 zur Leucdhte, nod) 1565. Wud) deffen Sdhne Salomon Gelhaufer 
jur Ceudte 1560, F [605 und Nathan jur Leudjte 1570 und die Nachkommen 
des Salomon, Abraham sur Ampel 1585, + 1605, Lew zur Leudpte + 1615 und 
Nathan jur Umpel F [626 gehörten ju den reichſten Juden. Diefer altefte Zweig 
behielt den Namen Gelhaufer und nod) langere Feit als Stammbaus die Leuchte 
bei und ftarb um [720 mit Ubraham Iſak Gelhaufer aus. 

Haufer: |) Hanne 1490—1530. 
2) Rote Rofe 1499—15 12. 
3) Krone 1512—1540. 
4) Lilie 1630 1552. 
5) Leuchte 1552 - 1720. 
6) Umpel 1585— 1660. 

184. Gelharufer I. jum Hecht, fpdter Hecht genannt, ebenfalls Ceviten, welche 
von Samuel Gelhdufer jum Hecht und feiner frau Belden abjtammen. Er wohnte 1550 
mit Meier Gelhäuſer in der Lilie und 1556 im Hecht, war damals 2000 Gulden reich 
und ftarb bald. Seine Séhne find Hirfd) gum Hecht 1560, nod) 1590, und Whraham 
jum Hecht 1577, feine Enfel um 1610 Samuel, Ubraham und David jum Hecht gewefen. 
Alles weitere fiche bei Hecht. 

Haus: Hecht neben der Leuchte 1556 1750. 

185. Gelhaeuſer IV. zur weißen Roſe, ſpäter aud) Fiulp genannt, anſcheinend 
keine Ceviten. Ihr Stammvater iſt Seligmann (Pinchas) Gelhäuſer zur weißen Rofe 
geweſen, Sohn des Samuel, Tuch- und Seidenhändler ſeit 1550, zugleich ein Kenner 
der Cehre, + 1574 als Vorſteher. Er war Gläubiger des Kurfiirften von Brandenburg, 
Séhne: ) Samuel, 1577 zur weißen Rofe, [592 jum Roſeneck, ſeine Witwe Edel 

nod) 1600; ihr Sohn Cöb oder Levi Gelhäuſer, genannt Kulp, jum 
Roſeneck, Stammwater der Familie Kulp, heiratet (595, + (638; Alles 
Weitere fiehe bei Kulp. 

2) Jofeph, 1577 jur weißen Rofe, 1592 zum Roſenkranz, gepriefen als Fierde 
des Gotteshaujes, ¢ 1614. 
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3) Iſaak, 1577 zur weifen Rofe, 1610 Hodhftbefteuerter, der Fromme, F 1629 
fehr alt; fein Sohn war Samuel Gelhdufer zur weifen Roſe 1610 (1 [000 
Gulden Vermögen), 1619 jum Steg, F 1632, fein Enkel Moſes Gelhaeufer 
zum Steg 1650, + [692 und als Letzter diefes Aweiges fein Urenfel Uri 
Moſes Gelhaeufer + 17145; fiehe jedod) aud) Fuld, 

Hadufer: |) Weife Rofe 1556 — 1614. 
2) Rofenect * 
Rofenfranj Wet RODE. 
4) Stiege (Stege) 1619-1714. 

(86. Gelhaeufer V. jum weifen Ring, vermutlid) ein Aweig der Levitenfamilic 
Gelhdufer jum Hecht, juerft genannt im Jahr 1577 mit Gutlin, der Wittwe des 
David Gelhaufer. Ihr Sohn war Wofes jum weifen Ring 1590, ¢ 1606, ihr Enfel 
Seligmann jum weifen Ring [60], (622. Die Witglieder diefes Aweiges finds aud 
Hecht” genannt worden und waren unbemittelt. 

Haus: Weifer Ring feit 1590, 

187. Gemünd, genannt in den Jahren 1365 —1376 mit dem wohlhabenden Joſeb 
von Gemiind (40 Gulden Steuer) und mit Unfelm von Gemiind, welder 52 Gulden 
Steuer zahlte, auc) Meiſter Wher genannt wurde und einen Sohn Salmon hinterließ. 


(88. Gengen, genannt feit 1465 mit dem wohlhabenden Iſaak von Gengen, einem 
Sohn des Smohel von Augsburg, verheiratet mit Fromolt, einer Todjter des Saul von 
Wertheim (+ 1460) und der Ryfe. Er wird zuletzt im Jahr [482 mit feinem Eidsam 
Salmon (vermutlid) Salmon von Heffen zum roten LSwen) erwabhnt. 


(89. Geratiuohl L. aud) Grotwohl Haas und Geratiuohl, ſpäter Schuh, 
ein Hweig der im Jahr 1530 mit dem reiden Salomon (Schlomm) jum Hafen, Sohn 
des Meier, juerft genannten hervorragenden Familie Haas-Kann. 

Ein Ceil der Gerotwohl ftammt von den beiden Söhnen des Schlomm, Joel Grotwohl 
+ 1574 und Michael Grotwohl + 1586 ab, fiir welde im Jahr 1560 ein neues Haus 
unter dem amen „Schuh“ gebaut worden ft. Da aud) ihre Nachkommen, fo Salomon 
Grotwohl + 1607, defjen Sohn LSb f 1652 und der (628 verjtorbene Joel diefes Haus 
bewohnten, wurden fie ſchließlich nur nod) Schuh oder Schuch genannt. Unter diefem 
Namen find fie fehr befannt geworden und haben eine bedeutende Rolle in der Juden: 
gaffe gefpielt. Alles Nähere fiehe bet Schuch. 

Ein anderer Ceil der Grotwohl ftammt von cinem Enfel des Schlomm, Juda 
(6b) jum Haas 1577, Sohn des Seligmann, ab. Seine Séhne waren der gelehrte und 
fromme Jakob Grotwohl + [599 und der tatfraftige Seligmann zur Krone 7 1622, des 
Jakob Sohn der vornehme Selfle Auda Grotwohl + 166) als Dorfteher. 

Shue: a) Moſes, verheiratet mit Schönle Adler, 1679 Rabbiner in Wannheim, hier 
+ 1682. 
b) Mordechai + 1680. 











(92. Getz, aud) Götz und Amſchel, cin reicher und angefehener Zweig der aus 
der araflichen Refidensftadt Ottingen eingewanderten mitgliederreichen Priefterfamilie 
Schuſter genannt Etingen, abjtammend von dem Banfier Ge Amſchel im Hecht F 1747, 
einem Sobne des Amſchel Etingen genannt Mendler zur gelben Rofe und Urenkel des 
feit 1621 hier anfaffigen Weier von Ottingen zur gelben Rofe. Zu den mütterlichen 
Dorfahren gehörte Ge von Würzburg jur gelben Rofe, welder im ahr [651 durch 
Derheiratung mit Gudle Schufter, einer Cochter des Wieier, hierher gekommen war. 
Ges Amſchel war mit Sorle Ochs verheiratet und begriindete um 1720 eine Wechſel— 
handlung, welche nad) feinem Code von den drei Sshnen: Mayer, Her; und Cosmann 
Get Amſchel von 1748 bis 1775 gemeinſchaftlich fortgefiihrt worden ift. 

Während der erftgenannte Wayer Geb Amſchel und feine Nachkommen den Namen 
Amſchel dauernd als familiennamen beibehielten, nannten fid) die meiſten Nachkommen 
fener Brüder: Ges oder GSb. Der verwandt{haftlide Zuſammenhang der familien: 
mitglieder ergiebt fid) aus folgender Sufammenftellung: 

Amſchel Etingen genannt Mendler zur gelben Rofe 169], F 1751. 

Sohn: Gets Amſchel Schufter jum Hinterheht, verheiratet mit Sorle Odjs, 1720, + 1747. 

Séhne: 1) Wayer Ges Amſchel, feit 1748 TCeilhaber der Wechfelhandlung 

ayer & herz Get Umſchel & Cie., feit 1775 fiir ſich, königlich 
preußiſcher Hoffaftor; feine famtliden Nachkommen nannten ſich 
Amſchel (fiehe diefe). 

2) Hers Gets (Amſchel) im Hecht, feit 1748 Ceilhaber der Wedhfel- 
handlung Mayer & Herz Gets Amſchel & Cie., feit 1775 mit feinem 
Bruder Cosmann Ceilhaber des von ihnen begriindeten neuen Bank: 
haufes Gebriider Hers & Cosmann Ges Amſchel, feit 1793 fiir fich. 
Seine beiden Séhne, Wendel Her3 Getz, Weinhandler, 17583—1833, 
und der Banfier, fpdtere Wedfelfenfal Lazarus Her; Ges, verheiratet 
mit Jeruchem Gos, [772—184], nannten fid) unter Weglaffung des 
Namens Amſchel nur nod) Ges oder Gig. Ein Sohn des Cazarus 
ift der Wechfelmafler Georg Gig 1823 gewefen. Zu diefem Zweig 
der Familie werden aud) Sußmann Götz (785—1842, der Wanufaftur: 
warenhdndler Samuel G66 in der Sdmurgaffe und Ludwig Götz 
|788— 1845 gehort haben, welder 1814 Caroline Maſſenbach heiratete 
und einen Sohn, Eduard Ludwig Git, Handelsmann in Wiesbaden, 
+ {882 in Condon, hinterlies. 

3) Cosmann Getz (Amſchel), (748 ebenfalls Ceilhaber der Wechſel⸗ 
handlung Wayer & Herz Ges Amſchel & Cie., feit 1775 mit feinem 
Bruder Herz Ceilhaber des von ihnen begriindeten neuen Banfhaufes 
Hers & Cosmann Ges Umfdhel Gebriidser. Von feinen zwei Söhnen 
behielt der dltere, Ges Cosmann, den Wamen Umfchel bei, wahrend 
der jiingere Cöb Cosmann in der braunen und gelben Rofe, 176] bis 








Söhne: 1) Joel jum goldenen Löwen, der Dornehme, Fromme, Redliche, + 1686. 
2) Moſes Wathan in der griinen Cir, der Geadhtete, der Fromme, + 1688, 
Sohn: Jakob Ging jum goldenen Lowen F 1717. 

Séhne: Löb zum goldenen Upfel + 1735, Nathan, Gemeinde: 
diener, T+ 1739, Samuel im goldenen Schwert und 
Salomon Ging + (741. Uls Leste des Namens werden 
Salomon David Ging 1745 — 1822 und die im Jahre (845 
in der Judengaſſe B 123 ledig verftorbene Rösge Ging 
genannt. 

1) Goldene Rofe 1567—1596. 

2) Goldener Brunnen 1596—1680. 

5) Goldener Cöwe 1656 bis gegen 1800. 
4) Golbenes Shwert um 1700. 

5) Goldener Apfel 1639—1735. 


194. Glauberg, aufgenonmen am 9. Wai 1849 mit Jakob Glauberg aus 
Langenfelbold, Sohn des Nathan Glauberg dafelbft, bei feiner Derheiratung mit 
Karoline fuld. 
firma: Jafob Glauberg, Handlung in Staats-, Lotteries und induftriellen Papieren, 

in Münzen und Untiquitdten, nebſt Derwedslungsbureau, erridptet 14. Wai 1849. 


195. Glagau, Glug, gewöhnlich Schlefinger genannt, eine im Jahr 1681 mit 
dem Leinwand- und Spitzenhändler Jakob Glogau genannt Schlefinger aus Grofglogau 
in Schlefien ecingewanderte Familie. Der Stammivater heiratete eine Codter des Marr 
Oppenheimer jum weifen Löwen, wokhnte im Haus zur engen Ciir und ftarb 1722. 
Sein Sohn Warr Glogau in der engen Ciir heiratete 1712 Gutle Schiff, eine Codpter 
des reidhen Weyer Schiff, und wird mit dem Faiferlidjen Hoffaftor Warr Schlefinger 
identifd) fein, welder im Jahr 1736 ein faiferlidjes Jollfreiheitspatent fiir fic) und 
feinen Sohn Barud) Schlefinger ju Fürth dem Senat einreichte. Im Jahr 1792 ftarb 
hier ein Samuel Glogau und im Jahr 1800 wohnte ein Salomon hirſch Glogau im 
Haus jum roten Schild. Wud) gibt es cine Fleine Stiftung von Handle Warr Glogau. 

Ich mochte nicht unerwähnt laffen, daß bereits im den Jahren [600— 620 ein 
jüdiſcher Juwelier von Großglogau namens Benedict Israel cin regelmafiger Befucher 
der Sranffurter Meſſen gewefen ift und namentlid) bei dem hiefigen großen Juwelier 
Jakob von Hensberg feine Einkäufe gemacht hat. 

Haus: Enge Cir 168|—1725. 

196. St. Goar, aud) Sanſttwehrt, eine um 1715 mit dem Handelsmann Moſes 
Sußmann aus St. Goar am Rhein hier eingewanderte Familie. Die Derheiratung feiner 
Cochter mit Amſchel Herz Maas jum goldnen Strauß, einem Enfel des bedcutenden 
jũdiſchen Budhandlers Nathan Maas jum goldnen Straug, wird die Deranlaffung 
feiner UUberfiedelung gewefen fein. 


Hdufer: 








fheint. Moſche Goldſchmidt mag mit dem im Jahr [506 genannten Moſes Itzig von 
Bopfingen zur weifen Rofe identifjd) und ein Sohn des reiden Itzing von Bopfingen 
an der Pforte fein, welcher im Auguſt 1515 nad) Mainz iiberfiedelte. Weiterhin ift 
zu beadten, daG der fpater als Goldfhmidt-Haffel bezeichnete Zweig der Familie lange 
Heit auf den Grabjfteinen als Budhsbaum-Haffel, alfo nad der Levitenfamilie Buchs— 
baum bezeichnet worden ift, welche nachgewiefenermagen aus Nürſtberg ftammt. Des 
Moſche Sohn, Iſaak Goldſchmidt, verheiratete fid) 1535 an Blome gum Einhorn, die 
Witwe des Simon von Boppard Bacharach). Bei dem ju dieſer Heit ftarfer hervor— 
tretenden Beſtreben der Juden, aud) handwerke gu treiben, ift es fehr wahrſcheinlich, 
daß Moſche Goldſchmidt feinen Wamen wegen der von ihm erlernten Goldſchmiedekunſt 
erhalten hat. Damals gab es eine Reihe jüdiſcher Handwerfer. So finden wir feit 1490 
einen jüdiſchen Schwarzfärber im Sarbhaus jum Elefanten, 1515 einen David als Hoch, 
einen €azarus als Glafer, 1523 einen Salomon als Zeugmacher, 15350 einen Schmul als 
Metzger, 1550 einen Joſeph Goldfdmidt im Pfau als Honigfudjenbader, Der Nürn— 
berger Stadtarchivar €. Wummenhoff beridjtet uns in feiner Wonographie über den 
deutſchen Handwerfer auf Seite 55, daß ju Uiirnberg im Jahr (490 mit Genehmigung 
des Rates dieSdhne des Moſche von Shaffhaufen eine Feit lang auf dem Goldfdpmiede- 
handwerf gelernt hatten. Sollte der hier im Jahr 1551 verſtorbene Moſche Goldfdmidt 
mit diefent Nürnberger Juden identifd) feinP Merkwürdig ift, daß der Name Gold: 
ſchmidt nur in den chriftliden Steuerliften, dagegen nicht in den jüdiſchen Quellen, 
namentlid) nicht auf den jüdiſchen Grabjteinen des 16. Jahrhunderts vorfommt. 

Nad den von den Familienmitgliedern bewohnten Haufern fann man vier Linien 
unterfdheiden, welche von folgenden im “Jahr 1550 genannten Stammmovdatern, teils Briidern, 
teils Dettern, abjtammen. 

I) Iſaak Goldfdmidt jum Einhorn neben dem Buchsbaum, Sohn des Wofes, 
1533 mit der Witwe Blome von Boppard verheiratet, fehr wohlhabend (1556 
{2700 Gulden Dermédgen). Seine Söhne, Simon 1550, nod 1590, und 
Mardochaeus [560 und feine Enfel Lew 1626, 1660, und der reiche Moſche 1640 
und deren Nachkommen wohnten bis 1686 ebenfalls im Einhorn, ſeit etwa 1650 
aud) in den MWebenhaufern zum AUpfelbaum und im Buchsbaum, und feit 1688 in 
der goldenen Waage; fie fiihrten fpater die Namen Kaffel, Buchshaum-Haffel und 
ſchließlich Goldfchmidt-Haffel. 

2) Ulerander Goldfdmidt und fein Weib Bela zum Korb (Wanne) neben dem 
Stammbaus 3um goldenen Sdhwan, nod) 1577, nebſt fenem Bruder Lew Goldſchmidt 
jum goldenen Rof, verheiratet mit Gutlin, 1556 7. Ihre Sohne waren Moſche 
jum Korb 1556 und zur Wanne + 1625 und Lew IT. jum Korb und jur Wanne 
1577, 1608 +, beide reiche Wechsler. Don erjterem wird uns beridtet, daß er um 
1600 viel mit dem hieſigen Johanniter-Ordensfomthur in Wedjeln und fonften 
gehandelt habe. Seine Enfel, fo 3. B. der 1646 getaufte Moſes Goldfdmidt von 
Kaſſel sum goldenen Rößlein, fiihrten ebenfalls den Beinamen Kaſſel, die Nach— 
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kommen des Lew den Beinamen Hamel; das Nähere hierüber ſiehe unten. Die 

Séhne von Moſche und Lew zum Horb und zur Wanne waren: Beifus jum 

Horb (600, 1620 [0000 Gulden reid), fpater zum goldenen Rößlein, 1623 F, 

fodann Werander Il. sum Horb oder zur Wanne 1600 und Moſche der Jüngere 

jum Horb oder zur Wanne 1619, 1640. 

3) Joſef Goldfdhmidt, juerft mit Iſaak Goldfchmidst im Einhorn, feit 1554 
im lebten Haus der Judengaſſe, der Bakbehaufung jum Pfau, wofelbft wir and 
anfanglid) feine zwei Sohne Moſche und Elias finden. Letzterer bejog [570 das 
Vebenhaus jum Elefanten, fein Sohn Joſef fury nad) (590 das Haus jum 
Kameel, wofelbjt wir nod) um [660 einen Elias finden. Cin Teil der Wad» 
kommen wurde wegen ihres unverdnderten Berufes als Honigkuchenbäcker Honig 
genannt (fiehe diefen WUrtifel), wahrend die übrigen jur Linie Hamel gebSrten. 

4) Das beriihmtefte unter den im Jahre [550 genannten Samilienmitgliedern ift der 
beſcheidene Jude Jofeph jum goldnen Schwan“, ein Sohn des Wofes, 
gewefen, vielleicht der bedeutendfte jüdiſche Sinangmann des [6. Jahrhunderts. 
Bei den Geldoperationen der ftar® verfchuldeten Stadt hat er das unbegrenste 

Dertrauen des franffurter Rates genoffen und ift von den befannteften deutſchen Finang: 
größen, wie den Fugger in Uugsburg und den Imhoff in Nürnberg beſchäftigt, jedod) 
ſchließlich als Urfundenfalfher (,Siegeldieb”) und Betriiger in Unterfudung gejogen 
worden ift. Seine Schuld ſcheint jedod) weniger groß gewefen gu fein als fein Unglück, 
dag feine widhtigiten Sdhuldner, fo die Herbrot in Augsburg und der in die Grum- 
bachiſchen Handel verwicelte David Daumgartner fallierten. Die Geſchichte feiner Tatigfeit 
und feines Sturjes, weldye ih Hier nur furs fchildern will, gewährt lehrreiche Einblicke 
in das ebenfo unbegrenste wie vermicelte und gefabrlidje Hreditwefen jener Heit, weldjes 
bet dem Derfagen nur eines Gliedes in diefer Hette ganze Gruppen von beteiligten 
Kapitalijten su fall bringen mufte. 

Wie Profeffor Ehrenberg in feinem Werf über das Feitalter der Fugger Band | 
Seite 24 ausfiihrt, fpielte Joſef zum goldenen Schwan, genannt ,der befdeidene Jude 
Joſef“ juerft bei den bedcutenden Geldgeſchäften, welche die Imhoff durd) ihren Faklor 
Paul Behaim auf den franffurter Meſſen madten, als Makler eine hervorragende 
Rolle, Wad) Ehrenbergs Anſicht iff es fogar der einzige Fall, daß in den grofen 
Finanzgeſchäften des 16. Jahrhunderts ein Jude genannt wird. Don den Imhoff erbielt 
er ein Prosent Courtage und einen Jahresgehalt. 

Joſef beſchränkle fid) aber nicht nur auf diefe Tatigheit, fondern vermittelte and 
bald fiir viele deutfde Sirften, fo fiir den Landgrafen von Heffen, die Briider und 
Grafen Johann und Ludwig ju Maffau-Dillenburg, den Grafen Wolf von Sayn: 
Wittgenftein, den HKurfiirjten Albrecht von der Pfalj, den Kurfiirften pon Hin und fiir 
den Kurfiirften Jakob von Crier dic Aufnahme von UWnlehen und Anlage von Geldern. 
Serner wurde er bei der beginnenden Gefcdhaftstrifis der ſechziger Jahre in zunehmendem 





Maße von faft allen grofen Augsburger Finanzmännern wie den Fugger, Jakob Herbrot, 
David Paumgartner, in Unfprud) genommen. Der Sufammenbrud) eines Teils diefer 
Häuſer und namentlid) feines Hauptiduldners David Paumgartner in Derbindung mit 
der Unzuverläſſigkeit feiner fiirftliden Schulbner wurde aud) fiir ihn verhdngnisvoll. 

Joſef genoß ein derartiges blindes Sutrauen, daß der Frankfurter Rat und feine 
angefehenften Mitglieder, wie die Schdffen Johann von Glauburg und Cudswig Wartorf 
fic) fiir die Derbindlichfeiten des Jofef verbiirgten und ihm grofe Summen anvertrauten. 
Don feinen vielen Gefdhaften erwahne id) hier ein bedeutendes Darlehen an die Sugger, 
wovon bis 1567 der Reft mit [2000 Gulden juriicgejahlt war. Den ihm ausgeftellten 
Schuldſchein verpfandete er wiederum famt einem Halsband und anderen Hleinodien dem 
Schöffen Cudwig Wlartorf und dem Hermann Pfinginger. 

Dem Erzbiſchof von Köln ftreckte er ebenfalls bedeutende Summen vor und als 
diejer die fiir die Feit der Haiferwahl 1564 verfprocdhene Rückzahlung unterlief, wußte er 
den Eandgrafen von Heffen zu dem Derfpredyen ju bewegen, den Erzbiſchof an die 
Bezahlung ju erinnern. Im Jahre 1566 verlangte Joſef durch feinen Handlungsdiener 
Beifus 5100 Goldgulden nebft Sinfen von dem furfdlnifden Hdllner Johann Stroh 
ju Ling a. Rh. 

3m Maärz 1559 lieh er dem DVelten Rieger ju UWugsburg [0000 Gulden gegen 
Derpfandung von 75 Stück Sammt; dem Jafob Herbrot und feinen Gefellfdhaftern in 
Augsburg ſtreckte er 16000 Gulden gegen Verpfändung von Hleinodien im Werte von 
30000 Gulden vor, geriet aber dadurd) in einen grofen Streit mit anderen Herbrotſchen 
Glaubigern, weldye auf den Wehrwert der Uleinodien als Sicherheit verwiefen worden 
waren und ihre Dorgeigung und Hinterlegung verlangten. Er veranlagte fodann die 
heſſiſchen Adligen von der Malsburg, von Diermund, Spiegel ju Picfelshaufen und 
andere, den Grafen von Maffau-Dillenburg im März 1564 20000 Gulden zu 7 Progent 
und den Paumgartner in Wugsburg 25000 Gulden, welche bisher beim Bifchof von 
Bamberg geftanden hatten, ju leihen. fiir diefe Summe übernahm der Sranffurter 
Rat nicht nur die Bürgſchaft, fondern gab nod) 15000 Gulden dazu. 

Bereits im Jahr 1564 begann die Lage des Joſef ſich zu verfchlechtern. Haifer 
Warimilian befahl am 2. Auguſt 1564 dem Rat, den Joſef eine Feit lang fiben ju 
laffen und ihn mit 500 Gulden zu Gunften eines Spitals zu ftrafen, weil er die von 
den Grafen Johann und Ludwig ju Waffau-Dillenburg an ihn gezahlten 2850 Gulden 
Reidsfteuern erſt nad) | Jahr 3 Wodjen an den Rat abgeliefert hatte. 

3m Uovember [567 wurde er auf Betreiben des Kurfiirften von der Pfalz unter 
der Befchuldigung verhaftet, Schuldſcheine gefälſcht und Gelder unterfdlagen zu haben. 
Er wurde feitsem „der Siegeldieb” genannt. So -follte er eine kurpfälziſche Obligation 
gefälſcht und hierauf von den Gebriidern Riedefel ju Eifenbad in der Laftenmeffe 1567 
12000 Goldgulden erlangt haben. Am 3. Dezember [567 wurde er unter Unwendung 
der Beinfhrauben im Beifein von 3 kurpfälziſchen Gefandten und der beiden Bürger— 
meifter einem eingehenden Verhör untergogen, wobei er feine Schuld beftritt und feinen 





Schreiber Chriftof Schober als den Fälſcher beseidnete. Um 28. Juni [568 wurde 
feine Gefchaftsftube und fein Gewölbe, beides anfcheinend auferhalb der Judengaſſe, 
inventarifiert und verfiegelt. Er gab hierbei feine Sdhulden mit 101935 Gulden und 
feine Ausſtände mit 162258 Gulden an. Mit Staunen hérte man in franffurt von 
fold) unerhérten Betragen. 

Im Januar und Februar [570 wurde er fodann auf Betreiben des Kurfiirften 
von Crier im Beifein des furtrierifden Warfdhalls und eines furtrierifden Sefretars 
einem erneuten Derhér unterjogen: er folle dariiber Auskunft geben, wohin die thm vom 
Kurfiirften anvertrauten 52000 Gulden gefommen feien. Joſef beftritt jede Schuld und 
duferte ſarkaſtiſch: der Hurfiirft folle lieber feinen Rentmeifter Paulus Monhart, den 
Umtmann Hans von der Leyen zu Hoblens und andere Beamte darum befragen, die 
wohl ju fagen wiiften, wo fie die aufgehobenen Gelder hingethan batten. Man folle 
UWionhart aud) fragen, wo er mit den 50000 Gulben, fo er gen Sranffurt gefiihrt und 
bei Hieronymus von Glauberg hinterlegt habe, hingeraten fei. 

Der Sranffurter Rat hatte von Joſef direft [9000 Gulden und aus Bürgſchaft 
fiir die Paumgartner in Wugsburg 40000 Gulden zu fordern. Da man jest nod) dem 
Joſef den gréften Einflug jutraute, — hatte er fic) dod) geriihmt, daß der Hurfiirft 
von Crier ihm verfprodjen habe, ihn freigumaden — fo wurde er zwar in ftrengfter 
Haft gehalten und feinem Glaubiger, felbft nicht den Kurfürſten der freie Sutritt geftattet, 
aber andererfeits wie ein rohes Ei mit der größten Schonung behanbdelt. 

Hum groften Bedauern feiner Glaubiger verfdledterte fid) fortgefest fein Gefund- 
heitszuftand. Er verfdied am 20. Juni [572 im Spital. 

Bei der Unterfudung ift faft nur von feiner riefigen Sdhuldenlaft, dagegen faum 
von feinen erheblid) héheren Wusftinden im Betrage von [62258 Gulden die Rede, 
welde reichlich geniigt batten, alle Glaubiger ju befriedigen. Sie haben fic) wie folat 
jufammengefest: 

1) David Paumgartner von Wugsburg feit [562 | go 
2) Graf Adolf von Sayn an Hauptgeld nebft 10°%o Finſen feit 1564 . 
3) Erzbiſchof von Köln an Hauptgeld 7000 Caler nebjt Ainfen feit [562 11500 , 
4) Der erzbiſchofliche Zoͤllner Johann Stroh zu Cinz 5100 Goldgulden 
866 eG. or a) we Nea Oo 
5) Gebriider Herbrot ju Augsburg 
6) Sonftige Uusftinde und Uftiva «ww we ke es « 10790 , 
insgefamt 162258 fl, 

Die gefdhilderten Schickſale des befdheidenen Juden Jofef jum goldnen Sdywan find 
nicht wegen der Frage, ob er ſchuldig oder unfdyuldig gewefen fei, fondern wegen des lehr- 
reidjen Einblicks in die verwidelten, aufs hidfte gefteigerten, ungefunden Hreditverhaltniffe 
der damaligen Feit von großem Intereſſe. So gut wie die fugger und alle anderen 
Sinangymanner hat er vorzugsweiſe mit fremdem Geld gearbeitet, — — bei ſeinem 
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grofen Kredit in Wenge zufloß, fam aber infolge der Feftlegung ju grofer Betrage 
bet unjuverlafjigen Schuldnern und infolge der ſchweren Hrifis der OOer Jahre gleich 
den Paumgartner, Herbrot und Wanlid) in Uugsburg zu Fall. Fugleich gewinnen wir 
einen Einblick in die erften Seiten des neben Wugsburg, Nürnberg und Köln auf- 
fommenden Sranffurter Geldmarftes. 

Joſef jum goldnen Sdhwan hinterließ auger ſeinem Weib Spring nur einen Sohn 
Hirſch, welder am 20. Juni 1560 Gelden Deus, eine Cochter des Wendel Deutz und 
Enfelin des reichen Simon von Schwabach zur Scheuer, geheiratet hatte und feit 1562 
im Haus zum Riefen wohnte. Er hatte fid) an den Geſchäften feines Daters beteiligt 
und verſchwindet bet Beginn der Kataftrophe von bier. 

Ein Neffe des Joſef, Moſche Goldfhmidst jum Horb, gehdrte um 1600 wieder 
zu den reichften jüdiſchen Geldleuten und bei den fpateren Generationen hat es aud nicht 
an Glück in Geldangelegenheiten gefehlt. Wie fehr fic) die Familie ausgebreitet hat, 
geht daraus hervor, daß fie im Jahr 1700 aus etwa 25 Haushaltungen, im Jahr 1800 
aus etwa 35 beftanden hat. €s ift fiir den Genealogen fdwer genug, diefe richtig aus: 
einander zu halten. 

Als die Franffurter Judenſchaft im Jahr 1614 aus der Stadt vertrieben wurde 
und fic) nad) anderen Wohnſtätten umjehen mug te, fheinen fic) einzelne Familienmitglieder 
nad) der heſſiſchen Reſidenzſtadt Haffel und anfdheinend aud) nad) Hameln in Weftfalen 
gewendet und dort längere Seit gelebt zu haben, che fie wieder nad) ihrer Daterftadt 
zurückkehrten. Gleich Fremden muften fie von neuem um ihre Aufnahme in die hiefige 
Stattigfeit bitten und wurden hierbei nad) ihrem lesten ausmartigen Wohnſitz benannt. 
Es gilt dies namentlid) von dem sur Familie gehdrigen Wechsler Weier von Haffel 
jum Buchsbaum, welder am 27. Dezember 1654 aufgenommen wurde und [667 
ftarb, Ob auch ein Gleiches von dem Werhsler Iſaak von Hameln jum Korb und 
zur Wanne anjunehmen ift, welder am 25. Upril 1648 aufgenommen worden und 
1674 geftorben ift, erfcheint zweifelhaft. Dagegen fteht feft, daß er ein Goldfchmidt fcher 
Sdhwiegerfohn war. Wie in anderen fallen (Wohl, Hulp) fann der Samilienname 
feiner frau aud) auf ihn und feine Hinder tibergegangen fein. Die zaählreichen Nach— 
fommen diefer beiden Wanner haben die zwei befannten Aweige der Familie Goldſchmidt 
gebildet, von welchen der eine anfanglid) Haffel oder nad) dem Stammbaus: Bud)sbaum: 
Haffel, fpater Goldfdmidt-Haffel, der andere Hamel, Homel, Humel, fpater Goldſchmidt⸗ 
Hamel genannt worden ift. Wud) die tibrigen Angehörigen der urfpriingliden gamilie 
Goldſchmidt wurden ſchließlich gu einem diefer Aweige hinzugerechnet. 

Trot diefes Zuſammenhanges habe ich es fiir richtiger gehalten, die beiden Aweige 
als felbftandige Samilien jur Darftellung zu bringen. 

Haufer: 1) Goldener Shwan 152(|—1893. 
2) Horb daneben 1550 


tf 
3) Wanne daneben 1580 | bis 1858. 


4) Goldenes Rof (RSflein) (550—1 650. 





5) Einhorn 1535—1650. 
6) Upfelbaum daneben [595 bis nad) 1800. 
7) Pfau 1550—1635. 
8) Keffel 1560—1630, dann wieder 1752. 
9) Elefant feit 1560. 
* 10) Kameelthier 1595 bis nad) 1800. 
rmen: 


1) Dofeph sum goldenen Sdhwan, in Wedfeln und Unlehensgefdaften, etwa |550—1 567. 
2) Moſche jum Horb, desgleidjen [556—]6235. 


199. Goldſchmidt genannt Faffel, anfinglid) Haffel und Buchsbaum⸗ktaſſel, 
die nad längerem Uufenthalt in der Refidenzftadt Haffel nad) Frankfurt juriic- 
gefebrten Enfel der zwei reidjen Wechsler Moſche und Lew Goldſchmidt jum Horb und 
sur Wanne und deren jablreide Nachkommenſchaft. Abgeſehen von einem Wolf Caffel 
+ 1631 und einem £56 Caffel, Sohn des Abraham, + 1647, fiber welche nichts Näheres 
feftguftellen mar, find folgende drei familienmitglieder zu erwähnen: 

\) Der Wechsler Weyer Goldfdhmidt von Kaffe, im Budsbaum und Birnbaum 
neben dem Einhorn, in den jüdiſchen Quellen Bud)sbaum-Haffel genannt, Sohn 
des Benedict (Barud), am 27. Dezember 1634 bei feiner Derheiratung mit Bslgen 
Budsbaum, Tochter des Unfelm jum Buchsbaum, in die hiefige Stattigheit auf: 
genommen, 1658 Handelsgefellfdhafter von Moſes jur Urmbruft und Johann 


jum Schwert, 1660 mit einem Dermdgen von 10000 Gulden eingeſchätzt, ge- 
ftorben 1667 als Dorfteher und gepriefen als Unnehmer der Feitgenoffen, der 
Stammovater aller Goldjdmidt-Haffel des 19. Jahrhunderts. 

2) Moſche Goldſchmidt von Hafjel, jum Horb oder Wanne, fpater jum goldnen 
Rößlein, weldhes Haus bereits fein Dorfahre Lew um 1550 befefjen hatte, auf: 
genommen am 18. September 1638 bei feiner — —— Hindle Goldſchmidt 


zur Wanne und 1646 zum Chriſtentum übergetreten. 

iſt nichts bekannt. 

3) Meyer Goldſchmidt der Jüngere von Kaſſel, zum hinteren Hecht, Sohn des 
£5b, aufgenommen am 30. Juli 1661 bei ſeiner Derheiratung mit Rechle, Tochter 
des Moſche jum goldnen Hahn, betrieb zunächſt fiir fid, dann mit feinem Sohne 
Simon im Haus jum hinteren Hecht eine Handlung in Tuch- und Fulterſtoffen, 
Spiten und Eeinwand und fallierte im Jahr 1700, in weldyem er aud) ftarb. 
Bei dem gleiden Dornamen mit dem juerft genannten Meier Goldfdymidt ijt 

ſchwer feftzuftellen, welche die Sohne des einen oder des anderen gewefen find. 

Unter Berückſichtigung ihrer Wohnhaufer ift aber mit ziemlicher Beſtimmtheit an- 
junehmen, daf die Familie des Meier Goldſchmidt des Jüngeren bald wieder ausgeftorben 
und alle fpdteren Witglieder der Cinie Goldfdmidt-Haffel von dem Dorfteher und Wed)sler 
Meier Haffel sum Buchsbaum, dem Iilteren, + 1667, abſtammen. Sie find leicht an 
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ber feine Nachkommen 
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den immer wiederkehrenden Vornamen Meier, Benedict und Simon und an ihren Wohn— 
haufern jum Buchsbaum, jum Apfelbaum und jur goldenen Wage ju erfennen, Bei 
der grofien UWusbreitung der Familie wiirde es den Lefer nur verwirren, wenn ich alle 
Witglieder und namentlich die Witglieder ausgeftorbener Aweige hier anfiihren wollte. 
Ich beſchränke mid) daher auf folgende Mitteilungen: 

~ Weyer (Wayer) Haffel hinterließ vier Sohne: 

A) Benedict Wayer (Weyer) im hinteren Buchsbaum, dann jur Wage, + 1704; 
weiteres unten. 

B) Simon ayer, [680 im hinteren Buchsbaum, dann jum Apfelbaum, heiratete 
Creinle Wimpfen, + 1714. 

Séhne: a) Benedict Simon, 171] zur Wage, ¢ 1747. 
b) £6b Simon jum pfelbaum 1709. 
c) Mayer Simon 1716, F 1749. 
C) £5b Wayer jum Apfelbaum, + 1718. 
Sohn: Simon £6b 1721, + 1759. 

Sohn: £66 Simon + 1764. Hu den Nachkommen gehirt wohl ber 
Paftetenbader £5b Simon Goldſchmidt im roten Upfel, Juden— 
gaffe A 49, + (857, Dater des Konditors Simon Goldfdmidt. 

D) Jofef Mayer jur Wage, heiratete [687 Miriam Zunz, + (715. 

Séhne: a) Wayer Joſef [72], ¢ 1757. 
b) Michel Joſef 1710, + 1762. 
Sohn (fraglih): Levin (Köb) Michael Goldſchmidt zum Schwert 
1758 —- 1816, welder 2 Séhne: Wichel, + 1829, und Dr. jur. 
Karl Leopold Goldfdmidt, Advokat, 1787—1858, hinterlies. 
Der an erfter Stelle genannte Benedict Mayer Goldfdmidt-Haffel jur Wage handelte 
mit Cud) und Kattun ſtückweiſe, gehdrte [700 ju den höchſtbeſteuerten Juden und ftarb 
1704 als Dorfteher der Gemeinde. Seine Grabinfdprift bezeichnet ihn als den Dor: 
nehmen, den Begiiterten. Er hinterließ 6 Sdhne: 

I, Meier Benedict Haffel jum WUpfelbaum, heiratete 1707 Briefdye Schuh aus 
Hamburg, + 1755; fein Sohn Benedict Meier im Upfelbaum + [799 und deffen 
Sohn Samuel Benedict zum Upfelbaum. 

I], Amſchel Benedict, heiratete 1709 im Budsbaum Sara Speyer, fpdter zur 
griinen Ciir, wohlhabend, + 1762; fein Sohn war Salomon Amſchel zur engen 
Tür + 1740 und fein Enfel Abraham Salomon WAmfdel Goldfdmidt + 1760. 

Ill. Gabriel Goldſchmidt, nad Amſterdam ausgewandert. 
IV. Jafob Benedict sum Apfelbaum, heiratete [717 Madle Hadamar, + (772 ſehr alt. 
Séhne: a) Meier Jakob zum Schwert 1764, + 1796. 
b) Hirſch Jafob + 1770. 
c) Gumpel Jafob + 1778. 
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d) Wofes Jakob Goldfdmidt, Seibenhandler, + (793. 

Sohn: David Wofes jum griinen Lowen, Seidenhandler, |765—1838, 

heiratete 1782 Nannette Barud) (Bdrne), 
Sohn: Jafob David gum griinen fdwen, Spradlehrer, 
1785—|847, heiratete 7. März [802 Adelheid 
Rothſchild, Cochter des Bankiers Wofes Amſchel 

Rothchild. 

Séhne: 1) Wofes Jafob, dann Moris Ritter 
von Goldſchmidt, 1805-1888, heiratete 
1831 Nannette Landauer aus Wien. 
2) Amſchel Jafob, Handelsmann, 1808 — 
1864, heiratete 1854 Nanette Reis; 
fein Sohn Moritz Wolf in Condon. 
3) Leopold Jakob von Goldfdymidt, 
1811—1885, Bandelsmann und würt⸗ 
tembergifhher Konful, Cangeftrafe 36, 
heiratete 1859 Henriette Weiswoeiller. 

V. Mofes Benedict, (718 jum UApfelbaum. 

VL Iſaak Benedict Goldſchmidt, 1695 jum Budsbaum, [700 im Kradbein, 
1711 zur Waage, + 1725. Er betrieb feit 17135 einen bedentenden Handel mit 
engliſchen Tũchern, welche er durd) Arend van der Waeyen ju Amſterdam hierher 
fpedieren lief, und mit BHarlemer Tüchern, von welchen er hier ein bedeutendes 
fager hielt. Hierbei ftand er von 1713 — 1718 mit Johann de Roos aus Harlem 
in lebhaftefter Gejdhaftsverbindung, welder jahrelang hier gelebt und die Der: 
bindlidhfeiten des Goldſchmidt bei feinen Lieferanten durch Wedhfel auf Abraham 
und Juftus de Haan geregelt hatte. Allein fiir die Feit von Ende Auguſt 1717 
bis Juni 1718, alfo fiir bdreiviertel “Jahr, beliefen fid) diefe Derbindlicdfeiten 
auf 83954 Taler. Hiervon foll er die Halfte fchuldig geblieben fein, was ju 
einem grofen Prozeß führte, in deffen Derlauf die Generalftaaten im Sabre 1720 
einen befonderen Gefandten, Hamel Bruyninr, nad) Franffurt ſchickten. Iſauk 
Benedict Goldfdmidt ftarb bereits 1725. 

Die Samilie wurde fortgepflanst durd) feinen Sohn Benedict Iſaak zum Schuh 1715, 
+ (771, welder wiederum folgende 5 Sohne hinterlies: 
1) Mofes Benedict im Apfelbaum [758, + (804. 
Sohn: Simon Moſes sum Sdhubh, dann Bornheimerftrafe BS (Wr. 12), Wechſel⸗ 
mafler, 1770 1832, heiratete (787 Giitle Goldfdmidt. 
Séhne: a) Benedict Simon Goldſchmidt, Wedhfelmafler, 1 788— 1871, 
heiratete 1816 Eliſe Goldſchmidi. 
b) Moſes Simon, Handelsmann, 1805—[890. 
c) Herz Simon, Handelsmann, 1807—1886. 





2) Siisfind Benedict Goldſchmidt jum Schuh, heiratete [776 Lea Goldſchmidt, 
+ 1782. 

Sohn: Benedict Siisfind 1779—1851, heiratete 1816 Karoline Hirſch. 

Séhne: a) Siisfind Benedict + 1898 ledig. 
b) Hirſch Benedict, Cigarrenhandler, + 1875. 
c) Jofef + 1895. 

3) Salomon Benedict GoldfhWmidt jum Sdhubh, [758—18]2, verheiratet 
mit Rehle Caffel genannt Bing aus Offenbach, deren zahlreiche Nachkommen aus 
einem im Jahr 1879 gedrudten Verzeichnis der Herrn Richard Worit Weyer 
und Elias Ullmann ju erfehen find. 

Ubgefehen von dem jiingften Sohn €5b Salomon Goldſchmidt, 1787 — 1873, weldyer 
nur eine Tochter hinterlieB, haben die vier älteren Sohne folgende Zweige der Familie 
begriindet : . 

A) Benedict Salomon Goldfdhmidt jum Weinheber, 1769—1826, heiratete 
1796 Bela Braunſchweig und 1813 deren Schmefter Sabina. 

Sshne: 1) Wayer Benedict 1796 — 1861, heiratete 1824 Jettchen Schames. 

2) Moſes (Moris) Benedict, Banfier in der Langeftrafe, | 798— 1879, 
heiratete 1828 Hannden Oppenheim. 

5) Aayum Benedict |800—1889, heiratete 1828 Karoline Goldfdpmidt, 
fpater in Amſterdam. 

4) £5b (€eopold) 1801 —1 895, heiratete [83 Cherefe Jeidels aus Würzburg. 

5) Philipp [809—1890, heiratete 1840 Mina Stern. 

6) Salomon Benedict 18(8—1906, Begriinder der Wetallhandlung Sal. 
Ben. Goldſchmidt & Söhne, heiratete 1846 Joſephine von Portheim. 

B) Hayum Salomon Goldfdmidt 1773—1843, heivatete 1797 Geldyen Gans, 
Todjter des Handelsmannes Feift Hers Gans. 

Kinder: 1) Benedict Hayum Salomon Goldfdhmidt, Bankier, Grog: 
herzoglich toskaniſcher Honful, Cangeſtraße 14, dann Mainzer Land- 
ſtraße 10, 1798 - 18753, heiratete 1820 Jeanette Uann, Tochter des 
Bankiers Jakob hirſch Kann; hatte 14 Kinder, unter dieſen folgende 
7 Séhne: 

a) Salomon 1821-1888, heiratete 1854 in Paris Henriette Behrend, 

b) Ferdinand Benedict, geboren 1826, heiratete 1858 Hortenfe 
Eugénie Cerfbeer, Cochter des Alphonſe Cerfbeer ju Paris. 

c) Iſaac Benedict, heiratete 1862 in Florenz Sofie Franchetti. 

d) Leopold Benedict Hayum, Teilhaber von B. H. Goldſchmidt, 
Mainzer Landſtraße 10, heiratete 1855 Regine Biſchofsheim. 

e) Hermann Benedict Hayum 1851—1866, außerhalb. 

f) Adolf Benedict Hayum, Ceilhaber von B. H. Goldſchmidt, 
Mainzer Candftrafe 18, heiratete (866 Wice Emma Moſes. 
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g) Marimilian Benedict Hayum von Goldfdhmidt-Rothidild, eben: 
falls Ceilhaber von B. H. Goldfdmidt, heiratete 1878 Minna 
genannt Minka freiin von Rothfdpild. 

2) Hers Hayum, Handelsmann, ſchöne Ausſicht 6, |799—1879, heiratete 
{825 Henriette Schnapper. 
5) Aron Hayum, Handelsmann, |802— 1851, heiratete 1828 Sara Stiebel. 
4) Warianne, heiratete Louis Raphael Biſchofsheim in Amſterdam. 
5) Karoline, heiratete 1828 ihren Detter Hayum Benedict Goldfchmidt. 
6) Regina, heiratete 1829 ihren Detter Eduard Jakob H. Hann. 
7) Jetta, heiratete Jonathan Raphael Bifdhofsheim in Untwerpen. 
8) Salonton, geb. 1814, Dr, jur., Advokat, + (898 in Paris. 
C) Mayer Salomon Goldfdmidt (775—1854, Allerheiligenſtraße 79, heiratete 
180) Hindle Caffel, fpater Caffela genannt, und 1830 Rofina Schloß. 
Sohne: 1) Hayum genannt Hermann, beriihmter Uftronom und Maler in Paris, 
{802— 1866, heiratete [86] Wdelaide Pierette Woreau. 
2) Wilhelm Wayer 1805 — 1866, heiratete 1835 Regine Oppenheim. 
3) Sigfind (Siegmund) Mayer 1804— 1882, heiratete 1858 Hanndjen Fleſch. 
4) Salomon Jakob 1857—1905, heiratete 1865 Mathilde Bing. 
D) Jofeph Salomon Goldſchmidt (782—1862, heiratete 1810 Gnendle Sdhweid). 
Séhne: 1) Carl Jofeph heiratete 1846 Helene Barud, + (858 ju Paris. 
2) Salomon Joſeph 1812—1865, heiratete (845 Karoline Crier. 
5) Benedict Jofeph (815— 878, Handelsmann und Cafétier, Bornheimer: 
ſtraße 8, heiratete 18435 Rofine Nathan. 
4) Hayum, + 1897. 
Hadufer: |) Budsbaum 1654 bis gegen 1800. 
2) Birnbaum das Hinterhaus, um 1650. 
3) Upfelbaum das Mebenhaus, 1660 bis nad 1800. 
4) Golbene Waage 1688—1770. 
5) Schuh 1750 bis nad) 1800. 
6) Schwert 1760 bis nad) 1800. 
7) Griiner CSwe feit 1782. 
8) Weinheber 1796—1863. 
Standeserhebungen: 

1) Ritterftand fiir Moritz Goldfdmidt, wann? 

2) Wiirtembergifdher Perfonaladel fiir den Wiirtembergifdyen Honful Leopold Gold- 
ſchmidt durd) Derleihung des Ritterkreuzes des Kgl. Würtembergiſchen Ordens 
der Wiirtembergifden Hrone, in Preufen beftatigt 25. Juni 1869. 

3) Preußiſcher Welsftand d. d. Berlin 6, September 1903 unter dem Namen von 
Goldfdmidt-Rothfhild” fiir den Bankier Maximilian Venedift Hayum Goldfdymidt, 
verheiratet mit Minka freiin von Rothſchild. 





Sirmen: 

1) Benedict Goldſchmidt zur Waage, feit (704 Jfaaf Benedict Gold: 
ſchmidt zur Waage, erridtet etwa 1675, in engliſchen und holländiſchen Ciichern, 
Kattun en gros (ſtückweiſe), Neſſeltuch und Pliifd. 

2) Moſes Benedict Goldfdhmidt im Apfelbaum, dann Fahrgaſſe H 44 (Vr. 71), 
vielleicht eine Fortſetzung der vorigen, in hollandifder Leinwand, Baumwollen: und 
Seidenwaren, (770 aud) Lotteriefollefte, erlofden etwa 1812. 

3) Moſes Jakob Goldſchmidt, in Seidenwaren, erridtet etwa 1760, feit [795 vom 
Sohne David Moſes Goldfdmidt im griinen Cowen, dann Céngesgaffe fortgefiihrt. 

4) Siisfind Goldſchmidt im Schuh, in Wlanufafturwaren, erridtet etwa 1776, 
feit februar [825 vom Sohne Benedict Siisfind fortgefiihrt unter der firma 
Eca Goldſchmidt Sohn, Sdnurgaffe. 

5) Benedict Salomon Goldfdmidt im Schuh, ſpäter neue Bornheimerftrafe 
B 2\ (Ur. 7), in Schafwolle und gelbem Wadhs, erridtet 1796, 181] auch in 
fteterfchen Stabl-, Meſſing- und Cifenwaren, feit 1. Januar [826 von feinen 
Séhnen Wayer, Wofes (Moritz) und €5b Benedict unter der firma: Gebriider 
Goldsfdhmidt, Bornheimerſtraße 7, in Stahl-, Meſſing- und Eifenwaren, aelbem 
Wachs, KHommifjion und Spedition, fortgefest, und daneben vom Dater unter der 
alten firma Benedir Salomon Goldfdmidt cin Wechſelgeſchäft crrichtet, 
weldes vom Sohne Moritz (Moſes) Benedict unter der firma Moritz B, Gold: 
ſchmidt, Langeftrafe 350, fortgefiihrt worden ijt und nod heute befteht. 

Ob die von dem jiinaften Sohne Salomon Benedict Goldfdmidt be: 
gtiindete grofe Wetallhandlung aus der Firma „Gebrüder Goldfdmidt”, deren 
Ceilhaber er 1844 war, hervorgegangen ift, entzieht fid) meiner Henntnis. 

6) Heyum Salomon Goldfdmidt, Wechſelgeſchäft im Schuh, dann Lange: 
jtrafe B 8 (Ur. 23), erridtet 1797; feit (817 als Profurift der dltefte Sohn 
Benedict Heyum; erlofchen (843 (fiehe aud) Ur. 9). 

7) Mayer Salomon Goldfdhmidt, Allerheiligenftrafe B 9 (Vr. 55) in Holonial: 
waren und Landesproduften, errichtet [80], feit 1843 von den Söhnen Wilhelm 
Wayer und Sigmund unter der firma M.(ayer) Salomon) Goldfdmidt 
Sébhne, AUllerheiligenftraBe 79, fortgefiihrt; nod) 1866. 

8) Jofef Salomon Goldfdhmidt, CTöngesgaſſe H 164 (Vr. 8) in Holonial: 
waren und Candesproduften, erridjtet um 1810, nod) 1844. 

9) Be(nedict) H(eyum) Goldfdmidt, LCangeftragfe B XXV (Ur. 14), in 
Wechſelgeſchäften, erridjtet 1. Januar 182], ſpäter Fleiner Hirfdgraben 14, be: 
deutendes BanFhaus, liquidiert gegen 1900. 

10) Herz; Hayum Goldfdmidt, LCangeftrage, in Wanufafturwaren en gros, 
erridtet 35. Sebruar 1826, fpdter ſchöne Ausſicht 6, in Staatspapiergefdhaften. 
19 U(ron) H(ayum) Goldfdmidt jun, ſchöne Ausſicht 35, Wechſelgeſchäft, 

erridtet 9. Jannar 1828, ſpäter in Köln. 





12) Hayum Benedict Goldfdmidt, Bornheimerftr. 7, Handlung in ruſſiſchen 
und polnifden Produften, rohen Hauten und Leder en gros & en détail, erridhtet 
14. Mai 1827, fpdter in Amſterdam. 

15) Benedict Goldfdmidt, Wollgraben 5, in Spezerei- und italienifdjen Waren, 
Cigarrenfabrif, erridjtet 23. Wow. 18358, ſpäter Schnurgaſſe 22. 

14) Mofes Simon Goldfhhmidt & Comp., Seilerftrafe, dann Cangeftrafe 49, 
in Manufakturwaren en gros & en détail, errichtet etwa 1840. 

15) U(mfcdhel) J(afob) Goldf{amidt, Schnurgaſſe 20, feit Desember 1847, vorher 
Iſſaac) Elias) Reis & Co., in wollenen und baumwollenen englifden Garnen 
und franzSfifdyen Battiften. 


200. Golbfdjmitt gen. Hamel, aud) Homel und Humel, der nad) der weſt— 
fäliſchen Stadt Hameln benannte, feit 1648 im alten Goldfdmidtidjen Haus jum Horb 
und sur Wanne wohnende Zweig der Familie, von welchem fic) jedod) nicht mit Beftimmt: 
heit fagen läßt, ob er von einem Sohn oder von einem aus Hameln ftammenden Schwieger⸗ 
fon der Familie abjtammt. Wud) der verwandtſchaftliche Sufammenhang der zahlreichen, 
ju diefem Zweig geredneten Perfonen läßt fid) nicht beftimmt nadweifen; fie bilben 
drei Gruppen, welde auf folgende Stammpäter zurückzuführen find: 

I) Saat von Hameln, Wedsler jum Horb und jur Wanne, aufgenommen am 

25. Upril 1648, + 1665 (16747). 

Il) Hayum, [69] zur Wanne, feit [700 im goldnen Sdwan, + [75]. 
III) David Homel zur Wanne 1697, fpdter jum Hameel, + 1741. 

Su I. Iſaak von Hameln begriindete eine Wechſel- und Juwelenhandlung, welde 
su grofem Unfehen gelangte und nad) feinem friihen Code von feiner Witwe und feinen 
bret Sdhnen, Juda (€5b), genannt das Goldlébdye, 1678, + (709, Wofes 1685, + [71] 
und Nathan 1687, 7 1745 in hohem Alter, mit junehmendem Erfolg fortgefest worden 
it. Im Jahr 1676 bediente fid) die Landgrafin von Heffen-Haffel der Hilfe diefer Hand- 
lung jur Ubermittlung von Derpflegungsgeldern an ihre um Strafburg ftehenden Cruppen. 
Um das Jahr 1700 war die Wechſel- und Fuwelenhandlung „Iſaak Goldſchmidt feel. 
Wittib und Sohne in der Wanne” vielleicht die angefehenfte in der gangen Judengaffe. 
Sie war die biefige Horrefpondentin des beriihmten faiferlidjen Hofbanfiers Samuel 
Oppenheimer in Wien und bei deffen grofartigen Wechſelgeſchäften ftarf beteiligt. Als 
dicfer in der Franffurter Oftermeffe 1705 feine falligen Wechfel nicht einldfen fonnte, 
entjtand eine derartige Hrifis, daß der Wagiftrat um Prolongation der fonft feftftehenden 
Akzeptationstage erfud)t werden mufte, damit die Meßzahlungen wenigitens einigermafen 
geregelt werden fonnten. Das Haus Goldfdmidt, weldes fiir etwa 200000 Taler 
Oppenheimerſche Wechſel afjeptiert hatte, wandte fid) in feiner Derlegenheit an den 
biefigen bedeutenden Banfier Chriftian Rhoft. Trotz feiner eigenen grofen Engagements 
entſchloß er ſich, die Wedhfel zu indoffieren und bierdurd) das Haus Goldfdmidt ju 
halten. Don den Wedfeln famen foldye im Betrage von 155566 Calern uneingeldft 





aus Wien, Hamburg, Umfterdam, Uugsburg, Breslau und Leipzig wieder zurück, ſodaß 
Rhoft diefen Betrag bezahlen mußte. Er fonnte zwar fiir 109122 Caler Wedfel an 
Goldfdmidt zurückgeben, mußte fid) jedoch wegen des bedeutenden Reftes an die Oppen: 
heimerfche Honfursmaffe verweiſen laffen. 

Das Haus Goldſchmidt befdhrantte fid) wie die anderen Bankhaufer diefer Heit 
nicht bloß auf Geld und Wechſelgeſchäfte, fondern beteiligte fid) aud) an Waren: | 
fpefulationsgefhhaften, fo namentlidh am Juwelenhandel und an grofen Urmeelieferungen. 
Don wem und in welder Weife die letzteren damals betrieben worden find, diirfte aus 
folgendem merfwiirdigen Fall ju erfehen fein. 

Der aus franffurt ftammende faiferlide Banfier und Urmeelieferant Johann 
Chriftoph von Wohr hatte mit einer hochadeligen Dame, der verwitweten Grafin Sofie 
von Schönborn⸗Buchheim am 6, März [709 einen Dertrag wegen Lieferung von Getreide 
an die Faiferlidjen Cruppen ju Philippsburg abgeſchloſſen. Wenngleich Herr von Mohr 
fi) in einem Schreiben an die Grafin die Hinguziehung von Juden ju diefem Geſchäft 
ausdriidlid) verbeten hatte, hatte diefe nichts Eiligeres zu tun, als die Erfiillung ihrer 
Derbindlidfeiten dem Iſaac Cöb Goldfdmidt jur Wanne, dem älteſten Sohn des Gold: 
löbche, ju iibertragen. Diefer lieferte infolgedeffen im März 1709 nad) Pbilippsburg 
50000 Metzen Hafer A 56 Kreuzer (28000 Gulden), 4000 Sentner Mehl A 2*/2 Gulden 
(10000 Gulden) und 1711 nod) 3000 Mainzer Walter Horn a 5*/2 Gulden (10500 Gulden). 
Die Grafin, welche ihm bereits vor der erften Lieferung als Pfand fiir 6000 Gulden 
Juwelen verfest hatte, wies den Goldſchmidt wegen feiner Lorderung mit 6000 Gulden 
auf den Banfier Rhoft, mit [2655 Gulden auf Jafob von den Velden und mit 
50000 Gulben auf Hamburg an. Wie gewdHnlich, fam es hinſichtlich des Reftes ju 
Streitigfeiten wegen unredlidher und verfpateter fieferung, wegen der Berechnung von 
Hinfen und wegen der Geldforten. 

Yaak £5b Goldſchmidt erwarb fic) nad) dem Judenbrand zwecks ungehinderterer Tatig: 
feit in der benachbarten Iſenburgiſchen Refidensftadt Offenbach a, M. das Scholliſche Haus, 
wohl in Anrechnung auf feine forderung von 5400 Calern gegen den KHammerrat Scholl. 

Das Goldfdmidtihe Gefhaftshaus hatte in den nächſten Jahren wenig Gliic, 
nachdem es bereits durd) den Oppenheimerſchen Honfurs um den grdften Teil feiner 
Wittel gefommen war. Unmittelbar nad) dem grofen Judenbrand, durd) welchen es 
aud) feine gefamten Geſchäftsbücher verlor, machte es gegen Rhoft eine Forderung von 
13560 Talern geltend, welche zu einem ſehr intereffanten, erft im Jahr 1764 durch 
Vergleich der Erben erledigten Prozeß gefiihrt hat. Infolge der fortgefebten grofen 
Derlufte ftellte der Ceilhaber des Haufes, Nathan Goldfdmidt, bei der grofen Uriſis 
des Jahres 1721 mit 40575 Calern und einige Jahre darauf fein Meffe Iſaac Cöb 
Goldſchmidt, welder bei dem Levyfdyen Honfurs in Mancy ftarf beteiliat war, mit 
etwa 45000 Calern feine Aahlungen ein. Unter feinen Glaubigern befanden fid) auch 
verſchiedene franffurter Banfiers wie Wiefenhiiter und die Weblerfdyen Séhne. Welche 
Summen die beiden genannten familienmitglieder felbft ausftehen hatten, geht daraus 
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Sébhne: Iſaak Joſeph 1798—1862 und 
Samuel £5b 1807 1861. 
ß) Löb Iſaak, im goldnen Strauß (Wir. 134), 
1 760—1841, ledig, 1800 gleich ſeinem Bruder 
Jofef auf 35000 Gulden Vermögen eingeſchätzt. 
3) Michael Mofes jur Wanne und jum weifen Seder, 
heiratete 1714 Giitle Landau, + 1760, vermdgend. 
Séhne: a) £5b (Cevin) Michael in der goldenen Eeiter, heiratete 
Sorle Hulp, (737, 7 | 772. 
Shne: a) Daniel Cöb im falten Bad 1760, + 1808. 
Séhne: 1) Salomon Daniel im Schiff 
(762— 1813, Banfier, heiratete 
783 Giitle Rothſchild, Codhter 
des Umfchel Roth{hild, 1 755— 
1812, Schwefter des Mapyer 
Amſchel Rothſchild; Finderlos. 
2) Michael Daniel im Schiff 
|764—1826, Banfier, heiratete 
1790 Bella Hahn. 
3) Moſes Daniel, Banfier, + 1844. 
B) 2lbraham €£6b jur Wanne (Yr. 55) 1748— 
817, heiratete 1766 Henle Oppenheim. 
Auch feine vier Séhne: Michael Abraham 
1767-1829, verheiratet mit Edel Gets Amſchel, 
Hers fF (842, der Hleiderhandler Salomon 
Abraham + [845 und der Handelsmann €5b 
Abraham + 1850 wohnten nod im Stamm⸗ 
haus zur Wanne in der Judengaffe Wr. 55. 
1) Iſaak €5b zur Wanne (748—1 821, heiratete 
[773 Réschen Maas. 
Sohn: Salomon Iſaak im goldnen Strang, 
dann Sriedberger Unlage 7, heiratete 
1835 fanny Weifweiler. 
b) Salomon Michael (747, + 17935. 
Sohn: Mofes Salomon im weifen Bedher (762, wohl: 
habend. ' 


c) Iſaak Michael, heiratete 1750 Hindle Wallad) aus 
Hannover, + 176]. 
4) Ubraham Moſes, nok 1764. 








Séhne: a) David Emanuel (Mendle) in der Fudengaffe 11 jum Hameel 
1745—|828, heiratete 1773 Lea Lord, 
Sohn: Emanuel + 1850. 
b) Seift Emanuel jum Kameel 1746— 1827. 
Sohn: Emanuel feift Goldfdmidst 1785—1859, ledig. 
Ceilhaber der antiquarifchen Bud) und Hunjthand- 
lung Wimpfen und Goldfdmidt, 
häuſer: |) Korb und Wanne 1648 (1550)—1858. 
2) Goldener Schwan daneben 1760 (1521)— 1895. 
3) Weifer Becher daneben 1 700—1879. 
4) Kameelthier 1700—1838. 
5) Goldene Leiter 1737 - 1772. 
6) Goldener Straug (Ur. 131) (725—1864. 
7) Kaltes Bad 1860—1808. 
8) Schiff, gegen 1800. 


Sirmen: 
1) Dfaak Goldfdhmidt in der Wanne, in Wechſel, Juwelen und Urmeelieferungen, 
feit 1674 Iſaak Goldſchmidt feel. Wittib & Séhne, erlofden etwa 1764. 
2) Levin Michael Goldfdmidt jum Sdywert, dann Fahrgaſſe 42, in Sis und 
Kattun, errichtet 1774, erlofdhen 1816. 
3) Jofeph Marx Goldfdmidt, feit 6. Juli 1807 David Jeſaias Bonn, erridjtet 


gegen | 780. 

4) Amſchel Iſaac Goldfdmidt, erridtet gegen 1780, nod) 1815. 

5) Goldfdmidt & Hanan, im englifchen Waren, erridtet 14. Sept. 1781 von 
Jafob £56 Goldfdmidt und Cehmann Iſaak Hanau junior, 1835 Töngesgaſſe 38, 
in Wlanufafturwaren, (850 ſchöne Ausſicht 4, 1868 in Liquidation. 

6) Salomon Daniel Goldſchmidt im Schiff, dann Bornheimerftrafe 17, in 
Wechſelgeſchäften, errichtet (783, feit 1815 fortgefiihrt von den Briidern Michael 
und Moſes Daniel Goldfdmidt, feit 20. April 1825 nur von letzterem, er: 
loſchen 1844. 

7) Mendle Mofes Goldfdhmidt jum wmeifen Cowen, dann fabrgaffe A 119, 
in Juwelen und Ubren, erridtet 1784, feit Uuguft 1837 M. M. Goldfdhmidt 
Söhne (Moris, Jonas und David Wendel), 15. Wuguft 1821 getrennt in Wendel 
Moſes Goldfhmidt, in Juwelen und Wedfel, nod 1855, und Moritz M. Gold: 
ſchmidt (fiehe Vr. 9). 

8) Jafob £5b Goldfdmidt, in der Fabhrgaffe im Üönig von England, in eng: 
liſchen Waren, erridtet 1788, erlofden 182]. 

9) Worit Goldfdmidt, in Juwelen und Goldwaren, [82] entftanden aus IT. IM. 
Goldſchmidt Sohne (jiehe Wr. 6), 1848 fortgefest vom Sohne Warimilian unter 
der firma Moris Goldfdmidt Sohn, Heil 33, nod) 1866. 
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(0) Warimilian Goldſchmidt, in Wanufafturwaren, Feil 55, bald erlofchen. 

Ll) D(big) Wolf) Goldfdmidst, Wodewarenhandlung, erridtet (810, 1856 von 
der Witwe Katden Goldſchmidt geb. Worms fortgefest, Schnurgaſſe 35, nod) (854. 

12) B. Goldfdhmidt-Straug, Fahrgaſſe 85, in Wanufafturwaren und Spedition, 
erridtet gegen 1835 von Barud) “Yaak Goldfdmidt, verheiratet mit Crautche 
geb. Straug, nod) 1866. 

13) Uron Amſchel Goldfdmidt, Brückhofſtraße (0, dann Schnurgaffe 4, in 
Manufakturwaren, erridjtet 20. Mai 1840, nod) (866. 

14) Jofeph Goldfdhmidt, Brückhofſtraße 10, in Wanufalturwaren, erridptet 
12. Upril 1843, bald erlofdjen. 

(5) Heinrid) Goldſchmidt, Bornheimerftrafe Wr. 42, in Kommiffion und Spedition, 
erridjtet 28. Upril 1843, bald erlofchen. 

16) J. 3. Goldfdmidt, Seilerftrafe 23, in Wechſeln, Gelbverwedslung, Rommiſſion 
und Spedition, errichtet 19. Jan. [849 von Iſaak Joſeph und Samuel £5b Gold- 
ſchmidt, 1866 Feil 29. 
20|. Golbftein, aufgenommen Ende 1848 mit Moſes Goldjtein aus Diesped, 

Sohn des Wayer Goldftein dafelbjt, bei feiner Derheiratung mit Sara hirſch. Im Jahre 
1852 folgte der Untiquariatsbudhandler Abraham Goldftein aus Gerolshofen in Baiern. 
Sirma: M. Goldftein, Schnurgaſſe 23, in Cud, Manufafturwaren, Hommiffion und 

Spebdition, erridjtet 20. Dezember 1848, ſpãter M. & A. Goldftein, Schnurgaffe 41. 

202. Gottingen, aud) Gautingen, ein Herfunftsname, welden Weier und der 
fromme Weismann, Sdhne des Eleafar, beide 1597 verftorben, und fodann Wofes + 1762 
und Aron Gumprid) (747, + 1771, gefiihrt haben. 

205. Gotz, der von eingelnen Witgliedern der Familie Getz Amſchel angenommene 
Mame. So nennt fic) Cudwig Amſchel, 1788 — 1843, welcher 1814 Karoline Maſſenbach 
heiratete und einen [382 in Condon verftorbenen Sohn Eduard Cudwig hinterließ: Gig. 
Ferner erridjtet am 27. Uuguft 1827 ein Samuel Gg in der Schnurgaſſe eine Handlung in 
Wanufafturwaren und Wedfeln und in der Brückhofſtraße wohnte cin Sußmann Götz 
Tt 1842. 

204. Grabits, aufgenonimen um 1822 mit Abraham Salomon Gräditz aus 
Boͤhmen bei feiner Derheiratung mit Bernella Hamburg. 
firma: U. S. Graedits, ſpäter U. S. Graedits fel. Witwe, Allerheiligenſtraße 85, in 

£otteric, Hommiffion und Spedition. 

205. Griinebaum, cine nad) ihrem Stammbaus jum griinen Baum benannte, 
pon Widel jum griinen Baum 1607 abfiammende familie, Er fcheint ein Sohn oder 
naher Derwandter des Jakob von Günzburg gewefen ju fein, welder im Jahre 1580 
mit feinem Bruder Ubraham im Haus zum Stiefel, feit [590 im griinen Baum gewohnt 
hat. Michel hinterließ einen Sohn, den im Jahre 1694 verftorbenen hochgeachteten 
Hers jum oriinen Baum, und diefer wiederum drei Sohne: 





|) Wichel, heiratete (683, + (726 in der goldnen Schadptel. 

2) 2Ufiba, heiratete 1692, + 1726 im Uebenhaus jur Amſel. 

3) Mofes Hers + 1743, fehr alt. 

Die familie war bis [800 unbemittelt. In diefem Jahre lebten hier zwei Brüder: 
Michael Her; Griinebaum 1735 — 1825, welder (779 Friederife Deus heiratete und 
zwei Sohne Herk und Beer hinterlief, die nad) Wien versogen, und Abraham Her; 
Griinebaum in der goldnen Sdhachtel, welder 1791 Jitelche Sichel heiratete und einen 
Sohn Michel Whraham hinterließ. 

Hdufer: |) Griner Saum [607—]7\ |. 
2) Goldene Schachtel 1714 bis nad) 1800. 
Sirmen: 

Y Ubraham herz Griinebaum in der goldnen Schachtel, fpater Fahrgaſſe H 32 
(Yr. 95), in Wechſelgeſchäften, nod) 1844. 

2) Wichhael) U(braham) Griinebaum, Fahrgaſſe K 115 (Vr. 33) in Manu— 
fafturwaren, errichtet (835, feit dem Cintritt des Schwagers Ariedrid) Simon 
Ballin am |. Januar 1850 M. A. Griinebaum & Ballin, Cangeftrage 21, 
in HKommiffion, Erport und Bankgeſchäften, nod) 1866. 

3) Ut. Griinebaum, Fahrgaſſe 144, in kurzen Waren, Hommiffion und Spedition, 

erridtet 28. September 1849 von Herrn Widael Samuel Griinebaum. 


206. Griinhut oder Hut, ein feit 1584 mit Iſrael von Emden jum griinen Hut 
genannter Zweig der alteren familie Emden, Iſrael verfteuerte [610 ein Dermdgen 
pon 7000 Gulden, 1620 ein foldjes von 15000 Gulden und ftarb 1627 in hohem 
Alter. Er wird bei einer Gelegenheit als beriihmter Rabbiner bezeichnet; aus welchem 
Grunde war nicht feftzuftellen. Abgeſehen von drei Töchtern, Risdhen F bereits 1584, 
Schoönchen, verheiratet mit David jur Pfanne, ; 1586 und Giitdhen, feit [585 mit Low 
zur Schule verheiratet, hinterließ er folgende vier Söhne: 

1) David jum griinen Hut, heiratete (599, + 1647, der Stammhalter. 
2) Salomon von Emden jum griinen Hut, heiratete (609 Giitle von Hengsfeld, nach 
mehrjdbriger Abweſenheit im September 1617 hier wieder aufgenommen, heiratete 

1625 in zweiter Ehe, ¢ 1647. Im Jahr 1636 verlor er zwei jugendlide Sdhne, 

Mordechai und Simon. ? 

5) Samuel jum griinen Hut 7 1628. 
4) Moſche in fulba F 1628. 

Die familie Griinhut wurde durd) den Sohn des David, Wathan zum griinen 
Hut, welder 1645 Schöngen von Hildesheim heiratete und 1684 ftarb, fortgefest. Deſſen 
Sohn David Uathan Griinhut, + 1723, hinterlic& wiederum drei Sohne: Abraham 
f+ 1739, Simon + [750 und Mendle David + 1762, welde ſämtlich Finderlos ftarben. 

Haus: Griiner Hut 1584—]71 1. 





207. Guggenheim, aud Oppenheimer und Heidelburg, ein feit etwa 1700 
hier anſäſſiger Aweig der beriihmten faiferlidjen Hofbanfiersfamilie Oppenheimer zu 
Wien, welder mit der Familie Drad) verwandt war und in deren Haus jum Roft 
wohnte, Die @Witglieder betrieben hier Bank: und Wedhfelgefdafte und waren reid). 
Es werden folgende erwähnt: 

1) Wolf Guggenheim oder Oppenheimer (Heidelburg) aus Wien, ein Enkel des kaiſerlichen 
Oberhoffaftors Samuel Oppenheimer in Wien, 1700 als Wechsler im Drach'ſchen 
Haus jum Roft, fiir weldhes er im War; 1702 durd) Herts Wohl jum weifen 
Sdhwan den Mietzins fiir 14 Jahre mit 500 Gulden besahlen läßt; wohnt nad 
dem Judenbrand im rothen CLöwen, heiratet in erfter Ehe Wilden Schiff + 1736 
und in zweiter Ehe deren Schweſter Efther Schiff und ftirbt 1744. Mach: 
kommen finden fid) feine Nachrichten. 

2) Jofeph Guggenheim oder Oppenheimer (Heidelburg), feit etwa 1705 als 
Wechsler im Roft, heiratet in erfter Ehe Frummet Oppenheimer, dic jüngſte Codter 
des faiferlidjen Oberhoffaftors Samuel Oppenheimer, welde am 14. Upril 1715 
ftirbt, und in zweiter Ehe Ella Barches, Codter des David Bardyes zu Halberftadt, 
und ftirbt am 3. Sebruar 1735. Er hielt fid) einen férmlichen Hofftaat, welder 
1709 aus drei Mägden, zwei Dienern und einem Hauslehrer beftand, ein Beweis 
dafiir, daß aud) in der engen Judengaſſe glangende Haushaltungen vorhanden 
gewefen find. Der Dorbefiger des Haufes jum oft, der kaiſerliche Hommiffar 
Schmul Drad, hatte fid) 1694 zwei Diener und zwei Mägde gehalten. 

Jofeph Guggenheim hinterließ jwei Sohne, Whraham und Wofes Jofeph Guggen 
heim + (740, und eine Cocdter Wirjam Sara, welche den L6H Singheim aus Wannheim 
(+ 4 Suni 1744 in Wien) heiratete. 

Auger diefen Familienmitgliedern gab es nod) einen Gemeindediener Abraham 
Elias Guggenheim, welder 1726 ſtarb. 


208. Gumper3, aud) Gumpert; und Gomperz, früher Emmerich. Die 
meifien Mitglieder der feit 1649 hier anfafjigen, niederrheiniſchen Cevitenfamilic 
Emmerich haben feit etwa 1700 ihren familiennamen in Gumipers umgewandelt, fo 
gegen 1700 der Geldwedsler Mathan Feibelmann Emmerich im griinen Hut in Mathan 
Gumpertz, + 1758, und insbefondere die Sdhne des Feibelmann Salomon Emmerid) 
jumt griinen Hut (711, F 1760, nämlich: 

1) Salomon feibelmann (7335, ¢ [772 
2) £5b feibelmann 1759, ¢ [782 dauernd in Gumpert. 
5) Gumpel feibelmann 1750, + 1793 

Die Familie ſcheint mit Rückſicht auf das hohe Unfehen, welches fid) die in Emmerich 
verbliebenen SamilienangehSrigen gegen 1700 erwarben, den Herfunftsnamen Emmerich 
in den befannteren Mamen Gumpertz umgewandelt ju haben. Der Aufſchwung der 
Samilie hatte mit den beiden Brüdern Elias Gompers ju Emmerid) und Benedift 
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Gomperz ju Lippftadt begonnen, weldhe fid) die befondere landesbefannte Gunft des 
gtofen Kurfürſten erwarben, Während ein Sohn des legteren als Finanzmann ju 
Nymwegen das Dertrauen der niederländiſchen Generalftaaten genof, wurde ein Sohn 
des erfteren, Ruben Elias Gompers, ju Wefel im Jahr 1695 Dorfteher der Judenſchaft 
und durch Patent vom 24. Wai 1700 als der erfte jüdiſche Beamte Preußens General: 
fteuereinnehmer im Herzjogtum Cleve und der Graffdhaft Warf. Er war bei den faifer- 
lidken Finanzgeſchäften und Urmeelieferungen beteiligt und unterhielt ausgedehnte Geſchäfts⸗ 
verbindungen, fo 3. B. mit dem Manne feiner Schhwefter, Jakob Berens zu Hannover, 
+ 1697, dem Sohne des befannten hannöverſchen Hof- und Kammeragenten Liepmann 
Berens. Cine jweite Schweſter des Ruben Elias Gomperz Namens Süß war mit dem 
hiefigen Kapitaliften Wendle Veer zum Einhorn verheiratet. 

Jn Feindfhaft mit diefen Gomperz lebten damals in Wefel noch ein reicher 
Banfier Jafob Gomperz und fein Sohn Salomon, welder fpdter nad) Fürth verzogen ift 
und mit dem dafelbft genannten Salomon Gomper3 genannt Cleve identifd) zu fein ſcheint. 

Die Nachkommen der drei erwähnten Briider Emmerich-Gumperz find folgende 
geweſen: 

I. Don Salomon Feibelmann: 
]) 2lbraham Salomon im Roft + 1805. 
Sohn: Philipp Ubraham |766—1823, heiratet [803 Hannden Hirfdhorn. 
Sohn: Salomon Philipp, Kolonialwarenhandler, heiratet 1838. 
2) £6b Salomon, Eidam des Enod Halle, + 1770. 
Séhne: a) Wlrander Cöb in der Judengaſſe A 78, (763—1819. 
b) Abraham £56 im griinen Hut 1765 1655. 
c) Joel L5b 1 769—1849, heiratet 1787 Golde Got. 
Sihne: £5b + 187] und — 1834 Gerümpler, Judengaſſe 92. 
Il. Don Cöb Seibelmann: 
1) Aron £65b. | 
2) Lazarus Cöb im griinen Hut, verfteuert ein Dermdgen von 50000 Gulden. 
Sohn: Hers Lazarus 1776—1856, heiratet 1808 Ejther Schloß aus Offenbach. 
Sohn: Leopold, Wechsler, heiratet 1848 Betty Cahn. 
Il, Don Gumpel Feibelmann: 

Sohn: £66 Gumpel 1754—1817. 

Dem Wohlftand und Wohltatigfeitsfinn diefer Familie verdanft die Stadt Sranffurt 
das Gumperzſche Siechenhaus. 

häuſer: |) Wilde Ente 1648—1740. 
2) Griiner Hut (71 [—1840. 
3) Weifer Stern 
4) Roft gegen 1800. 
5) Goldene Ente | 





Sirmen: 

1) Ubraham £56 Gumperz im grünen Hut, dann im Hirfhfprung an der 
Bornheimer Pforte, zuletzt Fahrgaſſe 61. 

2) S(alomon) Gumperz, Bornheimerftrafe B Sr, in Wanufafturwaren en gros 
& en détail, erridjtet 20. Wai (836, 1854 Allerheiligenſtraße 28, in Holonial: 
waren und Cabaf, 

3) Leopold Gumpers, Seil 19, Geldverwecdhslung, Hommiffion und Spedition, 
erridptet 2. Mai 1843 als Wanufafturwarenhandlung in der Mainſtraße, 1866 Feil 6]. 
209. Gumpers IL, aud) Gomper3, Emmerich und Cleve, aufgenommen im 

Jahr 1705 mit dem Leviten Cosmann Gumperz jum Wedel bei feiner Derheiratung 
mit Süße Schiff, einer Tochter des reidyen Wofes Meter Schiff im grünen Schild. Er 
ſcheint cin Mitglied der fpdter aud) in Fürth anfaffigen Familie Gomper; gewefen und 
um [720 von hier nad) Cleve verzogen zu fein. 

Haus: Wedel 1705—1720. 

210. Gumperz III., juerft genannt gegen 1750 mit Beer Philipp Gumpertz 
jum weifen Odjen, welder vielleidt cin Witglied der erfigenannten familie Gumpers 
Emmerid) gewefen ijt und ju den höchſtbeſteuerten Juden gehört hat. 

Sein Sohn war Elias Beer Gumpertz. Auch der ueben dem weifen Odfen im 
Haus zur Büchſe wohnende, im Jabr [840 verftorbene Lippmann Gumpers-Emmerich, 
mag ju diefer familie gehört haben. 

Haus: Weifer Odfe neben der Büchſe 1750—18 135. 
firma: Clias Beer Gumpers, Töngesgaſſe, in langen Waren, erlofden Ende 18135. 

211. Gumper; [V., friiher Emmerich, aufgenommen im Jahr 1808 mit dem 
Handelsmann Iſaak Michael Emmerid) aus Höchſt bei feiner Derheiratung mit einer 
Enfelin des £56 Gumperz. Er erbielt durd) Senatsbeſchluß vom 17. Wai [8358 die 
€Erlaubnis, den Namen Gumpers anjunehmen. 

212. Gumprecjt, aufgenommen im Jahre 1799 mit Iſaak Jafob Gumprecht 
jur Hellebarte aus Géttingen, Sohn des Handelsmanns Jafob Gumpredt dajfelbft, bei 
feiner Derheiratung mit der Witwe Edele Singheim geb. Riiffelsheim. Er ftarb 1846 
unter Hinterlaffung eines Sohnes Dbilipp, auf der Pfingftweide, dann Schützenſtraße 8. 
firma: Iſaak Jafob Gumpredht, Fahrgaſſe 8, in englifdhen Wanufafturwaren, 

fpiterr Burghold & Gumpredt, aufgeldft Degember 1859. 

215. Gunbergheim, eine mit hirſch Hayum um 1725 aus Gunbdersheim in 
Baiern cingewanderte Familie, deren Mitglieder im Dorderhaus jum Pflug gewohnt und 
die verfchiedenften Lebensftellungen befleidet haben, Wabrend Sußkind Hirſch Gundersheim 
F 1802 etwa 1770 Oberrabbiner im Ersftift Criee und fein Neffe Hayum Jofef 7 1795 
bier Unterrabbiner war, betrieben dic Brüder Jofeph Hayum 1765— 1837 und Moſes 
Hayum Gundersheim auf der fiidweftlichen (redyten) Seite der Bornheimerſtraßße im Haufe 
B 5r (tir. 8) feit etwa (800 eine befannte Haffeewirtidaft, welche der Hechtſchen Mr. 1) 
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gegentiber lag. Andere Familienmitglieder, wie Iſaak Joſef Gundersheim 1747—]827 
und feine beiden in der Brückhofſtraße 2 und 4 wohnende Söhne hirſch Iſaak 1779—1847 
und Leopold Iſaak 1783 — 1845 waren Kaufleute, Seligmann Joſef zur binteren Wanne 
feit 1770, deffen Sohn Samfon Seligmann zur binteren Wanne feit 1818 Metzger. 
Haufer: 1) Pflug, Dorderteil (Mr. 65) 1725 - 1864. 

2) Hintere Wanne (Ur. 55) 1750 - 1864. 

3) Bornheimerftrafe Ur, 8. 
Sirmen: 

1) Sfaaf Jofef Gundersheim im Pflug, fpater Fiegelgaſſe 5, in Tiichern, 
Bieber, flanellen, Bardent, roher Wolle, erridjtet (778, fortgefebt von den Söhnen 
Hirſch Iſaac und Leopold Iſaac und den Enfeln Joſef hirſch und Joſef Leopold 
bis etwa 1852. 

2) Raphael Gundersheim, Schnurgaffe 63, in Wanufafturwaren, Hommiffion 
und Spedition, fpdter Neue Hrame 2] in Seidenwaren, erridtet 16. Juni 1837, 
1866 Téngesgaffe 6. 

214. Ginzburg J., cine um 1560 mit Simon zur Gemfe aus der ſchwäbiſchen 
Stadt Ginzburg a. d. Donau hier eingewanderte familie, deren Nachkommen bald 
andere Namen wie Ginz und Stiebel angenommen haben, wahrend der alte Herfunfts- 
name fur; nad) 1700 von hier ganz verſchwindet. 

Simon von Günzburg jur Gemfe ift ein bedeutender, viel genannter Wiann gewefen, 
welder fid) hier mit feiner frau Rachle (Rahel) geb. Ulm und mehreren erwadfenen 
Kindern und Dettern niedergelaffen hat und vermutlid) im Jahr 1582 geftorben ift. 
€r ftand langere Heit mit Mathan Schotten in Handelsgefellfhaft, welchen er mit 
Genehmigung ses Bifdhofs von Wugsburg nad) Oberhaufen gefest hatte, und welcher 
sulest ebenfalls in $ranffurt im Haus jum Buchsbaum wohnte, und geriet durch 
diefen, wie er behauptete, in grofen Sdhaden und langwierige Prozeſſe. Sie beide beſaßen 
in der Herrfchaft Wellenburg bei Augsburg fahrende und liegende Habe und waren von 
den grofen Augsburger Finanzleuten bei Beginn der in den fechziger Jahren ausbrechenden 
Kriſis ftar® in Unfprud) genommen worden. Sie find jedod hierbet vorſichtiger und 
gliiflicher gewefen wie ihr Glaubensaenoffe Joſef Goldfdmidt jum goldenen Sdwan. 
Simon von Günzburg wufte fic) die 5000 Gulden, welche er dem Jakob Herbrot 
geliehen hatte, 1564 von deffen Virgen, dem Landricdter Georg Ulain zu Schrobenhaufen, 
im Hlageweg ju verfdaffen und erlangte aud) von dem bald darauf banfrotten David 
Paumgartner die Rückzahlung eines Darlehens nebft Sinfen im Betrage von 6100 
Gulden. Als Sicherheit fir gewahrte Darlehen gelangten oft koſtbare Pfander in den Befis 
des Simon Giingburg und feines Gefellfchafters Mathan von Oberhaufen. In deffen 
Vachlaß fanden fic) 3. B. Hals, Koller und AÄrmel aus rotem Seidenatlas, „geſtickt mit 
köſtlichem Edelgeftein, Perlen und Gold”, im Werte von 2000 Gulden vor. 

Das Dermédgen, welches Simon hier verfteuerte, ftand infolge der vielen grofen 
Derlufte in feinem Verhältnis zu feinem Ruf als einer der reichſten Juden feiner Feit. 





€s betrug im Jahr (577 nur 7500 Gulden, das Erbteil jedes Hindes im ahr 1582 
2000 Gulden, was immerhin einen Nachlaß von 12—14000 Gulden eraibt. 

Simon verdanfte jedod) das grofe Unfehen, welches er in der Gemeinde genoß, 
nicht nur feiner bedeutenden gefdhaftlidyen Catigfeit, fondern aud) feiner Gelehrfamfeit 
und feiner opferwilligen Bingabe fiir die Sache feines Volkes. Er lief durd) den befannten 
Basler Buddruder Umbrofius Frobenius auf eigene Koften einen Weudrud ses Talmud 
beforgen, wofiir er ſchließlich laut Schein nidjt weniger wie 4716 Gulden fchuldete. 
Nachdem des Frobenius Schwager, Theodor Burfhardt von Bafel, bereits im Jahr 1578 
die Zahlung dieſer Summe gefordert hatte, erledigten fchlieflid) die Erben des Simon 
die Schuld im April 1582 durd) Abſchluß eines Dergleids. Don feinen Uindern find 
mir folgende befannt geworden: 

M eine Cochter, verheiratet mit dem beriihmten Prediger Rabbi Akiba Franffurter, 

2) eine zweite Tochter, verheiratet mit Meier Haas sum Stiefel, Sohn des reidjen 
Schlom (Salomon). 

3) Unna, feit 1585 verheiratet mit Salomon von Worms. 

4) Seligmann, 1584 nad) des Daters Code ermahnt, weiteres unbefannt; fiehe aud 
Stiebel. 

5) Jafob von Giingburg, der Hodjgelehrte, in dem gegen 1600 von der Gemfe ab- 
getrennten Haus jur Stadt Giingburg, der Stammbalter, + 1650. 

Sdhne: a) Moſes gen. Pferfdye (Ullmann), + 1635. 

b) Simon, [608 im Haus jur Stadt Giingburg, ¢ 1633. 

Diefe waren in ihren duferen LCebensverhaltniffen fehr juriidgegangen. 

6) Saat zur gelben Rofe, 1575 (fraglic)); fiehe Günzburg III. 

Hadufer: 1) Gemfe (560—] 600. 
2) Stadt Ginsburg daneben, [600— 633. 
3) Münze daneben, feit 1608. 

215. Ginzburg IL, fpater Ginz. Im Jahr 1567 lies fid) ein Detter des 
Simon zur Gemfe, Sanwel Ginsburg, Sohn des Juba (€5b), hier im Haus jur 
goldenen Rofe nieder. Seit 1596 bewohnte er mit feinen Hindern aud) das Mebenhaus 
jum goldenen Srunnen. In den Jahren 1610—1620 gehörte er ju den höchſtbeſteuerten 
Juden. Er hinterlies vier Sohne: 

{) £5b sum goldenen Brunnen, heiratete um (595, dann im Haus jur Heppe, 
zos 1612 fort. 

Sohn: Samuel, 1625 jum goldenen Brunnen, [650 zur Heppe. 

2) Jafob Günzburg gen. Ginz, 1596 jum goldenen Brunnen, + 1636. Sein Sohn 
Nathan jum goldenen Vrunnen (620, + 1656, fein Enfel Wofes Wathan, + 1688 
in der griinen Ciir, der Geadhtete, der Fromme, und deffen Nachkommen fiibrten 
den abgefiirzten Mamen Ging, auf welden Urtifel verwiefen wird, 

5) Ubraham, [600 jum goldnen Brunnen, 30g [612 mit feinem Bruder Cöb fort. 

4) Lefer Ginsburg, (604 jum ſchwarzen Ring, wohlhabend, + (648. 





Haufer: |) Goldene Rofe [560— 680. 
2) Goldener Srunnen daneben, 1596—] 680. 
5) Schwarzer Ring 1604—]709. 
4) Griine Tiir feit 1680. 

216. Gimzburg IT. Etwa 1575 ließ fic) im Haus zur goldenen Rofe weiterhin 
Iſaac Ginzburg nieder, vielleidt ein Sohn des Simon zur Gemfe, wofern er nicht mit 
dem bereits im Jahr 1565 genannten Iſaac von Vördlingen zur gelben Rofe identiſch 
ift. Er lebte nod) [610 in giinftigen Dermégensverhdltniffen. Sein Sohn war Simon 
Ginzburg jur goldenen Rofe 1604, + 1659, deffen Sohn Jafob zur goldenen Rofe 1648. 
Mit Iſaak Simon Ginzburg jum ſchwarzen Ring 1692, + (709, verſchwindet auch 
diefer Zweig und mit ihm der Mame Günzburg von franffurt a. M. 

häuſer: {) Goldene Rofe 1575—1680. 
2) Schwarzer Ring bis 1709. 

2\7. Ginzburg IV. zur Eule, eine unter diefem Namen feit etwa 1570 vor: 
kommende, unbemittelte Cevitenfamilie, daher aud) Hebi genannt, von welcher zuerſt 
ein Gelehrter, Simon Samuel Ginzburg, Sohn des Menachem, + 1574, genannt wird. 
3h hege jedod) erhebliche Sedenfen, ob das angegebene Codesjahr von dem alten Grab: 
ftein richtig abgelefen worden iſt. Zu den Sohnen diefes Simon Samuel mögen hirtz 
jur Eule 1589, + 1596 (fiehe Eul), Mofes Giingburg zur Eule 1595, + 1635, Liebmann 
(Eliefer) Giingburg zur Eule 1601, + 16352, Samuel jur Eule 1597, 1620 ¢ und 
Wiendle Levi F 1652 gehört haben. Sodann wird ein im Jahr 1604 jung ver{torbener 
Levite Iſai Ginsburg, Sohn des Ulerander genannt, weld) Cesterer mit dem Leviten 
Alexander zum Rad, Sohn des Schlom, (582, + 1622 identiſch fein muf. Siehe aud 
Levi, Dann, Schames und Spira, auf welde AUrtifel hiermit verwiefen wird. Im 
Jahr 1652 ftirbt ferner ein Cevite Whraham Günzburg, Sohn des Raphael. 

Haufer: 1) ule feit 1589. 
2) Rad feit [582 (fraglic). 

218. Ginzburg V., cine Priefterfantilie, aufgenommen am 16. Movember 1587 
mit Sdhlom (Salomon) von Günzburg, 8000 Gulden reich, Seine Wittwe wohnte 
1619 im Haus Giingburg. Sein Sohn ift der hochberiihmte Gelehrte ,der Gaon” 
Simon Günzburg gewefen, welder 1603 tm Haus jum Stiefel wohnte und [624 ftarb. 

Haufer: 1) Gemfe feit 1587. 
2) Stiefel (603—1624. 

219. Günzburg VIL, cine Levitenfamilie, aufgenommen im Jahr 1645 mit 
David Ginzburg zum goldnen Brunnen bei feiner Derheiratung mit Gutheil, Codpter 
des Joſef sum goldnen Brunnen, + 1690. Weiteres unbefannt. 

Haus: Goldner Brunnen [645— 690. 

220. Haarbleicher, aufgenommen um 1830 mit dem Kaufmann Morris Haar: 

bleicher, Fiſcherfeldſtraße 12, 1854 friedberder Anlage |; feine Nachkommen in Paris. 





22|. Haag, aud) Grotwohl, Schuch, Hann, Stern und Beer, cine ſehr 
beadtenswerte, an Mitgliedern und Glücksgütern reiche familie, welche zuerſt im Jahr 
1530 mit dem vermdgenden Slom (Salomon) jum Hafen, Sohn des Meier, genannt wird, 
€r war mit Gutlin, einer Codter des reichen Beer jum Budsbaum aus Wiirnberg, 
verheiratet und bewohnte das Haus jum Hafen, weldjes fiir ihn gegen Sabhlung von 
100 Gulden erbaut worden war. Der Mame feines Daters wird mit Meier angegeben, 
bet welchem man in erfter Linie an den feit 1505 genannten reichen Rabbi Meier von 
Worms denfen wird, wahrend andererfeits das erfte Jahr der Erwähnung (1530), die 
Derwandtidhaft mit den Grotwohl und die wiederholte Bezeichnung der Familienmitglieder 
als Bing (fiehe oben Bing IIL.) auf eine ECinwanderung der Familie aus Bingen hinweift. 

Seine Nachkommen, welde viele Generationen hindurd) die Judengaffe geradesu 
beherrſcht haben, wurden nad) den von ihnen bewohnten Haufern teils Haas (feit 15350) 
teils Schuh (feit 1560), Hann (feit 1620) und Stern (feit 1660) genannt. Der urfpriinglide 
familienname muff Gerothwoh! gewefen fein, da fic) verfdhiedene Samilienmitglieder 
diefes Mamens bedient haben. Slom jum Haas betrieb in Geſellſchaft mit dem Rabbi 
Weier Worms jur roten Rofe und feinem Schwiegervater Beer zum Buchsbaum jabhre: 
lang eine Cuchhandlung. Er verfteuerte im Jahr 1556 das erheblide Dermigen von 
10100 Gulden und ftarb 1559 unter Hinterlaffung von folgenden fiinf Sshnen: 

I. Samuel L, verheiratet mit Schönlin, 1550 jum Haas, 1556 jur filbernen Hrone 
mit 4600 Gulden Dermigen, bis 1565 Hddhjftbefteuerter (wenigftens 15000 
Gulden), [572 tot, Stammwvater der Haas, Kann, Stern und Beer. 

Séhne: 1) Samuel Haas IL. sur goldnen Hrone, 1590 Handelsgefellfchafter feines 
Bruders Beer, ebenfalls Héchftbefteuerter, + 1620 als Dorjteher. 
Séhne: Michael 1608, Ubraham [610 sur goldnen Krone und 

Salomon 7 1652. 

2) Beer (Iſaſchar) Haas J. jum goldnen Bar, Eidam des Joſef Oppen 
heimer jum weifen Löwen, 1590 Handelsgefellfhhafter feines Bruders 
Samuel, feit (610 Höchſtbeſteuerter, + 1628. 

Sobn: Samuel Haas IIL. sum goldnen Bar (609, feit 1620 auch 
sur Hanne, Hochftbefteuerter, + [657 als Dorfteher. 
Sébhne: a) Jakob gur Kann, aud) Bing und Ed genannt, der 
Stammwvater der Hann und Stern, + bereits 16453. 
b) Beer Haas II. jum goldnen Bar, + 1666 als Dorfteher. 
c) Ubraham jum goldnen Bar 1625. 
d) Wolf Simon Haas, der Wiirdige, Begiiterte, + 1664. 

IL. Seligmann jum Haas, verheiratet mit Riefe, 1550, 1570 tot. 

Sobn: £56 sum Haas genannt Grotwohl, 1577, 1610 tot. 

56hne: a) Jafob Grotwohl, der Fromme, der Gelehrte, + 1599. 
Sobn: Selfle Juda Grotwohl, + (661 als Dorfteher. 











b) Seligmann gen. Selfle Haas, aud) Grotwohl, 1610 zur Hrone, 
+ 1622. 
Séhne: Moſes Haas + 1635, Simon jum Haas 1611, 
Jakob Haas + (635 und Samuel jum Haas 1654. 
IIL. Widael jum Haas genannt Grotwohl und fein Weib Brendel, feit 1560 im 
neugebauten Haus jum Schuh, Stammvater der Schuch, + 1586. 
IV. Johel jum Schuh senannt Grotwohl, (560, + (574. 
V. Meier zum Haas, 1560, Eidam des Simon von Günzburg, 1567 jum Stiefel 

(2400 Gulden Dermégen). 

Samtliche familienmitglieder des 18. Jahrhunderts ſtammen von Model Haas (Sohn 
des Salomon + 1632) jum goldnen Haas 1646 und feinem Sohne Salomon Model Haas 
ab, welder [696 Lea Würzburg, Cochter des Geb Würzburg heiratete und drei Söhne: 
Model, Ges und Samuel hinterlies, von denen die dret Aweige der Familie abftammen: 

I, Model Salomon Haas jum goldnen Haas, heiratete 1717, ¢ 1735. Er 

hinterließ nur einen Sohn: hirſch Model + 1794. 

II. Getz Salomon Haas + 1746. 
Séhne: 1) Salomon Ges + 1744. 
Séhne: a) Salomon Salomon 1744 - 1819, heiratete Eſther Wetslar 
und (770 Ella Kulp. 
Séhne: 1) Mayer Haas in Mains. 
2) Samuel, 10. Movember 1804 getauft, + 1819 
in Amſterdam. 
3) Mathan. 
b) Lehmann Salomon, heiratete Title WUrnftein aus Wien, 
{779 fT. 
2) £3b Gets Haas jum goldnen Haas, 1751 kurfürſtlich mainziſcher 
Hoflieferant, + 1789. 
Séhne: a) Wayer €Sw gum goldnen Haas, 1761 — 1858, heiratete 
1791 Dorothea Samfon; Sohn: Samfon Meyer. 
b) CLazarus Cöb, fpater Leonhard Leopold, Wedhfelmafler, 
[768— 1836, heiratete [797 Rofalie Spiro aus Offenbad). 
Il Samuel Salomon Haas 17165, ¢ 1760. 
Séhne: 1) Model Samuel 1752, +_1780. 
2) Selig Samuel + 1780. 
Sohn: Salomon Selig Haas im golbenen Schaaf. 
Séhne: Wilhelm Salomon und Lehmann (Chriften). 
3) Dodrus Samuel 1758, ¢ 1794. | | 
Séhne: a) Jafob Dodrus 1758—1829, heiratete [777 Bunle Kulp; 
Sébhne: Juſtus Jakob im Storch (Ur. 114) und Jofeph 
Jakob. 
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b) Salomon Dodrus, heiratete 1785 Rechle Probſt, + 1814; 
Sohn: Jakob Salomon 1787— 1849 und Samuel Salomon. 
c) Samuel Dodrus [765—1840, heiratete 1793 Gutle Kann, 
Cochter des Iſaak Wofes Hann. 
Sohn: Iſaak Samuel (824, Wedfelmafler, Hanauer 
Chauffée. 
d) Jofeph Dodrus 1765—1835. 

Gleid) ihren Stammesgenoffen Hann und Stern waren faft alle Haas wohlhabend 
und mit den erften jüdiſchen Familien vermandt. 

Selig Samuel Haas, vielleicht aud) fdhon fein Dater Samuel beſaß hier und in 
Amſterdam eine bedeutende Handlung in Hattunen, welde damals ſehr gefudt waren 
und welde er in Amſterdam dructen lief. Auch ein Sohn des Geb, C5b Gets Haas, 
betrieb mit beftem Erfolg diefelben Gefdhafte. Tm Jahre (751 gab er 3. B. in feiner 
Eigenfhaft als kurfürſtlich Waingifcher Hoflieferant dem David Uron ju Amſterdam 
den Auftrag, eine anſehnliche Partie Hattune auf beftimmte Art drucden zu laffen, 
damit fie in der Mainzer Wuguftmeffe verfauft werden könnten. Sein Sohn IWlayer 
Cõb beſaß um [800 das erheblide Dermdgen von 40000 Gulden. 

Als infolge der franzöſiſchen Offupation die Amſterdamer Handlung faft ftillftand, 
verlegten die Enfel des Selig Haas, Wilhelm Salomon und Lehmann ihren Wohnſitz 
wieder hierher. Erjterer lief fid) 1804, lesterer 1805 mit feinem Schwiegerſohn Warimilian 
Robert Jofeph Higinger taufen. Das Dermigen diefer beiden Haas wurde 1800 auf 
etwa 80000 Gulden geſchätzt. Die famtliden damals beftehenden Haasſchen Firmen 
handelten in Sié und Kattun. 

Hadufer: |) Golbener Haas 1550—1877. 
2) Silberne Krone 1556— 620. 
3) Schuh feit 1560. 
4) Goldener Bar 1590— 1664, 
5) Goldene Krone feit 1590. 
6) Goldene Hanne feit (620. 
7) Stern feit 1650. 
8) Goldenes Schaaf 1740 bis nad) 1800. 
9) Enge Tür und Hranid) (765 bis nad 1800. 
10) Sdywarser Ring gegen 1800. 
19 Roter Hirfh 1760—1883. 

Sirmen: 


1) Gebrider GSb & Model Haas im goldenen Haas, in gedrudten Hattunen, 
gegriindet um 1720, feit 1746 £5b GSs Haas, 1789 von den Sdhnen Wayer 
Loeb und Ceonhard Leopold fortgefiihrt, feit Unfang 18135 Leonhard Leopold 
Haas, Sdmurgaffe H 49 (Mr. 4), feit Juni [856 Leonhard Leopold Haas 
feel. Wwe., Sdhnurgaffe L 118, in WanufaFturwaren, Kommiffion und Spedition, 
1850 Bérfengaffe 17, fpdter nad) Berlin verlest. 





2) Seelig Haas, hier und in Umfterdam, in gedrucdten Kattunen und Sis, errichtet 
etwa 1745, anfcheinend hervorgegangen aus der erftgenannten firma, feit (775 
Salomon Seelig Haas im goldnen Schaaf, feit 1805 5.5. Haas & Sine 
in der Buchgaſſe in allen Sorten Callicoes und anderen englifden und holländiſchen 
Kattunen, aud) oftindifden Waren, feit 15. Uuguft 1811 S. S. Haas Sobn jr. 
(Inhaber: Wilhelm Salomon Haas), in der Schnurgaſſe K 1 {2 (Ur. 59), mit 
gedrudten Waren, erlofden 1821. 

3) Salomon Salomon Haas im goldnen Haas, fpater in der Fahrgaſſe, in Sib 
und Kattun, erridtet 1764, wohl hervorgegangen aus der juerft genannten firma, 
erlofden 1809. 

4) Dodrus Samuel Haas, in Sis und Kattun, erridjtet gegen 1760, 1794 
getrennt in: 

a) Jafob & Salomon Dodrus Haas in der engen Ciir, dann Tönges— 
gaffe und 

b) Samuel & Jofeph (Dodrus) Haas, in der Sdhnurgaffe L 81 (Ur. 41), 
mit langen Waren, dann Joſeph D. Haas, Sdynurgaffe L 79 (Mr. 35), in 
Sis, Hattun und engliſchen Wanufafturwaren, feit Januar 1827 Jofeph 
D. Haas & Comp., Sdmurgaffe H 49 (Mr. 4), nod) 1866. 

5) Jofeph Jafob Haas, Bornheimer Pforte im hirſchſprung, in Material und 
Sarbwaren, errichtet 1825, 1850 in der Brückhofſtraße 13, 1866 Fahrgaſſe 116. 

6) Samfon M. Haas, am Canjplan B 183 (AUllerheiligenftrafe Wr. 72), in 
Wechſel, Hommiffion und Spedition, errichtet 1835. 

7) David Haas, Langeftr. B 8r (Ur. 29), in Manufakturwaren en gros & en 
détail, Hommiffion und Spebdition, errichtet 29. März (856, 1850 Seilerftrage 2, 
nod) 1866. 

8) Samuel Salomon Haas, grofe Sandgaffe K 55 (Ur. 40), Manufakturwaren⸗ 
handlung, erridtet 24. März 1840, erlofden 1852. 


222. Wabamar, zuerſt genannt mit dem int Jahr 1709 verftorbenen Mordechai 
Gumpel Hadamar, Sohn des Wofes, welder gepriefen wird als der „Vornehme, Hod 
geachtete, der Nackte befleidete und Urme unterſtützte“. Im Jahr 1725 ftarb weiterhin 
ein Mayer Haufmann Hadamar. 

223. Hagenau, aufgenommen am |. Juni 1593 mit Wanes (Emanuel) jum 
Riefen bei feiner Derheiratung mit Rachel, Tochter des Hifa jum Riefen. Im Jabr 
{622 verheiratete fid) cin Sohn des Wanes, deffen Dorname nicht befannt ift. Siehe 
aud) Rif. 

Haus: Riefe 1593—] 622. 

224. Hahn, ein im Jahr 1530 mit Hane (Eldjanan oder Elfan) zur roten Rofe, 
Sohn des Uri, + 1546, und feiner Ehefrau Fogele Worms, Codhter des reichen Rabbi 
Meier Worms zur roten Rofe zuerſt genannte, feit 154] in dem neuerbauten Haus jum 





Hahn wohnende Familie, deren Heimat die Reidsftadt Friedberg in der Wetterau ju 
fein ſcheint. Bei FSeftitellung ihres Stammbaumes ift regelmäßig der Fehler gemadt 
worden, dap zu derfelben nicht blos die nad) dem Haus zum Hahn benannten Perfonen 
fondern aud fonftige Crager bes Dornamens Han, der Abkürzung von Eldanan oder 
Elfan, und weiterhin Witglieder der Familie Hene, der Verketzerung von Hanau, hinzu⸗ 
gerechnet worden find. 

Ein Gleiches gilt aud) von dem gelehrten Dorbeter Rabbi aa’ Codrus Mathan) 
und feinem nod) bedeutenderen Sohn, dem Dorbeter und Kabbalijten Rabbi Abraham 
Maftali Hers zur Cicdhel, F 1599, welche zu den Leviten gehdrten und meiftens mit dem 
Samiliennamen Creves bezeichnet werden, 

Dagegen ift die Familie Rothſchild als cin Zweig der Hahn ju betradten, da 
der im Jahr 1556 juerft genannte jüngſte Sohn des Stanumwaters: Iſaak sum Habn, 
im Jahr (567 mit feiner Ehefrau Ejther das fiir ihn neugebaute Haus jum roten 
Schild bewohnte und den Namen feines Daters Hane oder Handen auch feinem älteſten 
Sohne Handen Rothſchild beilegte. 

Diejenigen Nachkommen des Stammivaters, welche mit dem Stammbaus aud den 
Samiliennamen Hahn beibehalten haben, waren gleid) den Rothſchild wenig bemittelt 
und ſchwangen fid) erft nad) [800 empor. Sie wobnten nod) am Anfang des 19. Jahr⸗ 
hunderts, alfo nad) 260 Jahren, im Stammbaus jum Hahn. 

Der Stamrmvater Handen jum Hahn hinterließ finf Sohne: 

\) Mofche jum Hahn (550, 1577 ¢ und fein Weib Freindle. 

2) Ubraham genaunt Gerotwohl jum Hahn 1550, [560 zur roten Rofe, nod) 1595; 
fein Weib Hundde. | 

3) David jum Hahn (556, 1560 jur roten Rofe. 

4) Beifus jum Hahn 1556, nod) 1590. 

5) Iſaak gum hahn (556, 1567 mit feinem Weib Efther im roten Schild. 

Der älteſte Sohn, Moſche, hinterlies wiederum zwei Söhne, VBeifus und Seligmann 
jum Habu, und lesterer drei SShne: den frommen und gelehrten Rabbi Joſef Hahn, 
den beriihmten Derfaffer des ,, Jofif Omez“, verheiratet mit einer Todjter des wohlhabenden 
Ubraham Breitingen, f+ (6357, ferner den Rabbi Elfan Hahn und Iſaak Hahn 
+ 1636, den Stammbalter. Deſſen Sohn war Seligmann Hahn, 1629 verheiratet, 
f 1647. Don feinem Enfel Salomon Iſaak Hahn, welder fid) im Jahr 1684 vers 
heiratete, mit Ceinwand und Spitzen handelte und im Jahr 1756 ftarb, ftammen alle 
um 1800 Iebenden Samilienmitglieder ab. Sein Sohn war der wobhlhabende Amſchel 
Salomon Hahn jum roten Hahn F 1749, fein Enel Uhraham Amſchel, verheiratet mit 
Schinle Falk ¢ 1793. 

Séhne: 1) Umfdhel Whraham jur roten Craube 1759 — 1851, heiratet [777 Bela Levy, 
Sébhne: a) €5b Umfchel, Geldwedsler, fpater Banfier, Griinder des Bank. 
haufes €. 2. Hahn, 1796— 1856, heiratet (820 Jendle falc. 

b) Wolf Amſchel, + 1867, Finderlos. 





2) Jafob Uhraham Hahn jum weifen Hirfh, Ceilhaber der Wechſelhandlung 
Jafob Hahn & Kulp, | 762—[827, Finderlos. 

3) Iſaak Abraham Hahn jum weifen hirſch, 1775 1847, heiratet 1792 
Bella Gumpert. | 
Séhne: a) Amſchel Hirſch, Wedfelmafler 1796— 1865, verheiratet mit 

Clara Stern. 
b) 2Marfus, Handelsmann, Bornheimerſtraße 5, |798—1878. 
c) Salomon Iſaak, Dr. med., F (829. 
d) Philipp, + 1881, ledis. 

4) David Abraham Hahn 1781— 1813, heiratet 180, Edel Berlin, 

Sohn: Ubraham [8053— 865, heiratet 1859 fanny Erlanger, Todpter 
des Wechſelmaklers Ludwig Erlanger. 
Hdufer: 1) Rote Rofe [550—1595. 
2) Roter Hahn, daneben 154] bis nad 1800. 
5) Rotes Schild feit 1567. 
4) Dordere Schule um 1730. 
5) Rote Traube 


6) Weifer Hirf | Sesen (800, 


Firmen: 


1) Jafob Hahn & Kulp jum weifen Hirfh, dann auf der Seil C 223 (Mr. 18) 


nächſt der Konjftabler Wade, in Wechſel, errichtet um 1790, feit 1814 Jakob 
Ubraham Hahn, in griinen und trodenen Ochſen- und Kuhhäuten, Schaf: 
und Halbfellen, feit 31. Auguſt 1840 Jafob Abraham Hahn Enfel, 
Inhaber: Iſaak Emanuel Goldſchmidt und Abraham Goldfdmidt, nod) 1866. 
2) £(6b) U(mfdhel) Hahn, Wollgraben A 36 (Wr. 8) woſelbſt alle gangbaren 
und ungangbaren Münzſorten angenommen und abgegeben werden, erridjtet 1820, 
pon 1829 bis Ende 1848 Salomon Jakob Baß Ceilhaber, damals Fahrgaſſe 93, 
1866 Seil 35, Bank-, Wechſel-, Staatspapier- und Goldverwedslungs-Ge(haft, 
umgewandelt am J. Juli 1872 in eine Aktiengeſellſchaft unter der Firma: Deutſche 
Effecten- und Wedfelbanf, mit 10 Millionen Caler Hapital (Einzahlung 40°/o). 
3) Iſaac Abraham Hahn, Handlung in Wollen: und Baumwollenwaren, Januar 
[826 eingetragen, aber wohl ſchon lange beftehend. 
4) Hahn & Strauß in WManufafturs und Cudwaren, Dezember 1826 eingetragen, 
1834 Ubraham Hahn, fahrgaffe A 103 (Mr. 107), (860 Töngesgaſſe 46. 
5) Wolf Hahn, Judengaffe B 152, dann Fahrgaſſe (25, in Wanufafturwaren, 
Hommiffion und Spedition, eingetragen 3{. März 1843, nod) 1866. 
225. Halberſtadt, cine nad) ihrer Herfunft benannte, mit Iſaak Halberftadt 
im Jahr 1748 juerft erwahnte familie, Iſaak war mit Gutle Goldfdmidt gen. 
Kaffel verheiratet und ftarb 1799 unter Hinterlaffung von jwei Söhnen, Gottſchalk Iſaak 
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1748—1789 und Benedift Saat Halberjtadt zur Reuß (748—1828, welder aus 
feiner 1774 abgefdhloffenen Ehe mit Springs Schiff einen Sohn, den Spesereihandler 
David £5b Halberftadt, Wollgraben 15, hinterließ, welder 1858 Pinderlos ftarb. Siehe 
aud) die Urtifel Dresden und Lehmann. 


226. Hhalbmond, cin nad dem Haus jum Halbmond benannter Zweig der feit 
etwa 1530 hier genannten Cevitenfamilie Spira jum Rad (1560) und Halbmond (1577), 
welde von dem im Jahr [572 als Greis verftorbenen Cudrus Nathan) Jofeph, Sohn 
des Hayum, und feinen drei Sdhnen, dem fcharffinnigen Gelehrten Salomon Spira jum 
Rad 1560, F 1594 (nidjt 1549), Iſaak Spira zum Rad 1564, feit [577 jum Halbmond, 
1590 +, und dem Dorfteher Hayum Spira jum Halbmond 1577 abjtammt. ls letste 
Crager diefes Hausnamens werden Iſaak Halbmond, cin Enel des Salomon, ¢ [665 
und deffen Sohn Nathan + [685 genannt. 

Haus: Halbmond 1577—1685. 

227. pon Walle. Der Herfunfisnamen Halle fommt wiederholt vor, So ftirbt 
im Jahr 1629 ein Uathan Halle. In den Jahren [700—1720 werden zwei im Haus 
jum ſchwarzen Baren wohnende reide Brüder, der Wechsler Lazarus von Halle und 
ser Rentner Hirs von Halle erwahnt, welche jedod) mit den ju derfelben Seit und in 
demfelben Haus genannten reichen Brüdern Cajarus und Hirg Oppenheimer zum 
ſchwarzen Bar identifd find. Sie werden wohl wegen ihres jeitweiligen Wufenthaltes 
in Halle und zur befferen Unterſcheidung von den vielen übrigen familienmitgliedern fo 
genannt worden fein. 

Die beiden Brüder waren Sohne des reidjen Dorftehers Salomon Oppenheimer 
jum ſchwarzen Bar + 1697 und Enfel des Dorftehers Her; Oppenheimer. Während 
fih fiber dic Familie des Lazarus von Halle hier feine weiteren Machridten vorfinden, 
wird ein Sohn des Hirsh von Halle, Beer Hers jum ſchwarzen Bar genannt, welder 
im Jahr 1718 heiratete. 

Haus: Schwarzer Bar 1650—1718. 


228. Halle IL. Offenbar in feinem verwandt{chaftliden Zuſammenhang mit der 
vorhergehenden Familie fteht die aus Halle ſſammende, aber feit einiger Feit in Hamburg 
anfaffige familie Halle, aus welder hier zuerſt im Jahr 1740 Enod) Uhraham Halle 
jum Budsbaum genannt wird. Er verheiratete fid) mit Cheide Goldſchmidt jum 
Budsbaum und ftarb bereits im Jahr (757 unter Hinterlaffung von folgenden vier 
Séhnen: 

I. Joel, heiratete ſeine Hamburger Kouſine Edel Halle, Codter des Wolf Halle, 
und fdwang fid) jum gréften Tuchhändler der Judengaffe empor. Wad) feinem 
Tode im Jahr 1806 ging die Handlung auf feinen Schwiegerfohn Warcus 
Baruch, (765—1836, Bérnes Onfel, über, welder Breinlidhe Halle [786 
geheiratet hatte. Im Jahr 1800 wurde das Dermidgen des joel und feines 





Schwiegerfohnes Baruch auf 115000 Gulden geſchätzt. Seine Brüder waren eben: 
falls Tudhandler, aber viel weniger bemittelt wie er. 

Il. Jakob Enod) 1766, + 1811 und feine Sdhne: Enod) Jafob 1766 — 1820, heiratet 
1792 Edel Gib, und Weyer Jafob 1770—1837, heiratet (794 Golde Goldfdmidt ; 
beide Finderlos. 

Ill. Samuel Enod) 1779, F 1810, heiratet (779 Sorle Haufen von Hamburg. 
Séhne: |) Enod) Sanmel (78|—1835, heiratet 1802 Betty Halle. 
Söhne: Leopold + 1860 und Samuel Enoch 1844, 
2) Jafob Samuel 1782—1840, heiratet 1803 Amalie Sinzheim. 
Söhne: Enod) Jafob [854 und Simon 1836. 
3) Ubraham Samuel 1786—1[844, heiratet [815 Jeanette Rothfdild, 
Todter des Rechenlehrers Abraham Rothſchild. 
IV. hayum Enod) (777, ¢ (816, heiratet Edel Hahn. 
Sdhne: {) Enod) Hayum 1778—1822, heiratet 1798 Mina Halle, 
2) Ubraham Hayum 1788 -1848, heiratet (815 Juliane Embden; 
Séhne: Enod) ¢ 1874 und Hermann. 
Haus: Budshbaum 1740 bis nad) 1800. 
Sirmen: 

1) Enod Abraham Halle jum Buchsbaum, in Wollen: und Baunwwollenwaren, 
errichtet (740, feit 1757 Enoch Ubraham Halle Wittwe, feit Juli 1783 
Hayum & Samuel Enoch Halle jum Buchsbaum, fpater Schnurgaſſe K 115 
(Yr. 53), Movember [815 tibergeben an die Söhne Enod) Hayum und Enod 
Samuel, 1866 neue Krame 10. 

2) Joel Enod Halle jum vorderen Budsbaum, in Tuchwaren, erridtet etwa 
1762, feit |. Juli 18,4 Simon Warcus Barud Halle an der Bornheimer 
Pforte, erlofdyen 1864 nad) hundertjährigem Beftand. 

3) Jafob Enod Halle jum hinteren Buchsbaum, in fachfifdyen Wollwaren, fpater 
in der Fahrgaſſe A 123 (Ur. 94), erridjtet 1766, 1815 in niederlandifden und 
ſächſiſchen Wollentiidern, Wollen- und Baumwollenwaren, feit 1854 Falf H. Halle, 
erloſchen 1854. 

4) Oppenheimer & Halle, feit Auli 1819 Abraham Hayum Halle, Fahr— 
gaffe im Reifenberg, in Wanufafturwaren, 

5) Ubraham Samuel Halle in der Schnurgaſſe L 81 (Ur. 44), in ſächſiſchen 
wollenen Tüchern und anderen Wollenwaren, erridtet 1815, als Ceilhaber Selig: 
mann Rothſchild und feit 1843 aud) Iſaak Rothſchild, nod) 1866. 

6) Jafob Samuel Halle, Mainftr. A 42 (Vr. 21), in Manufafturwaren, vermutlid) 
1803 erridptet, feit Januar (840 3. S. Halle Söhne, Fahrgaſſe Ur. 65, nod) (866. 

7) Leopold Halle, Schnurgaſſe, in Manufafturwaren, Kommiffion und Spedition, 
feit 1832, bald erlofdjen. 





8) Halle & Steinthal, neue Uräme 50, in Manufakturwaren, Hommiffion und 
Spedition, erridtet 8. Movember 1848 von Hermann Halle und Gottfried Samuel 
Steinthal, fpdter Halle-Hoffmann, Briitenquai 2, in Bandwaren, Kommiſſion 
und Spebdition. 

229. Hamburg L., auch Hamburger, eine Derfeserung von Homburg, juerft im 
Jahr 1697 mit Salomon Hamburg genannt, welder nad) dem Judenbrande im Jahr 
1711 das Haus zur Büchſe wieder aufbaute und 172] unter Hinterlaffung eines ledigen 
Sohnes Aofeph + 1724, ftarb. Sowohl die gleiden Dornamen wie aud das gleide 
Wohnhaus laffen den Salomon Hamburg als Sohn des Jofeph Homburg + 1694 und 
als Mladfommen des feit etwa 1630 hier anfafjigen Salomon Homburg jur Biidfe, 
Sohn des Joſef, + 1657 erfennen. Siehe aud) Homburg. 

Haus: Bäüchſe 1650—1724. 

250. Hamburg II. {pater Lorie, eine Priefterfamilie aus Hamburg, aufgenommen 
im Jahr 1654 mit Gabriel Corie zum Wedel. Alles Weitere bei Lorie. 

23. Wamburg III. In den Jahren 1769—1789 lebte hier ein Model Simle 
Hamburg genannt Wiener, verheiratet mit Edel Cahn aus Wess, ferner um 1790 Warr 
Simon Hamburg jum Wechſel, vielleicht fein Bruder. 

252. Hamburg [V., aud Hamburger und Hamburg, cine ausgebreitete Mainger 
Samilie, aufgenommen im ahr 1760 mit dem Wedsler Moſes Jafob Hamburg aus 
Wains, Sohn des Vorſtehers Jakob Hamburg, bei feiner Derheiratung mit Jachet Gans, 
Er betrieb im Haus jur eifernen Tür eine Wedfelhandlung und ftarb (815 unter 
Hinterlaffung von drei Sõöhnen: 

1) Sofef Wofes sur Wanne, |770—18335, Wedfelmafler, heiratete (788, alfo mit 
{8 Jahren Glück Schuſter und wurde 1797 in die väterliche Handlung als Teil: 
haber aufgenommen. 

Sihne: a) Juba Joſeph (Julius), (854 Wechſelmakler, Cangeſtraße 351. 

b) Ubraham, fpdter Unton Hamberg, + 1842 in Paris. 
c) Weldior + 1858 in Paris. 

2) Juda Mofes Hamburg 1798, feit 50. Wary 1815 Juftus Wofelli. 

3) Salomon Moſes, Wechfelmafler, Cangeftrafe 52, |782—1849, heiratete 1808 
Henriette Sdhufter. 

Sohn: Jafob Friedrich, Handelsmann, Langeftrafe 52. 

Haufer: 1) Eiferne Cür 1760 bis nad) 1800. 
2) Wanne 1788 bis nad) 1800. 
firma: Wofes Jafob Hamburg in der Judengaffe in der cifernen Cür, in 

Wedfelgefhaften 1 760— 809. 

232. Bamburg V., vielleiht cin Aweig der Oppenheimer, genannt mit Warr 
Jantof Hamburg in der Judengaffe jum ULranid) Mr. 63) [767—1837, welder in 
Finderlofer Ehe mit Edel Goldſchmidt lebte. 
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234. Hamburger, friiher Hamburg und Homburg, vermutlid) eine Sortfesung 
der im Jahr 1645 mit dem bejahrten und wohlhabenden Beer von homburg hier auf: 
genommenen Familie Homburg. Alsdann ift des Beer Sohn, Jafob Homburg, identiſch 
mit Jakob Hamburg, dem Dater des Beer Hamburg, weld)’ Legterer mit Sorle Maas 
verheiratet war, 1712 das goldene Faß nad) dem großen Grand wieder aufbauen lies 
und zwei Sdhne: Jakob Beer Hamburg jur guldnen Stelz 1716, + (727, und Amſchel 
Beer Hamburg zur gulden Stelz, 1719 verheiratet mit Breinle Speyer, + 1729, hinter: 
lief. Jakob hatte zwei Sdhne: Jafob und Bar Wofes, welche 1757 in mafigem 
Wohlftand iu der goldnen Stelz wobhnten. Die Familie fheint mit sem Enkel des 
Amſchel, dem Wdvofaten Dr. jur. Salomon Mathan Hantburger in der Langeftrafe, 
1774 —1846, welder in finderlofer Ehe mit Minkle flersheim geb, Schuh lebte, aus: 
geftorben zu fein. 

Haufer: |) Goldenes Faß 1712. 
2) Goldene Stely 17(6—1770. 
3) Hinterer Pflug, gegen 1800. 
235. Hanau I, Aus der benachbarten graflidhen Refidenzftadt Hanau find juerft 
im 14. Jahrhundert hier ecingewandert: 
1) Ubraham von Hanau 1332, LCehrmeifter. 
2) fromut, Tochter des Kaufmann von Hanau, 1393 und 1394. 
3) Samuel von Hanau (598, wohl identiſch mit Samuel von Bifchofsheim 1594. 


236. Hanau IL, regelmafig Hene und Han, genannt mit Seligmann Gene, ſeinem 
Sohne Elias ¢ 1635 und feinem CEnfel C56 fF 1672. Diefe können aber aud) jur 
Familie Hahn gehdrt haben. 

237. Hanau IIL, aufgenommen am 27. Dezember 1634 mit Mannle zum Paradies. 
Sein Sohn ift der in den Jahren 1680—{700 genannte, reiche Moſes Männle jum 
Paradies gewefen. 

Haus: Paradies 1654—1]700. 


238. Hanau IV., friiher Hene, zuerſt genannt um 1640 mit Jakob Hanau, deffen 
Sohn Wolf 1661 jung ftarb, Gegen Ende desfelben Jahrhunderts lebten hier drei 
Briider, Salomon Wolf 1680, + 1699, Enoch Wolf und David Wolf + (715, Sohne 
des Benjamin Wolf Hanau, von welchen die beiden erſtgenannten die Begründer der 
beiden Zweige der Familie geworden find. 

I. Salomon Wolf hinterließ fünf Söhne, Cöb 1709, + 1740, Samſon 1712, 

+ (749, Michel 1727, ¢ 1754, Eiſemann F 1741 und den ledigen Joſeph Hanau 

+ 1765. 

II, Enod) Wolf hinterlies einen Sohn Wolf Enoch 1714, + 1750 und diefer wiederum 

4 Séhne: Samuel 1752, + (782, Hoppel Wolf Enod + (761 (Sohn: Abraham 

Koppel ¢ 1816 in der Judengaſſe 76), Joſef Wolf + 1754 und Enod Wolf + 1764, 
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welder einen Sohn: Feiſt Enoch zur Schule 1748— 1827, feit [772 mit Deljge 

Schames verheiratet, und dieſer zwei Séhne: Cöb Feift 1785—1844 und Samuel 

Seift, Kramer in der Judengaſſe {20 jum ſchwarzen Ring, + 1857, hinterließ. 

Hadufer: 1) Schule gegen 1800. 
2) Schwarzer Ring 1827—1857. 
firma: £5b Feiſt Hanau, Sdnurgaffe Wr. 49, in Wodewaren, erridtet 1815, 

1866 in Kommiſſion und Spedition (Gnhaber Moſes Caffel). 

239. Hanau VI., eine Cevitenfamilie, aufgenommen am 21. Oftober 1641 mit 
Benedict von Hanau, Sohn des “Safdar Beer, bei Gelegenheit feiner Derheiratung 
mit der Codter des Seligmann jum griinen Baum, + 1664. Sein Sohn ift Jafob 
Hanau + 1675, fein Enfel der Schnur-⸗, Garn- und Knopfhandler €ehmann genannt 
Cima Hanau jum Strauß gewefen, welder im Jahr 1684 Hindle Brilin, CTochter des 
Mannheimer Rabbiners Iſaac Brilin (aud) Berlin und VBriill) heiratete und hierdurch 
der Schwager von Samfon Wertheimber und Vaal Arnſtein in Wien wurde. Er ftarb 
1735. Sein Sohn war Jakob Eehmann Hanau jum Straug, welder 1704 Sara 
Hopenhagen und in jweiter Ehe Fradle Emmerich (Gompers) aus Wien heiratete und 
1762 unter Hinterlafjung von folgenden vier Söhnen ftarb: 

{) Lehmann Jafob 1728. 

2) Mofes Jafob sum Straugf + (728; Sohn: Iſaak Wofes + 1796. 

3) Benedict Jafob jum Strang; Séhne: Jafob Benedict und der Lehrer Lehmann 
Benedict Hanau 1770—1[834; deffen Wittwe Sufanne geb. Efdwege und Hinder 
erhielten am 10. Mai (845 die Genehmigung jur Führung des Namens Lehmann. 

4) Iſaak Jafob jum Strauf 1752, verheiratet mit Bela Levi aus Mainz, ¢ 1750. 
Deffen Sohn Lehmann Iſaak Hanau jum Strauß heiratete etwa 1758 Cäubche 
Goldſchmidt gen. Hamel, Todter des Iſaac Heyum Goldfdmidt, und in jweiter 
Ehe deren Nichte Sara Goldfdmidt, Codter des L5H Iſaak Goldſchmidt. Er 
erridptete mit letzterem eine bedeutende Handlung in Sib und Kattun und nahm 
in diefe tm Jahr 1781 feinen sweiten Schwager Jofeph Iſaac Goldſchmidt, 
welder 1784 auch fein Eidam wurde, und ſpäter feinen dritten Schwager Amſchel 
Iſaac Goldſchmidt, welder 1786 ebenfalls fein Eidam wurde, fowie feinen Dis 
herigen Handlungsdiener und Eidam Weyer Sidjel als weiteren Gefellfchafter auf. 
Alle diefe waren wiederum bis [803 Gefellfchafter und Gefchaftstrdger des U. HU. 

Hof: und Kommersienfaftors Amſchel Iſaak Goldſchmidt zu Kriegshaber bei Ginsburg 
und erhielten wegen der hierbei in Betracht kommenden faiferliden Gefdhafte im den 
Jahren 1 786—1798 regelmagig vom Senat Sonn: und Feiertagspaffe. Don dem Hofs 
fattor Goldſchmidt heift es, daß er ,cin anfehnliches Commercium durd das Reid) und 
weit entfernte und auswartige Lande betrieb, einen Teil feiner Wanufafturen in der 
Markgrafſchaft Burggau beſaß und bereits Hommergien» und Hoffaftor der Kaiſerin 
Maria Therefia gewefen war”. 


io 
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Lehmann Iſaak Hanau wurde im Jahr 1800 auf 40000 Gulden geſchätzt und 
ſtarb 1805. Er hinterlie® folgende acht Hinder, von weldyen die vierte Todter Eva 
im Jahr 1796 die Gattin des Banfiers und fpateren Freiherrn (1816) Amſchel Wayer 
Rothſchild geworden ift: 

1) Sara, feit 1777 Ehefrau des Handlungsdieners und fpdteren Gefellfhhafters ihres 

Daters Weyer Sidjel. 

2) Dittelche, feit 1784 mit ihrem Oheim Joſeph Iſaac Goldfdmidt verheiratet. 
5) Reig, feit 1786 mit ihrem Obeim, dem H. H. Hof: und Kommerzienfaklor 

Amſchel Iſaac Goldfdmidt verheiratet. 

4) Heyum Lehmann Hanau, Handelsmann, heiratet [794 die Witwe Gertrude Belmont 
geb. Lord) von Mainz, + 1815; fein Sohn: Iſaac Heyum Hanau. 
5) Eva (Freifrau von) Rothſchild, geb. 3. Dezember 1779, heiratet 16. Movember 1796 

den Banfier Amſchel Wayer Rothfdhild, + 14. Juli 1848. 

6) Her; Lehmann Hanau, 1780—{814, heiratet 180] feine Nichte Cäubche Sidel; 

Sohn: Salomon, heiratet 1850 Hannden Kulp, Ceilhaber von H. N. Kulp & Sohn. 

7) Wathan CLehmann Hanau, Handelsmann, 1787—1868, heiratet 1812 Babette 

Goldfhmidt, Inhaber von Goldſchmidt & Hanau. 

8) Rebecca, feit 1811 mit Iſaac Hers verheiratet. 
Haus: Dorbderer Strauß 1684—1854. 


Sirmen: 
1) fehmann Hanau & Comp. im Straug, in Fig und Kattun, erridptet gegen 


{760 von Lehmann Iſaak Hanau und feinem Schwager £5b Iſaac Goldfdmidt, 

fpdter in der Fahrgaſſe im Honig von England, aufgeldft (805, daneben 

2) GoldfhWmidt & Hanan, anfänglich meift Jafob Löb Goldfdmidt genannt, 
ebenfalls in Sib und Hattun, erridtet 14. September [78] von €ehmann Iſaak 
Hanau und feinem Meffen Jakob Cöb Goldſchmidt, feit Anfang 1812 UMathan 
Cehmann Hanau als Ceilhaber, im Honig von England, in Wanufafturwaren, 
1848 an der ſchönen Ausſicht Wr. 4, nod) 1866. 

3) Hers Lehmann Hanau, Fahrgaſſe A [27 (Ur. 82) in Spezerei- und WWaterial- 
waren, erridtet 27. uli (805, erlofden 1815. 

4) S(faac) H(eyum) Hanau, vor (836 S. C. Bauer & Sohn, Ténges: 
gaffe H 162 (Yir. 4), in wollenen Ciidern en gros & en deétail, (848 in 
Mannheim. 

240. Hanau VII. aufgenommen am 23. Juni 1647 mit Matthes von Hanau 
sur ſchwarzen Tür bei feiner Derheiratung mit Ejther, Cochter des Beifus zur ſchwarzen 
Ciir. Weiteres unbefannt. Vielleicht gehdrt die folgende Familie zu den Nachkommen. 

Haus: Schwarze Ciir feit 1647. 

241. Hanau VIIL, zuerſt genannt im Jahr 1711 mit Ges Hanan jum roten 
Turm, 7 (736. Sein Sohn ift Simon Ges Hanau jum roten Curm fF 1747, fein 
Enkel Mayer Simon Hanau zur gelben Ciir gewefen, Diefer trat im Jahr 1801 feine 





unter der Sirma 27. S. Hanau gefiihrte Handlung feiner Cochter, der verwitweten Frau 
Efaias Ahron Lehren, ab, welde die Leitung ihrem Sohne Simon Eehren und ihrem 
Scwiegerfohne Benedict Scheuer übertrug. 
Hadufer: 1) Roter Curm 171 |—1747. 
2) Gelbe Tiir gegen 1800. 
Sirma: M. S. Hanan, erricdtet etwa 1750. 

242. Banau LX., eine familie, weldje von dem feit etwa 1760 genannten Iſaak 
Hanau abjtammt. 

Sobn: 1) Simon Yaa Hanau in der Judengaffe jum goldnen Kopf, |766—1837. 
2) Abraham Iſaak Hanau in der Judengaffe B 129 jum Mohren. 
firma: Simon 3}. Hanau, in Wodewaren, eingetragen 10. Juni 1835. 

243. Bann, aud) Bahn, ſpäter Weer genannt, ein von Beer Uhraham Hahn 
jur vorderen Schule 1708, + (750 und deffen Sohn Rafael Beer Hann + 1759, ab- 
fiammender Zweig der feit 1530 hier anfaffigen friedberger Familie Hahn, nicht der 
Samilie Beer sur Hanne, wie bisher gewöhnlich angenommen worden ijt. Ein gleid» 
namiger Enfel des Rafael Beer, welder mit Schönle Adler verheiratet war und 1802 
ftarb, ließ den Samiliennamen Hann weg und nannte fid) nur nod) Beer, auf welchen 
Urtifel verwiefen wird. 

Hadufer: |) Dordere Schule 1708 bis nad) 1800. 
2) Roter Widder gegen 1800, 

244. Hannover J., aud) Cohen, cin Hweig der Priefterfamilie Cahn, zuerſt 
ermdbnt im abr 1620 mit Ubraham von Hannover, welder ein Sohn des Nathan 
Cohen jum Sperber f [615 und Enfel des Salomon Cohen gewefen ift. Ferner ftirbt im 
Jahr (716 tm Cahnſchen Haus jum Wedel ein Jafob Hannover, Sohn des Moſes Jakob 
Hannover, weld)’ Letzterer ebenfalls ju den Prieftern gehdrte und mit dem befannten 
hannsöverſchen Finanzmann Moſes Jakob Behrens genannt Coben identifd ift. Das Zu⸗ 
fammentreffen diefer Umſtände legt die Dermutung nahe, daß die befannte Priefterfamilie 
Behrens in Hannover ein Aweig der alten franffurter familie Cahn ift. Siehe Behrens. 

Hadufer: 1) Sperber gegen 1620. 
2) Wedel gegen 1716. 

245. hannover II. nad ihrer urfpriinglidjen Heimat aud) Düſſelbdorf genannt, 
eine feit etwa 1730 mit den Briidern Joſef Salomon + 1754 und Gottfchalf Salomon 
Hannover im vorderen Brunnen genannte Familie, welche mit dem Sohn des lesteren, 
Salomon Gottfchalf Hannover + (802, wieder von hier verſchwindet. 

Haus: Dorderer Brunnen |750—[802. 

246. Harum L, aud) Harheim, eine, vielleidht aud) mehrere nad) dem ober: 
heffifchen Dorfe Harheim bei Friedberg benannte Priefterfamilien. 

Die dltefte von diefen ift mit Seligmann jum Weinfaß am 10. War; 1587 in die 
biefige Stattigfeit aufgenommen worden. Er ftarb 1632. Wad) dem gleichen Wobhn: 


yo* 
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haus zu ſchließen, haben zu ihr aud) die zwei Sohne des Gerſon, Amſchel zum Weinfaß 
+ 1645 und Simon Harum + 1672, gehöoört. 
Haus: Weinfaß 1587—1672. 
247. Warum IL, aud Harheim, aufgenommen um 1590 mit Joſef Harum, 
Sohn des Salomon, f 1612. 
Sébhne: 1) Ubhraham (fraglich). 
Sohn: Salomon Harum {+ [66]. 
2) Hers Harum + 1632, 

Außer diefen wird nod) ein Juda L5b, ¢ [660, genannt. 

248. Batten, aufgenommen am 4. September 1604 mit Mattheus (Mathes) zur 
Flaſche bet fener Derheiratung mit Giitle Fleſch, Tochter des Lew zur Flaſche. Weiter: 
hin wird gegen [610 im Haus zum Weinheber ein Iſaak von Hatten (oder Heffen) genannt. 

Hdufer: Faaſche feit 1604. 
2) Weinheber feit 1610. 

249. Baufen, eine nad der Sranffurter Ortſchaft Hauſen benannte Familie, welche 
mit dem im Jahr 1689 verftorbenen Weier Haufen, Sohn des UWhraham, juerft genannt 
wird und mit feinen zwei Sohnen Moſes Weier + [715 und Amſchel Weier + 1742 
wieder von bier verfdwindet. 

250. Haumann, aufgenommen im Jahr 1849 mit Leopold Haymann aus dem 
oberheffifhen Dorf Buragrafenrode bet friedberg, Sohn des Heyum Haymann, bei feiner 
Derheiratung mit Betty Dann. 
firma: Leopold Haymann, Wanufafturwarenhandlung, erridtet 27. Juni 1849. 

25]. Bechingen, aufgenommen im Jahr 1506 mit Saul (Samuel) jur weifen 
Rofe und feinem Weib Eva, 1514 jum goldnen Stern; jog 1519 wieder fort. Er wird 
als Eidam des Gompchen jum Sdhwan bezeichnet. 

252. Hecht, cine von Samuel Gelhdufer jum Hedt 1550 und feiner Frau Belden 
abjtammende, nad) dem Stammbaus jum Hecht benannte Levitenfamilie, weldje vers 
mutlich eine Fortſetzung der alten Rabbinerfamilie Epftein (1392) ift. Samuel wird 
juerft im Jabr 1550 mit Meier Gelhdujer im Haus jur Lilie genannt, in weldem 
bereits [505 ein Abraham Gelhdufer, genannt von Hronberg, gewohnt hat. Dielleidt 
ift diefer fein Dater gewefen. Samuel (Saul) Hecht ftarb bald unter Hinterlaffung zweier 
Sébne Herts und Ubraham, weldje ciniges Dermdgen befaBen und nod) 1590 zuſammen 
im vdterliden Haus jum Hecht lebten. Hertz ftarb vor 1600, fein Bruder Abraham 
einige Jahre ſpäter. Ihre Séhne waren Samuel IJ, 160], ¢ 1626, David 1600, Jakob 
1608, f 1632 und Abraham II. 1609, + 1659. Deren Nachkommen laffen fid) in 
folgende vier Aweige einteilen: 

A) Der Lederhandler Männche jum Hecht, ein Sohn des Uhraham IL, „der Hody 

geadtete”, f 1703. 
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Sohne: 1) Ubraham Menke, welder 1682 Dogel Maas heiratete, nad dem 
grofen Judenbrand im falten Bad wohnte und (726 ftarb. 
Söhne: Gumprid Ubraham f¢ 1728, David ¢ 1739 und Mathanael 
T 1744. 
2) Gumprid) Wenke F (752 und fein Sohn UWhraham Gumprid) ¢ 1734. 

B) £55 jum Hecht, Sohn des Samuel IL, heiratete 1642 und ftarb 1682 mit Hinter: 
laffung eines Sohnes Warr £5b. Diefer heiratete Title Hanau, ftarb 1715 und 
hinterließ drei Sohne, mit weldyen aud) diefer Aweig erlofd. 

C) Uron jum Hedt, ebenfalls Sohn des Samuel II. (Meſchulam), heiratete 1645, 
ftarb 169] und hinterließ einen Sohn Heyum, welder 168] Rechle Hnoblaud 
heiratete und [745 in hohem lter ftarb. Seine Séhne waren Aaron Heyum 
Hecht ¢ 1759 und der Cud> und Uleiderhändler Wofes Heyum Hecht ¢ 1724. 
Mit dem ledigen Sohne des Erfteren ftarb aud) diefer dritte Aweig 1769 aus. 

D) Der vierte Aweig ftammt von Salomon Hedht 7 1655 ab, einem Enfel des 
Hers. Er hatte zwei Séhne, Saal ¢ 1725 und David Salomon Hecht ¢ 1759, 
beide 1700 als Tuchhändler im hinteren Hecht. Cin Sohn des David war 
Seligmann f 1726, ein Enfel Iſrael Seligmann Hedt 1729, ¢ 1780. 

Sohn: Ubraham Iſrael Hecht zum Trichter ¢ 1807. 
Sohn: Seligmann Ubraham 1759—[829, heiratete 1779 Serle Bauer. 
Séhne: 1) Srael Seligmann Hedht 1785—1846, heiratet 1815 
Obdees Haas, Handlungsfommis, julest Naffeewirt, 
Bornheimerftrafe B 23 (Ur. 1). 
2) §eift Seligmann Hecht, welder (822 heivatete, 
mit Hilfe feines Bruders Iſrael auf der weſtlichen 
(rechten) Seite der Bornheimerftrafe B 23 (Ur. 1) 
angefidjts der Synagoge die ftadtbefannte Uaffee⸗ 
wirtſchaft gegeniiber der Gundersheimfdjen (Ur. 8) 
betrieb und einen Sohn Albert Hecht hinterließ. 
3) Weyer Seligmann Hecht, 1826 Craiteur in der 
Ullerheiligenftrafe Nr. 81, ftiftete ein Hapital von 
10000 Gulden fiir wobltatige Zwecke. 

Im Jahr (866 lebten Carl Philipp und Salomon Hecht in London, Ctienne 

Paris. 


Hecht in 
Haufer: |) Hecht, aud) Barbe und Parfching genannt, 1556—[750. 
2) Kaltes Bad, feit 1711. 


5) Trichter 
4) Saarger Bir J SH" 1800 
5) Haffeehaus, Bornheimerftrafe B 25 (Ur. 7). 
Peete Mori Hedht, Tongesgaſſe 11, in Wanufatturwaren, 
Spedition, erridjtet 8. Januar 1848. 








255. Hebbernheim. In diefem bei Franffurt gelegenen Dorf beftand bereits bei 
Beginn des dreifigidhrigen Krieges eine Fleine, aus etwa [5—20 familien beftehende 
jüdiſche Gemeinde, welche fid) 1626 nad) franffurt flüchtete. “Infolgedeffen find hier in 
den folgenden “Jahren eine Reihe Heddernheimer Juden geftorben und beerdigt worden. 
In fpaterer Heit wird cin Moſes Heddernheim, Sohn des Jekuſiel, + (69, und im 
Jahr 1716 ein Jakob Heddernheim erwähnt. 


254. Heibelburg, der unter den Juden gebraudlide Name fiir eingelne Aweige 
der juerft im Jahr 1531 mit £6b Oppenheimer jum hirſch aus der kurpfälziſchen 
Refidensftadt Heidelberg hier eingewanderten und jum Ceil nod) Jahrhunderte lang 
dort anfdffigen Familie Oppenheimer. So wird der genannte Stammovater meift £6b 
von Heidelberg genannt. Später wurde diefer Mame insbefondere beigeleat: 

\) der familie des H. U. Oberhoffaftors Samuel Wolf Oppenheimer in Wien F 1703, 

2) der Familie des im Juli [670 hier aufgenommenen Juwelenhändlers Wolf 
Oppenheimer jum roten Hirfd ¢ (717, deffen Nachkommen bis zum heutigen Cag 
vielfad) Juwelen · und Bijouteriewarenhdndler geblieben find. 

Alles Nähere fiehe bei Oppenheimer genannt Heidelburg. 

Haus: Roter Hirfd) 153] bis nach 1800. 


255. Heilpern oder Heilfrann, abgefehen von einem Saul (1560), zuerſt genannt 
im Jahr 1508 mit Jakob von Heilbronn jur Hanne und feiner frau Beffelin, einer 
Codter des Rabbi Salomon von Vürnberg zur Hanne. Eine zweite Codpter diefes 
Mannes war mit Weyer von Weinsberg (Wiffenberg) verheiratet, welder im Jahr 
1520 mit feinem Schwager Jakob von Heilbronn in Handelsgefellfchaft fland. Ich 
glaube annehmen ju können, daß beide vorher in Nürnberg gelebt und erſt einige Feit 
nad) ihrem Schwiegervater fid) zur Uberfiedelung nad Sranffurt entfdhloffen haben. 
Jakob Heilpern ftarb gegen 1550. 

Der 1557 verftorbene David Heilpern ,der Gutherzige” wird fein Sohn gewefen 
fein. Er ift wohl mit dem Juden David jum Stern identiſch, welder feit 1530 mit 
Hannele, einer Codhter des Rabbi Gombrecht jum Stern, verheiratet war. 

Hdufer: 1) Hanne 1508 bis nad) 1540. 
2) Stern daneben, feit 1530. 

256. Heinemann, aufgenommen etwa 1770 mit Lion Heinemann bei feiner Der- 
heiratung mit Hanna Braunſchweig. Sein Sohn wird der Handelsmann Lippmann 
Salomon Heinemann 1778 - 1849 fein, welder [80] 3u Dérnigheim Rait Bauer hei- 
ratete und zwei Sohne, Calomann und Samfon hinterließ. 

Firmen: 
1) &. S. Heinemann, hinter dem Cammeden L 124 (Ur. 2), in Eifens und 

MNetallwaren. 

2) C. Heinemann, TCéngesgafje 31, Ciicher, Wanufafturwaren, Hommiffion und 

Spedition, 1866 Schnurgaſſe 38. 





257. Beln, aud) Peleniug und Wertheim, nad) ihrem Beruf als Urzte aud 
Fiofe genannt, aufgenommen am 27. Juli 1627 mit dem Arzt Dr, UWhraham Heln aus 
Wertheim, welder zuerſt im Oppenheimerſchen Haus jum roten hirſch, feit 1656 im 
Haus ju den drei Romern wohnte, wiederholt Dorfteher war und am 10. Juli 1675 
im Ulter von 104 Jahren ftarb. 

Meines Wiffens hat fein jweiter Jude in der Judengaſſe gleid) ihm das hundertfte 
Eebensjahr überſchritten. Er hinterlies drei gelehrie Söhne: 

1) Den ,Gaon” Nathan Heln, welder der hodhgelehrte und fromme Leiter der 
hiefigen Talmudſchule war und bereits 1629 ftarb. 
2) Den praftifdhen Arzt Dr. med. Jafob Heln jum roten hirſch 16359, ¢ 1658. 

Sohn: Dr. med. Ubraham Heln jum roten Hirfd) 1656, + 1695. 

5) Den praftifdhen Arzt Dr. med. Iſaak Heln 1640, + (654. 
Haus: Roter hirſch (627—1 690. 

258. Henle, aufgenommen im Jahr 1827 mit dem Sohne des württembergiſchen 
Hofagenten Hayum Henle ju Braunsbach in Bayern, dem Handelsmann Falf Henle in 
der Ullerheiligengaffe, fpdter Töngesgaſſe 18, welder Giitle Halle, Tochter des Wayer 
Jafob Halle heiratete, feit 1854 das Geſchäft feines Schwiegervaters in CTüchern, Wollen: 
und Baunuwollenwaren unter der verdnderten Firma Falk H. Halle weiterfiihrte, zugleich 
Witinhaber der Franffurter chemifdhen Produftenfabrif war und 1862 in Wien ftarb. 
Sein Sohn Heinrid) Henle betrieb in der Congesgaffe 18 feit etwa [848 unter eigener Firma 
ein Hommiffions: und Speditionsgefchaft, weldhes nod) 1866 beftanden hat. 

259. Hermann, aufgenommen im Jahr 1844 mit Bernhard Hermann, Sohn des 
Hayum “joel Hermann ju Lautershaufen, Kreis Hersfeld, bei feiner Derheiratung mit 
Sofie Cahn. 
firma: Bernhard Hermann, Bleichſtraße 28, in Wein, Kommiffion und Spedition. 

260. Hert; L, ein von Amſchel Herts sum goldenen Strauß 1721 abjtammender 
Aweig der Familie Maas. Amſchel Hers war ein Sohn des Hers MWathan Maas und 
Enfel des wohlhabenden Budhhandlers Nathan Maas jum goldnen Straug. Die von 
ifm begriindete Handlung wurde von feinen Söhnen £65 und Susmann unter der 
Sirma: Amſchel Hers & Sohn und nad) dem Tode des CLöb feit [778 von Susmann 
Amſchel Hers unter eigenem Namen fortgefiihrt. Im Jahr 1758 wurde der Firma 
ein Hoffer mit geringhaltigen, verbotenen graflid) Neuwiedſchen Geldforten fonfisziert 
und die Münzen eingefdymoljen. 

Haus: Goldener Straug feit 1721. 


26). Herts IL, auch Hertz⸗HHalle, cin Zweig der tm Jahr 1740 aus Hamburg 
hier eingewanderten familie Halle, von welder juerft Iſaak Hers, 1775 - 1840, ein 
Sohn des Hers David Halle und der Sara Kann, fid) unter Weglaffung des eigentlichen 
Samiliennamens nur nod) Hers genannt hat, Er heiratete 1811] Rebecca Hanau, war 





1818 Bevollmachtigter des Banfiers Jonas Rothſchild und fpater felbftandig. Er ftiftete 
zur Unterftiigzung und WUusftattung von Derwandten ein Hapital von 40000 Gulden. 
Sirmen: 
\) Sfaat Herg, Brückhofſtraße A 25 (Ur. 9), in Wedhfelgefhaften, Uommiſſion 
und Spedition, 1840 erlofden. 
2) Moſes Iſaak Hers, ſchöne Ausſicht A 94 (Ur. 14), in Wechſelgeſchäften, feit 1835. 

262. Bert; LIL, aufgenommen im Jahr 1830 mit Moritz Hers aus Hamburg, 
vielleicht einem Mitglied der vorhergenannten Familie, bei Gelegenheit feiner Derheiratung 
mit fanny Doctor. 

Firma: UW(orit) Hers, Schnurgaſſe G 78 (Wir. 44), in Leinwand und Tafelzeug, fpater 

neue Hrdme 32, in UWanufafturwaren und Damenfonfeftion, [866 Rofmarft 18. 

265. Heß L, and Heffen, ein wiederholt vorfommender Familienname, welchen 
zuerſt tm abr 1485 Salmon jum roten L5wen und fein Sohn Saul (Samuel) gefiihrt 
haben. Sie zahlten sufammen 60 Gulden Steuer. 

Haus: Roter Come feit 1435. 

264. Heſz IL, genannt mit dem im Jahr 1679 verftorbenen Abraham Hef aus 
Sriedbers, woſelbſt diefer Samilienname befonders ftarf vertreten war. Sein Enfel 
mag der Gemeindediencr Abraham £5b HeG + 1719 gewefen fein. 

265. Hef; III. aufgenommen 1813 mit dem Oberlehrer an der ifraclitifden 
Realfdule, Dr. phil. Michael Iſaac Hef, 1782— 1860, welder Hanndhen Fleſch heiratete 
und zwei Sohne, den praftifden Arzt Dr. med. Auguſt Hef, 1854 in London, und 
Julius Hef, hinterließ. 

266. Hefz IV. aufgenomnen im Jahr 1818 mit dem Handelsmann Carl 
(Calomon) Wofes Hef aus Rddelheim bei feiner Derheiratung mit Rebecca Singheim. 
Hu derfelben familie werden aud) die befannten Pferdehandler Heinridh, Lb Moſes, 
Warr und Salomon Hef gehdren, welche feit etwa 1825 ohne Erwerbung des hiefigen 
iſraelitiſchen Biirgerredhts als Gebriider Hef auf der Friedbergergaffe C 16 (Wr. 26) 
ihr Gefchaft betrieben. 

267. Hilbesheim, auch Hillefum, die voriibergehende Bezeichnung fiir denjenigen 
Teil der Familie Wohl, welder am 3. Auguſt 1620 mit dem Dorjteher David von 
Hildesheim, Sohn des Elias Salomon, + 1635, bei feiner Derheiratung mit Sara Wohl, 
Todhter des verftorbenen €5b Wohl und der Rahel jum weifen Schwan, aufgenommen 
oder damals von Hildesheim wieder hierher zurückgekehrt ijt. Sein Sohn Jafob, welder 
1698 hodjbetagt ftarb, fowie alle iibrigen Nachkommen haben fic) des miitterliden 
Namens Wohl bedient. Siehe diefe. 

Weiterhin wurde am 6. März [628 hier ein Simon von Hilbesheim bei feiner 
Derheiratung mit Sradle, der Wittwe des Gumbredjt jum goldnen Kopf, aufgenommen. 
Weiteres ift fiber ifn nicht befannt. 

Haus: Goldner Schwan feit (620. 





268. Hiller, früher Hilbegheim, Hildeſum und PHillefum, aufgenommen im 
Jahr 1802 mit Iſaak Hildesheim (760—1833 bei feiner Derheiratung mit Regina 
Sidjel. Später modelte er feinen Namen in Juſtus Hiller um. Er hinterließ zwei 
Sdhne, den geſchätzten Dirigenten und Homponiften ferdinand Hiller, + 1885 in Köln, 
und den Handelsmann Joſef Hiller, welder (851 Minna Halle heiratete. 

Sirmen: 
1) Sidel & Hiller, feit 20. Juni 1822 Juſtus Hiller, neue Kram K 99 (Wer. 10), 
in englifden WManufafturwaren, Hommiffion und Spebdition. 
2) Dofeph Hiller, ebenfalls neue Kram K 99 (Ur. 10) im denfelben Urtifeln, 
erridtet 1833. 


269, Hirſch L, hebräiſch Stui, urſprünglich ein Dorname, welder fpater wieder: 
holt als Samilienname beibehalten worden iff. So wird ein im ahr 1720 bereits 
verftorbener Kaiferlider Faktor Cazarus Hirſch und 1715 ein Wolf Hirfd) genannt. 
Nach dem Tode des Oberrabbiners Jafob Joſua Zwi, auc) falf genannt, im Jahr 
1756 fommt als neuer Oberrabbiner Ubraham hirſch oder Zwi aus Wefferitid) hierher. 
€r ftarb bereits 1768 unter Hinterlaffung eines Sohnes hirſch Ubraham f 1777. 


270. Hirfch IL, aufgenommen im Jahr 1817 mit Heymann fajarus hirſch 
aus Rsdelheim, Sohn des Lazarus hirſch dafelbft. Er war Waller in Wolle, Tuc: 
und Hafimirartifeln, Redneigaffe A 66 (Ur. 3), heiratete Rofalie Goldfdmidt und ftarb 
bereits [831 unter Hinterlaffung zweier Söhne, Lazarus und Hermann, weldhe jufammen 
künſtliche Blumen fabrijierten. 

Sirmen: 
\) Gefdhwifter Hirfh, Schützenſtraße A 82 (Vr. 5), Fabrik künſtlicher Slumen, 

erridjtet 1835, [841 Babette Hirfdh, Schnurgaſſe H 58 (Wr. 20). 

2) Lazarus Hirfh, TCodngesgaffe H 164 (Ur. 8), künſtliche Blumen, errichtet 

19. September 18359, [866 Seil 67. 

27|. Hirſch II. aufgenommen im Jahr 1825 mit Samuel hirſch aus Hanau 
bei feiner Derheiratung mit Hanndhen Stiebel, Tochter des Lotteriefollefteurs und Banfiers 
Seligmann “Vaal Stiebel, in deffen Firma ,Gebr. Stiebel” er im Jahr 1847 unter 
Aufgabe feines eigenen Geſchäfts als vierter Ceilhaber eintrat. 
firma: Samuel Hirfdh, Langeftrafe B XI (Mr. 35), in Wechſeln und Staats: 

papieren, |825—1[847. 


272. v. Hirſch auf Gereuth, eine Würzburger familie, von welder Jafob 
von Hirfd) auf Gereuth fid) im Jahre 1840 als Rentner hier Hochſtraße 20 nieder— 
lief. Später bejog er das Haus Bodenheimer WUnlage 1, in welchem nod langere 
Jahre nad feinem Code die Wittwe geb. Wertheimber gelebt hat. Die übrigen 
Samilienmitglieder find von Wiirzburg nad München und in neuerer Heit aud) nad 
Paris tibergefiedelt. 





+ [54 — 


Standeserhebungen: 

\) Bayr. WUdelsftand mit dem Pradifat ,auf Gereuth” vom 15. Wuguft 1818 fiir 
den Hofbanfier und Großhändler Jakob hirſch ju Würzburg, Beſitzer des Ritter: 
gutes Gereuth in Unterfranfen. 

2) Bayr. Freiherrnftand d. d. 2. Upril 1869 fiir den Sohn des Dorftehenden, Joſeph 
von hirſch auf Gereuth, geb. (805, fal. bayr. Hofbanfier, Rittergutsbhefiger auf 
Planegg und Befiber des ehemaligen Hronlehnguts Harladhing mit Hellabrunn 
und Siebenbrunn in Bayern. 


275. Hirſchhorn J., aud) Hamel genannt, anfcheinend zwei nicht mit einander 
verwandte Familien, von welden die hier in Betracht fommende ein Aweig der im 
Jahr 1531 mit £6b Oppenheim jum hirſch, fpater zum hirſchhorn, aus Heidelberg ein: 
gewanderten familie Oppenheimer ju fein fdheint. Ich muß diefe Anſicht aufrecdt 
erhalten, obwohl der Beiname Hamel und die Lage des Haujes hirſchhorn neben den 
Goldſchmidt'ſchen Häuſern jum Elefanten und Pfau eine Stammesgemeinfdhaft mit den 
Goldſchmidt nahe legt. Dermutlicdh find fpdter die beiden verſchiedenen Samilien Hirfd- 
horn fiir cin und diefelbe gehalten und unterfchiedlos mit bem Beinamen ,,Hamel” beleat 
worden. Der Stammwater der bier zu behandelnden familie ift der in den Jahren 
1575—[610 genannte Hirfd) oder Hers jum hirſchhorn. Sein Sohn hie Lazarus 
Jafob 1610, + 1648, fein Enfel Salomon + 1662 und deffen Sohn Moſes Hirfdhorn 
+ (708, Mit deffen zwei Sdhnen, Feibeſch Moſes jum Hirfdhorn, welcher 1687 
Brendle Fuld heiratete und 1735 ftarb, und Gabriel Wofes zum hirſchhorn, welder 
1699 heiratete und 1737 ftarb, teilte fid) die familie in zwei Aweige, von weldyen der 
eine neben dem hirſchhorn im roten Widder und in der Reus, der andere im goldnen 
Adler wohnte. 

) Su den Nachkommen des Feibeſch Moſes hirſchhorn gehörten die Brüder 
Feiſt Salomon hirſchhorn zur Reuß F 1810 und Löb Salomon hirſchhorn zur Reuß, 
dann Wollgraben A [1 Vr. 5), 1752- 1822, verheiratet mit Reichle Friedberg. Des 
Seift Sohn war der finderlofe Wechſelmakler Moritz Feift Hirfchhorn in der Judengaffe 142, 
} 18358, während £5b vier Söhne hinterlieB, von denen fic) jedod) nur der Banfier 
Moſes £5b Hirfhhorn + 1864 verheiratet hat. Im ganjen ftarben in den Jahren 
(824—[843 ſechs mannliche Mitglieder diefes Aweiges ledigen Standes, 

2) Su den Nachkommen des Gabriel Wofes gehdrt deffen Enfel, der Wedhjel- 
mafler Süßkind Iſaak Hirfchhorn im goldnen Adler 1752—1824. 

Söhne: Iſaak hirſchhorn 1795— 1849, Wechfelmafler, Samuel, Bleichſtraße 50, ebenfalls 
Wechſelmakler, und Moritz Hirſchhorn. 
Hadufer: Hirſchhorn 1575 -16874. 
2) Roter Widder daneben, 1697 bis nach 1800. 
3) Reuß gegen 1800. 
4) Goldner Adler gegen 1800. 





irmen: 

: 1) £66 Salomon Hirfdhorn, Wollgraben A XI. (Mir. 5) in Manufafturwaren, 
feit 1826 £5b Salomon hirſchhorn Wittib. 

2) Benedict Hirfhhorn & Comp., Fifcherfeldjtr. 14, in Manufakturwaren 
en gros & en détail, erridjtet von den Briidern Benedict und Moſes L5b hirſch⸗ 
horn, fpater Bankgeſchäft, 1866 Tdngesgaffe 5. 

3) Umalie Hirfhhorn, in Stickereien und Wanufafturwaren. 

274. Hhirſchhorn V. gen. Hamel, aud) Lammeje und Lemgo, cin Zweig 
der Familie Goldfdmidt-Hamel, welder von Iſaſchar (Beer) David Hirfhhorn genannt 
Hamel oder Lemgo (CLämmche) zum Hameel, + (739, abftammt. Der Beinamen 
Cãämmche rũhrt fidherlid) von dem Haufe diefes Namens her, in welchem feit 1646 cin 
Beermann von Deus mit fener frau Winkel Reuß lebte. Der Sohn des Beer Hirfd)- 
horn hieß David Iſaſchar genannt Lemgo zum Kameel, welder 1711 heiratete und 1741 
flarb. Sein Sohn, Wendle David, nannte fid) wieder Goldfdmidt. 

Haus: Kameel, (700 bis nad) 1800, 

275. Hirſchhorn OL, genannt Hamel, aud) alémefchored (Gemeindediener), 
vermutlid) eines Stammes mit der erftgenannten familie, juerft erwahnt mit dem 
Gemeindediener Juda (€5b) Hirfhhorn um 1720. Der Sohn Michel Juda hirſchhorn 
genannt Hamel war ebenfalls Gemeindediener und mit dem Enfel Salomon Michel 
ftarb dieſer Aweig wieder aus. 

276. Höchberg, aud) Hoppel aenannt, eine im Jahr 1792 aufgenommene Familie 
aus dem unterfranfifden Dorf höchberg bei Würzburg, welde mit folgenden drei 
Hindern des Handelsmanns £5b Koppel hier eingewandert ift: 

I, Peretz £5b höchberg, aud Koppel, (772—1828, Bornheimerftrafe B 7r 
(ir. 4), heiratet 1792 Bliimle Rapp, einzige Tochter des Feift David Rapp, in 
deffen Lotteries und Wechſelgeſchäft er im Jahr 1802 als Ceilhaber eintritt. 
Sdhne: 1) Carl, Hauptfollefteur, 1795—1846, heiratet 1819 Sette Slersheim. 

2) David, (799—1864, heiratet 1826 Treitche Straug, Ceilhaber von 
Rapp-Hidjberg & Sohne, Friedberger Unlage Ya. 

3) Emanuel, 1802 - 1871, heiratet 1828 Lea Oppenheim, ebenfalls 
Ceilhaber, Friedberger WUnlage 9a. 

Il, Mofes £5b Hidberg, Handelsmann 1773 — 18 15, heiratet 1797 Efther Worms, 
Todter des Handelsmanns Jafob Worms. 

Sobn: Carl Mofes, Wechfelmafler, heiratet 18351 Betty Geifenheimer. 

Ill. Jetta Koppel von Hidberg, heiratet 1800 den Banfier Jakob Hirfd Kann, 
Sirmen: 

1) Rapp Hidberg & Séhne, vor 1827 Feiſt David Rapp & Cie., Bornheimer: 

ſtraße B 7 (Ur. 4), Wechſel und Lotterichauptfollefte, nod) 1806. 





2) Carl höchberg, Brückhofſtraße A 2) (Wr. 21), in Lotteriegefdhaften, erridptet 
|. März (824, 1866 Katharinenpforte ||. 
3) M. €. höchberg Wittib, Fabraaffe H 33 (Ur. 93), in Wanufafturmaren, 
Hommiffion und Spedition, erridtet 14. Oftober 1854. 
4) B. Hidhberg-Geifenheimer, Wainftrafe 8, in Lotteriegefhaften, 1866 Stift- 
ſtraße 4. 
277. hohenemſer, aud) Hohenems, cine nad dem öſterreichiſchen Flecken 
_ Hohenems in Dorarlberg benannte familie, aus welder gegen 1770 juerft Gabriel 
Santuf Hohenems zur Büchſe und feine frau Milche geb. Scheyer, Codter des Rabbiners 
David Michel Scheyer ju Mainz, hier aufgenommen worden find, während fid) um 
1790 Hirſch Hohenemfer in Mannheim niederlies und der Vegriinder des befannten 
Bankhaufes geworden ift. Einer feiner Söhne, der Banfier Moritz (Warr) Hohenemfer, 
geb. 1796, feit 1827 mit Sofie Ldéwengard aus Hohenems verheiratet, wohnte feit etwa 
1840 als hiefiger Dertreter des Mannheimer Haufes auf der Feil D 198 (Wr. 55), dann 
auf dem RofmarFt 20, erwarb fid) jedoch erft am 14. Januar [859 das hiefige Birger: 
recht, als er unter der firma , „M. Hohenemfer” in der neuen Mainzerſtraße | ein 
cigenes Bank: und Wechſelgeſchäft erridjtete. In diefes traten bis 1866 als weitere 
Ceilhaber feine Séhne Heinrid) Bernhard Hohenemfer und Wilhelm Hohenemfer aus 
Mannheim ein. 

278. Bamberg, aufgenommen im Jahr 1829 mit den Briidern Benedift und 
Joſeph Homberg, weldhe am 15. Dezember d. J. unter der Firma „Gebrüder Homberg” 
eine Handlung in Wedhfel, Hommiffion und Spedition erridteten, die von ihnen am 
12. Oftober 1849 wieder aufgeldft wurde. Benedict ging nach Paris, Joſeph nad) Wien. 

279. Homburg L., aufgenommen etwa 1620 mit Abraham Homburg, + 1627. 
Deffen Sohn wird der Schadjter Wanes (Menachem, Wendel) Homburg jum Rappen, 
T 1680, gewefen fein. Siehe aud) Rapp. 

Haus: Rappen bis (680. 

280. Homburg IL, fpdter Hamburg, aufgenommen um 1630 mit Salomon 
Homburg jur Büchſe, Sohn des Joſef, ¢ 1657. Au feinen Vachkommen hat an- 
fheinend Joſef Homburg, Sohn des Mardochai, gehirt, welder 1694 ftarb und einen 
Sohn, Salomon Homburg, hinterlieB, welder 1697 heiratete, nad) dem Judenbrand 
1711 das Haus jur Biichfe wieder aufbaute und [72] unter Hinterlaffung eines ledigen 
Sohnes Sofef, + 1724, ftarb. 

Haus: Büchſe 1630—1724. 

281. Homburg IIT. ober Seilburg, fpater verfesert in Hamburg und Ham- 
burger, Seit februar 1645 wohnte hier zunächſt als Beifaffe, feit 8. Juni 1648 als 
Stattigfeitsjude der bereits bejahrte, wohlhabende Beer (Barmann) von Homburg, des 
Eliefer Sohn, welder bereits 1652 jtirbt. Sein Sohn war Jakob, einer feiner Enfel 
Elias zum Lindwurm, welcher 1654 Winkel Waag-Bacharad) heiratete und 1706 ftarb. 





Ein weiterer Enfel ift nad) meinem Dafiirhalten Beer Hamburger jum goldnen Faß 
gewefen (fiehe Hamburger). 
Hadufer: |) Lindwurm feit (654. 
2) Goldnes Faß feit (712. 

282. Bonig, aud) Parnes und Pfau, ein von Joſef Goldfdmidt jum Pfau, 
1550, abjtammender, wegen feines fortgefesten Gewerbebetriebes als Honigfudenbader 
Honig“ genannter Zweig der feit-1521 hier lebenden mitgliederreichen Familie Gold- 
fhmidt. Die charakteriſtiſchen Dornamen diefes Zweiges: Joſef, Selfele (Seligmann) 
und Lazarus fehren immer wieder, namentlid) der Rufnamen des Stammoaters Joſef. 
Diefer hinterließ zwei im Jahr [560 zuerſt genannte Sdbne, Wofde und Elias (€efer) 
Goldfdmidt jum Pfau, von welden der erjtere der Stamumvater der Parnes und Pfau, 
letsterer der Stammwvater der Honig ijt. Des Elias Sohn war Iſaak jum Pfau 
1610, Ff 1631, fein Enfel Lefer Honig jum Pfau 1634, f¢ 1673, fein Urenkel Joſef 
Honig jum Pfau ,der Fromme, Beſcheidene“, + 1688. 

Als Lester der Familie wird 178] ein Joſef Honig, verheiratet mit Edel Adler, 
genannt, Auch diefer hat nod) im Stammbaus jum Pfau am Ende der Judengaſſe 
Yr. 101 gewohnt und war gleid) den übrigen Jamilienmitgliedern unbemittelt. Das 
genannte Haus gehorte bis ju feinem Abbruch im Jahr [870 dem Paftetenbader Cöb 
Simon Goldſchmidt. 

Haus: Goldener Pfau 1550—178]. 

283. Horkheimer, cine nad) dem würtembergiſchen Dorf Horfheim bei Heilbronn 
benannte familie, weldye am 25. uli 1849 mit dem Tuchhändler Bernhard Horfheimer 
aus Sreudenthal in Wiirttemberg, Sohn des Hayum £5b M. Horfheimer dafelbjt, in 
das hiefige Biirgerredht aufgenommen worden ift. Bernhard Horfheimer war feit 1845 
mit Jeanette Flörsheim, Codjter des Salomon Jakob flérsheim, verheiratet und 
zuerſt Profurijt der Cudhandlung Ernft Codjner, dann Ceilhaber der heute nod) be- 
ftehenden firma Ernft Codner & Horfheimer auf dem Liebfranenberg Wr. 39. 

284. Horwitz, aud) Horowitz, cine bekannte böhmiſch-polniſche Rabbinerfamilie 
vom Stamme Levi, aus welder fiinf Witglieder hier bas Oberrabbineramt befleidet 
haben und der ſechſte heute nod) befleidet. Ich gehe hier allerdings von der Unnahme 
aus, daß Letzterer mit der feit 1771 hier anfaffigen familie und diefe wiederum mit den 
beiden im 17. Jahrhundert hier wirfenden Oberrabbinern eines Stammes find. 

I. Uls Erſter wurde im Jahr 1632 der Rabbi Sabbathai Halevi Horwik, Sohn 
des Jefaias, von Prag als Oberrabbiner hierher berufen, ging aber bereits nad) elf 
Jahren nad) Pofen. 

Don 1678— [690 befleidete fein Sohn Rabbi Jefaia horwitz hier das Umit als 

biner. 


Il. Im Jabr (77, Fam in diefe Stellung Rabbi Pintus hirſch (Swi) Levi Horwits 
von Cochwitz in Polen nad franffurt. Wad) feinem Code im Jahr 1805 befleidete 





— [58 — 


ſein Sohn hirſch Pinkus Horwitz als ſein Nachfolger das gleiche Amt bis zu ſeinem 
Tode im Jahr 1817. Letzterer war in erſter Ehe mit Sara Cahn aus Brody und ſeit 
1796 in zweiter kinderloſer Ehe mit Täubche Landau verheiratet. Ein Sohn erſter Ehe, 
hirſch Pincus Levi Horwitz, geb. 1772, wurde Lotteriefollefteur und hinterließ aus 
feiner, 1805 abgeſchloſſenen Ehe mit Golde Fleſch zwei Sdhne: Aron und Pincus. 
Sirmen: 

1) §. Pp. £. Hormit, Rechneigaſſe A 64 (Ur. 9), in Lotteriegefdhaften, feit 1842 

H. p. ©. Horwik Sohn, Lotteriehauptfollefteur, 1866 AUllerheiligenftrafe 76. 

2) U. Horwit jun., Céngesgaffe 17, in Wedhfel, Lotterie, Hommiffion und Spedition, 

erridtet 9. Dezember (842, [866 Liebfrauenftrafe 1/5. 

Hufeifen, fiehe Cedjnich II. 

Hut, fiehe Griinhut und Emben. 

285. Iſſelſtein, aud) Uſſelſtein, eine holländiſche Stadt an der Unter-Yffel, aus 
weldjer der feit 1502 hier anfafjige Iſaak jum Baren, feit 1509 sur weißen Rofe, ein: 
gewandert ift. Er war mit Edel (Udel) Worms, einer Cochter des reidyen Difus von 
Worms jum Bären verheiratet, welche als Wittwe nod) 1560 im Haus jur weifen 
Rofe wohnte. Ihr Sohn war Gompel zur weifen Rofe, welder bald nad) 1530 
die hiefige Stattigfeit auffagte. 

Hadufer: 1) Bar 1502—1508. 
2) Weiße Rofe 1509—1560. 

286. Jeidels, gleich) den Hirſch auf Gereuth eine Würzburger familie, aus 
weldyer fic) hier niedergelaffen haben: 

|) 183] eine Cochter des Moſes Jeidels bei ihrer Derheiratung mit Leopold Goldſchmidt. 
2) Jm Jahr 1834 der Handelsmann Jakob Samuel Jeidels, Seilerſtraße 39, welcher 
feit 1825 mit Regina Ellifjen verheiratet war. 

3) Im Jahr [85] der Rentner Heinrid) Jeidels, Bleichſtraße 50, ein Sohn des 
Moſes Jeidels, verheiratet mit Amalie geb. Darmſtädter aus Mannheim. 
Sirma: Jafob Samuel Jeidels, Seilerftrage 59, in Wanufafturwaren, feit 1834. 

287. Berufalmi, aud) Chrin, genannt in den Jahren 1370—1573 mit Saal 
von Chrin und feinem Bruder und in den Jahren 13574 — 1376 mit Fifelmann von 
Chrin und feinem Sdywager Droftlin. 

288. Jeruſalmi If. Im Jahr 1686 ftarb bier der fromme Eevite UWathan 
Jerufalmi, Sohn des Chajim, in hohem Alter. 

Jeſſel, fiehe Cahn genannt Jeſſel. 

289. Jofe, ein familienname, welder mit Sdlefinger identifd fein foll. Außer 
einem 1604 verftorbenen af Jofe, Sohn des Uron, werden UWhraham 7 1794, Hal- 
mann + (797 und Michael F 1808 genannt. 

290. Hiabifch, ein gelegentlid) vorfommender Mame, den Wolf Simon Kabdifch, 
Sohn des Ajuda, ¢ 1631 und Enod) Hadifd) um 1710 gefiihrt haben. 





291. Haifer, vermutlid) eine Derfeberung der Berufsbeseidnung Chafen (Vor: 
fanger), nad) ihrem Stammbaus jum gelben Ring aud) Ging genannt, ein Aweig der 
aud) in diefent Haus feit 1590 wohnenden familie Fuchs (Chafen), von welder gerade 
der charakteriſtiſche Dorname Elfan ftammt. Die Mamen Haifer und Ring fommen 
erſt um 1730 auf. Zuerſt wird Wofes Elfan Kaiſer, verheiratet mit Shinde Eul, 
FT [737 in hohem Alter, genannt. Sein Enfel Gerſon Elfan wohnte im Haus Rinds: 
fopf und ftarb 1800. 

Séhne: 1) Elfan Gerfon Kaifer, 1855 Handelsmann, + 1867. 
2) Herz Gerfon, [829 Schneidermeiſter und Cangwarenhandler, Ullerheiligen: 
ſtraße Ur. 31. 
Firma: €. G. Kaifer, Sdhnurgaffe, Wanufafturwaren-Handlung, en gros & en 

détail, erridjtet |. April 1846. 

292. Halgmefcjores, die hebräiſche Bezeichnung fiir den Gemeindediener, welche 
in eingelnen fallen als familienname beibehalten worden iſt. So führten Mitglieder 
der Samilien Hirfhhorn und Seilburg diejen Uamen. Er hat fic) jedod) nicht gleich 
anderen hebräiſchen Berufsbeseichnungen wie Schames und Rofe dsauernd unter Der: 
drängung des eigentliden Familiennamens erhalten. 


295. Hann, auc) Geer (Baer) jur Kann, Stern, Bing und Haag, ein durd) 
Alter, Reichtum und Macht ausgezeichneter Aweig der bis 1530 beftimmt zurückzu— 
verfolgenden, aber vermutlicd) erheblich dlteren familie Haas. Ja, ich glaube nicht zu viel 


gu fagen, wenn id) behaupte, daß die Witglieder der Familie Kann während zweihundert 
Jahren (1550—1750) die glangendften und reichften Dertreter der jüdiſchen Kaufmann: 
fhaft gewefen und in der Judengaſſe ihre Glaubensgenoffen wie Fürſten beherrſcht haben. 
An verfteften und offenen Derfudhen, fie ju ftiirjen, hat es nicht gefeblt und ibretwegen 
hat es in der Judengaſſe zwei regelredte Aufſtände gegeben, die DrachKannſchen Wirren 
von 1678— 684, welche ic) bereits bei dem Urtifel Drak auf Seite 62 gefchildert habe, 
und die befannten Kulp-Hannfden Wirren gegen (760. Erſt durd) dieje hat die Familie 
ihr Ubergewidt verloren. Wie fie felbft ein feit 1620 nad) dem Haus sur Kanne 
benannter Aweig der familie Haas ift, fo hat fie fid) wiederum mit den drei Sohnen des 
Dorftehers Samuel Baer zur Hanne, ¢ (657, und mit den diefen Sdhnen vom Dater 
jugefallenen drei Haufern jum Bar, zur Kanne und zum Stern in die drei Hauptsweige: 
Beer, Hann und Stern geteilt. Sie war weit verzweigt und mit den erften jũdiſchen 
Familien verwandt. Wie ſpäter die Rothſchild, ſuchten ihre Mitglieder fid) durch forts 
gefebte Heiraten untereinander Geld und Macht ju erhalten. Noch heutsutage gehören 
die Hann, Stern, Beer (aud) Bere und Cerfbére) in franffurt, Paris, London und 
anderen grofen Handelsplasen ju den befannteften Groffapitalijten. 

Die aus den Steuerbiidjern und vielen anderen Urfunden hervorgehende finangielle 
und gefdaftlidye Bedeutung der Familie hat mir die ſichere Feſtſtellung ihres Stamm: 
baumes wefentlid erleichtert. Dieſer läßt ſich in ununterbrochener Reihenfolge bis jum 








Jahr 1530 juriidfiihren, in welchem Schlom (Salomon) mit feinem Weib Gutlin, einer 
Tochter des reichen Beer jum Buchsbaum von Nürnberg, im Haufe Buchsbaum wobnte. 
€r wird als Sohn des Meier bezeichnet, unter weldjem vermutlich der angefehene Rabbi 
Meier von Worms zur roten Rofe ju verfichen ift (fiehe Worms). Außer diefem könnten 
nod) der dite Meier von Windeden jum Spiegel, Meier von Weifenburg jur Kanne 
und Meier von Kronberg zur Krone in Betracht fommen. Schlom bezjog im Jahr 
1533 gegen eine Ubgabe von [00 Gulden das neugebaute Haus jum Hafen, beſaß 
{535 aud) das Haus jur Krone, weldhes nod) ein Sabrhundert lang im Beſitz feiner 
Nachkommen geblieben ift, und war im Jahr 1556 bei einem Dermdgen von 
10100 Gulden einer der reichſten Juden. Er ftarb 1559. Sein Séhne waren: 

I, Samuel zur Krone 1556, der Stammpater der Hann, der reidfte Jude feiner 

Heit, TF 1572. 

II. Seligmann jum Hafen (550, 1570 tot. 

III, Michael genannt Grotwohl, feit 1560 jum Schuh, ¢ 1586, der Stammvater der Schuch. 
IV. Soel genannt Grotwohl, feit 1560 zum Schuh, + 1574. 

V. Meier jum Hafen 1556, 1567. 

Samuel zur Krone wird oft als Geldgeber erwähnt. So leiht er 1555 zuſammen 
mit feinem Dater Schlom jum haſen dem Stragburger Seidsenhandler Philipp Bair 
3107 Gulden gegen Verpfindung von Seidenwaren, Unggold und Silber. Im Jahr 
1571 ließ er 4142/2 Schiffslafen, 14 feine Tücher und | rot oberländiſch Tuch, welche 
ihm der Bremer Kaufmann Bernhard zum Boene verfegt hatte, zwangsweiſe verfaufen. 
Kurz nad feinem Code madte feine Wittwe gegen vier Birger aus Gengen eine 
Darlehensforderung von 5200 Gulden geltend. Auch feine beiden Séhne, Bar jum 
goldnen Bar und Samuel zur Krone fF (620, madten als Handelsgeſellſchafter feit 
1590 bedentende Waren: und Geldgefdhafte. Im Jahre [607 hatten fie von dem Sohne 
des Honigs von UWorwegen [108 Thaler ju fordern, mit deren CEintreibung fie den 
Dr. jur. Wunderer aus Strafburg, einen Freund von Kanut Giildenjtern, beauftragten. 
Weitere Schuldner von ihnen wohnten in Flensburg, Cübeck, Braunſchweig, Bafel und 
Derona. 

Des Bar Sohn, Samuel, erwarb fid) gegen [620 das Haus zur Hanne und 1644 
aud das Haus jum Stern und ftarb 1657 als Dorfteher. Cro der fdpweren Heiten 
des dreißigjährigen Hrieges gehérten er und feine meiften Dermandten ju den höchſt— 
beftenerten Juden, ſodaß feine familie fid) an Reichtum mit ihnen meffen fonnte. Sie 
madten im grofen Stil Wechſelgeſchäfte und handelten mit Juwelen und Seide. 

€in in jungen Jahren (1643) verftorbener Sohn des Samuel: Jafob zur Kanne, 
aud) Bing und Ed genannt, hinterließ 3 Söhne: 

\) Iſaak zur Kann 1638, 7 [70], eine der hervorragendften Perſönlichkeiten der 

Sudengaffe, der Stammbalter der Hann. 

2) Bar Kann jum Halbmond, f (678 als Dorjteher, weltberiihmt, Sohn vornehmer 

Eltern (fiehe Beer). 





3) Siisfind (Sdhneur) jum Stern, ebenfalls reid), der Stammbalter der Stern (fiehe 

diefe), + 1687. 

Die Nachkommen diefer drei Briider find infofern nicht leicht aus einander ju 
balten, als fie nicht nur Hann, Beer und Stern fondern aud) Haas und Bing genannt 
worden find. 

Yaak zur Kann hatte mit dem Hofjuden Ubraham Drak den wiederholt erwähnten 
grofen Streit, welder die ganze Judengaſſe in zwei feindlide Lager teilte und ju 
Zänkereien felbft in der Synagoge fiihrte. Wenngleid) der franffurter Rat jeden Teil 
mit einer Geldftrafe von taufend Reidjsthalern belegte, wurde er der Sache nidt Herr 
und mußte es ſich gefallen laſſen, daß im Jahr 1678 eine befondere kaiſerliche Kommiffion 
eingefesbt wurde. Nach mancherlei Schwankungen, bei weldjen die den Ridtern dar- 
gebradjten Gefdenfe die Hauptrolle fpielten, wurde der Streit am 5. Upril 1686 ju 
Ungunften des Iſaak Kann und feiner Streitgenoffen Laſar Haas, Jakob jum Baren u. a. 
entſchieden. Drach verlangte hierauf als Schabdenerfag 15198] Gulden 42 Ureuger. 

Cros diefer ſchweren Wiederlage behauptete Iſaak zur Hann feine Vorherrſchaft in der 
Judengaffe. Im Jahr [68] entfaltete er bei der Derheiratung einer Cochter einen 
folden Eurus, daß die Obrigfeit auf erfolgte Beſchwerde wie feinerseit im Jahr 1504 
bet dem von dem reichen Simon Weifenau jum Hirfd) veranftalteten Hochzeitsfeſt ein: 
ſchreiten mußte. Außer den erften jiidifden Familien waren viele vornehme chriſtliche 
Gefdhaftsfreunde des Iſaak, Grafen und Herren, als Gäſte eingeladen worden. Don 
befonderer Üppigkeit foll die hierbet von einigen Juden veranftaltete Wasferade gewefen fein. 

Uber die geſchäftliche Bedeutung der Mitglieder des Fweiges Beer jum Einhorn 
habe id) bei diefem Urtifel bereits einige Ungaben gemacht. Meier UWhraham Beer 
fiand dem beriihmten Budhandler Johann David Sunner im Wetterhahn feit 1694 
als Geldgeber jur Seite. Ende 1698 hatte er von ihm bereits [8895 Reidstaler, an: 
geblich zu 20°/o, gu fordern und dafiir als Pfand anfanglid) den fiinften Teil der Bud): 
handlung, (703 die Halfte erhalten. Bis zum ahr 1708 beredpnete er feine Forderung 
auf 40849 Reidpstaler. 

Am befannteften von diefem Zweig ijt der Purpfalzifdhe Reſident Aron Beer jum 
Pelifan geworden. Er gehdrte su dem Kreis der Hofjuden, weldye im Jeitalter Ludwig XIV. 
in junehmendem Wage die unentbehrlidpen Geldgeber und Urmeelieferanten der deutfdhen 
Fiirjten geworden find und in feinem Hofjtaat gefehlt haben. Ich erinnere hier nur an 
die Hoffaftoren und Kammeragenten Samuel Oppenheimer und Samfon Wertheimber 
in Wien, Berend Lehmann ju Dresden, Ciepmann Behrens ju Hannover, Elias und 
Benedift Gompers ju Emmerich, Frankel in Firth und Undere. 

Uron Beer madte viele Gefhafte in Gemeinſchaft mit feinem Dermandten Jakob 
Saat jur Kann. Beide erhielten zuſammen mit dem kurpfälziſchen Obermilisfaftor Cemle 
Wofes Reinganum von Wannheim im Oftober 1698 gegen Fahlung eines Vorſchuſſes 
pon 420000 Gulden von dem Kurfiirften von der Pfalz die Pacht des Salymonopols in 
den furfiirftliden Landen auf 10 Jahre tibertragen, tibernahmen und vertrieben die von 
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diefemt Fürſten geſchaffenen Bankbillets, eine Art Papiergeld, und wurden aud) von einer 
Reihe anderer fiirften mit ihrem Dertrauen, d. h. mit der Befcdhaffung von Geldern 
beehrt. Aron Beer, ,,deffen guter Ceumund und Reputation wenigftens im Handel aller 
Orten befannt” war, wurde juerft im Jahr 1701 vom Kurfiirften von der Pfalz an 
den Warfgrafen von Brandenburg-Bayreuth empfohlen und [705 aud an den Kurfiirften 
von Mainz in wichtigen Derridtungen verſchickt. Er hatte fdlieflid) von dem Warf: 
grafen [20000 Gulden und von dem Kurfiirften von der Pfalz 50000 Gulden ju 
fordern. Als diefe grofen Summen trot aller Bemiihungen nicht zurückgezahlt wurden, 
fam er bis 3u feinem Code in feinen Derhaltniffen ganz zurück. Uber den VNachlaß feines 
bereits [700 verftorbenen Gefellfchafters Jafob Iſaak sur Hann wurde auf Untrag des 
Sohnes Manes Jafob 1715 der Konfurs erdffnet, welder vor Aufſchließung der Juden: 
gaffe der weitaus gréfte gewefen ift und ein halbes “Jahrhundert gedauert hat. Die 
beteiligten jüdiſchen Hapitaliften, wie namentlid) Hers Löb Manaſſe Darmftadter, ver: 
foren hierbet viele Hunderttaufende, 

Der Bruder des Jakob Iſaak Hann, der Rabbi Cöb Iſaak zur Hann, weldher nad 
dem grofen Judenbrand die alte Fleiſchſchirn bewohnte und am 28. September [718 
ftarb, wurde durd) diefen Honfurs faum in Mitleidenſchaft gejogen. Er ftiftete fiir 
Studienswede 10000 Thaler, welder Summe jwei feiner Sdhne, das befannte Briiderpaar 
Moſes und Beer Cöb Iſaak jur Hann, weitere 10000 Thaler hingugefiigt haben. Mit 
diefen beiden hat die Dorherrfdhaft der Hann in der Judengaffe ihren Hdhepunft und 
ihr Ende erreidht. Sie waren die weitaus reichften Franffurter Juden, ftanden mit vielen 
Fürſten, namentlich mit den ftets geldbediirftigen, verjdwenderifden Landgrafen von 
Heffen-Darmftadt in Iebhafter Gefchaftsverbindung, wurden fowohl von diefen wie aud 
1745 von dem Kurfiirften von Mainz ju Hoffaftoren ernannt und mögen in ihrer beften 
Heit eine halbe Million Gulden befeffen haben. 

Don den beiden Briidern genoß der dltere, Wofes Kann, nicht nur als Geſchäfts— 
mann fondern namentlid) als gelehrter Calmudift das größte Unfehen. Wie Herr 
Rabbiner Horovits in feiner Schrift tiber die jüdiſchen Ärzte auf Seite 35 und 36 und 
Profeffor Haufmann in feinem Werfe fiber Samfon Wertheimer auf Seite 72, 73 und 
94 berichten, galt Moſes Kann als der größte Gelehrte und geachtetite Wann der hiefigen 
Gemeinde. Er befleidete das Amt eines Oberrabbiners der Candgrafſchaft Hefjen-Darm- 
ftadt, wofern dies nicht nur ein Titel war, und hielt in der von £5b Manes Darmftadter 
1685 geftifteten Gelehrtenſchule jur Clag oder Klaus, friiher warmes Bad genannt, 
worin fid) jugleid) eine Fleine Synagoge befand, wifbegierigen Jünglingen Dorlefungen. 
Hierbei wurde er von feiner bereits am 17. Juli (724 verftorbenen erften Frau Sara, einer 
Tochter des beriihmten Kaiferliden Oberhoffaftors Samfon Wertheimer, unterſtützt. Auf 
diefe ift anfdheinend aud) die Samfon Wertheimerfdje Stiftung zurückzuführen, welder das 
Haus sur Klaus bis ju feinem Abbruch im Jahr 1885 gehört hat. In jweiter Ehe heiratete 
Moſes Kann hitzel Lehmann aus Dresden, eine Tochter des befannten ſächſiſchen UWTinifter- 
refidenten Berend Lehmann ju Halberftadt. Die von der Familie Kulp ausgehenden 
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Anſchuldigungen und Wngriffe find anfdeinend nur gegen feinen Bruder Beer Hann 
gerichtet gewefen, miiffen ihn aber ftar? in Mitleidenſchaft gejogen haben. Jedenfalls 
ift aud) Moſes Hann bis zu feinem Code am [[. Dezember [76] in Dermigensverfall 
geraten, fodaf er feinen Hindern, einem Sohne Iſaak Moſes + (785 und einer an den 
Facharias Fränkel ju Fürth verheirateten Codpter, faft nidts hinterlaffen hat. 

Aud fein Bruder Beer Low Iſaak zur Kann ift eine der merkwürdigſten Perſönlich— 
feiten der Judengaffe gewefen. Mehr als dreißig Jahre das ftolje Haupt der Judengaſſe, 
verlor er in den letzten Jahren feines Lebens fein grofes Dermdgen und infolge der 
furchtbaren Angriffe der vier Gebrüder Kulp, bei deren BeFampfung er fid) nicht mebr 
auf die Macht des Geldes ftiiben fonnte, aud) fein Unfehen unter feinen Glaubens- 
genoffen. Man madte ihm den fdweren Dorwurf, daß er fid) als Kajtenmeifter an 
Gemeindegeldern im Betrage von tiber 200000 Gulden vergriffen habe. Der Ober: 
rabbiner fprad) fiber ihn den grofen Judenbann aus und als er am 8. Juni 1764 
ftarb, fand er feine letzte Ruheſtätte nicht bei feinen heimgegangenen Datern auf dem alten 
ifraclitifden Friedhof, fondern fein CLeichnam wurde auf einem Befistum in Griesheim 
beerdigt, wofelbjt feine Begrabnisitatte erft kürzlich befeitigt worden ift. 

Aus feinen beiden Ehen mit Sartel Strasburg, einer Codter des Baruch ju Straß⸗ 
burg, und mit deren Schweſter Sorle waren zahlreiche Hinder hervorgegangen, von denen 
nod) folgende adt im Jahr 1764 am Leben waren: 

J £5b Beer Yaak, der Gefchaftsnadhfolger feines Daters, 7 1785. 

2) Nathan Beer Yaak, in braunſchweigiſchen Hofdienften. 

3) Jafob Beer Iſaak, + 1764. 

4) €azarus, im Haag wohnhaft; ebenfo fein Sohn Moſes. 

5) Hanna, verbeiratet mit ihrem Detter Iſaak Moſes sur Kann, 

6) Srummet, verheiratet mit dent Wechsler Salomon Spiro. 

7) Saac Beer, 5. JF. gu WyPSping in Schweden. 

8) Hirfdjel Beer, aud) Hirfd) Beer und Cerf Bere gu Saargemiind, der Stammoater 
der befannten, gegen 1800 von Eothringen nad) Paris fibergefiedelten Samilie 
diefes Tamens. 

Das friiher fo grofie Dermdgen des Beer Hann beftand bei feinem Cod aus 
65810 Gulden Uftiva, meift uneinbringlidjen Ausſtänden bet den benadbarten Fürſten, 
weldem Betrag 23551 Gulden Paffiva gegeniiberftanden. Unter feinen Schuldnern 
finden wir die Grafen von Iſenburg⸗Wächtersbach, von Baffenheim und von Cobenyel, 
den Kurfiirften von Mainz, den Candgrafen von Heffen-fHomburg und namentlid) den 
feit etwa 1750 banfrotten Landgrafen von Hefjen-Darmftadt, von welchem er einſchließlich 
Sinſen 30696 Gulden ju fordern hatte. Bei der Sanierung der heſſiſchen Finanzen 
erbielten feine Erben in den Jahren (778 und [779 neue Obligationen über [2000 Gulden, 
verloren alfo ein Drittel des Hapitals und die Ainfen von faft 50 Jahren. 

Die Streitigfeiten in der Judengaſſe hatten dem Derftorbenen mehr als 50000 Gulden 
gefoftet und feine glaͤnzende Haushaltung hatte ebenfalls groge Summen verfdjlungen. Fwei 
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ſeiner Söhne, Nathan in Braunſchweig und Lazarus im Haag, waren Verſchwender. 
Hwei weitere Söhne jedod, welde den Wamen Beer Iſaak oder kurzweg Beer fiihrten, 
Cöb Beer in Franffurt und Hirfdel Beer (Cerf Veer) in Saargemiind, fpdter in Paris, 
erwarben fid) trot des Sturjes ihres Daters wieder volles Unfehen. Während letterer 
zu den tatiaften und angefehenften Juden von Elfaf-Lothringen zählte, fete Löb Beer 
im Haus jum Halbmond das viaterlide Bankgeſchäft mit beſtem Erfolg fort und ver: 
fiigte wiederum über erhebliche Kapitalien. Dem Grafen ju Iſenburg-Wächtersbach 
lich er 1758 4500 Gulden, dem Fiirften zu Stolberg-Gedern, einem der größten fiirft- 
lichen Schuldenmacher, 1754 iiber 4000 Gulden, vom regierenden Landgrafen von Heffen- 
Homburg hatte er 16900 Gulden ju fordern. Dem Freiherrn Carl von Dalberg 
zu Mainz lieh er 1769 8000 Gulden, dem fpater banfrotten kurpfälziſchen Jägermeiſter 
von Curti 1775 - 1781 gegen 8 Wechſel 23700 Gulden, dem Freiherrn J. €. von Wal: 
brunn 8500 Gulden, dem Rbheingrafen von Leiningen: Guntersblum 5000 Gulden, 
sem Pringen Ludwig Georg Harl ju Heffen-Darmftadt 6000 Gulden, dem Heinrid) 
Ewald von Üleiſt 1782—1785 auf Wechſel 2600 Gulden. Er ftand in grofem 
Geſchäftsverkehr mit dem Solmfifden Handelsjuden Low Weyer ju Vraunfels, weldem 
er fiirftlide Obligationen lombarbdierte; er erwarb fid) Hure der heffen-darmftadtifdjen 
Bergwerfe ju Thalitter und des graflid) Holjapfelfden Bergwerfs bei Schaumburg an 
der abn. 

Mit feinen Gefdhaftsfreunden Abraham und Simeon Boas im Haag madyte er 
Warenfpefulationsgefdafte verſchiedenſter Art. So Faufte er bei ihnen in den Jahren 
\777—[779 fiir [35 [85 Gulden Juwelen und verfaufte fie fiir [5700 Gulden an den 
Herjog von Wiirttemberg. Er vertrieb ferner durd) diefe die fogenannten bairiſchen 
Aſſekurationsſcheine. 

Als er im Jahr 1784 wegen Geiſtesſchwachheit entmündigt wurde, berechneten ſeine 
Vormünder das Vermögen auf 156500 Gulden. Sein Sohn Iſaak £5b Beer war, wie 
bereits beim Urtifel Beer erwahnt, der Hof- und Uammeragent jahlreicher fiirften und 
fiihrte als woblhabender, angefehener Mann das von feinen Doreltern ererbte Bank: 
geſchäft im fteinernen Haus bis 1816 fort. Alles Weitere fiehe bet Beer I. und Stern. 

Der alte familienname Hann ift von den Nachkommen eines Bruders des un: 
glücklichen Beer, Iſaak C5b Kann F [73], 28 Jahre alt, weitergefiihrt worden. Seine 
Sébhne waren Cöb Iſaak Kann zur Umfel + (766 und Jafob Iſaak Hann jur Fleiſch— 
fhirn, welder nad) einander drei Töchter des Ephraim Dresden heiratete und 1784 ftarb. 
Don fLetterem ftammen alle im 19. Jahrhundert in Sranffurt lebenden Crager des 
Yamens Hann ab. 

Söhne: I, Iſaak Jafob Kann, 1746—1818, heiratete 1768 feine Kufine Miriam 
Hann. 
Sohn: Jafob Hirfd Hann, Banfier, 1777—1846, heiratete [797 Jetta 
Koppel von Hichberg. 
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8) Fleiſchſchirn (alte Schirn), aud) bunte Hanne, 1690 - 1816. 
9) Claß oder Hlaufe, friiher warmes Bad, 1712- 1812. 
10) Steinernes Haus daneben, 1784 - 1816. 

Sirmen: 

{) Shlom jum Hafen, juerft fiir fic), feit (550 jufammen mit feinem Sohne 
Samuel sur Krone, in Waren und Darlehensgefchaften. 

2) Seer gum goldnen Var und Samuel jur goldnen Krone, Gebriider und 
Handelsgeſellſchafter, in Waren-, Darlehens- und Wechſelgeſchäften, feit 1590, 1620 
fortgefest von dent Sohne des Beer, Samuel dem Jüngeren. 

3) Iſaak zur Kann, feit etwa 1660, in Waren: (namentlid) Juwelen:), Darlehens: 
und Wechſelgeſchäften, fortgefebt pom Sohne Cöb Iſaak zur Hann, feit 1719 von 
den Enfeln, den Hoffaftoren Moſes und Beer Cöb Iſaak zur Kann, feit (754 
pom Urenfel £5b Beer und von 1784—18]6 von defjen Sohn Iſaak £5b Beer 
im fteinernen Haus. 

4) Aron Beer jum Pelifanund Jafob Iſaak zur Kann, feit 1690, in Staats: 
anlehensgefdaften. 

5) Jafob Hirfd) Kann im fteinernen Haus, dann Brückhofſtraße A 4 (Ur. 16), 
in Wechſeln, Staatspapieren und Kommiffion, errichtet (797, aber erft Januar 
{826 eingetragen, (835 ſchöne Ausſicht A 93b (Ur. 5), 1846 erlofdjen. 

6) Eduard 3. H. Kann, Langeftrafe Mr. 15, im Wechſeln, Hommiffion und 
Spedition, errichtet (8. Februar (829, 1844 Rechneigrabenttr. l- 

7) Eduard Mofes Hann, Sdhnurgaffe K 140 Mr. 63), in Wanufafturwaren, 
fpdter Wechſelgeſchäft, erridjtet 20, Auguſt 1829, fett 185, Eduard Mofes 
Kann & Comp., Rechneigrabenſtraße 7, bedeutendes Urbitragehaus, aufgeldft 
1868. 

294. Yiannftabt, eine feit etwa 1700 hier anfaffige familie, welder Abraham 
sum roten Odjfen + (727 und Meir Kannſtadt = {738 angehért haben. 


295. Liarlſtadt, verketzert in Uleeftadt, aud Worms, eine Priefterfamilie, von 
welder Joſef (Moſes), ein Sohn des Ifſrael (Ufcher) aus Worms, + 1602, fein Sohn 
Ufiba Hleeftadt f 1639 und Jafob Kleeftadt ¢ 1648 genannt werden, 


296. Rarpeles, ein Samilienname, welchen Cõob + 1752 und Iſaak Karpeles 
+ 1754 geführt haben, 


297. affel I., aud Caffel, zuerſt erwabnt in den Jahren 1360 bis {378 mit 
dent wohlhabenden Joſef von Kaſſel, welcher 56 Gulden Steuer zahlte und einen Sohn 
Namens Mans (1586) hinterließ. Mit Ruckſicht darauf, daß im Jahr 1514 im Haus 
jum Wolf ein Kaufmann von Kaſſel und fein Sohn Manes genannt werden, welde 
pon der Familie Butzbach absuftammen ſcheinen, diirfte der feit 1597 hier lebende 





Kaufmann von Bubbad ein Sohn des erwahnten Manes von Kaffel gemefen fein. 
ju den Vachkommen zählen dann Manes von Bubbadh 1469, Kaufmann von 
Haffel 1464, fein Sohn Manes von Haffel, 1514 jum Wolf, und Kifa (Kaufmann) jum 
Wolf 1533, vielleicht aud) der mit Hifa im Haus jum Wolf jufammen wohnende Waa 
pon Nauheim. 

Haus: Wolf bis etwa 1540. i 

298. Vtaffel IL, aud) Caffel, Buchsbaum-taffel und Golbdfchmidt-Haffel, 
der befannte Aweig der Levitenfamilie Goldſchmidt, auf welde id) hiermit verweife. 
€s wurden hier unter dem Namen Kaffel aufgenommen: 

1) am 27. Dejember 1634 der Wedhsler Weyer jum Budshaum und Birnbaum, 
Sohn des Benedift (Baruch), bei feiner Derheiratung mit Bslgen Buchsbaum, Todhter 
des Unfelm jum Buchsbaum, + 1667 als Dorjteher, der Stanmmwater des Aweiges 
Goldfdmidt genannt Kaffel, 

2) am 18. September 1638 Moſche von Haffel sur Wanne, fpater jum goldnen 
Roͤßlein, bei feiner Derheiratung mit Hiindle Goldfdmidt zur Wanne, 1646 zum Chriftentum 
libergetreten, 

3) am 50. Juli 166] Weyer von Kaffel jum hinteren Hecht, Sohn des Juba 
£5b, feiner Derheiratung mit Redle, Tochter des Moſche sum goldnen Hahn. 

Haufer: |) Buchsbaum und Birnbaum feit 16354. 
2) Wanne feit 1638. 
5) Hinterer Hecht feit 1661. 

299. Hatz, aud) Cahn und Cohen, urfpriinglid die Bezeichnung nicht fir eine 
beftimmte familie, fondern die Stammesbeseidnung fiir jede Priefterfamilie (Nak — 
Cohen Fede! — der geredte Priefter), weshalb 5. B. die Priefterfamilien Gans, Spanier, 
Straus aud) Kats genannt werden. Diejenige familie aber, weldye gegen 1800 den feften 
Samiliennamen Kats gefiihrt hat, ift auf den Webger (Hajef) Salomon Hat juriic: 
zuführen, welder um 1710 lebte. . 

Sohn: Jakob Salomon Hag genannt Kajef (Metzger) (726. 
Séhne: Ij) Michel Jafob, Metzger 1768, F 1782. 
Sobn: Joſef Widel Kat, Metzger, 1769—18354, Pinderlos. 
2) Elfan Jakob 1750, F 1799. 
Séhne: a) £5b Elfan 1776, nod) 1800. 
b) Salomon Elfan, heiratete 1782 Jochebet Rindsfopf, 
¢ 810. 
Söhne: a) Jafob Salomon, Warenmafler, Seiler: 
ftrage 2, (785—1849. 
8) Noe Salomon, Geriimpler und Altkleider⸗ 
handler, Ullerheiligenftrafe 67, 17884 187 |. 





000. Matzenftein, befannte Eederhandler, aufgenommen am 27. Juni 1849 mit 
bem Seligmann Kagenftein aus Sriedberg, Sohn des Gumbel Salomon Kagenftein, feit 
(442 mit Sanny Wolff aus Rsdelheim verheiratet. 

Sohne: 1) Guftav, 186, in Offenbad, dann hier als Cederhandler. 
2) Wilhelm, 1864 in Offenbad, 1867 hier, Tdngesgaffe 18, als Lederhandler. 
5) Ulbert, 1865 Cederhandler, Tdngesgaffe 40. 

Ob aud) Weyer Kagenftein aus Efdhwege, welder feit 1857 zunächſt allein, dann 
wit Benny Benjamin in der CTongesgaffe 48 cin Bank und Wechſelgeſchäft betrieb, 
und der Schubfabrifant Nathan Kagenftein aus Offenbad) ju derfelben Familie gehort 
haben, ift me unbefannt, 

Siema: Seligmann Katenftein, Crieriſcher Platz Mr. 5, in Leder, Kommiffion und 

Spedition, ervidhtet 27. Juni 1849. 

301. Unzef L, aud) Metz und Menz. Kazef ijt die hebräiſche Bezeichnung 
fiir den Mehzger, welche zuerſt der Familie des im Februar 1588 hier aufgenommenen 
Wleggers Nathan sum roten Hut wegen feiner Berufstatigheit beigelegt worden ift. Alles 
Weitere flehe bet We II. 

Haus; Roter Hut feit (588, 

502, Magef IL, auch Marz, die Berufsbezeichnung fiir die Witglieder der foeben 
exwahnten familie Hag, welche von dem Websger (Kazef) Salomon Kas um 1700 
abſſammt. 

S05. UWelbnotwer, auch Ueidner, aufgenommen im Jahr 1667 mit dem Rabbiner 
Sammel Keidnower aus Wilna, welder (677 flarb und einen Sohn, den frommen 
Wid gelehrten Hirfdy Keidnower, + (712, hinterließ. 

S04. Wrett, arch Maing, cite nach ihrem Wohnhaus zur goldnen Uette benannte 

mille, welche pon dem am 18, Wai 1643 aufgenommenen Ehepaar Elias und 

I won Mahnz abſtammt. Im Jaber 1698 verheiratet ſich Wendle (¢ 1741), im 
abe (POL E8b (F 1750) in der goldnen Kette. Wit dem Sohne des Exfteren, Jakob 
Mendle Nett, ſcheint im Jahr [P74 dieſe Familie wieder ausgeftorben zu fein. 

Hanus: Goldene Nette [645—[774. 
SOS, Birdjherg, aufgenommen im Jahr 1822 mit dem Juwelier Abraham 

Wſeph Kindberg aus Ebrenbreititein, [787 — 1838, bei feiner Derheiratung mit Rebeffa 
Oppenhelmer, einer Cochter des Juweliers Mareus Oppenheimer. Er wurde Teil: 
haber der Jwwelenhandlung 5. Marcus —— ‘Mtedbers und binter: 
tre einen Sohn Joſef Kirchberg, welder t_ nicdertieg. 

S06. Rivajheim, frie Chafen, “benannt nad einem der zahireichen Orte 

Oboleich Ne Familie unter dieſem Namen eft um {780 mit dem Schachter 
Raphael ike ** 800 und ee Hanau 
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wiederum ein Sohn des Salomon Chafen + 167], in welder Familie die Berufsbezeichnung 
Chajen fefter familienname geworden war. Die Hirdheim laffen fic) mithin bis gegen 
1650 zurückverfolgen. 

Der Sohn des Raphael war Simon Raphael 1761—]835, feit 1798 mit fradle 
Bonn verheiratet, und deffen Séhne Raphael Simon [830 und Moſes Jachiel 1838. 
Sirmen: 

YM. 3. Hirdhheim, Bornheimerftrafe 15, Geldverwedslung, Hommifjion und 

Spebition, feit 1832, nod) 1866. 

2) Raphael Simon Kirdheim, ebenfalls Bornheimerftrage (5, in Wanufaftur: 

waren, Hommiffion und Spedition, erridjtet 23. Upril 1839, 1866 Sandmeg 24. 


507. Yinoblauch, aud) Unoblich, ein nad) dem Haus Knoblaud) benannter, von 
dem Tuch · und Seidenhandler Wannlin zum Knoblaud), Sohn des Iſaac, 1550, + 1599, 
abjtammender Aweig der feit 1516 hier anfaffigen Familie Bacharach. Männlin war 
mit Udel, einer Tochter des Wofes Weinsburg jum Keſſel verheiratet, erfreute fid) in 
der Gemeinde grofen Wnfehens, befleidete jahrelang das Umt als Vorfteher und wird 
auf feinem Grabjtein als ein Greis gepriefen, welder im Rat der Fiirften faf. 

Der bet dem Haus jum Unoblauch befindlide Stall wurde tm Jahr 1592 von 
feinen jiingeren Söhnen, Iſaak und Sdymul, ju zwei felbftandigen Haufern ausgebaut, 
welde die Namen Lindwurm und Drad) erbielten. Schmul ift der Stammoater der 
durd) ihren Reichtum und Einfluß ausgeseidneten Familie Drach“ oder May jum 
Draden”, wahrend die Nachkommen des Iſaak den Namen des Haufes Cindwurm führten. 

Der dltefte, feit 1577 genannte Sohn des Männlin, Moſche, blieb im väterlichen 
Haus jum Knoblaud) wohnen, welden Mamen aud) feine Nachkommen beibehielten. 
Sie waren wenig zahlreich. Bei ihnen Fehren die Mamen Männle, Wofes und Abraham 
regelmagig wieder. Die beiden lesten Mitglieder waren Abraham Moſes + 1724 und 
fein Sohn Mendle Abraham Hnoblaud) im Apfel, welder 170] heivatete und 1733 ftarb. 

Haufer: 1) Hnoblaud) [556—1670. 
2) Goldener Upfel 1670—1 735. 

508. Hoblen; L, aud) Coblenz, der Mame der furtrierifden Refidensftadt am 
Rhein, welchen juerft 1364 Iſaak von Koblenz, genannt ,der grofie Jude”, gefiihrt hat. 
Jm Jahr (366 wurde aus unbefannten Griinden fein Hab und Gut eingejogen und 
perfauft. 

509. Hoblen; LL, aud) Coblenz, aufgenommen am 18. Movember 1591 mit 
Nathan jum goldenen Pflug, Sohn des Wolf ju Koblenz, bei feiner Derheiratung mit 
Gutge, der Wittwe des Mordechai (Marr) jum Pflug. Er lebte nod) 1624. Weiteres 
unbefannt. 

Haus: Goldener Pflug 159|—1624. 

310. Hoblens III., aud) Coblenz, aufgenommen im Auguſt 1619 mit Seligmann 

jum Seigenbaum bei feiner Derheiratung mit Fromet, einer Tochter des CLoͤb jum Rindfuf. 
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Sein Sohn iſt vielleicht Bär jum Feigenbaum 1646 und deſſen Nachkomme der 1761 
verſtorbene Bär Koblenz geweſen. 
Haus: Feigenbaum ſeit 1619. 

3114. KHoblenz IV. aud) Coblenz, genannt in den Jahren 1606—16350 mit 
Moſche von Koblenz, aud) Moſche von Weiler, im Haus jum Paradies. Au feinen 
Nachkommen haben vielleicht Moſes Coblens, Sohn des Samuel, + 1674, und der 1711 
erwähnte Moſes Coblens gehért. 

Haus: Paradies 1[606—1 630, 


512. Hoblenz V., cine feit etwa 1700 mit den zwei Brüdern Gumpel Jafob 
+ 1722 und Eehmann Jafob fF 1724 erwähnte Familie. 


313. Hoch L, aud) Friedberg. Die Berufsbescidnung fiir den Garfod) oder 
Speifewirt der Juden wird juerft im Jahr 1507 bei Seligmann, Sohn des David von 
Friedberg, aud) als fefter familienname gebraudt. Es diirfte bei diefer Gelegenheit 
pon “jntereffe fein, die Mamen der erften Speife: und Weinwirte der Judengaſſe feſtzu— 
ftellen. Hierbei ift ju bemerfen, daß gegen [500 zwei Wirtfchaften vorhanden waren, 
die eine in der Herberge zum Affen, die andere in dem fiir unbemittelte Fremde beftimmten 
Hekhaus (Hefdefh), einem Verpflegungs: und Kranfenhaus. 

Es find folgende Wirte: 

1) Eleafar, Weinſchenk, 1411 —1435. 

2) Bonelin, das Weib, feit [478 die Wittwe des feit 1464 genannten Robin (Ruben) 
jur Hanne, welder vermutlich ebenfalls Wirt war, 1472— 148) Wirtin im Heckhaus. 

5) Saat von Emmerid) jum Affen 1475—148]. 

4) Jofelin, genannt Jeffel von Emmerid), Weinfchen? zum Affen, Neffe des Iſaak, 
2lberlins Eidam, 1485—] 486. 

5) Salomon von WWergentheim, Jofelins Eisam, (490—1498 Judenwirt jum Affen; 
Sohn: Itzig Greif, aud) Hoel genannt, (509 zum Affen, 1514 verheiratet mit 

Ejther WAfdhaffenburg zum roten Cowen, welche als Wittwe nod) 1560 im 
Haus zur Sichel wohnte. 

6) Seligmann von Praunheim, 1498—[508 Judenwirt jum Affen. 

7) Knebel von Bofen (Pofen?), 1499— 1508 im farbhaus jum Elefanten, feithem 
als Weinfchen? im Affen, nocd) 1535. 

8) Seligmann Hod), des Mathan Holon Eidam, juerft 1507 erwahnt, von 151 {—][55] 
im Haus jum roten Horn, und feit 1514 aud) fein Dater David Hod) von fried: 
berg zum roten Horn, 1523 +. Neben der Garküche zum roten Horn entftanden 
etwas fpater die Wesgerbehaufungen jum roten Hut und jum fdwarzen Schild. 
In erfterer wird pon [530—1557 wieder ein David und von [550—1590 fein 
Sohn Meier, im roten Horn feit [550 ein Zeugmacher Salomon und feit 1550 
aud) fein Sohn Jakob genannt. 

Haus: Rotes Horn 16511-1551. 





314. Hoch II. cin feit etwa 1690 gelegentlid) wieder vorfommender Familienname ; 
fo werden ein Moſes Hod) + 1706, cin Wanes Hoch + (717, ci Hoppel Hod) + 1755 
und als Letzter deffen Sohn, der Gemeindediener Uhbraham Koppel Hod) + 1766 genannt. 


515. Hane Spener, aufgenommen im Jahr 1815 mit Leopold Iſaak Hohn, 
Sohn des Iſaak David Kohn, aus der unterfranfifdhen Stadt Wainbernheim. Wachdem 
er am |. Augnſt 1815 in einem Ulter von 25 Jahren von dem unverheirateten Wedhfel- 
mafler Michael Joſeph Speyer in der Seilerftrafe B 19 (Ur. 10) fiir feine Privat: 
geſchäfte und im ahr 1822 aud) von dem Tuchhändler Sigismund Strauß jum 
Profuriften beftellt worden war, hatte er das doppelte Glück, im Jahr 1825 dic Todter 
des Letzteren, Hanna Straug, heimjufiihren und 1844 das erheblide Vermögen des 
€rfteren als Erbe ju erhalten, wofiir er mit fener Familie den Namen Hohn-Speyer 
anzunehmen hatte (15. februar 1844). Er ftarb bald darauf (1847) unter Hinter: 
laffung von zwei Séhnen, Iſaak Leopold und Siegmund Eeopold. Er hatte einige Jahre 
mnter feinem Namen ein felbftdndiges Wechſelgeſchäft in der WUllerheiligenftrafe B 183 
VUr. 72) betrieben. 


316. Gin ober Holon, der Herfunftsname verfdhiedener jüdiſcher Familien. 
Huerft werden 1528 Iſaak von Hiln, cin Vetter des Liebmann von Citenia, und nad 
Horovit Anſicht aud) der wenige Jahre vor der zweiten Judenvertreibung im Jahr (349 
hier lebende hervorragende Rabbi Ulerander Siiglin genannt Süßkind von Hsin, Derfafjer 
des umfangreiden Sammelwerfes Uguda, einer der erften halachiſchen Schriften, genannt. 
Sodann erfdeint [387 ein Salomon von Héln und feit dem Jahr 1393 eine Familie, welche 
teils Uöln, teils nad) dem bei Köln gelegenen niederrheinifdhen Flecken Cechnich genannt 
wird und von Joſef von Lednich, 1401 +, abſtammt, deffen Wittwe Rislin nod [420 lebte. 
Seine Söhne find 1598 Biff (Veifus) von HSln, 1401|— 1403 Biff von Lechnich genannt, 
und Iſaak gewefen. Im Jahr 1412 wirkte hier des Biff Sohn Unfelm von Hsin als 
Rabbiner und in den Jahren 14353—1[442 wird wieder ein Jofef, genannt Jofelin von 
Hn, als Eidam des reiden Jafob von Eppitein sum Stord und der Heve erwähnt. 
Ich fonnte nicht feftitellen, ob er mit dem im Jahr 1447 verftorbenen Joſef, Sohn des 
Juda, oder mit dem feit 1454 genannten, angefehenen und gelehrten Leviten Rabbi Joſef, 
genannt Joſelin von Héln (Holon) jum Heffel, Sohn bes Ephraim (Gumtpredt), 
identiſch ift, welder erjt tm ahr [502 hodpbetagt ftarb. 

SShne: 1) Mathan Halevi sum ſchwarzen Ring 1466, f 1514. 

Sohn: Gombdjen (Ephraim), 1496 jum ſchwarzen Ring, [505 zugleich 

jum Sdywan, 7 1516. 
Séhne: a) Jafob jum ſchwarzen Ring und Schwan (512, F 1550. 
Seine beiden Séhne Gottſchalk (Sohn: Jakob) und Moſche 
jum ſchwarzen Ring (Sohn: Simon) wurden 1563 
wegen Sdhulden aus der Stadt gewiefen (fiehe Emden L.). 

b) Joſel sum ſchwarzen Ring 1550. 





2) Simon, 1478 jum roten Cowen, nod 1511. 
3) Jafob, Jofelins Sohn, 1482. 
Ich halte es faft fiir fider, daß gu den Nachkommen die im ſchwarzen Ring und 
im UMebenhaus jum griinen Hut lebende Familie Emden gehdrt hat. 
Hadufer: 1) Ueffel 1462—1502. 

2) Schwarzer Ring 1466—1565. 
3) Roter Lowe 1 478—15] 1. 
4) Weifer Schwan neben dem Ring, feit 1512. 


317. Holp, ein Zweig der Familie Kulp, welder mit Amſchel Kolp, 1756—18351, 
etwa 1800 diefen verdnderten Namen angenommen hat. Er war feit [737 mit Brendle 
Kulp verheiratet und hinterließ einen Sohn Mayer Amſchel Kolp, welder 1829 heiratete 
und friih ftarb. 
firma: Umfdel Holp, Céingesgaffe G 27 (Mr. 40) im Tuchwaren, erlofchen 

etwa 1850. 

518. Home L, friiher Huma, Hum und nad) ihrer Herfunft aud warms genannt, 
eine Familie, von weldyer im Jahr 1653 Abraham Huma und feine zwei Sohne David 
+ 1672 und Juda (€5b) + 1689 erwahnt werden. Sodann ftirbt im Jahr 1665 cin 
Elias Huma, Sohn des Joſef. 


319. Uome II., aud) Huma und Worms, aufgenommen im Jahr 1688 mit 
Josmann Huma aus Worms, Sohn des Samuel, bei feiner Derheiratung mit Samuels 
Codjter gum goldnen Sdhwan. Er ftarb [70] unter Hinterlaffung von 3 Sébnen: 
Meſchullam (Samuel) + 1702, Bar zum goldnen Schwan T (714 und Jakob Joel + (735. 
Die familie ftarb mit den beiden Enfeln des Bar, Beer Josmann f 1770 und dem 
ledigen Mathan Josmann Home + -(798 hier wieder aus. In Wannheim ift fie nod) 
heute ſtark vertreten. 


Haus: Goldener Schwan feit (688. 


520. (u.) Uönigswarter, früher Hönigswärter, aufgenommen gegen 1824 mit 
dem Banfier Warfus (Warr) Jonas Üönigswärter aus Fürth, Sohn des Jonas Hinigs: 
wirter dafelbft, 1780—1850. Er hatte fic) bereits im Jahr 1806 mit Jeannette Wert: 
heimber, einer Cochter des Wed)felmaflers Sacharias Iſaak Wertheimber an der ſchönen 
Ausſicht, verheiratet, wird aber erft feit 1824 dsauernd bier erwabnt, in weldem Sabre 
er feinen Bruder Hermann Königwärter zu feinem Profuriften beftellte. 

Am 25. Wary 1826 ließ er feine Wechfelhandlung in Firma: Marcus Hénigs- 
wirter, ſchöne Ausſicht A 95 (Mr. 5) am Ee der LCangeftrage, in das Handelsregifter 
eintragen. €r ftarb am 17. Dezember 1850 unter Hinterlaffung folgender fiinf Hinder: 

1) Jonas Marfus 16807 — 1871, Profurift feines Daters, heiratete 1829 in Hiebing 
bei Wien Jofephine HSnigswarter aus Fiirth, feit 1852 dsauernd in Wien. 





Sohn: Worit Freiherr von Honigswarter ju Wien, 1837— 1895, Chef des Banf. 
haufes Moritz Hsnigswarter in Wien, Herr auf Neudeck, Chodau und 
Tiippelsgriin in Bshmen, auf Schebetau und Wiederfreusftetten in Wieder: 
öſterreich, auf Cfabacfiid und Chéhtele? in Ungarn, 
2) Karoline, geb. 1810, verheiratet mit Jofeph Wofes, fpdter Werton, ju London. 
3) Sacharias Kdnigswarter, |81|2— 872, feit 1850 Ceilhaber des vaterliden Bank: 
geſchäfts, heiratete [839 zu Briiffel Emma Emanuel aus Condon. 
4) Babette, geb. 1815, heivatete (835 ju Offenbad) den Ganfier Samuel von hirſch 
aus Würzburg. 
5) Iſaak €5w Königswärter, [8|8— 877, feit 1850 Ceilhaber des vdterlidjen Bank: 
geſchäfts, heiratete 1846 su Braunfdweig Elifabethe Lieben aus Prag. 

Die Familie wurde nur durd) Jonas Warfus in Wien und feinen Sohn Moris 
fortgefebt. Die beiden anderen, hier verbliebenen Grider Zacharias und Iſaak Cow 
errichteten jum Andenken an ihre verftorbenen eingigen Sohne Urthur ¢ 1864 und Emil 
F (871 mit einem Kapital von 500000 Gulden in ihrem Haufe an der ſchönen Ausſicht 
eine Unterrichts- und Studienftiftung fiir Chrijten und Juden. 
Standeserhebungen: 

1) Ofterr. Adel- und Ritterftand d. d. Wien 25. Wars 1960. 
2) Ofterr. Sreiherrnftand d. d. Wien 26. Oftober 1870. 

firma: Marcus Hinigswdrter, an der ſchönen Ausſicht Wr. 5, am Ed der 
Langeftrafe (Ur. 1), in Wechſelgeſchäften, eingetragen am 25. War; (826, aber 
ſchon vorher beftehend, hier erlofden 1877. 

52\. Königswerther, vor (85 Königswerth, aufgenommen im Jahr 1848 
mit dem Raudwarenhaindler Hermann Königswerth, Sohn des Samuel Hinigswerth zu 
Rodelheim, bei feiner Derheiratung mit Rofine Oppenheim. Im Jahr 1851 folgte 
ihm fein Bruder Wayer Samuel. 

Sirma: Hermann Hinigswerth, Céngesgaffe 40, in Raudwaren, Schweins 
borften, Schafleder nebſt nordifden Produften, feit Eintritt des Bruders Wayer 
Samuel im Juni 185] S. Hénigswerther Söhne, 1868 Töngesgaſſe 14. 
322. ftapenfagen, genannt gegen 1710 mit £5b Hopenhagen. 

523. Ureuznach, genannt im Jabr 1400 mit Gottſchalk von Üreuznach, welcher 
jedod) mit Gottſchalk von Bacharad 159, und Gottſchalk von Oppenheim 1590 92 
identiſch fein wird. In den Jahren 1395—97 lebt hier David, Sohn des Gottfchalf, 
1594 feine Tocdter Hele und von [399—1423 der Eidam des Gottfdal® von Hreugnach, 
Sũßkind von Rothenburg. 


524. Hrodjbein, eine nad) dem Haus jum Krachbein benannte familie, ju welder 
£5b, vor 1600 jum Straus und vermutlidy ein Witglicd der Priefterfamilie Straus, 
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+ 1631 und fein Sohn Rafael, vielleicht aud) der 1662 verſtorbene Moſes, Sohn des 
Meier, gehsrt haben. 
Haus: Kradbein neben dem Strauß feit 1600. 

525. fironberg J., aud) Cronberg und Croneburger, abgefehen von einem 
Unfelm von Hronberg 1354], werden juerft 1439 Meier Croneburger jum Buchsbaum, 
verheiratet mit Sara Epjtein, Cochter der Wittwe Hefe Epftein zum Buchsbaum, 1450 
tot, und von [445—[456 Gottfdalf von Cronburg, ein fehr -wohlhabender Wann, 
weldher 1455 80 Gulden Steuer jablte, genannt. 

526. Yironberg UL, aud) Cronberg und fpater Gelhäuſer. In der Feit von 
1490 bis (505 werden folgende vier, vermutlid) mit einander verwandte Juden aus 
Hronberg, welche jedoch in den jidifchen Quellen Gelhaufer genannt werden (fiehe diefe), 
hier aufgenonunen : 

|) Iſaak der Junge, [490 zur Kanne, 1491 aud) Beſitzer des neuen Hausdhens jum 
Einhorn am Stadtgraben, [505 in der Lilie und 1508 mit Whraham von 
Kronberg flüchtig. 

2) Abraham von Kronberg, 1505 ebenfalls in der Lilie und 1508 flüchtig. 

3) Weier von Hronberg, 1499 in der roten Rofe, [50] zur Hanne, vermutlidy identiſch 

mit dem dicen Meier von Windecen jum Spiegel 1519. 

4) Salomon, auch Selmelin von Hronberg, fpater Gelhaufer, Sohn des Weier, 1505 
mit feinent Weib Sorline in der roten Rofe aufgenommen, feit 1512 im der Krone, 

1542 tot. Alles Weitere fiehe bei Gelhacufer. 

Hadufer: 1) Hanne 1490—[520. 
2) Rote Rofe 1999 - 1512. 
3) filie 1505—1552. 
4) Krone feit (512. 
5) Spiegel feit 1519. 

527. Hiulp, friiher Gelhäuſer und fpdter auc) Maner, cin von £5b (Juda) 
Gelhaufer, genannt Kulp, jum Rofene? 1592, abjtammender bedeutender Aweig der 
feit 1505 hier genannten familie Gelhäuſer. Des CLöb Grofvater war der Tuch— 
und Seidenhandler Seligmann von Gelnhaufen zur weifen Rofe gewefen, welcher 
1574 ftarb und dret Sdhne: Samuel, verheiratet mit Edel, Joſef und Iſaak hinterließ. 
Da das vaterlide Haus zur weifen Rofe fiir fie und ihre Hinder ju eng wurde, baute 
man es im Jahr [592 ju drei felbjtdndigen Haufern aus, weldje die Mamen: weife 
Rofe, Roſeneck und Roſenkranz erhielten. €5b, der Sohn des Samuel und der Edel, 
erhielt mit feiner jungen frau das Haus jum Roſeneck und ftarb 1638. Im abr 
1611 verheiratete fidy feine Cochter Dogel mit Iſaak jum Halbmond, einem Sohn des 
Jofeph Aron jum Halbmond aus Meuburg in Schwaben (1582). Wie in einer Reihe 
anderer Salle, haben auc) die Nachkommen bdiefes Kulpſchen Sdhwiegerfohnes ſich des 
Namens Kulp, vielleicht einer Derfeserung von Kalb, bedient. Es find hiernad) folgende 
zwei Linien zu unterfdpeiden: 
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I, Nachkommen des €5b (Juda) Gelhäuſer genannt Kulp jum Rofened + 1638. 
Sohn: Meier Hulp jum Roſeneck, heiratete 1620, f (669. 
Sohn: Juda Kulp jum Rofenect, heiratete 1645, F 169] (Dermdgen von 
14000 Gulden), unter Hinterlaffung von ſechs Sohnen: 
1) David Juda Kulp jum Rofenec, heiratete (678, + 172]. 
2) Amſel Kulp jur weißen Rofe, heiratete 1685 Sarden Speyer, 
Todjter des Widhael Speyer, Seiden- und Sammthandler, + 1700 
„der hochgeachtete“. 
5) Samuel, ¢ 1720. 
4) Salomon jum Rofenec, heiratete 1689, feit 1715 in der griinen 
Thiir, + 1734; Séhne: Juda Salomon + 1751, Benedift Salomon 
+ (772 und Hayum Salomon jur griinen Chir, + (768. 
5) Wannle jum Roſeneck, heiratete 1691, Tuchhändler, fpater in 
der rothen Chir. Hu feinen Nachkommen gehört Wofes Wayer 
Kulp 1779— 1847, verheiratet mit Rofette Maas. 
6) Weyer Juda jum Rofened, heiratete 1693, handelte mit Seide, 
Sammt, goldnen Spigen und Tuch, + 1726 in der goldnen Fange. 
Durd die beiden lesigenannten Brüder wurde der Stamm kräftig fortgefest. 
Um 1750 gebdrten die vier SShne des Weyer infolge ihrer ausgezeichneten Heiraten 
zu den einflußreichſten Juden und haben mit Erfolg das Wagnis unternommen, dic feit 
mehr als einem Jahrhundert beftehende Vorherrſchaft der madhtigen und reichen Familie 
Kann ju breden. Es find dies die Hann-Kulpfden Wirren. Die ganze Judengaſſe 
hatte fich in zwei Lager gefpalten und war jabrelang in Unrube und Aufruhr. Der 
Sieg fiel infofern ju Gunften der Familie Kulp aus, als das vordem fo reiche Briiders 
paar Moſes und Iſaac £5b Beer zur Hanne in feinen Derhaltniffen ftar? zurückgekommen 
war und fid) nicht mehr auf die Macht des Geldes ſtützen fonnte. 
Die vier Kulpfden Brüder waren: 
1) Mathan Wayer 1716, + 1767. 
Séhne: a) hHirſch Wathan 1745—1[825; Sohn: Daniel Hirſch 1777—1 841. 
b) Amſchel Mathan 1756 1851. 

2) David Wayer, 1727 zur weißen Cilie, höchſtbeſteuerter 1752, verheiratet mit 
Eſther Oppenheim, Codjter des reidhen Wrmeelieferanten und Banfiers Iſaac 
Yathan Oppenheim ju Wien, welder mit feinem Stiefvater, dem Kaiferlidjen 
Oberhoffaftor Samfon Wertheimber, im Greinerfden Haus auf dem alten Butter 
marft gewohnt hatte und (759 geftorben war; der Sohn des David Mayer nannte 
fid) unter Weglaffung des Familiennamens Kulp nur Juda David Mayer und 
beſaß gegen {800 ein Dermdgen von 40000 Gulden; fiehe Mayer IIL! 

5) Suffel Wayer Juda (756, ¢ 1779, Wedhsler, Faiferlidjer Hoffattor, in erfter Ehe 
mit Hindde Goldfdmidt, Todjter des Banfiers Jofeph Goldſchmidt genannt Hamel 
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und der Lea Sinzheim aus Wien, in zweiter Ehe mit Hanna Arnſtein, Tochter 
des befannten Wiener Banfiers Iſaak Urnftein verheiratet. 

4) Herz Mayer Juda, genannt Weblar-HKulp, 1730, ¢ 1771. Der feit 1762 im Haus 
jum Hecht wohnende wohlhabende Iſaak Hers Kulp ſcheint nicht fein Sohn, fondern 
der Sohn von Hers Widel Kulp im Halbmond + 1759 gewefen ju fein. 

Il. Wadhfommen des Kulp’ fdhen Sdhwiegerfohnes Jfaac jum Halbmond 
tT 1665 und der Dogel geb. Kulp: 
Sibhne: 1) Meier ¢ 1674; fein Sohn Amſchel + 1700. 
2) Uron Kulp, Candesaltefter von Liffa. 
3) Mathan (Jonas) jum Halbmond + 1685. 
4) Seligmann Kulp jum Halbmond 1650, ¢ 1694, der Stammbalter. 
Lestgenannter hinterließ zwei im Halbmond wohnende Sohne, Michel 1670, F 1728 
und Moſes 1694, + 1720 welche beide zahlreiche Nachkommen hatten. 
A) Madhfommen des Widael Kulp. 
Sohn: Hers Widhael Kulp im Halbmond + 1759. 
Sohn: Iſaak Hers zum Hecht 1739—1[ 82], heiratet 1762 Redle Kulp. 
Söhne: 1) Michael Iſaak [765—1830, heiratet 179] Sara Schames. 
Séhne: a) Der Banfier Juda Michael 1822. 
b) Beer Michael 18356. 
2) Warr Iſaak 1778—1854, fifcherfeldftrafe 15, heiratet 
18135 Karoline Kulp, 
Séhne: a) Julius Warr + 1882 ledig. 
b) Menko Warr, heiratet 1858 Sara Hulp. 
c) Unton Warr. 
d) 2Mofes + 1872. 
B) Madhfommen des Mofes Kulp. 
Séhne: 1) Aaa’ Wofes zum Halbmond. 
2) Lasarus Moſes + 1775. 
Séhne: a) Mofes Lazarus 175|—1827. 
b) Mayer Cajarus 1764—1839, heiratet 1805 Hindle Maas. 
Sohn: fajarus Hirfh + 1875, 
3) Juba IWlofes + (785. | 
Séhne: a) Moſes Juda 1762—1806, heiratet 1798 fanny Wetzlar. 
Sohn: Juftus + 1865. 
b) Mayer Juda 1765, + (787. 
Sohn: Mofes Wayer (779—1847, heiratet 1816 Rofette Maas. 
Séhne: Julius Wofes und Mathan Moris. 
c) Iſaak Juda 1787, F [808 Finderlos. 
d) Herz Juda (797, F 1816 Finderlos, 





Haufer: 1) Weife Rofe 1550—1700. 
2) Roſeneck dsaneben, 1592 bis gegen 1800. 
3) Halbmond 1582 bis gegen 1800. 
4) Rote Tiir 1690— 1760. 
5) Goldene Ciir 171 7—1[ 80. 
6) Sunte Hanne um 1759. 
7) Hecht 
4 Diamant  segen st 

— 9) Hinterer Uranich 1809— 16889. 
en: 


1) Hirfdh Nathan Kulp, gegriindet 1767, ſpäter Sdynurgaffe L 80 (Vr. 39), in 
engliſchen Stahl: und plattierten Waren, Strifbaumwolle und Steingut, feit Januar 
{812 Hirfh Mathan Kulp und Sohn (Daniel Hirfh), feit 18350 als Teilhaber 
der Sdywiegerfohn Salomon Hanau, in englifden Tülls und Spiten eigener fabrif 
und ſchottiſchen Waren, Liebfrauenberg 29 (Haus Braunfels), nod) (866. 

2) Amſchel Wathan Kulp, in Cudwaren, erridtet um 1780, fpater bei Herrn 
Reul in der Fabrgaffe, fortgefiihrt vom Sohne Weyer Amſchel Kulp + 1839. 

3) Marr Iſaak Kulp, Fifcherfeldftrafe 13, in Staatspapieren, eingetragen 
26. Januar 1835, aber ſchon lange beftehend, nad) 1854 Julius Warr Kulp, 
in Wechſeln und Staatspapieren, nod) 1866. 

4) Juda Michael Kulp, Bornheimerftragfe B 2,r (Wr. 7), in Wechſelgeſchäften, 
eingetragen 25. März 1826, nod) 1866. 

5) UW(ofes) Wayer) Kulp, Cingesgaffe G 29 (Ur. 56), in franzöſiſchen und 
engliſchen Quincailleries und optifden Waren, Porsellan, Glas: und Penduleuhren, 
errichtet 12. November 18350. 

6) Juftus Kulp, Sdnurgaffe H 53 (Ur. 72), in Tuch, Kafimir und Weſtenzeugen, 
erricdhtet 1830. 

528. abenburg, aufgenommen im Jahr 1813 mit Jofeph Salomon Laden: 
burg 1771—1825, Sohn des Salomon Jofeph fadenburg ju Hinigshofen, bei feiner 
Derheiratung mit Jeannette Sichel, Todter des Lehmann Moſes Sicel, aus welder 
Che feds Töchter hervorgingen. Ob Joſeph Salomon ein Derwandter des Wolf Haium 
£adenburg ju Wannheim 1766—[845 gewefen iff, welder im Jahr 1785, alfo mit 
19 Jahren, bei feiner-Derheiratung mit Mina ford) von Wainy ein Juwelens und 
Geldverwedslunggefhaft begann, aus weldem fid) das jest in cine WUftiengefellfdaft 
umgewandelte grofe Banfhaus Wolf) H(aium) Eadenburg & Söhne entwicelt hat, iſt 
nod) aufjuflaren. Nachdem bereits cin Sohn des Wolf Haium, Seligmann Ladenburg, 
\797—[875, jeitweife taglid) die Franffurter Börſe beſucht und ein jweiter Sohn, der 
Banfier Cudwig Ladenburg, feit etwa 1840 als Dertreter feines Haufes jahrelang hier 
auf der Seil D 21) (Ur. 33) gewohnt hatte, erwarb fid) cin Enfel, Emil Ladenburg, 
Sohn des Hermann, am 6, Februar [852 das Sranffurter Biirgerredt und erridptete hier 
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unter der Firma E. Cadenburg ein eigenes Bankgeſchäft, in welches im Jahr 1860 fein 
Bruder Siegmund als Teilhaber eintrat. 

329. Lahnſtein. Dieſer herkunftsname wird zuerſt in den Jahren 1432-1457 
mit Samuel von Labnftein, welcher wohl mit Samuel von Neumagen identiſch iſt, ſodann 
vow’ 1530—1[549 mit Hanna jur Maiſe, Cocdter des Moſes Cahnitein aus Koblenz, und 
zulest mit dem im Jahr [716 verjtorbenen Süßkind Lahnſtein erwähnt. Siehe aud) Koblen3. 

330. Landau, eines Stammes mit den Ochs, daher auch Ochs-Lanbau genannt, 
eine hervorragende familie, weldye zu den Erben des reichen Simon Weifenau jum 
hirſch gehört und feit deffen Code im Jahr 1523 mit folgenden Briidern und Dettern 
hier zuerſt auftritt: 

I. Nathan Sad von fandau jum Fiſch [523—]5355 und fein Weib freidle; 

ju ihren Nachkommen werden Gottſchalk und der reiche Jofeph jum Fiſch 1556, 

[577 7 (fein Sohn: Beifus jum Fiſch 1590) und Wathan jum griinen Schild 

neben dem Hirfd) 1556, nod) 1590 (fein Sohn: der reidje Hirg jum griinen 

Schild 1600—1650) gehsrt haben. 

IL. Amſchel zum hHirſch 1523, nak 1540 im Haus jum Fiſch, und fein Weib Vrendlin. 
Il. Seligmann jum Fiſch [550 und fein Weib Hanna. 
IV. Jefufiel genannt Iſai (Seffe) Landau, Sohn des Samuel, ¢ 1541, der 

Stammovater. 

Séhne: |) Jafob Jeffe von Candau, heiratete (544 im Hirfd) die Wittwe des 
Jakob Bonn, [550 jum Bar, [560 aud) im Brunnen, nod 1581. 
Söhne: a) Haium Landau, Jafobs Sohn, 1580 jum Bar, 1590 jum 

weifen Schild, + 1644. 
Shne: Seligmann F (639, Samuel + 1645 und Gettſchlick + 1670. 
b) Defufiel, 1600 jum weifen Schild, 1610 jum Weinheber, 
+ 1628; fein Sohn war Gumpel zum Weinheber 1620, + 1639, 
feine Enfel David Landau jum Weinheber, der Stammhalter, 
und Jekuſiel + 167]. | 
2) AUmfdhel Landau, aud) Neuſtadt genannt, und fein Weib Schonchen, 
{550 jum Bar, 1560 aud) jum Brunnen, ¢ 1571. 

5) Samuel ben Jfai Landau jum Odfen 1550, der Stammovater der 
Odds, + 1575, gepriefen als „neu bewabhrter Stadtlan am Hofe und in den 
Palaften des Kaifers, Fürſprecher am faiferliden Hof”. Er war im Beſitze 
eines faiferlidjen Privilegs, auf Grund deffen er Steuerfreiheit genoß. 
Séhne: a) £6b zum Odhfen 1560, nod) (610. 

b) Gombrecht jum Odhfen 1585 fF. 
c) Weiter; Sshne: Samuel + [656 und Gumpel (aud) Bonn) + 1647. 
d) Jeffe (fai) jum Ochſen 1590, [610 fF. 
yp side Amſchel Jeffe jum Ochſen + 1610, Stammbalter der 
Odjs, und Joſeph, Dorbeter, + 1663. 
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Nachdem das Haus jum Bar gegen 1590 in den Beſitz der Familie haas-KRann 
libergegangen war, finden wir die Landau'ſchen Brüder Haium und Jekuſiel zunächſt im 
weifen Sdhild und gegen 1610 in dem davon abgetrennten Haus sum Weinheber, welches 
nod) nad) jweihundert Jahren von der familie bewohnt worden ijt. Bei den Wad): 
fommen haben fid) die alten Rufnamen Heyum, Gombrecht oder Gumpel, Amſchel und 
Jefufiel (Kufel) nod) lange Feit erhalten. Die Familie wurde durd) David UWerander 
Candau jum Weinheber, einen Nachkommen des Jekuſiel, + [707 und zwei feiner 
Séhne, Abraham David jum goldenen Upfel 1712, + 1747 und Gumpel David jum 
Weinheber (716, + (747, fortgefest. Des lesteren Enfel war der Wedhfelmafler Gumpel 
Hirfd) Landau jum weifen LSwen, wabhrend der Enfel des Abraham David der Handels: 
mann UWathan David Landau jum Wetterhahn gewefen ijt, welder 1739 Hindle Caffel 
(Caffella), Cochter des Cöb Caffel su Friedberg, heiratete und bereits im Jahr 1800 ftarb. 
Sébhne: 1) David Landau, feit 1822 mit Sara Weisweiler verheiratet. 

2) Benedict Landau, Judengaſſe B (1, feit [831 mit Henriette Haas verheiratet. 

Um Ende des 18. Jahrhunderts eriftierte fodann nod) ein Samuel Seckel Landau 
im falten Bad, welder ein erhebliches Dermégen befeffen und eine kleine Stiftung ge- 
madt hat. 7 

Haufer: |) Fiſch 1525—1600. 
2) Roter hirſch feit 1523. 
3) Bar 1550—1[590. 
4) Os feit (550. 
5) Weifes Schild 1590 - 16 10. 
6) Weinheber daneben 1600 1821. 
7) Weißer Cöwe 1648 bis gegen 1800. 
8) Wetterhahn 1789 — 1859. 

Sirmen: 


1) David Landau, Schnurgaffe G 82 (Ur. 36), in goldnen, filbernen und crizot. 
Cafdenubren, nebjt Pendules und Gemaldeuhren, erridjtet 1822, feit dem Cintritt 
des Sdhwagers Mori Mayer Weisweiler im Februar 1858 Landau & Weis: 
weiler, Feil D 13 (Ur. 38), fpdter Landau-Weisweiller, noch 1866. 

2) Benedict Candau, Téngesgafjfe H [58 (Ur. 7), in Wlanufafturwaren en gros 
& en détail, Hiiten und Kravatten, errichtet 14. Movember 1826, nod) 1856. 
531. Langenbach, aud Langebach, Levi und nach ihrem Stammbaus Urebs 

genannt, eine von Mendle Levi jum Hrebs 1590 und feinem Sohn Simon Samuel jum 
Krebs 1592 abftammende, friiher wenig jablreidje Cevitenfamilie, weldye im 19. Jahr: 
hundert in der Mobelbranche befannt geworden iff. Bei ihren Witgliedern kehren 
wahrend zwei Jahrhunderten regelmapig die Dornamen Samuel, Iſaak und Seligmann 
wieder. So hieß der Sohn des 1592 juerft genannten Sanwel jum Krebs: Iſaak, 
weldjer eine Buchdruckerei beſaß, + (631, deffen Sohn Seligmann + 1654, deffen Sohn 
Samuel + 1672, deffen Sohn Iſaak + (714 uf. w. Außer diefen wird cin gelehrter 
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Dorfteher Weier Langenbackh, Sohn des Gerfon, + 1657, genannt. Sämtliche im 19. Jahr: 
hundert Iebenden familienmitglieder ftanrmen von zwei Briidern: David Iſaak Langenbad) 
+ (772 und Seligmann Iſaak Cangenbach (747— 1820, ab. Wabrend erfterer nur 
einen Sohn, Iſaak David + (811, hinterließ, hatte lesterer aus feiner Ehe mit Regina 
Strauß 6 Söhne: Iſaak Seligmann ¢ 1857, Hers; Seligmann 1819, Hayum Seligmann 
|785—1858, Rafael Seligmann (823, Sigismund Seligmann, 1823 Capesierer, und 
Jeremias Seligmann 1826. 
häuſer: |) Krebs 1590 bis nad) 1800. 
2) Roter Widder daneben, um 1700. 

Sirmen: 

1) Seligmann Jfaaf Langenbad im Krebs, dann Bornheimerjtrafe 6, in 
Wisbeln und Wlodewaren, gegriindet um 1780, feit [820 Seligmann Jfaaf 
Langenbach Sohne, bis 1842. 

2) 3. D. Cangenbad) feel. Wittib, Tdngesgaffe H 148 (Ur. 23), in Kom: 
miffions:, Speditions: und Lotteriegefchaften, feit 1836 J. D. Langenbad) & Comp., 
Trieriſch Plätzchen 4, in Lotteriegefdhaften. 

5) Hers Seligmann Langenbad fen., in franzöſiſchem und ſächſiſchem Porzellan, 
englifden und frangdfifden kurzen und Wodewaren und Strifbaumwolle, er: 
richtet 1819. 

4) Heyum Seligmann Langenbad, Téngesgaffe H 151 (Vr. 17), in Porgellan, 
englifden und franzöſiſchen fursjen und Modewaren, (850, feit 1845 Heyum 
Seligmann Langenbad & Sohn, 1868 h. S. Langenbad, Feil 37, 
in Mobeln, nod) heute. 

5) Raphael Seligmann Langenbad, Bornheimeritrafe 10, in Quincaillerie- 
waren und gebraudjten Möbeln, eingetragen 21. Dezember 1842 und 

6) Jeremias Seligmann Cangenbad, Bornheimerftrafe 6, in Quincaillerie- 
waren, gebrauchten Möbeln, KHommiffion und Spedition, eingetragen 24. März 1845. 
Die beiden lesteren Firmen find hervorgegangen aus Seligmann Iſaak Cangenbad 

Sohne (fiehe Ur. 1). 


552. Laubenheim, aufgenontmen im Mai 1655 mit Hayum jum Hufeifen bei 
feiner Derheiratung mit Diftors Wittwe. Weiteres unbefannt. Außer diefem wird 
nod) ein im Jahr [556 bereits verftorbener ude Iſaak von Laubenheim erwähnt. 

Haus: Hufeifen feit 1655. 


535. Lauda, genannt mit dem Hodmeifter (Rabbiner) Moſſe von Lauda, welchem 
vom Rat im Jahr 1472 an der Bornheimer Pforte rechts vom CEingang in die 
Judengaſſe gegen eine beftimmte Beifteuer ein ftattlidjes Haus erbaut wird, in weldem 
aud) fein Sohn oder Sdhwiegerfohn Meter von Eflingen und von 1495—]515 deffen 
Sdhwiegerfohn Itzing von Bopfingen gewohnt haben. 

Haus: Pforte 1472— 515. 
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354. Technich L, aud) Tachnich, Tennich und Köln, cin in der Heit von 
1378—14\\ hier auffallend ftarf vertretener Familienname, welchen folgende Juden aus 
dem niederrheinifden Flecken Cechenich bet Hin gefuhrt haben: 

1) 1378—1382 Iſaak von Lechnich. | 

2) 1381—1404 Seligmann von Lechnich, wohl identifd mit Seligmann Gans. 

3) 1385 — 14 11 Liebmann oder Liebertraud von Eechnich (fiehe aud) Mainz) und feine 
Ehefrau Selfeit. 

4) 1593 Joſeph von fechnid) + 1400, Sohn des David, und feine Wittwe Ritzlin, 
nod 1420, aud) Köln genannt. 

5) 14011403 “fat, Sofn der Dorftehenden. 

6) 1401- 1405 Biff (Beifus), ebenfalls Sohn des Joſef von Cechnich, wohl identiſch 
mit dem 1398 genannten Biff von Hin, Dater des Rabbiners WUnfelm von 
Köln 1412; ſiehe diefen Artikel. 

7) 1401 Schkeit (1), ſiehe Wr. 3. 

8) 1401 Roman Gans von Lechnich. 

Im Jahr 1401 lebten demnach zu gleicher Feit hier ſechs Familien des Namens 
Lechnich, welche einen erheblichen Bruchteil der damals nod) kleinen Judengemeinde 
gebildet haben. Alles Weitere ſiehe bei Uöln und Emden. 


535. Lechnich V. ard) Tennich, Cunnich, Lung und Linz, ſpäter nach 
ihrem Wohnhaus Hufeiſen genannt, zuerſt erwähnt in den Jahren 1508— 1540 mit 


Iſaak zur weifen Rofe, welder wohl mit dem 1552 in der Pfanne wohnenden Iſaak 
Eenig, Sohn des Eljafim, identijd) fein wird. Diefer ftarb 1556, gepriefen wegen 
feines Scharffinns und feiner Wiffensfiille. Sein Sohn oder Enfel diirfte der 1570 im 
Haus jum Hufeifen wohnende Ubraham Lechnich fein. Deffen Sdhne find Iſaak 1590, 
nod) 1620, und Jafob jum Hufeifen (595, + 1653, ein Sohn des letteren Joſef Huf- 
eifen 1622, ¢ 16352, gewefen. Im Jahr 1705 ftirbt wieder ein Jofef Hufeifen, (739 in 
hohem Ulter Maier Lechnich jum Hufeifen. 1752 beſaß der im Stammbaus wohnende 
Hers Lechnich ein Dermdgen von 5000 Gulden, wabhrend faft alle fibrigen familien- 
mitglieder unbemittelt waren. Seit (835 fommt der Mame hier nicht mehr vor. 
Hadufer: 1) Weife Rofe 1508—1540., 
2) Hufeifen 1570—1835. 


Lehmann, fiehe Effen, Dresben und Halberſtadt. 

336. Lehmann L., ein Aweig der feit 1641 hier anfaffigen Cevitenfamilie Hanau, 
pon welder die Wittwe des 1854 verftorbenen Lehrers Cehmann Benedict Hanau, 
Sufanna geb. Ejdwege, mit ihren Hindern am 40. Mai 1845 die Genehmigung zur 
Fuhrung des Mamens Lehmann erhalten hat. 


357. Lehmann IL, aufgenommen im Jahr 1834 mit dem Banfier Mendle 
Aron £6b Lehmann aus Hamburg bei feiner Derheiratung mit Amalie Lorie. 
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Sirma: M. UW. Cehmann, grofe Sandgaffe 17, Handlung in Staatspapieren, Wechſeln, 
Hommiffion und Spedition, eingelragen 22. Juni 1843. 


5358. Leiter, aud) Later und Wing jur Leiter, aufgenommen im Jahr 1530 
mit den beiden nod) minderjabrigen Briidern Weyer und aac von Bingen, Söhnen 
des zu Maing in der Eichel verftorbenen Wofes von Bingen, fiir welde 1533 das Haus 
jur Leiter gebaut wurde (fiehe Bing IL). 

I. Weyer von Bingen jur Leiter beſaß neben dem Stammhaus jur Leiter auch feit 
etwa 1550 bas Haus zur Hanne und ftarb kurz vor (5600. Sein Sohn war 
Moſche Bing zur Leiter und zur Hanne (556, fF 1604, deffen Söhne Meier 
1599, + 1625, Warr Mordechai) 1599 und ofeph [602 jur Leiter. Ein Sohn 
des Marx war der 1658 verftorbene, fromme Gemeindeſchreiber Joſel Leiter. 
Gegen 1700 lebten hier drei Aweige der Lamilie: 

|) Die vier Séhne des [679 verftorbenen Eljafim oder Elfan David Later: 
David ,der Hodgeachtete”, + 1692, Sele Iſak + 1701, Cöb ¢ [71 und 
Wofes, ,dser Dornehme”, 1683, + 1713. 
2) Selfele (Seligmann) Bing und deffen Sohn L5H Selfele jur weifen Leiter 
+ (729. 
3) Jofeph Eater, Sohn des Jakob, + 1702. 
Sohn: Saal Joſeph Leiter sum filbernen Leuchter 1752. 
Sohn: Ubraham Iſaak Sater 1764, + 1809. 
Séhne: Uron UWhraham + (833, David UWhraham Eeiter 
1769— 838 (Sohn: Iſaak David) und Moſes 
Abraham + 1845. 

. Der jugleid) mit feinem Bruder Weyer im Jahr [550 hier eingewanderte Iſaac 
von Bingen bejog nach kurzer Feit das Haus jum Stern und ftarb 1555 mit 
Hinterlafjung mehrerer Sohne, von welchen Meier Bing jur Maiſe + 1579 beftimmt 
nachgewieſen ift. Weiteres war nicht ficher feftzuftellen. 

Hdufer; Leiter, aud) weife Leiter, [550—]1780, 
2) Kanne 1550—1620. | 
5) Stern 1531 bis nad) 1600. 
4) Hecht 4 
5) Silberner Leuchter | 
6) Goldener Hopf neben dem Stuhl um 1750. 

Das Bingſche Haus zur Hanne ift gegen 1620 und etwas fpdter aud) das Haus 
jum Stern in den Beſitz des reidjen Bar Haas tibergegangen, deffen Enel daraufhin 
die Mamen Hann und Stern angenommen haben. Einige von diefen, fo der 1643 ver: 
ftorbene Joſef Jakob zur Kanne und fein Sohn, der beriihmte Iſaak jur Kanne fF [70], 
werden auf den Grabfteinen aud) Bing genannt, obwohl fie nicht zur Familie Bing jur 
Leiter gehört haben (ſiehe Bing IL). | , 


1714 bis gegen 1800. 





Sirmen: 
1) David Abraham Eater, Handlung in Spejereiwaren und Candesproduften, 
erridhtet um 1800, eingetragen erft Dejember 1825, Fiſcherfeldſtraße A 73 (Vr. 16). 
2) Wofes) U(braham) Leiter, Fiſcherfeldſtraße A 73 (Wir. 16), Spezereiwaren⸗ 
handlung mit Hommiffion und Spedition, eingetragen März 1845. 


539. Lemga, aud) Lämche und Hamel, ein im Haus jum Kameel wohnender, 
von David Iſaſchar Lemgo 1711, + 1741, abjtammender Zweig der Familie Hirfch- 
horn refp. Goldfdmidt genannt Hamel, welcher jedod) mit dem Sohne Wendle David 
Samuel Lemgo 1746, ¢ 1772 wieder den urfpriingliden Familiennamen Goldfdmidt 
und mit dent Enfel Emanuel Feiſt den Namen Goldfchmidtiohn angenommen hat. Siehe 
den Urtifel hirſchhorn genannt Hamel. Wenn nicht der Name von dem Haus jum 
„Cämmche“ herriihrt, wofiir Feine Unhaltspunfte vorliegen, bezeichnet er die Herfunft der 
familie aus der Stadt Lemgo in der Grafſchaft Lippe-Detmold, nicht weit pon Hameln. 

Haus: Hameel feit (711. 


540. Lemle, aud) Emrich und Deſſauer, juerft im Bahr 17535 mit fLemle 
Nathan Emrid aus Deffau ermahnt und aufgenommen im Jahr 1758 mit deffen 
Sohn Salomon Lemle aus Deffau, daher Deffauer genannt, deffen Aulaffung zur Shittig: 
feit und Hochzeit mit Teiche Cahn, einer Cochter des Nathan Cahn, vom deutſchen 
Kaifer dem hiefigen Rat aufgegeben worden war. Er war bis gum Jahr 1771 Teil: 
haber der firma hertz Joſef Mayer (Schiff), betrieh dann unter eigenem Namen eine 
Wedhfelhandlung und ftarb (781. Sein Sohn Noe Lemle, aud) Mathan Heywm Salomon 
Deffauer genannt, fiihrte das Gefdhaft weiter und lebte wm [800 in mäßigem Wohlſtand. 
Außer ihm werden nod) jwei weitere Sdhne, Ludwig Lemle 1760—1825 und David 
Salomon €entle in der Judengaſſe B 147, (772—1839 genannt, welche beide ledig ftarben. 
firma: Salomon Cemle, in Wechſelgeſchäften, errichtet 1758, feit 178] Woe Cemle, 

julest im Türkenſchuß auf der Heil. 

541. Lefer, aufgenommen im Jahr 1813 mit dem Handelsmann Salomon 
Simon €efer aus fulba |784— [862 bet feiner Derheiratung mit Charlotte Florsheim. 
Aus diefer Ehe gingen vier Sohne: Siegmund, Samuel, Philipp und Cudwig hervor, 
von welden die drei Erftgenannten Ceilhaber der vaterliden Firma S. S. Cefer wurden. 
Sirmen: 

1) S(alomon) S(imon) Cefer, Tdngesgaffe H [635 (Ur. 6), in engliſchen und 
franzöſiſchen kurzen Waren, fpdter in Quincailleriewaren, Hornfpigen und Schild. 
Frétplatten, feit Januar [850 Gebriider Cefer, in englifdhen und frangdfifchen 
Quincailleriewaren, Porsellan und Parifer Pendulen, dann getrennt in 

2) S. Lefer, Rofmarft 9, Portefeuillewaren eigener Sabrif, Erport, Uommiſſion 
und Spedition und 

3) Philipp Lefer, Cdngesgaffe 6, in Portefeuillewaren, franzöſiſchen und deutfdyen 
furjen Waren en gros, Erport und Honmmiffion. 
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342. Lebi I. sum Rad und Halbmond. Bei der Feftftellung der den Namen Levi 
fiihrenden Samilien bieten ſich diefelben grofen Sdhwierigfeiten wie bei den Cahn. Denn 
beide amen find urfpriinglid) nur Stammesbeseidnungen, das heist die Bezeichnung 
fiir alle dem Stamme Cohen oder dem Stamme Levi angehdrenden Familien gewefen. 
Sum Stamme Levi haben aber viele Familien wie die Epftein, Buchsbaum, Sdames, 
Gelhaufer, Hecht, Goldſchmidt, Hanau, Wintpfen und andere gehört. nfolgedeffen ift 
bei jedem einzelnen Leviten genau ju priifen, welder von diefen familien er angehért 
hat. €inige unter ihnen haben aber die Stammesbezeichnung Levi als feften Familien— 
namen beibehalten. , 

Gleichwie die Priefterfamilien Cahn gern jufammenwohnten, fo taten es aud) die 
€eviten. Wir finden fie namentlid) in den beieinander liegenden Haufern jum Affen, 
sur Ente, jum falter Bad, Rad, Urebs und Sperber. Entfprechend ihrer altteftamentliden 
Eigenſchaft als Priefterdiener widmeten fie fid) mit Dorliebe den der Allgemeinheit 
dienenden Berufsjweigen als Wirte, Sdhulflepper (Schames), Dorbeter (Chafan) und 
Ärzte (Rofe). Die dltefte Familte des Wamens Levi, aud) Spira, Rad (1560), Halb- 
mond (1577) und Dann (1590) genannt, ſtammt von dem feit etwa 1530 hier anfaffigen 
Todrus (Wathan) Jofeph, Sohn des Hayum von Lemgo (fraglich), und feinen drei Séhnen: 

1) Salomon Spira jum Rad (564, + 1594, 
2) dem Dorjteher Hayum Levi gum Halbmond 1577, 
5) Iſaak Spira jum Rad 1564, feit 1577 im Halbmond, zuletzt im Tannenbaum, 

T 1586, 
ab. Der Sohn des Erftgenannten, Werander Levi, aud) Sender Codrus Spira, heiratete 
{582 Sipora von Windecken, handelte mit Büchern und ftarb 1622 unter Hinterlaffung 
mebhrerer SShne: Nathan oder Codrus jum Rad 1603, + 1655, Moſes + 1654, Samuel 
(fraglichh) und Salomon (ebenfalls fraglich), Zu deren Nachkommen hat ficherlid) nidjt 
die feit [595 im Haus jum Cannenbaum wobhnende Levitenfamilie Dann, vermutlid 
aud) nicht der im Jahr [728 verftorbene Unterrabbiner Wolf Moſes Levi gehrt, wie 
in dem gedructten Stammbaum der Familie Dann ju leſen ift. Letztere ſtammt vielmehe 
pon dem [586 verftorbenen Leviten Iſaak jum Halbmond ab, deffen Sohne feit etwa 
{595 das neben der Ente neugebaute Haus jum Cannenbaum bejogen haben. Siehe die 
Artikel Spira, Rad, Halbmond und Dann. 

Hadufer: Rad feit (560. 
2) Halbmond feit (577. 
3) Tannenbaum feit 1595. 

545. Webi I. jum Krebs, fpdter Cangenbach und Urebs, juerft genannt im 
Jahr 1590 mit UWendle Levi sum Hrebs und 1592 mit deffen Sohn Simon Samuel 
€evi gum Krebs, welder jwei Sohne, Iſaak Levi jum Urebs + 163] und Wendel Levi 
sum goldnen Faß F 16358, hinterlafjen hat. Alles Weitere fiehe bei Langenbad und Krebs. 

Haus: Krebs neben dem Rad 1590 bis nad 1800. 





544. Lebi III. jur Eule, aud) Ginzburg ([V.) und Eul, cine etwa 1570 mit 
Simon Samuel Günzburg, Sohn des Menachem, hier aufgenommene Levitenfamilie aus 
Ginzburg an der Donau. Su den Söhnen des Simon Samuel mögen hirtz zur Eule 
+ 1596, Wofes Ginzburg jur Eule + 16535, Samuel jur Eule [597 und Wendle Levi 
F 1652 gehdrt haben. Alles Weitere fiehe bei Günzburg IV. 

Haus: Eule feit 1595. 

545. Webi LV. jum ſchwarzen Cowen, aud) Friedburg ([V.), aufaenommen 
am 14. Dezember 1592 mit Weier jum ſchwarzen CSwen, Sohn des Moſche, und 1595 
mit feinem Bruder Wathan jum Hedt. 

Weier hinterlies drei Séhne, Wofes Friedburg jum fdpwarjen Lowen F 1662, 
Amſchel F 1680 und Salomon fF (691; Wofes Friedburg wiederum zwei Sohne, Meier 
F (697 und Amſchel jum ſchwarzen Cowen F 1707, mit deren Söhnen diefe Familie 
Levi 175] wieder ausftarb. 

Haus: Schwarzer C5we 1592—175]. 


546. Tevi V. jur Cilie. Diefe familie ſtammt von dem 1590 zuerſt genannten 
Dorfteher Eismann (Ahron Iſaak) Cevi jur Lilie, Sohn des Wofes, ab. Er ftarb 163] 
als wohlhabender Mann. 

Séhne: [) Moſes zur Lilie 1620, + 1638. 
Séhne: a) Jakob 
b) fat + 1658. 
2) Salomon jur Eilie F 16359. 
Haus: filie 13590 1658. 

547. Hebi VI. jum Sperber, ſpäter Löwenich und Caſſel, zuerſt erwähnt im 
Jahr 1611 mit Jafob Levi + 1630. Er hinterließ nur einen Sohn, den Watitjahu 
Levi jur ſchwarzen Cir 7 165], Rabbiner in Wainy, gepriefen als ,,der erhabene Fürſt, 
ein Großer in Iſrael“, dicfer ebenfalls nur einen Sohn, Jafob Levi sum Sperber 7 1680. 
Séhne: 1) Mathes Jakob Levi jum Sperber 1701, + 1721. 

2) Lippmann Levi zum Sperber 1705, + 1744. 
3) Sfrael, genannt Piquart, 1717 im Sperber. 

ou den Madfommen des Lippmann gehirte €5b Lippmann Levy jum Sperber 
1753, T 1792, deffen Sohn Uathan, 1757—1835, den Namen CSwenid angenommen 
hat, ju den Nachkommen des Iſrael vermutlid) Jakob Iſrael Levy jum goldenen Helm 
F 1728, Mofes Jakob Levy [760—[815 und deffen Sohn der Geldwed)sler und Lotteries 
follefteur £5b Moſes Levy, welder den Mamen Löb Cevi Caffel annahm. 

Hadufer: |) Sperber neben dem Rad (61|— 1850. 
2) Schwarze Cir 1648—] 711. 
5) Goldener Helm 1650 bis gegen 1800. 

548. Tebu VIL, ein von Gumpel Wimpfen Levi + (759 abjtammender Zweig der 
feit 1523 bier anfaffigen Levitenfamilie Wimpfen. Gumpel Wimpfen war der Schwager 





und Handelsgefellfdhafter der allmächtigen Hoffattoren Moſes und Beer Cöw Iſaak jur 
Kanne, bei weldjen er mit mehr als 200000 Gulden beteiligt gewefen fein foll. Einer 
feiner Séhne, Her; Gumpel Levy, trat unter dem Namen Johann Heinrid) Webring um 
{750 3um Chriftentum fiber. Don einem andern Sobne werden die um 1800 nod 
lebenden Briider Salomon und Cajarus Gottſchalk Cevy zur Wanne abjtammen, deren 
firma „Gebrüder Levy” 1812 erloſch. 


349. Letn VIIL, aufgenommen im Jahr 1848 mit dem Weinhandler in 
der Judengaſſe 155 Joſef Levy aus Riidesheim bei feiner Derheiratung mit Getta 
Goldſchmidt. 


550. Lichtenſtein, aufgenommen im Jahr 1849 mit dem Handelsmann Karl 
Lichtenftein aus WarfSbel, Sohn des Veit Lichtenftein dafelbft, bei fener Derheiratune 
mit Auguſte Fuld. 


35]. Lilg, aud) Willig, cin nad) dem Haus jur Lilie benannter Aweig der feit 
1516 hier anfaffigen Levitenfamilie Bacharach, von welder juerft Süßkind filg, ein 
Sohn des reichen Mendle Bacharach zur Leuchte + 1654, im Mebenhaus zur Lilie ge: 
wohnt und bereits im Jahr [677 in der Blüte der Jahre geftorben ift. Gleich feinem 
Dater bejahlte er die Hdchfte Steuer. Don feinen Sdhnen Iſaak 1687, + 1726, und 
David Lilg 1684, 1692 jum goldenen Spiegel, + 1756, fette erfterer die Familie fort, 
welde gegen 1840 mit Lazarus hirſch Lilg hier ausgeftorben ift. 

Hadufer: |) Weiffe Lilie neben der Leuchte 1665—1789. 
2) Goldener Spiegel 1692 bis nad 1800. 


352. Lindiuurm, ein von Iſaak jum Lindwurm 1592, + 16355, Sohn des Tuch— 
und Seidenhdndlers Wannlin Badarad jum Knoblaud) abjtammender Sweig der feit 
etwa 1516 hier anfaffigen familie Bacharach. Der bei dem Haus zum Knoblaud 
befindliche Stall wurde im Jahr 1592 von den zwei Sohnen des Wannlin, Iſaak und 
Schmul, ju zwei neuen felbjtandigen Gebduden ausgebaut, welche die Mamen Lindwurm 
und Drach erhielten. Hiernad) wurden aud) die Nachkommen diefer beiden Briider genannt. 
Iſaak gum Lindwurm fcheint nur einen Sohn, Moſes, gehabt ju haben. 

Seit 1654 wird cin Elias zum Lindwurm, Sohn bes Jakob, genannt, welder 
jedod) ein Enfel des reidjen Beer Homburg gewefen ijt, mithin einer ganz anderen 
familie angehért hat. Seine frau Winkel geb. Waag-Bacharach gehdrte jedod) jur 
Familie der Dorbefiter des Haufes. Er jahlte um [700 die höchſte Steuer und ftarb 
im Jahr (706 unter Hinterlaffung eines Sohnes Moſes Elias + 17535. 

Haus: tindwurm [592—]755. 


555. Lion, aufgenommen am 11. juli 1849 mit dem Hopfenhandler Moritz Lion 
aus fulda, geb. 1808, Sohn des Lazarus Lion und feiner Gattin ((852) Mannette Croft 
aus München, Tochter des Jakob Emanuel Croft. 

Firma: M. Lion, Fiſcherfeldſtraße 5, Hopfen, Honrmiffion und Spedition. 





554. Lahren, früher Cerin und Cehren, cine namentlich in Mannheim vertretene 
Samilie aus dem wiirttembergifden Dorf Lehrenfteinsfeld, Oberamt Weinsberg, von 
welder hier juerft der im Jahr 1743 verjtorbene Cafe (Cajarus) Lehren und der im 
Jahr 1787 verftorbene Jeſaias Aaron Cehren genannt werden. Letzterer hatte einen Sohn, 
den Kaufmann, fpdteren Speifewirt Simon Jefaias Eehrin im goldnen Herz |777—1850, 
welder 1804 Jeannette Sdynapper heiratete und fiinf Söhne hinterließ: Anton, Handels- 
mann in der Fahrgaſſe, Jafob, Schuhmacher in der Judengaffe Wr. 124, Leopold, 
Handelsmann in der grofen Sandgaffe, Moris, Handelsmann in der Predigerftrage und 
Meyer (Martin), Bornheimerftrafe 8, welche ſämtlich ihren amen in CShren anderten. 

Haus: Goldenes Her; 1804—1845. 
Sirmen: 
1) Weyer) CShren, Bornheimerftrage 8, in Jigarren, Tabaf, Hommiffion und 

Spebdition, erridjtet 4. Januar 1844. 

2) Leopold Löhren, große Sandgaffe 1, in Quincailleriewaren, Kommiffion und 

Spedition. 


555. Larch, eine feit etwa 1720 hier anſäſſige familie aus Mainz, wofelbft 
fie bereits 1650 genannt wird. Es lebten hier juerft Samuel Cord, verheiratet mit 
Sorle Oppenheim, Jafob Cord) + 1732 und ein Warr Lord, verheiratet mit Dogel 
Giingburg, + (744. Dieſer hinterließ einen Sohn, Joſef Warr, welder in erfter Ehe 
Hanna Sdlefinger, in jweiter Ehe Röschen Landau heiratete und 1784 unter Hinter- 


lafjung von zwei Sdhnen, Wolf Joſef sur Stadt Ginzburg |76|— 1817 und Elfan 
Joſef ford) 1 755—1819, ftarb. In den Jahren 1786 — I788 wird ferner ein Lob Salomon 
ford) genannt, welder von dem Kaiferlichen Gefandten Grafen Crautmannsdorf zu Mainz 
Sfters in Gefdaften gebraucht wurde und auf deffen Empfehlung von dem Senat einen 
Sonn: und Feiertagspaß erhielt. 

Mad) (850 fam ſchließlich cin Weinhandler Hermann Cord), Sohn des Leo Lord) 
ju Partenheim in Rheinheffen, durd) Derheiratung mit Golda Stiebel hierher. 

Haus: Stadt Ginsburg 1790—1 945. 


556. Worie J., aud) Lurje und Luria, cin feit etwa 1570 vereinjelt vorfommender 
Samilienname. So wird in dem genannten Jahr ein Arzt Moſes Luria, dann ein Rabbi 
Salomon Curja erwähnt. Im Jahr 1615 ftirbt hier der ,Chaffid” Rabbi Uron ben 
Jofua Mofes Curja. Wud) der Rabbi Iſak Curja Aſchkenaſi fei hier nicht vergeffen, 
welder im Jahr 1624 das Bud) der Undachten ,die Curianifdhe Habbala” verfaßt hat. 

357. Lorie II., nad) ihrer Herfunft aud Pamburg genannt, cine Priefterfamilie, 
welhe im Juni 1654 mit Gabriel Lurie von Hamburg, Sohn des Uaron, bei feiner 
Derheiratung mit Serle gum Schiff, Wittwe des Samuel, bier aufgenommen worden 
ift. Er wohnte im Hahnfden Haus jum Wedel und flarb erft 1701 unter Hinterlaffung 
eines Sones, Aaron Gabriel, verheiratet mit Brendle Chajan, ¢ 1728. Deffen Sohn 
war Samuel Aaron 17354, ¢ 1782, 
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Séhne: 1) Salomon Samuel + 1795. 
2) Maron Samuel jum Paradies 1750 - 1850, heivatete (775 Schönle Strang. 
Sohn: Samuel £6b Uron, WAusfchnitthandler, |785— 857. 
3) Jofeph Samuel zum Paradies 1754—1[820, heiratete [782 Herle Wdler; 
fein Sohn war der Handelsmann Samuel Joſeph Lorie, 1784 — 1897, und 
deffen Sohn Herz Samuel Lorie 1835. 
Haufer: Wedel 1654 bis 17350. 
2) Paradies, 17350 bis nad 1800. 
Sirmen: 
1) Samuel £66 Corie, Bornheimerpforte B 1, in Wanufafturwaren, feit 1814. 
2) Samuel Jofeph Corie, Sdhnurgaffe, in englifden, deutſchen und franzöſiſchen 

Wanufafturwaren, eingetragen 16, Januar (826. 

5) Herz) S(amuel) Lorie, Fleine Sandgaffe K 25 (Vr. 1), in Wlanufafturwaren, 

erridtet 18. Sebruar 1829, nod) 1857. 

558. Tüwengard, aufgenommen furs nad 1840 mit dem Direftor der biefigen 
Seuerverfidherungsgefellfdhaft Deutſcher Phoenir, Julius Cswengard aus Wannheim, 
geb. (815, Sohn des Moſes L5wengard aus Hohenems. Er verheiratete fid) im ahr 
1846 mit der Banfierstodter Juliane Hohenemfer aus Mannheim. 

559. Wotuenich, ein Zweig der feit 1611 hier erwähnten familie Levy jum 
Sperber, welder mit £5b Lippmann Levy sum Sperber + 1792 diefen veranderten 


Yamen angenommen hat. Der Sohn Mathan £5b Cowenic, 1758 — 1833, heiratete 1792 
Gutle Dann und hinterlies drei SShne, Lippmann UWathan, 1853 Schneider, Beer Mathan 
+ (877 und £5b Uathan 1841. 
Haus: Sperber 1750 - 1835. 
Firma: KLöb Nathan Cöwenick, Fahrgaſſe 67, in Manufakturwaren en gros & 
en détail, Hommifjion und Spedition, errichtet 17. Februar 1842. 


500. b, Löwenſtein, cin im alten Sranffurt ebenfo unbefannter Samilienname wie 
Cöwenthal und alle anderen mit ftein und thal gebildeten Namen, erfcheint zuerſt mit 
dem ifraclitifaen Lehrer Mathan Cdwenftein und feit 1849 mit den Gebrüdern Whraham 
und Marcus Lowenftein aus Langendiebach, Söhnen des Feift CLöwenſtein daſelbſt, weldhe 
ant 28. Juli 1849 unter der firma: Gebriidser Cowenftein auf der Feil eine 
Handlung in Kunjt und Untiquitdtengegenftinden, Juwelen, antifem Gold, Silber und 
dergleichen erridfteten. Die familie ift neuerdings geadelt worden. 

361. Töwenſtern, feit etwa 1840 genannt mit dem Rentner Iſidor Cowenftern, 
welder unter Beibehaltung feines Biirgerredts in Wien lebte. 

562. Lowenthal, aufgenommen gegen 1849 mit dem Dr, phil. Zacharias Cowen: 
thal und einige Jahre fpater mit dem Wanufafturwarenhandler in der Fahrgaſſe Iſaac 
Cöwenthal aus Bayersthal in Baden. 





563. Luft, aufgenommen am [[. Juli 1849 mit dem Handelsmann friedrid 
Cuſt aus Redwits in Baiern, Sohn des Bonum Luſt dafelbft, bei feiner Derbheiratung 
mit Henriette Firth. 

564. Lützelnburg, die friihere Bezeichnung fiir die Stadt Luremburg, nad) weldher 
fis) Uhraham von Lützelnburg 1470—1475 genannt hat. Er jablte von Jafobi 147] 
bis Jafobi 1472 zuſammen mit Wofde von Eppftein fiir Stittigfeit und hauszins 
70 Gulden und ſcheint der Familie Mumagen nahegeftanden ju haben. 

565. Maas L, aud) Mais und Wing, cin von Weier Bing zur Maiſe (560, 
F 1579, Sohn des Iſaak jum Stern, abjtammender, nad) dem Haus jur Waife benannter 
Hweig der Familie Bing jur Leiter. Die Wittwe des Weier, Reis, lebte nod 1610 
und beſaß aud) das Nebenhaus zur goldnen Stel3. Ihre Codter Giitle heiratete 1604 
den Meier von Friedberg. Au diefer Familie fcheinen aud) Levi Maas + 1652 und 
Selfle Wiaas + [66] gehdrt ju haben. 

häuſer: {) Waife 1560—1652. 
2) Goldene Stelz daneben, feit 1600. 

566. Maas IL, aud) Mais, vor 1640 Weisſchild genannt, vermutlich ein 
Hweig der feit 1523 hier nadjgewiefenen Familie Landau-Ods. Da die Familie erft 
feit etwa 1635 das Haus zur Maiſe bewohnt hat, der Mame Wais aber ſchon friiher 
vorfommt, fo diirfte er eine Abkürzung des Dornamens Samaias fein, weldyen der 
Stammopater gefiihrt hat. Mit diefem fann nur der einflupreidje Jude Samuel Jefaias 
fandau jum Ochſen, ¢ (575, welder jugleid) der Stammovater der Familie Ochs iff, 
gemeint fein. Der Sohn des Schemaia, Salomon (Schlomm), bewobhnte feit [580 das 
Haus jum weifen Schild, zeitweiſe in Gemeinſchaft mit feinen Derwandten Heium und 
Jekuſiel Landau, gehérte [610 zu den höchſtbeſteuerten Juden und ftarb im Jahr 1619 
in hohem Anſehen. Auf feiner Grabfdrift wird er gepriefen als ,der Fürſt, der Dor: 
flcher, der mit Cifer die Gefdhafte der Gemeinde beforgte, deffen Haus jedem offen ftand,” 
Auch die beiden Sohne des Salomon, Schimmel (Simon) 16035 und Lefer (Elias) Maas 
ur Maiſe 1603, F 1648, erfreuten fid) eines erheblichen Wobhlftandes und gehörten feit 
1630 zu den höchſten Steuersablern. Während die Nachkommen des Schimmel, wie fein 
Sohn Schemaia feit 1625 und fein Enfel Salomon + 1707, im Haus jum weifen 
Schild wohnen blieben und mit dem Urenfel Simon Salomon Maas im Jahr [710 
ausftarben, bejog Lazarus (Eliefer) 1605 das Haus jur Maiſe und flarb (648 unter 
Hinterlaffung von drei Sdhnen, Jafob 1635, + 1688, Amſchel 1658, + 1684 und 
Salomon jur Wiaife 1642, + 1665, weldye die Stammovdater der drei Linien der Familie 
geworden find. 

I. Jafob Waas hatte swei Sohne, Lazarus Jakob sum weißen Schild 1678, F 1711 

im Schliiffel, und Salomon jum weißen Schild ¢ 1699. Diefe Cinie ftarb bald aus. 

IL, Amſchel Waas hatte vier Sohne, Lazarus Amſchel sur Maiſe ¢ 1714, Aron 
ur Maiſe 1682, Salomon UAmfdel + (69, und MWathan Amſchel Maas, feit 





{680 im goldnen Straug, + 1714. ebterer war ein bedentender Budhhandler 
und fehr wohlhabender Wann. Das Vorfteheramt hat er 26 Jahre lang beFleidet. 
Séhne: i) Herz Wathan Maas im Strauf + 1716. 
Sohn: Amnſchel Herz im goldnen Straus + 1746. 
Sébhne: a) Hers Amſchel + (750, Sohn: Joſef hirſch 
1750 - 1822, heiratete 1775 Rosle Cahn. 
b) Mayer Amſchel Waas + 1790. 
Séhne: a) Gabriel Mayer, Handelsmann jum 
Spiegel, 1757 - 1839, heiratete 1797 
Sara Florsheim, (Séhne: £5b Gabriel 
und Maxvyer Gabriel.) 
B) Nathan Weyer, Schachter im Dorder: 
haus zum Stubl, 1755—1836, 
heiratete 1794 Edel Speyer. (Söhne: 
hirſch Uathan, Michel Wathan, 
Redhenlehrer, und David Wathan, 
Bäckermeiſter, Rechneiſtraße 8.) 
c) £6b Amſchel zum goldnen Strauß + 1778. 
Sohn: Iſrael Löb 1777—1856, heiratete 1810 
Sarchen Bing, Teilhaber von Wohl & 
Maas. 
2) Salomon Nathan Maas, heiratete [704 zum goldnen Strauß, 
1718 zum goldnen Anker, ¢ (764. 
Sohn: Vathan Salomon 1746, Unterrabbiner, + 1794. 
Séhne: a) Wayer Mathan Maas, 1759—1822, Wedhfel- 
mafler im goldnen Anker, heiratete 1776 
Hindle Callmann. Sein Sohn, der Weebhfel: 
mafler. fouis Mayer Maas, machte eine Schul- 
ftipendienftiftung von 30000 Gulden. 
b) Warr UWathan Maas jum goldnen Hers F (798; 
Sohn: Salomon Marx Waas zur Maiſe, beſaß 
{800 ein Dermdgen von 40750 Gulden. 


Il], Salomon Maas, + 1665, hinterlieé einen Sohn, Samaias Maas jum falfen, 
f 1709, diefer wiederum vier Sdhne, Iſaak + 1750, Gumprid) + 1747, Cajarus 
+ 1773 und Salomon Samaias, welder einen Sohn Samuel Salomon Samaias 
+ 175] binterlies. 
Sobn: Joſef Samuel 1757—1820. 
Sobn: Samuel Joſef Maas, Dr. jur., Bornheimerftrafe 10, |776—]868. 
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Séhne: 1) Salomon (800—[837, Ceilhaber von Gebr. Maas. 
2) Amſchel Samuel (Adolf), geb. 1806, Teilhaber von 
Gebr. Maas, errichtet (859 in Berlin die firma 
Adolf Maas & Co, 
5) Dr. jur. Simon Maas, Wvofat, [81 |—1904. 
) Weifes Schild [580—17 | 1. 
) Maiſe 1603 bis nad 1800. 
) Goldener Straug [680—1790. 
) Schliiffel 1680 1745. 
) Goldener Anker 1714 bis nach 1800. 
) Goldene Hanne 
?) Drei Romer 
8) Spiegel beim goldnen Straug 1790—1864. 
9) Dorderhaus jum Stuhl (794—1865. 


häuſer: 


— 
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ool 


gegen 1800. 
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Sirmen: 

{) Wathan Maas, Buchhandler im goldenen Straug, 1670—1714; fraglich, ob 
von den Sdhnen fortgefett. 

2) Iſaak & Gumprid Maas, Holz: und Wedfelhandlung, fallierten um 1720 
infolge der groper Honfurfe des Samuel Levy in Nancy und des Ruben Schwab 
in Wes, wobei Gumprid) Maas mit 52300 Gulden beteiligt war. Unter den 
Glaubigern befanden fid) Abraham Ulmo in Wien mit 15254 Gulden, Calmann 
Liw in Trier, Holghandler Wifolaus Well in Neuendorf und Jakob Fleſch in 
Umfterdam mit 4500 Gulden. 

3) Jafob Maas, in Wechſel, Kommiffion und Spedition, erridtet |. Movember (826. 

4) Salomon Maas, feit [834 Gebriidser Maas, Töngesgaſſe 27, in Wollen- 
garn und Stramin, fpater Gebriider Maas Uadfolger, nod) heute. 

5) h. & £. Waas, feit 1856 £(5b) Glabriel) Maas, Sdhnurgaffe L 72 
(Ur. 21), in Wanufafturwaren, Kommiffion und Spedition, nod) 1857. 

6) Widel Wathan Maas, Redhneigaffe A 65r und Breitegaffe B 92 (Ur. 24), 
Steinfohlen, Hommiffion und Spedition, errichtet 24. September 1838. 

7) D(frael) £(5b) Maas, Schnurgaſſe G 84 (Wr. 352), Wanufafturwaren: 
handlung, erridjtet 10. Juni 1839. 

8) Mayer Gabriel) Maas, Schnurgaſſe G 72 (Ur. 56), Manufafturwaren: 
handlung, erridtet 3. Juni 1840. 

9) UW(athan) Maas jun., Scnurgaffe 52, Wanufafturwaren, Hommiffion und 
Spedition, erridjtet 9. Auguſt 1849. 

567. Mainz I. Aus der furfiirftlichen Refidensftadt Mainz, welche neben Köln 
und Worms einer der älteſten Site der Juden und in der Feit von 916—[096 
namentlid) durd) die Familie Halonymos aus Lucca eine Pflangsftdtte jüdiſcher Ge: 





firma: M. A. Cehmann, grofe Sandgaffe 17, Handlung in Staatspapieren, Wechfeln, 
Hommiffion und Spedition, eingetragen 22. Juni (843. 


338. Leiter, aud) Later und Bing jur Leiter, aufgenommen im Jahr 1530 
mit den beiden nod) minderjahrigen Briidern Weyer und Iſaac von Bingen, Söhnen 
des ju Mainz in der Eichel verftorbenen Wofes von Bingen, fiir welche 1533 das Haus 
jur Leiter gebaut wurde (fiehe Bing IL). 

I, Weyer von Bingen zur Eeiter beſaß neben dem Stammbaus jur Leiter aud) feit 
etwa 1550 das Haus zur Kanne und ftarb kurz vor 1560. Sein Sohn war 
Moſche Bing zur Leiter und zur Hanne 1556, F 1604, deffen Sdhne Meier 
1599, + 1625, Marr (Mordechai) 1599 und Joſeph 1602 zur Leiter. Ein Sobn 
des Marx war der [658 verftorbene, fromme Gemeindeſchreiber Jofel Leiter. 
Gegen 1700 lebten hier drei Aweige der Familie: 7 

1) Die vier Sohne des 1679 verftorbenen Eljafim oder Elfan David Later: 
David ,der Hocdhgeadhtete”, + 1692, Sele Iſak + 170], L6b F 1711 und 
Moſes, ,der Vornehme“, 1683, + 1715. 

2) Selfele (Seligmann) Bing und deffen Sohn L5H Selfele jur weifen Leiter 
+ 1729. 

3) Jofeph Eater, Sohn des Jakob, + 1702. 

Sohn: Iſaak Joſeph Leiter gum filbernen Leuchter 1752. 
Sohn: Ubraham Iſaak Sater 1764, + 1809. 
Sébhne: Aron UAhraham + 1835, David Uhraham Eeiter 
1769—[838 (Sohn: Iſaak David) und Moſes 
Ubraham + 1845. 

. Der zugleich mit feinem Bruder Weyer im Jahr 15350 hier ecingewanderte Iſaac 
von Bingen bejog nad) furger Heit das Haus jum Stern und ftarb 1555 mit 
Hinterlaffung mehrerer Söhne, von weldyen Weier Bing zur Waife + 1579 beftimmt 
nadhgemiefen ift. Weiteres war nicht ficher feftzuftellen. 

Hadufer: |) Leiter, auch weife Leiter, 1550—1780. 
2) Hanne 1550 - 1620. 
5) Stern 1531 bis nad) 1600. 
4) hecht 
5) Silberner Ceudhter 
6) Goldener Hopf neben dem Stubhl um 1750. 

Das Bingfche Haus jur Kanne ift gegen 1620 und etwas fpdter aud) das Haus 
jum Stern in den Beſitz des reichen Bar Haas iibergegangen, deffen Enkel daraufhin 
die Mamen Hann und Stern angenommen haben. Einige von diefen, fo der [645 ver: 
ftorbene Joſef Jakob zur Kanne und fein Sohn, der beriihmte Maat jur Hanne F 1701, 
werden auf den Grabjteinen aud) Bing genannt, obwohl fie nicht jur Familie Bing jur 
citer gehört haben (fiehe Bing IL). 


(714 bis gegen 1800. 





Sirmen: 
1) David Ubraham Eater, Handlung in Spejereiwaren und Candesproduften, 
errichtet um 1800, eingetragen erft Dezember 1825, Fiſcherfeldſtraße A 73 (Vr. 16). 
2) Wiofes) A(braham) Leiter, Fifcherfeldftragfe A 73 (Mr. 16), Spezeretwaren: 
handlung mit Hommifjion und Spedition, eingetragen März 1845. 


559. Lemgo, aud) Lämche und Pamel, ein im Haus zum Kameel wohnender, 
pon David Iſaſchar Lemgo 1711, + 1741, abjtammender Aweig der Familie Hirſch— 
horn refp. Goldfdmidt genannt Hamel, welder jedod) mit dem Sohne Mendle David 
Samuel Lemgo 1746, f 1772 wieder den urfpriingliden Samiliennamen Goldfdmidt 
und mit dem Enfel Emanuel Feift den Mamen Goldfhmidtfohn angenommen hat. Siehe 
den Urtifel hirſchhorn genannt Hamel. Wenn nicht der Name von dem Haus zum 
Cämmche“ herriihrt, wofiir feine Unhaltspunfte vorliegen, bezeichnet er die Herfunft der 
Familie aus der Stadt Lemgo in der Grafſchaft Lippe-Detmold, nicht weit von Hameln. 

Haus: Hameel feit 1711. 


540. Lemle, aud) Emrich und Deſſauer, juerft im Gahr 1753 mit Lemle 
Nathan Emrid) aus Deffau erwahnt und aufgenommen im Jahr 1758 mit deffen 
Sohn Salomon Eemle aus Deffau, daher Deffauer genannt, deffen Aulaffung jur Stattig: 
Feit und Hodeit mit Teiche Cahn, einer Cochter des Nathan Cahn, vom deutfchen 
Haifer dem biefigen Rat aufgegeben worden war. Er war bis jum Jahr [77] Teil: 
haber der Firma Her Joſef Wayer (Schiff), betrieb dann unter eigenem Mamen eine 
Wechſelhandlung und ftarb 1781. Sein Sohn Woe Lemle, aud Wathan Heyum Salomon 
Deffauer genannt, fiihrte das Gefdaft weiter und lebte um [800 in mafigem Wohlſtand. 
Außer ihm werden nocd) zwei weitere Sohne, Ludwig Lemle (760—1825 und David 
Salomon femle in der Judengaſſe B 147, 1772—1839 genannt, welche beide ledig ftarben. 
Sirma: Salomon Cemle, in Wechſelgeſchäften, errichtet 1758, ſeit 178] Moe Lemle, 

zulest im Türkenſchuß auf der Feil. 

34. Lefer, aufgenommen im Jahr 1813 mit dem Handelsmann Salomon 
Simon fefer aus fulba 1784—1862 bei feiner Verheiratung mit Charlotte Florsheim. 
Aus diefer Ehe gingen vier Sshne: Siegmund, Samuel, Philipp und Ludwig hervor, 
von welden dic drei Erftgenannten Ceilhaber der väterlichen Firma S. S. Lefer wurden. 
Sirmen: 

1) S(alomon) S(imon) Lefer, Töngesgaſſe H 163 (Wr. 6), in engliſchen und 
franzöſiſchen kurzen Waren, fpater in Quincailleriewaren, Hornfpiten und Sdhild- 
frétplatten, feit Januar 1850 Gebriider Cefer, in englifden und franzdfifdhen 
Quincailleriewaren, Porjellan und Parifer Pendulen, dann getrennt in 

2) S, Lefer, Rofmarft 9, Portefeuillewaren eigener fabrif, Erport, Hommiffion 
und Spedition und 

5) Philipp Lefer, Töngesgaſſe 6, in Portefeuillewaren, franzöſiſchen und deutſchen 
furjen Waren en gros, Erport und Hommiffion. 





342. Lebi I. gum Rad und Halbmond, Bei der Feftftellung der den Mamen Levi 
fiihrenden Samilien bieten ſich diefelben grofen Schwierigkeiten wie bei den Cahn. Denn 
beide Namen find urfpriinglid) nur Stammesbezeidnungen, das heift die Bezeichnung 
fiir alle dem Stamme Cohen oder dem Stamme Levi angehsrenden Familien gewefen. 
Sum Stamme Levi haben aber viele Familien wie die Epftein, Buchsbaum, Schames, 
Gelhaufer, Hecht, Goldſchmidt, Hanau, Wintpfen und andere gehört. Infolgedeſſen ift 
bei jedem einjelnen Leviten genau ju priifen, welder von diefen Samilien er angehört 
hat. Einige unter ihnen haben aber die Stammesbezeichnung Levi als feften familien- 
namen beibehalten. 

Gleidwie die Priefterfamilien Cahn gern jufammenwohnten, fo taten es aud) die 
Ceviten. Wir finden fie namentlid) in den beieinander liegenden Haufern jum Affen, 
zur Ente, jum falten Bad, Rad, Hrebs und Sperber. Entiprechend ihrer altteftamentlichen 
Eigenſchaft als Priefterdiener widmeten fie fic) mit Dorliebe den der Allgemeinheit 
dienenden Berufszweigen als Wirte, Schulflepper (Schames), Dorbeter (Chafan) und 
Ärzte (Rofe). Die altefte Familie des Namens Levi, aud) Spira, Rad (1560), Halb- 
mond (1577) uné Dann (1590) genannt, ftammt von dem feit etwa 1530 hier anfaffigen 
Todrus Nathan) Jofeph, Sohn des Hayum von Lemgo (fraglid), und feinen drei Söhnen: 

1) Salomon Spira zum Rad 1564, F 1594, 
2) dem Dorfteher Hayum Levi jum Halbmond 1577, 
3) Saat Spira jum Rad 1564, feit 1577 im Halbmond, julest im Cannenbaum, 

T 1586, 
ab. Der Sohn des Erjtgenannten, Alexander Levi, aud) Sender Todrus Spira, heiratete 
1582 Sipora von Windeen, handelte mit Büchern und ftarb 1622 unter Hinterlaffung 
mehrerer Séhne: Mathan oder Codrus jum Rad 1603, + 1653, Moſes + 1634, Samuel 
(fraglid)) und Salomon (ebenfalls fraglich). Zu deren Wachfommen hat ficherlid) nicht 
die feit 1595 im Haus jum Cannenbaum wobhnende Levitenfamilie Dann, vermutlich 
aud) nicht der im Jahr [728 verftorbene Unterrabbiner Wolf Wofes Levi gehért, wie 
in dem gedrucdten Stammbaum der Familie Dann ju leſen ift. Letztere ſtammt vielmehr 
pon dem 1586 verftorbenen Eeviten Iſaak jum Halbmond ab, deffen Söhne feit etwa 
1595 das neben der Ente neugebaute Haus jum Tannenbaum bejogen haben. Siehe die 
Artikel Spira, Rad, Halbmond und Dann. 

Hadufer: 1) Rad feit 1560. 
2) Halbmond feit 1577. 
3) Tannenbaum feit 1595. 

543. Hebi Il. jum Krebs, ſpäter Langenbach und Urebs, juerft genannt im 
Jahr 1590 mit Wendle Levi jum Krebs und 1592 mit deffen Sohn Simon Samuel 
£evi jum Krebs, welder zwei Sohne, Iſaak Levi sum Hrebs + 163] und Wendel Levi 
jum goldnen Saf + 1638, hinterlafjen hat. Alles Weitere fiehe bei Cangenbad) und Krebs. 

Haus; Krebs neben dem Rad 1590 bis nad) 1800. 





344. Debi III. zur Eule, aud) Ginzburg (IV.) und Eul, eine etwa 1570 mit 
Simon Samuel Giingburg, Sohn des Menachem, hier aufgenommene Levitenfamilie aus 
Giinjburg an der Donau. Su den Sdhnen des Simon Samuel mögen hirtz jur Eule 
T 1596, Wofes Ginzburg jur Eule + 1633, Sanwel zur Eule 1597 und Wendle Levi 
+ 1632 gehért haben. Alles Weitere fiehe bet Ginzburg IV. 

Haus: Eule feit 1595. 


345. Webi LV. jum ſchwarzen Lowen, aud) Friedburg ([V.), aufgenonmmen 
am 14. Degember 1592 mit Weier zum ſchwarzen Lowen, Sohn des Wofdhe, und 1595 
mit feinem Bruder Wathan jum Hecht. 

Meier hinterlies drei Sdhne, Wofes Friedburg jum ſchwarzen Lowen fF 1662, 
Amſchel + 1680 und Salomon F [69]; Wofes Friedburg wiederum jwet Sohne, Meier 
+ 1697 und Amſchel jum ſchwarzen Cowen + 1707, mit deren Söhnen diefe Familie 
Levi [75] wieder ausftarb, 

Haus: Schwarzer Swe 1592 1751. 


546. Webi V. zur Lilie. Dieſe familie ſtammt von dem 1590 zuerſt genannten 
Dorfteher Eismann (Uhron Iſaak) Levi sur Lilie, Sohn des Moſes, ab, Er ftarb 163] 
als wohlhabender Mann. 

Sohne: {) Moſes jur Lilie 1620, + 1638. 
Sébhne: a) Jakob —* 
b) Iſaak T 1058. 
2) Salomon jur filie F 1639. 
Haus: Lilie 1590—1658. 

547. Lebi VI. jum Sperber, {pater Löwenickt und Caſſel, juerft erwähnt im 
Jahr 1611 mit Jafob Cevi + 1630. Er hinterließ nur einen Sohn, den Matitjahu 
Levi jur ſchwarzen Cir f 1651, Rabbiner in Wainj, gepriefen als „der erhabene Fürſt, 
ein Groger in Iſrael“, diefer ebenfalls nur einen Sohn, Jakob Levi zum Sperber + 1680. 
Söhne: 1) Wathes Jafob Levi jum Sperber 1701, + (721. 

2) Lippmann Levi jum Sperber (705, F 1744. 
3) Iſrael, genannt Piquart, 1717 im Sperber. 

ju den Nachkommen des Lippmann gehérte CLöb Lippmann Levy jum Sperber 
1755, + (792, deffen Sohn Nathan, (757—[833, den Mamen CSwenid angenommen 
hat, ju den Nachkommen des Iſrael vermutlid) Jakob Iſrael Levy jum goldenen Helm 
T (728, Moſes Jafob Levy 1760—1815 und deffen Sohn der Geldwedpsler und Lotterie 
follefteur 5b Moſes Levy, welder den Namen £56 Cevi Caffel annahm. 

Hdufer: 1) Sperber neben dem Rad 16 |—1850. 
2) Schwarze Tir 1648—]71 1. 
3) Goldener Helm 1650 bis gegen 1800. 

548. Lebn VIL, ein von Gumpel Wimpfen Levi + 1759 abjtammender Zweig der 
feit 1523 hier anfaffigen Levitenfamilie Wimpfen. Gumpel Wimpfen war der Schwager 





Séhne: 1) Salomon Samuel + 1795. 
2) Aaron Samuel jum Paradies |750—[830, heiratete (775 Schonle Straus. 
Sohn: Samuel £6b Aron, Wusfchnitthandler, | 785—[857. 
3) Jofeph Samuel zum Paradies 1754—1820, heiratete (782 Serle Wdler; 
fein Sohn war der Handelsmann Samuel Joſeph Lorie, 1784 — 1847, und 
deffen Sohn herz Samuel Lorie 1835. 
Hadufer: 1) Wedel 1654 bis 1750. 
2) Paradies, (7350 bis nad) 1800. 
Sirmen: 
1) Samuel €5b Corie, Bornheimerpforte B {, in Wanufafturwaren, feit (814. 
2) Samuel Jofeph Lorie, Sdnurgaffe, in englifdhen, deutfden und franzöſiſchen 

Wianufafturwaren, eingetragen 16. Januar 1826. 

5) H(er3) S(amuel) Lorie, Fleine Sandgaffe K 25 (Vr. 1), in WanufaFturwaren, 

erridjtet 18. Sebruar 1829, nod) 1857. 

558. Löwengard, aufgenommen fur; nad) 1840 mit dem DireFtor der hieſigen 
Feuerverſicherungsgeſellſchaft Deutſcher Phoenir, Julius C5wengard aus Wannheim, 
geb. 1815, Sohn des Moſes Cdwengard aus Hohenems. Er verheiratete fid) im Jahr 
1846 mit der Banfierstodter Juliane Hohenemfer aus Mannheim. 


559. Töwenickt, ein Zweig der feit 1611 hier erwahnten familie Levy jum 
Sperber, welder mit £5b Lippmann Levy jum Sperber + [792 diefen verdnderten 
Namen angenommen hat. Der Sohn Nathan £5b Cöwenick, 1758 — 1833, heiratete 1792 
Gutle Dann und hinterlies drei SShne, Lippmann Nathan, 1855 Sdneider, Beer Nathan 
f 1877 und €5b Vathan 1841. 

Haus: Sperber 1750—1833, 
Sirma: £5b Wathan Löwenick, Fahrgaſſe 67, in Wanufafturwaren en gros & 

en détail, Hommiffion und Spedition, errichtet 17. Sebruar 1842. 

560. b, Löwenſtein, ein im alten Sranffurt ebenfo unbefannter Samilienname wie 
Eswenthal und alle anderen mit ftein und thal gebildeten Namen, erſcheint juerft mit 
dem ifraelitifden Lehrer Nathan Cdwenftein und feit 1849 mit den Gebrüdern Abraham 
und Marcus LSwenftein aus Cangendiebadh, Söhnen des Feiſt Cdwenftein dafelbft, weldhe 
am 28. uli 1849 unter der firma: Gebrüder Cowenftein auf der Feil eine 
Handlung in Kunft- und Untiquitatengegenftanden, Juwelen, antifem Gold, Silber und 
dergleidyen errichteten. Die Familie ift neuerdings geadelt worden. 

56]. Töwenſtern, feit etwa 1840 genannt mit dem Rentner Iſidor Cowenftern, 
welder unter Beibehaltung feines Biirgerrecdhts in Wien lebte. 

562. Löwenthal, aufgenommen gegen 1849 mit dem Dr. phil. Sacharias Lowen: 
thal und einige Jahre fpater mit dem Wanufafturwarenhandler in der Fahrgaſſe Iſaac 
£dwenthal aus Bayersthal in Baden. 





563. Luft, aufgenommen am 11. Juli 1849 mit dem Handelsmann Friedrich 
Cuſt aus Redwit in Baiern, Sohn des Bonum Luft dafelbjt, bet feiner Derheiratung 
mit Henriette firth. 

564. Lützelnburg, die friihere Bezeichnung fiir die Stadt Luremburg, nad) weldher 
ſich Abraham von Ciitelnburg 1470— 475 genannt hat. Er jablte von Jafobi 147] 
bis Jakobi 1472 3ufammen mit Moſche von Eppftein fiir Stattigfeit und Hauszins 
70 Gulden und ſcheint der Familie Numagen nahegeftanden ju haben. 

565. Maas L, aud) Mais und Wing, cin von Meier Bing zur Maiſe (560, 
F 1579, Sohn des Iſaak gum Stern, abftammender, nad dem Haus zur Maiſe benannter 
jweig ser familie Bing zur Leiter. Die Wittwe des Weier, Reis, lebte nod) 1610 
und beſaß auch das Webenhaus jur goldnen Stel3. Ihre Codter Giitle heiratete 1604 
den Meier von Friedberg. Hu diefer Familie ſcheinen auch Levi Maas + 1632 und 
Selfle Wiaas + 166] gehdrt zu haben. 

Hadufer: |) Maife 1560 - 1632. 
2) Goldene Stel daneben, feit 1600. 

566. Maas IL, aud) Mais, vor (640 Weisſchild genannt, vermutlich ein 
Zweig der feit 1523 hier nadgewiefenen familie Landau-Ods. Da die familie erft 
feit etwa 1635 das Haus jur Maiſe bewohnt hat, der Name Wais aber fchon frither 
vorfommt, fo diirfte er eine Abkürzung des Dornamens Samaias fein, welden der 
Stammvater gefiihrt hat. Mit diefem fann nur der einflupreidhe Jude Samuel Jefaias 
Landau jum Odhfen, + 1575, welder zugleich der Stammpvater der Familie Ochs ift, 
gemeint fein. Der Sohn des Schemaia, Salomon (Sdlomm), bewohnte feit 1580 das 
Haus jum weifen Schild, jeitweife in Gemeinſchaft mit feinen Derwandten Heium und 
Jefufiel Landau, gehdrte (610 ju den höchſtbeſteuerten Juden und ftarb im Jahr 1619 
in hohem Unfehen. Auf feiner Grabſchrift wird er gepriefen als ,,der Fürſt, der Dor: 
fteher, der mit Eifer die Gefdhafte der Gemeinde beforgte, deffen Haus jedem offen ftand,” 
Auch die beiden SShne des Salomon, Schimmel (Simon) 1603 und Lefer (Elias) Maas 
jur Waife 1603, + 1648, erfreuten fid) eines erhebliden Wohlſtandes und gehdrten feit 
1630 ju den höchſten Steuerjahlern. Während die Nachkommen des Schimmel, wie fein 
Sohn Sdhemaia feit 1625 und fein Enfel Salomon + (707, im Haus jum weifen 
Schild wohnen blieben und mit dem Urenfel Simon Salomon Maas im Jahr 1710 
ausftarben, bejog Lazarus (Eliefer) 1603 das Haus jur Maiſe und ftarb 1648 unter 
Hinterlafjung von drei Séhnen, Jafob 1635, F 1688, Amſchel 1658, + 1684 und 
Salomon jur Waife 1642, + 1665, welde die Stammovéater der drei Linien der Familie 
geworden find. 

I, Jafob Maas hatte zwei Séhne, Lazarus Jakob zum weißen Schild 1678, F 1711 

im Schliiffel, und Salomon jum weifen Schild ¢ 1699. Diefe Linie ftarb bald aus. 

Il. Amſchel Maas hatte vier Séhne, Lazarus Amſchel zur Maiſe + 1714, Uron 
jur Maiſe 1682, Salomon Amſchel F [69] und Vathan Amſchel Maas, feit 





— j[88 — 


Séhne: 1) Salomon Samuel + 1795. 
2) Aaron Samuel jum Paradies 1750—[830, heiratete (775 Schénle Straug. 
Sohn: Samuel £66 Aron, Uusfdnitthandler, | 783— 857. 
3) Joſeph Samuel zum Paradies 1754—1[820, heiratete (782 Serle Wdler; 
fein Sohn war der Handelsmann Samuel Joſeph Corie, 1784 — 1847, und 
deffen Sohn Herz Samuel Lorie 1835. 
Hadufer: 1) Wedel (654 bis 17350. 
2) Paradies, 1750 bis nad) 800. 
Firmen: 
1) Samuel £5b Corie, Bornheimerpforte B 1, in Wanufafturwaren, feit 1814. 
2) Samuel Jofeph Corie, Sdnurgaffe, in englifdhen, deutſchen und franzöſiſchen 

Wanufafturwaren, eingetragen 16. Januar 1826. 

5) H(er3) S(amuel) Lorie, fleine Sandgaffe K 25 (Ur. |), in Wanufafturwaren, 

erridhtet 18. Sebruar (829, nod) 1857. 

358. Watuengarb, aufgenommen fur; nach 1840 mit dem Direftor der biefigen 
Seuerverfidherungsgefellfhhaft Deutſcher Phoenir, Julius CSwengard aus Wiannheim, 
geb. 1815, Sohn des Moſes CSwengard aus Hohenems. Er verheiratete fid) im Jahr 
(846 mit der Banfierstodter Juliane Hohenemfer aus Mannheim. 

559. Töwenickt, ein Zweig der feit 1611 hier erwahnten familie Levy jum 
Sperber, welder mit £5b Lippmann Levy jum Sperber f+ [792 diefen verdnderten 


Namen angenommen hat. Der Sohn Nathan £5b Cowenid, 1758 — 1833, heiratete 1792 
Gutle Dann und hinterlies drei SShne, Lippmann Mathan, 1853 Sdyneider, Beer Mathan 
f (877 und £5b Uathan 1841. 
Haus: Sperber 1750 1833. 
Firma: Köb Wathan CLöwenick, Fahrgaſſe 67, in Manufakturwaren en gros & 
en détail, Kommiffion und Spedition, erridjtet 17. Sebruar 1842, 


560. b, Löwenſtein, ein im alten franffurt ebenfo unbefannter Samilienname wie 
Cöwenthal und alle anderen mit ftein und thal gebildeten Mamen, erfdyeint zuerſt mit 
dem ifraclitifdhen Lehrer Nathan Cdwenftein und feit 1849 mit den Gebriidern Abraham 
und Marcus Léwenftein aus Langendiebacdh, Söhnen des feift Löwenſtein dafelbft, welche 
am 28, Juli 1849 unter der firma: Gebriiser Cowenftein auf der Heil eine 
Handlung in Kunſt- und Untiquitatengegenftanden, Juwelen, antifem Gold, Silber und 
deraleiden erridjteten. Die familie ijt neuerdings geadelt worden. 

56]. Töwenſtern, feit etwa 1840 genannt mit dem Rentner Iſidor Cöwenſtern, 
welder unter Beibehaltung feines Biirgerredhts in Wien lebte. 

562. Liiuenthal, aufgenommen gegen 1849 mit dem Dr. phil. Zacharias Lowen- 
thal und einige Jahre fpater mit dem Manufafturwarenhandler in der Fahrgaſſe Iſaac 
Lowenthal aus Bayersthal in Baden. 





563. Luft, aufgenommen am [{. Juli 1849 mit dem Handelsmann Friedrich 
Cuſt aus Redwitz in Baiern, Sohn des Bonum Luft dafelbjt, bei feiner Derheiratung 
mit Henriette firth, 

564. Lützelnburg, die friihere Bezeichnung fiir die Stadt Luremburg, nach welder 
fi) Abraham von Ciielnburg 1470— 1475 genannt hat. Er jablte von Jakobi 147] 
bis Jakobi 1472 jufammen mit Wofde von Eppftein fiir Stattigfeit und Hauszins 
70 Gulden und ſcheint der Familie Numagen nahegeftanden ju haben. 

565. Maas L., aud) Mais und Wing, ein von Weier Bing zur Maiſe (560, 
+ 1579, Sobn des Iſaak sum Stern, abjtammender, nad) dem Haus zur Maiſe benannter 
Hweig der Familie Bing jur Leiter. Die Wittwe des Meier, Reig, lebte nod) 1610 
und beſaß aud) das Uebenhaus zur goldnen Stelz. Ihre Codhter Giitle heiratete 1604 
den Meier von Friedberg. Hu diefer Familie fcheinen aud) Levi Wiaas + 1632 und 
Selkle Maas + 1661 gehdrt zu haben. 

häuſer: Maiſe 1560—1632. 
2) Goldene Stelz daneben, ſeit 1600. 

366. Maas IL, aud) Mais, vor 1640 Weisſchild genannt, vermutlich ein 
Zweig der feit 1523 hier nadgewiefenen familie Landau-Ods. Da die familie erft 
feit etwa (635 das Haus zur Maiſe bewohnt hat, der Name Mais aber ſchon friiher 
vorfommt, fo diirfte er eine Abkürzung des Dornamens Samaias fein, welden der 
Stammvpater gefiihrt hat. Mit diefem fann nur der einflugreiche Jude Samuel Jefaias 
Landau jum Ochſen, ¢ 1575, welder zugleich der Stammwvater der Familie Ods ift, 
gemeint fein. Der Sohn des Schemaia, Salomon (Schlomm), bewohnte feit 1580 das 
Haus jum weifen Schild, zeitweiſe in Gemeinfhaft mit feinen Derwandten Heium und 
Jefufiel Landau, gehdrte 1610 ju den höchſtbeſteuerten Juden und ftarb im Jahr 1619 
in hohem Unfehen. Auf feiner Grabfchrift wird er gepriefen als ,der Fürſt, der Dor: 
fleher, der mit Eifer die Gefdhafte der Gemeinde beforgte, deffen Haus jedem offen ftand.” 
Auch die beiden Söhne des Salomon, Schimmel (Simon) 16035 und Lefer (Elias) Waas 
jur Maiſe 1605, + 1648, erfreuten fid) eines erhebliden Wohlftandes und gehdrten feit 
[630 ju den höchſten Steuerzahlern. Während die Nachkommen des Schimmel, wie fein 
Sohn Sdhemaia feit 1625 und fein Enfel Salomon + 1707, im Haus jum weißen 
Schild wohnen blieben und mit dem Urenfel Simon Salomon IUWiaas im Jahr 1710 
ausftarben, bejog Lazarus (Eliefer) (6035 das Haus jur Maiſe und ftarb 1648 unter 
Hinterlaffung von drei Séhnen, Jakob 1635, + 1688, Amſchel 1638, F 1684 und 
Salomon jur Maiſe 1642, ¢ 1665, welde dic Stammovdater der drei Linien der Familie 
geworden find. 

I, Jafob Maas hatte zwei Sdhne, Casarus Jakob zum weißen Schild 1678, + 1711 

im Schlüſſel, und Salomon jum weißen Schild ¢ 1699. Diefe Linie ftarb bald aus. 

Il, Amſchel Maas hatte vier Sdhne, Lazarus Amſchel zur Maiſe + 1714, Uron 
jur Maiſe 1682, Salomon Amſchel + 169], und UWathan Amſchel Maas, feit 





{680 im goldnen Straug, + 1714. Letzterer war ein bedeutender Buchhandler 
und fehr wohlhabender Mann. Das Dorjteheramt hat er 26 Jahre lang befleidet. 
Séhne: I) Herg Mathan Maas im Strauf 7 [7] 6. 
Sobn: Amſchel Herz im goldnen Straug + 1746, 
Séhne: a) Hers Amſchel + 1750, Sohn: Joſef hirſch 
1750—1822, heiratete (773 Rösle Cahn. 
b) Mayer Amſchel Maas + 1790. 
Séhne: a) Gabriel Mayer, Handelsmann jum 
Spiegel, 1757—1839, heiratete 1797 
Sara Florsheim. (Séhne: £6b Gabriel 
und Wayer Gabriel.) 
B) Nathan Weyer, Schachter im Dorder- 
haus jum Stubl, 1755—1836, 
heiratete (794 Edel Speyer. (Sohne: 
hirſch Uathan, Michel Nathan, 
Rechenlehrer, und David Nathan, 
Bäckermeiſter, Rechneiſtraße 8.) 
c) Löb Amſchel zum goldnen Straug + 1778. 
Sohn: Iſrael £6b 1777—1856, heiratete 1810 
Sarden Bing, Ceilhaber von Wohl & 
Maas. 
2) Salomon Nathan Maas, heiratete 1709 jum goldnen Strauß, 
1718 zum goldnen Anker, + 1764. 
Sohn: Nathan Salomon 1746, Unterrabbiner, + 1794. 
Séhne: a) Wayer Wathan Waas, 1759— 1822, Wedjel: 
mafler im goldnen Anker, heiratete 1776 
Hindle Callmann, Sein Sohn, der Wechſel— 
mafler. Louis Mayer Maas, madte eine Sdhul- 
ftipendienftiftung von 30000 Gulden. 
b) Marrx Nathan Maas jum goldnen Hers + 1798; 
Sohn: Salomon Warr Maas zur Waife, beſaß 
{800 ein Vermögen von 40750 Gulden. 

II]. Salomon Maas, + 1665, hinterließ einen Sohn, Samaias Waas jum Falken, 
+ 1709, diefer wiederum vier Sohne, Iſaak 7 1750, Gumprid) + (747, Lajarus 
+ 1775 und Salomon Samaias, welder einen Sohn Samuel Salomon Samaias 
+ 175] binterlies. 

Sobn: Joſef Samuel 1737—1820. 
Sohn: Samuel Joſef Maas, Dr, jur., Bornheimerſtraße (0, |776—1868. 
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Séhne: 1) Salomon 1800-1837, Teilhaber von Gebr. Maas. 
2) Amſchel Samuel (Adolf), geb. 1806, Teilhaber von 
Gebr. Maas, errichtet (859 in Berlin die Firma 
Adolf Maas & Co. 
5) Dr. jur, Simon Maas, Advokat, 181 1—1904. 
Haufer: 1) Weifes Shild 1580—17 1]. 
2) Maiſe 1605 bis nad) (800, 
3) Goldener Straug 1680— 790. 
4) Schliiffel 1680 1745. 
5) Goldener Anker 1714 bis nad) 1800. 
6) Goldene Hanne | 
7) Drei Romer 
8) Spiegel beim goldnen Straug 1790—1864. 
9) Dorderhaus jum Stuhl 1794— 1865. 


gegen 1800. 


Sirmen: 

1) Mathan Maas, Buchhändler im goldenen Straug, |670—1714; fraglid), ob 
von den Sõöhnen fortgefest. 

2) Iſaak & Gumprich Waas, Hols: und Wedjfelhandlung, fallierten wm 1720 
infolge der grofen Honfurfe des Samuel Levy in Mancy und des Ruben Schwab 
in Metz, wobei Gumpricd) Maas mit 52500 Gulben beteiligt war. Unter den 
Glaiubigern befanden fid) Ubraham Ulmo in Wien mit 15254 Gulben, Calmann 
£5w in Crier, Holshandler Mifolaus Mell in Meuendorf und Jakob Fleſch in 
Umfterdam mit 4500 Gulden. 

3) Jafob Maas, in Wechſel, Kommiffion und Spedition, erridtet 1. Movember 1826. 

4) Salomon Maas, feit [834 Gebrider Waas, Töngesgaſſe 27, in Wollen: 
garn und Stramin, fpater Gebrüder Maas Madhfolger, nod heute. 

5) h. & &. Waas, feit 1856 £(6b) Gabriel) Maas, Schnurgaſſe L 72 
(Ur. 21), in Manufafturwaren, Hommiffion und Spedition, nod) 1857. 

6) Michel Mathan Maas, Recdhneigaffe A 65r und Breitegaffe B 92 (Ur. 24), 
Steinfoblen, Hommiffion und Spedition, erridtet 24. September (938. 

7) D(frael) €(56) Maas, Sdhnurgaffe G 84 (Ur. 32), Wanufafturwaren 
handlung, erridjtet 10. Juni (839. 

8) Mayer Gabriel) Maas, Schnurgaſſe G 72 (Ur. 56), Manufakturwaren⸗ 
handlung, erridtet 5. Juni 1840. 

9) M(athan) Maas jun., Sdymurgaffe 32, Wanufafturwaren, Hommiffion und 
Spedition, erridtet 9. Auguſt 1849. 

567. Main; L Aus der furfiirftliden Refidensftadt Maing, welche neben HSin 
und Worms einer der alteften Sige der Juden und in der Seit von 916—1096 
namentlid) durd) die Familie Kalonymos aus Lucca eine Pflangftdtte jüdiſcher Ge 
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lehrſamkeit geweſen iſt, ſind eine Reihe Familien eingewandert, von welchen ſich jedoch 
nur eine unter dem Namen Mainz fortgepflanzt hat. 

Außer einem nur im Jahre 1546 genannten Petrus waren von 1360 bis 1405 
folgende acht Auden aus Mainz hier anfaffig, welde teilweife miteinander verwandt 
gewefen fein mögen. 

{) 1560—1390 der wohlhabende Halmann von Mainz, welcher 40 Gulden Steuer 
jahlte und das Edhaus Brückenau am Briidenturm in der Fahrgaſſe Ur. | und 
das Haus Hatenellenbogen in der Saalgaffe Ur. 3 befag. 

2) 1360—15735 Salman, welder ebenfalls 40 Gulden Steuer zahlte und der Eidam 
des Simon von Seligenftadt war. 

3) 1366 Heilmann, ein Bruder des Salman. 

4) 1367—1368 Jakob. 

5) 1372—1375 Moſſe. 

6) (373 Fifelin. 

7) 1581—1397 Liebmann, aud) Liebertrud, und fein Weib Hela (fiehe aud) Lechnich). 

8) (40\—1405 Iſrael von Wain}. 

Hadufer: |) Briidenau, fahrgaffe Wr. 1. 
2) Hatenellenbogen, Saalgaffe Ur. 3. 


568. Mainz II. In den Jahren 1463 bis 1476 wird cin Oberrabbiner (Hod): 
meifter) Simon von Mainz, aud) Rabbi Simon Hafohen, genannt, welcher feine Frau, 


eine von ihrem Manne Manes Weifenau getrennt Iebende Codter Riefe, zwei Dienft- 
mädchen und einen Lehrknaben bet fid) hatte. Cs war ihm verboten, zu „wuchern“, 
d. h. Geld auf Finſen auszuleihen. Er ift wohl von feinem Heitgenoffen, dem Hod: 
meifter Samuel Salomon genannt Syme! Epftein, ju unterfdeiden. 


369. Mainz III. auch Menz, Gang und Crauh, cine Priefterfamilie, anf: 
genommen gegen 1550 mit dem wohlhabenden Manes jum goldenen Ewen und gegen 
1560 mit den drei Söhnen feines Bruders Eliefer (fraglich): 

1) Seligmann Sefle, 1556 jum goldenen Swen, 1560 zur Gans, [565 zur Craube, 
der Stanmmwater der Gans und Craub. 

2) Moſche, 1556 jum goldenen Löwen, 1560 zur Gans, F 15735. 

5) Manes II. jur Gans (560, F 1566, 

Trotz aller BSemiihungen ijt es mir nicht geglückt, den Stammbaum der Familie 
in den älteſten Generationen vollftandig flar zu ftellen. Wie es fcheint, hinterließ Manes 
Menz der ältere im goldenen LSwen zwei Sdhne, Her jum goldenen Lowen [577 und 

Iſaak zur Gans (577, ,der fromme Dulder, der Wobhlthater der Urmen”, welder [535 
tot war und einen 1590 nod) minderjadhrigen Sohn Jakob binterlaffen hat. 

Don Seligmann Sefle Wenz, welcher jedod) mit dem foeben genannten Iſaak 
(Sele) zur Gans identifd) fein fann, ftammen die nad) ihren Wohnhäuſern benannten 
Priefterfamilien Gans und Craub ab, auf welche ich hiermit verweife, 





Hadufer: |) Goldener Lowe 1550 — 1669. 
2) Gans 1560 },. 
3) Traube 1565 * Lee 

370, Mainz LV, im Gutteruff und Cridter, aud) Menz, eine feit 1577 im Haus 
jum Gutteruff neben dem Ochſen und feit 1600 aud) im Webenhaus jum Trichter 
wohnende Samilie, welche vielleidht eines Stammes mit der vorher genannten Priefter- 
familie ijt. Allerdings habe id) bisher nicht feftftellen fonnen, daß diefe Mainz Priefter 
gewefen find. Auerft wird im Jahr [577 ein Wofche Waing und von 1590— 1620 ein 
Wanes Mainz jum Gutteruff erwähnt. 

Des Manes Sohn war Gumpel Wainy im Uebenhaus jum Cridter + 1651. 
Er hinterlies vier SShne: Wendel + 1658, Jakob jum handſchuh, + 1668 als Vorſteher, 
Mofes Wenz + 1669 und Salomon jum goldnen Greif 1625, + 1675, weldhe famtlich 
Nadhfommen hinterliefen. Wit dem ledigen Wolf Abraham Weng ftarb im Jahr 1752 
der eingige Enfel des Wofes, mit dem ledigen Gerfon Wendle 1763 der leste Nachkomme 
des Jakob. Salomon hatte jwei Finderlofe Sdhne, den federhdndler Sefle Menz + 1700 
„der Geachtete, der Gerade, der Redlide” und den Vorjteher Wenadem Wendel Men; 
T+ (708, beide im goldnen Greif. Die Wacdhfommen des Wendel + 1658 ftarben mit 
den finderlofen Briiddern Aron F 1774 und Wolf Mens + 1779 aus. Die meiften Wit 
glieder diefer Familie haben fid) eines erheblidjen Wohlſtandes erfreut. 

Haufer: 1) Gutteruff 1577—1637. 
2) Cridter daneben feit 1600. 
3) Goldener Greif 1600— 1779. 

37]. Mainz V., aud) Miersheim, cine Derfeserung von Nierſtein. Ein Sohn des 
gegen 1550 bier aufgenommenen Jakob von Nierſtein jum Schliiffel, Salomon von 
Nierftein, wurde feit feiner Derheiratung mit einer Mainz'ſchen Codpter und feiner Auf⸗ 
nahme im Mainz'ſchen Haus gum Gutteruff im Jahr [608 mit feinen Nachkommen meift 
Mainz“ genannt, wie dies in zahlreichen anderen fallen nadweisbar ift. Seine Sohne 
waren Gumpredt und Fachiel Wainy + (6357, gepriefen als die Befdiiger der Urmen. 

Haus: Gutteruff 1608 - 1637. 

372. Mainz VI. in der goldnen Bier, aufgenommen am 5. Februar 1590 mit 
Hirs jum roten Apfel bei feiner Derheiratung mit Bela, Tochter des Iſaak sum roten 
Upfel. Er jog furs nad) 1600 in das Haus zur goldnen Bier oder Birn, wofelbjt er 
1617 mit fetnem Sohne Gumpredt zuſammen genannt wird, welder 1625 heiratete. Ein 
weiter Sohn fcheint der feit 1625 verheiratete Ubraham zur goldenen Birn gewefen gu fein. 

Hadufer: 1) Roter UWpfel 1590— 605. 
2) Goldene Bier (Birn) 1605—1625. 

373. Mainz VIL. im Diamant, aufgenommen am 14. Auguſt 1595 mit Iſaak 
jum Diamant, Sohn des Gottfdhalf ju Mainz, bei fener Derheiratung mit Dogel, 
der Wittwe des Wolf sum Efel. Das Haus zum Diamant war fiir ihn in dem genannten 
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Jahr vom Haus zum Eſel abgeteilt worden. Iſaak lebte nod) 1620. Sein Sobn 
Gottſchalk heiratete 1650 im vaterlidjen Haus. 
Haus: Diamant, aud) fpibiger Diamant, 1595 bis gegen 1700. 


374, Mainz VIL, aufgenonmen am 22. Mai 1604 mit Jafob zur goldnen 
Scheuer, welder bald ftarb, Salomon jur Scheuer, welcher fid) im Jahr (643 ver: 
heiratete, wird fein Sohn und der feit 1692 genannte Jakob zur Scheuer fein Entel 
gewefen fein. 

Haus: Goldene Scheuer 1604 bis gegen 1700. 


575. Mainz [X., aufgenommen am 5. März 1622 mit £6b von Mainz bei 
feiner Derheiratung mit Hela, einer Codter des Samuel jum Mohren. Sein Sohn 
Samuel heiratete 1662 im Haus jum Cridter und ftarb 1682; feine Grabinſchrift 
enthalt die Worte: „Als er ftarb, verdunfelten ſich die Himmel und die Sterne verloren 
ihren Glanz“. Des Samuel Sohn war UWayer Mainz, welder bereits 1698 ftarb 
unter Hinterlajjfung von jwei Sédhnen, L6b Wlayer Mainz jum Trichter, höchſt— 
befteuerter, + 1741, und Samuel Wayer Mainz jum Cridter + 1751. Erſterer hatte 
drei Sdhne, Cosmann 7 (761, Seligmann £66 + [756 und Her; Lb. 

I. Der einzige Sohn des Seligmann £6b war £6b Seligmann Wainy 1751—1815 
und defjen eingiger Sohn Herz Cöb Mainz jum roten Apfel 1778 - 1824; feine 
Wittwe Wlodsewarenhandlerin. 

II. Hers €5b hinterließ drei Söhne: 

]) £6b Herz Mainz junior zum Cricter 1765—]849, heiratete 1797 Matle 
Rindsfopf; Séhne: Moſes 1850 und Michael €Sb 1854. 
2) Michael Hers im roten Upfel + 1805; fein Sohn Simon Michael 1837. 
3) Samuel Her3 1768—]85], heiratete 180, Gnendle Lerhard; 6 Sdhne: 
Abraham + (854, Michel Samuel + 1886, Mayer 1850, Cosmann + 1885 
in Paris, Hermann + in Madrid und Wolfgang. 
Haufer: |) Cricter 1660—[865. 
2) Roter Upfel bis 1865. 
5) Bornheimerftrafe B 3 (Wr. 12) feit 1800. 
Sirmen: : . 

) £6b Hers Maing jun. in der Fabhrgaffe A (22 (Mr. 96) neben dem Konig 
von England, in Wollen-, Baunnwollen- und Leinenwaren, feit 1834 L5b Her3 
Mainz Séhne, in Wanufafturwaren, Kommiſſion und Spedition, nod) 1866. 

2) Samuel Hers Mainz, Fahrgaſſe A 105 (Vr. 114), in Tuch, Leinwand u. a., 
erricdhtet 1801 (P), erloſchen 185]. 

5) Mayer Mainz, Fahrgaſſe [1 7, in Wanufafturwaren, Hommiffion und Spedition, 
erridjtet 18. “juli 1842. 

Außer den erwahnten Familien find nod) folgende Juden aus Mainz in der Feit 
von [61 |—]664 hier aufgenommen worden: 





1) {{. Movember 1611 Sehiel (Jachiel, Michael) jum Hirfd bei feiner Derheiratung 
mit Ella zum hirſch. Dielleicht ijt er mit dem [636 verjtorbenen Jachiel Wainy, 
Eidam des Feibefd) Bacharach, identifd. 

Haus: Hirſch feit 161}. | 

2) 18. Wai 1643 die Eheleute Elias und Edel sur Hette. Ihre Nachkommen find 
Kett genannt worden. 

Haus: Goldne Kette feit 1645. 

3) 17. Suni 1654 Weyer zur Wanne, dem Stammbaus der Goldſchmidt, bei feiner 
Derheiratung mit Krönle, Codpter des Hayum jum Wetterhahn. Weiteres unbefanut. 

Haus: Wanne feit 1654. 

4) 8. Movember 1664 Wofes jum Buchsbaum bei feiner Derheiratung mit Dogel 
Goldfdmidt, Todter des Vorſtehers Meyer Goldſchmidt jum Buchsbaum. 
Weiteres unbefannt. 

Haus: Budsbaum feit 1664. 

576, Main; X., cine mit dem Gemeindediener Beer Wainy um 1700 zuerſt 
genannte Familie. Sein Sohn war UWlerander Beer Wainy + (722 und deffen Sohn 
Beer Jachiel Wainy + (776. 

377. Mannheim J. Abgefehen von verfdhiedenen Familien aus Wannheim, 
welche ſich feit 1689 nur voriibergehend hier aufhielten, hat fic) juerft dauernd Wolf 
Wannheim bei feiner Derheiratung mit Golde Taub hier nicdergelaffen. Sein Sohn war 
Hayum Wolf jum weißen SHhild + 1740, fein Enel Aron Heyum jum weißen Schild, 
welder 1758 heiratete und erft 1815 unter Hinterlaffung von jwei Sohnen: Heyum 
+ 1859 und Hers fF 1820, ftarb. 

Haus: Weifes Schild 1720- 1864. 

578. Mannheim IL, aufgenommen im Jahr 1795 mit David Sacharias 
Wannheim 17357—1817 bei feiner Derheiratung mit Warianne Cahn. Sein eingiger 
Sohn war Facharias Mannheim, welder infolge feiner Derheiratung mit Pesge Bonn 
Ceilhaber der Firma David Bonn wurde, 

579. Mannheim IIL., aud) mManhann, aufgenommen im Jahr 1798 mit Samuel 
€5b Wiannheim, + (813, bei feiner Derheiratung mit Efther Goldſchmidt Kaſſel. Seine 
Séhne waren Siegmund Wannheim, [840 in Paris, und der befannte UWdvofat Dr. jur. 
Michael Wanhayn, Langeftrafe 21. 
firma: Siegmund Wannheim, Juwelen- und Bijouteriehandlung, erridtet 

12. März 1827. 

580. aMantua, der herkunftsname des feit 1521 genannten Rabbi Joſeph. 

58|. Marburg. Jn den Jahren 1363 bis (589 werden folgende vier Juden 
aus Warburg hier genannt: 

1) Dofelin 1565— 13584, jablte 50 Gulden Steuer. 

2) Sein Sohn Abraham 1376—[389. 
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3) Heilmann ſeit 1368, 1585 mit 400 Gulden beſtraft wegen Dergehens gegen 

Jofelin von Warburg. 

4) Morſe von Warburg 1376—1579. 

582. Marſch, aud) Marſchin und Marſchen, eine feit etwa 1700 mit Iſaak 
jum Kameel + (709 juerft genannte Samilie, weldje vielleidht eines Stammes mit dem 
in diefem Haus wohnenden Goldfdmidt oder Hirfdhorn genannt Hamel ift. Iſaak 
hinterlieB drei SShne, Wahrum + (752, Joſche F 1758 und Jafob + 1749. Mit dem 
ledigen Sohn des erjteren, Iſaak Mahrum, ftarb diefe Familie im Jahr 1806 hier 
wieder aus. 

Haus: Hameel feit (700. 


383. Marx L, aufgenommen im Jahr 1819 mit dem Kurjwarenhandler Joſeph 
Warr aus Balbronn bei feiner Derheiratung mit Kela Lorie, + 1849. 


584. Marx U., aufgenommen im Jahr 1849 mit dem Weinhandler Siegmund 
Warr aus Biidesheim bei feiner Derheiratung mit Clara Menfo. 

385. Man J., aud) Drach und Foft, die gelegentliche Bezeichnung diefer beiden 
hervorragenden Zweige der feit etwa 1516 hier anfaffigen Familie Badharad jum 
Knoblaud. Der bei diefem Haus befindlidje Stall wurde im ahr 1592 von zwei 
Söhnen des Tuch- und Seidenhandlers Männlin Bacharad) zum Knoblaud, Iſaak und 
Shmul, ju zwei neuen Gebduden ausgebaut, von weldjen bas dem Schmul jugeteilte 
den Namen „Drach“ erbhielt. Seine Nachkommen fiihrten den Samiliennamen May, 
nahmen aber jum Teil aud) die Namen der von ihnen bewohnten Haufer zum Drachen 
(1592) und jum Roft (1617) an; alles Weitere fiehe bei diefen Artikeln. Derjenige Aweig 
der Familie, welder den Namen May beibehielt, ftarb im Jahr 1745 mit dent ledigen 
Wayer Jafob Way aus, einem Sohn des Jafob Way und der Serle Reinganum aus 
Mannheim, Ob auch der kurpfälziſche Hof: und Obermilizfaftor Widael Way ju 
Mannheim (706, + 1737, welder dafelbft auf ecigene Koften ein Lehrhaus erridtete, 
ju der Frankfurter Familie gehdrt hat, ijt mir nicht befannt. 

Hadufer: {) Drachen feit 1592. 
2) Roft feit 1617. 

586. Maun IL, eine mit der Alteren Familie Way anfcheinend in feiner verwandt: 
ſchaftlichen Beziehung ftehende, um 1740 mit Uron Widael Way aus Innsbruck in 
Tirol hier eingewanderte familie. Er war mit Bela Hademer-Limburg verheiratet 
und flarb bereits (756 unter Hinterlaffung von vier Söhnen: 

{) Wayer Waron 1760. 
2) Michael Aaron gum grünen LSwen 1767, + 180] (Dermédgen 58000 Gulden). 

Sohn: Jakob Wichael zur bunten Kanne. 

5) Benedift Aaron Way jum Springbrunnen 1745—[824, Banfier, feit 1772 mit 

Schönle Schnapper verheiratet. 

4) Gumpel Uaron, ermordet 2. Wuguft 1781. 





Benedift Aaron betrieb ein Bankgeſchäft mit foldjem Erfolg, daß er bereits im 
Jahr 1800 fid) mit einem Dermédgen von 155000 Gulden ju dem drittreicdften Wanne 
der Judengaffe emporgefdywungen hatte, wabrend der Banfier Mayer Amſchel Roth{child 
damals auf 60000 Gulden eingeſchätzt wurde. Seine Hinder waren: 

|) Uaron Benedift Way, ebenfalls Banfier, 1776—1825, heiratete 1797 anny 
Gundersheim aus Darmitadt. 
Séhne: Hayum (Haymann) Aron F (895, Abraham + [879 in Paris und Michael. 
2) Seligmann Benedift Way, Banfier, |782—1837, heiratete [802 Jeannette Samſon 
aus Wolfenbiittel. 
Séhne: Her; Seligmann, Wedjfelmafler, ¢ 1848, UWhraham + 1895, Samfon, 
Handelsmann in Darmftadt, + 1865. 
5) Cherefe Way, welche im Jahr (804 den Landesproduften-Handler Jofeph Jakob 

Reinad) aus Wain; heiratete. 

Hadufer: {) Bunte Hanne 1740—1796. 
2) Griiner Lowe feit etwa 1765. 
5) Springbrunnen feit (772. 


Sirmen: 
{) Michael Aaron Way jum griinen Cdwen, erlofden (801. 
2) Benedift Aaron Way gum Springbrunnen, in Wedhfelgefdaften, feit 1812 Seligmann 
Benedift Way auf der AUllerheiligengaffe B 14 und [5 (Wr. 89), erlofdhen 1857. 
5) Maron Benedift Way auf der AUllerheiligengaffe B14 und 15 (Wr. 89), in Wechſeln 


und Staatspapicren, feit [815 genannt, erlofden 1837. 

4) Hayum (Haymann) Uron May, AUllerheiligengaffe B (4 und 15 (Wr. 89), 
in Wanufafturwaren, erridtet 14. Januar 1829, 1866 grofe Bodenheimer: 
ftrage 28, in Hommiffion und Spedition. 

5) U(ron) Way jun., Friedberger Unlage |, in Hommiffion und Spedition, nod 1866. 
587. Mauer J., aud) aPener, friiher nur jüdiſcher Ruf, fein Samilienname, 

fpater der Mame eines von dem reidjen Wofes Weyer jum grünen Schild 1683 ab- 

flammenden Sweiges der befannten Priefterfamilie Schiff. Moſes Weyer, ein Sohn des 

{694 verftorbenen Rentners Weyer Schiff sum roten Upfel, ftarb im Jahr (716 unter 

Hinterlaffung eines Dermigens von 285000 Gulden. 

Sohn: Jofeph Wofes Weyer jum griinen Schild, heiratete [715 Brendle Reinganum 
aus Wannheim, 1752 in der goldenen Urde neben dem griinen Schild mit 
nur 2500 Gulden Dermédgen. 

Shue: 1) Salomon Joſeph Weyer. 
2) Herz Jofeph Weyer und fein Sohn Salomon Hers Schiff genannt 
Sofeph Mayer in der goldenen Urdhe, Wechfelmafler f 1814. 
Sdhne: a) Calmann Salomon, Wechfelmafler, | 779—1833. 
b) Mathan Salomon 1783 16857. 
c) £6b Salomon, Kurzwarenhändler, heiratete (824. 
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häuſer: 1) Griines Schild ſeit 1685. 
2) Goldene Arche daneben ſeit 1740. 
Firmen: 

|) Nathan Salomon Maper, Friedbergerſtraße (8, Handlung in deutſchen und 
franzöſiſchen Quincaillerie: und kurzen Waren, eingetragen 29, März (843, ers 
loſchen 1857. 

2) £(5b) S(alomon) Mayer, neue Uräme 14, Furze, Quincaillerie: und Strumpf- 
waren, errichtet 1824, fpdter grofes Erporthaus, nod) heute. 

588, Mener IL, aud) Effelb, aufgenommen im Jahr 1745 mit dem als 
Gemeindearzt angeftellten Dr, med. Daniel Weyer jum goldenen Brunnen. Sein Sohn, 
Dr. med. Elfan Weyer (Elfeld) wurde (760 als Militärarzt angeftellt. 

Haus: Goldener Brunnen feit 1745. 

589. aRaner DIL, ein von Juda David Wayer 1785 abftammender Zweig der 
familie Kulp. Juda David war ein Sohn des reichen David Wayer Juda Kulp zur 
weifen Lilie und der Efther Oppenheimer aus Wien; er heiratete 1785 Rosle Sichel 
und 1796 Nannette Esfeles und wurde im Jahr [800 auf 40000 Gulden gefchiatt. 
Er hinterlies einen Sohn Julius 7 1871. 

Haus: Weiße Lilie (750 bis gegen 1800. 

390. aRaner IV., aufgenommen im Jahr 1848 mit Martin Mayer aus Camberg, 
822 1871, Sohn des Wolf Wayer, bet feiner Derheiratung mit Jeannette Fulda. 
Sirma; Ulartin Mayer, feit Januar 1849 H. Nathan & Ulayer, AUllerheiligen: 

{trafe 63, Handlung in Hauten und ellen, noch heute. 

59]. Maner V., aufgenommen am {{. Upril 1848 mit Sofeph Watthias Mayer 
aus Oppenheim, 1807—[859, welder 1828 zu Offenbad) Sufanna Stiebel geheiratet 
hatte und vier Séhne: Uhraham, Daniel Hirſch, Heinrid) Salomon und Moritz Jofeph 
hinterlies. 
firma: Jofeph Watth. Wayer, WMainftrafe 8, in rohen ellen und Rauch— 

waren, erridjtet 23. Juni 1848; feit 1859 Moris 3. Wayer, Ullerheiligenftrafe 46. 

592. Mendler, aud Mentler, der Seiname folgender Hweige der feit Unfang 
des (7. Jahrhunderts hier anfiffigen Priefterfamilie Etingen genannt Schufter: 

I. Hirſch Wendle aus Mttingen, 1609 aufgenommen. 

Sobn: Moſes Etingen genannt Wendler + 1686. 

Sohn: Amſchel Mendler + 1697. 
Sohn: hirſch Amſchel Wendler + 1720. 
Sohn: Amſchel hirſch Wendler + 1754. 

Il. Der von Amſchel Etingen genannt Wendler zur goldenen Rofe 169], F [75I, 
abſtammende Zweig der Familie, zu welchem der Bankier Ge Amſchel im Hecht, 
der Stammvater der Ge und Amſchel, gehört. Der Lebte dicfes Aweiges war 
der im Jahr [802 ledig verftorbene Michel Amſchel Wendler. 





III. Auch Cöb Etingen und fein Sohn Kufel €5b, verheiratet mit Sarde Bonn, + 1793, 
haben diefen Namen gefiihrt. 
Haufer: 1) Gelbe Rofe 1650—1802. 
2) Hintere Schule 1700 - 1795. 


393. Menſio, friher Oppenheimer, aufgenommen feit dem Jahr 1812 mit den 
folgenden vier Sdhnen des Wormfer Handelsmanns Lajarus Oppenheim: 
1) Eduard Menko, friiher Menko Lajarus Oppenheim, |778—1[851, feit 1842 
mit Minna fangenbad) verheiratet. 
2) Sigismund Menfo, friiher Selig Lazarus Oppenheim, feit 1807 mit Rebecca 
Haas verheiratet. 
5) Jfisor Wenfo, vorher Oppenheim, Dominifanergaffe 16, + 1870. 
4) Wolfgang Meno, vorher Oppenheim, Dominifanergaffe (6, ¢ 1862. 
irmen: 
- 1) Eduard Menko & Co., in der Fahrgaſſe A (47 (Mer, 52), in der goldnen Zange, 
in allen Sorten Seiden, Wollen:, Baumwollen: und Ceinenband, Nähſeide, Wollen: 
und Leinen-Garn, englifder Strid und Wahbaunwwolle etc., errichtet 1812, nod) 1866. 
Samtliche vier Briider Wenfo waren Ceilhaber diefer Firma. 
2) Jfaaf Wenfo, in Wanufafturwaren, erricdtet 21. Februar 1839. 


394. Mergentheim L, der Herfunftsname des Judenwirts Salmon zum Affen, 


Joſelins Eidam, 1490—1498. Sein Machfolger als Judenwirt ift feit 1498 Seligmann 
von Praunheim gewefen. Im Jahr 1495 wird cin Sohn des Salomon Namens Itzig 
und 1509 als fein Eidam der Wundarzt Ofcher im Haus jur Craube neben dem Affen 
genannt, welder nod) 1550 lebte. 
Haus: Die Judenherberge jum Affen (490—1 498. 

395. Mergentheim IL, der Mame folgender, in feinem nachweisbaren Sufammen: 
hang ftehenden “juden: Manes + 1740, £56 jum Holderbaum + 1750, Jafob + 1776 
und Salomon Mergentheim + 1806. 


396. Merton, vor 1857 Moſes, eingewandert im Jahr 1837 mit Ralph 
(Raphael) Wofes aus Condon, Langeftrafe B [4r (Mr. 38), bei feiner Derheiratung 
mit Sara Umalie Cohen, Copter des Metallhändlers und Banfiers Philipp Abraham 
Cohen aus Hannover und der Eleonore geb. Wertheimber von hier. Er erwarb fic 
erft am 8. Dezember 1855 das hieſige Biirgerredht und führte nad) dem Code feines 
Sdhwiegervaters (28, Wars (856) deffen Firma mit feinem Detter Philipp Ellinger fort. 
Alles Weitere bet Cohen II. 

397. Metz I, aud) Mez und Menz, cin Aweig der mit Wanes jum goldenen 
€Swen im Jahr 1550 juerft genannten Familie Wainy (Menz), welder wegen feines langeren 
Uufenthaltes in Wet diefen Mamen erhalten hat. Es ift ausdriiflid) bezeugt, dag die 
Wittwe Fierle Wenz jum goldnen Cöwen unter Beibehaltung oder hiefigen Stattigheit 





—on 200 «— 


fid) im Jahr (600 ju Wes aufgehalten habe. Infolge diefer Stammesgleichheit werden 
fpaterhin oft diefelben Perfonen teils Wenz teils Wes genannt. So ift in den Jahren 
1585 und 1590 von Jafob, dem minbderjabrigen Sohne des verftorbenen Iſaak von 
ets, im Jahr 1609 von einem Meier von We die Rede, deffen Sohne dann wieder 
Menz genannt werden, 


598. Metz LL, aud) Menz und Hazef (Mebger), aufgenommen im februar 
1588 mit dem Webger Nathan jum roten Hut, Sohn des Mordochai (Warr), bet feiner 
Derheiratung mit Eva, einer Copter des Waier jum roten Hut. Um [600 folgte ihm 
in diefes Haus der Metzger L5b Wenz, Sohn des Süßkind (Schneur Iſaak), + 1610. 
Yiathan wurde fowohl Wes wie Wenz genannt und ftarb 1629. Sein Sohn war 
Moſes Mes + 1674, fein Enel Miathan jum roten Schwert + 1709, ,der Dornehme, 
Hochgeachtete, der Cag und Nacht in der Lehre forfdpte.” 

Sohn: Herz Nathan Metz jum roten Sdhwert 1711, f 1725. 
Sohn: Uathan Hers Wek + 1758 als der Leste feiner Familie. 
Hadufer: h) Roter Hut [588—1 674. 
2) Rotes Schwert 1680—1758. 


599. Metz III. aufgenommen im Herbſt 1611 mit David von Metz bei Gelegen- 
heit feiner Derheiratung mit Sara Oppenheimer, Codjter des Lew Oppenheimer zum 
weifen Löwen. Sein Sohn hieß 5b, fein Enkel wieder David + 1695. Diefer hinterlies 
zwei Sohne, Cöb David Wes jum Rindfug 1691, ¢ 1718 und Hirsh David zum Rind- 


fup 1684. Mit diefen Briidern fcheint die Familie wieder ausgeftorben ju fein, 
Hadufer: 1) Weifer Lowe feit [61]. 
2) Rindfug 1670—|718. 

400. Metz LV. sum Dogelgefang, aufgenommen im Mai 1645 mit dem Wedel: 
juden Moſes Elfan von Wes zum Vogelgefang bei feiner Derheiratung mit Reis Roth: 
ſchild, Cochter des Iſaak jum roten Shild. Er machte bedcutende Wechfelgefdafte mit 
Amfterdam, Hamburg und Köln und genof einen erhebliden Kredit bei den erften 
Sranffurter Banfhdufern, fo bei Johann & UWhraham Wangon, Jakob & Peter Campoing, 
Johann Martin de Rhon, Wattheus Heyden. Im Oftober 1679 gerict er jedoch durch 
den grofen Honfurs des job Meyer ju Amſterdam ebenfalls in Honfurs. Bei diefer 
Gelegenheit wird aud) fein altefter Sohn Elfan Wofes zuerſt als felbftandiger Geſchäfts— 
mann genannt. €r hatte fid) gleid) feinem Dater an den grofen Spefulationen in 
fogenanntem Holldnderhol; beteiligt, welches er in Flößen aus dem Bambergifden nad 
Amfterdam fpedieren lief, wobei neben dem Job Meyer aud) der Jude Samuel Sebaftian 
zu Amſterdam beteiligt war. Da diefer ebenfalls fallierte und feine Gefchaftsfreunde 
um etwa [00000 Gulden brachte, erlitt Elfan mit anderen Kaufleuten große Derlufte. 
Bald finden wir ihn in Handelsgemeinfchaft mit feinem Bruder Liebmann unter der 
Firma ,Gebriider Liebmann & Elfan Wofes jum VDogelgefang”. Verſchiedene deutſche 
Siirjten, fo der Biſchof von Würzburg und der Kurfiirft von Baiern, bedienten ſich bei 





ihren Unternehmungen feiner Hilfe, ſodaß er jeitweife mehr in Würzburg wie in franffurt 
war. jm herbſt 1700 verfchaffte Elfan beifpielsweife dem HKurfiirften bet den Herren 
Cunney und Jakob Feidama in Amſterdam gegen Derpfindung von 4 Schnüren mit 
278 Perlen im Wert von 50—60000 Talern ein Darlehen von 50000 Harolusgulden 
ju 5°%o. Weiterhin machte er viele Gefdhafte mit dem befannten Gafthalter, Wein: 
handler und Sinangmann Johann Jafob Giinther jum roten Haus und mit der Firma 
Zwirlein & Webler, welche wegen einer Forderung von 5100 Calern im Jahr 1700 
die Riidgabe der verpfandcten Perlenfdniire an den Kurfürſten verhinderte und bier: 
durch cinen grofen Prozeß verurfadpte. 

Sein Bruder Ciebmann, welder mit Hanna Rindsfopf verheiratet war, wurde 
vom Würzburger Hof jum faftor und Finanjagent ernannt und in diefer Stellung in 
eine Reihe grofer Geſchäfte verwicelt, welche über feine Uräfte gingen und ihn im 
Degember 1712 zur Sabhlungseinftellung und Giiterabtretung ndtigten. Aus Lieferungs: 
verträgen mit dem fiirftlid) Wüũrzburgiſchen Uammerdirektor v. Jakob hatte er allein 
fiber 70000 Gulden, von der fiirftlidjen Nentfammer 30000 Gulden zu 6°/o zu fordern. 
Unter feinen Gldubigern befanden fic) dic Gebriider Warr & Iſaac Schuſter und der 
Purfiirftlid) Mainziſche Hoffammerrat Johann Georg von Nitſchky, welder ihm 
{5000 Gulden vorgefdhoffen hatte. Liebmann Wofes Wes jum Dogelgefang ftarb 
bald darauf (1714). Sein einziger Sohn Jafob Liebmann jum Dogelgefang hatte im 
Jahr 1705 Schinle Oppenheim aus dem weißen Ldwen gebheiratet, befaßte fid) ebenfalls 
mit Wedfelgefdaften und ftarb im Jahr 1747 Finderlos. 

Des Liebmann Bruder, Elfan Wofes Dogelgefang, ¢ (712 als Dorfteher, hinterlieg 
zwei SShne, Wofes 1697, + [722 und Lazarus Elfan jum Yogelgefang (702, ¢ 1754, 
welde das välterliche Gefchaft fortfesten. Wit den Heiden ledigen Enkeln des Wofes, 
Ephraim Jofeph + [760 und Gabriel Jofeph Wes F 1763, ift die Familie erlofdjen. 

Haus: Dogelgefang 1645—[765. 
Sirmen: 


1) Mofes Elfan sum Vogelgefang, in Wechſelgeſchäften, erridjtet 1654, feit 
1679 Liebmann & Elfan Wofes jum Dogelgefang, in Wechſeln, UWrmeelieferungen, 
Finanzgeſchäften und Honmiffion (rohe Haute), feit 1712 Wofes & Cazarus Elfan 
Wes im Dogelgefang, erlofden 1722. 

2) Jafob Ciebmann jum Dogelgefang, in Wechſelgeſchäften 1705 1747. 

40]. Metz V. jum Spiegel, aufgenommen im Wai 1651 mit Jocel (Jafob) 
gum Spiegel vow Wes bei feiner Derheiratung mit Spring, Todjter des Aron zur 
goldnen feiter. Er ftarb 1668. Sein Sohn war Uron Jafob Wes (668, F [758, 
fein Enfel der Cuchhandler Jafob Aron Webs im Spiegel 1716, F 1759. 

Haus: Spiegel (65|—1[759. 

402. Miltenberg J. Jn der jweiten Halfte des (4. Jahrhunderts waren hier 

jwei jũdiſche Familien aus Wiltenberg anfaffig. Die cine ftammt von Jofef von MWilten: 
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berg 1367— 1389 und ſeinem bis [393 genannten Weib Elheid ab. Ihre Söhne 
waren Liebmann (fraglic)) (38[—1384 und Moſche oder Morſe, [589 wegen Derfehrs 
mit einer Chriftin mit 600 Gulden beftraft, julest 139], thre Codtermanner Jakob 
von Miltenberg 1361 — 1565 (fraglid)) und 1388, Liebmann 138] und Seligmann Gans 
von Lechnich 139]. Im Jahr 159] wird ein Sohn des Moſche, Joſef von Wiltenberg, 
und von [410—1 412 deffen Stieftochter Seligfeit genannt. 


403. Miltenberg Ul. Die zweite zu diefer Feit hier anfaffige Judenfamilie aus 
Miltenberg ftammt von Sara von Miltenberg 1375, vielleidt der Wittwe des 156, —1565 
genannten Jakob von Miltenberg, ab. Sie zahlte 30 Gulden Steuer und war die 
Schwägerin des Safdar Spire. 

Séhne: |) Lazarus 
2) Salmon, Sohn ber Sara, (575. 
5) Kaufmann von @Wiltenberg 1575; im den Jahren 1409 und 1410 wird 
feine Hausfrau Hanna allein, 1411 mit ihrer Cochter Fromet und deren 
Mann Jafob genannt Cufel (Ceufel) erwähnt. 


404. Minbden J. Seit 1550 waren hier zwei Juden aus Minden an der Wefer 
anfaffig : 

1) Jafob jur weißen Rofe, feit 1560 im neugebauten Haus zur Blume, daher aud 

Jakob Blom von Minden genannt. (Siehe aud) Blum.) 

2) £6b sum Riefen, vermutlid) Metzger, (560 F. 
Hdufer: 1) Weife Rofe 1550—1560. 
2) Blume feit 1560. 
3) Riefe feit 1550. 

405. Minden IL, aufgenommen am 10. März 1631 mit dem wobhlhabenden 
Haium jum weifen Rsglein, Sohn des Weier, bei feiner Derheiratung mit Spring, 
Codter des Gumpel jum weifen Rößlein. Er wohnte fpater im Haus jum Cuchs und 
ftarb 1664, gepriefen wegen feiner ausgezeichneten Eigenfchaften. Sein Sohn Abraham 
ſtarb 1702 unverheiratet. 

Hadufer: |) Weifes Rößlein feit (631. 
2) Euchs feit etwa (650, 

406, Mintzeuberg. Wenngleich die aus dem Dynaſtenſitz Müntzenberg in Ober: 
heffen hier eingewanderten Juden bereits vor dem Jahr 1549 hier anſäſſig waren, fo 
diirfte dod) ihre Aufzählung geredtfertigt erfcheinen. Im Jahr 1328 werden drei, 
Samuel, fein Bruder Ubraham und deffen Sohn Judsmann, im Jahr 13529 weiterhin 
Joſef und fein Eisam Falk von Mintzenberg, diefer nod) 1549, genannt. 

407. Maodena, der Herfunftsname des im Jahr 1710 verjtorbenen Jakob, Sohn 
des Aaron. 
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408. Moſelli, ein Aweig der ſeit 1760 hier anfaffigen familie Hamburg aus 
Mainz, welder mit Juda Moſes (Juftus) Hamburg (777—1847 am 30. Wars 1815 
die Genehmigung zur Führung des Mamens AWofelli erhalten hat. 

Séhne: Jakob 183] und Joſef Wilhelm Moſelli, 1844 in Briiffel. 
Sirmen: 
1) Suftus Mofelli, Brückhofſtraße A XXV (Ur. 3), in Kolonialwaren, Wechſel 
und Kommiffion. 
2) Jafob Wlofelli, Brückhofſtraße A XXV (Ur. 5), in Spiegelglas und 

Wahagonihol;. 

5) Jofeph Wilhelm Wofelli, ebenfalls Briihofftragfe A XXV (We. 3), in 

Spiegelglas, Mahagoniholz, Hommiffion und Spedition. 

409. Müller, cine feit etwa 1600 vorfommende familie, welder der fromme 
und gelehrte Weier Willer + 1650 und Eefer Willer + 1640, vermutlid) Briider, und 
zwei Sdhne des Meier: Elchanan + 1655 und Cefer Müller + 1670 angehdrt haben. 

410. Mathan, aufgenommen im Jahr 1847 mit dem Handelsmann Heyum 
Yathan bei feiner Derheiratung mit Jette Fulda. 
firma: Heyum Nathan, Ullerheiligenjtrafe 65, Haute und felle, errichtet 12. War; 

1847, feit Januar 1849 h. Mathan & Wayer. 

411. Nauheim. Den Mamen diefes jetzt fo befannt gewordenen Badeortes in 
Oberheffen haben folgende zwei Juden gefiihrt: 

i) SfaaF jum Wolf 1533, viclleicht cin Nachkomme der alten Cevitenfamilie Epftein 
jum Wolf, 1558 im Haus jum Schwert. 
2) Mordechai, Sohn des Juda, F 1712. 
Hadufer: |) Wolf 15355—1538. 
2) Schwert 1538. 

412. Neuburg L, fpater Hulp, cin von der ſchwäbiſchen Stadt Neuburg a. d. Donau 
ſtammender Herfunfisname, welder gelegentlid) hier vorfommt. Suerft wird im Jabr 
1582 cin Aron aus Neuburg bei feiner Derheiratung mit einer Cochter des Iſaak Levi 
im balben Mond aufgenommen. Sein Sohn aa? jum Halbmond, welder 1611 
Dogel Kulp, eine Tochter des Juda CKöb Gelhdufer genannt Hulp zum Rofened, 
heiratete, und feine Nachkommen bedienten fic) ebenfalls des Mamens Hulp, weshalb hier 
auf diefen Artikel vermiefen wird. 

Haus: Halber Mond feit 1582. 

413. Neuburg IL, aud) Meubiirger. Im Jahr 1705 heiratete ein Salomon 
Saaf (Sefel) Weuburg) im griinen Schild Roschen Schiff, in zweiter Ehe Frumet Gold. 
ſchmidt und flarb 1755. 

Im vorhergehenden Jahr war bereits ein Moſes Sefel Neuburg aus Mainz 
geftorben und der feit 1762 genannte Simon Wofes Wenburg ¢ [768 aus dem ſchwä⸗ 
biſchen Dorf Uriegshaber bei Wugsburg mag vielleicht deffen Sohn gewefen fein. 





Seit etwa [840 wird fodann ein Lehrer Jakob Cöb Ueubiirger, Hananer Land- 
ftrafe, ermabnt. 

Die jest in franffurt lebende familie Neubürger ift nad) 1849 aus Diiffeldorf, 
der ehemals kurpfalz⸗bairiſchen Refidensffadt, hier eingewandert. 

414. Neugaß, cin Zweig der Priefterfamilie Schiff, welcher in den Haufern an der 
Fleinen Gaffe hinter der Synagoge, nach der Allerheiligenftrafe ju, alfo im Schulflepperhaus, 
in dem falten Bad und dem davon im Jahr 161 abgetrennten warmen Bad gewohnt hat. 

Zuerſt wird feit 1611 als Bewohner des nengebauten Haufes zum warmen Bad 
Moſes Neugaß, Sohn des Mathan (jum griinen Schild?), genannt, welder zu den höchſten 
Steuerzahlern gehdrte und daher als der Reiche, aber auf feiner Grabinfdrift (+ 16359) 
aud) als ein fiirft in der Lehre gepriefen wird, von dem Licht ausftrahlte, Er mugs ein 
Mitglied der Priefterfamilie Schiff gewefen fein, da der im Jahr 1660 verftorbene Benedict 
Baruch Schiff, Sohn des Fak, ,jur Neugaß“ genannt, und der im Jahr 1692 verjtorbene 
Priejter Joſeph Neugaß „der Redliche, Fromme” als Sohn des Benedict Barud) bezeichnet 
wird. Es ijt dies zugleich ein lehrreiches Beifpiel fiir die Entftehung und den Wechſel 
der Namen innerhalb derfelben familie, Die Nachkommen des reidyen Moſes haben, 
fomeit fie den Ulamen Neugaß weiter gefiihrt haben, fein Dermdgen befeffen und unter- 
geordnete Stellungen als Schulmeifter, Uustrager u. a. befleidet. Spater find fie Geriimpler 
und Metzger gewefen. Die Sohne des Wofes waren Aron + 1663 und Juda Neugaß 
+ 1667, die Sdhne des lesteren: Elfan + 1664, Samuel + 1674 und Aron F 1692. 
Alle diefe laſſen fic in der Schule und in den anderen Haufern der fleinen Gaffe nachweifen. 

Im Jahr 1716 ftirbt cin Saucle Neugaß, welder mit Samuel Kalmann Schiff 
im weifen Lowen 1708 identifd) und cin Vruder des [690 verftorbenen Benedict Barud 
Kalmann Neugaß gewefen fein wird. Sein Sohn war Her; Saucle Meugafé + 1779, feine 
Enfel Sauele Hayum Neugaß 1778 — 1850 und Wayer Herz Neugaß 1746—1[834, weldhe 
beide je vier Séhne hinterlaffen haben. Herj Wayer und Jakob Wayer waren Metzger. 

Fraglich ijt, ob gu diefer Familie aud) der im Jahr 1755 verftorbene Schulmeifter 
Lajarus Neugaß gehirt, welder drei Sdhne hinterlies: Whraham + 1742, Salomon 
+ 1766 ledig und Cöb Lazarus + 1796; deffen Sohn Michel Cb VNeugaß ftarb 1813. 

Haufer: 1) Warmes Bad 161 [|— 1638. 
2) Schule 1628—171 I. 
5) Weifer Lowe um 1700, 
4) Schwarzer Rappen 1779—1846. 
Sirmen: |) Leopold Neugaß, Wanufafturwarenhandlung, dann in gebrauchten 
Mobeln, erridhtet 4. Wars; 1839, 1866 Bornheimerftrafe 13. 
2) Jafob Samuel Veugaß, Bornheimerftrafe 9, Handlung in ge: 
braudjten Möbeln, eingetragen 20, UWovember 1843. 

415. Peuktirch, ein Zweig der Familie Doctor-Budsbaum, welder mit dem 
2ldvofaten Dr. jur, Wolfgang Doctor, Sohn des Lotteriefollefteurs Iſaak Lippmann 
Doctor, gegen 1840 den Namen Neukirch angenommen hat. 
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416. Neumarſt, ſpäter Wohl und Schwarzſchild, aufgenommen im Jahr 1499 
mit Uberlin zur Kanne, Sohn des Herz, vom Niederrhein, vermutlid) von Neuß, F 1550. 
€r war mit Hindle (Henlin) Zunz verheiratet, einer Codjter des Michael von Fons, 
weldem er hierher gefolat war. Seine Nachkommen waren jahbrhundertelang Metzger 
und wohnten feit 1535 im roten Hut, von (550—|779 im weifen Sdywan. Alles 
Weitere fiehe bei Wohl und Schwarzſchild. 

417. Qeuſtabdt. Den Mamen der furpfaljifdhen Stadt Meuftadt a. d. Haardt 
haben folgende, zum Teil der feit (480 hier anfafjigen Priefterfamilie Worms an: 
gehSrige oder wenigftens naheftehende Perfonen gefiihrt: 

\) Haas von der Neuſtadt jur roten Roſe 1512. 

2) Feibeſch sum Elefanten 1551. 

5) Amſchel Meuftadt jum Bar 1550, Sohn des Simon, ein bedeutender Gelehrter, + 1571. 

4) Ciebermann zur Leiter, aufgenommen am 2. Auguſt [586 bei feiner Derheiratung 
mit Brendle jur Ceiter. 

5) Judmann, der hodjgeadtete Dorjteher, + 1647. 

6) Salomon Neuſtadt jum Wedel, Sohn des Feibeſch Calm fF 1648. 

Ob und welde verwandtſchaftliche Beziehungen zwiſchen Eingelnen unter ihnen 

beftanden haben, ift ſchwer ju beſtimmen. Siehe aud) Worms. 
Hadufer: 1) Rote Rofe feit 1512. 
2) Elefant feit (551. 
3) Bar 1550— 157]. 
4) €eiter feit 1586. 
5) Wedel bis 1648. 

418. Neuſtädel, aufgenommen im Jahr 1772 mit Efiba Simon Neuſtädel jum 
weifen Schild aus Prag, 1752—1816. 

419. Riederhofheim L, aud) Niederhofen, aufgenonmen im Juni 1624 mit 
Abraham jum Schlüſſel und feinem Dater Salomon genannt Schlum + (650. 

Haus: Sdpliifjel feit 1624. 

420. Riederhoficim U., aufgenomnteu im Jahr 1809 mit dem Wedfelmafler 
Hird) Salomon Wiederhofheim 1786—1849, RechneigrabenftraBe A S4r (Vr. 1), 
bei feiner Derheiratung mit annette Speyer. Er hinterließ fünf Sshne: Benjamin, 
Befiber ciner wertvollen Bibliothe?, 1810 — 1885, Salomon 1819— 1879, Uron, Banks 
direPtor, |8S22—1887, Leopold geb, [825 und Hermann Wiederhofheim |827— 876. 

Haus: Krachbein und Reifenberg 1809 — 1664. 
Firma: Benjamin Viederhofheim, Kechneigrabenſtraße ||, in Wanufafturwaren 

en gros & en détail, Kommiffion und Spedition, erridjtet (9. Januar 18356, 

1866 jugleid) Lotteriehauptfollefte. 


421. Diersheim, Nersheim, aud) wens, cine nicht nach dem jebt wiirttem: 
bergiſchen Ort Meresheim im Jagſttreis, fondern nad) dem beriihmten Weinort Wierftein 





bei Wain; benannte Familie, welche gegen 1550 mit Jafob von MMierftein jum Schlüſſel 
zuerſt genannt wird. “jm Jahr 1608 verheiratet fid) im Haufe jum Gutteruff Salomon 
von Uiersheim, ein Sohn des Jakob, alfo wohl des Erjterwahnten, und ftirbt 1635 
unter Hinterlaffung eines Sohnes namens Meier + 1689, mit weldhem die familie unter 
diefem Namen verfdwindet. Alles Weitere fiche bei Mainz jum Gutteruff. 
Haufer: |) Schliifjel feit 1550. 
2) Gutteruff 1608 - 1689. 


422. Mordhaufen, genannt in den Jahren 1385— 1592 mit Meiſter Weier von 
Yordhaufen und feinen Séhnen Jsmahel 1586—1592 und Simon 1595 — 1394. Cin 
weiterer Sohn mag David von Erfurt 1398 — 1405 gewefen fein, da kaum anjunehmen 
ift, daB er ein Sohn des bereits 1346 genannten Weifter Meier von Erfurt gewefen fei. 


423. Nürdlinger L, aud) Parlinger, genannt feit 1565 mit Iſaak Nörlinger 
Han jur gelben Rofe, bei weldem jedod) der Beiname Han nicht den fSamiliennamen, 
fondern den abgefiirsten Dornamen Eldjanan, vielleiht aud) Nathan, bezeichnet. 

Danad) fcheint es mir aud nicht richtig, wenn der im Jahr 1637 verftorbene 
bedeutende Gelehrie Rabbi Joſef ben Pindhas Hahn aud als „Juspa UWérlinger Hahn“ 
bezeidmet wird, Dagegen mag Iſaak WWérlinger Han der familie Günzburg nahe 
geftanden haben. Oder follte er mit dem Leviten Iſaak ben Tudrus Spira identifd 
fein? Dielleicht ift Weier zur gelben Rofe, deffen Tochter Jüdle im Jahr 1645 den 
Joſef von Wérdlingen jum warmen Bad heiratete, einer fener Nachkommen gewefen. 

Haus: Gelbe Rofe feit 1565. 

424. Nürdlingen UL, aufgenommen im Wai 1645 mit Jofef von WWérdlingen 
jum warmen Bad bei feiner Derheiratung mit der erwahnten Judle, Todter des Weier 
jur gelben Roſe. In den folgenden vier Jahren find nod) drei weitere, vielleicht zur 
Verwandtſchaft gehörige Juden aus Wérdlingen hier aufgenommen worden, namlid: 

\) Mockel zu den drei Romern, ebenfalls im Wai 1645, 
2) Hanle zur goldenen Zange am 25. Upril 1648. 
5) Hanle gum Korb am 29. Wai 1649. 
Hadufer: 1) Warmes Bad feit 1645. 
2) Drei Romer feit (645. 
3) Goldene Sange feit 1648. 
4) Korb feit 1649. 

425. Mumagen, aud) Numagen, ridtig Meumagen a. . Moſel, von wo 
zuerſt der in den Jahren 1424—1426 genannte, fehr wohlhabende UWhraham von Vy: 
magen fic) bier anfaffig gemacht hat. Er sablte jabrlid) 88 Gulden Steuer. Zu feiner 
Derwandt{haft mögen Smohel 1435—1437 und deffen Schwager Wanaffe von Mumagen 
1457—1438 gehért haben, von welden jeder 50 Gulden Steuer zu zahlen hatte. Es 
hat den Anſchein, als ob Smohel von Numagen mit dem feit 1438 genannten Smohel 
pon Augsburg identifd) gewefen fei. 
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426. Qürnberg, genannt feit 1388 mit Liebmann von Nürnberg. Vermutlich 
fem Sohn ift der Weifter Simon von Nürnberg gewefen, weldher juerft [424 auftritt und 
fiir fid) und feinen erwadfenen Sohn Jakob bis 1431 eine Steuer pon 112 Gulden, 
die höchſte vor 1500 von einem Juden gejahlte, entridtet. Seine Söhne waren; 

|) der bereits erwähnte Jakob 1424. 

2) Mofes 1424, 1429 Eidam der Bonelin von Zülpte, 1445—[446 als Rabbi 
beseidnet, jahlt 50 Gulden Steuer, 

5) Lipmann feit 1426, 145}. 

4) David feit 1426, 1431. 

5) Salomon von Nürnberg 1431; deffen Sohn war der wohlhabende Jafob von 
Nürnberg, [447 verheiratet mit Sara Epftein, einer Codter des Hodymeifters 
Symel Epftein sum Buchsbaum, nod) 1482. Im Jahr 1485 jablten feine Wittwe 
und Séhne jufammen 70 Gulden Steuer. 

Als Cetzter diefer Familie wird im Jahr [487 ein Sohn des Jakob, hirtz von 
Nürnberg jur weiffen Rofe, genannt. 

427. Miirnberg II. Cin befonderes Inlereſſe verdient die Streitfrage, ob ein 
grofer Teil der im Jahr 1498 aus Nürnberg vertriebenen Juden fic) hier niedergelafjen 
habe. Die richtige Beantwortung diefer Frage ijt infofern bisher faum möglich gewefen, 
als in Ermangelung eingehender Uadhforfdungen die Catfache iiberfehen worden ift, 
daf viele Wiirnberger Juden ſich zunächſt nad) den fiir fie am nächſten gelegenen Stadten 
Weinsberg, Heilbronn, Eflingen, von da nedarabwarts in die kurpfälziſchen und fur- 
mainziſchen Stadte wie Heidelberg, Bingen, Bacharad und ſchließlich nad) Franffurt a. M. 
begeben haben. Ich verweife namentlid) auf die Urtifel Cahn und Goldſchmidt. 

Wie aus der im Folgenden gegebenen Sufammenftellung ju erfehen ift, find es 
wenigftens 10 Ehepaare mit ihren Hindern, Dienftboten und fonftigem Unhang, alfo 
etwa 60 Seelen gewefen, die fid) in Sranffurt niederliefen. Da die Sahl der Wiirnberger 
Juden insgefamt nur etwa [50 betragen haben foll, erfdeint die Sehauptung wohl 
gerechtfertigt, dag ein groper Teil derfelben nad) Franffurt iibergefiedelt fet. Ihre Nach— 
fommen Cahn, Schiff, Seffel, Buchsbaum, Doctor, Rindsfopf und andere bilden bis jum 
heutigen Tage einen fehr beadhtenswerten Teil der Gemeinde. 

Die eingewanderten Nũrnberger Juden beftehen aus folgenden familiengruppen: 

1) 1498 Salman Sade der Junge jum roten Swen nebſt Weib und Hindern, 
darunter zwei verheiratete Shue: Iſaak jum roten €Swen, 1508 felbftandig, und 
Mehm jum Heffel, 15,1 felbfidndig, der Stammvater der Rindsfopf, ferner der 
Brudersfohn Vifus (Beifus) Sade jum roten Cowen nebft Frau und Uindern, 
insgefamt 4 Ehepaare mit ihren Kindern und Dienftboten. 

2) 1498 Rabbi Salman von Nürnberg jur Hanne nebjt Weib und Hindern, darunter 
der verheiratete Sohn Jakob zur Hanne, 1502 felbftandig, und zwei Schwieger⸗ 
ſoͤhne Jafob von Heilbronn sur Hanne und Meier von Weinsburg jur Kanne, 
beide 1508 felbftindig, insgefamt vier Ehepaare mit Uindern und Dienjtboten. 
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3) 1499 die Brüder Hirtz und Beer von Nürnberg jum Buchsbaum, die Stamm— 
väter der Familien Buchsbaum und Doctor, nebſt ihrer Mutter, ihren Frauen 
und Kindern. 

4) 1505 der Rabbi VNathan Cahn jum Ueſſel, der Stammpvater der Cahn, Schiff 
und Spanier, und fein Sohn Calmann Cahn jum Keffel nebjt Weib, Hindern 
und Dienjtboten (fraglich). 

Hierzu fommen nod) die nach langerer Heit und auf grdferen Umwegen hierher 
gelangten Nürnberger Juden, wozu id) in erfter Linie die mitgliederreiche Familie Gold- 
ſchmidt redne. 

Hadufer: 1) Roter Lowe feit 1498. 
2) Kanne feit 1498. 
3) Budsbaum feit 1499. 
4) Keffel feit 1505. 

428. NQußbaum, cin den Bewohnern des Hanfes Nußbaum beigelegter Mame, 
welden Judmann Nußbaum, Sohn des Joel, 1600, + 1646 und Jachiel, Sohn des 
Akiba, + 1710 gefiihrt haben. Sie ſcheinen Derwandte der in den beiden Webenhaufern 
jum ſchwarzen Adler und Schiff wohnenden Priefterfamilien gewefen zu fein. 

Haus: Nußbaum feit 1600. 


429. Oberländer. Der Mame einjelner Juden, weldye der im Haus jum Stord 
wohnenden Priefterfamilte Friedburg-Worms nahegeftanden haben. Es werden genannt: 


Ephraim Oberlander zum Stord F 1652, Abraham Mberldnder + (700, und 
ein zweiter Ephraim Oberlinder, Sohn des Joſeph, + (701, vielleicht ein Enfel des 
€Erftgenannten, 

450. Obiteroth, aud) Abderode, cine zuerſt um 1680 mit dem Unterrabbiner 
David Obteroth + 1727 und deffen Ehefrau Sorle Wes genannte Familie, welche mit 
ihrent Sohne Salomon David im Jahr 1750 wieder verfdwindet. Die im Jahr 1733 
verftorbene Bunle Whderode zum Feigenbaum geb. Picard ift entweder die jweite frau 
des David oder die jung verftorbene frau des Salomon David gewefen. Uber einen 
gelegentlid) genannten Joſef Cöb Obteroth fehlen alle weiteren UMachricpten. 


43\. Ochs, aud) Ochs-Tandau und feit 1857 Oswalt, cin im Haus jum 
Odhjen wohnender Zweig der feit 1523 hier anſäſſigen bedcutenden Levitenfamilie 
Candau. Der Stammvater diefes Aweiges ift Samuel ben Iſai Candau jum Ochſen 
1550 gewefen, + 1575 als Dorfteher, geriihmt als , bewahrter Stadlan”, als „Fürſprecher 
am Hofe und in den Paläſten des Haifers.” Er befand fic) im Beſitz eines befonderen 
faiferlidjen Privilegiums, auf Grund deffen er in den lesten Jahren feines Lebens hier 
Steuerfreiheit genof. Wir haben es hier offenbar mit einem bedeutenden Wanne ju 
tun, welder gleid) feinem Seitgenoffen, dem befdeidenen Juden Joſeph zum goldenen 
Sdwan, weit über das Lebensniveau der grofen Maſſe der Juden emporgeftiegen ift 
und über deffen Catigkeit wir leider nicht näher unterridtet find. Das faiferlidje Privileg 








Außer diefen Lamilienmitgliedern gab es nod) einen Abraham Ochs 1753, welcher 
drei Séhne hinterließ: C5b Whraham Ods zum Stubl + (76), Warr Uhraham Odjs 
zum vorderen und hinteren Stuhl + (804% und Seligmann Abraham Ods ju den 
drei Romern F 1799. 

Die im Folgenden aufgefiihrten Ochs'ſchen Seidenhandlungen find fehr bedeutend 


gewefen. 
Haufer: 1) Ochs 1550—]670. 
2) Engel neben dem Bar (670— 1799. 
3) Fröhlicher Wann (700—1740. 
4) Stuhl | 750— 1804. 
5) Silberne Hanne 1770—[889, 
6) Goldenes Schaaf daneben 1770—1884. 
7) Drei RSmer gegen 1800. 
Firmen: 

1) £5b Ochs jum Engel, in gegerbten und rohen häuten, 1672 bis ca. 1705. 

2) Samuel Ochs im Engel, {pater Samuel Ods Sohn alterer in der filbernen 
Kanne, in Seidenwaren, feit (796 in der Fahrgaſſe bei Bierbrauer Rofenbad, 
dann Sdhnurgaffe K 104 (Ur, 71), errichtet etwa 1756, feit 7. Oftober 1836 
Gebriiser (Cudswig und Samuel) Ochs, nod) 1366. 

3) Marr Jafob Odhs jum goldenen Schaaf, in Seidenwaren, erridtet etwa 1767, 
fpater W(ofes) M(arx) Ods jiingerer in der Schnurgaffe L 55 (Ur. 3) bei 
Herrn Hager, feit 1840 UT. M. Ochs Sohne (Jafob, Uhraham und Lajarus), 
nod) heute in Mailand als —— 

4) Ubraham Ochs in der Fahrgaſſe H 40 (Vir. 79), in Seidenwaren, errichtet 
{805 von Ubraham Samuel Ochs, ſpäter — L 70 (Yr, 17), erloſchen 1850, 

5) W(ofes) J(faac) Ods, Bornheimerftrafe B 19, in franzöſiſchen, Solinger, 
Nürnberger Krämerei- und kurzen Waren, geftridten und gewebten Wollen: und 
Baumwollenwaren, eingetragen 19. Januar (830, nody (866. 

6) Warr Ods, Seidenwarenhandlung en gros & en détail, [84|—1845. 

432. Odrell, cin Zweig der Familie Oppenheimer, welder mit dem Advokaten 
Dr. jur, Leopold Odrell, Sohu des Banfiers Iſaak Abraham Oppenheim und ſeiner 
Ehefrau Rahel geb. Cohen aus Hannover, um 1840 den Namen Odrell angenommen 
hat. Er ftarb 1884 und errichtete durch lebtwillige Derfiigung die grofe Dr. Leopold 
Odrell'ſche Stipendienftiftung. 

455. Oplin, cin Sweig der familie Oppenheimer, welder in der Perfon des Lazarus 
Iſaac Oppenheimer, Sohn des Iſaac Ubraham Oppenheimer-Crumm, am 28. Februar 
1849 die Genehmigung jur Führung des Namens Ludwig Mplin erhalten hat. 
Sirma: Ludwig Oplin, Redneigrabenftrage (2, in Werceriewaren, nod) 1866, 

454. Oppenheim I. Jn den 50 Jahren von 1367—13597 waren hier folgende 
Juden aus Oppenheim anfaffig: | 





1) Brune, eine Wittwe, 1367. 
2) Salmann und Juda, [371 —[577, die Hinder des Salmann von Oppenheim. 
3) Gottſchalk 1590—1392, vermutlid) identiſch mit Gottfdal® von Hreugnad, und 

fein Sohn David (395—1397. 

435. Oppenheim IL, aud) Oppenheimer, Otten, Odrell, Oplin und nad 
ihrer Herfunft Heidelburg genannt, eine alte, ausgebreitete und durch einzelne Mitglieder 
in ganz Europa befannt gewordene jiidifde Familie, welde im Jahr 1531 mit dem 
Ehepaar £5b (Juda) und Edel Oppenheim zum hirſch aus der kurpfälziſchen Reſidenz— 
ſtadt Heidelberg, dem alten Stammſitz der Familie, hier eingewandert ijt und nad) der 
Sudenvertreibung tm Jahr 1614 jum Teil auch dort wieder gelebt hat. Gerade aus 
diefem Fweig, welder Heidelburg genannt wurde, find verfchiedene grofe Finanzleute, 
wie der kaiſerliche Oberhoffaftor Samuel Oppenheim ju Wien F (703 und fein Sohn 
Emanuel, ferner aac Nathan Oppenheim in Wien auf dem Buttermarft + (739, der 
reidje und angefehene Rabbi David Oppenheim in Prag ¢ 1756 und der wiirttemberaifde 
geheime Finanzrat Jofeph Sif Oppenheim 7 [758 hervorgegangen. 

Die familie hat in der Judengaffe ftets als eine der vornehmſten gegolten und 
mehr Witglieder wie irgend eine andere aufsuweifen gehabt. Die Fahl der von ihr 
erhaltenen Grabjteine auf dem alten Judenkirchhof belduft fid) nad) Horovit auf 218. 

Die hiefigen Stammeltern £56 und Edel Oppenheim find im Jahr 155] im Haus 
zum hirſch anftelle von Adel, der Wittwe des 1525 verftorbenen reichen Juden Simon 
von Weifenau, ju deffen Erben fie wahrſcheinlich gehdrt haben, aufgenonunen worden 
und haben 1556 nebenan im Haus jum hirſchhorn gewohnt. Sie hinterliefen drei 
Séhne, Amſchel jum Fiſch + 1575, Jofeph jum weifen Cöwen F (595 und Moſche 
Oppenheim jum Sdywert + 1626 febhr alt. Die beiden Letzteren werden feit 1575 als 
Handelsgefellfhafter genannt und bezahlten im Jahr 1590 die höchſte Steuer. Wie uns 
berichtet wird, liehen diefelben nidjt wie andere gemeine Juden auf Wucher aus, fondern 
trieben grofe Haufmannf{daft mit Seide, Sdyniiren, floret und derartigen Waren. Ihr 
Kapital wurde auf 160000 Gulden geſchätzt, was jedod) zu hod geariffen fein wird. 
Ein Sohn des Jofeph, welder fic) im Jahr 1606 ,von dem jiidifden Grauel jum 
chriſtlichen Glauben” befehrte und unter dem Namen Johann Daniel Lichtenſtein als 
Salzmeſſer bei der Stadt cine Unftellung fand, behauptete wenigftens, daß er als eines 
pon ſieben Gefdhwiftern nicht mehr wie 5000 Gulden geerbt babe. “ym Jahr 1625 
fehrte er von einer Geſchäftsreiſe sur Ceipsiger Meſſe nicht zurück und eine gegen feine 
nächſten Derwandten, namentlid) gegen feinen Bruder LSb sum weifen Cowen und feinen 
alten Onfel Wofdhe jum Schwert cingeleitete Unterfudjung beftatigte den Verdacht, daß 
diefe fein längeres Herumgehen in franffurt als einen Schimpf fiir ihre Familie nidt 
langer ertragen fonnten und ihn durd) den Jafob von Giingburg von Leipzig über 
Pofen und Cublin nad) Chale gefchafft hatten, wofelbft er wieder Jude geworden war 
und cine dreimonatlide Büßerzeit durchgemadt hatte. Daß Lichtenſtein viel unter der 
Feindſchaft der hiefigen Juden ju leiden hatte, fteht feft. Er ift der Dater des evan 
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gelifchen Pfarrers Lidhtenftein und Stammvater der befannten Familie franc von Lichten— 
ftein. Derfchiedene feiner Dettern, fo Low jum Schwert, Ubraham und Süßkind Oppen: 
heim, wohnten zur Seit diefer Unterſuchung in Worms im Haus jur Hanne. 

Die richtige Gruppierung der jahlreidyen fLamilienmitglieder hat eine unendlide 
Wiihe und Sorgfalt erfordert. Sur befferen Überſicht fei folgende fleine Stammtafel 
vorausgeſchickt: 


£Sb (Juda) und Edel Oppenheim 
(55, im Haus gum roten hirſch, 1556 daneben im Hirfchhorn. 


[. 2. 3. 
Umſchel sum Fiſch (?) Wofdhe sum Shwert Jofef 3. weifen Cowen 
+ 1573 {577, F 1626, 1577, + 1593, 
, fromm und charaftervoll”, Hochſtbeſteuerter. höchſtbeſteuerter. 
| | | 
Wolf jum Sdhwert Jofeph Juda (£5b) Abraham Juba (€5b) 
(577, + (623 jum Schwert 1595, + [655 jum weißen ESwen 1595, 
,der Fromme, der Be als Dorjfteher ,der Gottess Bruder des Bekehrten 
fcheidene”; feine Briider fürchtige, Weife”; vermutlich Lidtenftein, + 1622. 
vermutlich Emanuel und Bruder des Iſai jum Schwert 
Samuel: und des reidjen Lefer Oppen: 
CLinie Heidelburg. beim jum Crumm +f 1647, 
teilweife aud) Heidelburg 
genannt. 


Hers gum fdhw. Bair | * 
(670, I690 als Dor. Amſchel Samuel Marr I. Jafob 
fteher, Bruder von Beer 1617, TF (670, 1625, fF (679, 654, F 1680 1655, F 168] 
+ 1695 und Nathan als Greis als Dorjteher 
(Cudrus)\Oppenheim sur fimtlidh im weifen CSwen. 
filbernen Hann + 1698 | | 1 | 
iehe alt und rei. = Jofeph = Sofeph €5b Moſes + 1705 
F (705. — (641, F [692 sum Krachbein, sur weißen 
Salomon und der reidhe == 1692. Gans, und 
jum fdwargen Bar Mofes fine B. Warr Il jum 
F [697 als Dorfteher, sum Seuchter, weißen €Swen, 
Stammmovater der Oppen⸗ # 1674. + 1708 als 
heim · Crumm, Otten, cinie A. Vorſteher. 
Oplin und Odrell. Cinien C. u. D. 
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I, Die Linie Oppenheim gen, Heidelburg im roten Hirfh und Sdhwert. 

Diefe nadmals fo beriihmt gewordene Linie ftammt teils von dem dlteften Sohne 
Umjdhel + [575 und feinem Sohne Wolf sum Schwert + 1623, teils vom jzweiten Sohne 
Wofde jum Schwert + 1626 ab. Die hierzu gehSrigen Familienmitglieder führten meiftens 
die Harafteriftifden Dornamen Wolf, Emanuel und Samuel und wohnten im Stamm— 
haus jum roten Hirfd) und im Schwert. Infolge der Dertreibung der Juden kehrten 
einige ju ihren Derwandten nach Heidelberg zurück, andere erwarben fid) in Worms 
das Haus jur Kanne, wofelbjt wir 1623 Abraham und Süßkind Oppenheim finden. 
Jn der Kegel gaben aber diefe auswarts wohnenden amilienmitglieder ihre hiefige 
Stattigfeit nicht auf, fehrten oft hierher jurii und blieben mit der hiefigen familie in 
engfter Besiehung. So ftirbt bier im Jahr 1632 ein Wolf Oppenheim jum roten 
Hirſch, Sohn des Emanuel (Mändle), welder wahrideinlid) mit Wolf Oppenheim, dem 
Dater des im Jahr 16350 ju Heidelberg geborenen faiferliden Oberhoffaftors Samuel 
Oppenheim genannt Heidelburg identify ijt. Letsterer begann feine glangende Caufbahn 
zunächſt als Urmeelieferant und Finanzagent feines Candesherrn, des Kurfiirften von der 
Pfalz, in deffen Geſchäften er auf den franffurter Kapitalmarft angewiefen war; fein 
Sohn Emanuel genannt Wandle, welcher ihn hierbei unterftiitte, hielt fic) in den Jahren 
1677—1679 monatelang wegen Fouragegeſchäften fiir die Armee hier auf und bediente 
fic) dabei der Hiilfe feines Sdhwagers CLöb Deus zur Arche. Auch die Wutter des im 
Jahr 1692 ju Heidelberg geborenen württembergiſchen geheimen finanjrats Joſef Sig 
Oppenheim, Widhaele geb. Chafen, war eine Franffurterin und ihe Sohn hielt fid) 
zwecks Durdhfiilhrung feiner Finanzgeſchäfte oft monatelang in franffurt auf, wofelbjt 
er auferhalb der Judengaſſe eine gerdumige Wohnung und einen ftdndigen Dertreter in 
der Perfon des Hofrats Leining hatte. Bei feinem Sturz wurden auf Erſuchen der 
wiirttembergifdhen Regierung feine ſämtlichen hier befindliden Brieffchaften und Wert: 
objefte beſchlagnahmt und aufgejeicnet. 

Die kurzen Mitteilungen aus diefer einen jüdiſchen familie diirften wohl die 
Unficht rechtfertigen, daß franffurt a. M. bei der erften glangenden Entwidlung der 
Juden als der unentbehrliden Diener der deutichen Fürſten und Staaten in der Feit von 
1650—1720 der Ausgangspunkt gewefen ift. 

Iber die grofen Wilitarlieferungen, welde 1677 Samuel und Emanuel Oppenheim 
fiir die kaiſerliche Armee und Gumbrecht Oppenheim fiir den Kurfiirflen von Crier ju 
Hoblens zuſammen mit fw Deutz sur Arche ũübernommen batten, ift bereits ausführlich 
bei der familie Deus beridjtet worden. Da Sw die vereinbarten Lieferungstermine 
nicht cinbielt, fah fid) fein Sdhwiegervater Samuel Oppenheim gendtigt, anderwärts 
teurer ju faufen, und machte dann einen Schadenerfab von 5845 Reidpstalern geltend. 

Die beherrſchende Rolle, welde Samuel Oppenheimer wahrend 25 Jahren bis ju 
feinem plitliden Code tm Wai 1705 als unentbebrlider Urmeelieferant und Geld 
geber des faiferlidyen Hanfes in Wien gefpielt hat, tft befannt. Wad) Chorſch, dic 
oͤſterreichiſchen Staatsſchulden, S. 91, ftellen feine su [2—20 Projent gegebenen Darlehen 
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dic größten Poſten unter den damaligen Schulden Oeſterreichs dar. Im Jahr 1702 hatte 
er 6*/s Millionen Gulden ju fordern, davon 31/3 vom vorhergehenden ahr, {2/2 vom 
Jahr 1698 und [7/2 Willionen aus friiherer Feit. Er ift der Fugger feiner Feit gewefen. 
Da die faiferlidhe Regierung ihren Sahlungsverpflidhtungen nicht nadhfommen fonnte, 
beging fie nad) Oppenheimers Tod den Gewaltftreich, fiber feinen Nachlaß den Konkurs 
ju erflaren. Die folge war eine furdtbare Urifis an allen mit Oppenheimer in Ver: 
bindung ftehenden Bérfen, namentlich an der franffurter Börſe. Saft famtliche grofe jüdiſche 
Wedhfelfirmen, wie Iſaac Goldſchmidt & Sohne (fiehe diefe), und aud) cingelne chriſtliche 
Haufer, wie Chriftian Rhoft und Wohr von Wohrenhelm erlitten ſchwere Verlufte. Der 
Sranffurter Rat mufte fogar, um größeres Unheil zu verhiiten, die Zahlwoche verlangern. 
Kur; vor dem Code des Samuel Oppenheim hatten fic) hier im Roft, dem Hanufe feiner 
Derwandten Drak, Jofeph Guggenheim, welder mit Samuels Cochter frumet (+ 1713) 
verheiratet war und 1735 ftarb, und jugleid) fein Enfel Wolf Guggenheim genannt 
Oppenheim, welder Wilde Schiff, eine Codter des Aberle Schiff, heiratete und am 
3. März 1744 ftarb, hier niedergelaffen. Beide lebten hier als reiche Wedhsler. Auch 
der Unterrabbiner Elias Beer Wendle Oppenheim, welder 1718 mit Sorle Drach, einer 
Todjter des Beer Drak zum Roft, verheiratet war und 1746 ftarb, fcheint einer feiner 
Enfel gewefen zu fein. Trotz aller Bemiihungen habe id) nicht vallige Hlarheit ſchaffen 
können. Ich möchte jedoch nicht verfaumen, hier nod) eingelne Refultate zur Erleichterung 
bet weiteren Forſchungen mitzuteilen : 

1) Cine Schwefter des Oberhoffaftors Samuel war mit Beer Oppenheim verheiratet, 
welder wohl mit dem im Jahr 1695 dahier verftorbenen Beer, Sohn des L6b jum 
Schwert, identiſch ift und einen Sohn L6b Oppenheim, Rabbiner ju Pferſee, hinterlies. 

2) Dermutlid) ein Bruder des Beer, alfo ein weiterer Sohn des Cöb jum Schwert 
war Nathan oder Tudrus Oppenheimer der llere zur filbernen Hanne [630, 
[660 Höchſtbeſteuerter, + erft 1698, welder mehrere Söhne hatte, dgarunter den 
kurtrieriſchen Wrmeelicferanten Gumbredht Oppenheim ju Koblenz (677, Elias 
Oppenheim zur filbernen Hanne, Eidam des Abraham Drackh, + 1684, und Wofes 
genannt Wallerftein 1692. 

5) UMathan Oppenheimer der Jüngere, [680 zur filbernen Hanne, war mit Srumet 
Brilin (Verlin und Briill) 1659—1715, einer Tochter des Rabbiners Iſaak Brilin 
3u Mannheim, verheiratet, weldye nad) dem friihen Code ihres Mannes in zweiter 
Ehe den grofen Finanzmann und Gelehrten Samfon Wertheimber ju Wien 
heiratete. Der einzige Sohn aus erfter Ehe, Iſaak Nathan Oppenheimer, wobhnte 
nad ihrem Tode mit feinem Stiefpater zu Wien im Greinerfden Haus auf dem 
alten Suttermarft, heiratete eine Todter des reichen UWrmeelieferanten Lazar Pöſing 
und ftarb am 14. OFtober 1739 unter Hinterlaffung eines Sohnes hirſch Oppen: 
heim, welder Candrabbiner zu Hildesheim und Peine wurde. 

4) Ein naher Derwandter, vielleiht Bruder des Mathan jur filbernen Kanne, ift der 
reiche und hochangefehene Rabbi David Oppenheim ju Prag gewefen, welder 





wohl mit dem in der Feit von 1690—1700 hier lebenden reichen David Oppen: 
heimer zur filbernen Kanne identiſch ift, eine Codjter des wiederholt erwähnten 
hanndverfden Oberhoffaftors Liepmann Behrens (Cohen) heiratete und im Jahr 
(736 unter Hinterlaffung folgender vier Hinder ftarb: 

a) Jofeph Oppenheim, welder 1707 Tolza Wertheimber, Cochter des faifer: 
lichen Oberhoffaftors Samfon Wertheimber heiratete, (721 kaiſerlicher Faktor 
in Hannover war und 1759 ftarb. 

b) Eine Coder, verheiratet mit Phdbus Selig Cohen ju Hannover, vermutlid 
einem miitterliden Dermandten. 

c) Eine zweite Todter, verheiratet mit dem Rabbiner Widael Aron Oppen: 
heim zu friedberg und Offenbach. 

d) Eine dritte Tochter Sara, verheiratet mit dem Rabbi Heium Jona Teomin 
Fränkel ju Breslau. 

5) Samuel Oppenheim genannt Heidelburg, Sohn des Wolf, geb. 1650 ju Heidelberg, 
kaiſerlicher Oberhoffaftor und Finanjagent, + im Wait [703 ju Wien. 
Kinder: {) Eine Tochter, verheiratet mit €6b Deus zur Arche dabhier + 1711. 
2) Emanuel genannt Mändle, 1677 voriibergehend hier, ebenfalls kaiſer⸗ 
lider Oberhoffaftor 3u Wien. 
Kinder: a) Elias, vermutlich identifd) mit dem biefigen Unter 
rabbiner Elias Beer Wendle Oppenheim im Roſt, 
1717 verheiratet mit Sorle Drach, Cochter des Beer 
Drach jum Roft, F 1746. 
b) Samuel Oppenheim, Näheres unbefannt. 
c) fea, heiratete den faiferliden Hoffaftor Wolf Wert: 
heimber ju Wien, Sohn des Samfon, 7 1765; thre 
Mitgift foll 90000 Gulden betragen haben. 
d) Wolf Oppenheim genannt Guggenheim, angeblich 
Enfel des Samwel, feit 1702 hier im Roft, heiratete 
Milde Schiff (+ 1756) und in zweiter Ehe Eſther 
Schiff, Töchter des Aberle, F 3. März 1744. 
5) Wolf Oppenheimer, faiferlider Oberhoffaftor, vor 1711 nad 
Hannover, wofelbft er cine Enfelin des Oberhoffaftors Ciepmann 
Behrens (Cohen) heiratete. 
Sohn: Jafob Oppenheimer, Banfier ju Hannover, heiratete Edel 
Oppenheimer, Codter des aac Nathan Oppenheimer 
ju Wien. 
Damals wie heute find dic Geldfiirften beftrebt gewefen, möglichſt nur unter einander 
zu heiraten, nde epee ayia cee Pa hrs 
Emmerich Gomper;, Drak, Schiff und Kann immer wiederfehren. Ceider wei 
obige genealogifdye Witteilungen nod) erhebliche Liiden auf. 





Hdufer: |) Roter hHirſch 155] bis nach 1800. 
2) Schwert 1575—1699. 
5) Blume 16[0— 1750. 
4) Silberne Hanne 1650—]707. 

5) Roft 1702—1747. 


Il. Oppenheim: Heidselburg im fdhwarjen Bären, genannt ,von Halle” 
und fpdter Oppenheimer-Crumm, Otten, Odrell und Oplin. 
Diefer Unteraft der Linie Heidelburg ftammt von dem Vorfteher Hers jum ſchwarzen 

Biren 1670, ¢ 1697, ab, einem Sohne des Dorftehers L5b sum Schwert + 1655 und 

Meffen des reichen Lefer Oppenheim sum Crumm 1647. Nach einer anderen Nach— 

richt hat es allerdings den Anſchein, als ob Herz cin Sohn des Letzteren und Bruder 

des ebenfalls reidjen Salomon jum Crumm 1660 gewefen fei. Ein Sohn des Hers 
war der feit 1670 als Höchſtbeſteuerter erwähnte Dorfteher Salomon Oppenheim jum 

ſchwarzen Bar, 1694 als Rentner bejeidnet, + 1697. 

Séhne: I. Aaron Salomon jum weifen Bar, verheiratet mit Miriam Emrich, 1710, 

+ 1746; feine drei Söhne ftarben ledig. 

II. fazarus Salomon genannt ,von Halle’, Wechsler’ zum ſchwarzen Bar, 
verheiratet mit Rebecca Riiffelsheim, 1717 Hochftbefteuerter, + 1759. 
Söhne: 1) Salomon Lasarus jur Blume, verheiratet mit Rechle Ledynich, 

+ 1750; fein Sohn Wofes Salomon jur Hiindin 1778, + 1805, 
nannte fid) Oppenheim-Crumm; Sohn: Salomon + 1828. 
2) Iſaak fajarus Oppenheim-Crumm jur griinen Traube, ver: 
heiratet mit Bela Geiger, + (760. 
Séhne: a) Iſaac Iſaac Oppenheimer-Trumm zur griinen 
Traube 1785. 
b) Abraham Iſaac Oppenheimer-Crumm jur griinen 
Traube, Kurjwarenhandler 1759 - 1827; ſeine 
Sõhne: Iſaak Abraham 1784—1854 und Jakob 
+ (861; der Sohn des Iſaak nannte ſich feit 1849 
Ludwig Oplin, 
3) Cõob Lasarus jur griimen Craube + 1772. 
Sohn: fajarus 5b, 1767 - 1851. 
4) Mofes Lajarus + | 779. 


III. Hers Salomon Oppenheim genannt von Halle jum fdwarjen Bar, vers 
heiratet mit Bela Oppenheim 1694, + 1750, 
Sihne: 1) Beer Hers jum weifen Bar 1720, ſpäter zum ſchwarzen Ring, 
+ (755 und fein Sohn Elfan Beer sum weißen Bar (742, + 1778. 
2) CLöb Herz im weifien Bar 1739, + 1785. 





Séhne: a) Hers CLöb, 1771 Bantier im weifen Bar, + (789; 
der Sohn Leopold Heinrid, 1784 — 1829, nannte 
fic) feit 14. Jult (816 Otten. 

b) 2Ubraham £56 im weifen Gar, 1759—1845, 
heiratete (779 Malche Elias; fein einziger Sohn der 
Bankier Iſaak Abraham Oppenheimer 1784-1865, 
feit [805 verheiratet mit Rabel Cohen aus Hannover; 
defjen Sohn, der Dr. jur, Leopold Oppenheim, 
nannte fid) feit etwa 1840 Obrell. 
Hadufer: |) Schwert 1575—1[68]. 

2) Crumm [650—1680. 

3) Schwarzer Bir 1670—1760. 

4) Weifer Bar 17,0—1 868. 

5) Griine Craube (739— 1864. 

Sirmen: 

1) Maac Jfaac Oppenheimer-Crumm zur griinen Craube, ſpäter hinter den 
Predigern im Hlofter, in furjen Waren, erridtet etwa 1785, 1814 erlofdhen. 

2) Ubraham Iſaac Oppenheimer-Crumm jur griinen Craube, ſpäter im 
Urnsburger Hof A 52, in kurzen Waren, erridtet 1785, fpater im Dominifanerflofter, 
ſeit Sebruar 1849 von dem Sohne Lazarus Iſaak unter dem verdnderten amen 
Cudwig Oplin, Rechneigrabenftrage 12, in Werceriewaren fortgefest, nod) 1866. 


3) Gebriidser Hers & Ubraham Cob Oppenheimer im weifen Bar, er 
richtet um 1775, in Wechſelgeſchäften, fpater Jfaac Abraham Oppen- 
heimer fen., Sriedbergergaffe in den zwei Schweizern, feit [814 auf der Schafer: 
gaffe im roten Ochſen, ſpäter ſächſiſcher Hof genannt, nod) 1857. 


IIL Oppenheim-Heidelburg im roten Hirfd. 
Diefer Aweig ftammt von Wolf Oppenheim aus Heidelberg ab, welcher im Juli 
1670 mit Aarons Todter aus Mainz hier aufgenommen worden ift und das dltefte 
Oppenheimerfhe Haus jum roten hirſch bewohnt hat. An zweiter Ehe war er mit 
aipper Reis, einer Cochter des Elias Reis, verheiratet und betrieb zuſammen mit feinen 
Sdhwagern Süßkind und Iſaak einen Juwelenhandel. Wud ſeine Nachkommen find 
jum Teil bis in die neueſte Feit Juwelenhändler gewefen. Wolf hinterlies zwei Sohne, 
Sfaaf + 1720 und Lajarus Wolf Heidelburg im roten hirſch 1691, + 1735, vor 
welchen letterer die Familie durch feine beiden Sohne Emanuel (Mendle) Lazarus jum 
goldnen haſen (756, ¢ (750 und Seligmann (Selfele) Casarus im roten Hirſch (715, 
+ (761, fortfeste. 
A) Des Emanuel Sohn war Wolf Emanuel Heidelburg + 1786 und deffen Sohne 
die Gebriidser Emanuel Wolf 1(752—1856 und Ruben Wolf Oppenheimer 
\754—1837, beide im Dogelgefana, welche im Maärz 1791 geſchäftliche An— 
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gelegenheiten des kurkölniſchen Hofes zu erledigen hatten. Cin dritter Sohn war 
Cazarus Wolf Oppenheimer 1765—1826, deffen fiinf Sohne, Wolf, Emanuel, 
Barud), Ruben und Joſef ſämtlich in den Jahren [829—1854 ledig ftarben. 

B) Selfele Lazarus Oppenheimer im roten Hirfd, julest in der goldnen Hrone, binter: 
lieB vier Sdhne, Michel Selfele im weifen Cowen + 1752, Joſeph Selfele zur 
goldnen Krone + 1765, Mayer Selfele sur Hellebarte + (769 und Wolf Selfele, 
nod) (789 im roten hirſch. 


I. Ein Sohn des Wichel war der Juwelier Moſes Mchel Oppenheimer 1744, 
+ 1802. 
Séhne: 1) Warcus Moſes Michael, 1744—1820, reicher Juwelier, hei: 
ratete 1780 Täubge Goldſchmidt und 1797 Mate Goldſchmidt. 
Séhne: a) Seligmann Warr 1783 — 1860, heiratete 1807 
Jetta Emden; Sohn: Widhael Oppenheimer, hei 
ratete 1844 Haroline Scheyer. 
b) Bers Warcus |785—1]855, Juwelier, heiratete 1812 
Helene Oppenheimer; Sdhne: Moſes Michel, Ju— 
welier, heiratete (843, + 1878, Marcus + 1856 in 
Paris, Joſeph, Juwelier, + (898 ju Paris, und 
Bernhard Oppenheimer-Prins, heivatete 1854, 7 1890. 
c) Nathan Marcus 1810— 1891, heiratete 1840. 
2) Joſeph Wofes Michael 1756 — 1820, reicher Juwelier, heiratete 
1787 Henriette Rindskopf. 
Sdhne: a) Seligmann Joſeph, heiratete 1816 Fokkie Dresden 
von Amſterdam; Söhne: Edmund und Moritz 
Oppenheimer-Rhode. 
b) Beer Joſeph, 1788— 81, heiratete [808 Agathe 
Speyer, 
II. Jofeph Selfele Oppenheimer zur goldnen Krone hinterlie§ vier Söhne: 

{) Lajarus Jofeph in der goldnen Krone + 1785; fein Sohn: Iſaak 

Eajarus, Bijoutier 1797, + 1809. Sohne: Joſeph 1834 und Noe 1838. 
2) Iſaac Jofeph in der goldnen Hrone, [776 Juwelier. 

3) Marr Jofeph, in der goldnen Krone [765—18 2, heiratete 1788 Rosge 
Dilsheim; Sdhne: Joſeph 1788—1862, Mayer \797—1859 und 
Samuel (797—1859. 

4) Dr. med. Selfele (Seligmann) Sofeph Oppenheim, 1767- 1617, 
großh. Oberfdyul- und Studien: fowie Departementsrat. 

Hadufer: |) Roter Hirfh (670 bis gegen 1800. 

2) Dogelgefang |750—|796. 
3) Goldene Hrone 1750 bis nad) 1800. 





irmen: 

1) Wolf Oppenheim Heidelburg im roten hirſch, in Juwelen und Wechſeln, 
erridjtet 1670, feit 1717 deffen Sohne Cazarus und Iſaac Wolf Oppenheim: 
Heidelburg dafelbft. 

2) Emanuel & Ruben Oppenheimer (Heidelburg) jum Dogelgefang, erridhtet 
18. Upril (791, [84{-Ruben Wolf Oppenheimer Sohne, Allerheiligen: 
ſtraße B78 (Vr. 26). 

5) Lazarus & Ffaac Oppenheimer jur goldnen Krone, Juwelenhandlung, 
erridtet 20. iar; 1782, nad) dem Tode des Cazarus (785 nur nod) Jfaac 
Jofeph Oppenheimer in der goldnen Hrone gegeniiber der eifernen Ciir, 
erlofdjen 1815. 

4) Marcus Oppenheimer, Céngesgaffe H 163 (Wr. 6), in Juwelen, Perlen, 
Bijouterien, Uren, erridtet 1780, feit [822 H(ers3) Marcus Oppenheimer 
& Kirdberg, Schnurgaſſe L 35 (Nr. 5), fpdter Feil 51, 1879 erlofchen; in Paris 
rue Lepeletier 7 feit 60 “Jahren les fils de H. Marcus Oppenheimer. 

5) Marr Jofeph Oppenheim in Cuck, Hafimir und Wollenwaren, errichtet 1788, 
nad) (812 Warr Jofeph Oppenheim feel. Wittib, Fahrgaſſe H 45 
(Yr. 73), gegeniiber dem Honig von England, feit 1828 Samuel Warr 
Oppenheim. 

6) Jofeph Oppetheimer, Fahrgafje 126, in Juwelen und Bijouterie, erridptet 
|. Juli 1798, feit Dezember 1820 vom Sohne Seligmann Jofeph Oppenheimer 
fortgefiihrt. 

7) Seligmann Marcus Oppenheimer & Comp. in der Fahrgaſſe im Schiff, 
in niederlaͤndiſchen und fachfifchen wollenen Cüchern nebſt englifdyen Manufaktur⸗ 
waren, erridjtet 14. November (808, 182] erlofdjen. 

8) Oppenheimer & Halle, in Manufafturwaren, erridtet Movember 1815, feit 
Juli 1819 Ubraham Heyum Halle. 

9) Mathan Marcus Oppenheim, Feil 70, in Juwelen und Perlen, (832, feit 
189] Uathan Warcus Oppenheim Nadfolger, UKaiſerſtraße, Juwelen 
en gros. 

10) Jofeph Jfaat) Oppenheim, Fahrgaſſe H 46 (Wr. 67), in Wlanufafturwaren, 
Hommiffion und Spedition, fpater Schnurgaſſe 12, errichtet 1834. 

\1) Moe Oppenheim, Schnurgaffe 16, in Wannfafturwaren, Kommiffion und 
Spedition, erridjtet Tanuar (838, nod) 1857. 

12) Simon E(azarus) Oppenheim, Allerheiligenftrafe B 175 (Wr. 52), in Quins 
cailleriewaren en gros & en détail, erridhtet 1. Januar 1836. 

15) Midaecl Oppenheimer, Feil 47, {pater auf dem Rofmarft, in Staatspapicren, 
Geldverwedhslung, Hypothefen, Hommiffion und Spedition, erridptet 1834, noch heute. 
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IV. Die Nachkommen bes Joſeph Oppenheimer im weißen Lowen F 1595. 

Die vier übrigen Sweige der Familie Oppenheimer ftammen alle von dem im 
Jahr 15935 verftorbenen Seidenhandler Jofeph Oppenheim jum weifen Lowen und 
feinem tm Jahr 1622 verjtorbenen Sohne Abraham Cöb Oppenheim jum weifen 
Lswen ab. Diefer hinterließ vier Sohne, Amſchel + 1670, Samuel F 1679, Warr 
F (680 und Jafob + 1681, welche famtlid im Stammbaus jum weifen Ldwen wohnten 
und die Stammovdter der folgenden vier Aweige geworden find. 

A) Die Oppenheimer im filbernen Ceudter als Nachkommen des Vorſtehers 
Samuel Oppenheimer 1625, + 1679. Diefer hinterließ zwei Sohne, den im Jahr 
1674 jung verftorbenen reichen Moſes Oppenheimer jum Leuchter und Joſeph 
Oppenheimer, [64] im weifen Lowen, + 1692. Lefterer hinterlies drei Sohne, 
Gumpel Joſef ¢ 1726, Moſes Joſef + 1734 und Simon Joſef Oppenheim jum 
Steeg (708, + (728; deffen Enel war Joſeph Samuel, welder 1789 hodpbetagt 
unter Hinterlaffung folgender drei Sdhne ftarb: 

1) Iſaak Joſef 1745—1827. 

2) Simon Joſef jum filbernen Ceucdhter 1751 —1820 und fein Sohn, der AUlt- 

Fleiderhandler “Waa Simon Oppenheim jum weifien Rof + 1956. 
5) Jakob Joſef 1765—1825. 
Haufer: 1) Weifer Ldwe [625—1 692. 

2) Silberner Leuchter 1650 bis nad) 1800. 
3) Steeg 1708 -1740. 
4) Weißes Roß 1780 - 1665. 

B) Die Oppenheimer im Kradbein als Nachkommen des Marr Oppen: 

heimer I. 1634, + 1680. 
Sohn: €£5b Oppenheim, 1670 im Krachbein und Reifenberg, + (692. 
Sohn; Samuel £5b im Kradjbein und Reifenberg 7 (7356. 
Séhne: 1) Löb Samuel + 1737; deffen Sohn war Meier Cöb 
Oppenheim jum Krachbein und Reifenberg, Wechfel: 
mafler, verheiratet mit Frumet Wertheimber aus 
Wien, + 1808; Sohn: Samuel Mayer 1759 1659. 
2) Warr Samuel + 1755. 
Haufer: 1) Weifer Lowe 1634—] 680. 
2) Krachbein und Reifenberg 1670—1808. 

C) Die Oppenheimer in der weifen Gans als Nachkommen des Jakob jum 
weißen CLöwen 1635, F 168] und feines Sohnes Wofes jur weifen Gans, ver: 
heivatet mit Michle Sdyufter, + 1705. 

Séhne: |) Weiter Moſes (710, + 1755. 
Söhne: Amſchel Meier + 1778 und Ubraham Meier + 1792. 
2) Jafob Moſes zur weifen Gans 1707, ¢ 1762. 








Séhne: a) Uaron Jakob jur Gans + 1795. 
Sohn: Elfan Aron, 1751 — 1859, heiratete [784 Jitche 
Sdynapper; feine Sohne waren Salomon Elfan 
[83] und Aron Elfan 1831. 
b) Joſeph Jakob sur Büchſe + 1775. 

c) Jantoff Jakob Oppenheim, verheiratet mit Sara Schlog, 

(756, + 1787. 
Shwe: a) Aron Jantoff jum golbnen Pfau 1757— 1828, 
heiratete [782 Golde Wohl und 1794 Sara 
Schuſter. 6 Söhne: Jantoff Uron + 1844, 
Moſes Uron 1833, Jakob Aron [825, 
Amſchel 1831, L5H Aron 1834, Cafe + 1869. 
B) Moſes Jantoff |758—1826, heiratete [784 
Ejther Schames; Sohne: Amſchel Moſes, 
Uron (Anton) 1826, Samuel (Sebajtian), 
Warr Moſes F [870 und Joſef + 1884. 
1) Laffe Jantoff zur wilden Ente, heiratete 1789 
Breinche Hecht, Sohne: Jantoff Caffe 1817, 
+ (854, Iſrael Caffe 1825, Wayer Caffe 
TF [865 und Moſes Caffe |826, 1640 in Briiffel. 


Haufer: |) Weifer Swe [655—1 631. 
2) Weiße Gans 1671 —1[795. 
5) Büchſe 1750 bis gegen 1800. 
4) Wilde Ente 1789—1846. 
5) Goldener Pfau (782—|844. 


Sirmen: 

\) Wofes Jantoff Oppenheimer auf der Schafergaffe gegeniiber dem Schiff, 
fpdter auf dem Wollgraben, mit Hafenbalgen, Raudwaren, Schhaafwolle und Feder: 
pofen, erridtet 1784, noch heute. 

2) D(antoff) €(afe) Oppenheimer, Wollgraben A {2 r (Vir. 5), Hdutehandlung, 
erridjtet 1917, feit 1854 3. & Oppenheimer Wittib. 

5) Moſſe Laffe Oppenheim, Wollgraben A 12 (Ur. 5), in Raudwaren, Landes- 
produften, Hommiffion und Spedition, erridtet (5. Upril 1826, 1840 nad) Briiffel. 

4) Uron Oppenheim, in WManufafturwaren und edlen Haljern, eingetragen Juni (826. 

5) Salomon €Elfan Oppenheim, in Cifenwaren und Wetallen, errictet 
14. Januar 1829, feit 183, Gebrüder Oppenheim, Fabrgaffe Wr. 48, nach 
1850 wieder getrennt in S(alomon) E(ifan) Oppenheim, Fahrgaſſe 48, in Eiſen⸗ 
waren und U(ron) E(lfan) Oppenheim, Judenmauer 2. 

6) Warr Mofes Oppenheim, Wollgraben A [2 (Ur. 5), in Manufaktur⸗ 
waren, errichtet 14. Auguſt 1826, noch 1866. 





7) Samuel Mofes Oppenheim, in Landesproduften und Raudwaren, errichtet 
Dezember 1826. 

8) Aron Wofes Oppenheim, Wollgraben A 12 (Ur. 5), in WManufafturwaren, 
feit 1835, 1840 nad) Briiffel. 

9) Jafob Uron Oppenheim, Wollgraben A 12 (Ur. 5), in Wedfelgefchaften, 
errichtet (855, nod) 1866, 

10 Jfrael Lafe Oppenheim, Fahrgaſſe 103, in allen Sorten Papier und Schreib— 
materialien, erridtet 9. Oftober 1844, nocd) 1866. 


D) Die Oppenheimer im weifen Cowen und weifen Hirfdh als Wad: 
fommen des Dorftehers Warr Oppenheim des Jüngeren im weifen Lowen fF 1708, 
eines zweiten Sohnes des Jakob. 

Séhne: |) Jafob Warr im weifen Cöwen, 1682 verheiratet mit Relche Sichel, - (741. 
2) Siipfind Warr im weifen Cöwen, 1699 verheiratet mit Gutle Haas, 
+ 1749. Der Sohn, Warr Süßkind, im Eichhorn. 
5) Aaron Warr, [709 verheiratet mit Title Kannftadt aus Mainz, + (760. 
4) Salomon Warr im Schliiffel, (715 verheiratet mit Sardyen Etingen, 
T 1242. 
5) Wolf Warr, 1709 im weifen CSwen. 
Séhne: a) Wofes Wolf 1718; Sohn: Wolf Wofes 1740 — 1656. 
b) Hallmann Wolf im Springbrunnen, + 1764. 
c) Warr Wolf im weifen Hirfd 1755, + 1780. 
Séhne: a) Jafob Warr 1738—1825, heiratete (767 
Hendle €evy. 
B) David Warr 1764; Söhne: Lemle David 
{765—]821 und Warr David |789—1845. 
+) cõb Marr 1777. 
d) Hallmann Warr + 1795. 
€) Wolf Marr + 1800. 

E) Iſaac Marr, heiratete 1801 Amalie Bauer, 
Tt 1808. 

n) Uathan Warr |760—1[824, heiratete 179] 
Reichle Schwarzſchild. 

6) Süßkind Marr Oppenheimer 1752 - 1851, 
heiratete 1780 Jette Schloß; ſeine Sébne: 
Warr Süßkind 1785—1850, heiratete 1801 
Helene Goldſchmidt, Philipp Süßkind 17384 
bis 1866, heiratete 1808 Bella Wetterhahn, 
Iſaak Süßkind 1786— 1853, heiratet 1815 
Adelheid Geb, und Jakob Siiffind 1790-1864. 





Hdufer: |) Weifer Lowe (635—1760. 
2) Schliiffel 1715—1 780. 
3) Weiffer Hird) 1735 bis nad) 1800. 
Firmen: 

1) Oppenheimer & Schloß, erridtet 29. Dezember 1790 von Siipfind Warr 
Oppenheimer und Feiſt Shlof, in Hattun, Wuffelin und Striimpfen, (809 in der 
Fahrgaſſe im Johanniterhof, [866 Schnurgaſſe |. 

2) Philipp Oppenheimer in der Fahrgaſſe neben dem Johanniterhof, in Seiden, 
Leinen: und Bandwaren, feit [822 erwähnt, fpdter Philipp Oppenheimer 
Sihne, nod) 1866. (Inhaber: Julius Philipp und Jafob Oppenheimer.) 

3) Philipp) Warr) Oppenheim, Rechneiftrafe A 60 (Wr. 8), dann Schnur—⸗ 
gafje 56, in UWanufafturwaren en gros & en détail, Kommifjion und Spedition, 
erridtet 24. September 1835, nod) 1866. 


456. Oppenheim III. aufgenommen am 2. Dejember 1812 mit Simon Daniel 
Oppenheim aus Hanau 1 786—][860, welder fic) in diefem Jahr ju Hannover mit 
Henriette Gumpel aus Hamburg, Cochter des Lazarus Gumpel, verheiratet hatte und 
zwei Sohne hinterlies, UWuguft und heinrich Bernhard, Dr. jur. m Berlin, 7 1880. 
Yad) einer Reihe von Jahren lief fid) auch fein jiingerer Bruder Hirſch Daniel Oppen 
heim bei feiner Derheiratung mit frumet horwitz hier nieder. 


Sirmen: 

{) Simon Daniel Oppenheim auf der Feil H 8 (Ue. 11) gegeniiber dem 
römiſchen Haifer, in Kommiſſion und Spedition, erridjtet Dejember 1812, ſpäler 
in Juwelen und Perlen, 1857 FSniglid) preußiſcher Hofjuwelier in Berlin, 

2) Hirfh Daniel Oppenheim auf der Feil D 205 (Mir. 45), in Juwelen und 
Goldwaren, Kommiſſion und Spedition, feit 1832, (866 grofe Gallusftrafe 10. 


Orjchel, fiehe Urſchel. 


437. Oſchtem, Uſchtum und Oftheim, aud) Wetzlar, cine feit etwa 1530 hier 
anſäſſige Levitenfamilie, benannt nad einer der zwei oberheffifden Ortſchaften diefes 
Mamens. Sie ſcheint der Aweig einer groferen, fpdter anders benannten Familie ju 
fein, etwa der Levitenfamilie Gelhdufer sur Eilie oder, was id) fiir das Waährſchein— 
lichfte halte, der Goldfdmidt genannt Honig. So woeifen die Grabfteine von Joſef 
Ojtheim + (556 und Sara auf Jofef und Sara Goldfdymidt jum Einhorn, der Grab: 
fein des [597 verftorbenen Elias Oſchtem auf Elias Goldfdymidt jum Elefanten bin. 
Alsdann ware aud) die Herfunft der Familie Goldſchmidt feftgeftellt. Aus den Sterbe- 
daten läßt fid) folgender Stammbaum zuſammenſtellen: 

Iſaak Oſchtem, etwa identiſch mit Iſaak Goldſchmidt jum Schwan [521 oder 
mit Iſaak von Nauheim Epſtein) sum Wolf 1533, 





Séhne: I. Meier Ofdtem + 1556. 
IT, Joſef Halevi + 1556, der Gerade und Treffliche, vielleicht identiſch mit 
David Joſef Weil. 
Sibhne: |) Levi Eliefer Oftheim, Sohn des Joſeph, F 1597. 
Séhne: a) (fraglich) Anſelm Wetlar sum roten Curm 1585, 
Hsdhftbefteuerter, + 1609. 
b) Juda Weblar, 1594 jum bunten Swen, F 1609, 
die Stammpäter der Cevitenfamilie Weblar. 
2) Gerfon Moſes Oftheim, vielleiht identify mit Gerjon Weblar 
+ 1609. 
Séhne: a) Meier Oftheim 7 1620. 
b) Joſef Oftheim, der Fromme, Ungefehene, + 165]. 
III. Jafob Oftheim, vielleicht identifd) mit Jakob Weil jum Schlüſſel, 
+ etwa 1574. 
Sohn: Mofes jum Scbliiffel 1635, ,der Befdheidene und Gerade”. 
Serner werden nocd Eismann Ofdtem + 1675, Salomon Ofdtem, aud) Weblar, 
F 1635 und fein Sohn Moſes Ojtheim oder Weblar + 1636, genannt. 
Siehe aud) Weil, Weblar, Dorum und UAmorweiler. 


458. Oswalt, cin Zweig der Familie Ochs, welder am 19. Februar 1857 mit 
der Wittwe Henriette geb. Riitten (Rindsfopf) und den Hindern des [84] verftorbenen 
Seidenhandlers CLöb (Ludwig) Ochs und feinem Bruder, dem Seidenhandler Samuel 
Ochs, feit 1846 in jweiter Ehe mit Ejfther Heine aus Hamburg verheiratet, die 
Genehmigung zur Führung des Namens Oswalt erhalten hat. 

459. Otten, cin Sweig der Familie Oppenheimer, welder am 14. Juli 1816 
mit Leopold Heinrid) Oppenheimer 1784—1829, Sohn des 1789 verftorbenen Banfiers 
Hers Cöb Oppenheimer im weifen Bar, dsen Namen ,,Otten” angenommen hat. 


40. Ottingen, aud Etingen, der friihere amen der aus der grafliden Refiden;: 
ftadt Ottingen in Baiern ftammenden Familie Schufter, auf welde verwiefen wird, 
Die Stammovater der Familie find gewefen: 

|) Elias jum wilden Mann, Sohn des Wodel zu ttingen, aufgenommen 18. Auguſt 
1607 bei ſeiner Verheiratung mit Gütle, Tochter des Joſef zum wilden Mann, 
1620: 8000 fl. reich, F 1659. 


2) Schimel (Simon) sur engen Tiir, Bruder des Elias, aufgenommen im September 
1609 bet feiner Derheiratung mit Hefe zur engen Tiir. 

5) Hirg Wendle zum Paradies, Sohn des Wofes, aufgenommen 8. Juni 1609 bei 
feiner Derheiratung mit Merga, Tochter des Heimel sum Paradies, + 1656. 

4) Cemle (Amſchel) jum Knoblaud), aufgenommen am 12. Uovember 1611 bei 
feiner Derheiratung mit Rei, Codjter des Moſche zum Unoblauch. 
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Sohn: Samuel Parnes zum Pfau 1648, F 1692. 
Sébhne: |) Ubraham Samuel jum Pfau 1684, + 1726. 
2) £6b Samuel + 712. 
Séhne: a) Jakob £5b 1710. 
b) Mayer £5b + 1748 als der Cebte feiner Familie. 
Haus: Pfau 1608— 1748. 

444. be la Pena, cingewandert gegen 1840 mit dem Rentier David be fa 
Penha aus Amfterdam, Sohn des Wofes de David de la Penha und der Efther Bueno 
de Wesquita. Er hatte fid) 1855 mit Sara Fuld verheiratet und wohnte hier zuerſt 
Langeftrafe B 27r (Ur. 10), dann Friedberger Landftrage 21. 

445. Pfann L., ein nad) dem Haus zur Pfanne benannter Aweig der Familie 
Wohl. Es fommen Sefle (Iſaak) Wohl sur Pfanne 1604, + 16354 und fein Sohn 
€Sb (Juda) zur Pfanne (617, F 1653, unter diefem Namen vor. 

Haus: Pfanne 1604 - 1655. 


446. Pfann II., ein Zweig der Prieſterfamilie Papagei (Cahn), welcher zuerſt 
im Jahr 1620 mit Meier, Sohn des Her3y Papagei, + 16359, im Haus zur Pfanne 
genannt wird, Da aber die Dornamen Meier und Hers bei den drei verſchiedenen 
familien, welche außer den Wohl bis 1700 in dem gerdumigen Haus zur Pfanne 
gewohnt haben; der Levitenfamilie Scheier, der Familie Rothſchild und der Priefter- 


familie Dapagei vorfommen, fo ift ein Irrtum nicht ausgefdlofien. Ein Gleiches gilt 
von dem im Jahr [674 verftorbenen, frommen und befcheidenen Bar Pfann und 
feinem Sohne Hers + 1686, während der 1682 verftorbene David Pfann, Sohn des 
Simon, ausdrücklich als Priefter bezeichnet wird, 

Der im Jahr [720 verftorbene Beer Hers Pfann zum Papagei ift mit ziemlicher 
Beftimmtheit identiſch mit dem feit [680 im Haus jum Papagei genannten Beer Cohn, 
Sohn des herz Papagei. Der Umftand, daß die Familie trog des verdnderten Wohn— 
haufjes den Namen Pfann beibehalten hat, ijt der ficherfte Beweis fiir ihren langen 
Wohnfis im Haus zur Pfann und fiir ihren verwandtfhaftliden Zuſammenhang mit 
den feit 1620 vorfommenden Pfann. 

Beer Herz hinterlies drei Söhne: 

\) Elias Beer Pfann jum Papagei, feit 1694 verheiratet mit Bunle Ulf, + 1729. 

Sohn: Abraham Elias 1758, + 1780. 

2) Abraham Beer Pfann zum Papagei 1710, + 1720. 
3) Salomon Beer Pfann jum Papagei, [716 verheivatet mit Giitle Waas, + (756. 

Mit deffen zwei Enfeln, Uron Amſchel Pfann in der Judengaffe 89 3um roten Hut 
FT (815 und Uathan Amſchel Pfann 1747—1818, welder eine im Jahr 1865 ledig 
verftorbene Tochter Hella Pfann hinterlief, ijt diefe Priefterfamilie wieder ausgeftorben. 
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Hadufer: |) Pfanne 1620- 1682. 
2) Papagei 1680 bis nad 1800. 
3) Roter Hut 
4) Goldner atbler | bis 1845. 


442. Pferſchheim J., aud) Pferſche und Pferjee, der Name eines ſchwäbiſchen 
Dorfes an der Wertad) bei Wugsburg, welchen im 17. Jahrhundert eingelne UWitglieder 
der Familien Ginzburg und Ullmann gefiihrt haben, wie: 

1) Der im ahr 1625 aufgenommene Jafob Pferfche zum goldenen Brunnen, Sohn 
des Simon Giinzburg, + 1629, und 
2) Moſes Pferfde oder Ullmann, Sohn des Jafob, f 1655. 
Siehe die Urtifel Giingburg und Ullmann. 
Haus: Goldener Brunnen feit 1625. 

448. Pferſchheim IL, aud) Ullmann. Auch die im 18. Jahrhundert erwahnten 
Juden diefes Mamens fdeinen Mitglieder der ausgebreiteten familie Ullmann aus 
Pferfee gewefen zu fein. Es werden hier genannt: 

\) David Pferſchheim 1718, verheiratet mit Hela Sdyufter. 
2) Sofeph Pferichheim 1744. 
5) Elias Jafob Pferfdheim 1767. 
449. Pfungſt, aufgenommen im Jahr 1799 mit dem Bankier Joſef Moſes Pfungſt 


aus Pfungftadt 1764—[855, welder hannchen Schloß, Cochter des praftifdhen Arztes 
Dr. med, Feiſt Amſchel Schlog, heiratete und im Jahr 1806 als Ceilhaber in das 
Bankgeſchäft Cazarus Hers Schloß cintrat, weldes nunmehr die Firma £. h. Schloß 
& 3. Pfungft annahm und am 1. Januar 1842 aufgelöſt wurde. Spater famen 
nod) andere Witglieder der Familie hierher, wie der Fabrifant Julius Pfungft und 
der Schriftfteller Dr. Urthur Pfungſt. 


450. Picart I, aud) Piktard und Piquart, früher Wickert, ſämtlich Leviten. 

Nachdem bereits im Jabr (509 im Haus jum Elefanten ein Rabbi Ciebmann Bide 

gewohnt hatte, lebte hier feit 1660 Juda Cöb Pifart, Sohn des Iſaſchar Bar (Sdheyer?), 

ft 1694. Sein Sohn Hers £5b ftarb 1744 in hohem Alter. 

firma: KCöw Pifard & Wolf Budsbaum, in heſſiſchen und thüringiſchen Ciichern, 
affordierten 1710 bei 16467 Gulden Schulden mit 40 Progent. 


451. Picart IL, aud Letm, cin von Iſrael Mayer sum Sperber 1717, + (723, 
abjtammender Aweig der Familie Levy jum Sperber. Des Iſrael Sohn war Wayer 
Picard fF 1744. 
Haus: Sperber bis 1744. 
452. Platz, aufgenommen etwa 1710 mit den Brüdern Abraham Wofes + [727 
und Wayer Moſes Pla’ aus Waing + 1738. 


is" 





453. Pofen, aufgenommen im Jahr 1800 mit dem Rabbiner Jafob Salomon 
Pofen aus Friedberg, |772—1849, bei feiner Derheiratung mit Brendle Bonn. Er 
wohnte in der Claß (Hlaufe), Judengaſſe B 110, dem Samfon Wertheimberfden 
Stiftungshaus, und hinterließ folgende zwei Sohne: 

1) Lazarus Jafob Pofen in der Clas (Vr. | 10), [805—1865, heiratet 1849 Brendina 
Weblar aus Gudensberg, welche als Witwe mit ihrem Sohne Jakob Lazarus die 
nod) heute beftehende Silberwarenhandlung Lazarus Pofen Witwe erridtete. 

2) Salomon Jafob Pofen in der Claß (Ur. 110), 1808—]875, 

Haus: Claß (Klaufe) 1800— 1878, 
Sirmen: 
1) Cazarus Jakob Pofen, Wanufafturwarenhandlung, errichtet 3. Oftober 18357. 
2) Salomon Pofen, Spezeretwarenhandlung, erridjtet 16. April 1841. 


454. Prag, abgefehen von dem feit [530 hier anfaffigen Schulmeifter Jakob von 
Prag, dem Stammwpater der Familie Fleſch, werden hier jwei wahrend des dreißigjährigen 
Krieges eingewanderte Juden aus Prag genannt: Aſcher zum griinen Schild, welcher 
am 18. Oftober 1628 bei feiner Derheiratung mit Röschen, Tochter des hirtz zum 
griinen Schild, aufgenommen wurde und bereits [632 ftarb, und Amſchel Wolf, Sohn 
des Meier, + [65]. 

Haus: Griines Schild feit 1628. 

455. Presburg, aud) Presburger, aufgenommen etwa 1790 mit Michael L5b 
Presburg aus Hanau bei fener Derheiratung mit Rebeffa Reiff, ¢ (808. Sein Sohn 
war der Lehrer an der ifraclitifdyen Schule, Cöb Michael (Leopold) Presburger in der 
Brückhofſtraße, 1784 — 1859. Zwei weitere Söhne fcheinen Gumprich + 1819 und Wolf 
geweſen zu fein. 

456. Praunheim, genannt von 1498—151 1 mit dem Judenwirt Seligmann von 
Praunheim in der Herberge jum Affen und feinem Weib Rechlin. Er iſt jedenfalls 
identify mit Seligmann, Davids Sohn, von Friedberg. Sein Sdhwiegerfohn war der 
Wundarzt Ofder 1509. 

Haus: Herberge jum Affen 1498—\51 1. 

457. Hiab, ein nad) dem Haus zum Rad benannter Zweig der feit 1530 hier 
anjaffigen gelehrien Eevitenfamilie Spira jum Rad ((560), zum Halbmond (1577) und 
Cannenbaum (1590). Es werden genannt: Die beiden Séhne des Buchhandlers Alerander 
evi jum Rad, Cudrus (603, + [653 und Jekuſiel Iſrael Rad, + 1662, ferner der 
Eidam bes Ulerander: Jefaia Rad von Fiirth 1604, + 1652 und als Cebter diefes 
Namens Mofes Jekuſiel Rad + (70. Siche aud) Cevi und Dann. 

Haus: Rad 1560—1701. 

458. Happ, cin nad) dem Haus jum ſchwarzen Rappen benanntersFweig der feit 
1540 bier anfaffigen familie Bing jum Wolf und Stuhl (fiehe diefe), möglicherweiſe 
aber aud ein Zweig der im Jahr 1498 aus Nürnberg hier eingewanderten Familie 
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3) Moſes Mayer Rapp, Judengaſſe B [2] jum grünen Hut, in Spezerei— 
waren, Hanf u. A., fpdter Fahrgaſſe 93, eingetragen 16. Januar 1826, aber wohl 
ſchon feit 1815 beftehend, nod heute. 

459. Hiaufdj, aufgenommen 1618 mit Moſche Raufd), (200 Gulden reich, 
welder bereits 1628 ftarb. Sein Sohn wird Abraham Raufd) + [677 gewefen fein. 

460. Rebſtocht J. ein von hirtz jum Rebjtod 1588 abftammender Zweig der 
Priefterfamilie Strauß. Hirg war ein Bruder des Moſche jum Rebjtocd, heiratete in 
dem genannten Jahr Riffdhhen von Wufdenheim und lebte noch 1620. 

Séhne: 1) Lew jum Rebſtock, heiratet 1610 Eva, Cochter des Sußmann ju Winbdecten. 
2) Beer zum Rebjtod, heiratet im März 1622 Minette von Windecken, 
} (637. 
Haus: Rebſtock 1588—]677. 

461. Lebſtockt II. aufgenommen am [{. Juli 1616 mit Uron zum Rebjtod 

aus Haigerlod) in Hohenjollern. Sein Sohn Samuel war Cehrer und ftarb 1673. 
Haus: Rebjtod 1616—[6735. 

462. Regensburg. Abgeſehen von einem feit [550 hier anfaffigen unbemittelten 
Ubraham von Regensburg zur Pfanne, erfdheint diefer Herfunftsname juerft um 1750 
mit Eifif Weier Regensburger aus Warftbreit am Wain, + 1763, und furs darauf 
mit deffen Meffen £5b hirſch Regensburger, verheiratet mit Hindle Later, ¢ 1788. 
Séhne: 1) hirſch £5b, ¢ 1802 ledia. 

2) Mayer £5b 1767—1825. 
SShne: a) Cöb Regensburg, Wufifinftrumentenhandler 1844. 
b) 3faac, (835 Speifewirt im Johanniterhof, Fahrgaſſe Nr. 61. 
Firma: Löb Regensburg, Fahrgaſſe 6 7 dann Schnurgaſſe 36, in Wufifinftrumenten, 

erridhtet 24. Oftober 1844, 1866 Brückhofſtraße 3. 

465. Chon) Feinach. Diefe in Frankfurt und feit (850 aud) in Frankreich fo 
befannt gewordene familie ftammt aus Main;, wofelbjt fie ſchon feit Generationen 
anfaffig war. Sie iff durd) die am 4. Movember 1804 erfolgte Derheiratung eines 
Sohnes des Jakob Herz Reinad) ju Mainz und der Nanny geb. Hamburg, des Hanbdels- 
manns Joſef Jakob Reinad in der LCangeftrafe, [78|— 856, mit Therefe Way, 
Tochter des Banfiers Benedift Aron Way, nach franffurt gefommen. 

Kinder: |) Betty Reinach, geb. 1811, heivatete (835 den praftifden Arzt Dr. med. 
Heinrid) Schwarzſchild, fpater Geh. Sanitatsrat. 
2) Baron Adolf von Reinad, geb. 4. Dezember 1814, Banfier und belgifdyer 
Honful, Caunusanlage 10, ftiller Ceilhaber des im März 1844 erridteten 
Bank und Geldverwedslungsgefhaftes 3(faac) C(ekiſch) Aub, ſeit 1850 
unter eigener Firma, heiratete 30. April 1839 ju Brüſſel Clementine 
Oppenheimer, Tochter des handelsmanns Adolf Oppenheimer, 1866 
italienifdher Baron, F 12. September 1879. 





Sohne: a) Jafob Adolf Baron de Reinad, Banfier ju Paris, geb. 1840. 
b) Albert Adolf von Reinad, geb. 1842, Banfier dabier. 
c) Oscar Adolf de Reinad, geb. 1845 dabier. 

5) Hermann Joſeph Reinackh, geb. 4. Dezember 1814, Handelsmann, Cange- 
ftrafe 45, 1850 in Paris, heiratete 1855 Julie Biiding aus Kaffel, CTochter 
des Banfiers Salomon Wofes Biiding. 

Sébhne: a) Joſef Hermann, geb. 1856 zu Paris. 
b) Salomon Hermann, geb. [858 zu St. Germain en aye. 
c) Theodor, geb. 1860 dafelbft. 
4) Urnold Reinad, geb. (7. Februar 1820, ¢ 5. Januar 1870 ledig su Genf. 
Standeserhebungen. 

) Ilalieniſcher Adelsſtand d. d. 29. Upril 1866 fiir den Banfier Wolf Reinad) und 
deffen gefamte Descendenz und jugleid) Barontitel fiir denfelben und feine Des: 
cenden3 nad) der Primogeniturordnuna. 

2) Ugl. preuß. Genehmigung d. d. Ems 12. Auguſt 1867 fiir denfelben zur Un 
nahme und Führung der vorerwahnten Prddifate. 

Sirmen: 

1) Dofeph Jafob Reinad, LCangeftrafe B XXI (Mr. 22), dann Wr. 45, in 
£andesproduften, 1804—[856. 

2) A. Reinad, Heil 55, Bankgeſchäft verbunden mit Eins und Verkauf von Staats: 
papicren, erridjtet 1850, 1866 neue Mainzerſtraße 54a, aufgegangen in der IL 
gemeinen Elfaffifden Bankgeſellſchaft. 


464. Ficinganum, aud) Henganum, benannt nad ihrer Heimat, dem Fur: 
pfälziſchen Dorf Rheingsnnheim bei Ludwigshafen, von wo der Stanvmvater Moſes 
gegen 1680 mit feinen vier Séhnen, Wayer + 1709, Lemle Moſes, kurpfälziſcher Ober: 
milizfaftor, (706 Stifter einer Hlaufe fiir Cehrzwecke, + 1724 finderlos, Süßkind und 
Ubraham Reinganum nah Wannheim eingewandert ift. Die Familie galt damals als 
die reidfte und angefehenfte in der aufbliihenden jiidifden Gemeinde ju Mannheim. 
Infolge der Derwiiftung der Pfalz durd) die Franjofen lief fic) zuerſt gegen 1700 cin 
Sohn des Mayer, Joſeph Wayer Reinganum, bier wieder, + 1714. Seine Gefdhwifter 
waren der kurpfälziſche Oberhof- und Milizfaktor Wofes Mayer Reinganum, feit 1724 
Klausbdireftor, + 1756 und fiinf Schweſtern, Hebel, Gattin des Elia Metz (Gompers), 
Gitel, Gattin des Bendit Wynuvegen (Cleve-Gompers), Rebecca genannt Schifra, zweite 
Gattin des faiferlichen Hoffaftors Wolf Oppenheimer, Brendle, Gattin des reiden 
Josbel Schiff gum griinen Schild gu franffurt, und Redle, Gattin des £5b Oppenheim. 

Als sweiter aus diefer Familie lief fidy Hier um 1750 der LotteriefollePteur Hers Moſes 
Reinganum nieder, welder Schonle Windmühl heiratete, in der bunten Hanne wobhnte 
und [780 ftarb. Gleich ihm waren feine beiden SShne und cin Enkel Cotteriefollefteure. 





Séhne: |) Wayer Hers ¢ 1805. 
2) Lefer Herz in der bunten Kanne, Juwelier und Kunfthandler, 1790 
verheiratet mit Jitle Probs aus Amſterdam. 
3) Aaron Herz in der bunten Kanne, LotteriefolleFteur, 1755—1841, heiratete 
1796 Blume Elliffen (Reis), fpdter Schnurgaſſe K 115 (Vr. 53). 
Séhne: a) Hartwig, [827 Handelsmann, julest Pfingſtweidſtraße 7. 
b) Eduard, Handelsmann, [850 auf Walta. 
c) Haymann, fpater Hermann (Chrift). 
4) Wolf herz in der bunten Hanne, Hauptfollefteur, |756— 828, heiratete 
1796 Creinle Goldfdymidt. 
Séhne: a) Mayer, {pater Maximilian, Dr. jur., befannter Advokat, heiratet 
(827 Marie Louife Pauline Hirfdy aus Willewald, f 1878. 
b) Heinrich, [826 Lotteriefollefteur und Banfier, ſchöne Wusficht 6. 
Séhne: Wilhelm Heinrid) und Emil Ludwig, Brückhofſtraße 12, 
c) Jakob, Handelsmann in der Friedberger Anlage 7, f 1863 ledig. 


Sirmen: 
1) Maron Reinganum dlterer in der bunten Kanne, fpdter Fahrgaſſe A 2 
(Ur. 158), in Lotteriegefhaften, 1808 erloſchen. 
2) Wolf Hers Reinganum in der bunten Hanne, errichtet 1796, 1803 auf der 
Heil gegeniiber dem roten Haus, in Lotteries und Wechſelgeſchäften, feit 1834 
Heinrid Reinganum, Fahrgaſſe 16, etwa 1860 getrennt in Emil Reinganum 


und Wilhelm Reinganum, beide Brückhofſtraße 12. 
3) Lefer Herz Reinganum, Schafergafje 80, in Juwelen, englifchen Hupferftidjen 
und Gemalden, etwa 1790 — 1817. 

4) Hartwig Reinganum, Fiſcherfeldſtraße 74, dann Cöngesgaſſe 15 im goldnen 
Engel, in Quincailleriewaren, echten Horallen, Granaten, Strid: und anderen 
Sorten Glasperlen, holländiſcher und Bielefelder Leinwand, erridjtet März 1829, 
feit 1832 Flersheim, Reinganum & Comp, in englifden und anderen 
Quincailleriewaren, feit 1859 wieder Hartwig Reinganum, [866 Heil 32. 

5) Eduard Reinganum, Redyneiftrafe A 66, in langen und furzen Waren, 
erridjtet “Januar 1827. 


465. Reißz, aud) Reuß, Reis, Reis-Bing, Bing, Dajan und Effiffen, eine 
nad dem Haus jur Reuß benannte, hervorragende Cevitenfamilie, weldye von dem feit 
etwa 1550 genannten wohlhabenden Moſche von Bingen zur Kanne und Reus und 
feiner Gattin Gulden Bing, Tochter des verftorbenen Meier Bing jur Leiter und Hanne, 
abjtammt, Moſche ftarb kurz vor 1590 unter Hinterlaffung von zwei Sdhnen, Süßkind 
jur Kanne und Reuß 1586, + 1610, welder der Dater verfchiedener Söhne, darunter 
Moſche + 1650 und Samuel, und der Grofvater des 1665 verftorbenen Süßkind Reif 
gewefen ift, und Hirtz (Hers) pon Bingen, welder 1589 zunächſt im ſchwarzen Löwen 
aufgenommen wurde, nad) cinigen Jahren aber bei fener Derheiratung in das Haus feines 





verftorbenen Daters jur Reuß jog und zwiſchen 1610 und 1620 ftarb. Don feinen Sdhnen 

find Seligmann Bing jur Reuß, der Dornehme, fF 1652 und Wofes sur Reus 1625, der be 

giiterte Dorfteher, + (665, die Stammodater der folgenden drei Zweige der Familie geworden: 
A) Die Reif- Bing jur Reuß genannt Bing. 

Des Seligmann Sohn, Her; Bing zur Reus 16354, F [683 und feine Enfel Iſaak 
herz f (755, Seligmann Hers 1686, F 174] und Wofes Hers + 174] nannten fid) 
meift Bing und wohnten ſämtlich im Stammbaus jur Reuß. Der Cebte diefes Aweiges 
ift Beer Hers Reif- Bing, + (777, gewefen. 

B) Die Reif-Bing genannt Dajan und Elliffen. 

Der Dorfteher Moſche sur Reus (+ 1665) hatte vier Shue, UWhraham + 1677, 
herz f 1686 als Dorjteher, €5b Wofes Reif, 1660 zur Reus, fury nad) 1680 jur 
Sonne, F 1692, (fiehe C), und Waa Reif (aud) Eiſik Reis-Bing) genannt Dajan (Unter: 
rabbiner), 1656 jur Reuß. 

Lesterer heiratete Hannele Busweiler, handelte ftiidweife mit Seisenwaren und 
gehérte (700 ju den höchſten Steuerzahlern. Er bejog um diefe Feit das Haus jum 
Springbrunnen und wurde gleidy feinen Séhnen wegen des von ihnen allen befleideten 
Ehrenamtes als Unterrabbiner oft furjweg Dajan oder Dain genannt. Er ftarb 1715. 
Séhne: I. Mofes Jfaaf Dajan jum Springbrunnen (685, + (725, welcher 

fttifweife mit holländiſchen Tüchern handelte. 
Séhne: 1) Elias Mofes jum Lindwurm, höchſtbeſteuerter, + 1755. 
2) £5b Wofes, verheiratet mit Edel Oppenheim, + 1766. 
Il, Barud) Iſaak Dajan jum Springbrunnen (687, F (727. 
If. €lias Iſaak Dajan jum Springbrunnen 1695, f 1739. 
Sohne: 1) Iſaak Elias Reis im Hannfdjen Haus zur Fleiſchſchirn, Höchſt— 
befteuerter, heiratete Rosle Hann, F 1771; deffen drei bedeutende 
Séhne Löb, Gumperz und Wofes nannten fic nur nod Elias 
und feit (809 Elliffen. 
2) Jafob Elias Reis + 1746. 
Séhne: a) Saal Jafob + 1782. 
b) Calman Jafob jum Pelifan. 
c) Moſes Jakob 1742—1819. 
d) Samuel Jakob (750, f [775. 
Sohn: Elias Samuel 1756—1817, heiratet Reichle 
(Regina) Cahn; feine Séhne Samuel Elias 
und Moſes Elias Reif. 
5) £6b Elias Reif (Reus) jum goldnen Brunnen, 1752 Hddjte 
befteucrter, + 778, ftiftete 28000 Gulden fiir ein jiidifdyes 
Lehrhaus mit Synagoge, weldyes fid) bis 1885 im Haus jum 
Schwan befand; jest am Hermesweg. 





C) Die Madfommen des LSb Moſes Reif zur Sonne F 1692. 
Ulle übrigen, im 19. Jahrhundert lebenden Familienmitglieder ſcheinen von Löb Moſes 
Reif 1660, F 1692 zur Sonne, Sohn des begiiterten Dorftehers Wofes jur Reuß, abjue 
ftammen. Deffen Sohn war der Wafler Mofes Cöb Reis im Notſtall, welder 1685 Hindche 
Scheyer beiratete und im Jahr 1758 wie die meiften familienmitglieder hodbetagt ftarb. 
Sohn: Löb Mofes Reif, Wufifer (751, verheiratet mit Süßche Rofe, 7 26. Upril 1762. 
Die im Folgenden als feine vier Söhne bezeichneten Perfonen können möglicher— 
weife aud) von Löb Moſes Reiff + 1766 und feiner Frau Edel, geb. Oppenheim, ab: 
ftammen, was id) befonders hervorheben möchte. 
Sohne: J. Michael L6b Reif, Handelsmann 1762, 
SShne: 1) LSb Wichael jum Fuchs, |762—1834, heivatete 1785 Edel Reif, 
Tochter des Elias Cöb Reif. 
Séhne: Jonas, Wechfelmafler (785—1835, Iſrael £66, 
Handelsmann, 7 [875 ledig, und Moritz Reif, 
Handelsmann, + 1870. 
2) Samfon Michael zur Waage 1764—1834, Warenmafler, 
heiratete 1791 Amalie Reif. 
Sohn: Dr. med. Michael Wilhelm Reif 1825, zugleich Muſiker, 
+ 1876, Dater des Kapellmeifters Reif. 
5) Maat Michael, (779—1853, Wedhfelmafler, Bleichſtraße 4, 
heiratete 1811 Sette Oppenheim. 
Sohn: Michael Maat, Wechfelmafler, + 1876. 
Il, Sfaaf €6b 1752, + 1799 zu Hanan. 
SShne: |) Moſes Iſaak Reif. 
2) Elias Iſaak 1787. 
3) Löb Iſaak sur filbernen Kanne, Wedbhfelfenfal, 1766—1833, 
heiratete 1797 Matle Sdhufter. 
Sobn: jig Löb 1799—1850 und Enod) + (860, 
III. Abraham €5b 1757, + 1793. 
Séhne: 1) £6b Whraham 1762—]831. 
2) Widael UWhraham | 768—[855, verheiratet mit Jachet Bing. 
Sohn: Ubraham Reiff 1805—][ 87]. 

IV. Elias Cöb Reif, geb. (734, 1765 Seidenhandler jum goldenen Hahn und 
Fuchs, herzoglich Weimar-Eiſenachiſcher Hoffattor, fiir weldyen Geheimrat 
von Goethe beim Sranffurter Rat vergeblid) um einen Sonntagspaß nad) 
fudjte, + [811 Machlaß 33 425 Gulden). 

Séhne: a) Iſrael Elias Reif zur Cromm |766— 825, heiratete 1796 
Bertha Halle, Tochter des Cuchhändlers Jakob Enod Halle. 








Sirmen: 

1) Dfaac Reif im Springbrunnen, Seidenhandlung, (665—{715, fortgefest von 
den Séhnen Moſes, Barud) und Elias Iſaak Reif. 

2) Samuel & Iſaac Jafob Reis, Enkel des Elias, wohl aud) Seiden: und 
Tuchhandlung, erridptet etwa 1750, feit [782 Elias Samuel Reif, feit 1807 
Elias Samuel Reif fel. Wwe, Fahrgaffe gegeniiber dem Cöwenplätzchen, in 
Wanufafturwaren, erlofden 1839. 

3) Ubraham & Mofes Reif, erricdhtet 14. September [78] von den Briidern 
Abraham LSb und Moſes L5b Reif. 

4) £5b Reif & Comp., errichtet ebenfalls am [4. September [78] von den jwei 
andern Briidern Wichael und Elias C5b Reif, wohl Seiden: nnd Tuchhandlung, 
getrennt 26. Oftober 1787 im die beiden folgenden Firmen: 

5) Michael Cb Reif, fpdter Ksb Michael Reif jum Fuchs, feit 1796 
Sdnurgaffe L (05 (Vr. 49), in Wiener und ſächſiſchen Baumwollwaren, julest 
Ignatz Reif, Schnurgaffe am Ec der Neugaſſe, in Sayet und Wollengarnen 
eigner Sabrif, 1820 erlofden. 

6) Elias Löb Reif zum goldnen Hahn, feit 1796 in der. fahrgaffe im goldnen 
Stern, in Seidenwaren, erlofdhen [83]. 

7) Jsrael Elias Reif zur Cromm, feit 1800 in der Fahrgaffe A 104 (Ur. 112), 
in Wianufafturwaren, dann in engliſchen und oftindifden Waren, erridtet 1796, 
fpditer Gebriiser Reif, große Sandgaffe K 56 (Wr. 12), dann Aifcherfeld- 
ftrafe 18, in englifchen Manufafturwaren; als Ceilhaber: feit [827 Enoch, feit 
{830 Leopold zu Wlandhefter, feit 1852 Iſaac und feit 1842 Jacques Reif in 
fondon, [866 Untermainfai 8. 

8) F(faac) E(lias) Reif jun., vorher in Firma Caffel & Reig, Wollgraben, in 
Wanufafturwaren, errichtet 1. Januar 1820, feit Movember 1834 J. E. Reif 
jun. & Comp., in wollenen und baunuwollenen engliſchen Garnen, feit 1. Januar 
1848 A. 3. Goldfchmidt, 

9) Löb Ahraham Reif & Comp., Fahrgaſſe im Würzburger Ed, in Seiden: 
waren und Sanumt, erlofden 1831. 

0) Worit Reif, Fahrgaffe L 14 (Ur. 29) in Waterial- und Farbwaren, errichtet 
Sebruar (827 von den Briidern Jsracl Cöb und Moritz Reif, nod) 1866. 

11) Wihacl Reif, in Manufakturwaren, erridtet 5. Oftober 1856. 

(2) U(braham) Reif, Téngesgaffe 18, in Parfiimeriewaren eigener Fabrik, 
errichtet II. Februar 1837, 1866 Obermainanlage 3. 

466. Femilt, eine wohl nad der thiiringfden Stadt Römhild benannte, feit etwa 1590 
bier erwähnte Samilie oder, was id) vermute, der Zweig einer unter anderem Mamen 
vorfommenden befannteren familie, aus welder Iſak Remilt + 1627 und fein Sohn Elias 
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f 1676, Moſes f 1628, Ualmann F 1629 und Abraham genannt werden. Letzterer hinter⸗ 
ließ zwei Séhne: Simon f 1652 und Jakob + 1651, deſſen Sohn Elias 1671 geſtorben iſt. 
Bisher habe id) über dieſe ziemlich ausgebreitete Familie nichts Näheres feſtſtellen können. 

467. Viheinbach, ein Städtchen bei Bonn, nad) welcher ſich der feit 1499 bier 
wirfende Rabbiner (hochmeiſter) Israel genannt Strale sur roten Rofe, Sohn des Ufcher, 
genannt hat. Er ftarb bereits im Jahr [506 und wird auf feinem Grabjtein als „der 
Siirft, der fcharffinnige Gelehrte” gepriefen. Er war mit freyen, einer Tochter des 
Gombrecht, verheiratet und hinterlies Nachkommen, von welchen fich jedod) nur ein Sobn 
Samuel + [528 nadpweifen lief. 

Jedenfalls ift Seligmann Hahn nicht fein Sohn gewefen, da er im Jahr [580 nod) 
ein junger Wann gewefen ift. 
Haus: Rote Rofe feit 1499. 

468. Wiicarb, feit 1877 aud) Bicarb-Abenheimer, cin Zweig der Familie 
Rindsfopf, welder amt (6. Juli 1857 mit dem Tuchhändler Ulerander M. Rindsfopf, 
Sohn des Wayer David Rindsfopf, die Genehmigung zur Führung des Namens Ricard 
und am 19. Februar (877 mit deffen Sohn Louis Wlerander dic Genehmigung zur 
Führung des Mamens Ricard Whenheimer erhalten hat. 

409. Liktajf, ein Aweig der Familie Rindsfopf, welder am 4. Oftober 1867 mit 
den Söhnen der Gebriider Rindsfopf: den Briisern Jafob und Waal Bernhard Rinds: 
fopf und mit Martin Mayer Rindsfopf die Genehmigung jur Führung des Namens 
Rifoff erhalten hat. 

470. Bintel, ſpäter Falttenftein, aufgenommen gegen 1770 mit Heyum Lajarus 
Rintel aus Haffel bei feiner Derheiratung mit Blume Windmühl. Er ftarb 1789. 
Sein Sohn, Wolf Kaufmann, (780— 1822, nahm den Wamen falfenftein an. 

47]. Hiifs, aud) Fiſch und Auſch, cine von der Familie Reif wohl ju unter: 
ſcheidende, nad) dem Haus jum Rieſen benannte unbemittelte familie, von weldher juerft 
um das Jahr 1575 Akiba jum Riefen, Sohn des WAWhraham, + erft (626 hochbetact, 
genannt wird. Sein Sohn fajarus jum Riefen heiratete 1599 und lebte bis jum 
Jahr 1657. Verſchiedene andere familienmitglieder, wie Samuel Rig, Sohn des 
Raphael, F 1640 und Siiffind, Sohn des Moſes, ¢ (665, ließen fid) nicht naher 
beftimmen. Die Familie ift entweder cin Aweig der 1560 im UWebenhaus jur Craube 
wohnenden Familie Fleſch oder der im anderen UWebenhaus jum weißen Sdywan 
wohnenden Familie Wohl gewefen. Für erjtere Annahme ſpricht namentlich der Umftand, 
daß Ufiba Rif ein Sohn des Abraham gewejen ift, welder mit dem Abraham Fleſch, 
Sruder des Akiba franffurter, 1560, 1577 +, identify fein Fann. 

Haus: Riefe zwiſchen Craube und weifem Schwan, 1575—1657. 

472. Binbghapf, aud) Riitten (1842), Hoberth (1548), Hina (1956), Bicard 
({857), Aüttenau ((860) und Giltoff (1867), juerft Aindfuſßz genannt, eine nad) dem 
Haus jum Rindsfopf benannte, mit Salmon Sade dem Jüngeren und feiner Gattin 





Gutlin im Jahr 1498 aus Wirnberg eingewanderte, feit der Mitte des 18. Jahrhunderts 
jur Bedeutung gelangte Familie. Gutlin wohnte als Wittwe feit 1514 mit dem erſt— 
ehelidhen Sohne ihres Mannes Uehm und ihrem Sohne Salomon oder Schlom in dem 
fiir fie neugebauten Haus jum Rindfuß. Schlom wird nod) im Jahr [560 mit feiner 
Srau Spring und feinem Sohne Gottfdhalf erwähnt und bei diefer Gelegenheit als Jude 
vom Bodenfee bezeichnet. 

Die fefte Mamensreihe beginnt mit dem feit 1565 genannten Jofeph jum Rindfug, 
und feiner Gattin Dogel. Seine beiden Sohne €5b + 1650 und Beer bauten 1603 ihr 
väterliches Haus zu zwei ſelbſtändigen Gebduden aus und gaben dem neuen Ceil den 
Namen Rindsfopf. Jn diefem wohnten von nun ab Beer und feine Nachkommen. 
Sein Sohn war “joel jum Rindsfopf 1608, 7 1658, welder auf feiner Grabinſchrift 
,lieblicher als alle Gewiirze, ein Wann, der fiir Undere geforgt” genannt wird, 
Sohn: Wlerander, 1648 zum Rindsfopf, [685 zur Ampel, + (706, gepriefen als der 

Hodhgeadtete, der alljeit Wohltaten übte. 
Séhne: I, Wofes Uerander + 1686. 
Söhne: 1) Amſchel Moſes jum Rindsfopf 1709, + 1759; Söhne: 
Joſef + 1726, Jafob + 1737 und ESb F 1749. 
2) Joſef Moſes + 1741 und fein Sohn Wofes Joſef + 1769. 
II. Beer Wlerander zur Ampel 1683, + 1724. 
Sobn: Gabriel Beer zur Schule + 1764. 
III, Amſchel Alexander zur Ampel 1688, handelte in Juwelen und 
Wedjeln, + 1725. 
Sohn: £5b Amſchel zur Ampel 1706, + 1749. 
IV. Jofef Uerander sur Ampel 1692, Wechsler, + 1744 ſehr alt. 

Letterer ift der Stammovater der jahlreidjen, im 19. Jahrhundert lebenden Samilien- 

mitglieder. Seine drei Söhne begriindeten ebenfoviele Zweige der Familie: 
A) Umfdel Jofeph jum Rindsfopf, heiratete 1714. 
Séhne: 1) Mehm Umfdhel + 1789 und 
2) Cemle Amſchel sum Motftall + 1796. 
Sohn: Jofeph Lemle, Bornheimerftrafe 4, 1791 - 1849. 
B) Nehm Jofeph Rindsfopf sur Umpel 1720, + 17735. 
SShne: 1) Simon Nehm, Banfier jum Goldftein, (756, + (790, verheiratet mit 
Hindche Fuld, | 
Söhne: a) Iſaak Simon jum Hrebs + 1785, 
Séhne: Wehm Iſaak zum Krebs (Wr. 105) und Wathan 
Iſaak \779—1850. 
b) Joſeph Simon, Wedfelmafler, |770—1821, heiratete 1796 
Bella Reif. 
Séhne: Simon Jofeph+ 1865 und Michael Jofeph ¢ (857. 











Sobn: Ulerander jur filbernen Kanne (Ur. 72) 1848. 
c) Jafob David 1775—1846. 
2) Joſeph Alexander, |752—1842, Wedhfelmafler jur Ampel (Ur. 66), 
heiratete 1770 Hewele Schames. 
s6hne: a) Jafob, 177 —1840, lebdig. 
b) Maat Joſeph, 1858 Wechfelmafler, 1807— 1870. 
c) Uerander Jofeph sur Ampel, Capetenhandler, + 1864. 
d) Jafob Jofeph, |782—1855, Wechjelmafler, heiratete [803 
Bella Gumpers ; der Sohn Abraham Jafob nannte fich feit 
14. Oftober 1848, ein zweiter Sohn Joſeph feit 8. Wai 
(856: fino, 
3) Moſes AUerander 1760 - 1814, finderlos. 
Das von den beiden Brüdern Simon und Beer Nehm Rindskopf (B1 und 2) gegen 
1760 gegriindete Bankgeſchäft entwicelte fid) fehr rafd) zu Bedeutung, In den Jahren 
1764—|767 ftanden fie mit Carli & Comp. und mit Siebert in Augsburg, mit Beer 
Salomon franfel und Benjamin hirſch Franfel in Fürth, mit Jofeph Eppinger und Samfon 
Yaak Wertheimber in Wien, mit Salomon Gumperz in Amſterdam und mit Aaron 
Halle in Hamburg in Gefdhaftsverbindung. Allein mit Wofes Oppenheimer in firth, 
welder im Jahr 1767 mit 3—400 000 Gulden fallierte, hatten die Gebrüder Rindsfopf in 
den vorhergehenden 21/2 Jahren, alfo feit Juli 1764, fiir 440000 Gulden Wechſelgeſchäfte 
gemadt. Im ahr (795 héren wir, daf das Banfhaus Beer Uehm Rindsfopf dem 
K. K. Oberftleutenant von Wimmer auf 100 f. f. Obligationen A [000 Gulden 88000 
Gulden vorgeftrect hatte. Allein aus diefem Geſchäft ijt gu erfehen, wie fapitalfraftig 
diefes Haus gewefen ift. Sedenfalls mar es damals bedeutender wie das Haus Rothſchild. 
Haufer: |) Rindfuß neben dem Schwert 1514 - 1658. 
2) Rindsfopf daneben 1605—1790. 
5) Umpel 1685—]865. 
4) Weifes Schild 1747—1854. 
5) Krebs 1756—1843. 
6) Goldftein 1756. 
7) Pelifan 1764 bis nad) 1800. 
8) Goldene Hanne ! 
9) Silberne Kanne 1765—1856. 
Firmen: 
|) Umfdel & Jofeph Rindsfopf sur Umpel, in Juwelen und Wechſeln, 1688-1744. 
2) Simon Nehm & Beer Nehm Rindsfopf jum Goldftein, in Wechſel— 
geſchäften, erridtet gegen (760, feit 5. Juni 1778 getrennt in 
a) Beer Nehm Rindsfopf, fpdter Allerheiligenſtraße B 11 (Nr. 51), 1823 
erlofden und 
b) Simon UWehm Rindsfopf, erlofdyen 1790. 





3) Jafob Beer Rindsfopf, Brückhofſtraße A 5 (Wr. (4), m Wedfel, Hom: 
miffion und Spedition, feit (825, vermutlid) cine Fortſetzung des väterlichen Bank— 
geſchäfts Beer Nehm Rindsfopf (2a). 

4) UWi(ayer) Bleer) Rindsstopf & Weil, Fahrgaſſe L 356, in langen Waren, 
errichtet Januar 1807, erlofden 1825, fiehe aud) Ur. 9. 

5) David A(lerander) Rindsfopf sur filbernen Hanne, dann Fahrgaſſe A |] 
(Ur. 124), in langen Waren, erridtet (765, erlofden (828. 

6) Wiayer David & Jakob David Rindsfopf neben der roten Badftube, 
in Tuchwaren, erridjtet War; 1814, hieraus feit (854 

a) M. D. Rindsfopf & Sohn (Ulerander), Fahrgaſſe H 50 (Vr. 99) in 
Tuchwaren, feit Februar [838 Ulerander M. Rindsfopf, noch 1857. 
b) Jafob David Rindsfopf, Fahrgaffe A (06 (Mr. 108), in Tuch, erlofchen 1846. 

7) Jakob Jofeph Rindsfopf, Fahrgaſſe 7, in Baumwollen-, Wollen- und 
Leinenwaren, errichtet (805, erlofden 1814. 

8) Jofeph Cemle Rindsfopf, Bornheimerftrafe B 7 (Ur. 4), in Mode: und kurzen 
Waren, Handfdhuben und baumwollenen Striimpfen, eingetragen 21. Dezember 
1827, erlofdjen 1849. 

9) Gebriidger (Jofeph Wayer & Iſaak Mayer) Rindstopf, Fiſcherfeldſtraße 12, 
in Wanufafturwaren, Hommiffion und Spedition, erridjtet 1832, 1866 Bank: 
gefdhhaft, Seilerſtraße 20. 

10) Alerander Jofeph Rindssfopf, Wollgraben A 16 (Ur. 15), Capetenhandlung 
1834, fpdter Papiertapetenfabrif, erlofden 1864. 

11) Wofes) U(ron) Rindsfopf, in Wanufafturwaren, Wechſel, Kommiffion und 
Spedition, erridtet Oftober 1826, fpdter UW. A. Rindsfopf Wwe., Fahrgaſſe 108, 

{2) Simon Jofeph Rindsfopf, ſchöne Ausſicht, in Wanufafturwaren, Kommiffion 
und Spedition, erridjtet Dezember (855. 

35) Aron Jafob Rindsfopf, Borngaffe L 45 (Wr. 22), in Wanufafturwaren, 
errichtet 22. uni 1835. 

14) Julius Rindsfopf, Steinweg E 214 (Ur. 2), Holonialwarenhandlung, errichtet 
Sebruar 18358. 

15) Jafob Rindsfopf, Wollgraben A JOr, in Wanufafturwaren, Honmmiffion 
und Spedition, erridjtet Dezember 1838. 

16) Philipp Rindsfopf, Kolonialwarenhandlung, erridtet Juli 1840, feit 1847 
antiquarifdye Buchhandlung in der Hafengaffe 13. 

17) M. Rindsfopf junior, Cangeftrafe 535, in Band- und Seidenmaren, Wollens 
garn und Capifferiegegenftinden en gros, erridjtet März 1845. 

18) Wehm Iſaak Rindsfopf, Bornheimerfirafe [| in gebrauchten WSbeln, 
Bettjeug, Federn und Rofhaaren, errichtet Marz 1845. 

19) Rebeffa Rindsfopf, Wittwe des Nehm Beer, Pfingitweide 9, Geſchäft fiir 
Hubereitung des Platin, erridjtet Movember 1847, 
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Hing, fiehe Viaifer und Fuchs. 

473. Hina, ein Aweig der Familie Rindsfopf, welder am 14, Oftober 1848 mit 
dem Handelsmann Abraham Jafob Rindsfopf und am 8, Mai [856 mit feinem Bruder, 
dem Weehfelmafler Joſeph Rindsfopf, Sohnen des Wechfelmaflers Jakob Joſeph Rinds- 
fopf, die Genehmigung zur Führung des Namens Rino erhalten hat. 
firma; A. 3. Rino, Cangeftrafe 5, in Kommiſſion und Spedition, nod) 1866. 

474. AHoberth, cin Aweig der Familie Rindsfopf, welder am 14. Oftober (848 
mit den Briidern Dr. med. Ernjt und Siegfried Rindsfopf, Söhnen des Wechjel- 
maflers Nathan Jakob Rindsfopf, dic Genehmigung jur Führung des Namens Roberth 
erhalten bat. 

475. Sum Uodrigo, vielleicht eine portugicfifde Judenfamilie, weldher der in 
den Jahren 1600— [650 in dem neu abgeteilten Haus jum goldnen Affen wohnende 
AUlerander sum Rodrigo angehört hat. Seine Codter Hiindchen heiratete im Januar 1620 
den Samuel von Feckendorf, einer Orifdaft bet Bamberg. Dielleicht ift ser um 1680 
im Affen lebende Wlerander fein Enel gewefen. 

Haus: Goldener Affe 1600 - 1680 (fraglid). 

476. BHiofe, das hebräiſche Wort fiir Doftor, welches jur Bejeidynung folgender 
acht Familien wegen des fortgefesten Berufes ihrer Mitglieder als Ürzte teils neben 
dem eigentlichen Familiennamen teils ausfdlieplich gedient hat: 

L. Die Urstefamilie von Zynonge in der weißen Rofe 1490 — 1505; fiehe Zynonge. 
Il. Die Rofe von Aſchaffenburg im roten CSwen 1509 — 1567; fiehe Ufchaffenburg. 
ILI, Die Rofe aus Giefen in der weifen Cilie, aufgenommen 1550 mit Dr. med. Jofeph 
ben Ephraim Halevi zur weifien Lilie + 1567. 
Sohn: Dr. med. Ubraham jur weifen Cilie 1560, + [58], vielbewabrter Arzt 
fiir Kérper und Geift. 
IV. Die Rofe aus Ottershaufen jum Lan, aufgenommen 1556 mit Dr. med. Jsrael 
Jafob ben Samuel sum Lamm, F (585. 
Shue: Y Dr. med. Samuel jum Cämmchen, welder im April 1587 in erfter 
Ehe Brendlin von Worms und im April 1606 im zweiter Ehe Sarah 
von Aachen heiratete. on 
2) Dr. med. Juda jum Camm, welder im September 1587 Werle von 
Ufingen heiratete und [652 ftarb. 
V. Die Ärzlefamilie Heln von Wertheim im roten Hirfh [627—1 690; fiehe Heln. 
VI. Die Rofe aus Bingen in der Blume 1645—1727; fiehe Bing IX. 
VIL. Die Lirstefamilie Doctor zum Buchsbaum [669—[770; fiche Doctor. 
VIII. Die Ärztefamilie Wallich genannt Rofe aus Webs, 1655—1808; fiehe Walid. 

Die Mitglieder der letztgenannten familie find im 18. Jahrhundert regelmäßig Rofe 
genannt worden, aud) wenn fie nicht Ärzte waren. Unter Derweifung auf den Artikel 
Wallid) nenne ich hier den Dr. med. £36 Rofe sur engen Cir + 17355, ſeine Meffen 





Ubraham Salomon Rofe F (779 und Iſaak Salomon Rofe, Handelsmann jum Rofen 
fran3 + 1797 und als letzten Crager diefes Mamens den Michael Abraham Rofe + (808. 
Hadufer: {) Weife Rofe 1490—1503. 

2) Roter L5we [509—1567. 

3) Weise Lilie 1550— 1581. 

4) CLamm 1556—1632. 

5) Roter Hirfd) 1627— 1690. 

6) Blume 1645—]727. 

7) Budsbaum 1669—1770. 

8) Enge Cir [677—[ 735. 

9) Rofenfrans | 727—1808. 

477. Hdren, aud) Hdhren, ein Familienname, welden Meier RShren, Sohn 
des Jakob, + 1707, Mathan + 1741 und Leſer ¢ 1758 gefiihrt haben, ohne daß ein 
verwandſchaftlicher Zuſammenhang zwiſchen ihnen feftzuftellen ware. 

478. Hiofenau L., aufgenommen im Jahr 1835 mit dem Tuchhändler Cippmann 
Rofenau aus Rofenberg bei feiner Derheiratung mit Jeannette Schweiter. 
firma: Cippmann RofenausSdhweiker, Sdnurgafje L 35 (Wr. 3), Tuchhandlung. 

479. Gofenau II. aufgenommen im Jahr 1849 mit dem Tuchhändler Joſeph 
Rofenau aus Diespec, Sohn des Metzgers David Rofenau, bei feiner Derheiratung mit 
Amalie Schwarzſchild. 

Sirma: Jofeph Rofenau, Sdnurgaffe 50, in Tider en gros & en détail. 

480. Hofenbaum, aufgenonunen im Juli 1849 mit dem Wlanufafturwarenhandler 
Samuel Rofenbaum aus Hénigitein. 
firma: Samuel Rofenbaum, dann S. Rofenbaum & Cahn, Fahrgaſſe 115, 

in Wanufafturwaren. 

481. Finft, die gelegentlidje Bezeichnung fiir cingelue Mitglieder der hervorragenden 
Samilie Way jum Drachen oder Drach, welche feit dem Jahr 1617 aud) das Haus 
zum Roft befeffen hat. Wis Erjter wird Schmul genannt, feit 1619 aud fein Sohn 
Männle, dann Abraham jum Roft, welder [6358 Siifgen von Wimpfen und [64] 
Sara von Homburg heiratete, feit [648 wieder cin Schmul, nod) (680, feit 1678 
deffen Séhne Abraham, nod (700, und Aaron jum Roft. Im Jahr 1694 wird 
der Befiber als faiferlidher Rommiſſar bezeichnet. Er hatte einen Hofjtaat von zwei 
Dienern und drei Mägden. Seit dem Jahr 1700 wurde das Haus von den zwei 
reidhen Wechslern Wolf Oppenheimer genannt Guggenheimer und Joſeph Guggenheimer, 
einem Sdywiegerfohn des faiferlidhen Oberhoffaftors Samuel Oppenheimer in Wien, 
bewohnt. Dielleicht hat aud) der Hoffaftor David Roft ju Ansbach jur Familie gehoört. 

Haus: Roft 1617 - 1700. 

482. Hiotbart, cin in der Judengaſſe nur mit £5b Rotbart, Sohn des Eiſik, 

t+ 1625, vorilbergehend vorfommender Samilienname. 


\e* 
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485. Hotenburg. Der Erſte dieſes Namens iſt Süßkind von Rotenburg geweſen, 
welcher vielleicht mit dem 1391 genannten Süßkind von Weinheim identiſch iſt, dann 
wieder 1399 und nit Unterbrechungen von 1409 - 1423 genannt wird. Er ſowohl wie 
fein bis 1430 erwähnter Sohn Gottſchalk von Rotenburg zaählte jährlich meiſt 50 Gulden 
Steuer. Als Schwager des Gottſchalk werden 1425 Wolf von Dieburg, 1426 Iſaak 
von Friedberg und 1429 Meier von Bensheim genannt. 


484. Hothſchild, aud Wauer, die weltbefannte, beriihmtefte familie der 
Sranffurter udengafje, deren Stammbaum von mir bereits am 19. Juli [90] im 
der Heinen Prefje verdffentlidt worden iſt. Ihr nadhgewiefener Stammpater ijt Iſaak 
Rothſchild, welder feit [567 mit feinem Weibe Efther in dem fiir fie neugebauten ein- 
fachen Haufe zum roten Schild am fiidliden Ende der Judengaffe wohnte und der 
jiingfte Sohn des feit 1530 hier anfaffigen Elchanan oder Hahn jur roten Rofe, feit 
154, jum Hahn, + 1546, und feiner Ehefrau Logele Worms, Tochter des reidyen Rabbi 
Weier Worms jur roten Rofe, gewefen ijt. Die Rothſchild find mithin ein Zweig der 
familie Hahn aus friedberg, auf weldje id) verweife. Der Stammwvater Iſaak ver- 
ftenerte 1577 ein Dermdgen von 2700 Gulden, war, wie feine Grabinfdrift rühmend 
hervorhebt, von ausgezeichnetem Rufe und ftarb bereits 1585, feine Wittwe Efther im 
jahr 1608. 

Wahrend der folgenden zwei Jahrhunderte find feine Nachkommen nicht mit 
Glücksgütern gefegnet gewefen: als fleine Gefchaftsleute, Dorfanger und Lehrer haben 
fie cin beſcheidenes Dafein geführt und werden felten erwähnt. 

Maak Rothfhild hinterlies drei Sohne: 

\) Eldhanan genannt Hahnden zum roten Schild, welder im Dezember [585 Epa 

Wetzlar heiratete und gegen 1620 ftarb. 

2) Moſche jum roten Schild ,dser Fromme”, welder um [595 heiratete, 1619 im 
gelben Ring wohnte und 1655 ftarb. 

Sohn: Eldhanan + 1680, 

5) Rafael jum gelben Ring 1609, + 1625; fiehe Sus. 
Der älteſte Sohn Habnchen hinterließ wiederum vier Sõhne 

a) Iſaak (Hahn) zum roten Schild 1610, 1640 im Beſitze eines Dermdgens von 
4400 Gulden, ¢ [652 als Vorfteher, gepriefen als der edle Annehmer feiner 
Heitgenofjen, als der vornehme, hervorragende Rabbi (fiche Horovit S. 47). 
Séhne: Mofes + 1657 und Raphael f 1686. 

b) Raphael jum roten Schild 1630, t 1636, 
c) Hirſch oder Her; Rothſchild zur hinteren Pfanne 1634, T 1685, der Stammhalter. 

; Salomon zum roten Schild 16358, nod) 1677. 

Des Lebteren Sdhne, Joſeph und Iſaak, erbhielten am 12. Auguft 1673 die obrig: 
Feitliche Dergiinftigung, das Haus jum roten Schild von Grund auf zu teilen. Während 
Yaak bald darauf mit feinem Dater in dem dict dabei gelegenen Haus zur Gerſte 





erwähnt wird, blieb Joſeph nod) bis zur Feit des grofen Judenbrandes im Jahr 1711 
Befiber des Stammbaufes und lief es aud) neu aufbauen. Im Jahr [689 war ihm 
geftattet worden, ein Hinterhaus gegentiber dem Predigerflofter ju bauen. Er 

mit hebräiſchen Büchern und hat ebenfo wenig wie fein Bruder Iſaak zur Gerfte Mad 
fommen gehabt. 

Das Haus jum roten Schild wurde nach feinem Wiederaufbau von Gumbredht und 
Simon Crier, 172] von Joſef Wes und bis Ende des Jahrhunderts namentlid) von 
Mitgliedern der Familie Schloß bewohnt. Infolge feiner Bauart und Lage am Ende 
der Gaffe fonnte es nur den befcheidenen Anſprüchen unvermdgender Juden geniigen. 

Der Stammbalter der Familie ift Hery Rothfchild sur hinteren Pfanne F 1685, ein 
Bruder des Dorftehers Iſaak Hahn, gewefen. Er, ſeine zwei Sdhne Wofes, der Geachtete, 
+ 1693, und Callmann, welder 1658 Giitle von Höchſt heiratete, [690 ein Vermögen 
von 6000 Gulden beſaß und 1707 ſtarb, und deren Nachkommen wurden meiſt Bauer 
genannt. Sie wohnten im Hinterhaus zur Pfanne, ſeit 1682 aud) im der goldenen Zange 
und ſeit 1696 im roten Schwert. Während die in dieſem Haus wohnenden familien 
mitglieder dauernd den Namen Bauer beibehielten (fiehe diefe), legten ihn die in der 
hinteren Pfanne verbleibenden allmählich wieder ab. Jedoch führte nod) Wayer AUmſchel 
Rothfhild + 1812 den Spitnamen das Bäuerchen“. Das Haus jur Pfanne lag auf 
der Morbdoftfeite der Judengaſſe nahe beim Eingang, alfo bei der Fahrgaſſe unweit der 
Stelle, wo jest nod) das verlaffene Rothſchildſche Bankgebäude fteht. 


Die zwei Briider Wofes und Callmann Rothſchild genannt Bauer hinterliefen 
folgende Nachkommen: 


I. Séhne des Mofes F 1693: 

1) Callmann Moſes der Jüngere zur goldenen Zange (682, + 1693 jur Pfanne; 
Sohn: Moſes Callmann Bauer jur goldenen Sange (705 (fraglicd). 

2) Seibefd) Moſes jur goldenen Zange (682, f 1709. 

3) LSb Moſes zur goldenen Zange 1684, fpater jum ſpitzen Diamant, ¢ 1744. 

4) Meier Wofes jur golbenen Zange 1696. 

Il. Séhne des Callmann des Ulteren ¢ 1707: 

) Moſes Callmann Rothſchild genannt Bauer (Bauerden) sur Hinterpfann 1690, 
+ 19. Oftober 1755, handelte mit Krepp und anderen Stoffen, der Grog: 
pater von Mayer Umfdel Rothfchild. 

2) Meyer Callmann genannt Baner, Uleiderhandler gum roten Sdywert, heiratete 
1696 Wilde Roft, Codter von Abraham Roft, + 16. Wai (747 unter 
Hinterlaffung von zwei Sdhnen, Uhraham fF 1752 und Calmann Mayer 
¥ 1776, welche nicht mehr Rothchild fondern Bauer genannt wurden, 

3) Gumbredt Callmann genannt Bauer gum roten Schwert, welder fid) ebenfalls 
im Jahr 1696 verheiratete und am 25. Februar 1742 in hohem Aller unter 
Hinterlaffung eines Sohnes Callmann Gumbrecht Bauer, + 1775, ftarb. 








Don diefen beiden Briiddern Weyer und Gumbredht jum roten Sdhwert 
ftammen verfdhiedene, heute nod) bliihende Samilien Bauer ab, weldhe fich 
in Gemäßheit ihrer alten Samilieniiberlieferung mit Redt als Mitglieder der 
Familie Rothchild betrachten können. 

4) Ob Salomon Callmann jur Hinterpfann 1712, F (750, der jüngſte Sohn 
des Callmann des Ulteren zur Pfanne oder ein Sohn des Callmann Moſes 
des Jüngeren zur goldnen Zange gewefen ift, wird ſchwer zu entfdeiden fein. 

Die Lebenslage dieſer Briidser war eine äußerſt befcheidene. Nur von dem erft- 
genannten Stammbalter der Familie, Moſes Callmann Rothſchild, erfahren wir, daß er 
in den lebten Jahren feines Lebens 1755-1755 nad und nad) fiir 58000 Gulden Wechſel 
des befannten wiirttembergifden geheimen Sinanjrats und Refidenten zu Frankfurt, 
Joſef Süß(kind) Oppenheimer, tibernommen und mit feinem Giro verfehen weiter ver: 
handelt hat. Oppenheimer ftand damals auf dem Gipfelpunfte fener Macht und 
machte mit den erften chriſtlichen Gefhaftshaufern wie Brentano, Grimmeifen, Webler, 
Y Orville weit bedcutendere Geſchäfte wie mit feinem wenig begiiterten Glaubensgenoffen 
Mofes Callmann Rothſchild. 

Der einzige Sohn des Wofes Callmann war Amſchel Mofes Rothſchild zur Hinter: 
pfanne, verheiratet mit Schönche Ledynich, einer Tochter des Wayer Lechnich jum huf— 
eifen, welche ebenfo unbemittelt war wie er. Nachdem von den Hindern aus diefer 
Ehe ein Madchen und zwei Hnaben in den Jahren [750—1754 geftorben waren, folgte 
ihnen der Dater bereits am 6. Oftober (755, die Mutter am 29, Juni des folgenden 
Jahres. Nach der bisherigen Überlieferung ift der Bankier Mayer Amſchel Rothchild 
ihr eingiges, fie tiberlebendes Hind, alfo geſchwiſterlos geweſen. Von welchem Amſchel 
Rothſchild ſtammt aber dann der ebenfalls zu Wohlſtand gelangte Bankier Moſes Amſchel 
Rothſchild ab, welcher mit Sarchen Lechnich, einer Tochter von Hers Lechnich, verheiratet 
war und 1794 ſtarb, und ferner die mit dem Bankier Salomon Daniel Goldſchmidt 
verheiratete Gütle Rothſchild, 1755—[8|2, Tochter des Amſchel. Solange fein zweiter 
Amſchel Rothfchild nachgewieſen wird, find fie die Gefchwifter des Begriinders des 
Welthaufes Wayer Amſchel Rothfchild gewefen. Diefer war am 23, Sebruar 1744 
(10. Adar 5504) im Hinterhaus jur Pfanne geboren und mit kaum 13 Jahren als 
armes Waifenfind auf ſich felbjt angewiefen. Wohl unter dem Druck diefer traurigen 
— — wird er die Gena Rabbiner iu —— aufgegeben und gern die Gelegen: 


einige ikea ag zu es aes — ‘Mofes Cathe — hatte, , ein Unter: 
fommen ju finden. 

Auf feine geſchäftliche Tãtigkeit ſoll hier nicht im Einzelnen eingegangen werden. 
Sie iſt namentlich infolge der großen Verehrung ſeiner Söhne, welche gern ihre rieſigen 
Erfolge auf Rechnung ihres Vaters ſetzten, überſchätzt und auf fagenhafte Weife aus 
geſchmückt worden. Insbeſondere hat er die Schätze des Kurfiirften von Heffen-Kaffel 
deshalb nicht unter Gefahrdung feines eigenen Dermdgens vor den Franzoſen retten 





Fénnen, weil diefe niemals an ihn abgeliefert und in feinen Kellern in Sranffurt a. M. 
aufbewahrt worden find. Auch ift er nicht, wie man aus der ſpäteren Firmenbezeichnung 
ſchließen mug, geadelt worden, Noch im Jahr (800 ftand er bei einem Dermédgen von 
60000 Gulden erheblich hinter einer ganzen Reihe anderer altfranffurter Juden wie Speyer, 
Elliffen, Way, Wertheimber, Rindsfopf, Halle zurück. Und felbjt das bei feinem Tod 
im Jahr 1812 vorhandene Dermédgen betrug nad) feinem Teſtament vom 17. September 
{812 und nach der Deflaration feiner zehn Hinder vom 6. Wovember 1812 nicht mehr 
wie 190000 Gulden, wozu nod) ein Diertel Unteil an dem Haus jum griinen Schild, 
Judengaffe Mr. 148, im Wert von 600 Gulben und Möbel, Weißzeug und Bettung im 
Werte von 4000 Gulden famen. Drei Diertel Unteil am Haus im Werte von 
{800 Gulden hatte er ſchon bei Cebseiten feinen Hindern als WUusftattung gegeben. 

Der Grund ju dem Millionenvermögen ift vielmehr von feinem bedeutendften Sohne, 
Nathan Wayer, gelegt worden, welder fid) 1798 in einem Alter von 21 Jahren zunächſt 
in Wandhefter, dem Site der aufbliihenden, fiir den franffurter Handel fo widtigen 
engliſchen Wanufafturwareninduftrie, und erft im Jahr (806 bei feiner Derheiratung 
mit Hanna Cohen, vermutlicd) aus der bedeutenden hannöverſchen familie diefes Names, 
in Condon anfaffig gemadt hat. An diefen find von Frankfurt aus die geretteten Schätze 
des Kurfiirften von Heffen überwieſen und von ihm mit gréftent Nutzen verwendet worden. 

Auch ohne diefe und andere Legenden fteht jedenfalls feſt, daß Mayer Amſchel 
Rothfhild fid) tro aller Schwierigfeiten grofes perfénliches Anſehen erworben hat. 
Seine geſchäftliche Laufbahn begann er mit dem Wiinghandel, welcher ihm die Uundſchaft 
vieler hochgeftellter und reicher Perfonen verſchaffte. Aus den Jahren 1783—1787 
find nocd zehn gedructe Wiinzfataloge von ihm vorhanden, von welchen beiſpielsweiſe 
der cine dic folgende Aufſchrift tragt: 

Verzeichniß einer Anzahl rarer Cabinetsthaler etc., welde vor beyftehende 
Preife ju haben find bet Mayer Amſchel Rothfchild.” 

Seine erften größeren Geldgeſchäfte machte er mit der heffen-hanau’fdhen Candfaffen: 
direFtion, weldje feine Dicnfte bei ihren englifden Wechſelgeſchäflen gebrauchte, was 
feine Ernennung jum hochfürſtlich heſſen hanau'ſchen Hoffaftor zur Folge hatte, Am 
26. Sebruar [783 ließ er fid) von dem Regierungsrat und Landfaffendireftor Wegener 
eine befondere Befcheinigung hierüber ausftellen. Etwa 20 Jahre ſpäter wurde er nach 
dem Code des heffen-faffelfdyen Oberhof · und Hammeragenten Feidel David, unter Uber: 
gehung des Sohnes, weldher bereits die Anwartſchaft auf die Stellung feines Daters 
erhalten hatte, zum heffemfaffeler Oberhoffaftor und im Jahr {810 vom Fürſt 
Dalberg zum Departementsrat ernannt. Diefe Ehrung mag mit der von ihm be 
forgten Ubermitilung der Derpflegungsgelder fiir bas auf der frangdfifdhen Seite in 
Spanien kämpfende franffurter Cruppenfontingent im Fufammenhang geftanden haben. 
Hu gleicher Feit oder wenigftens bald darauf madte fein Sohn Nathan Mayer in 
Condon fein Geſchäft durd die äußerſt geſchickte Geldiibermittlung an die feindlidjen 
TCruppen in Spanien, 





Wayer Amſchel Rothchild zum griinen Schild ftarb am 19. September 1812, jwet 
Cage nad) Erridtung feines Ceftamentes, feine Gattin Gutle Sdynapper, Todpter des 
Wechslers Wolf Salomon Schnapper zur Eule (Ff 1811) und der Bela Gans, mit 
welder er fid) am 29, Auguſt [770 verheiratet hatte, faft [00 Jahre alt, am 7. Wai 1849. 

Er hinterlief folgende 10 Hinder: 

) Schönge, geb. 20. (11. P) Wuguft 177], heivatet 28. Januar (795 den Handels- 
mann Benedift Wofes Worms, + 28. Oftober 1824. 

2) Amſchel Mayer Freiherr von Rothſchild ju Frankfurt a. M., geb. 12. Juni 1773, 
heiratet 16. Movember 1796 Eva Hanau, (geb. 5. Dezember (779, + 14. Juli 
1848) Codter des Handelsmanns Lehmann Iſaac Hanau, königl. preuß. geb. 
Kommersienrat, furf. heſſ. geh. Finanzrat, grofh. heſſ. Geheimrat und fal. bair. 
Honful, zuerſt Bornheimerpforte B 1, 1840 Seil 54, + 6. Dezember 1855 kinderlos. 

3) Salomon Maxyer Freiherr von Rothſchild, geb. 9. September 1774, heiratet 
26. Movember 1800 Karoline Stern (geb. 18. März 1782, f 25. Movember 1854 
ju Paris), Todjter des Weinhdndlers Samuel Hayum Stern, fal. preuß. und 
Fol. dan. geh. Uommerzienrat und furfl. heff. geh. Finanzrat, Neue Wainger: 
ſtraße 45, | 27. Jult 1855 zu Paris. 

Sohn: Anfelm Salomon, 1805— 1874, furf. heff. Finanzrat und k. k. öſterr. 
Generalfonful, Neue Mainzerſtraße 45, fpdter in Wien als Chef des Bank: 
haufes S. M. v. Rothfchild. 

4) Nathan Wiayer, geb. 16, September (777, feit [798 in Wandhefter, feit 1806 in 
Condon, Begriinder des dortigen Banfhaufes YW. M. von Rothſchild & Sohne, 
k. k. Generalfonful, heiratet 22. Oftober (806 in London Hanna Cohen (aus 
Hannover ?), + 28. Juli (856, Begriinder der englifdyen Linie der Familie; 5 Sohne. 

5) Sfabella, geb, 2, Juli (781, heiratet (7. Januar (802 den hiefigen Handelsmann 
Bernhard Juda Sidjel, + 1861. 

6) Babette, geb, 29. Auguſt 1784, heiratet 9, Marz [808 den hiefigen Bankier 
Siegmund Eeopold Beifus (geb. 27. Juli 1786, + 15. März 1845), + 16. Wars 1869. 

7) Calmann genannt Carl Wayer Freiherr pon Rothſchild, geb. 24. Upril 1788, 
heiratet 16. September 1818 Adelheid herz aus hamburg Geb. 4. Januar 1800, 
+ 9. Upril (853), Fol. prenf. geh. Kommerzienrat, kurfürſtl. und großh. heſſ. geh. 
Finanzrat, kgl. ſicil. und herz. parm. Generalkonſul, Neue Maingerfeage 31/33, 
+ 10. März 1855 zu Neapel. 

Sohne: a) Mayer Carl, 1820—1886, Untermainfai 10, Chef des franffurter 
Haujes, fal. preug. Hofbantier, fgl. bair. Hofbanfier und Generalfonful 
und Mitglied des Herrenhaufes. 

b) Adolf, 1825— 1900, her3. parm. Generalfonful in Neapel. 

c) Wilhelm Carl genannt Willy, 1828—[902, f. f. öſterr. und königl. 
ficilian. Generalfonful und Mitglied des Herrenhaufes, der leste Chef 
des Sranffurter Haufes. 
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irmen: 
⸗ J Wayer Amſchel Rothſchild im grünen Schild, in Wiingen, Wechſel, Hom 

miffion und Spedition, erridtet 1770, von (796—|8{2 in der Schnurgaffe L 72 

(ir. 21), feithem Bornheimer Pforte B | (nod) 1900 dafelbft) unter der Firma 

M. A. Rothfhilds & Sshne (Amſchel Wayer als Chef, Salomon Wayer und 

Calmann Wayer), 1828 zuerſt M. A. von RothfHhild & Sohne. 

2) Mofes Amſchel Rothſchild, in Wechſelgeſchäften, errichtet etwa 1765, feit 

1794 Jonas Rothſchild, ſpäter Rechneigaffe, erlofdhen 1840. 

3) Cerf Rothſchild, Langeftrafe B 26 (Mr. (2), in Wedfeln und WanufaFtur- 

waren, errichtet März 1826. 

4) Seligmann Rothſchild, in Wanufafturwaren en gros, Hommiffion und 

Spedition, erridjtet 1832, bald erlofdjen. 

485. Aunſtel, cine nak der graflid) Wied'ſchen Stadt Runkel an der Lahn benannte 
familie, weldje um 1765 mit Wayer Runkel bei feiner Derheiratung mit Jentle Oppen: 
heim, Codhter des Uaron Warr Oppenheim, aufgenommen worden ift. Sein Sohn war 
Yaron Warr Runfel |765—1832, welder 1802 heiratete und mehrere Sohne hinterlies, 
darunter Sigismund, Feiſt (Philipp), welche beide (850 in Amerika lebten, Wichael, 
Uhrmader, und Guftav. 

Sirmen: 
1) U(ron) W(arfus) Runfel, Sdnurgaffe, in Band. und Wodewaren, errichtet 

1802, nod) 1840. 

2) Sigismund Runkel, Feil 53, in Ubren, Quincaillerie, Rommiſſion und Spedition, 

erridtet 2. “juni [84]. 

3) Ph. Runfel, Feil D 204 (Wr, 47), Putz- und Wodewarenhandlung. 

4.86. Hiisfelsheim, auch Hiffelgheim, aujgenommen am 28, Juli 1663 mit Iſaak 
jur Hellebarte aus dem heſſen · darmſtädtiſchen Flecken Rüſſelsheim am Main bei ſeiner 
Verheiratung mit Kölla, der Witwe des Mayer zum Pflug. Sein Sohn Abraham Iſaak 
Rüſſelsheim zur Hellebarte verheiratete ſich im Jahr 1685, führte eine Handlung in 
holländiſchen Waren und Kattun, machte um 1700 erhebliche Gefhafte mit Amſterdam 
und ftarb im Jahr 1754. 

Sohn: Iſaak Abraham jur Hellebarte 1715, + 176}. 
Söhne: 9 Moſes Iſaak + (756. 
2) Baruch Iſaak + 1765. 
5) Feibeſch Iſaak + 1793, finderlos. 
4) Sufmann Jfaak, verheiratet mit Jitle Speyer, Codter des Michael 
Moſes Speyer, t 1784. 
Séhne: a) Michael Sußmann in der Umpel 1782, + 1817. 
b) Moſes Sugmann 1740—[8|7, am 23. Movember 1788 
von dem Herzog Harl Auguſt ju Sachſen-Weimar jum 
Hofagenten ernannt und viel befchaftigt. 





Söhne: Yaak Wofes 1764—[822, heiratete 1797 
Jenny Haas und Widhael Wofes Riiffelsheim 
{768—1836 als der Leste der Familie. 
Haus: Hellebarte 1665 bis nad) 1800. 
Sirmen: 

|) Ubraham Iſaak Riiffelsheim jur Hellebarte, in Fis, Kattun und anderen 
hollandifden Waren, errichtet (685, fortgefest von dem Sohne Iſaak + (761, dem 
Enfel Sußmann + (784 und dem Urenfel Wichael Sufmann, feit (787 in Gemein: 
ſchaft mit feinem Schwager Götz Iſaak Amſchel bis zu deffen Code im Jahr 1795 
unter der firma ,Riffelsheim & Gig”. 

2) Mofes Sufmann Riiffelsheim in der Hellebarte, wohl aud) Jibs und 
Kattunhandlung, erridptet (761, feit (797 3. M. Riffelsheim & Feiſt Wodler 
in der Sdynurgaffe L 80 (Ur. 39), in englifden Muſſelins, Sacftiichern, Uattun 
und Sit, fallierten 1809. 

487. ütten, ein Sweig der Familie Rindsfopf, welder am |. September 1842 
mit den Séhnen des Banfiers Jakob Beer Rindsfopf, dem Handelsmann Bernhard 
Jafob Rindsfopf und dem Derlagsbuchhandler Jofeph Rindsfopf, die Genehmigung jur 
Fiihrung des Namens Riitten erhalten hat. 

Sirma: Citerarifdhe Unftalt, groper Hirfdharaben 3, errichtet um 1842, ſpäter 

Riitten & Coening, Derlagsbudhandlung. 

488. Hiittenau, ein Zweig der Familie Rindsfopf, welder am 25. Wai 1860 mit 
Moris Rindsfopf, Sohn des friih verftorbenen Mehm Beer Nindsfopf und der Rebekka 
geb. Oppenheimer, die Genehmigung jur Führung des Mamens Riittenau erhalten hat. 

489. Sabel, aufgenontmen 1828 mit dem Lehrer an der iſraelitiſchen Schule, 
Peres Sabel aus Wiesbaden, Judengaffe B 102, 1809 - 1878, verheiratet mit Wugufte 
Bedhhold. 

490. Saarlouig, aufgenommen um 1730 mit Salomon Ekiba Saarlouis bei 
feiner Derheiratung mit Jentle Oppenheim, Tochter des Jakob Warr Oppenheim. Er 
ftarb im Jahr 176) ohne männliche Nachkommen. 

491. Sachs, aufgenommen im Jahr 1807 mit Jafob Sads aus Gutentag in 
Schleſien, |775—1843, welder friederife St. Goar, Codjter des Her; Gumpel St. Goar, 
heiratete und hier eine befannte Ersziehungsanftalt leitete. 

492. Sach, aud) Sache, cin gelegentlid) vorfommender Familienname, weldjen 
folgende Perfonen gefiihrt haben: 

1) Der im Jahr 1498 aus Nürnberg bier eingewanderte Salmon Sade der Junge 
jum roten Swen, Stammvater der Rindsfopf, und fein Brudersfohn Vifus Sacke 
zum roten €Swen; fiehe Nurnberg und Rindsfopf. 

2) Rabbi Mathan Sad von Landau jum Fiſch 1525—1555. 

5) Süßkind Saf 1678. 





4) Joſef Saf aus Worms, Sohn des UWhraham, der Geachtete, der Geredte, + 1692. 
5) Iſaak Sa + 1735. 
Hadufer: 1) Roter Lowe 1498. 
2) Fiſch 1523—1535. 


495. Schaffhaufen, genannt in den Jahren 1482—[495 mit Ubraham jur roten 
Rofe und feinem Weib Belchen, einer Codpter des Jofelin von Héln jum Reffel. 


Haus: Rote Rofe 1482—]495. 


494. Schames L, aud) Schammes, das hebräiſche Wort fiir den Schulflepper, 
welches bet verſchiedenen Samilien wegen diefes fortgefegten Berufes threr Mitglieder 
sum erblichen Samiliennamen geworden ift. Die Schulklepper funftionierten als Kirchen⸗ 
und Gemeindediener, bekleideten aber aud) oft zugleich die Ämter als Vorbeter und Tehr— 
meifter. Sie gingen nad) uraltem, altteftamentliden Gebraud) aus den Leviten hervor 
und bewohnten von 1505—1533 das auf der Siidweftfeite zwiſchen dem goldenen Schwan 
und Schlüſſel gelegene Haus jur Schule, weldjes mit dem 1462 erbauten Synagogen- 
gebäude identifdy ift, feitdent die wilde Ente und das auf der Nordoſtſeite bei dem Tanzhaus 
gelegene falte Bad und feit etwa 1640 zugleich das benadbarte Haus jum ſchwarzen 
Hermann oder ſchwarzen Ofen. Die älteſten Sdhulflepper oder Schulflopfer, welche ich feft- 
ftellen fonnte, find in den Jahren 1384—1388 Joſef, (396 Ebirlin, und 1473 UWhraham 
gewefen. Die erfte Familie, welde den Familiennamen Schames gefiihrt hat, ijt die feit 
1475 bier anfaffige niederrheinifdye Cevitenfamilie Emmerich, deren altefte Witglieder Iſaak 
von Emmerich 1475—[ 48] und fein Brudersfind Jofelin von Emmerich feit 1485 Wirte 
und Weinfdenfen in der Judenherberge jum Uffen gewefen find, der Sohn des Jofelin: 
Simon Sdhames aber von 1505—1533 Schulflepper. Den Stammbaum feiner Nach— 
fommen bis auf den im Jahr 1740 verftorbenen €5b Emmerich in der wilden Ente 
habe id) bereits bei diefem Artikel mitgeteilt. Hierbei habe id) bereits angedeutet, daß 
auch die feit 1577 in der Judenherberge jum Affen wohnende, von CSfer (Eliefer) Schames 
jum Uffen abjtammende Familie Schames cin Zweig der Emmerich gewefen fein wird, 
wofern fdfer ein Sohn des [586 verftorbenen ausgezeichneten Dorbeters Ubraham 
Schames jum Affen gewefen ift. 

Es find hiernad) folgende zwei Linien der alten Schulflepperfamilie ju unterſcheiden: 

I, Die Shames (Emmerich) zur wilden Ente, welde von dem Sdhulflepper 
Jafob Schames jur wilden Ente, Sohn des Simon, (556, f 159] abftammen. 
Sohn: Simon Schames jur wilden Ente, Schulflepper, + [6] |, der ,,fromme 

Wohltãter!. 
Sohn: Mordechai Schames + 1635. 
Sohn: Ephraim Gumprecht Emmerid) F 1688, 

Der Letzte diefes Fweiges ſcheint £56 Emmerich in der wilden Ente + 1740 gewefen 

zu fein. 








Séhne: a) David Jafob jum ſchwarzen Hermann 1752, 
+ 1737. Séhne: Benedift David + (791 und der 
wohlhabende Beer David + 180] (43500 Gulden 
Dermédgen). 

B) Seligmann Jakob 17635 — 1832, Sdulflepper im 
ſchwarzen Hermann, finderlos. 

Aud) Joſef hirſch Schames jum ſchwarzen Hermann (775— 827, welder 1796 
Sarde Landau heiratete und vier Sohne, David Joſeph + 1863, Beer 1852, Samuel 
1856 und Iſaak 1850, hinterließ, muß ein Mitglied diefer familie geweſen fein. 

Hdufer: 1) Stadt Ginzburg 1640—[7 11. 

2) Schwarzer Hermann (Wr. 117) 1680 - 1888. 

3) Kaltes Bad | 710—1773. 

4) Gelber Ring bis 1875. 

Sirmen: 

1) Gebriidver Schames jum fhwarjen Hermann, [78] erridtet von den Briidern 
Benedift David und Beer David Schames, {eit (796 im Hirfchfprung an der Born: 
heimer Pforte H 19, in polnifchen Bettfedern, Slaumen, Eiderdaunen, Bett: und 
Sutterbarchent, hollandifchem und anderem Jwillid, 1848 in der Fahrgaſſe Wr. 115. 
(Snhaber: David Jofeph, Beer und Samuel Sdhames), nod) 1866. 

2) Samuel Beer) Schhames im Johanniterhof, ſpäter Fahrgaſſe 61, im Bett: 
federn, Rofhaaren, Bardhent und dahin einſchlagenden AUrtifeln, errichtet 50, War; 
(829, [866 Fahrgaſſe (18. 

496. Schener, friiher Scheuer und Scjeier, Deutz (1544) und Emben (1595), 
feit etwa 1700 aud) Benfug, eine nach ihrem Stammhaus jur goldnen Scheuer benannte 
weit verzweigte Levitenfamilie. Dhr Stammovater, der reiche Simon Wolff von Schwabach, 
einer fränkiſchen Stadt bei Nürnberg, war am 29. Oktober 1535 auf die beſondere 
Fürſprache des Kurfürſten Friedrich von der Pfal; in die hiefige Stattigfeit aufgenommen 
worden, Er erbaute und bewohnte gegen den höchſten je gezahlten Fins von 60 Gulden 
das Efhaus an der Fahrgaſſe linfs vom Cor, didjt bei der Bornheimer Pforte, der Kramer: 
ftube und der Schiigenftube. Wohl wegen diefer freien Cage wird es , Schauer, goldener 
Schauer” genannt worden fein, fpater verketzert in Scheuer und Scheer. Simon bezahlte 
im Jahr 1540 mit 96 Pfund Heller die hoͤchſte Steuer und nahm an den Frankfurter 
Geldgeſchäften erheblichen Anteil. So lieh er dem Pfalzgrafen Otto heinrich bei Rhein, 
Herjog zu Baiern, auf das Fürſtentum Neuburg gegen Bürgſchaft von drei Kammerräten 
etwa (550 eine Summe von wenigitens {0000 Gulden, welche in Jahresraten von 
1500 Gulden zurückzuzahlen war. Serner madjte er mit. demfelben Fürſten Geſchäfte in 
Juwelen und hatte 1549 von ihm 700 Gulden fiir ein zerbrochenes Uleinod zu fordern. 

Simon von Schwabach ftarb furs nach 1550 unter Hinterlaffung folgender vier Séhne: 

I) Simon (Simle) zur Scheuer, genannt Dents (Ceutſch) wegen feines Wufenthaltes 

in Deuts gegeniiber Köln, 1544. 
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Sohn: Jakob zur Scheuer, genannt Emben, in welcher Stadt er ſich niederließ, 
heiratet 1595 Sara, Tochter des Juden Manes ju Hamm, ſeit 161] 
dauernd in Emden. : 

II) Wensel (Wendel) sur Scheuer, genannt Deus (Ceutſch), ebenfalls in Deus 
a, Rhein; fein Weib Redfin. 

III) David jur Scheuer 1550, noch 1590, der Stammbalter, und fein Weib Fraidchen. 
Séhne: 1) Simon jur Scheuer 1560. 

2) Jofeph jur Scheuer, der Fromme, (577, F (602. 
Sohn: Bar Scheier + (672. 
Sohn: herz Scheier + 1675. 
3) Benedift (Baruch), heiratet [595 Gutden Emmerich, Tochter des 
Seligmann 3u Emmerich, + 16535 fehr alt, der Gerechte, Dollfommene. 

Don den beiden Sshnen des Lesteren, David und Meier, ftanrmen die beiden Aweige 

der familie Sdheyer ab. 

A) David, [620 zur Scheuer, ſpäter sur Pfanne, daher aud Pfann genannt, 
F 1685. Er hinterließ folgende Söhne, welche faft ausnahmslos ein außerordentlich 
hohes Alter erreichten und eine zahlreiche Nachkommenſchaft hinterliegen : 

I. Salomon David in dem etwa [670 von der Scheuer abgetrennten Haus jum 
goldenen Morſel, heiratet 1645, + 1677. 
Sibhne: 1) David Salomon jum goldenen Wérfel 168], + 1729 febr alt. 
Sohn: Salomon David 1710, ¢ 1729. 
2) Beifus oder Feiſt Salomon jum goldnen Moörſel, + 1722 in 
hohem Alter. 
Söhne: a) Benedift Beifus jum goldenen Mörſel, Cudhandler, 
heiratet 1690, + 1753, Stammwvater der familie 
Benfus, fiehe diefe. 
b) Samuel Beifus jum goldnen Herz 1706. 
c) Umfchel BVeifus sum goldnen Moͤrſel 1695, f 1733. 
Sdhne: Cob Amſchel F 1782, Ubraham Amſchel 
T 1769, Benedift Amſchel + (771; der Sohn des 
Cetztgenannten war Feift Benedift Sdheyer im der 
Sudengafje 67, + 1820, fein Enfel Benedift Feift 
(77{—1840, heiratet 1799 Dogel Lehren; Sohne: 
Dr. phil. Simon Senedift, Literat, 7 (854 und 
Salomon Benedift Scheyer, Handelsmann, ſpäter 
in England. 
IL. Hers David sur Scheuer F 1672. 
III. Benedift David Scheier sur Pfanne, Weine und Tuchhandler, f 1722. Dom 
Jahr 1676 an hatte er bedeutende Geſchäfte mit Holland gemadt, indem 
er von dort Tuchwaren einfiihrte und dagegen Wein dorthin verFaufte, und 
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hatte in gutem Anſehen geſtanden. Im Jahr 1704 ſtellte er infolge vielen 
Unglücks „auf den Schiffen in Holland” ſeine Zahlungen mit 47400 Talern 
Schulden ein. Nach Holland verſchuldete er hiervon faſt 50000 Taler. 
Seine Ausſtände betrugen demgegenüber 50000 Taler. Sein Sohn Simon 
lebte in Amſterdam. 
. Sifhe David’ Scheyer zur Pfanne F 1728. 
She: |) Dachiel (Michael) Jiſche + 1741. 
2) Joſeph Jiſche 1709, 4 1752. 
. Jafob David Scheyer zur Pfann 1679, + 1722. 
Sohn: Benedift Jafob, Gemeindediener, + 1765. 
. Ubraham David jur Pfann 1682, + 1718. 
Séhne: 1) David Ahraham, Unterrabbiner. 
Sohn: Ubraham David, |748—1878, heiratet [778 Schinle 
Bag; Séhne: Warr (Model) €6b + 1831 und Jachiel 
Abraham 1802, Judengaſſe B 105. 
2) Marr Ubraham zur bunten Kirſch (707, + (752. 
Sohn: Ubraham Warr 1729, + (791. 
Michael Scheyer um 1670. 
Sohn: Herz Scheyer zur Pfann, der Geadhtete, + 1715. 
Sohne: ) David Her; + 1720. 
2) Michel Herz; Sohn: Herz Michel + 1757. 
3) Köb Herz Scheyer 1728, 1738. 
Séhne: a) Wolf L5b zur Sonne 1715—1788. 
Sohn: Iſaak Wolf, nod) 1855. 
b) Herz L5b zur goldnen Ceuchte + (787. 
Sohn: Samuel Herz (753-1831, heir. 1778 
Sradche Bing; Séhne: C5b Samuel 
\779—1855 und Juda Samuel, 
B) Weier Sheyer, Bruder des David zur Pfann, ¢ [683 ſehr alt. 
Sohn: David Meier, heiratet 168], + 1720. 
Séhne: 1) Weier David in der hinteren Schule 1711, ¢ 1768. 
Sohn: Benedift Meier zur Schule 1746, f 1766. 
2) Iſaak David 1717, + (751. 
Séhne: a) Cöb Saat zur goldnen feiter + (777. 
b) Aaron Iſaak zur Blume 1739, + 1779; deffen 
Enkel der Unterrabbiner Iſaak Cöb Scheyer, 
Jubengaffe B 122 jum Schwan, 1773—185], 
Gelehrter, heiratet (798 Jendle Wallau. Sohn: 
Aron Iſaak Scheyer, Judengaſſe B (22, dann | 44. 
3) Gabriel David 1717, ¢ 1763. 





Hadufer: 1) Goldene Scheuer (Scheuer) (555—]71 1. 
2) Goldener Moͤrſel daneben 1620 bis nad) 1800. 
3) Pfanne 1630 bis etwa 1750. 
4) Hintere Schule 1680 - 1865. 
5) Blume 
6) Eule 1712 bis nad 1800. 
7) Goldene LCeuchte 
8) Goldene Leiter 
9) Sonne daneben | ee 
10) Salm (Ur. 67) bis 1843. 
Sirmen: 

1) Simon Wolff von Schwabach zur Scheuer, (535 bis etwa 1550, in Geld: 
geſchäften und Juwelen, fortgefest vom Sohne David jur Scheuer. 

2) Benedift Davids Sdheyer zur Pfann, in Wein und hollandifden Waren, 
1676—1 704. 

3) Samuel Hers Scheyer, Judengaffe B 158—160, dann hinterm Prediger 
A 100, in Manufakturwaren, erridbtet (778, [866 Sdynurgaffe 49 (Eugen 
Emanuel Scheyer). 

4) Blenedift) F(eift) Scheyer, Bornheimerftrafe B 20 (Yr. 9), in Wanufaftur- 
waren, wohl 1799 erridtet, nod) 1849. 

497. Schiff, gelegentlich Stern und feit (680 aud) Meper, fpater Mauer, ein 
nad dem Haus jum Schiff benannter hervorragender Zweig der feit 1505 bier anfaffigen 
Priefterfamilie Cahn an der Pforte, aus welder drei SShne des Uri Phoebus (Geifus) 
Cahn jum Wedel, Iſaak, Jafob und Meier, feit 1600 das Haus jum Schiff bewokhnt 
haben. Dor diefem Seitpunft hat der Familienname Schiff nicht eriftiert; wenn horovitz 
trobdem den Grabjtein eines im Jahr 148] verftorbenen Uri Phoebus Schiff, Sohn des 
Rabbinatsaffeffors Jakob Schiff, mitteilt, fo ift darauf ju erwiedern, daß es damals 
weder ein Haus jum Schiff nod ftandige Rabbinatsaffefforen gegeben hat; nad) den 
fibereinftimmenden Angaben des Wemorbudes und Begrabnisbudes ift diefer Uri 
Phoebus Schiff vielmehr im Jahr 1 68{ geftorben, die Jahrhundertzahl alfo falſch gelefen 
worden. Die Geſchichte der familie weift swar fdproffe Gegenſätze in der duferen 
€ebenslage ihrer WWitglieder, dagegen faft bet allen ein feltenes Wag gelehrier Bildung 
auf. Don den drei Briidern Cahn, welde zuerſt im Haus jum Schiff gewohnt haben, 
wird fowohl der im Jahr 1626 als Dorfteher verftorbene Rabbi Meier Schiff (auch 
Stern) der Ältere, als aud) fein Bruder, der erft (655 im Greifenalter verflorbene un 
bemtittelte Rabbinatsaffeffor Jafob Schiff wegen feiner Gelehrfamfeit gepriefen. ae 
Safob Sohn war der beriihmte Rabbi Weier Schiff der Jüngere, 16050 — [64], der 
gefeiertejte Talmudgelehrte feiner Feit, welder bereits mit [7 Jahren jum Rabbiner in 
Fulda ernannt wurde und eine grofe Anzahl grundlegender theologifdyer Werke verfaft 
hat. Gegen Ende des 17. Jahrhunderts gelang es eingelnen Samilienmitgliedern, fo 

i? 
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dem hochgeachtelen Buchhändler David Schiff + 1697, Sohn des wenig vermögenden 
Mofes Schiff, und dem frommen und wobltatigen Weyer Schiff jum roten Upfel + 1694, 
Sohn des unbemittelten Iſaak Schiff sur Neugaß, fid) grofe Dermdgen zu erwerben und 
hierdurch ihrer Familie in der Handelswelt denfelben Namen ju verfdhaffen wie in 
Gelehrtenfreifen. Und welche Bedeutung eingelne Familienmitglieder in neuerer Feit wieder 
erlangt haben, ift sur Geniige bei den amen des Profeffors der Phyfiologie Dr. med, 
Moritz Schiff und des Banfiers Jakob H. Schiff in New-York, Chef des grofen Bank: 
haufes Hubn, Loeb & Co. dafelbft, zu erfennen. 

Es find zwei Linien diefer hochgefchatbten Priefterfamilie zu unterfdheiden, weldhe 
von den beiden Brüdern Iſaak und Jakob jum Schiff abjtammen. 

A) Jafob, ein Sohn des Beifus Cohn gum Wedel, wohnte feit 1640 im Haus 
jum Schiff, war unbemittelt und ftarb 1655, Seine Séhne waren: 

I. Der bereits erwähnte gefeierte Talmud-Gelehrte Rabbi Meier Schiff, welder 
164] im 56, Lebensjahr ftarb und nur einen 1652 jung verftorbenen begabten 
Sohn, Samuel Schiff, hinterlies. 

IL. Mofes Schiff 1623, + 1673. 

Sdhne: Der reide und hochgeachtete Buchhändler David Schiff 1660, F 1697, 
ferner Barud) + 1705 und Ubraham Wofes Schiff + 1715. 
III. Uri Phoebus Schiff, der greife, weife, hochgeachtete Fromme, + 168]. 
IV. Lefer Schiff 1646, + 1700 in hohem Alter. 
Obgleich faft alle diefe Familienmitglieder Söhne hinterlaffen haben, fo 
ftarb dod) diefe Linie bis 1774 mit den finderlofen Enfeln aus, 

B) Iſaak Schiff wobhnte im Jahr 1600 als Erfter der Familie im Haus jum Schiff 
und ftarb erft [656 in der Neugaß. Er wird der hochgeachtete, Geſchätzte, Dor- 
nehme genannt. Seine Séhne waren Benedift jur Neugaß + 1660 und Meier Schiff, 
welder feit 1660 im roten Apfel woknte, fic) ju einent reidyen Wanne empor- 
arbeitete und 1694 als Rentner ſtarb. Seine Grabinſchrift preiſt ihn als den 
Frommen, Beſcheidenen, der unzählige Wohltaten übte. Sein Sohn Moſes Meyer 
Schiff zum grünen Schild war einer der reichſten Juden ſeiner Feit und durch die 
Heiraten ſeiner Hinder mit den erſten jüdiſchen Familien Deutſchlands verſchwägert. 
Er ſelbſt heiratete im Jahr 1683 Sprinzche Pfann, eine Tochter des David Scheyer 
zur Pfann, und beſaß ein ſo großes Vermögen, daß er jedem ſeiner Kinder angeblich 
50000 Gulden mitgeben und noch 45000 Gulden hinterlaſſen fonnte, wonach fein 
Dermigen mebhrere hunderttaufend Gulden betragen hat. Seine Hinder waren: 

I, David Mofes Schiff jum grünen Schild, heiratet 1702, Hdchftbefteuerter, + 1715. 
Sshne: 1) Salomon David 1750, + 1777. 

Sshne: der Unterrabbiner Meyer Salomon + 1807 und 
der hervorragende Rabbiner David Schiff in Condon. 
2) Lazarus David sum griinen Schild + 1760. 
Sohn: Iſaak Lajarus, Diehhandler, 1744—][817, heiratet (764. 











Hadufer: Y Wedel 1577— 1620. 
2) Saif (600—|7?{ |. 
3) Roter Apfel 1660—| 750. 
a: Griines Schild 1690 1780. 
5) Goldene Arche daneben 1720 bis nach 1800. 
6) Weißer CLöwe 1683—1742. 
Sirmen: . 
|) Weyer Schiff sum roten Upfel [660—[694, feithem Wofes Meyer Schiff 
jum griinen Schild und feit 1716 Jofeph Moſes Weyer + 1740, in Wechſel— 
und Finanzgeſchäften. 
2) David Schiff, Buchhändler feit 1665, feit [697 Feibeſch David Sdhiff 
jum roten Apfel, bis (730. 
3) Moſes Herz; Sdhiff in der goldenen Arche, in Bandwaren und Kndpfen, erridtet 
(775, feit 1796 in der Monnengaffe, feit 1819 Jofeph Wofes Schiff, Fahr— 
gaffe A 107 (Ur. 106), zuletzt Schnurgaffe 12, erlofdjen 1852. 
4) Iſaak Lazarus Schiff, dann J. K. Schiff & Stiebel, Wollgraben 20, 
€otteriefollefte, 1764—1 817. 
5) Jafob Hirfdh Schiff, Schnurgaſſe L 40 (Wr. 13), in Manufafturwaren, ein 
getragen 2. Septentber [829, aber wohl ſchon feit 180] beftehend, [866 Töngesgaſſe 57. 
6) Ubraham W. Schiff, Schnurgaffe L jo? (Vr. 45), in Wanufafturwaren, 
Honunifjion und Spedition, erridtet 1833, ſpäter grofe Lederhandlung mit Filiale 
in Briifjel; als Ceilhaber Iſaak Hecht und fein Sohn Wanfred; nod) heute beftehend. 
7) Moſes Schiff, neue Uräme 24, in Wanufafturwaren, errichtet 1. Juni 1840. 
493. Schiefinger J., friiher meift Giagau oder Glug genannt, aufgenommen 
im Jahr 1681 mit dem Ceinwand- und Spitenhandler Jakob Glogau genannt Schleſinger 
jur engen Ciir aus Grofglogau in Schlefien bei feiner Derheiratung mit einer Tochter 
des Warr Oppenheimer jum weifen Lowen, F (712. Sein Sohn Warr Jakob Glogau 
in der engen Cür heiratete 1712 Gütle Schiff, cine Codhter des Mayer Schiff, und ftarb 1747, 
Er wird mit dem faiferlidyen Hoffaftor Warr Sdlefinger identifd fein, welder im 
Jahr 1756 ein kaiſerliches Follbefreiungspatent fiir fid) und feinen Sohn Barud) Sable: 
finger ju Fürth dem Senat iiberreichte. 
Haus: Enge Cir 168{—|747. 
499. Schleſinger II., aufgenommen im Jahr 1762 mit Baruch Cöb Schleſinger, 
bei ſeiner Verheiratung mit Creitel Falk, + (804. 
Séhne: 1) Joel Barud), (770—(832, heiratet 1601 Rechle Lefer. 
Sohn: Simon Schlefinger 1832. 
2) Callmann Barud + 1797. 
Sohn: £6b Callmann, 1796—1851, Handelsmann, heiratet 1830 Fanny 
Crier, Cochter des Mathan Jofeph Trier. 
Sohn: Karl Ludwig, Banfier, heiratet 1866 Laura Helene Trier. 





3) Wolf Baruch 1789—1867, Wedhfelmafler, Fiſcherfeldſtraße 9, heiratet 1812 
Regine Cahn; viele Séhne: Barud) (Bernhard) Wolf, Jeſſel (Jofeph), 
Callmann (Carl), Wedfelmafler, Hers (Harry genannt Heinrich), Abraham 
(Anton), und £5b (Ceopold genannt Louis). 
4) Weyer Barud) Schlefinger 1788—1822. 
Sirmen: 
|) Barud) Löb Schleſinger, feit [804 die Wittwe, errichtet 1762, in Kattun, 
weifen Waren und Spigen, nod) (839 Fahrgaſſe H 24 (Ur. 91). 
2) Joel Baruch Shhlefinger auf dem Wollgraben, dann Céngesgafie H [56 
(Vir. 9), in Baumwollenwaren, 1820, nod) 18359. 
3) Simon Schleſinger, AUlerheiligenftrafe B 66 (Mr. 4), in Wanufafturwaren, 
errichtet 20, Movember 1829, nod) 1854. 
4) C(lara) Schleſinger, Sdnurgaffe, dann Ciebfrauenberg 33, in Wanufafturwaren. 
500. Schlefinger III. aufgenonmen im Jahr 1798 mit Uhraham Bernhard 
Sdlefinger, 1763—[8352, Sohn des Bernhard Sdhlefinger zu Rofenberg in Schleften, 
bei feiner Derheiratung mit Gutta (Jette) Emden, Tochter des Handelsmanns Manaſſe 
Jafob Emden. Er ftarb 18352 ohne Hinterlaffung von Söhnen. 
firma: U. B. Shlefinger in der Sdmurgaffe H 62 Mr. 26), in fachfifden und 
ſchleſiſchen Wollen- und Baunuwollenwaren, erridtet (798, fpater in englifden 
Baunwollenwaren, feit [858 A. B. Sdhlefinger’s Eidam Elieſer Joacim 
Werner), CSngesgaffe H [67a (Ur. 14), Gelbverwedslungsgefdhaft, feit [848 
Rofalie Werner. 


50|. Scjlefinger IV., aufgenommen im Jahr 1809 mit dent Handelsmann, 
dann Wedhfelmafler Hirfd) Schlefinger, |777— 1870, bei feiner Derheiratung mit Charlotte 
Griinebaum. 

Séhne: 1) Heinrid) Wilhelm Schleſinger, Maler. 
2) Wilhelm WAuguft Schlefinger. 
5) Louis Schlefinger. 
Sirmen: 
1) hirſch —— in der Schnurgaſſe H 49 (Ur. 4) in Kattun, Muſſelin und 
Striimpfen, erricdtet | 
2) hirſch Sa terincen Zei H 7 (Ur. 15) in Sisarren und Tabak, errichtet 

6. Mai 184}. 

502. Schloß L, zuerſt aud) Schochet und Parnes genannt, eine rheiniſche, 
ſeit etwa 1550 bier anſäſſige, nad) ihrem Stammbaus jum Schloß benannte, früher 
unbemittelte Familie, welche vermutlich von dem Juden Jakob von Nierſtein genannt 
Niersheim jum Schlüſſel abſtammt (fiehe aud) Mainz jum Gutteruff). Seine Söhne 
ſcheinen David zum Schlüſſel, feit (565 im Webenhaus jum Schloß, nod Li und 
Salomon gewefen ju fein. Mit Letzterem beginnt die fefte Wannesreihe. Sein Sohn 
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war der feit [590 im Haus jum Schloß wohnende Schächer Jafob Schloß 7; 1626, 
welder vier Söhne hatte, David Sdhochet, + 1625 als Tingling, Salomon 1623, + 1652, 
Wofes fF 1664 und den frommen und vornehmen Rabbinatsaffeffor Haium Juda jum 
Schloß, welder im Juni 1621 Merga von Lorch heiratete und 1666 ftarb. 


I. 


Es find vier Aweige ju unterfdheiden: 

Der eine ftammt von dem im Jahr 1712 verftorbenen Nathan Schloß jum 
Cdwened, Sohn des Mofes, ab. Er hinterließ drei Sdhne: Wofes + 1755, Jafob 
+ 1742 und Marr Nathan, mit deffen Enfel Nathan €5b Schloß im Jahr 1795 
diefer Aweig wieder ausftarb. 


. Der zweite Aweig ftanrmt von dem im Jahr 1713 als Greis verftorbenen Jafob 


Schloß jum Papagei, einem Sohne des Rabbinatsaffeffors Haium Juda Schloß, ab. 
Sohne: 1) Michel Jafob jum Cöweneck (707, F 1757. 
Söhne: Seift Wichel, + (789 ledig, und Cöb Michel Jafob + 1758. 
2) Seibefd) Jakob 1716, + 1727. 
Séhne: a) Cöb Feibeſch 1729, + 1753. 
b) Jakob Seibefd + 1753. 
c) Cazarus Feibeſch Jakob f+ 1774, 


. Der dritte Aweig ftammt von einem jweiten Sohn des Rabbinatsaffeffors Haium 


Juba, dem Beglaubter Salomon Schloß + 1710, ab, 
Shne: {) Lazarus Salomon Schloß im Schlüſſel 1709, handelte mit Wollentuch, 
F 1749; die Witwe im goldnen Hahn. 
Séhne: a) Jakob Cazarus zur engen Ciir 1756, + (777. 
Séhne: a) Feiſt Jakob (Philipp) im Spiegel, (751-1839. 
Séhne: David Feiſt 1806 und Lion Philipp 
1812. 
B) €5b Jafob jum goldnen Rsplein (Xe. 144), 
(754—1839, heiratet 1791 Efther Münſter. 
1) Süßkind Jakob 1758—1845. 
Sohn: Jafob Süßkind, 179|—1856, Wedhfel- 
mafler, 
b) Amſchel Lazarus jur engen Tür 1736, falliert 1759, 
+ 1770, | 
Séhne: a) Dr. med, Feiſt Amſchel Schloß 1775, + 1792. 
Séhne: Cobias Feift + [856 und Unfelm 
+ 1850. 
B) Hers Amſchel zum Cricter (Wr. 47) 1784, 
+ 1807. 
Sohn: Iſrael Hers 1818. 
1) Jakob Amſchel jum Rindsfopf 1767, F 1800. 








irmen: 

— 1) €5b Jakob Schloß in der Fahrgaſſe zur Scheuer, in ſeidenen, baumwollenen 
und fattunenen Tiidern, Siamoifen, Zwillich, Bardent, Serge, Raſch, Molton und 
Slanell, erridjtet 1791, erlofdjen 1817. 

2) Lazarus Hers; Schloß, Bornheimerftrage 2, in Wedfeln und Hommiffion, 
errichtet 1795, feit {. Januar 1806 nad) Eintritt des Schwiegerfohnes Joſeph 
Pfungft: £. H. Schloß & 3. Pfungſt, aufgeldft 1. Januar 1842. 

3) Unfelm (Keift) Schloß, Rechneiſtraße A 58 (UWr. 4), in Baumwollenwaren, 
pon [8{[5—[820 Pfungft & Schloß junior, feit 1820 wieder Anſelm 
Schloß, erlofden 1850. 

4) Jakob Schloß junior, Budengaffe B 144, im Wanufafturwaren en gros, 
eingetragen 1826. 

5) David Lazarus Schloß, Brückhofſtraße A 7 (Wr. 90), in Wanufafturmaren, 
errichtet [8] 1, erlofdhen 1834. 

6) Wiayer Mofes Schloß, Mainſtraße A 42 (Mr. 24), in Seiden: und Baumwollen⸗ 
waren, 1835. 

7) Gebriider Schloß, neue Krame 350, in Wanufafturwaren, Hommiffion und 
Spebdition, errichtet 28. uli 1842 von Jafob David und Louis Schloß, 1849 
Cigarrenfabrif, Sandweg 7, nod) 1866. . 

8) Daniel Hirſch Schloß, Ullerheiligenftrafe 85, in Wanufafturwaren, Kommiffion 
und Spedition, erridtet (849, nod) (866. 

503. Srhlofz V., aufgenommten im Jahr 1833 mit Arnold Jakob Schloß aus 
Windecen (fF (852), Sobn des Handelsmanns Jafob Samuel Schloß dafelbft, bet feiner 
Derheiratung mit Johanna Gerothwohl. Im Jabr (856 folgte ihm hierher fein Bruder 
Michael David Schloß bei fener Derheiratung mit Johannette CLangenbach, + (866. 
Sirmen: 

{) Urnold J. Schloß, Langeftrafe B 69a (Mr. 41), in Manufakturwaren, fpater 
in Staatspapieren, erridjtet 7. Januar (836, erloſchen 52. 

2) Michael D. Schloß, in Manufakturwaren, errichtet 22. April 1856. 


504. Schnapper, nach ihrem herkunftsort Windecken in Oberheſſen Winnig 
und Winig genannt, ſpäter auch Witter bon Schnapper und Normann, cines 
Stammes oder wenigitens nahe verwandt mit dev im Jahr 1505 hier zuerſt genannten, 
mitgliederreidhen und wohlhabenden Levitenfamilie Gelhaufer. Derfchiedene Umftande 
bechtfertigen ont — saa ift * im 650 — Slom von Winneck 


Neier, identifeh und —— — fic bie — der Familie Gelhaufer — 
Haufer zur Leuchte und zur weißen Roſe ſeit dem Aufkommen des Namens Schnapper 
im Beſitz dieſer Familie. Außerdem liegt die alte gräflich hanauiſche Reſidenz Windecken 
fo nahe bei der Reichsſtadt Gelnhauſen, daß ſchon aus dieſem einfachen Grunde bei der 
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ſlarken Verzweigung der familie ihre doppelte Bezeichnung erklärlich iſt. Bei der Ver— 
treibung der Juden im Jahr 1614 ſcheint die Familie mit der ihrem Stamme eigenen 
Unhanglidfeit und Hlugheit ihren alten Wohnſitz in Windeden wieder aufgefudt ju 
haben. Der Name Sdynapper ift erft gegen (700 nadhweisbar und [aft verfdyiedene 
Deutungen ju. 

Bei folgenden Juden wird ausdriicflid) thre Herfunft aus Windecen angegeben: 

1) Salomon jum Spiegel 1550, Sohn des dicen Weier und Dater des Baumeifters 
Meier Gelhaufer jur Leuchte. 

2) Hanle zum Paradies, welcher im Februar [586 bei feiner Derheiratung mit Sara, 
einer Sdywefter des Haium jum Paradies und Cochter des Iſrael jum Engel, 
aufgenommen wird. 

3) Mofde jum Cdwen, Sohn des Sufmann von Windeden, aufgenommen am 
20. Sebruar 1595 bei feiner Derheiratung mit Brendlin, Codpter des Hirtz Mainz 
jum Löwen. 

4) Lippmann von Windecen zur weifen Rofe, 1200 Gulden reid, aufgenommen 
Herbjt 1639 bei feiner Derheiratung mit Bela jum ſchwarzen Ring. Sowohl der 
Mame feines Daters Saul, wie aud) das von ihm bewohnte Haus weifen darauf 
hin, daß er cin Sohn des 1652 verftorbenen, wohlhabenden Saul Gelhaeufer, 
mithin ein Nachkomme des feit 1550 hier lebenden Tuc: und Seidenhandlers 
Seligmann Gelhdufer zur weifen Rofe + 1585 gewefen ift. : 
Es find zwei Cinien der Familie zu unterſcheiden: 

A) Winig genannt Sdhnapper. 

Diefe ftammt von dem foeben erwahnten, im Jahr [659 aufgenommenen und 
1664 verftorbenen Lippmann von Windeden ab. Sein Sohn war UWathan Cippmann 
Winig F 1722, fein Enel der Wechsler Benedift Nathan Schnapper im ſchwarzen Cöwen 
1695, ¢ (737, fein Urenfel Selfele (Seligmann) Benedift genannt Winig. 

Séhne: |) Lippmann Selfele gum ſchwarzen Hirfch, + 1794. 
Sohn: Daniel €ippmann, (757—1[825, ledig. 

2) Abraham Selfele jum filbernen Ceuchter, Wechſeljude 1740, heiratet cine 
Tochter des Salomon Wolf Schnapper, ¢ (793. Er wurde mit feinen 
Séhnen Wolf und David von dem H. H. Minifter Grafen von Metternid 
beſchäftigt und erhielt auf deffen Fürſprache vom Franffurter Rat in den 
Jahren 1780 und 1784 freipaffe. 

Séhne: a) Wolf Abraham jum filbernen Ceuchter (764, F (794. 
b) David (Cebele) Whraham jum filbernen Ceuchter, 1758 1819, 
heiratet (775 Jũtle Baruch, Tochter des Hofagenten Sinton 
Barud) su Bonn, vorher in Wergentheim. 
Sshne: Seligmann David + 1844 ledig und Salomon David, 
Bantier, heiratet 1820 Babette Hodyberg, + 1843. 
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B) Gelhaeuſer genannt Schnapper. 
Dieſe Linie ftammt von dem Wechsler Wolf Amſchel Schnapper zur Leuchte 1680, 
+ (727, ab, welder ein Witglied der feit vielen Generationen in dieſem Haus wohnenden 
reichen Familie Gelhacufer zur Ceudjte und alsdann ein Nachkomme des 1550 genannten 
Slom (Salomon) von Windeden und feines Sohnes Weier Gelhaufer zur Ceudjte 1552 
gewefen ift. Allerdings beftehen einige Aweifel. Der verwandtfchaftlide Sufammenhang 
der Samilienmitglieder diirfte fid) wie folgt ftellen: 
Meier Sdhnapper um 1640. 
Séhne: 1) Moſes Meier, nocd 17035. 
2) Jafob Weier 1660, + 1693. 
5) Amſchel Schnapper (fraglich) um 1660. 
Séhne a) Wolf Amſchel sur Ceuchte, der Stammbalter 1680, + (722. 
b) Weiter Umfchel + 17352. 
c) Seibelmann Amſchel + 1740. 
Sohne: Gottihalf + 1762 und Meter + 1768. 
Wolf Amſchel Schnapper jur Leuchte hinterlies folgende Nachkommen, ju welden 
befanntlid) auc) die Freiherren von Rothſchild gehdren ; 
Séhne: 
{) Elias Wolf jum Stubl + 1730. 
2) David Wolf Sdnapper zur Leuchte 1718. 
Sohn: Jafob David + 1781. 
3) Wofes Wolf, heiratet 1702, + 1737. 
Séhne: a) Cazarus Mofes + 1778. 
b) David Moſes + [782 ledig. 
c) Amſchel Moſes + 1753. 
Sohn: Moſes Amſchel Sdhnapper jum Feigenbaum 1767, F 1805. 
Séhne: Amſchel Moſes jum goldnen Bar, Geldwedsler, 
fpdter in Wannheim, 1 774—[863 (Sohn: Jakob 
Amſchel), Samuel Moſes (806, £5b Moſes, Rechen- 
lehrer 1828, und Hartwig Moſes, Wodewaren: 
handler 1830, fiihrten fpdter den amen Normann. 
4) Salomon Wolf Schnapper zur Ceudte, fpdter in der hinteren Wanne, heiratet 

1714 Bela Crier, Tochter des herz Crier, und in jweiter Ehe Gütle Schufter 

(Etingen), Tochter des Abraham Schujter (Etingen), + 1769 hochbetagt. 

Sohn: Wolf Salomon Schnapper zur Eule, geb. 1728, heiratet 1752 
Bella Gans + (759 und im Jahr 1760 ihre Schwefter Jette Gans, der 
miitterlidhe Großvater der erften Freiherrn von Rothſchild. Er fiihrte ein 
fleineres Bankgeſchäft, erhielt wegen verfdhiedener Geſchäfte, welde er fiir 
den Großherzog Georg zu Sachſen-⸗Meiningen fiihrte, im Juni 1789 vom 
Senat einen Sonn: und Seiertagspaf, wurde im Jahr 1800 auf 15000 





Gulden Vermögen eingeſchätzt und ftarb 1811 im Wlter von 83 Jahren, 
furs vor feinem Schwiegerfohn Mayer Amſchel Rothfchild. 
Seine 8 Kinder waren: 

a) Gutle Schnapper, geb. 23. Wuguft 1755, heiratet 29. Auguſt 
1770 den Münzhändler und Wechsler Wayer Amſchel Rothichild, 
F 7. Mai 1849 in der Judengaffe im Haus zum griinen Schild. 

b) Bella, verehelidhte Cazarus in Aſchaffenburg. 

c) Weyer Wolf Schnapper, Wedfelmafler in der Wanne, |757—1821, 
heiratet 1780 Hanna Iſrael aus Dreifigader bei Weiningen. 
Séhne: a) Wofes genannt Worit Weyer 1782—[826, heiratet 

{816 fanny Wohl; Sdhne: Wilhelm + 1864 gu 
Paris und Unton Moritz. 

B) Salomon Mayer, Banfier, 1785—1859, heiratet 
{821 Henriette Worms, Codter des Benedift Moſes 
Worms und der Schoͤnge geb. Rothfdhild, fpater in 
Wien; fein Sohn Wayer Salomon in Wien 1865 
als Wayer Urthur , Ritter von Sdhnapper” geadellt. 

1) Amſchel genannt Adolph Weyer, Banfier, fpater 
in Wien, heiratet Cifette Wertheimftein. 

d) Anton, Banfier, fpdter in Wien, heiratet Marie 
Wertheimftein. 

d) Breinle geb. 176], heiratet (795 Seligmann Jakob Schames. 

e) Amſchel Wolf Schnapper, Wedhsler, 1764 - 1858, heiratet 1796 
Sanny CLöwenſtern aus Hanau, 

Séhne: Salomon Amſchel 1854 und David Amſchel 1835, 
beide Wechfelmafler, und Jafob Amſchel, Banfier. 

f) Jendle, heiratet (798 David Herts Zunz. 

g) Gellden, heiratet 1802 Ubraham Willner. 

h) Salomon Wolf Schnapper, Wechfelmafler, 1779—1850, heiratet 
(807 Minna Goldfdmidt. 

Diefe fieben Geſchwiſter der frau Giitle Rothſchild geb. Sdynapper bilden mit 
ihren Nachkommen die nächſten Derwandten des Haufes Rothſchild. 
Hdufer: Leuchte 
Cendter Sancbex |, 158? i sath: \f00. 
3) Paradies feit 1586. 
4) Goldener Cowe feit (595. 
5) Schwarzer Edwe 1695 bis gegen (800. 
6) Schwarzer Hirfd (76 bis nad) 1800. 
7) Hintere Wanne 1714 bis nad 1800. 
8) Eule 1752 bis nad (800. 
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Standeserhebung: Ofterreidhifcher Ritterftand d. d. Wien 30. September 1865 fiir 
Wayer Salomon Sdynapper als Wayer Urthur Ritter von Schnapper. 
Sirmen: 

) Ubraham Selfele Schnapper jum filbernen Ceudter, in Wechſelgeſchäften, 
erritet 1740, fpdter David Abraham Sdnapper, feit 1819 Salomon 
David Schnapper, Brückhofſtraße A 23 (Vr. 9), erlofchen 1843 nad) mehr als 
[OO jahrigem Bejtand. 

2) Wolf Salomon Schnapper zur Eule, in Wechſelgeſchäften, errichtet 1752, 
ſeit [81] Amfdhel Wolf Shuapper, Maingaſſe 47, erlofden 1823. 

5) Weyer Wolf Shnapper in der Wanne, in Wedfel, Kommiffion und Spe: 
dition, erridjtet 1780, ſeit 1. März 1826 Weyer Wolf Shnapper Sébhne, 
LangeftraBe A 97 (Ur. 7), erlofdhen 1859. 

4) Adolf (Uieyer) Schnapper, Cangeftrage A 97 (Ur. 7), in Wedhfel, Hom: 
miffion und Spedition, errichtet 20. Wai 1835, fpdter nach Wien verlegt. 

5) S(afob) U(mfdhel) Shnapper, Fahrgaſſe, in Wechſeln, Geldverwedslung, 
Kommiffion und Spedition, erricjtet 15. September (848. 

6) Gefdhwifter Sdhnapper, neue Krime 27, Kurjwarenhandlung, erridtet gegen 
(349. 

505. Schnatig, auc) Schneitach, cin in der Judengaffe nur mit Samaias 
Schnatig + 1743 und deffen Ehefrau Schönle geb. Deus vorfommender Familienname. 


506. Schochet, das hebräiſche Wort fiir den Schächer, alfo cine Berufsbezeich— 
mung. €s find mir folgende Shader befannt: 

\) Jakob jum Schloß, Sohn des Salomon, 1590, + 1626 und fein im Jahr 1625 
jung verftorbener Sohn David Schochet; fiehe Schloß. 
2) Mendle Homburg genannt Sdhochet sum Rappen, Sohn des Ubraham Homburg, 

+ (680. Siehe Rapp. 

5) Jofef Hahn f 1718. 

4) Jofef Sfrael, Schacter von 1714-1757. 

5) Rafael Jiſche Kirchheim, 1780— 180. 

6) Wofes Heyum Kaufmann Beer aus Crebft 1786, F 1804. 
7) Mathan Wayer Maas 1794. 

507. Schott, aud) Schatten, ein wohl von der oberheffifdyen Stadt Schotten 
ftanimender Samilienname, welder ſchon im WMittelalter vorfommt. So wird im 
Jahr 1427 cin mit Sranffurter Familien verwandter Rabbi Salomon Schotten in Mainz 
erwähnt und im Jahr 1483 ftirbt hier unverheiratet der Levite Menachem Schotten, 
Sohn des Joſeph. Der Nächſte war Uathan Schotten von Oberhaufen bei Augsburg, 
F (575, der Handelsgefellfdhafter des befannten Simon Günzburg zur Gemſe. Die 
heute nod blühende Familie Schott iſt im Jahr 1681 mit dem Kleider- und Cudp 





— 269 — 


handler Moſes von Schotten jum vorderen Hecht, einem Sohn des Joſef, und im 
folgenden Jahr mit feinem Bruder, dem Studiofus, fpateren Hlausrabbiner Samuel von 
Schotten, + (719, hier aufgenommen worden. Die familie gehört ju den Prieftern (Cohen). 
Während der cine Sohn des Moſes, Joſef Schotten, 1772 hier finderlos ftarb und 
ein zweiter Sohn, der Klausrabbiner Samuel Schotten jun., nad) Mannheim verjog, 
haben fid) die Nachkommen des Samuel hier, in Amſterdam und Briiffel ausgebreitet. 
Sohn: Salomon Samuel Schott zum goldnen Wdler (717, f 17435. 
Sobn: £5b Salomon [745, + 1782. 
Söhne: |) Wolf £5b jum falfen, wohlhabender Pelshandler. 
2) Salonton £5b jum Falfen, geb. (747, heiratet 1768 Bunle 
Ottingen-Schufter, + 1829 in Amſterdam. 
Sébhne: Wofes Salomon 1774—1845, Wedfelmafler, 
Sifcherfeldftrage A 71 ir. 10), verjog nady 
Briiffel, feine Briidser Samuel, Ubraham und 
Aron nad) Umfterdam. 
Hadufer: |) Hedht (68|—1772. 
2) Goldener Wdler 1717 bis gegen 1800. 
5) Falke 1745 bis nach 1800. 


Sirmen: 


1) Salomon £5b Schott im falfen, dann Fiſcherfeldſtraße A 71 (Ur. 10), ervichtet 


1768, fpdter nad) Amſterdam verlegt. 

2) Wi(ofes) S(alomon) Sdhott im falfen, dann Fiſcherfeldſtraße A 71 (Ur. 10), 
in langen Waren, eingetragen Februar 1856. 

5) €ion Schott, Cöngesgaſſe H (69 (Ur. 20), in englifdhem Till und Spitzen, errichtet 
{855 von ion Wofes Schott, Sohn des Wedhfelmaflers Moſes Salomon Scott. 


508. Schreiber, hebraifh Safer, aud) Abler, cine Berufsbezeichnung als 
erblider Samilienname eines Aweiges der Priefterfamilie Adler. Zuerſt ift Simon jum 
goldenen Adler 1700, + 1707, Sohn des Wiofes Uri (Keift) und Bruder des im gleichen 
Jahr verftorbenen Nathan Schwarsadler, wegen feines Berufes als Gemeindefdjreiber 
demgemäß genannt worden. 

Sohn: Wofes Simon Schreiber im goldnen Adler (717, + 1722. 
SSbhne: 1) Simon Moſes ¢ 1750. 
2) Samuel Moſes Simon f+ 1779. 
SSbhne: a) Simon Samuel [768—1819, ledia. 
b) Sofeph Samuel 1769—1821, ledig. 

Außer dicfen LamilienangehSrigen find Uhraham Fuld + [6935 und Wolf Friedberg 

sur engen Cür 1717 ,Schreiber” oder ,Sofer” genannt worden. 
Haus: Goldner Adler feit 1700. 
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509. Schubach, aud) Schuppach, der Beiname der Weinhändlerfamilie Feiſt 
aus Koblenz, welchen namentlich der Weinhändler Joſeph feift + 1795, und fein Sohn 
Cöb Joſef Feift + 1832, der Weinhändler Wofes Feift + 18 O und ein nicht näher ju 
beftimmender Elias Jakob Schubach in der Fahrgaſſe 1766—1835, feit [807 mit 
hindche Worms verheiratet, gefiihrt haben (fiehe Feiſt). 

510. Schuch, aud Schuh, Spener und friiher Grothinahl, ein nad dem 
Haus jum Schuh benannter, bedeutender Zweig der feit 1530 hier nadpgewiefenen großen 
familie Grothwohl-Haas. Wie die Quellen beridjten, wurde im Jahr [560 ein jum 
Hafen gehdrender Stall unter dem Namen ,Schuh” fiir die beiden Sohne des reichen 
Slom jum Hafen: Joel und Michael Gerotwohl gegen eine Whgabe von 20 Gulden 
ju einer neuen Behaufung ausgebaut. joel ftarb [574 als reidher Wann, Michael 1586. 
Da aud) ihre Nachkommen, fo der Cuchhandler Salomon Grotwohl + (607, deffen 
Sohn £5b Grotwohl + 1632 und der [628 verjtorbene Joel das Haus jum Schuh 
bewohnt haben, wurden fie ſchließlich nur nod) Schuh oder verfesert Schuch genannt. 
Die Crager diefes Wamens find fehr befannt geworden und haben an Bedeutung den 
fibrigen Aweigen der Familie Haas, wie den Hann und Stern, nicht nachgeftanden. Es 
find zwei Linien diefer Familie zu unterfcheiden: 

A) Die Madhfommen des Salomon Grotwohl jum Sdubh F 1607, 
Sohn: £656 (Juda) Grotwohl jum Schuh, 1620, 1630: 8000 Gulden reid, F 16352. 
Sohn: Joſeph Schuch 1660, + (696. 
Sohn: Salomon Jofeph jum Schuh 1695, + 1721. 
Séhne: Süßkind Salomon Jofeph + 1745 und Jofeph 
Salomon Schud) jum Schuh + 1774, mit melden 
diefer Zweig wieder ausftarb. 

B) Die Nadhfommen des Joel Grotwohl jum Schuh F 1628. 

Sohn: Amſchel jum Schuh 1630, 1660 Hochſtbeſteuerter, + 1670. Ws Gläubiger 
des im Jahr 1666 in Konfurs geratenen Chrijtoph Bettbier wurde er des 
Wuchers und Betrugs befduldigt und in eine weitläufige Unterſuchung ver- 
wicelt. Er hinterließ vier Séhne: 

\) Wolf Shuch jum Salmen, ebenfalls ein viel genannter Handelsmann, 
geriet gegen 1660 in Fahlungsſchwierigkeiten, weil er gleich verſchiedenen 
anderen angeſehenen und verſtändigen Kaufleuten ſich in Hoffnung auf 
Preisſteigerung mit 228 Stück polniſcher Tücher und mit einer großen Partie 
polniſcher Wolle überladen hatte. Da jedoch eine zu große Menge aus dem 
ganzen Königreich Polen ausgeführt worden war und der polniſche Krieg 
dazwiſchen kam, trat ein unvermuteter Preisabſchlag ein, ſodaß Wolf 
Schuch ant Stück 5—6 Reichstaler verlor. Unter ſeinen Gläubigern befanden 
ſich die erſten jüdiſchen und verſchiedene chriſtliche Großkaufleute, wie Johann 
Ochs und Daniel Soreau. Wolf Schuh ftarb 1710. 





Sobn: Salomon Wolf, heiratet 1695 Sorle Umfterdam, + 1720. 
SéShne: a) Wofes Salomon jum Wetterhahn, verheiratet mit 
Hindle Kulp, + 1760 finderlos. 
b) Wolf Salomon Scud, + [778 ledig. 

2) Salomon Amſchel jum Sdhuh 1660, Wechsler, + 1717. 

Sébhne: a) Jafob Salomon Amſchel zum Schuh, Cudhandler und Wechsler 
1678, + 1715. 
b) Her; Salomon Amſchel Schuh, Wedhsler 1689, + 1755. 

5) Lefer Amſchel sum Schuh (678, fpater sum goldnen Adler, + (694, 
und fein Sohn £5b Cazarus + 1750. 

4) £5b Shud genannt Speyer, 1660 zum Salmen, feit [680 jur Reus, 
1700 hochſtbeſteuerter, ein einflupreidyer vermigender Mann, welder 
nantentlid durch feinen langjahrigen erbitterten Streit mit dem mächtigen 
Hofjuden Abraham Drad) befannt geworden ijt. Etwa 1670 wurde ihm 
der Shuts in hiefiger Stadt aufgefiindigt, worauf er fiber zehn Jahre bis 
zur glücklichen Erledigung der Sade und bis ju feiner Wiederaufnahme 
am Sits des Reichskammergerichts zu Speyer gelebt hat. Er und feine 
Nachkommen wurden ſeitdem meift ,Speyer” genannt. €r ftarb 1705, 
gepriefen als: ,der Vornehme, Fromme, Befdeidene”. 

Sdhne: |) Leſer £5b Schuch genannt Speyer. 
2) Mofes Cöb Schuch genannt Speyer + 1748. 
Séhne: a) Siipfind Wofes + 1745 — 
b) Jachiel Moſes + 1760 ledia. 
c) £5b Wofes + (760 
Alle diefe waren gleid) den übrigen Mitgliedern der Familie Schuch fehr wohl: 
habende Wechsler. 
Hadufer: |) Schuh (560—1774. 
2) Salm 1660— 1680, 
3) Reus 1680 - 1760. 


511. Schuſter, friiher Etingen, eine Verketzerung von Ortingen, ferner 
Mendler, Amſchel und Gers, eine aus der gräflichen Refidensitadt Ottingen im ndrd- 
lidken Sdywaben hier cingewanderte mitgliederreiche Familie aus dem Priefterftanrme 
(Cohen), deren feds Stammovater, welche vermutlid) alle derfelben familie angehort 
haben, bier wie folgt aufgenommen worden find: 

A) Elias von Ottingen, Sohn des Model, am 18. Auguſt 1607 bei feiner Der 

heiratung mit Gitle, Tochter des Joſef sum wilden Wann, + 1659. 

B) Schimel (Simon) von Ottingen, fein Bruder, im September 1609 bei feiner 

Derheiratung mit Hefe sur engen Cir; weiteres unbefannt. 
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C) hirſch Mendle von Ottingen, Sohn des Moſes, am 8. Juni 1609 bet ſeiner 
Derheiratung mit Merga, Cochter des Heyum jum Paradies. 

D) Amſchel (Cemle) von Httingen, am 12. Movember 1611 bei feiner Derheiratung 
mit Reis (Röschen), Cochter des Wofde zum Unoblanch; weiteres unbefannt. 

E) Weiter von Ottingen, Sohn des Ubraham, am 4. Oftober 162] bet feiner 
Derheiratung mit Dogel, Tochter des reichen Wofde jum warmen Bad, der 
vornehme Dorfteher der Gemeinde, welder fid) mit der Eehre Cag und Nacht 
beſchäftigte, + 1675. 

F) €ehmann (Amſchel IL) von Ottingen, Sohn des Meier, im März 1644 bei 
feiner Derheiratung mit Rosdhen sur Ampel, + 1696. 

Bei der grofen Anzahl der Familienmitglieder ijt es im eingelnen fallen faum 
méglich, fie ridjtig ju gruppieren. 

A) Wabhrend feine Nachrichten iiber Nachkommen des Schimel jur engen Tür 
vorhanden find, hinterlie® fein Bruder Elias jum wilden Wann jwei Sdhne, 
Meier Etingen ¢ 1679 und Jafob 1648 jum wilden Wann, fpdter zur Scheuer, 
verheiratet mit Breinle Schiff, + 1696 als Dorjteher in hohem WUnfehen. Die Grab: 
inſchrift beflagt fein Hinfcheiden mit den Worten: ,genommen ift die Hrone von 
unferem Haupte”, und nennt ihn den Mann mit dem reichen Wiffen, deffen Mame 
„überall befannt war.” Er hinterließ keine Hinder, fein Bruder Weier dagegen 
zwei Sohne: Model Weier + (736 und Heyum Meier sum Cannenbaum F 1737. 

C) Hirfh Wendle Ottingen sum Paradies war in zweiter Ehe mit Wirjam 
Sdhwelm, einer Cochter des £66 Sdhwelm und Wittwe des 5b Deus, verheiratet. 
Séhne: Elcdanan fF 1669 und Moſes Mendler, der Dornehme, Geadtete, der 

in Gradheit wandelte, + 1686. Gleid) ihm wurde aud fein Sobn 
Amſchel + 1697 und deffen Nachkommen Hirjd) Umfdhel ¢ 1720 und 
Amſchel Hirfh + 1754 „Mendler“ genannt; fiehe diefe. 

E) Weier Etingen, 1621 im Haus jum warmen Bad, bezog bald das Haus jur 
goldnen Rofe, wofelbft feine Nachkommen nod) lange Feit gewohnt haben. Seine 
5 Söhne: Aron, Ubraham und Amſchel find die Stammodater von ebenfoviel 
Zweigen der Familie: 

I, Aron Meier Etingen, [645 jur goldnen Rofe, der Hochangefehene, 
Schlichte, F 169); feine Séhne waren Moſes Uron + 1694 und Sb Uron 
zur binteren Schule + 1719. 

II, Ubraham Weier Etingen zur goldnen Rofe 1645, + 1702. Wer vermag, 
fo heift es auf ſeinem Grabjtein, alle feine Cugenden ju zählen ) Sein Haus 
ftand offen den Armen und denen, die fid) mit der Lehre beſchäftigten. 
Séhne: 1) Aron Abraham, 1697 zur goldnen Rofe, + 1746 in der vorderen 

Pfanne; fein Sohn: Weiter Aron + 1773. 
2) Amſchel Ubraham Etingen jur goldnen Rofe 1691, handelte 
mit Leinwand + 173]. 








B) Der jweite Sohn des Amſchel Aſcher Etingen jur goldnen Rofe war 
Wofes zur weifen Hanne, der Hodhgeadtete, + 1691. Seine Mac: 
fommen find im 19. Jahrhundert teilweife ju grofer Bedeutung 
gelangt. 

\) Warr Mofes Shufter zur Kanne 1714, F [75]. Er 
betrieb mit feinem Gruder Iſaak ein bedeutendes Wechfel- und 
Sinanzgefhaft, mußte jedoch im Jahr [719 wegen weniger 5486 
Reichstaler Schulden bei 64522 Reicdstalern Ausſtände feine 
Hablungen einftellen. Er gab an, daß er bei sem großen Juden— 
brand im Jahr [71] etwa 8000 Reidstaler, bei dem Honfurs 
{eines Gefchaftsfreundes Samuel Levy ju Nancy [3000 Reichs- 
taler und an kurpfälziſchen BGanfbriefen, einer Urt Papiergeld, 
8500 Reidstaler verloren und eine bisher uneinbringliche for: 
derung von 20000 Reidjstalern gegen dic fürſtliche Rentfammer 
3u Würzburg habe. Das traurige Bild, welches uns durch diefe 
Ungaben entrollt wird, iſt bejeidnend fiir die damalige gefchaft: 
liche Lage vieler anderer jüdiſcher Haufer. 

Die Gebriider Warr und Iſaac Schufter ſcheinen jedoch 
ihre Geſchäfte bald wieder aufgenommen ju haben. Denn es 
wird uns beridptet, daß fie allein in den Jahren [758 und 17359 
fiir 121582 Gulben Wedhfel ausftellten und einldften. Warr 
hinterlieS einen Sohn Moſes + 1773, welder mit dem vom 
Fürſten Werander von Churn und Caris am 4, September 1748 
als Judenbriefträger angeftellten Wofes Warr Sdhufter, zugleich 
einemt vorzüglichen Schachſpieler, identifd ijt. Deffen Sohn Hayum 
Moſes Sdhufter 1746—1[817 und Enfel Iſaak Hayum Schufter 
|78{|—1850 waren ebenfalls Judenbrieftrager in fiirftlid) Churn 
und Carisfden Dienften. 

2) Jfaac Mofes Schufter, Handelsgeſellſchafter feines Bruders 
Warr, 1698, T 1739. - 

3) Joſeph Moſes Sdhufter zur weifen Kanne, heiratet (704, 
Tt 1753, der Stammhalter. 

Sohne: 
a) Lemle Jofeph + 1784. 
Sohn: Moſes Lemle jum Mohr, 1728—1815, verheiratet 
mit Bettdhen Oppenheim. 
Séhne: aa) Wolf Mofes, Handelsmann, 1760 
bis 1827, heiratet 1796 Sara Hanau. 
Sohn: Waaf Wolf, heiratet 1825 
fanny Schiff. 
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ab) Seligmann Moſes jum Mohr 
(Ur. 129), Gerũmpler, 1764 — 1818. 
ac) Model Moſes, heiratet 1795 Regine 
Stiebel, + 1812. 
Sohn: Seligmann (822, Wedel: 
mafler. 
ad) Beer Moſes zur Schule (Vr. 58), 
Handelsmann, 1769 — 1844, beiratet 
1800 Regina Halberſtadt. 
Sohn: Lazarus Beer 1807 1885, 
beiratet {835 Sara Bonn und 
{843 Marianne Schlefinger. 
b) Juda Joſeph zur weifen Lilie, ¢ 1782. 
Sdhne: a) Mofes Juda ¢ 1797 und fein Sohn Juda 
Moſes Schufter, 1807 zu Padua. 
B) Salomon Juda, 1742—[826, heiratet 1775 
Sorle Kulp, finderlos. 
1) Samuel Juda zur weifen Lilie, (747—1805, 
verheiratet mit Jette Hamburg. 
Sdbhne: {) Juda Samuel 1783— 1838, hei: 
ratet [810 Fradchen Flersheim. 
2) Morig Samuel 1788 - 1847, 
beiratet (815 Karoline {lerss 
beim; fein Sohn: Samuel 
Moritz, (850 Rentier. 
3) Sofeph Samuel 1[789—1858, 
beiratet [820 Adelheid Reig. 
Sobn: franz Jofeph Schufter 
geb. 1823. 
4) Samuel geb. 1805, Handelsmann 
zu London, heiratet (838 friederife 
Speyer, Tochter des Banfiers 
Jofeph Iſaac Speyer. 
c) Mayer Joſeph Sdhufter in der filbernen Kanne, verbeiratet 
mit Hindle Guggenheim, ¢ 1794. 
Séhne: a) David Wayer 1753— 1828, finderlos. 
B) Jofeph Mayer zur Eule (Wr. 93), Handelsmann, 


| 758— 1835, finderlos. 
is° 
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+) Samuel Mayer im Blatterhaus (Ur. 102), 
Handelsmann, |76|—{824, heiratet 1802 fea 
Bonn, Finderlos. 
d) Michael Mayer, Handelsmann, |770—1[845, 
heiratet 1813 Blümche Oppenheim. 
e) femle Wayer, Handelsmann, 1779 1861, 
kinderlos. 
häuſer: 1) Wilder Wann 1607 bis gegen 1700. 
2) Enge Tür 1609—] 054. 
3) Paradies 1609 bis gegen 1700. 
4) Warmes Bad 162[—1640. 
5) Goldene Roſe 1640 
6) Weiffe Hanne 1680 | 
7) Hintere Schule 1680 
8) Hecht 1720 
9) Goldner Brunnen 1730 } bis etwa 1800. 
10) Goldene Kanne 1740 
\ 1) Amſel (740 
12) Silberner Leudhter 
13) Weife Lilie daneben 
Eule (ir. 93) (796—1879. 


bis etwa 1800, 


‘ gegen 1800, 


(4) 
15) Blatterhaus (Ur. 102) 1796—1869. 
16) Goldner Strauß 1 796—1864. 


Sirmen: 

1) Marr & Iſaac Schufter in der weifen Hanne, Wedfel- und Finanzgeſchäft, 
71- 17514. 

2) Samuel Hanle Schuſter in der goldenen Hanne, feit 1744, ſpätfer M(odel) 
S(amuel) Sdhufter, nod) 1817. 

3) Nathan Samuel Sdhufter in der goldenen Hanne, erridjtet um 1760, feit 
(793 Mathan Samuel Sdhufter & Sobn, feit 1798 Samuel Wathan 
Schuſter. 

4) Juda Joſeph Schuſter zur weißen Lilie, errichtet um 1740, feit 1785 Moſes 
Juda Schuſter, feit 1790 Moſes Schuſter & Flersheim, ſeit 1792 Moſes 
Schuſter & Michael Flersheim. 

5) Samuel Juda Schuſter zur weißen Lilie, ſpäter Fahrgaſſe H 37 (Vr. 85), 
in. englifdjent und deutſchem Kattun, errichtet 1786, feit 10. Oftober 1816 
Gebrüder Schufter in der Töngesgaſſe G 49 und 50 (Ur. 55), in engliſchen 
und oftindijden Wanufafturwaren, fpdter Goetheplas | als Banfgefdaft, nod 
heute beftehend., 
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6) Wolf Mloſes) Schuſter & Sohn, Vonnengäßchen 93, mit ſächſiſchen Waren, 
erridjtet 1796, ſpäter Cöngesgaſſe (6, in Manufakturwaren, nod (866. 
7) Jafob Nathan Schufter, Briithofftrafe 7, in Wechſeln, Hommiffion und 
Spebdition, feit 1815. 
8) Lemle Maper Schufter, Bornheimerftrafe B 7 (Ur. 4), in Wechſeln, eingetragen 
18. Januar 1827, bald erlofdjen. 
9) S(ajarus) Beer) Sdhufter, Schnurgaſſe L 81 (Ur. 41), in Baumwollen-, 
Leinen- und Wollwaren, erridtet 9. Warsz 18350. 
10) Iſaak Beer Schuſter, in Wanufafturwaren, errictet 13. Juli 1835. 
19 Gerhard Shufter, in WManufafturwaren, eingetragen 17. Januar (835, feit 
Januar (842 in Staatspapieren und Wechſeln, trieriſcher Platz 4, nod) 1866. 
512. Schwab L, juerft genannt im Jahr 1590 mit Nathan Schwab jur Lilie, 
welder bald ftarb, und um diefelbe Feit mit dem Dorfteher Salomon Schwab, Sohn 
des Meier, + 1610. Weiteres unbefannt. 


513. Schwab IL, ein Aweig der Priefterfamilie Schufter genannt Etingen. Im 
Jahr [718 fommt juerft Seligmann Etingen-Schufter, + 1745, unter dem Namen 
Sdwab vor. Don feinen fteben Söhnen find zu nennen: 

Séhne: |) Wofes Seligmann. 
Sobn: Yaak Moſes 1757—1833, ledig. 
2) Jafob Seligmann + 1775; fein Sohn Selfle Jakob + (816. 
3) Mayer Seligmann + (768. 
Sohn: Heyum Wayer Schwab 1755— 1852, heiratet 1795 Dogel Fuld. 
Söhne: a) Hers heyum, Reftaurateur, Bornheimerftrafe 9. 
b) Seligmann Heyum, Handelsmann, (849 in Paris. 
c) £55 (Leopold) Heyum, Handelsmann, + (837 ledig. 
d) Moſes Heyum, Handelsman 1846. 
4) Lazarus Seligmann Schwab (732, + 1752. 
Sohne: a) Feiſt Lazarus, 1752 - 1827, heiratet (762 Schönle Sdmapper. 
Sobn: Lazarus Feiſt |765- 1826, heiratet [798 Frummet Spanier. 
b) Abraham Cazarus 1787. 
Séhne: a) Seligmann Ubraham jum Paradies (Ur. 50), 
176{—1835, heiratet 1801 Gellde Woog. 
8) Seift Ubraham sur filbernen Krone (Mr. 153), 
{768— 1840, heiratet (805 Jetta Fleſch, Ceilhaber 
der Wetallwarenhandlung Uron Warr Fleſch. 
SSbhne: Abraham, Guftav Feift und Adolf. 
c) Salomon + 1811; fein Sohn: CLazarus Salomon jum Kranid) 
(Me. 63), 1764 —[831, Utfleiderhandler, heiratet 1818 Charlotte 
Oppenheim. 
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Firmen: €(6b) H(eyum) Schwab, Schnurgaſſe K 105 (Ur. 75), in Manufaktur— 
waren en gros & en deétail, errichtet 4. September 1854, feit Sebruar 1837 
fortgefebt von dem Bruder Mloſes) H(eyum) Schwab, welder (846 Henriette 
Schwarzſchild heiratete, feit Juni 1838 2. 5. Shwab & Shwarjfhild, 
Grofe Sandgaffe 11, 1866 Liebfrauenberg 29, noch heute. 

514. Schwab III. aufgenommen im Jahr 1846 mit Wayer Sdwab, Sohn des 
Moſes, aus Ublfeld in Baiern, bei feiner Derheiratung mit Jettchen Butwies, - 
firma: Mayer Shwab, Fahrgaſſe 91, in Manufakturwaren, errichtet 27. Wai 1846. 

Schwabach L., fiehe Scheyer. 

515. Schwabach LL, aufgenommen etwa 1720 mit Jafob Schwabach, + 1744, 
bei feiner Derheiratung mit Hendle Wohl. 


516. Schwabacher, aud) Schwabach (IIL), aufgenommen am 9. Mai 1849 mit 
Cöſer Wolf Schwabacher aus Heidingsfeld, welcher 1843 Henriette Kulp geheiratet hatte, 
und im folgenden Jahr mit feinem Dater, dem Rentier Wolf Elias Behr Schwabacher, 
Sohn des Elias Behr Shwabacher ju Heidingsfeld. 
Sirma: &(Sfer) Wolf) Shwabadher, in Wechſeln und Staatspapieren wie aud) 
in Untiquitdten und Produften, erridtet 1849. 


517. Schwalbach, cine nad) dem befannten naſſauiſchen Badeort benannte, im 
Jahr 1715 mit Salomon Schwalbad) und deffen Ehefrau Lea Amſterdam juerft hier 
genannte Familie, Mit feinem Enfel, Salomon Jafob im weifen Curm, ftarb im Jahr 
{795 die familie wieder aus. 


518. Schiuarszabler, cin nad) dem Haus jum ſchwarzen Adler benannter Zweig 
der Priefterfamilie Wdler. Der Mame Schwarjadler wurde um 1800 gefiihrt von dem 
Metzger Feift Seligmann Schwarzadler im goldnen Hopf und ſeinen Söhnen: 

{) Johann Jafob, Geriimpler, trat 18,6 jum Chriftentum iiber. 

2) Samuel Feift, Metzger im goldnen Hopf (Wr, 92), |779—]847, ledig. 

5) Gumpers Feift Shwarjadler, (784—1835, ebenfalls Metzger, in der Schützenſtraße, 
dann in der Recdhneigrabenftrafe 7, heiratet [809 Frummet Gundersheim. 
Séhne: Siegmund 1842, Jofeph 1839 und Seligmann + 1867. 

Hadufer: |) Schwarzer Adler 1595—1760. 
2) Goldner Hopf (760—1865. 
firma: Jofeph Schwarzadler, Manufafturwarenhandlung en gros & en détail, 
erridhtet Januar 1837. 


519. Schwarzſchild, cin Zweig der alten niederrheinifdyen, im Jahr 1499 mit 
berlin Neumark (Meus) und feiner Gattin Hindle Fung hier eingewanderten Familie 
Wohl, welche feit 1533 im roten Hut und feit 1550 aud) im weifen Sdwan 
und Riefen gewohnt hat. Sowohl diefe drei Behaufungen wie aud) das gegen 1555 
neben dem roten Hut erbaute neue Haus jum ſchwarzen Schild find Webger- 





behaufungen gewefen. Ein Sohn des 1547 verftorbenen Uberlin (Ciebmann) Meumar? 
war der Metzger Moſche Wohl jum weifen Schwan und deſſen Sohn der feit 1555 
im fdpwarjen Schild wohnende junge Webger Liebmann, der Stammuwater der Familie 
Schwarzſchild. Im ſtädtiſchen Rechenbud) des Jahres [560 wird er bei den Hausyzins- 
Einnahmen direft hinter Wofche im weifen Sdhwan und naddem diefer binnen 
Jahresfriſt geftorben war, jufammen mit feiner verwitweten Mutter erwähnt. Wegen 
der Frage, ob auch der beriihmte Prediger Akiba Franffurter zur Verwandtſchaft gehöre, 
wird auf den betreffenden Artikel verwiefen. Es diirfte hier eine Derwedslung mit dem 
Mesger Akiba jum Riefen 1570 vorliegen. Die Familie Wohl-Schwarzſchild ift die 
dltefte und befanntefte Metzgerfamilie der Judengafje und friiher oft Butche, nad) ihrem 
zeitweiligen Aufenthalt ju Eltville im Rheingau aud) gelegentlidy Elvelt und Elpelt 
genannt worden. 

Die Wittwe des Liebmann, Gutlin Schwarsfhild, lebte im Jahr (590 mit zwei 
Söhnen, Moſche und Samuel Salomon, im ſchwarzen Schild. Letzterer ftarb 1650 unter 
Hinterlaffung von zwei Sdhnen: Liebmann 1620, F 1678 und Moſche 1625, der Hodp 
geadtete, deffen Ruhm unermeßlich ift, ¢ 1674, von weldjen die verfdyiedenen Aweige 
der Familie abftammen. 

I. Die Mahfommen des Ciebmann Schwarzſchild + 1678. 

Er hinterließ drei Sohne: Amſchel (660, F (674, Iſaak + 1697 und Salomon 
(660, + 1699, lebterer wiederum einen Sobn Iſrael, welcher ſich 1678 verheiratete und 
bereits (690 ftarb. Sein Enfel war der Gemeindebeglaubter Motar) Iſrael Schwarzſchild 
in der Neugaß Ur. (57), 1741, F 1794. 

Sohne: 1) £6b Iſrael jum goldnen Helm, 175]— 820, Gemeindebeglaubter 1786, 
beiratet 1781 Jitle Levi. 
Séhne: Jafob + (852 und Salomon hirſch €5b im goldnen Helm + 1844. 
2) Jafob Jfrael jum goldnen Hut (Vr. 76), 1760—1835. 
5) David Iſrael, heiratet (764 Hindde Worms, + 1815. 
Sohn: Uron David (775—1850, Schiigenftrafe A 81, beiratet 1802 
Zerle Hanau. 
Séhne: a) Iſrael Uron, (805—1853, Sdhyreitbmaterialienhandler. 
b) Enod) Uron Sdhwars{childOdhs, 1805—1874, Seiden: 
handler, heiratet (836 Rofine Os. 
c) Jafob Aron Schwarzſchild, 1806 —[848, Seidenhandler. 


Il. Die Nachkommen des Mofhe Shwarsfhild f 1674. 
Don den Sdhnen des Moſche pflangten folgende zwei die Familie fort: 
A) fiebmann (Eliefer) Mofes Schwarzſchild + 1706. 
Sobn: Beer Ciebmann + 1741. 
Sébhne: 1) Meier Beer, Hlausrabbiner und Rabbinatsaffeffor, + 1777. 
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Séhne: a) Aberle Meier im ſchwarzen Schild + 1802; kein Sohn. 
b) Hayum + 1774. 
Sohn: Benedift Hayum 1(760—1834, heiratet 
1798 Brendle falf. 
Sohn: Heinrich) Schwarzſchild, 1803 bis 
(878, Dr. med, und Geheim. 
Sanitatsrat, heiratet 1835 Betty 
Reinach. 
2) Mendle Beer + (765; fein Sohn Meier Wendle F 1796. 
B) Amſchel Wofes Schwarzſchild im roten Hut 1660, + 1706. 
Er hatte zwei Séhne: Salomon Amſchel 1681, + 1757 und Lb Amſchel Schwarz⸗ 
{hild 1630, + 1717, beide Webger im roten Hut. Salomon hinterlies folgende drei Söhne: 
{) £6b Salomon im roten Hut 7 1737. 
2) Samuel Salomon + [74]. 
Sohn: Gerfon + 1803; deffen Sohn Samuel Gerfon, 1769—1840, heiratet 
1799 Ceiche Stiebel. 
Séhne: Gerfon f 1858, Jofeph in Paris und Ubraham + 1870. 
3) Moſes Salomon, verheiratet mit Jittel Rothſchild, + 1747. 
Sohne: a) Jakob Schwarzſchild genannt Butdhe + 1767. 
Séhne: a) Salomon Jakob, heiratet 1755 Efther Suns, + 1772; 
Séhne: Jakob Salomon 1769—1842, heiratete 1805 
Fradge Beyfus, und Hers + 1845 ledig. 
8) Moſes Jakob 1750—1854, Unterrabbiner in der Clag, 
heiratet 1783 Jutle Uff. 
Sébhne: Jakob Moſes 1785—]1838, Seligmann Moſes 
1789 — 1864, Geldwedsler, und Selig Moſes 
1805 - 1860, ebenfalls Geldwechsler. 
1) Selig Jakob in der hinteren Sonne, 1751 — 1830, heiratet 
1785 Fradche Schwab. 
Sohne: Mayer Selig + 185], Cazarus Selig 7 1855, 
Hattun: und feinwandframer im weifen Stern 
(Yr. 161), Iſaac Selig, 1822 Speifewirt, + 1869, 
und Sefayas, 1835 Handelsmann im goldnen 
Roßlein (Ur. 144). 
d) Cöb Jakob, heiratet 1772 Gela Bauer, + 1805. 
€) Umfdhel Jafob in der hinteren Sonne, ¢ 1835. 
Sohn: Jafob Amſchel 1787—1835, heiratet 1815 
Caroline Stiebel; Séhne: Uhraham und Iſaak. 
E) Hers Jakob 1762—1827. 
n) Uron + 1834. 





b) Umfdel Moſes im roten Hut + 1796. 
Séhne: a) Baruch Amſchel 1771 —1 819, heivatet 1802 Scharne Cahn, 
Séhne: Amſchel + 1879, Unton und Siegmund (842. 
8) Salomon Wolf 1765—1848. 
Sobn: Samuel Salomon |788—1875. 

Befondere Erwahnung verdient der im Jahr 1672 finderlos verftorbene Iſaak 
Schwarzſchild, Sohn des Iſrael. Auf feiner Grabinfcdrift wird er gepriefen als „der 
greife Weije, der Gelehrte, der bewandert war in allen Aweigen der jiidifchen Citteratur, 
der felbjt in feinem neunjigften Cebensjahr, da er von Leiden heimgeſucht war, nicht 
gewichen iſt von der géttlidhen Lehre.” 

Haufer: |) Weifer Schwan feit 1550. 
2) Roter Hut 1535 
3) Schwarzes Schild 1555 | bis 1843. 
4) Hintere Sonne 1760 
5) Goldner Helm (?774—1863. 
Sirmen: 

1) David Schwarjfdhild im roten Hut, feit 1796 Fahrgaſſe A (O06 (Mr. 108), 
in allen Sorten Sdhreibmaterialien, erridtet (764, feit 1815 (ron) D(avid) 
Sdhwarzfdhild, (827 erloſchen. 

2) Jafob Salomon Schwarzſchild in der Fahrgaſſe, in Wollen- und Baune 
wollenwaren, erridjtet 1805, feit Februar [845 3. K. Schwarzſchild Sohne, 
aufgeldft Movember 1848. 

3) M(afob) U(mfdel) Schwarzſchild, Cangplan, in Cudy und Wollenwaren, 
errichtet 1805, daneben feit Wai 1847 3. U. Shwarjfhild Sihne (Ubraham 
und Maat), fabhrgaffe 10, in Wechſeln und Staatspapieren, errichtet Mai 1847, 
nod) 1866. 

4) U(mfdhel) Schwarzſchild, Fahrgaſſe L 35 (Mr. 59), in Wanufafturwaren, 
errichtet Juni 1830. 

5) Jakob Aron Schwarzſchild, Schnurgaſſe H 635 und 64 (Ur. 28), in Wan 
fafturwaren, Honimiffion und Spedition, erridjtet Februar 1834, feit Movember 1835 
Gebriiser (Enod und Jafob Aron) Schwarzſchild, neue Uräme 15, 
etwa 1860 Sdhwarsfhild-Ods, in Seidenwaren und Bandern, nod heute. 

6) Jafob Mofes Schwarzſchild, Sdnurgaffe G 8y (Mer. 358), in Manufaklur— 
waren, eingefragen “Januar 1826. 

7) Schwarzſchild & Fuld, Schnurgaſſe G 77 (Mr. 46), im Wanufafturwaren, 
errichtet März 1835, 1866 Cdngesgaffe 34. 

8) Adolph Schwarzſchild, Redmeigraben B 2, Weinhandlung, errichtet Uuguſt 1858, 
1866 haſengaſſe 2. 

9) Stegmund Schwarzſchild, in Papier, Schreib · und Feichenmaterialien, errichtet 
Juli (859, (866 Fahrgaſſe 108. 
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10) Hermann Schwarzſchild, Tuchhandlung, errichtet Oftober 1859. 
19 Seligmann M(oſes) Shwarzfhild, Fahrgaſſe A 14 (Vr. 118), Geldver- 
wechslungsgeſchäft, errichtet 1840, fpate Em. Schwarzſchild, Ropmarft 53. 
12) Salomon Sdhwarjfdhild, Holonialwarenhandlung, errichtet Movember 1848. 
520. Schweich, aud) Schineig und Schwei, aufgenommen um 1740 mit Her; 
Serle Sdhweid) zur bunten Hanne aus Bingen, welder die Codhter des Michael 
Flersheim heiratete und bereits 1752 ftarb. Sein Sohn Kallmann Herz Schweich in der 
bunten Kanne heiratete 1768 Rebeffa Oppenheimer (+ 1817) und ftarb (800 unter 
Hinterlaffung von vier Töchtern. 
firma: Wwe. Sdhweig, Judengaffe [49 jum roten Hirſch, in Stridbaumwolle, fort: 
gefiihrt bis [859 von der ledigen Tochter Gretdhen Schweig. 


52|. Schweizer, aufgenommen im Jahr 1802 mit dem Tuchhändler Wofes 
Salomon Schweizer bei feiner Derkeiratung mit Ella Gundersheim, + 1812. Seine 
Cochter heiratet 1855 den Lippmann Rofenau. 
firma: Mofes Salomon Sdweiser, feit 1812 die Wittwe und feit Eintritt des 
Schwiegerfohnes Lippmann Rofenau im Juli 1835 Lippmann Rofenau- 
Schweizer, Schnurgaſſe L 355 (Wr. 5), Tuchhandlung. 


522. Schinelm, cin von David jur roten Rofe, Sohn des feit 1530 hier anfaffigen 
Hahn (Eldanan) von Friedberg und feiner Ehefrau fogele Worms abftammender 
Sweig der Familie Hahn, welder wegen feines längeren Aufenthaltes in der weft: 
falifdhen Stadt Schwelm diefen Namen erhalten haben mag. David wohute im Jabr 
(556 mit feinen Brüdern Wofde, dem Stammwvater der Hahn, und Yaak, dem Stamm 
pater der Rothfchild, in dem vom Dater 154] erbauten Haus jum Hahn, 30g aber 
bis [560 ju feinem älteren Bruder Abraham genannt Grotwoh!l in das miitterlid) 
Wormſiſche Haus jur roten Rofe, in weldem feine Nachkommen jum Teil nod) im 
{8 Jahrhundert gelebt haben. David hinterließ zwei Sohne, den verdienftvollen Cöb 
Schwelm + 1652 und den Dorjteher Abraham Schwelm zur roten Rofe 1590, + 1634. 
Auger diefen wird nod) ein Jafob von Sdwelm, Sohn des Feibefch, genannt, welcher 
am 2. September [606 bei feiner Derheiratung mit Schénle, Todter des Uhraham jum 
goldnen Greif, in die hiefige Stattigfeit aufgenommen wurde und 1646 ftarb. 

Der Dorfteher Ubraham Sdwelm hinterlie§ einen Sohn, David jur roten Rofe 
(630, geftorben 1652 im Bifemfnopf, und diefer wiederum zwei [660 in der roten 
Rofe wohnende, in hohem Alter verftorbene Sohne, Cöb + 1711 zum Spiegel und Jakob, 
verheiratet mit Beßle Funz, F 1712. 

Letsterer hatte drei Séhne, David sur roten Rofe 1678, + 1715, Hayum Jafob, 
{689 Tuchhändler in der roten Rofe, + [720 in der weißen Taube und Hers Schwelm 
1684, + 1720 zur Reus; mit feinen Enfeln Wofes David zur roten Rofe + [758 und 
dem [edigen £6b Hayum + 778 ftarb diefer Zweig der familie aber wieder aus. 








firma: Weyer Mofes Sedel, Allerheiligenftrafe B 76 (Ur. 22), in Schafwolle 
und rohem Leder, nod) 1858. 


525. Seilburg, aud) Homburg, cine nad) dem Dorfe Seulberg bei Homburg 
benannte, um 1600 mit Gumbredt, Sohn des Baruch, + 1640, zuerſt erfdpeinende 
€evitenfamilie, welde mit dem ledigen Simon Barud) Seilburg, Sohn des Gemeinde: 
dieners (Halsmefchores) Barud) Gumbrid) Seilburg, + (757 und mit Lefer Seilburg 
T+ 1781 wieder verfdwindet. Ob aud) der 1652 verftorbene Iſaſchar Beer Seilburg 
ober Homburg, Sohn des Eliefer, und der [682 verftorbene Nathan Seilburg, Sohn des 
Eldanan, ,der Geachtete und Wiirdige” ju diefer familie gehdrt haben, muß dabin: 
. geftellt bleiben. 


526. Sichel, aud) Biſchofsheim und feit 1826 Liottenftein, eines Stammes 
oder wenigftens nahe verwandt mit der im Jahr 1506 hier aufgenommenen Ursztefamilie 
Ufdhaffenburg jum roten CLöwen. Sie ift nad) ihrem Stammbaus jur Sichel benannt, 
weldhes im Jahr [52] der Judenarzt Moſche von Aſchaffenburg fiir feine Codpter 
Ejfther und deren Wann Iſaak Hol neben feinem Haus jum roten Cdwen erbauen lief. 
Deren Codter heiratete gegen 1550 den Detter miitterlicherfeits, Cöb zur Sichel, Sohn 
des Urztes Iſaak Aſchaffenburg zum roten Cöwen. 

Die in den jwei genannten, nebeneinander liegenden Haufern wohnenden Samilien- 
mitglieder werden feitdem teils Aſchaffenburg, teils Biſchofsheim oder Biſchom und Sidel 
genannt. few jur Sichel, welder noch 1610 lebte, hinterließ drei Sohne, Uron Bifdofs- 
heim zur Sichel + 1609, Jonas Bifdhhofsheim F [610 und den in den Jahren 1577 — 1610 
genannten Iſaak zur Sichel, den Stammbalter. 

Sobn: Lefer + 1635. 
Sohn: Bar + 16356. 
Sohn: £5b ¢ 1679. 
Sohn: Joſeph + 1720. 

Mit deffen zwei Söhnen Callmann Jofeph zur Sichel 1706, + 1760, einem be: 
deutenden Geſchäftsmann, welcher angeblich ein Dermdgen von 268975 Gulden hinter- 
lieB, und Herz Jofeph zur Sidel (710, + 1762, nahm die bis dahin unbemittelte 
Samilie einen grofen Aufſchwung. 

Die Nachkommen des Herz Jofeph ſcheinen furs nad) der Derheiratung feines Enfels 
Amſchel L6b mit Bela Oppenheim aus Wien um [775 von hier verzogen gu fein. 
Uber Callmann Joſeph Sichel und feine geſchäftliche Catigheit find wir infofern genau 
unterridtet, als die Uberlaffung des Geſchäfts an den dalteren Sohn Moſes Callmann 
ju Streitigfeiten mit dem jiingeren Sohne Salomon Callmann fiihrte. Letzterer hilt 
feinem Bruder vor, dag ihr Dater bereits im Jahr (741 49000 Gulden an Geld, 
guten Buchſchulden und Waren, eine Reihe Ausſtände bei hohen Herrfdaften, fo 
10500 Gulden bei Shaumburg-ippe und einen jabrliden Gewinn von S—9000 Gulden 
und fpdter nod) mehr gehabt habe. 
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I. Nachkommen des Moſes Callmann fF 176]. 
Séhne: |) Iſaak Moſes + 1787. 
Sohn: Jofeph Waa? 1756—1824. 
2) Salomon Moſes zum Einhorn + 1802. 
Séhne: a) Abraham Salomon, Haffeewirt jum Einhorn (Mr. 155), 
\768—1824, heiratet 1794 Hanna Amſchel; Sohn: Geo 
Ubraham, Handelsmann 1822. 
b) Moſes Salomon. 
Sébhne: Salomon Moſes, Wechſelmakler, 1785-1845, Amſchel 
Moſes in der Judengaffe [4], |785—[860, Jakob 
Mofes, Handelsmann, |790—1881, Moſes Wofes, 
{822 und Georg Moſes. 
3) Lehmann Moſes jum goldnen Schaf |743—[816, heiratet 1775 Rösge Landau. 
Séhne: a) Mofes (Moritz) Lehmann jum Hodyeitshaus ae 51), 1776 bis 
1833, heiratet 1797 Brendle Sara Schwarzſchild 
Séhne: £6b hirſch, Happenmader, + 1888 a Salomon 
Moſes, 1849 Honditor. 
b) Gumpel (Georg) Lehmann im Hodseitshaus (Wr. 51), + 1837. 
c) Jofef Lehmann im Hocheitshaus (Ur. 51), + 1850. 
d) Daniel Lehmann im BHodyeitshaus (Yr, 51), + 1838. 


e) Jafob Lehmann, Drehermeifter, 1795—1850. 
f) David Lehmann, Eifenfrdmer im Hodseitshaus, + 1848. 


Il. Die Madhfommen des Salomon Callmann + [776. 
Sibhne: {) Juda Salomon Sichel in der Urche, 1738 — 1809, verbeiratet mit Rechle 
Stiebel, wohlhabend. 
SShne: a) Iſaak Juda 1774—1868, heiratet 1798 Amalie Amſchel. 
Séhne: Salomon Siegmund 1798—1854, Mayer, Callmann 
(Carl) 1802—18435, Ubrmader, Unton 1805 — 1860 
Benedir [804—1875 und Julius, auswarts. 
b) Bernhard Juda 1780 — 1662, Feil 41, beiratet | 7. Januar 1802 
Betty genannt Iſabella Rothſchild, Tochter des Banfiers Mayer 
Amſchel Rothfchild, geb. 2. Juli 1731, + 28. September 1961. 
Sobn: Salomon Sicdel, großh. heſſ. Honful im Haag, F 1865. 
c) Ulbert 1786— 185], heiratet 1825 Rofine Ullmann. 
Sohn: Ignatz Albert. 
d) Moritz + 1820. 
2) Joſef Salomon, ebenfalls vermögend, + 1798. 
Sobn: Salomon Joſeph, ſpäter Sylveftro Joſeph genannt, 1776—1822, 
heiratet (795 Sfabelle May. 
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Séhne: a) Uuguft |798—1858, in Bradford. 
b) Julius, Dr. med. in Paris, + 1868. 
c) Daniel Sylveftro 1831 und 
d) Emanuel 1858. 
3) Mayer Salomon, heiratet [777 Sara Hanau, f 180. 
Sébhne: a) Jakob Wayer 1786—1822, heiratet 18135 Henriette Samfon. 
b) Hayum (Heinrich) + 1835. | 
c) Umfchel (Anton) + 1875. 
Haufer: |) Sicel neben dem roten Cöwen 1550((521 P)—|775. 
2) Salmen 1712—1800., 
3) Einhorn 1760—1842, 
4) Goldene Arde neben der Sichel 1790 - 1879. 
5) Hodhzeitshaus, aud) Pelifan (Ur. 51), 1797—1865. 
Sirmen: 

1) Callmann Jofeph Sicel, feit 1706, dann Moſes Callmann Sidel, in 
Wanufafturwaren, feit [76] Lemle K Salomon Wofes Sichel, 1769 getrennt 
in zwei gefonderte Firmen: 

a) Lemle Sichel und 

b) Salomon Sidhel, ſpäter Gebriider (Jofeph Salomon und Juda 
Salomon) Sichel in der Fahrgaſſe neben dem goldenen Stern, in ſächſiſchen 
Waren, wiederum getrennt in die folgenden zwei Firmen: 

2) Jofeph Sicel, feit [807 Sichel & Hildesheimer, feit Dejember 1814 
Sidel & Hiller, in engliſchen Manufafturwaren, feit 20. Juni [822 Sylveftro 
Sidel, 20. Juli 1843 aufgeldft von Daniel und Emanuel Sidel. 

3) Juda Sidel, in ſächſiſchen und fchlefifdyen Wollen-, Baumwollen- und Leinen: 
waren, fortgefetst pon dem Sohne Bernhard 3. Sidpel, feit 1812 unter eigener 
Sirma, in englifchen und oftindifdyen Wanufafturwaren, erlofdyen 185]. 

4) Wayer Sidhel, in ſächſiſchen Manufakturwaren, errichtet um 1780, fpdter im 
Konig von England in der Sahrgaffe, feit 20, April 1827 Heinrich) Sidel, 
Bornheimer Landftrage H 18, in Wollwaren. 

5) Iſaak Juda Sichel in der Schnurgaſſe H 63 (Yr. 28), in Wollen:, Baum: 
wollen« und weifen Waren, errichtet 1798, ſpäter in Leder, hieraus feit 27. Wai 
1840 Julius Sichel und feit 20. Oftober 1842 Benedir Sichel, Schnur— 
gaffe 28, beide in Leder, lebtere nod) 1866. 

6) Moris C(ehmann) Sichel im Hirfchfprung, in allen Sorten Stöcken, dann in 
furjen Waren, eingetragen 18. November 1814. 

7) Daniel Lehmann Sigel, in deutfchen, franzöſiſchen und englifden Quincaillerie: 
waren, fowie in tiberfeeifdjen Rohſtoffen als Horn, Rohr, Schildfrot, Elfenbein, 
feinen Urbeitshdljern, ſeit 20. Juni 1838 fortgefest vom Bruder unter der Firma 
Sofeph Lehmann Sichel, Neue Kräme 14, in überſeeiſchen Robhftoffen. 





8) U(mfdhel) Wiofes) Sichel, Fabrgaffe 75, im Wanufafturwaren, erridtet 

4. uli 1827, erlofden 1860. 

9) Beorg Ubraham Sidhel, Cangeftrafe A 96 (Wr. 5), in Wechſelgeſchäften, 1835. 
10) Georg Mofes Sichel, in Manufafturwaren, 1835, 
19 Mofes Sidhel, Brückhofſtraße A 24 (Mr. 5), in Wechſeln und Staatspapieren, 

errichict (6. Januar 1826. 

2) Albert Sichel, Bornheimerftrage BS (Wr. 12), in Wanufafturwaren, (835, 

erlofden 185]. 

13) Kulp & Sidel, dann Anton Sidel, in WanufaFturwaren, errichtet 

17. Oftober 1834. 

527. Silberfron, ein nad dem Stammhaus zur filbernen Krone benannter Sweig 
der feit 1530 hier nadgemiefenen hervorragenden Familie Haas-Hann. Um das Jahr 
{700 lebte Jakob Silberfron, welder zwei Sohne Iſaak + 1735 und Jofeph F 1743 
hinterließ. Mit den beiden Enfeln des Cesteren, Jakob Beer Silberfron |752— 1838 
und David Beer Silberfron 1759 — 1849, welche beide im roten Schild (Ur. 60) wohnten, 
ift diefer Zweig wieder ausgeftorben. 

Hdufer: |) Silberne Krone (550—[750. 
2) Bunter CSwe 1750—1843. 

528. Simong, ein Aweig der Familie Bag, welder mit dem Cigarrenhandler 
Selig Simons, |775—[857, cinem Sohne des Sdymaye Baß, diefen neuen Mamen 
angenommen hat. Selig war feit 1816 mit Jetta Griinebaum verheiratet und hinterließ 
zwei Sohne, Sigismund + 1856 in Paris, und Heinrid) Simons. 

Sirma: Selig Simons, Heil 15, Cigarrenhandlung, eingetragen 2, Auguſt 1848. 

529. Sinzheim L. ein von dem furpfalzifchen, jetzt badiſchen Dorf Sinsheim bei 
Heidelberg herftammender, uralter, befannter jũdiſcher Familienname, welchen zuerſt im 
Jahr 1518 der Geldverleiher Whraham de Sunnesheim, dann 1540 Jafob und Meier 
von Sinsheim als Biirger von Speyer und [357 Benedit, Sohn des David, in Heidelberg 
gefiihrt haben. Später breitete er fid) in Worms, Strafburg, Mannheim und Wien 
aus. In Sranffurt fommen zwei Samilien diefes Mamens vor, deren verwandtſchaftlicher 
Hujammenhang nidht nachweisbar iff. Suerft wird Simon Singheim genannt, wohl 
identifd) mit dem Kaiſerlichen Hoffaftor diefes Namens, welder im Februar 1739 
jufammen mit dem Hoffaftor Goldfdmidt cin faiferlides Reffript wegen CErteilung 
eines Sreipaffes dem Rat vorlegte. Er war mit Gutle Kulp, Tochter des David, in 
jweiter Ehe mit Hindle Ochs, Tochter des Jafob £5b, und in dritter Ehe mit einer 
Tochter des Kaiferlidken Hoffaftors Suffel Wayer Kulp verheiratet. 

Sobn: Iſaak Simon Singheim genannt Ods im hinteren Pflug, 1750—1827, heiratet 
{775 Rebeffa Oppenheim. 
Sohn: Simon €5b Vaal Singheim, 1785 — 1862, weldyer [813 Emilie Ceimen 
aus Mainz beiratete und einen Sohn, Moritz Singheim, hinterließ. 
Haus: Pflug um 1800. 
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irmen: 
: 1) Iſaak Singheimer im Pflug, in Cattun und Sib, ſpäter in der Fahrgaſſe 

A [06 (Ur. 108) im Einhorn, erridtet um 1775, erlofdyen 1827. 

2) Simon £6b Iſaak Singheim, in Manufafturwaren, (835, 1849, 

530. Sinzheim IL, aud) Arnftein und Wiener, aufgenommen etwa 1770 mit 
Yaak Raphael Sinzheim aus Wien, welder, Gutle Scheyer, Cochter des Wofes Scheyer, 
und in jweiter Ehe Fleurette Alcan aus Wancy heiratete. Er war Hauptfollefteur der 
Briiffeler Ulaffenlotterie und erhielt als folder auf Fürſprache des kaiſerlichen Gefandten 
von Crautmannsdorf auger einem Sonn: und Feiertagspaß im Jahr [786 die Erlaubnis 
sur Aufſtellung des kaiſerlichen Wdlers vor feinem otteriefontor. Am 21. Dezember 
{793 wurde er durd) den Senior Hufnagel getauft, zum Direktor der hiefigen Stadt: 
Cotterie ernannt und betrieb auferdem in den lesten Jahren vor feinem 1815 erfolaten 
Tode an der Allee auf dem Rofmarft einen Handel mit gefaften und ungefaften 
Brillanten und guten Perlen. | 

Hofer, fiehe Schreiber. 

55]. Sondheim, aud) Sondheimer, benannt nad dem heſſiſchen Dorf gleichen 
Yiamens bei Homberg, vielleidht aud) nach dem unterfranfifdyen Dorf bei Harlftadt, 
zuerſt erwähnt um 1720 mit Samaias Iſaak Sondheim, welder in erfter Ehe mit 
Fradche Goldſchmidt, in jweiter mit Breinle Landau verheiratet war und zwei ledige 
Söhne, Lekiſch + 1756 und David Samaias + 1804, hinterlies. 


532. Spanier, eine Priefterfamilie, daher vor 1680 meift Hat; (— Cohen Sedef) 
genannt, foweit feftftellbar gleid) den Schiff cin Zweig der feit 1505 hier anfaffigen 
Priefterfamilie Cahn. Sie hat fid) mit Uri (Feibeſch) Kas oder Cohen, einem Sohn 
des Meier Cohen jum Wedel, von dicfer Familie abgejweigt. Des Uri Sohn war 
Ubraham Hats jur goldenen Hette 1585, + 1618 und deffen Söhne Moſes Spanier 
um 1620, welder juerft diefen Namen fiibrte, Feibeſch Hag jum Froſch + 1657 und 
Salomon Hag jum Froſch 1610, + {66}. Während der altere Sohn des Moſes, Salomon 
Spanier oder Hat + 1677, als wenig bemittelter Kleiderhändler mit ſeinen Nachkommen 
im Stammhaus jum Froſch wohnen blieb, zog ein jiingerer Sohn, Feibeſch Spanier, in das 
Nebenhaus zum goldnen Apfel, gelangte als Juwelier zu erheblichem Wohlſtand und 
ſtarb 1704 unter Hinterlaſſung eines Sohnes Moſes, + 1715. Die Samilie wurde 
durd) die Nachkommen des Salomon jum Froſch t+ 1678 fortgeſetzt. 

Sohne: |) Sekle Iſak, + 1705 als Hleiderhandler im Rebſtock. 
Sohn: Mendle Sekle (70, + 1748. 
2) Wofes Salomon Spanier, Uleiderhandter jum Srofd 1684, ¢ 1728, der 
Stammbalter. 
Sohn: Iſaak Wofes + (743. 
Séhne: a) David Iſaak im weifen Cowen 1765, F [81 I- 
b) Moſes Iſaak Spanier 1766, + 1798. 





Sohn: Mayer Wofes [772—[85], heiratet 1798 Rebekka 
Spanier; Sébhne: Moſes Hirfd) 1825, Uron + 1859, 
Aaharias Wayer 1840 und David 1850. 

Hdufer: 1) Goldene Hette neben dem Adler (585— 1650, 

2) Froſch 16{0—1760. 

3) Goldener Apfel daneben 1640— 1748. 

4) Weifer Cöwe 1765—1796. 

Firmen: 

1) David Spanier im weifen Swen, dann in der Fahrgaſſe im Johanniterhof, 
in allen Gattungen Druck, Schreib: und Packpapier, erridtet 1765, feit 1812 
David & Mayer Spanier, Bornheimerftrafe 2, 1820 M. M. Spanier, 
feit |. Januar (850 M. M. Spanier Sohn, Bornheimerjtrafe 14. 

2) S(adarias) Wayer) Spanier, Fahrgaſſe L 34 (Mir. 61), in WManufafturwaren 
und Ciichern, feit 1854, 1866 Schnurgaſſe 20. 


535. Spener L. ein Aweig der feit 1523 hier anfaffigen befannten Cevitenfamilie 
£andau-Ods, von welder 1604 Samuel jum Odfen F 1652 und Moſes sum 
Odjen 1630, 7 1664, regelmäßig Speyer genannt wurden, Siehe Ochs und Wimpfen. 

554. Speuer LL, eine am 5, Wovember 1644 mit Michael von Speyer jum 
goldnen hirſch, Sohn des “Vaal, bet feiner Derheiratung mit Jütle Oppenheim bier 
aufgenommene, bedeutende Familie. Cin Bruder des Stammoaters, Wofes Iſaac Speyer, 
und ein Detter desfelben, Safob Samuel Speyer, blieben in Speyer wohnen, wie aus 
einem Gefellfdaftspertrag vom Jahre 1655 hervorgeht. Alle Derfudje, die danernde 
Miederlaffung der familie in franffurt {don vor 1644 nachzuweiſen, müſſen als verfehlt 
bezeichnet werden, Ein verwandtidhaftlider Aufammenhang mit dem im Jahr 1516 
genannten Senderlin (Alexander) von Spire und dem feit [394 erwabhnten Rabbi Suslin 
pon Speyer ift mangels aller Zwiſchenglieder fo gut wie ausgefhlofien. Das Gleiche gilt 
von der feit etwa 1530 hier lebenden Familie Spira im Rad und Halbmond, weldye ju 
den Leviten gehdrt hat. Wud) in den fo prächtig atisgeftatteten, gedrudten Stammtafeln 
der familie Speyer ift der verzeihlide Irrtum untergelaufen, daß der in Speyer 
wohnende Dater des Michael, Iſaac Speyer, der in den Haufern sur Sonne und 
jum Holderbaum wohnenden familie Zunz angegliedert worden ift, ſodaß der ältere 
Stammbaum diefer legtgenannten familie unfreiwilliger Weife jum Drud gefommen 
ift. Insbeſondere ijt die vermeintlidje Speyerſche Siammmutter Ugatha, oder wie fic 
in den Quellen heift, Jachdnt (Jachet) zur Sonne, weldhe eine Cochter des Calmann 
Cahn sur Pforte war, feit 1525 mit Hirs Zunz, einem Sohne des Michael von Sons, 
verheiratet gewefen, mit welchem fie juerft in dem Cahnſchen Haus sur Pforte, feit 
1530 in dem fiir fie neuerbauten Haus zur Sonne gewohnt hat. Sie lebte nod) im 
Jahr 1560. Auch ihre Hinder und Enfelfinder werden ftets Zunz und nie Speyer 
genannt, wie die Grabfteine beweifen. Die Derwedslung wurde dadurch veranlaft, 
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daß der fehr wohlhabende Hirs Zunz der Jüngere zur Sonne auger dem von ihm im 

Jahr [595 erbauten Hollunderbaum auch die Haufer zur Reuß und zum goldenen Hirſch 

befeffen hat, welch’ letzteres zunächſt auf feinen Sohn Moſche Sung iiberging und erft 

1644 in den Befis des Michael Speyer fam. 

Die Gefdhichte feiner Nachkommen ift reid) an glücklichen Erfolgen. Iſaak Wichael 
Speyer, der Enfel des 1729 verftorbenen Dorjtehers und Unterrabbiners Jofeph Michael 
Speyer, erwarb fid) mit Militärlieferungen und Wechſelgeſchäften in der Seit von 1770 
bis 1800 das gréfte Dermdgen, welches bis dahin ein Sranffurter Jude befefjen hatte, 
nämlich 420000 Gulden. Um diefelbe Feit wurde Mayer Amſchel Rothfchild auf 
60000 Gulden eingeſchätzt und brachte es bis ju feinem Code nod) nicht auf die Halfte 
des Speyerfden Vermögens. Auch der Bruder des Iſaak Michael Speyer, Cazarus 
(afar) hirſch Michel Speyer, der Stammovater der Linie Speyer-Elifjen, hinterlies feinen 
Erben das ſtattliche Dermdgen von 118000 Gulden. Bei der großen Bedeutung, welche 
das Haus Speyer in der Finanzwelt beſitzt, werden folgende genealogifdhe Mitteilungen 
wohl am Plage fein. 

Michael “Yaak Speyer jum goldnen hirſch, der Stammoater, heiratete 1644 Jütle 
Oppenheim, + [692 als Dorjteher. 

Sein dltefter Sohn war Joſeph Widael Speyer jum goldnen Hirſch, weldyer 1687 
Jachet Oppenheim heiratete und 1729 als Dorfteher und Unterrabbiner ftarb, 

Sohn: Michel Jofeph zur filbernen Krone, heiratet 1715 Milche Straug, übernimmt 
im Jahr (7358 als Dertreter des Kaiſerlichen Hofjuden Bernhard Gabriel Edel 
die Lieferung von Hriegsmunition. 

Kinder: 1) Dachet, heiratet um 1760 den Banfier Iſaac Beer zur Kanne. 
2) Frommet, heiratet 1769 den Bankier Zacharias Iſaak Wertheimber 
aus Wien. 

3) Iſaak Michael Speyer, Banfier, heiratet {768 Fradelche Doctor, 
im Jahr 1787 infolge der dem deutfden Haifer und feinent Ge- 
fandten Metternich feit 178] durd) Wunitionslieferungen und Geld- 
geſchäfte geleifteten erfprieflidjen Dienſte zum faiferlidjen Hoffaftor 
ernannt, + 4. Dezember 1807 zu Offenbad. 

Séhne: a) Daniel Iſaak, genannt Georg Daniel, Banfier, zu 
Offenbach wohnhaft,  heiratet Eva Cerf: Beer, 
+ 3. Januar 1819. Sein einziger Sohn war Wolf 
Daniel, ſpäter als Chrift Harl Wilhelm Wolfgang 
Speyer genannt, 1790 -1878, Wedjelmafler und 
Komponift, heiratet 1815 ju Offenbad) Charlotte 
Augufte Wilhelmine v, Goldner. 
b) Joſeph Iſaak, (776— 1841, Banfier, Untermainfai 10, 
heiratet [801 feine Coufine Giiteldye Speyer, Codter 
des Lazarus, und 1807 die Banfierstodhter Betty Selig: 





mann (fpater v. Eichthal) aus Leimen bet Mannheim; 
Séhne: Warimilian, Rentier, Julius Yaak + 1864 und 
der Advokat Dr. jur. Ferdinand Emil Speyer, getauft. 
c) Meyer Iſaak, Banfier, [779—1858, Fifdherfeld- 
ſtraße 17, heiratet (805 feine Coufine Sara Speyer, 
Cocter des Cazarus, und 1825 Ugathe Speyer, 
finderlos. 
4) Cazarus Hirfd) Michel Speyer, Handelsmann, heiratet feine Nichte 
Hanna Speyer, Todter des Yaak Michael Speyer, + 1789. 
Sohn: Joſeph Cazarus Speyer Elliffen, 1785— 1846, Handels- 
mann, beiratet 1800 Jette Elliffen, Codter des Banfiers 
Gumperz “Yaak Ellifjen. 
Söhne: Cazarus Joſeph Speyer: Elliffen, weldjer 18352 
feine Coufine Cherefe Ellifjen, Cochter des Banfier 
Ruben Gumpers Elliffen heiratet, Gumperz 
(Guftav) und Philipp, ſämtlich Ceilhaber des 
Banfhaufes Lazard Speyer-Elliffen. 
Es fei nod) erwähnt, daß aud) die jiingeren Séhne des 1692 verftorbenen Stanun: 
vaters Michael Speyer Nachkommen hinterlaffen haben. Su diefen gehSrten Jafob Herg 
Speyer, Judengaſſe 90, (768— 1848, der Wedfelmafler Michel Jofeph Speyer, Seiler 


ftrafe B 19 (Ur. (0), 1784—1844, und die dret Brüder Jakob Wolf sum roten Schild 
{764—1841, Gumpel Wolf, Judenhofpitalfdyreiber (824 und der Gemeindefdyreiber 
‘Yaa? Wolf Speyer 1822. 
Hadufer: 1) Goldener hirſch neben der Reuß 1644 bis nad) 1800. 
2) Silberne Hrone 1715 | 


3) Schwarzer Bar 1750 

4) Silberner Ceuchter 1740 
Standeserhebung: Engliſcher Baronet 1906 fir den Banfier Edgar Speyer ju Condon. 
Sirmen: 

|) Wofes Speyer & Söhne, im goldenen hirſch, in feinen Waren und Wechſel— 
geſchäften, erridtet 1684 von Moſes Wichael Speyer, dem sweiten Sohne des 
Stammwvaters, nod) 1720. 

2) Iſaak Midael Speyer im ſchwarzen Bar, in Wilitarlieferungen und Bank. 
geſchäften, feit 1768, fpdter auf dem Wollgraben Ur. 8, feit 5. September 1804 
von den drei SShnen Daniel, Joſeph und Weyer unter der Firma „Iſaak Michael 
Speyer Sdhne” fortgefiihrt, erlofden 184] mit dem Code des Joſeph Speyer. 

3) D(ofeph) C(azarus) Speyer-Elliffen, feit 14. Januar 1818 als Sort 
ee eee Sees beftehenden Banfgefhafts Gumperz Iſaak 

dann Eangeftrage B 226 Mr. 20), 1846 auf 
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bis nad 1800. 





4) Lazard Speyer-Ellifen, Langeftrafe B 22r (Vr. 20), in Wanufafturwaren, 
Hommiffion und Spedition, errichtet 23. Juli 1838, bald Wechſelgeſchäft, 1866 
Rofmarft 20, jest großes Emiffionshaus in Franffurt, Condon (Speyer Brothers), 
und Mew-Dorf (Speyer & Co.). 

5) Iſaak Jafob Speyer, TCéngesgaffe 15, in Manufaktur- und Wodewaren, 
erridtet 5. Auguſt 1845, 1866 Cangeſtraße 25. 


535. Spener IIL, eine feit etwa 1660 bier anſäſſige, von Halmann Speyer und 
deffen Gattin Jachet Schames abſtammende, unbemittelte Familie, welche zwar in den 
gedruckten Speyerfden Stammbdumen Aufnahme gefunden hat, aber in Peinem nad) 
weisbaren verwandtichaftlidyen Sufammenhang ju diefer Familie fteht. Vielleicht iſt 
Kalmann ein Sohn des [64] aufgenontmenen Moſes von Speyer gewefen. Er bhinter- 
ließ vier Söhne, Samfon + 1712 ledig, Wolf + 1744 ledig, Wendle + 1738 und 
Wofes Speyer, welder Lehrer war und 1732 ftarb. Mit feinem Enfel Hers Wolf 
Speyer jum weifen Ring ift im Jahr 1778 diefe Familie wieder ausgeftorben. 


536. Spener IV., ein Sweig der familie Sdhud-Grotwohl. Der reidye Wechsler 
£5b Schuch zum Salmen, fpdter sur Reus, weldyem wegen feines jahrelangen erbitterten 
Streites mit dem mächtigen Abraham Drad) um 1670 der Schutz aufgefiindigt wurde 
und welder dann einige Feit am Sit des Reichsfammergeridts in Speyer lebte, wurde 
deshalb Speyer genannt. Auch feine Söhne Lefer und Moſes + 1748 und die drei 
Séhne des letteren, Süßkind Moſes + 1745 ledig, Jachiel Wofes + [760 ledig und 


€5b Mofes + 1760 ledig, fiihrten diefen Namen. Sie betrieben Wechfelgefchifte und 
waren gleid) den übrigen UWitgliedern der Familie Schuch fehr wohlhabend. 
Hdufer: |) Salm [660—1680, 
2) Reuß 1680 - 1760. 


557. Spener V., aufgenommen 1804 mit Meyer Gottſchalk Speyer aus Metz, 
|763—{829, bei ſeiner Verheiratung mit Jetta Frank. Seine Söhne waren Gottfdhalf 
Weyer + [868 und David + 1872. 


558. Spiegel, als Priefter auc) Featz genannt, ein nach dem Haus jum Spiegel 
benannter, von Gottſchalk jum Spiegel 1550 abjtammender Zweig der Priefterfamilie 
Bing-Straug. Des Gottſchalk Sohn war Hirt jum Spiegel 1560, + 1596. 

Séhne: Simon, heiratet 1607, + 1641; Meier 1610 und Salomon 1610, ſämtlich 
im Spiegel. | — 
Shne: Joſeph genannt Kat, Unterrabbiner, Sohn des Salomon, beiratet 
1658, + 1685 und Hirs zum Spiegel 1640. 

Die Familie hat ihr Stammhaus gegen 1680 den Sdhwelm iiberlaffen und den 
weifen Lowen bezogen. Sie wurde durch Meier Spiegel, welder [683 heiratete, und 
deffen Sohn Joſeph Weier Spiegel jum weißen Cöwen, + 1759, fortgefest. 
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Sébhne: {) Salomon Jofeph Spiegel im weifen ESwen 1757, + 1775. 
Sobn: Wofes Salomon 1769—1848; fein Sohn Salomon. 
2) Heyum Jofeph jum Pelifan, verheiratet mit Dogel Fulba, 174], ¢ 1757. 
Sohn: £56 Heyum Spiegel im weifen Cowen, heiratet Heble Goldfdymidt. 
Haufer: 1) Spiegel 1550 - 1680. 
2) Weifer Cöwe 1680—1 796. 
Sirmen: 
1) Salomon Jofeph Spiegel & Samuel & Iſaak Stiebel, errichtet um 

1755, feit 1770 Gebriidver Stiebel. 

2) Salomon Spiegel, Bornheimerftrafe B 22b (Vir. 3), in Band und furjen 

Waren, cingetragen Dezember 1834, fpater Fahrgaſſe 111, nod) (866. 

539. Spira, nad) ihren Wohnhäuſern aud) Halbmond, Hiab und Dann und 
wegen ihrer Sugehdrigfeit jum Cevitenftamm oft Levi aenannt, eine feit etwa 1530 
hier anfaffige familie, weldye von Todrus Mathan) Jofeph Spira abftanumt. Diefer 
ijt vermutlid) mit dem im Jahr 1572 als Greis verftorbenen Codrus Joſeph, Sobn 
des haium von Lemgo jum Rad, identifd). 

Er hinterlies folgende 3 Söhne: 

) Salomon Codrus Spira jum Rad 1560, 7 1594, geriihmt als fdarffinniger, 
weifer Gelehrter. 

Sohn: der gelehrte Budhandler Alexander (Sender Todrus) Spira oder Levi, 

{582 jum Rad, dann jum Halbmond, f 1622, ,die herrlide Krone”. 
Séhne: a) Samuel zum Rad + 1627 (fraglich). 
b) Moſes jum Halbmond 7 16354. 
c) Iſaak zum Halbmond 1605, + 1665. 
d) Todrus Mathan jum Rad 1605, + 1653. 
e) Jekuſiel (Iſrael) jum Rad, + 1662. 
Alles Weitere bei Halbmond und Rad. 
2) Hayum Spira, [577 im Haus jum Halbmond, der gelehrte Dorfteher, + erft 1628. 
5) Iſaak Spira, 1564 jum Rad, 1577 tm Halbmond, fpater im Tannenbaum, 
7 1586, der Stammpater der Dann. 
Haufer: |) Rad (560—{70}. 
2) Halbmond 1577 bis nad 1700. 
540. — ee Spira und Spener, ein Herfunftsname, welchen im (4. Jahre 
hundert gefiihrt ha 
\) Senderlin sie 1340, (549. 
2) Wan (Wanes) 1564—[567. 
5) Iſaſchar (575, Schwager der Sara von liltenberg. 
4) Neifter Suslin Spire 1594—1598. 
5) Wendin (Manes) 1398, Sohn des Gottſchalk von Spire und vielleicht Enkel des 
juerft genannten Wan von Spire, 
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541. Spiro, aud) Spira, möglicherweiſe von der alten Familie (Mr. 539) ab- 
ftammend. Als Erfter wird im Jahr 1760 Salomon Cöb Spiro aus Offenbach (7) genannt, 
welder als Buchhalter der Entrepreneurs der Ugl. preußiſchen Wiinge ju Leipzig angeftellt 
war, fiir diefe das Brandfilber von dem ſächſiſchen Oberbergamt Freiberg bezog und der 
Stadt Leipzig während der Hriegsdrangfale ju dem „einen und anderen höchſtbenötigten 
Darlehen” behülflich war, Im Jahr (767 erlangte er im Auftrage des Herjogs von Braun: 
ſchweig die Rückzahlung eines Betrages von 351 000 Reidhstalern von dem Fürſten Chriftian 
Giinther ju Sdhwarzburg-Sondershaufen, welder ihn wegen femer hierbei bewiefenen 
Geſchicklichkeit zu ſeinem Hofagenten ernannte, Im März [787 erhielt er mit feinen zwei 
Glteften Séhnen Wofes und Whraham, feinem Eidam Salomon Wbhraham Crier und 
jeinem Diener Bardfeld von dem preupifchen Oberftleutnant von Radece den Auftrag, 
die Cieferung der Montierungsſtücke fiir die Refruten und die damit sufammenhangenden 
Geldgefhafte zu beforgen. Salomon Spiro war mit frummet Kann, einer Codpter 
des befannten Banfiers Beer L5b Iſaak zur Kann, verheiratet und wohnte im fteinernen 
Haus (Vr. 109). Er ftarb am 19. Juli 1799 unter Hinterlaffung eines Vermögens 
pon 40000 Gulden. Seine Hinder waren: 

{) Sara, heiratet (785 den Salomon Abraham Trier. 
2) Levi Salomon im fteinernen Haus Mr. 109), + 1842 ledig. 
3) Odes, heiratet den Sofeph Wolf Neuſtaedel. 
Simon Salomon im ſteineren Haus (Yr. 109), T 1858 ledig. 
6) Beer Salomon Spiro, Banfier, geb. 1770, + 1847 in Miindjen, heiratet Warianne 
Baruch, Cochter des Bankiers Jakob Baruch und Schweſter von Ludwig Borne, 
1 784—1]860, welche als Witwe Schützenſtraße 2 wohnte; 10 Kinder: 

a) Salomon Beer Spiro, + 1848 in Bonn, ledig. 

b) Dr, jur. ‘Karl Chriftian Ludwig Spiro, Advokat und Motar, + [837 ledig. 

c) Sophie, heiratet 1839 den Handelsmann Aron Cöb Bamberger. 

d) Thereſe, heiratet 12. April {82 29, ihren Oheim Philipp Jakob Baruch, 

ſpäter Borne genannt, + 1847. 
e) Henriette — heiratet 1856 den — yee See Crier. 


4) Saat Salomon im fteinernen Haus (Ur. 109), F {871 ledig. 
5) 


g) Emilie, — Hermann yu Glasgow. 
h) ferdinand Spiro, geb. 1820. 
i) Wathilde, heiratet [851 den Kaufmann Iſidor Seligmann Werner zu Harmover. 
k) Helene, heivatet 1852, den “Kaufmann Louis Eltzbacher ju ‘Kan. 
Haus: Steinernes Haus (Ur. 109), {760—1877. 
Sirmen: 
1) Salomon €5b Spiro in der Judengaſſe im ſteinernen Haus, Wechſelgeſchäft, 
errichtet um 1760, fpdter (evi) S(alomon) Spiro, {817 erlofchen. 
2) S(alomon B(eer) Spiro, in Wechſeln, Kommiffion, Spedition und Manufaktur- 
waren, Cangeftrafe B 235r (Wr. 18), errichtet 2. Oftober 1837, 





542. Springer, aufgenommen am 20. Juli 1849 mit Ceopold Springer aus 
Bamberg, Sohn des Moſes Springer, feit (845 mit Hannden Stiebel verheiratet, fpater 
in Wien; fein einziger Sohn Adolf Springer in Wien, geb. 1846. 

Firma: Ceopold Springer, Cingesgaffe 40, in franzöſiſchen, englifdhen und deutſchen 
furjen Waren und Porjellan, 

543. Steffens, cin Aweig ser Priefterfamilie Stiebel, weldher am 10. Wai 1849 
mit den zwei Briidern Julius Guftav und Heinrich) Guftav, Sohnen des Hauptfollefteurs 
Guftav Iſaak Stiebel, die Genehmigung zur Führung des Mamens Steffens erhalten hat. 

544. Steger, ein Sweig der Priefterfamilie Stiebel, welder etwa [855 mit den 
vier Brüdern Urnold, Salomon, Siegmund und Hermann, Söhnen des Moris Iſaak 
Stiebel (t 1839), diefen Mamen angenommen hat. 

545. Stein, aufgenommen am 20. Wai 1844 mit den Rabbiner Leopold Stein, 
geb. 1810 zu Burgpreppad) in Baiern, Sohn ses Rabbiners Abraham Stein ju Adels 
dorf, feit 1839 mit Leonore Wertheimer verheiratet. 

546. Steinthal, aufgenommen im Movember 1848 mit Gottfried Samuel Steinthal. 
firma: Halle & Steinthal, neue Kräme 30, in Wanufafturwaren, dann G. S. 

Steinthal, Sdnurgaffe 71, in glatten und faconirten Bandern. 

547. Stern L, auch Stordj, Worms und als Priefter Cahn genannt, ein feit 
{520 im Haus jum Stern und feit 1533 aud im Haus jum Stord) wohnender Aweig 
der feit 1485 hier anfaffigen Priefterfamilie Worms, deren charafteriftifde Dornamen 
Meier und Amſchel, fpdter aud) Simon, Her;, Wolf und Wichel gewefen find. So 
ftirbt im Jahr 16356 ein Aſcher Stern, Sohn des Meier. Seit der Witte des 17. Jahr⸗ 
hunderts teilte fid) diefer Aweig wiederum in zwei Unterzweige: 

I. Der eine ftammt von dem beriihmtten Rabbi Meier Stern ab, weldyer cine Codpter 
des Rabbiners Wendel Baß hHeiratete und zwei Sdhne, Wendel Stern F 1696, 
geriihmt als grofes Licht in der Wiffenfchaft, und Wolf Weier Stern fF 1737 
hinterlie®. Der Sohn des lebteren war Widel Wolf Stern + [758 und deffen 
Sohn Meier Widel Stern, + 1765 unter Hinterlaffung von vier Cöochtern. 

. Der andere Untersweig ftammt von Hers Stern, aud) Storch genannt, und deffen 
Sohn, dem vornehmen Priefter Wolf Simon Stern + 1685 ab. Diefer hatte 
wiederumt cinen Sohn, Hers Stern im weifen Schwan, welder fid) feit 1680 zu 
einent der erſten Wedjsler emporfdywang, {700 zu den höchſtheſteuerlten Juden 
gehdrte und 1720 ftarb. Er hatte von dem befannten faiferliden Oberhoffaftor 
Samuel Oppenheimer in Wien nicht weniger wie 200000 Gulden und von der 
wiirttentbergifchen Herrjcherfamilie 18000 Gulden ju fordern. Seine Sohne Michel 
und Elias Hers Stern ſetzten das väterliche Gefhaft im Haus jum weifen Schwan 
bis 1750 fort. Des Michael Sohn hieß wiederum Hers + 1794 und deffen Sohn 
Michel Herz. Diefer lebte von [772 bis 1845 und heiratete 179] mit 19 Jabren 
Teiche Kann, Cocter des Iſaak Jafob Kann, 





1) Stern 1520—]655. 

2) Stord) 1535—1]672. 

5) Weifer Schwan 1680—]750. 
4) Schwarzer Rappen 17 ([—1794. 
eras: 5) Sdyule um 1800. 


\) Hers Stern im weifen Sdhwan, in Wedfeln und Staatsanlehen, feit 1680, feit 
1718 Gebriidver Michagel & Elias Herz Stern, 

2) MW (ichel) H(erz) Stern, Ee der Schnur- und Fiegelgaffe, in englifden TCiillen 
und Spiten eigener Fabrik und ſchottiſchen Wanufafturwaren, feit 1845 von der 
Wittwe fortgefiihrt. 

548. Stern IL, gleich den Kann ein nach dem Haus zum Stern benannter, von 
Siisfind (Sdmeur) Stern 1660, + 1687, Sohn des Jafob sur Kann, abftanmmender 
Zweig der durch ihren faft ununterbrodjenen Reichtum und herrſchenden Einfluß aus: 
gezeichneten, feit 1530 hier nadgewiefenen familie Haas-Hann. Ihre Abſtammung 
und Derwandfchaft ergibt fid) aus folgender Zuſammenſtellung: 

Salomon genannt Schlom, Sohn des Meier, 1530 im Buchsbaum, 1533 im 
neugebauten Haus jum haſen, Sdhwiegerfohn und Gefellfchafter des reichen, ofterwähnten 
Beer Buchsbaum aus Nürnberg, jahlt 1556 die Vermögensſteuer von 10000 Gulden. 
Sohn: Samuel Haas jur filbernen Krone (556, der reichfte franffurter Jude feiner 

Heit, 1572 +. 
Sohn: Beer sum goldnen Bar, 1590 Handelsgefellfchafter feines Bruders Sanwel 

Haas zur goldnen Krone, Eidam des Jofeph Oppenheimer, 1610- 1630 

Héchftbefteuerter. 

Sohn: Samuel Beer Haas jum goldnen Bar 1640, feit 1619 aud 
zur goldnen Hanne und 1644 Befiger der Behaufung jum Stern, 
welde er [655 neu aufbaut. Tach dicfen drei Haufern find 
feine Nachkommen: Beer, Kann und Stern genannt worden. 
Er gehorte ju den Hochftbefteuerten und ftarb 1657 als Vorſteher. 
Sobn: Jofeph Jafob jur Kanne 1630, geftorben bereits 1643. 

Sohn: Siiffind (Sdyneur) jum Stern, Stammmwpater des 
Hweiges Stern, Bruder des Iſaak zur Kann, 
des. Stammvaters bes Hweiges Hann, 1660 
Hochſtbeſteuerter, + 1687. 

Sébhne: A) Jfaat Süßkind Stern zur goldnen Hann (aud) Stern), heiratet (681, 
Wechsler und Gefellfchafter ſeines Bruders Samuel, + 14. Auguſt 1733. 
Séhne: 1) Abraham Iſaak zur bunten Kanne, + 1748. 

2) Jakob Iſaak, 1719 verheiratet mit Sarche Wohl, Tochter des 
Herz Wohl, + 24. Dezember 1748. 
Sohn: Süßkind Jafob Stern sunt weißen Widder, verheiratet 
mit Breinche Bann, 1750, T 12. Juni 1780. 


Haufer: 
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Séhne: a) Samuel Heyum Stern, |760—1819, 1778 
Weinhdndler jum falten Bad. 
Sohn: Jakob S. H. Stern, Weinhandler 
1799; Weiteres unten. 

b) Ubraham Süßkind Stern zum gulden 
Schwert, dann Langeftrafe B Sr (Ur. 23), 
(764 —1[838, heiratet (794 und 1804. 
Séhne: a) Emanuel (799-1841, Speze⸗ 

reifrdmer, Dater des Arzt 
Dr, Bernhard Eduard Stern. 
8) Dr. phil. Moſes Stern, Pro- 
feffor der Wathemati? in 
Géttingen, 1807 1894. 

c) Jakob Sußkind, 1769— 1811, heiratete 
Amalie Reif und in 2. Ehe Vogele Reif. 
Sohn: Siegmund in Wien. 

d) Emanuel, 1776—1822, heiratet 1812 
Deborah femle, Cochter des Banfiers 
Salomon femle; fein Sobn. 

B) Samuel Sigfind Stern gur goldnen Hanne (Stern), Wechsler und Gefell- 
fhafter feines Bruders Iſaak Süßkind Stern, heiratet 1689 Schönche 
Oppenheim, Tochter des Elias, + 30. Upril 1741 in hohem Alter. 
Séhne: 1) Dodrus Samuel zur goldnen Hanne, verheiratet mit Hanna 

Oppenheimer aus Wien, Tochter des Banfiers Waa’ Oppen- 
heimer, reich, + 1779. 
2) Siigtind Samuel zur goldnen Kanne, 1722 verbeiratet mit 

Fradche Halberftadt, Cochter des befannten polnifchen Refidenten 
Berend Lehmann Halberftadt ju Dresden, reich, + 1765. 

C) Wofes SiPfind Stern, Wedsler im weißen Stern 1695, + 1752 finderlos. 

D) Wiendle Süßkind Stern zur goldnen Kanne, 7 (747. 

Sohn: Abraham Mendle 1722, + 1762. 

Ich bemerfe nod), daß wegen der Stammesgleidheit diefelben Perfonen teils Hann 
teils Stern genannt worden find. 

Die Sternfdye Weinhandlung ijt am Ende des 18. Jahrhunderts, als bas Derbot 
des Weinhandels durch Juden nicht mehr aufrecht erhalten werden fonnte, die erfte 
grofe jũdiſche Weinhandlung gewefen und hat fid) feit der Witte des 19. Jahrhunderts 
ju einem der erften Sranffurter Bankhäuſer entwidelt, Der Begriinder des Geſchäfts, 
Sanwel Heyum Stern jum falten Bad, heiratete 1778 Sara Kulp, Codter des Juda 
Kulp, und ftarb 1819. Er hinterließ jwei Hinder, cine Codter Karoline, geb. 1782, 
welde am 26. Movember 1800 den Banfier Salomon Mayer (Freiherr von) Rothfdhild 





— 298 — 


heiratete und am 25. Movember 1854 zu Paris ſtarb, und einen Sohn, den Wein— 
handler Jakob Samuel Hayum Stern, (7830—[833, Rechneigrabenftrage B | (2r. 12), 
welder 1799 Therefia Wohl, Codjter des Handelsmanns Wolf David Wohl, heiratete. 
Aus diefer Ehe gingen folgende zwölf Uinder hervor: 
1) Wolf Jakob Stern, 1801—1854, Banfier dabhier, heiratet (827 Rofine Elliffen. 
2) Ubraham (Anton) Jakob Stern, 1805 — 1885, Begriinder des Banfhaujes 
A. 3. Stern & Cie. in Paris, heiratet [855 Fanny Speyer; 2 Séhne: Jakob 
Salomon Anton und Louis Unton in Paris. 
3) Julius Stern, 1807 1652, Banfier, fpdter in Berlin, heiratet 1854 Couiſe Elliffen. 
4) David Stern, geb. (807, Banfier, ſpäter ju London, 
5) Karoline, geb. 1808, heiratet 1828 den Großhändler Ungelo Wiarr ju Wiindhen. 
6) Siegmund Jakob Stern, [809—]872, Banfier dahier, heiratet 1845 auf dem 
Willrieder Hof Betty Hirfdhh, Cochter des Banfiers Salomon hirſch ju Würzburg, 
ftiftet 180000 Gulden fiir Waifenfinder. 
7) Leopold, 1810 - 1846, zu Paris. 
8) Hermann Stern, 1815—1887, Banfier ju London, 
9) Salomon Stern, geb. 1818, heiratet 1855 Johanna Elliffen, Redneigrabenftrafe 12. 
10) Julia, geb. 1803, heiratet 1843 den Banfier Hermann Caftel ju Mainz. 
19 Samuel Hayum 182|—|855. 
12) Charlotte, geb. 1824, heiratet 1850 den Banfier Philipp Speyer, Guiollettſtraße 1 1. 


Haufer: Stern, aud) goldene Kanne genannt, 1644—1779. 


3) Haltes Bad {760 bis gegen 1800. 


\) 
2) Weißer Stern daneben 1690— 752. 

) 
4) Birnbaum Ur. 157) daneben, bis 1860. 


Sirmen: 

{) Süßkind sum Stern, in Juwelen und Wechfeln feit 1660, feit 1687 Gebriider 
Iſaac & Samuel Stern sur goldenen Kanne, aud) Urmeelieferanten, als 
welche fie fid) im Jahr {703 verpflichteten, 9824/2 Centner Wehl A 2 Gulden 
in das Faiferliche Magazin zu Philippsburg zu Tiefern. 

2) Sigfind Stern , Eine und Derfauf alter Metalle, ſpäter auch von neuen 
Metallen, Bergproduften u. a. errichtet um 750, ſeit 1780 S. Stern feel. Wittib, 
dann 2(braham). S( (iigtind) Stern und ſeit 1815 Emanuel Stern in 
der Fahrgaſſe L 14 aa. 29). 

5) Samuel Heyum Stern, Weinhandlung in der Judengaſſe Ur. 157, errichtet 
1778, feit |. War; 189 vereinigt mit der firma des Sobnes Jakob Stern. 

4) Jafob Stern, Judengaffe 15?, Weinhandlung, errichtet (799, feit [. März 1819 
infolge Dereinigung mit der Hanbdlung des verſtorbenen Daters Samuel heyum 
Stern unter der Firma Jakob S. h. Stern, Rechneigrabenſtraße B 1 (Wr. 12), 
fortgefiihrt, ſpäter nur Bankgeſchäft, noch heute als eines der erſten Emiſſions⸗ 
häuſer, Große Gallusſtraße 18. 





5) Wolf Stern, Handlung in Weinen und Wechſelgeſchäften, errichtet 28. Juni 1827. 

6) E€(manuel) Stern, Wainftrafe A 46 (Yr. 3), Holonialwarenhandlung, 
errichtet 15. Juli 184]. 

7) Siegmund Stern, Wedfelhandluna, errichtet (0. Wai 1838. 

549. Stern III. aufgenommen im Jahr 1849 mit Meyer Stern aus Dolf. 
marfen bei feiner Derheiratung mit fanny Heinemann. 
firma: M. Stern, Bleidenftrape (2, Papier-, Feichens und Schreibmaterialien. 

550. Sticbel, friiher Stiefel, aud) Steffens ((849) und Steger (1855), ein 
nad) dem Haus jum Stiefel benannter Sweig der feit etwa 1560 hier anfaffigen ſchwäbiſchen 
Priefterfamilie Giingburg. In dem Stammbaus wird im Jahr [568 juerft ein Selig: 
mann (Selfle), im Jahr 1570 Slamo (Salomon), welder fpdter in dem Neubau zur Stadt 
Ginsberg wobhnte, und feit 1580 Jakob und Ubraham genannt. Don diefen ftanrmen 
die beiden Hauptzweige der Familie Stiebel ab, weldye nod) bis 1700 meift den Namen 
Günzburg gefiihrt und feit [590 aud) in der griinen Cür gewohnt haben. 

I. Jakob, 1580 jum Stiefel, 1590 im Mebenhaus jum Griinebaum; fein Sobn 

ift Abraham jur griinen Cür 1609, fein Enkel Jakob zur ariinen Cir 1642 

gewefen. Die Familie wurde durd) feinen gleidynamigen Enfel, den Hautehandler 

Jafob Stiebel + 1698, fortgefetst. 

Sihne: 1) Selfele Jafob ~ 1726; feine zwei Sohne waren herz 7 1783 und 

Selfel + (806 ledig, 
2) Iſrael Jakob Stiebel + 1741. 
Shne: a) Ubraham Iſtael 1769, + 1809; feine 2 ledigen Söhne 
Jafob Ubraham fF 1842 und Wlerander Ubraham + 1861. 
b) Callmann Jfrael + 1804 und fein Sohn €5b Callmann 1839. 
I. Ubraham jum Stiefel 1580, nod 1620. 
Sohn: Selfele, heiratet 1622, ¢ 1635, Bruder des Veiga (F 1656). 
Sobn: Abraham 1660, + 1696. 
Sobn: Selfele * heiratet 1679, ¢ 1705, Bruder des Saat 
(F 1709). 
Séhne: [) Hirſch Selfele sur griinen Cir 1708, ¢ 172] 
und feine zwei Sdhne Warr ¢ 17835 und 
Selfele Hirfh, + 1769 ledig. 
2) Maat Selfele sur griinen Cir 1708, + 1735, 
der Stammhalter. 
Séhne: A) Heyum Iſaak Stiebel sur griinen Car, verheiratet mit Madle Sdheyer, 
1720, + 1740; binterlie§ 6 Sohne, darunter: 
\) David Heyum F 1791. 
2) Daniel Heyum gum bunten ESwen 1761, F (792. 
Sohn: Iſaak Daniel jum bunten ESwen 1 766—1850, heiratet 1786 
Dogel Heinemann. 
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5) Joſeph Heyum + 1785. 
Séhne: a) Heyum Jofeph jum Strauß (758—1813, heiratet (789 
Jendle Stiebel. 4 Sdhne: Lippmann 1838, Beer hayum 
1847, Iſaak Hayum 18358 und Wofes Hayum 1846. 

b) Beer Jofeph 1761 —1838, heiratet [79] Charlotte Cemle. 

Sohn: Dr. med, Salomon Sriedrid) Stiebel, 1792 bis 
(868, herz. naff. Geh. Hofrat, heiratet 1818 
Risge Ods, 1828 Chriſt. 
c) Seligmann Joſeph Stiebel 1772—1848. 
B) Ubraham Iſaak Stiebel zur griinen Cür (735, + 18. Juli 1786, 
verheiratet mit Cheiche Schames, hatte wie fein Bruder 6 SS hne: 
1) Salomon Abraham + 1772. 
2) Jofeph UWhraham 1745, 1783. 
Sohn: Seligmann Jofeph jum goldnen Faß Nr. (23) 1744—1828, 
heiratet 1766 Jetta Gans. 
Séhne: Emanuel + 1814, Weyer + [85] und Siistind 
Stiefel + [86], beide Wuslaufer in der Judengaſſe 
B (23, Dr. jur. Nathan (Johann Ernft Heinrich) 
Stiebel und gnats Siegmund 1772 - 1848. 
3) Iſaak Ubraham Stiebel zum golbnen Schwert 1739—1819, heiratet 
(764 Golde Diet. 
Séhne: a) Beer Iſaak jum Springbrunnen |(773—1850, heivratet 
1814 Umalie Emden. 
Sobn: Arnold + 1895 in Paris. 

b) Woris Iſaak 1775—1839, heiratet 1812 Gella Stiebel; 
die SShne Arnold, Salomon, Siegmund und Germann 
nannten fic) feit etwa 1855 Steger. 

c) Abraham Iſaak 1788—1866; Sohn: Jafob Abraham. 

4) hirſch Ubraham \746—|829, heiratet 1777 Rebekka Haas. 
Sohn: Iſaak hirſch 178 1-1826, heiratet 1804 Minna Baruch, 
Tochter des Marcus Baruch Borne). 
Sébne: Srany Iſaak,? Schreinermeifter, dann 21TSbelfabrifant, 
1809—|854, Julius 1847 und Ernft 1845. 
5) Beer Ubraham jum Springbrunnen, perheiratet mit Mindle Geiger. 
6) Seligmann Ubraham zur griinen Tür 1756, + 1796; feine beiden 
Séhne und ſechs ſeiner Enkel waren CLotteriekollekteure. 
Séhne: a) Samuel Seligmann Stiebel zur goldnen Kette, 
wie fein Bruder hanaw’ ſcher hofagent und Kollekteur der 
hanau’fdjen Candkaſſenlotterie, + 1800. 





Sébhne: a) Seligmann Samuel, Hauptfollefteur, 1778 
bis 1844, heiratet 1799 Eſther Schloß. 
B) Hers Samuel Stiebel, Hauptfollefteur, 1785 
bis (857, heiratet 1805 Serle Lerharte von 
Hanau. 
Sibhne: Seligmann Hers Stiebel und der 
Honful Heinrich Herz von Stiebel. 
b) Iſaak Seligmann Stiebel zum Pfau, hanau'ſcher 
Hofagent und Kollefteur der hanau'ſchen Candfaffentotterie, 
(73|—[827, heiratet [775 Serla Bonn, 
Sshne: a) Seligmann Iſaak Stiebel sur goldnen Kette, 
\774—1854 Hauptfollefteur, heiratet 1797 
Rechle Schiff. 
B) Guftav Yaak Stiebel, 17 79— 1864, Lotterie- 
follefteur; feine Séhne Julius Guſtav und 
Heinrid) Gujtav erbielten am 10. Wai 1849 
dic Genehmigung zur Fiihrung des Namens 


Steffens. 
+) Hermann Stiebel, Hauptfollefteur, 1735 
bis 1819, heiratet 1815 Sofie Stiebel. 
d) Wartin Stiebel, Hauptfollefteur, heiratet 1822 
Jetta. Amſchel. 
e) Unton Stiebel 1791-1854, Rentier zu Paris, 
heiratet (826 Jetta Stiebel. 
Standeserhebung: Sacdhj.-meining. Udelsftand d. d. 19. Upril 1869 fiir den Lotterie 
hauptfollefteur und merifanifden Konſul BHeinrid) Hers Stiebel; in Preußen 
anerfannt am 18. Mai 1870. 
Hadufer: 1) Stiefel 1568— 1705. 
2) Griine Cir 1590 1796. 
3) Goldene Hette feit 1750. 
4) Bunter Cöwe feit 176]. 
5) Goldenes Schwert feit 1764. 
6) Straus gegen 1800. 
7) Pfau 1775 1840. 
8) Springbrunnen um 1800. 
9) Goldnes Saf 1766—1864. 


Firmen: 
\) Salomon Jofeph Spiegel und Gebriider Samuel & JAfaak Stiebel, 
Lotteriefollefteure, errichtet gegen 1760, feit 1770 Gebruder Stiebel, Hofagenten 
und Hauptfollefteure der privilegierten hanau'ſchen ECandfaffenlotterie, 1798 in folgende 

zwei Firmen getrennt: 
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2) Samuel Stiebel, in Lotteriegeſchäften, (812 auf dem Wollgraben, dann Lange: 
ftraBe B 27 (Ur. 70), fortgefiibrt von den Söhnen Seligmann und Hers Samuel 
Stiebel, [866 Große Eſchenheimerſtraße 39, 

3) Iſaak Stiebel, Wollgraben 73, in Cotteriegefdaften; hieraus weiter feit [8] {: 

4) 3. C. Schiff & Stiebel, Wollgraben 735, in Lotteriegefdaften, bald erlofden. 

5) Guftav Stiebel, Wainftrape A 47 (Vr. 10), in Lotteriegefchaften, ſpäter aud 
in Weehjeln, erlofden 1864. 

6) Hermann Stiebel auf dem Wollgraben 6, in Lotteriegeſchäften, 1815 auf 
gegangen in: 

7) Gebriider Stiebel, Bornheimer Pforte B [6 (Vir. [7), dann Fahrgaſſe 144, 
in Lotteriegeſchäften und ſpäter aud) in Wechſeln, ervidhtet Wir; (815 von den 
Briidern Seligmann Iſaak und Hermann Stiebel, nod) (866. 

8) Wiartin Stiebel, Allerheiligenſtraße B 245 (Ur. 76), in Lotteriegefdaften, 
erridjtet 1822, nod) (857. 

9) Beer hirſch Ubraham Stiebel im Springbrunnen, dann in der Töngesgaſſe 
im Sdhénburger Hof, in Bardent, Ceinwand, Flanell, baunnwollenen, feidenen und 
wollenen Tüchern, gegriindet 1779, feit UWuguft [814 Iſaac Hirfd Stiebel, 
Schnurgaſſe, in ſächſiſchen und ſchleſiſchen Waren, feit 1834 3. H. Stiebel Wwe, 
Téngesgafje H 169 (VUr. 20), in gefarbtem und ungefarbten Wollengarn, Stramin, 
Stifmuftern und Seide, nod) (866 Feil 33. 

10) Gebriider Jofeph & Daniel Stiebel im bunten Cöwen, erridjtet 178]. 

\1) David Stiebel sur griinen Ciir, errichtet gegen (760, feit 1782 JSfaac 
Abraham Stiebel sum goldnen Sdhwert, feit 1812 Moritz Iſaac Stiebel, 
Sabrgaffe L 53 (Mir, 59), in Wollen:, Baumwollen- und Ceinenwaren, dann Bank: 
geſchäft, feit 5. Dezember 1849 Mori; Stiebel Söhne, Schnurgaffe 56, in 
Wedfeln, Staatspapieren und Cotteriegeſchäften, noch heute. 

12) 2(braham) B(faac) Stiebel, Schnurgaſſe L 73 (tir. 23), in engliſchen und 
franzöſiſchen Unoͤpfen, Porzʒellan pa anderen kurzen Waren, ſeit 1822, nod) 1666. 

13) Beer Iſaac Stiebel, Schnurgaſſe H 58 (Mr. 20), in Tuch⸗ und Leinenwaren 
und Hollefteur der Sranffurter und haager Lotterie, feit (828 erwähnt. 

14) Callmann Stiebel, dann Callmann Stiebel feel. Wittib & Sohn, 
in Manufakturwaren, Bettfedern, Betten und Kommiſſion, Fahrgaſſe H 57 (Mr. 85), 
erridjtet vor 1800, 1828 eingetragen. 

15) Lippmann Stiebel, in engliſcher n (ah: und Strifbaumwolle, Stridwolle, 
Seiden-, Baumuwollen- und Ceinenband, ſeit 838, 

16) Urnold Stiebel jun., vor Sanuar 1845 Adolf Schwarzſchild, Toͤnges⸗ 
gaſſe 6, in Wein, Lommiſſion und Spedition, ſeit 1850 Hermann ford. 

\7) Ignas Stiefel, Spezereiwarenhandlung, erridhtet Mar; 1845. 

18) Julius Stiebel jun, Mainſtraße 10, in Staatspapieren, Cotterie, Kommiſſion 
und Spedition, errichtet 16. Juni 1843, 1866 Steinweg 9. 





551. Storch L Mad dem Edhaus jum Stord in der Saalgafje Wr. | gegen: 
fiber dem Dom und dem Leinwandhaus, dem befannteften und ſchönſten unter den 
Haufern des alten Sudenquartiers, find folgende Juden als Befiger oder Bewohner 
benannt worden: 

\) Die drei Brüder Gumprecht (Ephraim) 1541, Levi (Lewin) jum Storch 1549 und 
Meier 1546, legterer ausdriiflid) als Sohn des Fifelin von Erfurt bezeichnet und 
und vielleicht identifdy mit dem von 1585 — 1402 hier genannten Meiſter IWeier 
von Mordhaufen (Sohn: David). 

2) Sifelin (Fifchlin, Fiſchs) von Erfurt 1546, 1548, 1557 (fraglid)). 

3) Liebmann jum Stord) (557, vermutlid) identifd) mit Levi (Mr. |). 

4) Gutlin von Epftein zum Stord) feit 1392 und ihr Eidam Jafob jum Stord 
von 1409 bis ju feinem Code im Jahr 1458. Seine Wittwe Hefe bewohnte 
ſeildem das Uebenhaus jum Buchsbaum in der Saalgaffe. 


552. Storch IL, aud Caen, ein nad) dem Haus jum Storch benannter Zweig 
der feit 1485 hier anfaffigen Priefterfamilie Worms. Der in den Jahren 1550—1570 
lebende, wohlhabende Amſchel jum Storch hinterließ 5 Sdhne: 
1) Den Tudy und Seidenhandler Wolf Stord) (577, F (ELI. 
2) Simon Worms zum Stord) + 1632. 
5) Liebmann oder Eliefer Stord) 1595, F 1633. 
Séhne: a) Iſaac Stord + 1647. 
b) Amſchel Cohen zum Stord) (625, F 1654. 
c) Wolf Storch, der vornehme Dorjteher, + 1682. 
Seitdem verſchwindet wieder der Name. 
Haus: Stord) 1553—1682. 


555. Straßburg, genannt mit dem Judenarzt Jafob von Strafburg, welder 
von 136] bis 139], nad anderen Angaben fogar vom Jahr 1353 an bier anjaffig 
gewefen ijt. Iſt lestere Sahl richtig, dann wiirde die Anſicht von Profeffor Biidher, daß 
pon 1549 bis 1560 in franffurt feine Juden anfaffig gewefen feien, widerlegt fein. 
Yad Krieg? wird im Jahr 1357 aud ein Liebmann jum Stord) erwabnt. Der 
Judenarzt Jafob jablte 3, Gulden Steuer und hatte einen Sohn Jofelin, welder in 
den Jahren [585— 1585 vorfommt. Der von 1599 — 1406 genannte Jokel (Jafob) 
von Strafburg mag mit Rückſicht auf den gleiden Dornamen ein Enfel gewefen fein. 


554. Straus, aud) Bing und Hats, cine nad dem Haus jum Strauß benannte 
Priefterfamilie aus Bingen, welche von dem im Jahr 1530 juerft genannten Samuel 
Bing jum Fiſch und deffen Gattin Ferline abſtammt. Ihre drei Sohne find, fo viel 
ich feftftellen fonnte, gewefen: 

1) Siiffind (Schneur, Senior) Bing, Eisam der Blome Goldſchmidt jum Einhorn, 
feit 1545 im Haus jum Strang, gefeiert als die Hrone der Zeilgenoſſen, als 

geredter und frommer Dorfteher und fibrer der Gemeinde, + 1574. 





2) Gottſchalk (Ephraim) jum Fiſch, 1550 jum Spiegel, Stammvater der Familie 
Spiegel (fiche dieſe). 

3) Mofes, [565 jum Rebftoc, fpater jum weifen hirſch, FT 1615; deffen Sohn war 
Samuel jum Straug 1575, der Geadhtete, der Fürſprecher, + 1652, und defjen 
pier Séhne: David 1599, Halmann 1602, + 1627, Salomon + 1627 und Feibeſch 
Strauf 1610, 1664. 

Sébhne des Halmann: 
a) David Strauß 1624; fein Sohn war der Dorjteher Halmann Straug + 1694 
und deffen Söhne: David jum Hnoblaud) + [7035 und Samuel ,,der Hod): 
geadjtete” + (713. 
b) Jakob Strauß „der Hodjangefehene und Beliebte” + 1685, der Stammbalter. 
Die Familie wurde fortgeſetzt durch den Sohn des Lebteren, Seligmann Strauß zur 
ſchwarzen Tür + 1706 und deffen Sohn Meier Seligmann Straus zur ſchwarzen Tür, 
welder 1692 heiratete und 1740 ftarb. Während er von feinem jiingeren Sobne 
Gottſchalk Straug jum Stord) + (783 nur jwei Enfel: Herz Gottſchalk 1760 - 1835 
(Sohn: der Lidjterfabrifant Gottfdhalf Hers) und Warr Gottfdalf + 1820 hatte, breitete 
fid) durch feinen dlteften Sohn, Herz Weier Straug sur ſchwarzen Cir 1756, + 1772, 
die Familie auferordentlid) aus. Diefer hatte drei Söhne: 

A) Seligmann Herz Straug im Hirfdhhorn, heiratet 1753, + 179] (18027). 

Söhne: 1) Selfele Seligmann 1755—[850, heiratet 17935 Jochebed Bing. 
Séhne: Hers Selfele 1823, Wolf Selfele (825, Seligmann Selfele 
{828 und Iſaak Selfele 1838. 
2) Meier Seligmann, (756—1838, ledig. 
3) Gabriel Seligmann jum Hirfdhorn, 1764—1827, heiratet 1795 
Hindle Sofer. 
Sébhne: Samuel, Altkleiderhaͤndler, Judengaſſe 144, Elkan Gabriel, 
Judengaſſe 149, und Joſef Gabriel 1842. 
4) Hers Seligmann, 177 1-1840, Altkleiderhändler heiratet (806 Giitle 
Bottwies; fein Sohn Adolf Strauß geb. 1818. 


B) Samuel Her; Strang im hinteren roten Hahn (734— 817. 
Séhne: Weier + 1840 und Rafael, fpater in Wannheim, + 1868. 
C) Hirfdh Hers Strauß jur ſchwarzen Tür (758, verheiratet mit Jütle Stiebel, 
+ 1808. 
Séhne: 1) Seligmann hirſch Strauß zum Eichhorn 1762—|836, heiratet 1792 
Edel Hahn; feine Sdbhne Hayum Seligmann 1820 und Hermann 
Seligmann Strauß 1837, Teilhaber von S. H. Straus Sohne. 
2) Iſaak Hirjd) zur ſchwarzen CTür 1768—1853, heiratet 1792 Rofette 
Schiff. 








— 305 — 


Söhne: Salomon, Börnes Freund, + 1866, Haymann 16857, 
Dr. med. heinrich Strauß, 1840 Militärarzt auf Batavia, 
Jeremias + 1856 und hirſch (Hermann) Iſaak. 
5) Sigismund hirſch Strauß, bedeutender Tuchhändler, 1(769—1829, 
heiratet 1797 Adelheid Cangenbach. 
Kinder: a) Hanna, heiratet 1825 Leopold Iſaak Hohn-Speyer aus 
Wainbernheim. 
b) Trautchen, heiratet 1826 David höchberg, mit weldem 
fie eine Samilienftiftung erridptet. 
c) franz Sigismund, Handelsmann, 1807—|873, heiratet 
1840 Emilie Cahn. 
d) Heinrid) Sigismund, Handelsmann und fal. nieder: 
ländiſcher Dizefonful in Mancheſter, heiratet 1845 feine 
Nichte Jette Hohn-Speyer. 
e) Rafael, Handelsmann in Wandhefter, heiratet 1853 
Joſefine Weiller. 
4) Sofeph hirſch Strang, (774—1850, heiratet 1805 Mina Schnapper. 
Sshne: Hers (Heinrich) Joſeph 1845 und Abraham Jofeph. 
Außer diefen Samilienmitgliedern wird nod) ein David Model Strauß 1764—1818 
genannt, welder 1802 Breinle Flörsheim heiratete und 2 Sohne, Warr und Moris, 


hinterließ. 

Haufer: Fiſch feit 1350. 
. — 1545 17114. 
3) Rebſte 
2) Wager Gig | (55—16H, 
5) Schwarze Tiir 1660—[774. 
6) hirſchhorn (755—|874. 
7) Hinterer roter Hahn 1775 
8) Eichhorn 1788 


bis nad) 1800. 


Sirmen: 

1) Seligmann herz Straug im hirſchhorn, fpater Labrgafje L 52 (Ur. 57), mit 
feidenen und baumwollenen Tiichern, baumwollenen Happen und Striimpfen, 
erridjtet (755, fortgefiihrt feit Dezember 1811 von den beiden Söhnen Selfele 
Seligmann und Weyer Seligmann, feit 1. Dezember [824 von den Enfeln 
Hers und Seligmann Selfele unter der firma Gebriider Strauß in der Schnur⸗ 
gaffe G 84 (Ur. 52), dann K {1 (Ur. 61), in deutſchen Wanufafturwaren, 1866 
in Exportgeſchäften. 

2) Hirfd Hers Strauß jur ſchwarzen Cir, Tuchhandlung, errichtet gegen 1760, 
feit März (812 Iſaak Hirfd und Sigismund Hirfdh Straug, am 
5. Juni 182] getrennt in die folgenden zwei Firmen: 
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3) Iſaac Hirfh Straus, Tuchhandlung in der Schnurgaſſe (Mir. 61) im Schnabel, 
ſpäter aud) Bankgeſchäft, erloſchen 1853. 

4) Sigismund h. Straus, hier, in der Allerheiligenſtraße 87, und in Mancheſter, 
grofe Manufakturwarenhandlung, [866 Langeftrafe 52. 

5) Samuel Herz; Straus Wittib in der Fahrgaſſe M 6 (Vir. 11), in Wanufaktur- 
waren en gros & en détail, errichtet vor 1800. 

6) Seligmann Hirfd Strauß, in miederlindifchen und ſächſiſchen Ciichern und 
Kafimirs, erridtet vor 1800, [836 Seligmann Hirfh Straug Sohne, Fahr— 
gaffe A 14 (Ur. 118), [866 Stiftitrape 5. 

7) Joſeph hirſch Straus, Töngesgaſſe G24 (Mr. 46), in Cüchern, erridjtet Januar 1826. 

8) Hahn & Straus, Bornheimerftrafe 17, in Hommiffion und Spedition, errichtet 
Dezember 1826. 

9) Salomon Straus, Cuch und Raudwarenhandlung, erridjtet Januar 1829, 

10) Rafael Straus, in Wanufafturwaren en gros & en détail, errichtet Januar 1837. 

{{) Moris Strauß, in Wanufafturwaren, erridjtet Januar 1838. 

\2) Jofeph Straug, in deutfchen, franzöſiſchen und englifden Waren, erridtet 
Dezember 1842. 

13) h. Joſeph Strauß jun, Meue Hrame 16, in Tuch, Cigarren und Wein, 
errichtet Auguſt 1845, 1866 in Delifateffen, Spirituofen, Punfcheffengen, aus— 
ländiſchen Weinen u. a., Wiirnbergerhof 7. 

(4) Strauß & Comp., Neue Hrame 32, in Tüllen, Spiten, Hommiffion und 
Spedition, erridptet (8. Upril 1844 von Hirfd) Hayum Strang und Sigismund 
Wohl, 1866 Zeil 57. | 

* 15) Siegmund Strauß jun, Sdnurgaffe 6], im Manufafturwaren, Kommiſſion 
und Spedition, erridtet 7. Oftober {846 von Hers Selfele und Siegmund Straus, 
{866 Rofmarft 10, in Nouveautés, Blonden, Tüll und Spitzen eigener Fabrik, 
noch heute großes Spitzenhaus mit Filialen in Frankreich, England und Mailand. 

16) Elfan Strauß, Bornheimerſtraße 17, in Kommiſſion und Spedition, errichtet 
April 1846, noch 1866. 

17) h. S. Strauß Sohn, Töngesgaſſe 38, in engliſchen, ſächſiſchen und ſchleſiſchen 
Manufakturwaren en gros, errichtet November 1846 von Adolf Hayum Strauß, 
Sohn des Hayum Seligmann. 


555. Sugen}eim, aufgenommen im Jahr 1810 mit Hermann Samuel Sugenheim 
aus Fürth, 1785—|849, bei feiner Derheiratung mit Zamira Wertheimber. 
Sébhne: )) Samuel. Sugenheim, Schriftfteller. 
2) Sacharias, Banfier, (8 \9—1 871, ledig. 
Sirmen: 
\) Hermann Sugenheim, Sdmurgaffe H 60 (Mir. 22), in franzöſiſchen und 
{Aweizer Wanufafturwaren, _ . 
2) Saharias Sugenheim, Komödienplatz 4, in Wechſeln, erridtet (849. 





556. Sulzbach, aud) Sulshacher, aufgenommen im Jahr 1812 mit dem Handels: 
mann, dann (1822) Wechſelmakler Abraham Sulzbach 1777 — 1865, Sohn des Seligmann 
Sulsbach ju Fürth, bet feiner Derheiratung mit Sara Beyfus, Todter des Handelsmanns 
Ruben Juda Beyfus. Er wohnte juerft Rechneiſtraße A 66 (Wr. 5), fpdter Hafen: 
gaffe 15 und hinterließ zwei Sohne, Siegmund, geb. 1813, feit (85 verheiratet mit 
Henriette Ochs, und Ruben, fpdter Rudolph genannt, geb. 1827, feit 1854 mit Theodora 
Baß verheiratet. Siegmund errichtete [85] oder bald darauf cin Bankgeſchäft, in welches 
er nad) mehreren Jahren feinen Bruder Rudolph aufnahm und welches unter der 
firma ,Gebriider Sulzbach“ in der grofen Efdhenheimerftrafe 37, fpater am Ed der 
Bodenheimer Landftrape, ju grofer Bedeutung gelangt und eines der erften Sranffurter 
Emiffionshaufer geworden ift. 

557. Caub, eine unbemittelte, nad dem Haus zur Caube benannte familie, 
deren Stammpater der im Jahr 1560 juerft genannte Joſeph jur Taube gewefen fein 
mag. Deffen Sohn ift Jafob zur Taube um 1600 gewefen. 

Séhne: 1) Seligmann (Benedift) 16350, (650; fein Sohn Feibelmann 7 1714 ledig. 
2) heium jur Caube, heiratet 1635, + 1657. 
Sohn: Jofeph, der fromme, hochgelehrte, weife Dorfteher, 1670, F 1695. 
Mit feinem CEnfel Jofeph Benedift Taub ijt die Familie im 
Jahre (787 wieder ausgeftorben. 
Haus: Caube 1560—1787. 


558. Ceblée, aufgenommen im Jahr 1846 mit dem Lehrer an der ifraelifdyen 
Realfdyule, Wolf Aloys Ceblée aus Mainz, 1820—1894, welder Rofalie Cehmann 
heiratete. “ym Jahr 1855 folate ihm fein Bruder, der Bankier Salomon Teblée. 


559. Cöplitz, aud) Ceplits, cine nad) dem gleichnamigen böhmiſchen Badeort 
an der Biela, dem Hauptort der fiirftlid) Clary'ſchen Herrfdhaft benannte, mit Salomon 
Iſtrael Cöplitz jum goldnen Hirfd) um 1740 hier eingewanderte Familie. Salomon war 
mit fradle Kulp verheiratet und ftarb (795. Sein Sohn Amſchel Salomon heiratete 
Chaje Aipper Neumarf aus Burweiler, ¢ 1795. 

Sohn: Asrael Amſchel 1765 — 1827, heiratet 1804 Edel Goldſchmidt, weldhe als Witwe 
nod lange Jahre mit Hilfe ihres Sohnes Simon ein Manufakturwarengeſchäft 
betrieben bat. 

firma: J. A. Töplitz Wittwe, Sdnurgaffe L 70 (Mr. 17), im Wanufafturwaren. 


560. Craub, cine nad dem Haus zur Craube benannte Familie, welche ſich mit 
Beftimmtheit bis auf UWerander zur roten Craube 1625, 1670 +, zurückführen läßt und 
mit der reidjen Familie Urſchel eines Stammes ju fein ſcheint. Im Haus jur Craube 
werden auferdent Seligmann Iſaak genannt Selfle, Sohn des Eliefer, + 1607, Sefle 
(Vfaaf) 1636 und Jokel Craub 16359 genannt. 

Ein Sohn des Alerander war der beriihmte Gelehrte Wolf Werander Craub, 
heſſiſcher Oberrabbiner in Mainz, ¢ (712. Durd) deffen Sohn — welcher 
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zuerſt in Hamburg lebte und 1700 wieder hier als Wedsler genannt wird, F 1714 jung, 
wurde die Familie fortgefett. 
Séhne: 1) €6b BWlerander 172], nod 1753; fein Sohn Wolf £6b Ff [791 alt 
und ledig. 
2) David Wlerander 1759, + (763. Mit feinen beiden SShnen Heyum David 
+ (800 und Wolf David sur Craube (Ur. 14), 17453—1[822, ftarb die 
familie aus. Siehe aud) Urfdpel. 
Haus: Die rote Craube 1625—186]. 

56]. Crebed, cine in der Feit von 1530— 1609 genannte, gelehrte Levitenfamilie, 
deren Stammbaum nidt ganz flarzuftellen war. Der Mame Creves diirfte nit Crefus, 
Dreyfus identifd) fein. Als Erſter wird in den Jahren 1530—1570 Rabbi Elieſer 
Creves im Rabbinerhaus zur Cichel, ein Grofer auf dem Gebiete der Wiffenfchaften, 
genannt, weldjer der Sohn des Gelehrten Jofeph gewefen fein foll. Unter diefem fann 
der Rabbi Joſeph zur Cichel, Sohn des Hisfia Juda, gemeint fein, welder mit dem 
feit (521 genannten Rabbi Jofeph von Wantua identifd fein diirfte und bei feinem 
Tode im Jahr 1534 als das hochberiihmte Haupt der Rabbinerfchule gepriefen wird, Nach 
dem Tode des Eliefer begann die Tatigfeit ses Rabbi Waphtali Hers Creves zur Eichel 
als gelehrten Dorbeters und Kabbaliſten. Er war ein Heitgenoffe des beriihmten Predigers 
Akiba Franffurter und gab ein geſchätztes Gebetbucdh heraus. Er wird nidt als Sohn 
des Rabbi Elieſer, fondern des Leviten Nathan (etwa Todrus Joſef Spira?) bezeichnet, 
welcher vielleicht ein Bruder des Elieſer geweſen iſt. Herz Creves ftarb 1599, geprieſen 
als das Haupt des Candes, das Herz des Glaubens. Wad) ihm war Samuel Creves, 
ein Sohn des Eliefer, als Rabbiner tatig, welder im Jahr [6035 an der befannten 
Rabbinerverfanmlung teilnahm und 1609 ſtarb. Als Ceviten können die Creves nicht, 
wie oft behauptet worden ift, mit der Familie Hahn, dagegen mit der Levitenfamiilie 
Spira eines Stammes oder wenigftens nahe perwandt gewefen fein. 

Haus: Eichel 1650 1609. 
562. Crier L, eine Priefterfamilie, aufgenommen am 5, Movember 1644 mit 
Meier von Trier zum goldnen Ring. Er hinterließ vier Sohne: 
I. Feiſt Crier; fein Sohn Meier Feiſt + (776 ledig. 
II. Meier Meier zum weißen Widder +t 173]. 
ILI. Simon Meier jum weißen Widder % ‘1736. 
IV. Jofeph Meier jum goldnen Ring 1690, + ‘1719. 
Séhne: A) Simon Joſeph Trier im roten Schild 1718, F 1759; ſeine Söhne: 
der 1786 verſtorbene Meier Simon und der Unterrabbiner Abraham 
Simon Trier 1750, + (794; deſſen Sohn war Salomon Abraham 
Trier \758— 846, Rabbiner in der Judengaſſe B 106 jum weißen 
Widder, welder 1785 Sara Spiro heiratete. 
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Séhne: |) Cöb (Leopold), 1787 — 16868, Privatlehrer; 4 Söhne. 
2) Amſchel Salomon, Judengaſſe 129 jum Mohren. 
3) Abraham Salomon, Handelsmann, Judengaſſe 106. 
4) JSfaaf, nad) Alzey 
5) Nathan, Dr. jur. “und Advokat, in der Judengaſſe 106, 
+ 1873 ledia. 
B) Gumprich Jofeph im roten Schild (715, 7 (751. 
Sébhne: 1) Meier Gumprid) Crier 1742, + 1776; fein Sohn der 
Dorfanger Jafob Meier Crier + 1802. 
2) Mofes Gumprid) + 1778. 
3) Jofeph Gumpric Crier, fpater Dreher, im goldnen Hers, 
1768 verheiratet mit Hindle Fuld, + (793; feine Sohne 
waren : 
a) Gumperz Jofeph, welcher fid) Dreher nannte. 
b) Wayer Jofeph Trier, Bornheimerſtraße B 18 (Mr. 15), 
heiratet [808 Hanndyen Oppenheim (Hebamme). 
Séhne: Sidor Crier + 1864, Philipp + (882, 
Wiichael Wayer, Handelsmann in der Borns 
heimerftrafe 135, + [897 und Moſes Crier 
1818—1893, Handelsmann und Wechſel⸗ 
mafler. 
c) Samuel Jofeph Crier, Uuslaufer in der Kühgaſſe. 
d) Nathan Joſeph Crier [770—1849, beiratel 1797 
Giitle Schiff, hatte 16 Hinder, darunter: 
Jofeph Mathan, Banfier, |{S00—1872, Hers; Nathan, 
Wadystudhfabrifant (856, Gumpers, (Gustav) des: 
gleiden (836, Bernhard, 1835 Banfier, fpater in 
Wien, Weyer Mathan, 1840 Banfier, und cine 
Todhter fanny, welche 1850 £5b Callmann 
Schleſinger heiratete. 
Haufer: |) Goldner Ring (644—17 11. 
2) Weifer Widder 1711 — 1882. 
: —— (711 bis gegen 1800. 
5) Goldnes Hers gegen 1800. 
6) Mohr Mr. (29) feit (8357. 
Sirmen: 


\) D(ofeph) M(athan) Crier, Hafengaffe 12 im Cürkenſchuß, Cotteriehauptfollette, 
Wechſel, Staatspapiere, Hommiffion und Spedition, erridtet 6. Februar (829, feit 
8, Wai 1835 3. N. Crier & Comp. (Inhaber: Bernhard und feit 1840 aud 
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Meyer Nathan Trier), nod) 1866 (Inhaber: Weyer Nathan Crier und Carl Ludwig 
Schlefinger), bedeutendes Bankgeſchäft, jest unter der Firma Shlefinger-Crier 
in Berlin. 

2) Hers Trier, Rimerberg 9, in Wachstuch, Wachstaffent, lacierten Happen: 
fhildern, errichtet 5. Juli 1829, fpdter ebenfalls Haſengaſſe (2, Wacdhstudfabrif 
und Staatspapiergefhafte, Hommiffion und Spedition, [857 Guftav Crier, 
nod) 1866, ſpäter Wadhstuchfabrif in Griesheim. 

3) Mfaaft) Crier-Straus, Rémerberg 9, Lottericfollefte, Wechſel, Hommiffion 
und Spedition, erridtet “Juni 1835. 

4) Ubraham Salomon Crier, Judengaffe B 106, dann Fahrgaſſe 57, Band, 
Garn und Furze Waren, erridtet Wuguft 1835, nod) 1866. 

5) Amſchel S. Crier, Judengaſſe (29, Kurswarenhandlung, erridhtet Desember 1836. 
563. Crier II., eine feit etwa 1680 hier anfaffiae Familie, welde von Wolf 

Trier, + (710, abftammt. 
Sohn (fragli&h): Jafob Crier im weifen Ring, (700 in Dienften des kurpfälziſchen 
Hofes, F (728 im Hameel. 
Séhne: 1) Wolf Jakob, + 1741 ledig. 
2) Wofes Jakob, + 1740. 
Sohn: Jakob Wofes, + (797 ledig. 
Uch, fiehe Auch. 


564. Uffenheim, eine nad) der Stadt gleidjen Namens benannte Familie, wofern 
nicht diefer Mame cine Derfegerung von Oppenheim ift, da fein Grabftein mit dem 
Namen Uffenheim eriftiert. Sie wird juerft im Jahre 1748 mit Feibifd Cafe Uffenheim, 
verheiratet mit Sprinzche Schnapper, ¢ 1758 und mit deffen Sohne Warr feift + 1780 
erwähnt. 

Sohn: Lathan Marg, beirieb feit etwa 1775 einen 3u dSamaliger Feit nod) verbotenen 


Gotu: Seift Nathan Uffenbeim, 775 — 1839, heiratete 1817 Hannden 
St. Goar, Kolonialwarenhandler auf dem Garfiidjenplas L 8 (Yr. 4). 
565. Ulf. aufgenommen am 14. Mary 1634 mit Moſes von Ulf, womit wohl 
Ulfa bei Nidda in Oberheffen gemeint ift, bei Gelegenheit feiner Derheiratung mit 
Blume jum Goldftein. Moſes ftarb 1676 als Dorjteher und einer feiner Söhne 
Yaak, verheivatet mit einer Tochter des bekannten Todrus Nathan Oppenheim, im 
folgenden Jahr. 
Sohn: David Ulff, Rabbinatsaffefjor, ‘1706 Stadt: und Klausrabbiner in Wannheim, 
verheiratet mit Edel Drak, + 1719. 
Sébhne: \) Jafob David jum Rindsfopf, Talmudgelehrter, (729, F 1769: 
feine Söhne David Jafob + 1754 und Seligmann Jatob + 1779. 
2) Moſes, 1709 in Heidelberg. 





3) Herz David, verheiratet mit Dogel Cechnich, + 1784; fein Sohn 
der Schreibmaterialienhandler Meier Herz Ulff in der Mainſtraße, 
heiratet (826 Amalie Fleſch, geftorben 1855 als Letter der Familie. 

Haufer: 1) Goldftein feit 1634. 
2) Rindsfopf 1729 1864. 

566. Ullmann J., auch Umo, Win, Pferſchheim und Pferſche, cine aus: 
gebreitete ſchwäbiſche Familie, welche teils nach der Reichsſtadt Ulm, teils nach dem Dorf 
Pferfee bei Wugsburg, ihrem Hauptfis, benannt worden ift und fpdter namentlich in 
Mannheim ftarf vertreten war. Dort lebte der Rabbi Simon Ullmann mit feinen drei 
Séhnen, dem furfiirftlidjen Hofagenten Jafob Ullmann 1776, dem kurfürſtlichen 
€andesrabbiner ((722) David Ullmann + (762, und Maier Ullmann fF 1783. Wie 
bereits bei dem Urtifel Pferſchheim ausgefiihrt ijt, wurde hier am 8. Sebruar 1675 
Jakob Pferfe bei fener Derheiratung mit Giitle Ginzburg, Cochter des Simon Günz— 
burg zum goldnen Brunnen, aufgenommen, und im Jahr 1709 ftarb der geacdhtete David 
Ullmann oder Pferfdje, Sohn des Samuel. 

Außer diefen find hier zwei Familien Ullmann ju nennen. Die erfte wurde 1741 
mit Joſef Simon Ullmann jur goldnen Ceuchte aus Pferfee bei feiner Derbeiratung 
mit Guftel Fuld hier aufgenommen. Er ftarb (791 unter Hinterlaffung jweier Söhne: 

{) Juda Jofef Ullmann im goldnen Spiegel, Wedhfelmafler, | 742— 1822, heiratet 

(784 Sorle BHalberftadt. 

Sohn: Umfdel Juda, Wedfelmafler, (789—18358, heiratet 1821 Sorle Schiff. 

Sohne: Iſaak Amſchel und Julius Amſchel, Wedfelmafler. 
2) Iſaak Joſef Ullmann in der goldnen Ceuchte, |750—[822, heiratet 1786 Henriette 

Rindsfopf, wobhlhabend. 

Sébhne: €5b Vaaf (829 und Samuel Iſaak 1845. 
| Haus: Goldene Ceuchte (741 bis nad) (800. 
firmen: 

1) Dfaat Jofeph Ullmann, Langeftrafe B [2 (Mr. 350), dann Allerheiligen- 

ftraBe 85, in Wechſeln und Hommiffion, nod) (857. 

2) £(6b) A(faac) Ullmann, LCangeftrafe B 135 (Wr, 26—50), in Wanufaftur- 

waren, erridjtet 27. Mai 1829, nod) 1857. 

3) Samuel Ullmann, AUllerheiligenftrafe 85, Wanufafturwarens und Wedfel- 

gefdhaft, erridjtet 25. September (840, nod) 1866. 

567. Ullmann IL, aud) Pferſchheim, juerft 1761 erwähnt mit Elias Jakob 
Ullmann von Pferfee, verheiratet mit Sara Goldfdmidt. 

Séhne: 1) Daniel Elias, 1768 — 1847, heiratet 1796 Regina Stiebel; fein Sobn. 
2) Hirfh Elias, 1776—1842, heiratet 1806 Fradche Binge. 
Sobn: Elias Hirfd) Ullmann, Buchhändler und Akluar der ifraelitifden 
Gemeinde, 1612 - 1686. 





Sirmen: 

1) €. M. Ullmann in der Wanne, ſpäter in der Schnurgaſſe, in englifden 
Wianufafturwaren, frangzdfifhhen und hollandifden Tüchern, erridjtet um 1760, 
erlofden 1847 mit dem Tode des Sohnes Daniel Elias. 

2) H(irfh) E(lias) Ullmann, in der Gelnhaufergaffe (17, in Tuch, Hafimir, 
Biber, Moltons, Wanquinetts, erridtet (806, erloſchen 1842. 

3) E. Ullmann’fhe Bud-, Kunft- und Untiquariatsbudhhandlung, 
Trieriſche Gaffe 5, erridtet 25. September 1841, [866 Bleichftrafe 16. 


inna, aud na, fiehe Buchsbaum genannt Unna, 


568. Urſchel, aud) Orfchel und Urſel, eine feit etwa 1620 in der roten Craube 
wohnende, febr wohlhabende familie, welde eines Stammes mit der Familie Craub 
und diefe wiederum ein Hweig der Priefterfamilie Mainz gewefen gu fein ſcheint. Im 
Haus zur roten Craube wird feit 1620 der vermdgende Beer (12000 Gulden), feit 1625 
Ulerander Traub und feit [640 der ebenfalls ſehr vermdgende Amſchel genannt, welder 
gegen 1660 ftarb und zwei Söhne Cöb (15500 Gulden) und Aron (11000 Gulden) 
hinterlief. Die bisher genannten Bewohner des Haufes jur roten Craube haben jedoch 
nicht den Namen Urfchel gefiihrt. Dies ift nur bet Salomon zur roten Traube, Sohn des 
Iſaak, der fall, welder in den Jahren (69, und 1692 gufammen mit Moſes Jafob 
Hahn ju Haidingsfeld im Würzburgiſchen grofe Lieferungsvertrdge mit dem hiefigen 
Hornamt abfdlof. So verpflichtete er fic) 1691, auf gewiffe Cermine 1500 Achtel 
Mehl und 1600 Achtel Hafer zu fiefern. Er ftarb 1719 unter Hinterlaffung von swei 
Séhnen: 

1) Herj Salomon Urſch el zur roten Craube, verheiratet mit Schönle Worms, 

T [75. 

Séhne: a) Gabriel herz jum Kranich 1718. 

b) Iſaak Herz, (733 jum hinteren Kranich, + 1747; fein einziger Sohn 
hirſch Iſaac ftarb 1788 ledig. | 
2) Wayer Salomon Urſchel in der roten Traube 1702, + 1716. 
Séhne: a) Nathan Mayer zur roten Traube, Armeelieferant, verheiratet mit 
Breinle Riiffelsheim, t 176. 
b) Maron Mayer zur Cromm 1742, 7 (774, 
cc) Iſaac Wiayer zur hinteren goldnen ‘Tir, + 12749. Mit defen Sohn 
Lafe aac ſtarb im Jahr 1807 dic familie wieder aus. 
Außer diefen lebte um {700 noch ein Eafe Urfchel, welder einen Sohn, Manes 
Lafe (713, 1763, und einen Enfel Wolf Manes Urjchel, + 1755, hinterlieg. 
Haus er: 1) Rote Traube 1620— -\761. 
2) Kranich i⁊oo ⸗· isoꝛ. 


Ufejtum, ſiehe Oſtheim. 





569. Uſingen, ein gelegentlid) vorfommender Herfunftsname, welchen folgende 
Juden geführt haben: 
) Jakob jum Affen, aufgenommen am 28. Januar 1608 bei ſeiner Verheiratung 
mit Gütle, Tochter des Schmul jum Affen, 1610 zur CLöwengrube. 
2) Salomon zum goldnen hut 1610. 
5) Herz Ufingen 1719, verheiratet mit Spring Hungen. 
Hadufer: 1) Wye feit 1608. 
2) Goldener Hut 1610. 
570. Verona. Im Jahr 1610 wohnte im Haus jum Schlüſſel der Jude Efaias 
von Derona, verheiratet mit Breunle, welcher bald ftarb. 
Haus: Schlüſſel um 1610. 


57]. Waag, nad) ihrer Herfunft aud Waag-BWacharacy genannt, ein nad dem 
Haus jur Waage (1565) benannter Aweig der bedeutenden familie Bacharach (aud) 
Boppard und Weinsburg), welche mit den Goldfdmidt nahe verwandt, wenn nicht 
eines Stammes gewefen iff. Das Nähere fiehe bei Bacharach. Der erfte Crager des 
Mamens Waag, Uri Feibeſch 1565, + 1601, ift cin Sohn des Moſche gewefen, unter 
weldem nur der in den Jahren 1529 bis [55] genannte Moſche von Boppard (aud 
Weinsburg) jum Heffel, cin Sohn des Simon von Boppard, gemeint fein fann. Die 
Familie teilte fic) in mehrere Fweige, von welden der von dem bewabhrien Unterrabbiner 
Elfan Bacharach (f 1619), einem Bruder des Uri Feibeſch, abftammende den Her: 
funftsnamen beibehielt, wahrend die Nachkommen des Uri Feibeſch nad) ihrem Stamm: 
haus zur Waage benannt wurden. Seine Séhne waren Wofes zur Waage, der fromme, 
Geadtete, (600, + 1627, Gumprecdht oder Ephraim 1590, + 1625 und Elchanan 
F 1625. Der Erjtgenannte hinterließ wiederum folgende 5 Sohne: 

\) Feibeſch sur Waage, heiratet 1622, der Dornehme, + (680 als Dorfteher. 

Sohn: Wofes, der Hodjgeachtete, Kluge, F 169]. 

2) Gumbrecht (Ephraim) jur Waage, F 1656. 

Sobn: der befcheidene Wofes Waag + 1675. 

5) Elfan zur Waage, heiratet 1625 Béla von Hildesheim, F (668. 

Sohn: Ephraim + 1695. 

Die Familie wurde durch zwei Sohne des Wlofes, Barud) Moſes Waag, welder 
1692 heiratete und 1736 ftarb, und durd) Elias Moſes Waag, welder ſich viermal 
verheiratete, fortgefest. Sie ftarb mit einem ledigen Sohn des lebteren, Hayum Elias 
Waag 1821 und mit einem Enfel des erfteren, Barud) Ubraham Waag (742—1825 
und deffen ledigem Sohne Seligmann Barud) Waag als dem Letzten der Familie im 
Jahr 1826 aus. 

Hadufer: 1) Goldene Waage (565 bis gegen | 800. 
2) Leudhte (640—1765. 
572. Wachenheim, aufgenommen etwa 1550 mit Eifif W., + 1588 hodbetagt. 





573. Wallach, aufgenommen im Jahr 1822 mit dem Banfier Iſrael Wallad 
aus Kaffel bei feiner Derheiratung mit Hannchen Wertheimber. Er war mit feinem 
Bruder Cudwig bisher Ceilhaber der Handlung Gebriider Wallad in Kaſſel gewefen 
und erridjtete hier in der Langeftrafe B 20 (Yr. 24) unter der Firma „Iſrael Wallach“ 
ein neues Gefchaft in Wechfeln und Staatspapieren. 

Im Jahr (848 fam durd) Derheiratung mit Warianne Speyer der praftifdye Arzt 
Dr. Joſeph Wallad hierher, welder ebenfalls von Kaſſel gebiirtig war und ein Der- 
wandter des Iſrael gewefen fein mag. 


574. Wallau, eine nad dem naffauifden Dorje bei Hodheim benannte, mit 
Hayum Mayer Wallau im Jahr 1742 zuerſt genannte Familie. Er war mit Röschen 
Sriedberg verheiratet und flarb 1795. 

Séhne: |) Lajarus Hayum (742—[82], Unterrabbiner, heiratet (767 Wade Geiger. 

2) 6b Hayum im ſchwarzen Schild, heiratet 1782 Rödle Oppenheim, + 1809. 
Sébhne: Wayer |782— 1855, Salomon £5b 7 (828 ledig, Wolf Cöb + 182g 
ledig, Gumprich Löb 1787—1858, David €6b + 1823 und Ludwig 

(€emle), Schuhmachermeiſter, 17911 1835. 

Firma: Gebrüder G & D. Wallau, errichtet Auguſt 1818, ſeit Februar 1825 
G. &. Wallau, Bornheimer Pforte B XVI, in Undpfen, kurzen Waren, 
Striimpfen, Handſchuhen, feit 350. Movember (847 Wlerander Wallau, 
Fahrgaſſe 144. 

575. Wallerftein, ein Herfunftsname, weldyer wiederholt hier vorfommt. So 
ſtirbt im Jahr 1653 ein Abraham Wallerftein, imt Jahr 1741 cin Joel Wallerftein. 
Aud) ein Sohn des Armeelieferanten Dodrus (Mathan) Oppenheimer sur filbernen Ham 
wird im ahr 1692 als Wofes Wallerjtein bezeichnet. Im Jahr 1795 wird der 
AHandelsmann Wofes Gerfon Wallerftein aus Wallerftein, (754—1823, bei feiner Der- 
heiratung mit Rahel Worms hier aufgenommen. Er hinterlie§ einen Sohn namens 
Gabriel. 

Serner lebte hier um 1850 ein Urithmetiflehrer Cippmann Wallerftein. 

Sirma: Mofes Wallerftein, zuerſt Fahrgaſſe L 14 (Yt. 29), dann Sdynurgaffe G 84 
(Yr, 32), in Seiden-, Sammets, Slor-, Wollen- und Leinenband, Wah: und Steppfeide. 


576, Wallich, auch Wallach, befannte Ürztefamilie, daher auch Finfe genannt, 
welche im Upril 1657 mit dem Judenarzt Dr. Ubraham Wallich aus Wes, Sohn des 
Yaak, in die hiefige Stattigfeit aufgenommen worden ijt. Er bewohnte das Haus ju 
den drei Römern und ift der Derfaffer der Harmonia Wallichia Medica. €r heiratete 
eine Todjter des hiefigen Judenarztes Dr. med. Abraham Heln oder Helenius zum 
roten hirſch aus Wertheim, welder 104, Jahre alt wurde, 

Séhne: I) Dr. med, £5b Wallich genannt Rofe zur engen Tir, 1677 Judenarzt, 
+ 1735. 
2) Salomon Abraham Wallich zur ſilbernen Kanne, Bandelsmann, + 1749. 





Séhne: a) Abraham Salomon Wallid) genannt Rofe (727, ¢ 1779. 
Séhne: Wofes ¢ (797 und Michel + 1908. 
b) Iſaac Salomon Rofe jum Roſenkranz, Handelsmann, F (797. 
c) David Salomon Wallich, Handelsmann. 
d) £6b Salomon Wallid) genannt Rofe jum Rofenfranj, ver: 
heiratet mit Dogel Rindsfopf, + 1782. 
Defjen Sohn Ubraham €6b Wallid) in der Judengaſſe B (28 ftarb im Jahr 184] 
ledig und hodpbetaat. 
Hadufer: |) Drei Romer 1657— 677. 
2) Enge Cir 1677—1755. 
5) Silberne Hanne 1 700—1749. 
4) Rofenfrany 1727 bis nad) (800. 

577. Warburg, ein Herfunftsname, welchen der im Jahr 1671 verftorbene Sup: 
mann Warburg, Sohn des Jafob Simon, und 1725 der Schwiegerfohn des David 
Griinhut (Emden), aac Warburg, gefiihrt haben. Ob einer von diefen der befannten 
Hamburger familie angehdrt hat, muß dahin geftellt bleiben. 

578. Weil I., aud) Wenl, eine wohl nad dem badifdyen Dorf Weil bei Lörrach 
benannte, in der Feit von etwa 1520—1626 hier lebende Familie, welde jedoch faum 
ndber ju beſtimmen ift. David Jofef Weil, der Dater des im Jahr (545 verftorbenen 
frommen £5b Weil, ſcheint mit dem feit 1523 genannten jüdiſchen Farber David Gans 
jum Schliiffel von Eberbad) und der etwa [574 verftorbene ecifrige Geſetzesforſcher 
Jabob Weil, Sohn des €5b, mit dem feit 1550 genannten Jakob von Nierſtein jum 
Sdhliiffel identiſch gu fein. Als lester wird der im Jahr 1627 veritorbene fcharffinnige 
und fromme Gelehrte Bar Weil, Sohn des David Joſeph, genannt. Siehe aud) Oftheim, 

579. Weil II., aufgenommen im Jahr 1801 mit Cazarus Weil aus Siirburg, 
[768— 1844, bei feiner Derheiratung mit Philippine Rindsfopf, einer Todter des 
Banfiers Beer Mehm Rindsfopf. Er hinterlies vier Sshne, Harl 1840, Leopold + 1878 
ledig, Siegmund und MWehemias. 

Außerdem wird in den Jahren 1796 wnd [797 hier cin KH. K. Hoffaftor 6b 
Weil genannt. 
firma: Lazarus Weil in der Schnurgaſſe, in Wollen und Bauniwollenwaren, feit 

Upril 1844 Carl Weil, in Wanufafturwaren. 

580. Weiler, der Herfunftsname fiir zwei verſchiedene Familien, von weldhen die 
jfingere fid) jest Weiller ſchreibt. Die altere wurde am 2. September 1606 mit Moſche 
pon Weiler jum Paradies, + 1632, aufgenommen. Deffen Sohne find Weier 1626, 
€emle (Ufder) gum Paradies + 1642, und Jafob F 1655 gewefen. Der um das 
Jahr 1700 lebende Weier gum Paradies mag ein Enfel des erftgenannten Meier 
gewefen fein. Im Jahr (728 wird nod ein Jafob Weiler hier genannt. 

' Haus: Paradies 1606 bis nad) 1700. 





581. Weiller, vor (850 Weiler, aufgenommen im Jahr 1795 mit dem Geld: 
fortenwedsler Jakob Iſaak Weiller aus Bingen, 1|760—1819, Sohn des Rabbi Eifif 
Weiler und der Jettchen Cednih. Er heiratete im Jahr [800 Giitdhen Hahn, eine 
Tochter des Amſchel Abraham Hahn und Sdhwefter des Geldfortenwedslers €. A. Hahn, 
aus welder Ehe 12 Hinder hervorgingen, darunter folgende vier Söhne: 

{) Ubraham Jafob, Ceilhaber des vaterliden Geſchäfts, {852 Wollgraben A 36r (Vr. 8). 

2) Herz Jakob, ebenfalls Ceilhaber, 1854 Fiſcherfeldſtraße A 67 (Ur. 5). 

3) hirſch Jakob, desgleichen, [858 Wollgraben A Sor (Ur. 8). 

4) Salomon Jakob, + 1886 ledig. 

Sirmen: 

\) Jafob Weiler, Wollgraben 20, Geldfortenwedsler 1795, feit 1819 Jakob 
Iſaac Weiler, Wollgraben 36, wofelbjt alle gangbare und ungangbare Münz— 
forten angenontmen und abgegeben werden, feit 1. Juni (855 Jafob Iſaac 
Weiller Séhne (Abraham, Herz und hirſch Jafob), Feil 41, Bankhaus, nod) heute. 

2) Salomon Weiller jr., Geldverwecdhslungsgefhajt, errichtet 10. Uuguft 1857. 
582. Weinheim, aufgenommen etwa 1730 mit Barud) L6b jum Dogelgefang 

bei feiner Derheiratung mit Guta Schiff, + 1738. 


585. Weinmann, aufgenommen im Jahr 1838 mit dem Profuriften Levi Wein: 
mann, Sohn bes Abraham, aus Altena, 18]1—1855, bet feiner Derheiratung mit 
Friederife Berlyn; 3 Séhne: Philipp, Joſeph und Heinrich. 

584. Weifenau, friiher Wiffenau, der Mame eines Dorfes bei Maing, wofelbjt 
ſich cin grofer Teil der im Jahr 1473 aus der Furfiirftlidyen Reſidenzſtadt vertriebenen 
Juden niedergelaffen hatte. In demfelben Jahr wird hier juerft Wanes von Weifenau 
genannt, welder vielleidht mit dem in den Jahren 1469—147] hier lebenden wohl: 
habenden Manes von Butzbach identiſch ift. (Siehe diefen!) Er war mit einer Coder 
des Hod)meifters (Rabbiners) Rabbi Simon Cohen Menz verheiratet, lebte jedod) {pater 
infolge grofer Streitigfeiten von ihr getrennt. 

Sein Sohn ijt Simon Weifenau (Wiffenau) jum hirſch gewefen, 1480, F 1523, 
ju feiner Seit der reichſte und glanjendfte Dertreter der franffurter Judenſchafl. Er war 
in erfter Ehe mit Emelin, einer Codhter des Rabbi Joſelin Holon jum Heffel, und feit 
eta 1510 in zweiter Ehe mit Wel verheiratet, welche ihn eine Reihe von Jahren 
iiberlebte. Er fcheint nur einen Sohn, Gumbrecht jum hirſch, gehabt zu haben, welder 
{496 juerft erwähnt wird und bereits 1505 ftarb. Su grofen Weiterungen gab das 
glingende Hochzeitsfeſt Deranlaffung, weldes Simon im Jahr 1504 fiir feine Enfelin 
veranjtaltete. Wie uns der Chronijt beridhtet, waren hierzu viele fremde Juden eingeladen, 
welche mit foftbaren Gewändern angetan waren; und ebenfo woknten nicht wenige 
Herren und Grafen dem Feſte bet und eine Wenge Biirger und Biirgersfrauen waren 
bet Dunfelheit als Zuſchauer erfchienen. Simon Weifenau felbft war mit einem Pels 
befleidet (Hirdner Bd. I, S. 596 und Kriegk, Biirgerjwifte S. 543). 





Die Folge diefes Feftes war eine Dorladung der Dertreter der hiefigen Judenſchaft 
vor das geiftlide Geridht zu Mainz, weldes wiederholt die Geridtsbarfeit in den 
AUngelegenheiten der Franffurter Juden auszuiiben verfudt hat. 

Um 3. Wars; [523 brannte das Wohnhaus des Simon, der rote Hirfd, mit zwei 
Nachbarhäuſern ab und in den Slammen ging ein groper Teil feines Befiges, fofthare 
Gewidnder, Gold: und Silberfadjen und Hleinodien jugrunde. Simon Weifenau ftarb 
furs nad) diefem Schickſalsſchlag. Seithem werden im Haus zum hirſch folgende Perſonen 
als feine Erben zuſammen genannt: 

|) Udel, feine Wittwe, an deren Stelle im Jahr 155] die Stammeltern der Familie 

Oppenheim, L5b (Juda) Oppenheim und fein Weib Edel, vermutlid) eine Cochter 

der Adel, im hirſch aufgenommen wurden. 

2) Anſelm (Amſchel) Landau, Sohn des Gombrecht Weifenau (fraglich), und fein 

Weib Brendlin. 

3) Seligmann und fein Weib Gutchen. 

Diefe drei Erben zahlten 1523 gemeinſchaftlich 100 Gulden Steuer und [550 fogar 
{12 Gulden. 

Unjelm und Seligmann bezogen gegen 1540 das Nebenhaus jum griinen Schild 
und das Haus jum Fiſch, in weldyem feit [523 Wathan Sad von Eandau, ein Bruder 
oder Detter des Amſchel, und feit [557 Samuel Candau genannt werden, 

Hu den Weiſenauſchen Madfommen ſcheinen folgende in den Haufern jum Fiſch 
und griinen Schild lebende Juden gehört haben: 

|) Abraham jum Fiſch 1540 und fein Weib Jachet. 
2) dan SH, Sob bes rhe (rool), 1856, 1672 4, wad fen Wel 
in. 


Sohn: Jofeph jum Fiſch 1577. 
5) Jofeph jum Fiſch, Hochftbefteuerter, 1577 +t. 
Sohn: Beifus jum Fiſch, 1590 Hanbdelsgefellfhhafter feines Detters Mathan jum 
griinen Schild, ebenfalls Höchſtbeſteuerter, 1600 fF. 
4) Vlathan gum griinen Schild neben dem roten Hird, Enkel des Mathan Candau 
jum Fiſch (fraglich), 1556 verheiratet mit Röschen, einer Cochter des Seligmann 
jum roten Hirfdy, 1590 Handelsgefellfchafters des Beifus sum Fifth, 1600 F. 
Sobn: Hirs jum griinen Schild, 1600—1650 höchſtbeſteuerter. 
SShne: a) Nathan jum griinen Schild 1629. 
b) Moſes jum griinen Schild 1658. 
Séhne (fraglidh): Gumbrecht und Cw zum griinen Schild 1682, 
Um diefe Feit ift das genannte Haus in den Befits der — Schiff iibergegangen 
und gegen 1780 von Mayer Amſchel Rothſchild erworben worden 
Der fSamilienname Weifenau kommt julest mit Juda, Sobn des Naphtali (Gers), 
f (684, und mit dem um [700 lebenden Iſaak Weifenau vor. 
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Haufer: {) (Roter) Hirfh 1480—1540. 
2) Fiſch 1525 bis nach 1600. 
5) Griines Schild neben dem hirſch, 1540 bis etwa 1680. 

585. Weißenburg, aud) Weinsburg, cin wohl von der fchwabifchen Stadt 
Weinsberg herfommender Name, welden Weier jur Hanne, der Schwiegerfohn des 
Rabbi Salmon von Wiirnberg und Hanbdelsgefellfdhafter feines Sdhwagers Jakob von 
Heilbronn, 1508, und Moſche jum Keſſel 1529 — 1551 gefiihrt haben. ebterer wird 
aud) Boppard und Badarad) genannt und ift als der Stammwater der ausgebreiteten 
Familie Bacharach mit ihren Aweigen Waag, Unoblich, Drach und Way angufpreden, 
auf welde id) hiermit verweife, Er wird ein Sohn des im Jahr 1551 verftorbenen Simon 
von Boppard jum Keffel und Enfel des Heium Elchanan von Boppard gewefen fein. 

Haufer: |) Kanne [508— 1520. 
2) Keffel {529—[55]. 

586. (6.) Weisweiller, vor (862 Weigtueiler, cine wohl nad) dem badifden 
Dorf Weisweil am Rhein nachft Freiburg benannte Familie, welche in den furpfalzifchen 
Refidensftddten Heidelberg und Wannheim anſäſſig war und gegen 1734 mit David 
Weisweiler hier eingewandert iſt. Er war mit Sorle Rothfhild, einer Cochter des 
Mayer Callmann Rothſchild genannt Bauer, verheiratet. Sein Sohn, Calmann David 
in der goldnen Leiter, 1734—1820, heiratete 1767 in erfter Ehe Blümle Cöplitz, in 
zweiter Hinel Bufweiler aus Pirmafens. Sein eingziger Sohn David Callmann, 
[774—[ 818, war Wedfelmafler und zugleich Teilhaber der firma Salomon David 
Goldſchmidt und hatte aus feiner Ehe mit Gutle Goldfdmidt zwölf Hinder, darunter 
folgende zwei Sohne: 

1) Leopold David, Wedhfelmafler, heiratet 1835 Johanna Ellifjen, feit (9. Degember 
{862 Weisweiller, f [871 in Wien, Sein Sohn Georg Daniel, Banfier und 
fpanifder Konful, heiratet {870 Mathilde Henriette Sulzbach, Tochter des Bankiers 
Siegmund Sulzbach, 1882 in Paris. f 

2) Daniel Bernhard, Bodenheimer Anlage 7, heiratet 1845 zu London Adeline 
Mathilde Helbert, fol. bair. Generalfonful ju Madrid. 

Haus: Goldene Leiter feit 1767. 

Standeserhebung: Bair. Adel d. d, 12. Suni [870 fiir den fal. bair. General: 
fonful und Comthur des — der bair. Urone (1868 perſonaladlig) 
Daniel Weisweiller zu Wadrid. 

Firma: Leopold David Weisweiler, i im Manufatturwaren en gros & en détail, 
errichtet Juli 1829, bald erloſchen. 


587. Welſch. aud) Wels, eine feit etwa 1600 hier lebende Familie, deren erſte 
Mitglieder Her; + 1626, &5b t 4627, Eiſit + 1635 und Feibeſch Welſch + 1635 
gewefen find, Der Sohn des letsteren, Moſes, ſtarb bereits 1658, während der Enkel 
Herz Moſes, verheiratet mit Breinle Schiff, erſt 1722 in hohem Alter ftarb. 
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Séhne: 1) Moſes Hers F 1712. 
2) Hayum Her3, verheiratet mit Bela Waas, + 1765. 
3) Meier Hers (710, ¢ 1766 als Lester der Familie. 

588. Werner, aufgenommen tm Jahr 1838 mit Eliefer Joachim Werner aus 
Niederwehren bei feiner Derheiratung mit Résge (Rofalie) Schlefinger. 

Firma: A. B. Sdhlefingers Eidam, feit Wai 1848 Roſalie Werner, Geld. 
verwechslungsgeſchäft. 

589. Werter, auch Wärter, ein Familienname, welchen der im Jahr 1689 
geſtorbene Samuel Werter, Sohn des Jakob „der Geachtete“ und der im Jahr 1706 
verſtorbene Umſchel Werter aus Fulda, Sohn des Jachiel, geführt haben. Sodann wird 
von 1729—1741 ein Nathan Wärter, Eidam von Koppel Hecht, genannt. 

590. Wertheim L. aufgenommen gegen 1450 mit Saul von Wertheim + 1460 
und feinem Weib Ryfe + 1474, einer Codpter des Hodmeifters Simel von Epſtein 
jum Budsbaum. 

Hinder: 1) Lewe (€5b) von Wertheim, verheiratet mit Forlin, feit (457, jablte fiir 
fid) und ſeine Mutter Rye 85 Gulden Steuer und 1474 fiir fic) und 
feinen Sdywager Kaufmann 100 Gulden. Er ftarb 1475. 
2) Joel (Jakob), Bruder des Cewe, 1465. 
5) Gnendlin, verheiratet mit Kaufmann (von Haffel?), 1464, 1477. 
4) {romolt, verheiratet mit Iſaak von Gengen, 1465. 


59 |. —— II. aud) Wertheimer und Wertum, eine nach der gräflich 
LSwenfteindyen Refidensftadt Wertheim am Wain benannte Familie, aus weldjer ſich 
hier folgende 4 Söhne des Meier Wertheim niederließen: 

Amſchel, welder 1585 Judlin jum Nußbaum heiratete und bereits im folgenden 

r ftarb, 

2) Sofeph, F (628, weldem nadgeriihmt wird, daß er fic) mit der Cehre Taq und 
Nacht befchaftigte und Arm und Reick mit Gerechtigfeit ridptete. 

3) Samuel Wertheim, F 1628, welder auf feiner Grabinfchrift als cin Wann ge: 
priefen wird, der die Augen Iſraels durd) fromme Werke erleudptete und fein 
ganzes Leben hindurch ju Ehren Gottes wirfte. 

4) €in vierter Bruder ſcheint Jafob Wertheim gewefen ju fein, welchem 1627 ein 
Sohn Meier ftarb, 

592. Wertheim TIT. Seit etwa 1680 wird cin Hirfd) Wertheim 7 1704, Sohn 
des Jeremia, genannt, welder einen Sohn, Amſchel Hiri | 1729, hinterlies. 

595. Wertheimer TV. Seit ctwa 1720 lebte hier ferner ein Gemeindediener 
Uathan Wertheimer, welder Blümle Hecht heiratete und 1750 flarb. Sein Sohn war 
Seligmann UWathan Wertheimer, ¢ 1769 ledig. 








594. Wertheimber, aud Wertheimer, eine der vornelhmften und reichften jũdiſchen 
Samilien, weldye von dem beriihmten Faiferlidjen Hoffaftor und Oberrabbiner Samfon 
Wertheimer, 1684 ju Wien, F 6. UWuguft 1724, abjtammt. Er war neben und nad 
Wolf Oppenheimer Ff (703 der erjte Finanzmann und Geldgeber der deutſchen Haifer, 
welden er bei ihren friegerifden Unternehmungen durch Lieferungen und Vorſchüſſe 
unentbehrlid) geworben war. Er ſtammte aus Worms und unterhielt lebhafte perſönliche 
und geſchäftliche Beziehungen zu franffurt, wofelbft eine feiner Töchter mit dem Banfier 
Moſes £6b Iſaak zur Hann, meift kurzweg Wofes Hann genannt, verheiratet war 
und wo er den denfwiirdigen Honflift mit dem Aranffurter Rat wegen Ankauf des 
auferhalb der Judengaſſe gelegenen grofen Bleidhgartens der Pfarrerswittwe Rebekka 
Dies geb. Schneider, der Whnfrau des Verfaſſers diefer Urbeit, ausjufedyten hatte. Die 
Einjelheiten dieſes kulturgeſchichtlich fo intereffanten Streites find auf Grund der im 
hiefigen Stadtarchiv befindliden Akten betr. den Diebifchen Bleichgarten von Profeſſor 
Kaufmann zu Budapeft in feinem Werke ,Urfundlides aus dem Leben Samfon 
Wertheimers” S. 96 — 115 und von Herrn Profeffor Krafauer in feiner Gefdhidhte der 
Sudengaffe auf S. 555 und 355 ff. verdffentlidjt worden. Der ranffurter Rat 
hatte den Derfauf des Gartens feitens der Pfarrerswittwe an Wertheimer als gefetlich 
unjulaffig angefod)ten, da nach der udenftattigfeit fein Jude Grundbeſitz auger der 
udengaffe erwerben diirfe, worauf Wertheimer unter Berufung auf feine Derdienfte 
um das faiferlidhe Haus und die Pfarrerswittwe Dies mit Hilfe ihrer Dermandten 
den Haifer ju gewinnen wuften, dem Sranffurter Rat die Erteilung feiner Genehmigung 
aufzugeben. 

Der Stammbaum der Familie Wertheimber iſt intereſſant genug, um hier genau 
mitgeteilt zu werden. 

Der Stammpater iſt Iſaak Wertheim ju Worms, welcher etwa [630 cine Tochter 
des Liebmann Wertheim zu Worms heiratete. 

Séhne: Joſeph (Sofel) Wertheim zu Worms f+ 1715 und Samfon Wertheim ju 
Warftbreit am Zain. 
Sébhne des jofeph: 

1) Meier Wertheimer ju Worms im fteinernen Haus fF (724. 

2) Wendel Wertheimer ju Warftbreit am Main. 

5) Samfon Wertheimer, [677 faiferlidyer Faftor und Hofjude,: feit 1684 in Wien, 
heiratet in erfter Ehe die Wittwe des Mathan Oppenheimer, Frumet geb. Briill 
(aud) Brilin und Berlin) aus Wannheim, und in jweiter Ehe Werle Berlin, 
Todter des C5h. Er wohnte ju Wien im Grainerfcdhen Haus auf dem alten 
Buttermarft und ftarb am 6, Wuguft 1724. 

Hinder: 1) Eva, [706 verheiratet mit Bernard Esfeles, Sohn des Rabbiners 

Gabriel Esfeles zu Webs, Candesrabbiner, + 2. März 1753; ihr 
Sohn der Finanzmann Bernhard von Esfeles ju Wien. 





2) Wolf Wertheimber, (713 kaiſerlicher Hoffaftor zu Wien, heiratet 
Lea, Todpter des kaiſerlichen Oberhoffaftors Emanuel Oppenheimer, 
Glaubiger der Krone Baierns, + 1765. 

Sohne: a) Jofeph Wolf, kurpfälziſcher hofkammerfaktor, erhält 
1746 einen Freipaß, + (769 zu Mannheim. 
b) Samuel Wolf in München, nod) 1770. 
Hinder: ab) Saat Samuel, heiratet Cacilie Gomper; 
genannt Cleve, TCodjter des Salomon 
Gomper; in Firth; feine Sohne Facharias 
und Elias feit (769 in Sranffurt. 
bb) Sradel, heiratet den Elias Salomon 
3: 
cb) Cazarus Samuel, J. Juli (784 furpfalzifder 
Hoffaftor. 

5) €5b Wertheimer, Paiferlider Hoffaftor in Wien, heiratet Sarchen 
Halberftadt, Tochter des fadfifchen Refidenten Barmann Halberftadt 
ju Dresden, f (2. Februar 1763; cine Codpter heiratet 1745 den 
Elia Bendit Gomper; ju Nymwegen, eine zweite den hiefigen Wedfel- 
mafler Meyer £5b Oppenheim jum Hradbein und Reifenberg. 

4) Tolza, heiratet [707 den Joſeph Oppenheim, Sohn des beriihmten 
Rabbi David Oppenheim zu Prag, feit (721 faiferlider Faktor und 
Banfier in Hannover, ¢ 2]. Juli [7359 dafelbjt. 

5) Sara, heiratet den hiefigen BGanfier und Hoffaftor Moſes Lb 
“aac zur Kann, genannt Wofes Hann, ¢ 17. Juli 1724. 

6) Hanna, heiratet den Vorſteher Seligmann Berend Cohn genannt 
Salomon 3u Hamburg. 

7) Jofeph Wertheimber, Sohn jweiter Ehe, heiratet feine Nichte 
Deronifa Wertheimer, Tochter des Wolf, + 176) in Wien; fein 
Sohn David (770 in Wiinden. 

Wie bereits erwähnt, liefen fid) die beiden Sohne des Iſaak Samuel, Sacharias 
Yaac und Elias Iſaac Wertheimer, im Jahr 1769 dauernd hier nieder. Letzterer 
heiratete UWerle Caln, Cochter des Hirfd) Cahn, und ftarb am 14. War; 1794 unter 
Hinterlaffung eines Dermdgens von 90000 Gulden. Sein Bruder Zacharias heiratete 
{769 Srommet Speyer, Codter des Michael Jofeph Speyer, wohnte im Haus jum 
roten Curm und ftarb am 4. Degember 1809. 

Kinder: 1) Uhilles (Jachiell) Sackharias, geb. 1770, heiratet 1795 Fanny Bing, 
fpdter in Wien. 
SSbhne: Jofeph, Nathan, fouis und Simon. 
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2) Wolf Sacharias, Banfier, 1782—1844, heiratete 1803 ſeine Couſine 
fea Wertheimer, Todjter des Elias Iſaac We; hatte 14 Hinder, darunter: 
a) Karoline, geb. 1808, heiratet 1828 den Banfier Joſeph von hirſch 
auf Gereuth in München. 
b) Jacharias Wolf, 1309 1883, Wechſelmakler, ſchöne Ausſicht A 29r 
Ur. 16). 
c) Sara, geb. [81], heir. den Bankier Joel Jakob von hirſch in Würzburg. 
d) Charlotte Henriette, geb. 1815, heiratet (840 den Handelsmann 
Cazarus Hacdenbroid) in Köln, + 1841. 
e) Jerline, geb. 1816, heiratetet 1846 ihren Sdhwager Hackenbroich in Hon. 
f) Jeanette, hetratet ben Dr. med. Ungar in Bonn. 
3) Semira, heiratet 1810 Hermann Sugenheim dabier. 
4) Jeannette, heiratet 1806 den Banfier Marcus Jonas Honigswarter 
aus Siirth, ſchöne Ausſicht A 95r (Vir. 35). 
5) Agathe, heiratet 1810 Seligmann €5b Bamberger. 
6) Leonore, heiratet 1816 Philipp Abraham Cohen aus Hannover, 
7) Hannden, heiratet [822 den Banfier Iſrael Wallad) aus Kaffe. 
8) Sette, heiratet Jakob Joſef Hert aus Hamburg. 
Haus: Roter Turm feit (769. 


Sirmen: 
1) Sacharias & Elias Jfaaf Wertheimber, Hanbdelsgefellfdafter ihres 


Oheims, des kurpfälziſchen Hoffaftors Cazarus Samuel Wertheimber, in Wechſeln 

und Hommiffion, feit 1769, fortgefiihrt von dem Sohne des Sacharias unter der 

firma: Wolf Zacharias Wertheimber, Rechneiſtraße 63, fpdter ſchöne 

Ausſicht A 29 (ir. 16) in Wechſeln und Staatspapieren, erlofdyen 1844. 

2) U. J. Wertheimber, Sdynurgaffe L 75 (Ur. 23), in Wodeartifeln und böhmiſch— 

Sftreichifden Sabrifaten, errichtet 1809, fpater in Wien. 

Hu derfelben Familie gehörte aud) Lajarus (Couis) Wertheimber aus firth, 
Sohn des aac Emanuel Wertheimber dafelbft, geb. 1820, welder im Jahr 1854 
bet feiner Derheiratung mit Henriette St. Goar hier Seil 15 unter der firma Louis 
Wertheimber ein Bankgeſchäft erdffnete, welches nad dem CEintritt feines Bruders 
Emanuel im Juni 186] unter der veradnderten Firma C. & E. Wertheimber, gr. Eſchen⸗ 
heimerſtraße * —— wurde ioe — —— eines eee’ bee's: am hbiefigen Plate * 


— wird and im ake 1674 ein €3b Wefel ‘Som des Mardodai Gumpel, ferner 
im Jahr 1690 ein Elias Wefel aus Worms hier ftirbt, wird im Jahr 1769 Her; 
Benedift Wefel bei feiner Derheiratung mit Jitche Oppenheim aufgenommen. Er ftarb 
182{ unter Hinterlafjung eines Sohnes Benedir Herz, 1776—[838, welcher 1813 Jenny 
Schweich heiratete und vier Söhne, Karl 1840, Joſef + 1879, Hers Benedir und Samuel, 
famtlid) Brückhofſtraße 4, hinterließ. 





Sirmen: 
\) VBenedir Wefel, in Manufafturwaren, feit 1838 von der Wittwe fortgefiihrt. 
2) Carl Wefel, in Cabaf und Cigarren, errichtet UWpril 1840, nod) 1866. 


596. Wetter, eine nad) der heffifdyen Candftadt Wetter bei Marburg als ibrer 
Herfunft benannte Priefterfamilie, aus welder als Erfter am 18. Juni 1644 Wefdulam 
Siifmann von Wetter bet feiner Derheiratung mit Röschen im weifen Sdhild auf 
genontmen worden ift. Seine Séhne waren Hers + 1700, Salomon Siiffmann + 1708 
und Wayer Siifmann Wetter + 1719. Als Letter wird Hers Salomon + [750 genannt. 

Die familie ift von feiner Bedeutung gewefen. 


597. Wetterhahn, eine nad dem Haus jum Wetterhahn benannte familie, 
welche vielleiht ein Aweig der im Webenhaus jum Engel wokhnenden, feit 1485 hier 
anfaffigen familie Worms gewefen ijt. Die charakteriſtiſchen Dornamen ihrer Mitglieder 
find Lehmann und Joſua oder Jiſche. Seit 1620 wird ein Hayum jum Wetterhahn 
genannt, feit 1629 ein Hers. Sämtliche fpateren familienmitglieder flammen von Cima 
(€chmann) Wetterhahn, Sohn des Jai, + 1677 und feinem Sohne Jfai Wetterhahn, 
Séhne: 1) heyum Jiſche ¢ (737; fein Sohn herz Heyum fF [771. 

2) Lehmann Jiſche jum Wetterhakn, heiratet 1708, F 1740. 
Séhne: a) Jiſche fehmann 1724—[789. 
SShne: a) Cehmann Jofua [758—[842, heiratet Giitle Speyer 
(Sohn: Iſidor €ehmann). 
B) Joſeph Jofua (760—(824, heiratet (810 Bella 
Goldſchmidt. 
1) Daniel Joſua (764—1858, ledig. 
d) Ruben. Fofua (766—1856, ledig. 
€) Hers Joſua (769—1846, ledig. 
b) Jofeph Lehmann 1764, F 1801. 
Séhne: Cehmann Joſeph 1760—1848 und Daniel Jofeph 
geb. (777, heiratet [80] Regina Wetterhahn. 
Haus: Wetterhahn 1620—1859. 
Sirmen: 


\) Jofeph Lehmann Wetterhahn, in Bandwaren, erridtet um 1760, ſpäter 
neben dem Kénig von England, feit (801 fortgefiihrt von dem Sohne Cehmann 
Jofeph, 1824 erlofchen. | 

2) Cehmann und Daniel Wetterhahn, Fabrgaffe H 59 Mr. 81), in Tüchern, 
nod) 1866. 

598. Wetslar L, aud) Wetsler und Oftheim, höchſt wahrſcheinlich cin Zweig 
der feit etwa [550 hier anfaffigen Cevitenfamilie Oftheim, welder von den beiden 
Sshnen des 1597 verftorbenen Levi Eliefer Ofthetm: Amſchel im roten Curm 1585 und 
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Juda Levi Weslar im bunten Cdwen [594 abftammt. Beide find hodhgelehrte Wanner 
gewefen, auf weldje die zwei Aweige der Familie zurückzuführen find: 
I. Die Weblar im roten Curm, eine der reidften jüdiſchen amilten. Der 

Stammmpater Amſchel wohnte feit 1585 im roten Curm neben dem goldnen Srunnen, 

war ebenfo reich) wie gelehrt und ftarb zwiſchen [605 und 1610. 

Sohn: Jofeph zum roten Curm, 1610, (640 f, ebenfalls Höchſtbeſteuerter. 

Séhne: Hers jum roten Curm [660 (6000 Gulden) und Abraham 
sum roten Curm 1660, + [712 als Greis. 
Sohn des UWhraham: Jofeph jum roten Curm (683, + [72]. 
Séhne: £566 + 1756, Gumpel + [778 ledig, und 
Amſchel Jofeph + 1781 als Letter diefer Familie. 
. Die Weblar im bunten Ciwen ftammen von dem bedeutenden Gelehrien 

Rabbi Uron Auda Levi Weblar, Sohn Levi Eliefer, ab, welder 1594 tm Haus 

jum bunten €Swen heiratete und 1609 ftarb, gepriefen als ,der CLöwe unter den 

Heitgenoffen.” 

Séhne: Barud) + [623 und Meier, + (646, jum bunten und ſchwarzen Löwen, 

beide wohlhabend; Weier als Wiederherfteller der Riffe bezeichnet. 
Sohn des Meier: Juda €5b Weblar + 169]. 
Sohne: Aſcher + 1701, Iſaak Meier + 17135 als Vorſteher 
und Samuel Meier + 1720. 
häuſer: |) Roter Curm 1585—178]. 
2) Bunter Cöwe 1594—I]720. 

599. Wetslar IL, aud) Oftheim, aufgenommen am 30. Juni 1590 mit Gerfon 
(Enod)) Wetlar bet feiner Derheiratung mit Sromut, Tochter der Wittwe Hiindle jum 
golduen Schwan. Er diirfte mit Gerfon Wofes Oftheim, Sohn des Jachiel, identiſch 
fein, welder 1611 ftarb und von weldem es heift, dag er fein ganjes Leben dem 
Studium der Gotteslehre widmete. Alsdann find feine Sshne Weir + 1620 und Sofef 
F [631 gewefen, Alles weitere fiche bei Oftheim. 

Haus: Goldener Schwan feit (590. 

600. Wetzlar III. jur Taube, aud) Ojtheim, avfgenommen am 12. Wai 1592 
mit Salomon Weblar oder Oſtheim jur Taube bei feiner Derheiratung mit SdSngen, 
Tochter des Uron zur Taube. Er ſtarb 1635 unter Hinterlaſſung eines Sohnes Moſes 
Wetzlar oder Oftheim + 1637. 

Haus: ‘Taube feit 1592. 

60]. Wetslar IV. pur Schule, zuerſt erwähnt im Jahr 1610 mit Aron zur 

Schule, welcher mit echle einer — des ‘Rabbi Atiba — verheiratet war 


zur Schule + 1659. Deſſen waren Aron zur Sdule 1628, + 1650 und Rafael 
1638, + 1685 ſehr alt. 
Haus: Schule 1610- 1686. 
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602. Wetslar V. jn der Seit von 1725 bis (756 werden folgende Juden des 
Namens Weblar hier genannt, welde jum Teil Witglieder ciner der vorerwabnten 
Samilien gewefen fein werden: 

1) (725 Marr Weblar und fpater fein Sohn Daniel Warr Weglar. 
2) (2726 Joſeph Wetzlar. 

3) 1730 Mendle Weslar. 

4) 1736 Jakob Weblar. 

605. Wetzlar VI. Der feit etwa 1750 hier lebende Tuchhändler und Banfier 
Nathan Uron Weblar, verheiratet mit Rechle Windmühl, fcheint von der alteften Familie 
diefes Namens abjuftammen, da der feit [687 im Weblarfden Haus jum roten Turm 
wohnende Mathan fein Grofvater gewefen fein fann und weiterhin das von dem jungen 
Nathan bewohnte Haus jum goldnen Brunnen neben dem roten Curm fiegt. Dielleicht 
jind dies aber nur Hufilligfeiten. 

Jnfolge der Fahlungsfaumigkeit feiner adligen Sdhuldner, von welchen er mehr 
als (00000 Gulden ju fordern hatte, fo 5. B. vom Burggrafen ju Baffenheim 
35000 Gulden, vom Herrn von Papius [1492 Gulden, vom Pfalsgrafen zu Awe 
briifen 7700 Gulden, geriet Mathan Aron Wetlar im Movember (771 in einen grofen 
Konkurs, zu deffen Derwalter der Wdvofat Dr. Hieronymus Peter Schlofjer beftellt wurde. 
Er ftarb 1784. 

Sébhne: 1) €6b Nathan Wetlar im goldnen Brunnen, Banfier, dann Wechſel⸗ 
mafler, |753— 855, heiratet 1779 Rebecca Uffenheim. 
Séhne: Aron Cöb genannt Anton Leopold, Cazarus Cöb (Louis) + 1848 
ledig, und Nathan £5b, 1795—186], Wedhfelmafler, Seil 15. 
2) Jofeph Mathan Weslar im goldnen Brunnen, [76|—1[834, beiratet 
(785 Gutle Sdynapper, feit Dejember 1790 hanau'ſcher Cotteriefollefteur, 
Séhne: a) Uron Jofeph 1783-186], heiratet 1819 Fanny Schufter, finderlos, 
b) Nathan Joſeph 1792—1860, Wodehindler in der Judengaſſe 
B 149, heiratet 1845 Hanndjen Schnapper. 
c) Gumpers Jofeph, Banfier, 1777 1851. 
Séhne: Jofeph (Julius Gotthelf) + 1866, Jerome, Leopold, 
Saat + 1878 und Moris. 
d) Jafob Sofeph. 
3) — Nathan Wetzlar, ſeit 1790 ebenfalls heſſen hanau'ſcher Collerie 
ollekteur. 
Haus: Goldner Brunnen 1760 bis nach 1800. 
Sirmen: 


1) Mathan Aron Weslar im goldnen Brunnen, Tuchhandlung und Bankgeſchäft, 
erridptet um 1760, Movember 1771 in Honfurs. 

2) £5b Nathan Weglar, Wechſelgeſchäft im goldnen Brunnen, zuletzt UWlerheiligen- 
ſtraße, (812 erloſchen. 





— 326 +— 


3) Uron Jofeph Weblar, Fahrgaſſe A 35 (Mr. 156), in Wechſeln und Staats. 
papieren, fpdter Cangeſtraße 27, erridjtet 12. Dezember 1826. 

4) Gumperz Jofeph Weslar, AUllerheiligenftrafe B 79a (Ur. 50), in Wechſeln, 
1849 Schafergaffe (1. 

5) 3. Wetzlar, Feil 50, in kurzen Waren, erridtet etwa (845. 

6) Gebriider Weblar, Heil 25, in kurzen und Quincailleriewaren, errichtet 
etwa 1845. 

604. Wiener, der Herfunftsname folgender Juden: 

1) Monaſch (2Nanes) jur Gans, aufgenommen 25. Upril 1648 bei feiner Derheiratung. 

2) Jafob jum Hecht, aufgenommen im Wai 1655 bei feiner Derheiratung mit Michle, 
Tochter des Moſche sum Krachbein. 

3) Samuel, Sohn de5 Aron, um 1660, F [67]. 

4) Model Simle genannt Hamburg, vermutlid) ein Sohn des Simon Singheim, ver 
heiratet mit Edel Cahn aus Wes, etwa 1765—[795. 

Hdufer: |) Gans feit (648. 
2) Hecht feit 1655. 

605. Wimpfen, ein fehr alter, von der Fleinen Reidsftadt Wimpfen am Neckar 
(ſpäter kurpfälziſch) herriihrender familienname, welder in Sranffurt bereits um das 
Jahr (300 mit dem Rabbi Wlerander Suglin ben Salomon Wimpfen vorfommt. Diefer 
hat fid) dadurd) einen dauernden Namen gemacht, daß er [507 das Ldfegeld, welches fiir 
die UWuslieferung des Ceichnams des gefeierten Mainzer Rabbiners Meier von Rothenburg 
verlangt wurde, bezahlte und den grofen Lehrer in Worms beftatten lief. Der Mame 
erfheint damn wieder im Jahr 1475 mit dem wobhlhabenden David von Wimpfen. 
Im Wary 1618 wird wiederum ein David von Wimpfen bei feiner Derheiratung mit 
einer Cochter des Joel jum Birnbaum, im März 1622 ein Koppel von Wimpfen jum 
Schwindelfteg und im Juli desfelben Jahres ein Liebmann von Wimpfen zur Münz 
aufgenommen. Heiner von diefen iſt jedod) der Stammovater der im [8. und 19. Jahr— 
hundert hier Iebenden Cevitenfamilie Wimpfen; ſie iſt vielmehr als ein Zweig der ſeit 
1523 hier anſäſſigen bekannten Familie Landau jum Ochſen zu betrachten. 

Es ſind verſchiedene Zweige zu unterſcheiden: 

A) Der eine wohnte im Haus zum Ochſen, ſtammte von dem bedeutenden Juwelen⸗ 
handler Moſes von Wimpfen genannt Speyer ab, welder 1630 heiratete und 
1656 Banfrott madhte, da er durch Sallimente feiner Sdhuldner und fonftiges 
Unglii¢ über 20000 Reichstaler verloren hatte. So berichtet er, daß ihm zwei 
ſchöne Diamantringe in der Poſt von Straßburg nach Metz und ferner bares Geld 
und Perlen im Betrage von 2406 Reichstalern auf der Rückreiſe von Metz auf 
der Moſel bet Crier von Cuxemburgiſchen Soldaten geraubt worden fei. Anderer— 
feits hatte er das Gliid, Waren, die ihm auf dem Seeweg von Paris nad) 
Hamburg von den Englandern weggenommen waren, wiederjuerlangen. Wir 
erfehen hieraus, daß er ausgedehnte geſchäftliche Beziehungen befeffen hat. So 





ftand er mit Wien, Genf, Wes, Paris und Hamburg in Derbindung. Er ftarb 

1664. Seine Nachkommen blieben bis ju ihrem Wusfterben im Jahr (773 im 

Stammbaus jum Ochfen wohnen, Sein Sohn war der Juwelier Cazarus (Elieſer) 

Wimpfen jum Ochfen 1660, F 1702, gepriefen als der Dornehme, der in Grad- 

heit wandelte. 

Séhne: 1) Jafob Wimpfen, ¢ 21. Dezember 1716, verheiratet mit einer Schweſter 
des beriihmten Kaiferl. Hoffaftors und Oberrabbiners Samfon Wert: 
heimber ju Wien; fein Sohn Gabriel (Gumpel) Wimpfen Cevi, 
+ (730, war der Schwager und Handelsgefellfdafter der beiden 
madtigen Briider Wofes und €5b Hann und jugleid) feit 1718 der 
Bevollmidtigte feines Oheims Wertheimber fiir Breslau. Ciner 
der Söhne, Wolf, blieb in Breslau, ein zweiter, Her; Gumpel, trat 
unt (750 unter dem Namen Johann Heinrid) Webring jum Chriften: 
tum über. 

2) Moſes Lazarus jum Odhfen 1690, ¢ 1727. 
Sobn: Jafob Wofes, + 1773 finderlos. 

3) Maier Lazarus 1714, ¢ 1742. 

4) Her3 Cazarus + 1757. 

B) Ein anderer Sweig der Familie wohnte im Hinterhaus jum Strauß und ftammt 
von dem hodgefchatsten Iſaak Wimpfen jum Straug f 1664, Sohn des [655 
verftorbenen €emle (Amſchel) Wimpfen ab. 

Sohn: Jafob Iſaak, Kleiderhandler, im hinteren Strauß 1682, ¢ (726. Mit 

deffen ledigem Enfel Jakob Moſes Wimpfen fcheint diefer Zweig tm Jahr 
1771 ebenfalls wieder ausgeftorben ju fein. 

C) Derjenige Aweig, welder die familie fortgeſetzt und gegen 1850 den Namen 
Sriedleben angenommen bat, ftammt von David Wimpfen, ¢ (740, ab, fiber 
deffen Zuſammenhang mit der tibrigen Familie nichts Sidjeres feſtzuſtellen war. 
Séhne: |) Ubraham David 1758, ¢ 179]. 

Séhne: Lazarus hirſch Ubraham Wimpfen in der Tromm, heiratet 
1781 Brendle Sdhwab, + 1800 Machlaß 56000 Gulden). 
Séhne: Ubraham Cazarus 1789— 857, Finderlos, und 
Siegmund Cazarus 1795—1873, ledig, der Lette 

des Namens. 

2) Jfaaf David Wimpfen im goldnen Spiegel. 
Sohn: David €5b aac, —— heiratet 1783 Schénle Schlog. 
Sobn: der Handelsmann, dann Gemeindefdreiber Jakob 
Wimpfen. 


Hadufer: |) Ods (604—1775. | 
2) Hinterer Strauß 1650—1771. 
5) Goldner Spiegel 1760 bis nad) 1800. 





Firmen: 
\) Moſche Wimpfen jum Oddfen, feit (6350, fpdter Lazarus Wimpfen jum 


Odjen, Juwelenhandler. 

2) 3. Wimpfen Sohn, in in: und ausländiſcher Wolle, feit UWpril 1825 David 
€£6b Wimpfen, Bornheimerftrafe B 19 (Wr. 11), in Schafwolle. 

5) Jafob Wimpfen, Bornheimerftrafe B 19 (Vir. 1), Holonialwarenhandluna, 
errichtet 1826, feit Ende 1850 Moritz Bauer. 

4) Siegmund Wimpfen, Töngesgaſſe G 46 (Mir. 49), in Tüchern, 1835. 

5) Wimpfen & Goldſchmidt, Fahrgaſſe 9 (Nr. 21) am Garküchenplatz, antiquariſche 

Buch: und Kun{thandlung nebft Biicher- und Gemaldeauftionen, gegen 1849 erloſchen. 

606. Windmühl, cine nad dem Haus zur Windmiihl benannte Priefterfamilie, 
welde zu den Ginzburg ju gehdren ſcheint und feit etwa 1600 genannt wird, Als dic 
Erſten werden Iſrael + 1650, Lazarus und feit [610 Beifus (Leibefch) zur Windmühl 
erwähnt; deffen Séhne waren Moſſe und Whraham 1642, + 1660, der Sohn des letteren 
Beifus (Feift) zur Windmiibl + 1686. 

Su den Madfommen gehörten: 

{) Salomon jur Windmiihl + 1729 und feine zwei Sohne Abraham, verheiratet mit 

Sorle Wohl, + (740 und Heyum Salomon + 1772. 

2) Heyum, Hleiderhandler in der Windmühl (700, F 1721; feine Séhne waren: 

a) ron Heyum jur —— 1701, + 1750. 5 Séhne, darunter Abraham Aron 
gum Storch 1749, f 1782 (Sohn: Samuel + 1808), und heyum Aron + 1787 
und als etter deffen Sohn, der Geriimpler Aron Heyum Windmiihl, Juden— 
gaffe 41, F 1838. | 

b) Samuel Heyum zur Windmiihl (710, + 1727. 

Sohn: £5b Samuel + [79]. 
Haus: Windmiihl [600—1843. 

607. Winig, die DerFegerung fiir den Herfunftsnamen Winbecken, ſpäter aud) 
Schnapper genannt, auf welchen Artifel verwiefen wird. Bei folgenden Juden wird 
ausdriiflid) ihre Herfunft aus der vormals graflid) hanaufdjen Refidensftadt Windecken 
angegeben: 

1) Worfe 1376. 

2) Seligmann [382, vermutlich identiſch mit dem von [373—1402 genannten Seligmann 
von Gelnhaufen. 

3) 1530 Salomon jum Spiegel, Sohn des diden Meier von Windecen. 

4) 1564 Iſaak von Windecen. 

5) Februar (586 Hanle 3um Paradies. 

6) 20, Sebruar 1595 Mofde jum Cöwen, Sohn des Sußmann von Windecten. 
7) um 1600 Berle Winnig, Sohn des Meier, + 1636. 

8) Herbjt 1639 Lipmann Winig jum ſchwarzen Ring, Sohn des Saul Mardochai, 
der Hochgeachtete, + 1664, Stammovater der Linie Winig genannt Sdynapper. 





608. Wohl L., vermutlid) cines Stammes mit den Schwarzſchild und gleid) diefen 
anfanglid) Metzger, eine alte niederrheinifdhe tm Jahr 1499 mit Aberlin Meumarf 
jur Lilie, dem Eidam des Wichael Fung, hier eingewanderte Familie, welche feit 1550 
im weißen Schwan neben dem Riefen und feit 1600 zugleich im goldnen Helm neben 
der Gans gewohnt hat. Ihr Stammbaum diirfte folgender fein: 

Uberlin, Sohn des Herz, aus Meus, verheiratet mit Hindle (Henlin) Zunz, (499 
jur Kanne, + 1550; die Wittwe nod) [560 im roten Hut. 

Kinder: |) Merlin, 15350 verheiratet mit Meier Gelhaufer. 
2) David zum roten Hut 1535. 
3) Moſche jum weißen Schwan, [56] fF, Webger; fein Sohn: Liebmann 
jum fdpwarjen Schild (556, Stammoater der Schwarzſchild. 
4) few zum roten Hut, der Ultere, 1550 nod) jung, 1577 ebenfalls jum 
weifen Sdywan, (600 +. 
5) Ufiba (Kifa) jum Riefen neben dem weifen Sdhwan 1570 (fiche auch 
Akiba Sranffurter). 
Diefe 4 Briider hinterliefen folgende Nachkommen: 
a) £5b der “Vingere gum weifen Sdwan 1590, + 16358. 
b) Seligmann, Sohn des £5b (Juda), im goldnen Helm 1600, wohlhabend, + 1634. 
c) Warr (Mardochai) jum weißen Schwan, heiratet um 1595, ¢ 1610. 

Séhne des Warr: 

1) David jum weifen Schwan, der Utere, + [661 als Dorfteher „geliebt von 
Gott und den Menſchen“. 

2) 6b (Juda) jum weifen Schwan, heiratet 1625, + 1638. 

3) Jakob jum weifen Sdwan, heiratet 1625, 1660 +. 

4) Wolf jum goldnen Helm, heiratet (641, nod 1680. 

Ob dic fpdteren Trager des Namens von dem erften Sohne, dem Dorfteher David 
Wohl oder von dem in dem folgenden Urtifel genannten David Wohl genannt Hillefum 
abftammen, war nicht mit vdlliger Beſtimmtheit feftzuftellen. 

Hdufer: 1) Lilie 1509—1560, 
2) Roter Hut 1535—1577. 
3) Weifer Sdhwan neben dem Riefen feit 1550. 
4) Goldner Helm neben der Gans feit (600. 


609. Wohl IL, nad) ihrer Herfunft aus Hildesheim aud) Hilleſum genanut, 
aufgenommen am 3. Auguſt 1620 mit David von Hildesheim, Sohn des Salomon, bei 
feiner Derheiratung mit Sara Wohl sum weifen Schwan. Wofern er nicht der alten 
Familie angehdrt und fid) nur wegen des Fettmild) fchen Wufftandes in Hildesheim auf 
gehalten bat, haben er und feine Wachfommen den Namen der frau Sara geb. Wohl 
angenommen, ein Dorgang, der aud) bet den Goldſchmidt und Kulp nachzuweiſen ijt. 
David Hillefum ftarb bereits 1635. 
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Sohn: Jakob Wohl zum goldnen Helm, der Hochgeachtete, Betagte, heiratet 1650, 
+ 1698. 
Séhne: |) David Jafob jum Pflug 1680, der Dornehme, Begiiterte, + 1710 
als Dorjteher. 
2) Seligmann jafob + 1718; fein Sohn: Ephraim Seligmann in 
der Gans + 1776 und fein Enfel Elias Ephraim + (794. 
5) Salomon “jafob + 1725. 
4) £5b Jafob sum goldnen Helm, verheiratet mit Frummet Schnapper, 
+ 1727. 
Don diefen Briidern ftammen folgende Aweige der Familie ab: 
A) Madhfommen des David Jafob jum Pflug F 1698. 

Sohne: 1) Herz David jum weifen Sdhwan, Hochftbefteuerter, ein einflußreicher 
Jude, ¢ 5. Wai (707 in Wien, wo er am faiferliden Hof fiir feine 
Glaubensgenoffen wirfte. 

Sohne: a) Michel Hers jum weifen Schwan, heiratet 1703, + 1742. 
Séhne: Abraham Michel + 1756 und Herz Michel + 1759. 
b) Elias Hers zum weifen Schwan, heiratet 1713, + [750 (1754?). 
Sohn: Herz Elias 1740, F 1779. 
2) Salomon David jum Pflug 1699, F 1714, 
3) Wolf David zum Pflug 1704, + 1720. 
Séhne: a) Jakob Wolf 1746, + 1760. 
b) David Wolf (749, + 1759. 
Séhne: Wolf David, reicher Wechſeljude, + 17935 Machlaß 
61 250 Gulden) und Jafob David + [795 ledia. 
B) Nachkommen des Köob Jafob jum goldnen Helm Ff 1727. 
Sohn: Jafob Cöb, Wedhsler zum goldnen Helm 1726, + 1759. 
Sohne: 1) Jofel Jafob jum goldnen Helm, verheiratet mit Breinle Falf, 
+ 1778. 
Séhne: a) Jakob Jackel |770—1843, heiratet [797 Sogele Bauer. 
— Séhne: Feift Jafob 1840, Cöb Jakob jun. 1839 und 
Mayer, Wechfelmafler, + 1879. 
b) Wayer Jackel (775—1859, heiratet 1815 Sara Bauer. 
Sohn: Jakob Mayer, Geriimpler. 
c) Cõb Jakob 1776—[852, heiratet 1816 Charlotte Salf. 
Séhne: Juſtus + 1847 und Sigismund, 
2) Mendle Jakob + 1806; 2 ledige Sohne. 
3) David Jakob jum goldnen Helm. 
Séhne: Der Wechſelmakler Cazarus David 1757—1829 und 
Jafob David Wohl 1778—1840 (Sohn: David Jakob). 





Hadufer: 1) Weifer Schwan (Riefe) 1620—1779. 
2) Goldner Helm 1640 
nod) 1800, 


5) Pflug 1660 
4) Gans neben dem Helm 1712 
firmen: 
1) Wolf David Wohl in Wedfeln, etwa 1760—1795. 
2) Jafob Jadel Wohl im goldnen Helm, fpater Mainſtraße A 41 (Wr. 23), 
in Eiſenwaren, erridtet (797, feit 1845 Feift Jafob Wohl, Hloftergaffe 14, 
nod) 1866. 
3) £6b Jafob Wohl jun., ebenfalls in Eifenwaren, erridtet (8. Juni 18354, 
1866 Schnurgaſſe 4. 
4) Wohl & Maas in der Fahrgaffe, in WManufafturwaren, aufgeldft Juni (839. 
5) 3. D. Wohl, in Manufakturwaren, erridtet Juni 1839, feit März 1840 
J. D. Wohl Sohn, Fahrgaſſe A (19 (Wr. 100), [866 Tédngesgaffe 55. 
6) S. Wohl, Kommiffion und Spedition (Ugenturen), erridytet Januar 1849, nod) (866. 
611. Wolf, friiher Worms, cine befannte Ürzlefamilie, welche von der ſeit 1616 
hier anſäſſigen familie Worms III, abſtammt und ſeit 1772 den Namen Wolf angenommen 
hat. Der Erſte, welder Judenarzt wurde, ift Dr. med. Amſchel Wolf Worms, Sohn 
des Wolf Worms, 172], f 1769, gewefen. Sein Sohn, Dr. med. Wolf Amſchel 
Worms im Bifemfnopf, (772, nod) 1810, wurde Dr, Simon Wolf genannt. 
Sohn: Dr. med. Unfelm Wolf 1794, + 1847. 
Sobn: Dr. med. Elias Wolf nad) Umerifa. 
Ob aud) Unton Writs Wolf 1780 — 1846, welder 1809 hannchen Goldfdymidt 
heiratete und 1817 in Condon lebte, zu diefer Familie gehdrt hat, habe ich nicht feſt 
ftellen könnnen. 


611. Worms I. Die erjten aus diejer Reidpsftadt hier eingewanderten Juden 
find €iebermann 1365—1368, und von [451—1456 wiederum ein Liebermann gewefen, 
welder fiir fic), fein Weib und feinen Sobn 55 Gulden Steuer jablte. 


612. Worms IL, aud) Wormfer, Wirmeig, Engel, Storch, Stern, und 
als Priefter aud) Cohen und Tats genannt, die Nachkommen des feit 1485 im Haus 
jum Baren genannten Vifus (Feibeſchj von Worms, aud) Bing genannt, 150, fF. Da 
wohl aus feiner anderen Stadt fo viele jũdiſche Samilien in Frankfurt eingewandert find 
wie gerade aus der alten Reichsftadt Worms am Rhein mit ihrer gebeiligten Erde, fo 
wird es der Lefer verftehen, daß das Auseinanderhalten und richtige Gruppieren der 
zahlreichen Trager des Mamens Worms faft uniiberwindlidhe Sdhwierigheiten berettet hat. 
So find allein in den Jahren 1585 bis 1656 nidt weniger wie 17 Juden aus Worms 
infolge ihrer Derheiratung mit biefigen Jüdinnen in die Stattigheit aufgenommen worden. 
Die dltefte hier in Betradt kommende Familie Worms verdient jedoch aus verſchiedenen 
Geſichtspunkten beſondere Beachtung. GBleid) den Familien Cahn an der Pforte, den 





Gelhaeufer, Goldſchmidt und Oppenheimer läßt fie erfennen, in welcher Weife fid) die 
Suden im 16. Jahrhundert in ihrer Gaffe bei ungeftérter Entwidlung ausgebreitet und 
lebensfraftia erwiefen haben und mit welder bewundernswiirdigen Fähigkeit fie an den 
Rufnamen und an den Wohnhdufern der Doreltern feftgehalten haben. Ferner läßt fic 
bet diefer Familie wie bei den Goldſchmidt, Kulp, Wohl, feftftellen, daß nicht blos dic 
Séhne und weiteren männlichen Nachkommen des Stammpaters Difus von Worms, 
fondern aud) die Nachkommen feines feit 1502 genannten Schwiegerfohnes Haium von 
Friedberg jum Bar den Namen Worms gefiihrt haben. 
Der Stammpater Difus von Worms (aud) Bing) und feine Ehefrau Golde wohnten 
feit (485 im Haus jum ſchwarzen Bar. Im Jahr [499 wird er nod) genannt; [50] 
war er bereits verftorben. Seine Wittwe [ebte nod) [5135 in der weifen Rofe. 
Hinder: |) Rabbi Gombredt (Ephraim) im Bar, verheiratet mit Schone, ebenfalls 
feit 1485 genannt, nod) 1498; ein Sohn von ihm (Amſchel 7) wohnte 
1519 in der weifen Rofe. 
2) Sveidlin, 1501 verheiratet mit Joel jum Bar. 
3) Gutlin, 1502 verheiratet mit dem wobhlhabenden Haium von Friedberg 
jum ſſchwarzen) Bar, weldher 1540 ftarb. 
4) Adel, 1502 verheiratet mit dem Hollander Iſaak von Yffelftein jum Bar, 
feit 1509 mit ihrer Mutter Golde in der weifen Rofe. 
5) Eine Codjter, verheiratet mit Sdymul (Samuel) gum Bar. 
Der in den Jahren 1505 bis 1540 vielgenannte Rabbi Weier von Worms fcheint 
nicht ein Sohn, fondern ein Enfel des Difus gewefen ju fein, 
Die jahlreidjen Nachkommen laffen fidy am beften nad) den von ihnen bewohnten 
Haufern wie folgt gruppieren: 
I Die Worms im ſchwarzen Bar, 
Diefe ftammen von Gumpel (Ephraim), einem Sohne des haium von Friedberg 
und der Gutlin Worms, ab, | 
Er wohnte 1550 im Haus jum Bar, war mit Reis verheiratet und ftarb furs 
nad) 1560. 
Sohn: Jafob Cohen jum ſchwarzen Bar 1550, 1560 aud) zum Brunnen, + (587, 
verheiratet mit Serline. . 
Sébhne: 1) Heyum, Jodels Sohn, jum Bar 1580. 
2) Iſaak 3um Bar 1577. 
5) Liebmann (Eliefer) jum Bar 1590, 1620; vermutlich fein Sohn 
Samuel jum Bar 1620. 
4) Jofeph Worms, aud) Cohen, jum ſchwarzen Bar 1590, + 1619, 
verheirat mit Gutle; feine Séhne Elias (Liebmann) zum ſchwarzen 
Bar 1607, F 1665 und Moſes + 16335. 





Il. Die Worms im Engel, 
daher aud) Engel und wegen ihres zeitweiligen Wufenthaltes in Wuerbad) an der Berg: 
ftrafe auc) Auerbach genannt, ftammen von Simon, dem bereits [551 verftorbenen Sohne 
des Hayum von Friedberg und der Golde Wornrs, ab. 
Séhne: |) Iſrael Aſcher aus Worms, genannt Auerbach, 1542 jum Bar, feit 1556 
im Uebenhaus jum Engel, Eidsam des Hahnchen Rothchild, + 1575 
(1585?). ° 
2) Amſchel von der Weuftadt jum Bar 1550, [565 zur Armbruſt, der Gaon, 
+ 1586. 
3) Wofes jur Blume F 1574. 
4) Saul jum Engel 1556, 1565 jum Brunnen, 
Söhne des Iſrael Aſcher: Simon 15635, Heyum Worms jum Engel 1579 und 
Jofef Mofes + 1602. 
Séhne: 1) Simon Heyum jum Engel, heiratet 1611, + 1655. 
2) David Worms jum Engel 1611. 
3) Jafob jum Engel [61]. 
4) Sefle Worms jum Engel 1600. 
5) Elias, genannt Auerbach, jum Engel, heiratet 1616, + 1641. 
Alles weitere fiehe bet Auerbach und Engel. 


Il. Die Worms jum Stern, 


daher aud) Stern genannt, ftammen von zwei Séhnen des Rabbi Weier von Worms, 
Gombrecht jum Stern 1520, feit 1560 im Haus jum Fiſch, und Abraham Iſaak jum 
Stord) 1534, ab. 
Sohn: Amſchel gum Stern, verheiratet mit Brendel 1560, 1580. 
Sohn: Meier jum Stern (590, wohlhabend. Sein Sohn ift Amſchel jum 
Stern 1620 und fein Enfel der berühmte Rabbi Weier Stern gewefen. 
Alles Weitere fiehe bei Stern J. 


IV. Die Worms jum Stord, 
daher aud) Stord) genannt, flammen von zwei Séhnen des Rabbi Gombredt von 
Worms jum Bar, Jafob und Joſel ab, welche feit 1553 im Haus jum Stord) wohnten. 
Sohn des Jafob: Amſchel (Abraham Aſcher) sum Stord) 1550, nod) 1570, wohl: 
habend, verheiratet mit Guilin. 
Sébhne: |) Wolf Cohen jum Storch, Cudy und Seidenhdndler, 1577, — 1611. 
Sohn: Samuel Stord genannt Hat + 1633. 
2) Jofeph Moſche sum Stord 1577, + 1602. 
Sobn: Elias + 1665. 
3) Liebmann (Elias) jum Stord, genannt Kas, heiratet 1595/98, nod) 1620, 
t 1635. 





Séhne: a) Wolf Simon Stord) genannt Has, der Dornehme, + 1682 
als Dorjteher. 
b) Iſaak Stord + 1647. 
c) Amſchel Cohen jum Stord, Sohn des Eliefer, heiratet 1625, 
T 1054, 
4) Simon Worms (Cohen) jum Stord + 1632. 
Sébhne: a) Uhraham jum Stord) 1603, + 1626. 
b) Amſchel Worms (Cohen) 3um Storch, heiratet 1608, + 1635, 
Séhne: Wiendle + (656, Moſes + 1657. 
Haufer: |) Bar, fpdter ſchwarzer Bar, |485—1 665, 
2) Weiße Rofe 1509— 1535. 
3) Stern 1520 - 1650. 
4) Storch daneben 1533—]7[2. 
5) Engel neben dem Bar 1556—1656, 
6) Armbruſt [565 bis nad 1600. 

6{3. (6.) Worms UL, aud) Wolf, aufgenommen am 20, Movember 1618 mit 
Benjamin (Simon) Wolf Worms jum Vogelgeſang, 2400 Gulden reich, bei feiner Der- 
heiratung mit Gudle, Codter des Jofeph sum Dogelgefang. Wolf wohnte 1624 im 
Nebenhaus jur Amſel und hatte feinen Dater Wannle bei fich, welcher fich erft 1632 in 
die hieſige Stattigheit aufnehmen lief. 

Séhne: J. Gerfon Wormfer jum Wolf (648, + 1666, 
Séhne: 1) Simon Wolf + 1672. 
2) Uron jum Wolf 1685, + 1712. 
Sohn: Mayer Aron, verheiratet mit Wale hirſchhorn, (715 
jum Widder, fpater jum filbernen Ceuchter, + 1775. 
3) Sig jum Wolf 1687, + 1752. 
II, Umfdhel + 1689. 
Sohn: Wolf Amſchel zur fdwarjen Cür 1700, F 1739. 
Séhne: Dr, Amſchel Wolf Worms 1721, + 1769; deffen Wad: 


fommen nannten ſich Wolf (fiehe diefe). 
III, Elias Iſaak zum Knoblaud, handelte mit Hattun und Plüſch, + 1714 
jur ſchwarzen CTür. | 
Sohn: Jafob Elias jum Knoblauch, Höchſtbeſteuerter, 1752 tot. 
IV. Benedict (Baruch) + [67]. 
Séhne: 1) Mayer Benedift + 1714. 
— Séhne: a) Iſaak Mayer 1720, + 1755. 
b) Joel Wayer zum Hnoblaud) 1700. 
Sohn: £5b Joel + 17354 ledig 
2) Moſes Benedict, 1702 zum filbernen Ceudjter, | 1729. 














Standeserhebung: öſterreich. Adel und Sreiherrnftand d. d. Wien 27. Wars 1871 
(Diplom v. 23. April) fiir den Chef des Banfhaufes G. & S. Worms in London, 
Salomon Benedift Worms, als Ritter der Cifernen Hrone I]. Ulaffe; in Grof: 
britanien genehmigt 10. Auguſt 1874. 

Firmen: 

1) Mofes & Jafob (Gabriel) Worms im falten Bad, errichtet 18. September 
781, feit 1791 allein fortgefiihrt von Moſes Gabriel Worms und feinem Sohne 
Gabriel unter der firma: Wofes Gabriel Worms & Sohn, Schnurgaffe 
L 80 (Ur. 59), in allen Gattungen Seiden-, Sammt-, flor-, Wollen: und Leinen- 
band, Näh- und Steppfeide. 

2) hirſch & Jfrael Worms in der Fahrgaſſe in der Scheuer, in Seiden-, Baum: 
wollen, Hattun und Flortüchern, errichtet (791, getrennt in folgende zwei Firmen: 

3) hirſch Mofes Worms, Fahrgaffe H 35 (Mr. 89), in Hattun, feidenen 
Ciichern, Striimpfen, Handfduhen, fpater in englifdhen, fadhfifdhen und ſchweizer 
Wanufafturwaren, feit 1829 Hirfdh Wofes Worms Sohn, Schnurgaſſe L 69 
(Vr. 5), in Wanufafturwaren, erlofden 185]. 

4) Yfrael Mofes Worms, Sdynurgaffe H 54 (Wr. 14), dann neue Uräme, in 
wollenen und gedrudten Waren, dann in Baunuwollwaren, julebt in Strohbiiten, 
erlofden 1840. 

5) Benedict Wofes Worms, Fahrgaſſe im Würzburger Ed, in Bandwaren, 
1795 errictet, 1820 auf dem Liebfrauenberg an der Fiegelgaſſe G 56 (Ur. 22), 
in engliſchen Manufakturwaren, erlofdyen 1825. 

6) Gabriel Cuswig Worms, Sdynurgaffe im Mörſel K 114 (Ue. 55), in 
Bandwaren, bereits 1809, feit 1826 Gabriel Lippmann Worms, in Seiden: und 
Sandwaren, (835 auf dem Rémerberg K 1350 (Vr. 30). 

7) Philipp Dfrael Worms, am Ed der Sdhnur: und Borngaffe, in Manufaktur⸗ 
waren, errichtet 20. September 1827. 

8) Lippmann Worms, in Wanufafturwaren, erridtet Januar (836, 

9) Wolff Worms, Bleidenjtrage 33, in Wanufafturwaren, LHommifjion und 
Spedition, erridjtet 4. September 1845, fpater Sabrgaffe 80, in Papier und 
Schreibmaterialien, nod) (866. 


614. Worms [V., aufgenommen am 21. Oftober 1641 mit Samuel Meſchulam) 
zur Stels, Sohn des Mardochai, bei feiner Derheiratunng mit einer Todjter des Weier 
jur Stelz. Er ſtarb 1685 und wird als der „Fromme, Vornehme“ geprieſen. Sein 
Bruder ſcheint der am 4. Juni 1650 aufgenommene Sußmann zur Ampel und einer 
feiner Nachkommen der um 1750 lebende Joſef Worms gewefen zu fein. 

Sohn: Samuel Joſeph Worms, (74|—1828, Handelsmann, heiratet 1780 Heble Hanau. 
Sohn: Jofeph Samuel, Handelsmann, ¢ 186] ledig. 
firma: Samuel Worms, Schnurgaffe L 79 (Vr. 55), in Uhren und Ausſchnittwaren. 
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615. Worms V. im weißen Cöwen, aufgenommen an Oſtern 1645 mit Alexander 
jum weißen LSwen, Sohn bes David, bei ſeiner Verheiratung mit Freidle, Cochter des 
Amſchel Oppenheim jum weifen Ldwen. Er ftarb bereits [657 unter Hinterlaffung eines 
Sohnes £5b AUlerander, welder 168] im weifen Cöwen heiratete und: [735] ftarb. 

Haus: Weifer Swe 1645—1731. 

616. Worms VI, aufgenommen am 12. Juni 1656 mit UWhraham jum Weinfaß 
bet feiner Derheiratung mit Rößle, Tochter des Amſchel jum Weinfaß. 
Sohn: Srael Ubraham jum Rofenfrang f 1740. 

Sébhne: {) Ubraham Iſrael F 1779 ledig. 
2) Mayer Iſrael zum roten Widder + 1743. 
Sébhne: a) Jofeph Wayer ¢ 1799. 
b) Wofes Wayer 1757, + 1791. 
Hadufer: |) Weinfaf feit 1656. 
2) Rofenfrans 1694—1740. 

617. Worms VII., aufgenommen am 19. Juli 1666 mit Cow (Juda) von 
Worms jur Glode, Sohn des Ufdyer Uri, bet feiner Derheiratung mit Bele Fuld, 
Todhter des Uron Fuld zur Glode. Er war Beglaubter der Gemeinde und ftarb 1710. 
Séhne: 1) Vathan £6b gum Elefant (708, ¢ 1740. 

2) Jakob £5b gum Elefant 1706, ¢ 1754. 
Sohn: Uron Jakob 1741, F 1772. 
Sohn: Mathan Uron Worms, Wtfleiserhandler im CElefanten, 
Judengaſſe (04, |750—]827, heiratet 1795 Ejther Ottingen. 
Séhne: Pinfus Uathan, Handelsmann, f+ 188] und 
Aron 7 1854. 
Hadufer: 1) Glode feit 1666. 
2) Elefant 1706—1845. 

618. Worms VIII., aud) Uuma und ame, aufgenommen im Jahr 1688 
mit Josmann, Sohn des Samuel, + 1701. Deffen Sdhne waren Samuel F 1702, 
Jakob Joel + 1735 und Bar jum goldnen Schwan + (715. Des Cetsteren Sohn war 
Josmann Bar zur roten Rofe + 1765. 

Sébhne: 1) Bar Josmann, ¢ 1770. 
2) Mathan Josmann, + 1798 ledig. 
5) Samuel Jofeph 1741— 818 (fraglid), fiehe Worms IV. 

619. Worms LX., aufgenommen im Jahr 1849 mit dem Geriimpler, dann 
Metzger Abraham Wofes Worms aus Offenbach, {8{6—{885, bei feiner Derheiratung 
mit Cherefe fuds; fein Sohn ift der Gemeindefdhreiber Daniel Auguſt Worms geb. | 

Außer den genannten familien Worms find nod — ails 
gewanderte Juden zu nennen, deren Familien nicht von Dauer gemefen 
bald wieder verfdpwinden : 
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1) Salomon zur Gems, [585 aufgenommen bei feiner Derheiratung mit einer 
Cochter des verftorbenen Simon von Ginzburg jur Gemfe, nod) 1610. 

2) Sufmann zur Craube, aufgenommen 28. Upril [590 bei feiner Derheiratung 
mit einer Stieftocdhter des Seligmann jur Taube. 

3) Hodef jum Weinheber, 27. UWovember 1604 bei feiner Derheiratung mit 
Reig jum Weinheber, + 1607. 

4) Lew zum Hranicdh, 16. Wai 1611 bei feiner Derheiratung mit Jafobs Tochter 
sum Kranich. 

5) Lazarus (Eliefer) zur Zange, (800 Gulden reich, 5, März (622 bei feiner 
Derheiratung mit Hindle, Todpter des Salomon zur Sange. 

6) Jofef von Worms, 28, UWovember 1625, 

7) Salomon jum Draden, 8000 Gulben reich, 15. Oftober 1626 bei feiner 
Derheiratung mit der Wittwe des Iſaak zum Dradjen. 

8) Berle zum Motftall, [500 Gulden reid, 14. März 1654 bei feiner Der- 
heiratung mit Dogel zum Notſtall. 

9) Beer zur Stadt Ginzburg, (000 Gulden reid, 15, Oftober 1640 bei feiner 
Derheiratung mit Hiindle jur Stadt Giingburg. Sein Sohn Jakob 1680 und 
deſſen Nachkommen wurden Günzburg genannt. 

10) Salomon zur Scheuer, 18. Wai 1645 bei ſeiner Derheiratung mit Sara zur Scheuer. 


620. Würzburg L., juerft genannt mit dem Juden Jofelin, 1369—1379, welder 
in den Jahren 1369 und 1570 fiir Rechnung der Stadt das fteinerne Judenhaus, ſpäter 
Ceinwandhaus genannt, erbaute und insgefamt 1755 Gulden hierfiir aufmwendete, von 
welder Summe ihm der Sranffurter Rat im Jahr 1576 auf Grund einer Schuld: 
verſchreibung einen Ceilbetrag von 1200 Gulden zurückzahlte. Er hat wohl deshalb feine 
Steuern bezahlt, weil er fie auf feine Baugeldforderung gegen die Stadt verrechnete. 
Hulest wird er im Jahr 1379 genannt. 

62. Würzburg II. Folgende Trager diejes Mamens werden hier genannt: 

) Salomon (Schlomm) von Würzburg jur Stege, 6000 Gulden reich, 1600, 1610. 

2) Johanna, das Weib des Hirfd) von Würzburg, jahlt 1610 die höchſte Steuer. 

3) Ge von Würzburg, aufgenommen am 29, Wai 1651 bei feiner Derheiratung 
mit Giitle Schufter, Cochter des Weyer Schuſter zur gelben Roſe, miitterlicher 
Stammwater der Gets und Amſchel. 

4) Moſes Kalmann Würzburg, Sohn des Eljakim, der Begüterte, Vorſteher des 
Gemeindebezirks Würzburg, + 1709. 


622. Virnbarfer, friiher ofenjtein, aufgenommen im Jahr 1816 mit dem 
€ebrer an der iſraelitiſchen Realſchule Nathan Hirndorfer 1781 — 1856, einem Sohne 
des Gabriel Roſenſtein zu Firndorf in Franken, bei feiner Verheiratung mit Gretden Zunz. 
SShne: Simon Eduard, Dr. phil. und CLiterat, Hermann, Dr. phil. und Lehrer an 

der Realſchule, 1817—1894, Carl, (824—1[885, und Jakob, 1862 in Wien, 





623. Vunz, aud) Tuntz, cine alte, nach ihrer Herfunft, der niederrheiniſchen Stadt 
Hons amt Rhein bei Neuß, benannte, im Jahr 1495 mit Widael von Fons, Sohn des 
Pefad, aufgenommene Familie. Michael brachte feine Wutter, fein Weib Hindle und 
mehrere Hinder mit, wohnte im Baus zur Hanne und ftarb bereits im Jahr 1508. 
Die Wittwe bejog hierauf mit ihrem Schwiegerſohn Aberlin Neumark (fiehe Wohl I. 
und Schwarzſchild) das Haus zur Lilie. Sein Sohn hirtz wobhnte feit feiner Derheiratung 
mit Jadant, einer Codter des verftorbenen Calmann Cahn und der Schoͤnlin, im Jahr 
1515 bei feiner Sdhwiegermutter im Cahn’ fden Haus an der Pforte, bis im Jahr 1530 
ein zum Baus gehSriger Stall fiir ihn und feine Familie unter dem Namen jur Sonne 
als Wohnhaus ausgebaut wurde. Er ftarb kurz nad) 1549, wahrend feine Wittwe 
Sachant jur Sonne nod) im Jahr (560 erwahnt wird. Infolge eines Irrtums iſt 
diefe unter dem Namen ,Ugathe” zur Stammutter der Familie Speyer gemadt und 
ihre in den Haufern zur Sonne und jum Holderbaum wohnende Nachkommen bis etwa 
1650 in dem Speyerſchen Familienbuch verzeidynet worden. Sowohl der Sohn des Hirt 
Sung und der Jachant, Widhael sur Sonne ¢ 1585, gepriefen als der fundige Cenker 
der Gemeinde, als der befdeidene Dulder, wie aud defen zwei Sdhne : 

1) Hers (Hirs) Fung zur Sonne f (626, welder 1595 den Hollunderbaum erbaute und 
auferdem die häuſer sur Reuß (1586) und jum goldnen Hirfch (1611) beſaß, und 
2) ew Sung jur Sonne und Hollunderbaum, + 1652, ein Mann der Lehre, eine 

Hierde dser Heit, 
waren ~ wohl habend. 

Deren Nachkommen blieben in — genannten häuſern bis in das 19. Jahrhundert 
wohnen und erfreuten ſich in der Judengaſſe großen Anſehens. So leble am Anfang 
des 18. Jahrhunderts ein Michael Alexander Zunz, welder gang erhebliche Wechſel⸗ 
gefhafte nach Amſterdam, Hamburg, Wien, Wes und Vancy machte, jedoch das un 
verfduldete Unglũck hatte, im Jahr 1717 bei dem grofen Falliment pon Samuel & Weyer 
Levy im Nancy wegen 60000 Gulden Wechſel, welche diefe auf ihn gezogen batten, in 
Wien auf Betreiben des Kaufmanns Eberhardt 18 Woden in Haft gehalten ju werden. 
Es find zwei Cinien der Familie su unterſcheiden, weldye von den zwei obenerwähnten 
Brüdern Hers und £5b abſtammen. 

I. UWadhfommen des Berg F 1626, 
Sohn: Wofes Fung, 1610 jum goldnen Hirfd. 
Sohn: Wichel Wofes Zunz jum Bolderbaum, genannt Fahrgaß, heiratet 
(641, 2 aa als Dorjteher, „welcher ftets den Weg der Gerechtigheit 


SShne: 1) Hers sum Holderbaum, der Hochgeachtete, + 700. 

2) Wofes, + 1698 als Dorfteher, gepriefen als der Befdheidene 
und Fromme, der feine Augen filets dem Boſen vere 
ſchloſſen hiell. 

Sohn: Meier Moſes 1719, f 1761. 
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3) Cazarus Michel, genannt Fahrgaß, nod) 1726. 
4) Salomon Michel, genannt Fahrgaß, + 1744 ſehr alt. 
5) Jafob Sung jum Holderbaum, Tuchhändler, heiratet 1683, 
+ 1735. 
Die familie wurde fortgefebt durch die drei Séhne des in der Witte des 18. Jahr: 
hunderts Iebenden Hers Zunz. 
Séhne: 1) Salomon herz, Handelsmann in der bunten Hirfche, 1741 —18 10, heiratet 
(776 Hanna Riiffelsheim. 
Séhne: a) Sufmann Salomon, Hleinhaindler, Bornheimerftrafe 4, F (853. 
b) Iſaak Salomon, Wechjelmafler, |780— 848, heiratet 1800 
Ejfther Oppenheim. 
c) Jachiel, Handelsmann, 1790 —1875. 
Séhne: Siegmund geb. 1806, Wedfelmafler, und Salomon 
Saat geb. 1814, ebenfalls Wechſelmakler. 
2) Jafob Hers 1749—1826, heiratet [779 Edel Reif. 
Séhne: a) Salomon + [85] ledig. 
b) Beinrid) Jakob, 1782—1839, Wechſelmakler. 
Sohne: Michel und Franz. 
3) Werander Her3, Geriimpler, 1755— 1856, heiratet 1786 Heila Cahn. 
Sobn: Hers Uerander Zunz, (792—[857, Schuhmachermeiſter, Juden— 
gaffe 99. 
Il. Wadhfommen des €5b F [635]. 
1) Wichael jum Holderbaum, heiratet 1606. 
2) Seibefd) + 1652 und 
3) Herz, 1606, der Lautere, Edle, + 1675. 
Séhne: a) Simon Wolf jum Hollunderbaum, der Hodhgeachtete, der mit 
ganzer Seele Gott diente, + 1707. 
b) Amſchel zur Silberfron, der Geachtete, ju jeder guten Cat 
bereit, + 1706. 
Sshne: a) Herz Amſchel jum Holderbaum, 1680, + 1707. 
B) Köb Amſchel gum Holderbaum + 1740. 
1) Uron Amſchel jum goldnen Affen. 
Diefer Zweig wurde fortgefest durd) Hers Amſchel Zunz 1744—[812, welder 
1769 Gelden Hes heiratete. | 
Séhne: 1) Amſchel Herz 1815. 
2) David Hers 1773—1808, heiratet 1798 Jendle Schnapper. 
Sébhne: a) Amſchel David 1800—1852, heiratet 1830. 
b) Salomon David 1801—1[848, heiratet 1834. 
c) Nathan 1828. 





3) £5b Hers Fung, Banfier, 1775F, 1831, heiratet 1800 Giitle (Jette) Gumpers. 
Sohn: Gumperz £5b, Banfier. 
4) Uron herz, Hattuny und Ceinwandhanodler. 
Hadufer: 1) Hanne [495—1508. 
2) Lilie feit 1509. 
3) Pforte [515— 1530. 
4) Sonne daneben 1530 bis gegen 1700. 
5) Reuß 1585 1651. 
6) Holderbaum 1595 bis nad) 1800. 
7) Goldener Hirſch 1596—1640. 
8) Goldener Affe 1720 1884. 
9) Bunte Hirfche 
10) Gelbe Rofe | WM 1790. 
Sirmen: 

1) Michael Alerander Zunz, in Weebfeln, 1717. 

2) Salomon Herz Sung in der bunten Hirfh, erridtet um 1770, feit 1810 
Iſaac Zunz im Johanniterhof am Ed der Fahr und Schnurgaffe, mit wollenen 
Tüchern, Hafimir, Mancheſter, Woulton, 1815 in der Schnurgaſſe am Ed der 
Graubengaffe, in langen Waren, 182] erlofden. 

5) Sunz & Reif, Schnurgaſſe L 40 und 41 (Ur. 15), in Wode: und Galanteriewaren, 
errichtet 1779 von Jakob Hers Zunz und Iſaak Michael Reif, feit (5. Movember 
1810 als Inhaber Heinrid) Jafob Sung und Iſaak Michael Reif. 

4) £5b Hers Zuntz in der Bornheimerftrafe B 22 (Mr. 3), in Geldforten und 
Wechfeln, 1814, nod 1866. 

5) David Hers Sunz Wittib, Sdnurgaffe L 37 (We. 7), in Kattun, Baum. 
wollenjeug, Bardhent, Leinwand, Bieber, Flanell, 1826, erlofdyen 1852. 

6) Amſchel David Zunz, in Manufafturwaren, errichtet Januar 1828. 

7) Jadhiel Sung, Bornheimerftrafe B 7 (Mer. 4), in Wanufalturwaren, erridptet 
September 1829, fpdter Sdynurgaffe L 57 (Ur. 7), - 

8) Sugmann Zunz, in Manufafturwaren en gros & en détail, erridjtet Oftober 
1830. 

9) Sitegmund Zunz, Sdmurgaffe G 81 (Mr. 38), in Kolonialwaren, (835. 

10) Salomon David Zunz, Schnurgaſſe 7, in Wanufafturwaren en gros & 
détail, erridtet Suni 1836, nod) 1866, 

624. Vii, deutfh Hirſch, der Mame folgender zweier Oberrabbiner. 

|) Jafob Joſua Swi (Hiri), aud) Falk und Cemberg genannt, aus Urafau, ver 
heiratet mit Gutle Eger, berufen 1741, + [f. Januar 1756 ju Offenbad. 

2) Ubraham Swi (Hirich) Liffa aus Weffertfeh, berufen 1759, + 22. September 1768. 
Sohn: hirſch UWhraham, verbeiratet mit Sippora, Codjter des Warr Eiffa, 

+ 25. Sebruar 1777. 





625. Smmonge, eine Urztefamilie, welche vielleiht aus Heiningen bet Rheinfelden 
fammt. Im Jahr 1490 werden zugleich der Judenarzt Salmon von Synonge und 
fein Sohn Joſef, der ebenfalls Arzt war, im Haus zur weifen Rofe genannt. Erſterer 
war 1495 tot, legterer wird im Jahr [503 zugleich als Beſitzer des Färberhäuschens 
zum €lefanten genannt. 

Er zahlte 52 Gulden Steuer und hielt fid) zwei Dienftmagde, einen Knaben und 
einen Hnedht ju feiner Gedienung. Er ſcheint 1503 geftorben zu fein, da er feit diefem 
Jahr nicht mehr genannt wird. 

Hdufer: {) Weife Rofe 1490— 1503. 
2) Elefant 1503. 


Wierter Geil. 


Altersfolge der 625 jüdiſchen Samilien. 

Obgleid) feine deutſche Stadt einen folden Stamm alter Samilien aufjuweifen 
haben wird wie unfere vormals freie Stadt Frankfurt a. M., fo hat dod) das von mir 
vor [0 Jahren herausgegebene franffurter Biirgerbud) den Beweis geliefert, daß im 
Allgemeinen das Alter der chriftlichen Familien wefentlid) überſchätzt worden ift. Bis 
zu Luthers Seiten laffen fid) nur etwa 20 Familien, an deren Spite die Holjhaufen, 
zurückverfolgen. Gegenüber diefer Feſtſtellung mug das von mir nunmehr nachgewieſene 
Alter der hiefigen Judenſchaft als ein ganz erftaunlides bejeidnet werden, Gerade 
die befannteften und mitgliederreichften Familien wie die Fung (1495), Rindsfopf (1498), 
Doctor und Dondorf (1499), Schwarzſchild (1499), Cahn, Schiff und Spanier (1505), 
Goldfdmidt (1521), Landau und Ochs ([523), Haas, Kann, Beer und Stern ([530), 
Hahn und Rothſchild (1530), Oppenheimer (1531) und viele andere find in der Feit 
vor 1550 hier eingemwandert und bilden heute nod) wie vor dreihundert und mehr Jahren 
den wichtigiten Beftandteil der jüdiſchen Gemeinde. Die im folgenden mitgeteilte Ulters- 
folge der jüdiſchen Familien liefert fogar den fidjeren Beweis, daß unter ihnen nidpt 
nur verhdltnismagig, fondern auc) abfolut mehr alte Samilien vorhanden find wie 
unter der gangen übrigen Bevdlferung unferer Stadt. 

1) Spire (Spener) . . . . 136.) (2) Worms  . . . . 16165. 


—— 28. 18) enlint do S55 see 
14) Mrineifer I... . . . « 1567. 


2) 

3) 4 es | 

4) 4 eee aa ee ee 
— — 16) Oppenheim. . . - . . (567. 


5) Strasburg . . . . . . 4353. | (7) Würzburg J. - =. . 1569. 
6) fiaffel I... 2. . . . | « 1360. | (8) Jeruſalmi (Chrin). . . . (570. 
7) Maing LL... fe os 9860 | 19) Dihetieieg a 8  ae e 1 
8) Seligenftatt. . . . . . 1560. | 20) Geſhäuſer . . . . «. 1575. 
9) Marburg. . . . . . . (363. | 21) aMfitenberg IL... 676. 
10) Hioblens IE. . . . . . «156%. | 22) Windeckten (Winig) I. . a 4576. 
\\) Fulba (Fulb) J. . . . 1365. | 23) Lechnich (Tennich) J. . 13578. 
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24) Porbhaufen. . - . . . 1585. | 6{) Biirnberg I. . . 
25) Miirnberg I. (388. | 62) — — * 
26) Gang I. . . 1589. | 63) Sack mee 
64) Kindfuß (1514) - 

27) Allendorf (Ollenborf) . . (590. | 65) Rindsſtopf ((6035) . 
28) fiathenturg. . . . . . (59). | 66) titten (1842) . 
29) Bacharach) IE. . . . . 459]. | 67) Koberth (1848) . 
50) Epſtein I. jum Stord) . « 392. | 68) Hina (1848) . 
51) Banau I... . . . « 1393. | 69) Hicard (1857) 
52) Köln. aud Cedi . . « 1393. | 70) Aüttenau (1860) . 
33) Butzbach I... . . . . . «4397. | 71) Hiſtoff (1867) 
34) fireusnach =... |. «400, | 72) Buchxbaum. . . 
55) Friebherg L.. . . . . . 1420. | 73) Guchebaum-taffel (1634) 
56) Pumagen . . . . . . (424, | 74) Buchsbaum⸗Unna (1693) 
57) Bing I... . . . . «428. | 75) Birnbaum (560) . 
58) Xahnftein. . . . . . . (432. | 76) Doctor (1669) . 
59) Auggiurg . . . . . . (4358. | 77) Dondorf (1840). 
40) Hironberg I.. . . . . . 1439. | 78) Peuktirey (1840) 
41) Wertheim I. . . . . . 1450. | 79) Beumark. . . 

— 80) Schwarzſchild (1556) . 
42) Mainz . . . . . . «9463. | 81) Wahl I. (1600). . 
43) Gengen . ... . =. . 41465. | 82) Pfann I. (1604). 
44) Tützelnburg . . . . . 1470. | 83) Geffen (Pofen?) . . 
45) Zauba. . . . . . . « (472. | 84) Fritslar 
46) Efslingen. . . . . | . 4473. | 85) Aheinbach 
47) Emmerih I. * 86) Eger I. 
48) Schames I. (1505) \4E9. 





87) #riebberg IL. . 
49) Weifenau. . . . . . . [423. 88) Iſſelſtein. 


Cahn (Cohen, tats). 
Schiff (1.600) 


50) Gabenhaufen . . . . . [477. | 89) 

51) Schaffhaufen - - - ~ . 1482. | 90) 

52) Worms IT. . er — — 9{) Wedel (16001) 
55) Stern I. (1520) . . . | 1485. | 92) Papagei (1600) . 
54) Storch MW. (1553)... 93) Reugags ((611) - 
55) Hefs, aud) Heſſen . - . 1485. a Pfann Il. ({620) . 
56) Mergentheim I. . . . . 1490. | 95) Spanier (1620). 
57) Sunonge, aud) Fofe I.. . 1490. | 96) Hannover (1620) . 
58) Hronberg II. — 1490. | 97) Mauer I. (1683) . 
59) Bopfingen . . . 1495. | 98) Jeſſel (1705) . 

60) Zumz . . - - + « « + (495. | 99) Geismar - 


— SS — 





(00) Geihaeufer II., auch 
fironberg 

(01) Hechingen 

02) Friedberg 


105) Weisenburg (weingbura) 
(06) Heilpern (Heilbronn) . 

107) Lechnich I... CC; 

(08) Hufeifen (1570) . . . 
(09) Afchaffenturg (iofe) - 
110) Sichel (1550). . . 

\\\) RNeuſtadt 

\12) Gachjarady. . 

(15) Waag-Gacharach (1565) 
(14) Knoblauch (1550). . 
(15) Drach, aud) Man (1592) | 
(16) Lindiuurm (1592) 

117) aft (1612) . 

(18) Wilg (1654) 

(19) Weil . . 

\20) Goldſchmidt I. 

121) Honig ((560) . 

(22) Pfau (1560) 

123) Parnes I. (1588) . 

(24) Hirſchborn II. (1711). 


(26) Mantua 
2 Dannenhauſen 
28) Lanbau 
(29) Ochs (1550)... 
150) Weisſchild (580). . . 
(31) Wuch (1620) 
152) Wimpfen (1630) . 
(33) Maas II. (1635) 
(54) Hertz I. (1721) 
(35) Friedleben (1830) 
(36) Oswalt (1857) 
(57) Boppard 
(38) Creve . 


1516. 


- | 141) Hat (1560) 


142) halbmond (577) 

143) Dann ([590) . . . . 
(44) Ging .. 

145) Later (Leiter) 

146) Maas I. (1560) . . . 
(4?) Bing UWL, aud) Hatz 
(48) Strauß (1545) 

(49) Spiegel (1550) 
(50) Hiebftar (1588) . . . 
(5) Ging IV. . 

(03) eek sa 
(53) Grotwohl (1560). . 
(54) Schuch ((560) . 

(55) Yiann (1620) 

156) Stern (660) . . . 
(57) Geer (1660). . . . 
158) Silberfiran (1700) 

(59) Fleſch, aud) Birnbaum 
160) Frankfurter —— 
161) Hahn. . . 

(62) othſchild (1562) . 

65) Schwelm (1650) . 

(64) Wauer (660). . 


165) Bann (1750) 


(67) Oftheim, aud wetziar 

168) Oppenheim, auch 
Heideſburg 

(69) Hirſchhorn J. (1575) 

170) Otten (1816) .. 

(71) Odrell (1840) .. 

72) Oplin (1849) 

(75) Schwabach . . 

(74) Sdyemer. . . ws. 

175) Deutz L. (1544) . . 

(76) Emben I. (1595) 

\77) Wenfus (1700). . 


) 
) 
(66) Weer (1770) 
) 
) 





24) Morbhaufen. . 
25) Riirnberg I. 
26) Gang I. . 


27) Allendorf (Ollendorf) 
28) Hothenburg 
29) Bacharach I. 
30) Epſtein J. jum Stond) 
31) Banau I... 
52) Köln. aud) Cech. 
33) Butzbach I. 
34) Ureuznach 
55) Friedberg I... 
36) Qumagen 
57) Bing I... 
38) Lahnftein. . 
39) Augsburg 
40) Kronberg I. . 
41) Wertheim I. 
42) Mainz I. . 
43) Gengen * 
44) Tützelnburg · 
45) Tauda. 
46) Ejslingen. . 
4?) Emmerich I... 
48) Schameg I. (1505). 
49) Weifenau . — 
50) Sabenhaufen 
1) Sc&affhaufen 
) Worms? I. 
3) Stern I. (1520) 
Y Storch WW. (1533) . 
5) Hes, aud) Heffen . 
) Mergenthein I... 
x Zunonge, aud Hofe L.. 


58) Hroanberg II. GSethanfen 


59) Bopfingen 
60) Zunz . . 


ll 


{385. 
(388, 
389. 


(590, 
{59|. 
1391. 
592. 
13595. 
1595, 
1597. | 
(400. 
1420. 
1424. 
> « [e2s. 
- 1432. 
1438. 
1459. 
(450, 


- 1465. 
(465. 
1470. 
(472. | 
1475. 


1475. 
1473. 


(477. 
(482. 


(485. 


(485. 
1490. 
1490. 
(490. 
(495. 
1495. 


6\) Riirnberg ILI. 


62) Praunheim . 


63) Sat. ww. 
64) Aindfuß (1514) . 
65) Aindsſtopf (1005) . 
66) Aütten ({842) . . 
67) Hoberth (1848) . 
68) Fina ((848) . 

69) ARicard ((857) 

70) fitittenau ((860) 


| a Aiſtoff (1867) 


) 
72) Buchsbaum 
) 


73 Buchgoaum-Faffel (1 (1654) 
74) Buchsbaum⸗ Unna (1695) 


75) Wirnbaum ({560) . 
76) Doctor (669) . 


| 77) Dondorf (1840). 


* Neuſtirch (1840) 
Peumark. . . 
Schwarzſchild (1556) . 
Wabi I. (\600). . 


Geffen (Pofen?) . 


Fritslar . 
) Hiheinbach 


79) 
31) 
=k Pfann I. (1604). 
84) 
85) 
) 


86) Eger I. 


87) Friedberg I. . . 

88) Bffelftein . 

89) Cahn (Cohen, Heats). 
90) Schiff (1600) 

91) Wedel (1601) 


92) Papanei (1600) . 
93) Meugafs (1611) . 
| 94) Pfann U. (1620) . 


95) Spanier (1620) . 


) 
96) Hhannover (1620) . 
| 97) Mauer I. (1683) . 
| * Jeſſel (1703) . 


Geismar .« 





100) Geihaeufer II., aud) 
fironberg : : 
101) Hechingen . (506. | (4) Hiab (1560) 
(02) Friedberg - gee (42) Walbmond (1577) 
"| 143) Dann (1590) . . . 


\ . : (508. | (44) Bing IL. . 
(05) Weifenburg (Weinsburgh 1508. | (45) Water (Leiter) 
(06) Heilpern (Heilbron) . . (508. | (46) Maas I. ((560) . . . 


107) Lechnidh I... C;w 147) Ging TIL, aud) Hats . 
108) Hufeifen (1570) . . . "| 148) Straufs (1545) 

(09) Afchaffenturg (fiofe) . | (49) Spiegel (1550) 

110) Sidjel (1550)... . ~ | (50) Hebftoc (1588) . . . 
119) Reujtade 

112) Bacharach | | 

(15) Waag-Bacharach ((565) (53) Grotiwohl (1560). . . 
(14) Unoblauch ((550) . . (54) Schuch (1560). . . . 
(15) Drach, aud) Man (1592) | 1516. | 155) Bann (1620) 
(16) Lindinurm ((592) . . (56) Stern ((660) . . . . 
(17) Hoſt ((647). . . . . 

(18) Lilg (1054) 

119) Weil . 

120) Goldſchmidt I. 

(21) Bonig (1560) . . . . 

(22) Pfau (1560)... . (62) Fiothhfcyitd (1567) . 

(23) Parneg I. (1588). . . "| 165) Schwelm (1650) . 

(24) Hirſchborn I. (WA) | 164) Gauer (1660) . . . . 
(25) Xemgo 165) Hann (1750) 

126) Mantua . | 166) Weer (1770) ‘ 
\27) Dannenhaufen . . . . . | 167) Oftheim, aud) Wetslar 
(28) Wanbau (68) Oppenheim, aud) 

129) ochs (1550) . . . . Heibelburg 

(50) Weisſchild ((580). . . 169) Hirſchhorn I. 4578) 
131) Buch (1620) . . . . \70) Otten (816) . . 
(52) Wimpfen (1650) . . . . | [?7t) Odrell (1840). . . . 
153) Maas II. (16355). \72) Oplin (1849) i ee 
(54) Mertz J. (1721) 

(355) Friebleben (1850) . . | 174) Sehener . 

(56) Oswalt (1857) . . . i7s) Deutʒ L (1544). 

(5?) Bopparh - | (26) Emben OT. (1595) : 
(38) Crebes - | (2?) Gemfug ((700). . . . 
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(78) Bing Ve. - . - 218) Pérblinger . 
(79) Hiapp (1590) . . . . ' | 219) Ginzburg ID. . 
el Me . | 220) Ginz (1620) 
181) Deutz I. . « (544. | 221) Wiesbaben . 
482) Wing VI. jur Reug . , 222) Corie I. . 
165) Yieufs, Weis (1592). . ‘ 223) Amorginveiler . . 
(84) Dajan, Dain (1700) . "| 224) Ginsburg IV. 
(85) Effiffen (1809). . . . 225) Hebi IMM. 
(86) Wachenjeim . . . . . 1550. | 226) Eul (1595) . 
(87) Muerbady . . . ~~. | CG, 227) Ginzburg IT. 
168) OES ng a ha” atv "| 228) Gelhdufer V. . 
189) €pftein W.. . . . . Y 229) Mainz IV. 
(90) Falet (1590) . . . . 200} Neuburg 
\9\) Adler (1650) . . . . : €Emben I. 
192) Schmarzabler . 
(93) Schreiber (1700) . 
(94) Maintz TI. . 
(95) Gang TT. (1560) . 
196) Metz IF. (1595) 
(97) Minden. 
198) Slum . | ‘ 
199) Gelhaeufer I. . 
200) Hecht (1556) 
201) Geihaeufer IV. . 
202) ¥iulp (1592) 
203) Maner (785) . 
204) ¥ialp (1800) | 
205) MPaing V..... =. 245) — Wie ts ; 
206) iergheim. . .. . ee, | 246) Wetzlar II. (Ofteim) 
207) Smglog . 2. wee | ‘| 247) Webi I. . ; 
Meme ete | 248) Langenbach 
209) Wifcdhafsheim . . . . . . | 249) Urebs 
210) reiting; i. 6. ss . | 250) Lebi V. zur Silie. 
2\\) Diirrangen. . .. . . | 251) Firth I. 
22) Duriacdh. . . . . . . «1560. | 252) toblenz I. *— 
Stem 6 e's 860. | 258) Ree BV. | 
2\4) Günzburg I... . 254) Friedberg IV. . . 
215) Stiebel ((580). . . . | _ | 255) Wetzlar TM. Oſtheim) 
216) Steffens (18499..1 2856) Hagenau (ARiſz) 
217) Steger (1856). . . . 257) Daibenbach 





258) Mainz VII 

259) Gattingen 

260) Didelsheim pre 
261) Hanau IL, aud) Bene. . 
262) Geiger, aud) Geper. . . 
263) Aub 

264) Rufjtaum . . . . 
(265) Müller 

266) Zum Fiobriga ire 
267) Seilburg, aud) Homburg . 
268) Welfch 

269) Windmiihl . 

270) Würzburg IL. . 

271) Wariftabt 


274) Mainz VIII. . 
275) Jofe | 

276) Weller . 

277) Htoblenz IV. . . . . . 
278) Griinebaum 

279) Elbelſtadt 

280) Uſingen 

281) Horwitz 

282) Merona 

283) Wetslar IV. 

284) Metz II. 


285) Lebi VI. — Sperber : 


286) Piftart IT. (1717) 
287) Töwenick ((800). . . 
288) Caffel (1800) . . 


289) fiebftock 

290) auſch 

291) Worms IT. 

292) Walf (1772) 

293) Uoblenz U1 

294) Aſchaffenburg I. 
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297) Homburg L, aud) Hamburg 
298) Aemilt 

299) Wohl IL. (Hilbeshetm) 
500) ilrfel 

301) Wetterhahn 

302) Ottingen-Schufter . . 
505) Mendbler (1700) . : 
504) Schwab I. (1718) F 
305) Amſchel (1720 

306) Gets (1750) 

307) Götz (1814) 

508) Mainz TX. 


| 309) Nfchaffenturg WE... 


S10) Dents TL. ss ses 


519 Riederhofheim I. 


312) Pferſchheim I. 
513) othart 


. | 514) Craub 


5\5) €ffe, Lehmann. . . . 
316) Hebddernheim 

317) €rlebach 

518) Bein (Giofe) 

519) —— L 





337) Worms IV. 

538) Schames II.. 

539) Hanau IV. . 

540) Eger II.. 

541) Hanan VI. . 

542) Lehmann os 
545) fiett, aud) gains . 
544) Crier. a 
545) Dreher . 


546) Flérgheim L. gen. , Schames 


547) Wetter . 

548) Spener U.. . 
549) Baß., auch Sanit 
350) Simons (1816) 

551) Bamburg I. : 
552) Seilburg (ombura) 
553) Metz IV. ; 
554) Günzburg VI. 

555) Nöürdlinger I. 

556) Brühl 

557) Wing EX. 

558) Deutz IV. . 

559) Worms V.. . 
560) Hanau VII. 

56|) Wiener . . 

362) Golbjchmibt-Hamet . 
503) Emmerich I. . . 
564) Virch heim estan 
565) Metz V. =... 
566) Würzburg III. 

367) tome J. (Worms) 
568) Hamburg I. 

569) Lorie . 

3570) Waubenheim 

371) Warms VI. 

S72 Bingo I. 


Darmitadter . 


) 
) 
= Spener OI. 
) €mben II. 


374 
375 
576 


573) Wallich, aud ioe 1 Vill. . 


| {640. 


(640. 
1641. 


| 1641. 
1645. 


| 1644. 


1644. 
1644. 
1644. 


1644. 


1045. 
1645. 
1645. 
1645. 
1645. 
1645. 
(645. 
(645. 
1645. 
1647. 
1648. 
1648. 
(049. 
1650, 
1651. 
1651. 
1653, 

‘ 1654 ' 
1655. 
1656. 
| 657, 


(657. 
1660. 
1662, 
1662. 


577) Vitiffelsheim 
578) Elfafs . 

579) Ebingen . 

580) Worms VII. . 
381) Ueidnower 
382) Warburg 

3835) Diiffelaheim 


6-384) Hef IL. . 


385) Butzbach II.. 
386) Epingen . 

3587) Flörsheim I.. 
388) Crier I... 
389) Wertheim III. 
590) @Gteroth . . sae: 
39\) Schott (Schatten) J 
392) Schleſinger I... 
393) Glogau . 
394) Amſterdam I. . 
395) Jeruſalmi Il. . ; 
396) Home II. (Dorms) . 
397) Egroger . at 
398) Effig . 


399) Hauſen 


400) Mannheim 1. 
401) Werter . 
402) Gamburg 
403) Yiach II.. 

404) Ballin 


405) Chafen . 


406) €Engers . 
407) Enoſch 


| 408) Frankel I 
| 409) ——— 


410) Halle I. 
49 Nannſtadt 
412) Koblenz V. 
1s Mainz X. 

414) Marſche 
415) Heinganum 





4\6) fioren . . tt. 
4\7) Behrens (Hannover) . 


418) Gumper3 I. (€mmeric) - 


419) Deuburg I. 
420) fidren . . 
42\) Gerlin (Srilin) 
422) Habamar 

425) Hiopenhagen . 
424) aPobena 

425) Plats 

426) Banau VIII. 


427) Amjterbam I. 

428) Fränſtel I. 2 

429) Friedberg V., aud 
Durlacher . 

450) St. Goar . 

431) Goggeſch 

452) Schwalbach 

4353) Wielefelb — 

434) Can IL. gen. Popers. 

455) Ellingen. . . 

436) Picart IL, aud eb 

457) Pferſcheim I. 


438) Amfterbam I... . . . 


439) Ait 

4.40) — — 

$41) Gurg . 

442) Lorch. 

4435) Sondheim. . . . 
444) Schwabach I. . 


448) ——— 
449) Wetzlar V. 
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454) Gufet . . 
455) Sin3heim I 
456) Dalle I. 


4 457) Herts I. 


458) Man IT. : 
459) Mergentheim. . 
460) Schineich 

461) Weigineiler. . 
462) Céplity . . 

465) Worms VII. 

464) Ullmann I. 

465) Watlau 

466) Löhren 


| 467) Schnatig 


468) Mujfterlitz, aud) Chafen . 


- | 469) Elfelb (Meper) . 


470) Cleve (Ciuf) . 


470 Balberftatt. . 


472) Uffenheim . 
473) Arnftein 

474) Gumper3 TI. 
475) Wetslar VI. 
476) Gegensburg 
477) Harpeles 
478) Hirſch 1. 

479) Lemle (Deffauer) . . . 
480) Frankel TT. ’ 

481) Firth U. 

482) — IV. < 





494) Hintel 


495) #alltenftein (1800) . 


496) Hohenemſer 
497) Sinzheimer I. 
498) Neuſtädtel 

499) Feidel 

500) Bottwies 

50\) Hircdhheim . 
502) Garuch (Warne) . 
503) Presburg 


504) Hochberg (itoppel) 


505) Feiſt gen. Sehupach 
506) Hamburg V. 

507) Mannheim IT. 

508) Wallerjtein . 

509) Wriller . . . 

510) Lab (Lotmar) 


511) Caffel (Caffetia) - 
512) Mannheim III.. 
5135) Schleſinger III.. 
514) Gumprecht 

545) Pfungft . 

516) Dahiftcin 

517) Geifenheimer . 
518) Gerotwohl I. 
519) Hamburg Vv. . . 
520) Mannheim I, 
521) Paofen 

522) Weil I. . 
523) Mamberger I. 
524) Crailsheim 

525) Hiller . 

526) Schineizer . 

527) Drucker . 

528) fieinach . 

529) Spener V. . 

550) Sache . . 

53) Wraunfel? . 


. | 542 
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532) Gumperz IV. aud 
Emmerich 


538) Nieberhofheim J 


534) Schleſinger TV. 
555) Sugenheim 
556) Geriyn . 
537) Gerſon 
538) JMenko . — 
539) Oppenheim U1, . . 
540) Sulzbach 
54]) Geer IL. 

) Heß I. 
545) Labtenturg - 
544) Lefer . 


) 
) 

- | 545) Hohn-Speper . 
) 


546) Erlanger 

547) Rirnborfer . 

548) Hirſch U.. 

* Auerbach II.. 
Heß IV. 

F Marx J. 


5602) Seckel 
. | 5535) Bechhold 


). | 555) Gang IIT. . 
. | 556) Gratits . 


557) Kirchberg 


558) Wallach . 


) 
50) 
) 
554) Cariebadh . 
) 
) 
) 
) 
) 


559) Amſchel I. 


560) Cohen I. 
“ 561) Fuld IV.. 
1802. 562) Winigginarter - 


563) —— 


564) Hirſch TI. 


) 

= Surgholb ; 
) Gary . 

567) Henle . 

) 


4. | 568) Caen I. 


569) Haunheim . 


. | 570) Sabel 
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Deutſches Reid. (557) 


|. Königreich Baiern . . 140 
a) Unterfranfen. (25) 
b) Mittelfranken. (54) 
c) Oberfranfen. (3) 
d) Schwaben. (36) 
e) Kheinpfalz. (22) 
2, Grogherjogtum Heffen . 
a) Rheinhefjen. (84) 
b) Oberheffen. (36) 
c) Starfenburg. (10) 
3. Heffen-Maffau. . . 
a) RB, Wiesbaden. (56) 
b) R.B. Kaffel. (53) 
4. Rheinlande 
a) R.B. Hoblens. (25) 
b) R.B. Diiffeldorf. (16) 
c) R.B. Holm. (14) 
d) R.B. Crier. (3) 
e) RB. Aachen. (2) 


5. Königreich Wiirttemberg . 


. Grogherjogtum Baden 

. Elfaf-Cothringen . 
a) Lothringen. (9) 
b) €lfag. (3) 

. Weftfalen . 

. Hannover 

. Proving Sachſen 

. Schlefien . 

. Oftfriesland . 

. Hamburg 

. Kleinftaaten . 


5. Hohengollern . 


. Warf Brandenburg . 
. Pofen . — 
. Hénigreid) Sachſen. 


Außerdeutſche Lander. (45) 


* Oſterreich⸗ Ungarn 
a) Bohmen. (12) 
b) Galizien. (5) 
c) Mãhren. (2) 
d) Wien. (5) 


e) Oberoſterreich. (3) 8. 


. 27 | 35. Stalien . 


. Schweiz . 
. Paldjtina 
. furemburg . 
. England . 
Danemart 


2. KNieberlandee ek OR Rußland 


Bei 23 familien fonnte ihre Herfunft nicht ermittelt werden, 


=a — — NTO GS OF 





Fiinfter Geil. 


Herfunft der 625 jüdiſchen Samilien. 


Auf die folgende Gruppierung der 625 jiidifchen Samilien nad) ihrer Herkunft 
ift pon dem Derfaffer befondere Sorgfalt verwendet worden. Ich bemerPe hierzu, daß 
wenn einzelne Aweige cin und derfelben familie andere Mamen angenommen haben, 
alsdann jeder Aweig fiir fic) mitgezählt worden ift. Infolgedeſſen berechnet fic) die 
Habhl der von Salomon Saf dem Jungen aus Wirnberg abftammenden Samilien auf 
neun, der von dem Rabbi Mathan Cahn jum HKeffel abſtammenden auf elf. Die 
Herfunftsorte laffen fid) ju drei grofen Cinwanderungsgebieten zuſammenfaſſen, von 
weldjen das eine durd) die Staaten der vier rheinifchen Kurfiirjten Pfalz, Mainz, Crier 
und Héln), das jweite durd) das alte Heffenland mit Naſſau und das dritte durd 
Sranfen und Sdwaben gebildet wird. Aus dem erft genannten Gebiet entftammen 
nicht weniger wie 186 Familien, alfo 50 Progent, aus dem jweiten [60 (26 Prozent) 
und aus dem dritten (56 Samilien (25 Prosent), insgefamt alfo rund 500 Samilien 
gleid) 80 Progent. Auf Bader und Elfaf-Cothringen entfallen fiinf Projzent, auf 
Weftfalen, Hannover und Sachſen ebenfoviel. Oftelbien ift faft nicht vertreten, BShmen, 
Sdlefien, Mähren und Galizien mit fnapp vier Prozent. Don dort famen namentlicd 
die Oberrabbiner, Sdhhulmeifter und Dorfanger. Die Einwanderung vom Wuslande und 
aus weit entlegenen Candesteilen ijt fo gering, daß die Zuſammenſetzung der hiefigen 
jüdiſchen Bevdlferung als cine auferordentlid) einheitliche bezeichnet werden mug. 
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Fürth: Moſche zum ſchwarzen Wdler . 
Hhirſch Fränkel, Rabbiner 
CLemle £5b Bamberger, Bankier 
Iſſerle Joel Bamberger, Glasſchleifer 
Abraham Sulzbach, Sohn des Seligmann, Weeimati ; 
Hermann Samuel Sugenheim . ‘ ; 
Warfus jonas Usnigswärter, Bantier 
Gunbersheim: hirſch Hayum — — 
Nirnberg: Liebmann . 
Salomon Sad der ence * olen €Swen, Stantmvater ber Rinds: 
fuß (1514), Rindsfopf (1603), Riitten (1842), Roberth 
(1848), Rino (1856), Ricard (1857), Riittenau (1860) und 
Rifoff (i867). . . 
Hers und Beer jum — sohn⸗ bes Meier, die — 
ser Familien Buchsbaum, Birnbaum (1660), Buchsbaum— 
Kaſſel (1634), Buchsbaum-Unna (1693), Doctor (16069), 
Neukirch (1840) und Dondorf (1840) 5.3 
(?): Rabbi MWathan Cahn zum Heffel und fein Sohn Calmarn, Storm: 
vdter der Cahn, Hat, Wedel (1580), Schiff (1600), 
Papagei (1600), Neugaß (161 {), Spanier (1620), Pfann 
(1620), Kats (1700), — (1700) und sh es I. — 
Rotenburg: Siffind . . . . 
Schnaittach: Samaias S&natig, auch S&naitad yn 
Schwabach: Simon Wolf von Schwabach zur Scheuer, der — * 
Familien Scheier, rue: I, MEER Emden I —— und 
Beyfuß (1670) 
Jakob Shwabadh. . . 
Uehlfeld: Meyer Schwab, Sohn bes Mofes . 
Uffenheim: Feibiſch Caſe Uffenheim . 
Waffertriibingen: Hirfd) Beer — 
Zirndorf: Nathan Zirndorfer, Sohn bes Gabriel Rofenttein ‘ 


e) Oberfranken. (8) 
Gamberg: Leopold Springer, Sohn des Moſes 
Gurgkhundftatt: Joſef Friedmann, Juwelier 
Ledwitz: Friedrich Cuft, Sohn des Bonum Luft . 
d) Bairiſch Schwaben (85) und Oberbatern, (1) 


Augsburg: Smohel . . : 
Deifenhaufen (P): Woffe Dannenhauten ; 





L 
Deutſches Reich. 
|. Königreich Baiern. (140) 


a) Unterfranken. (25) 


Ajchaffenburg: Dr. med. Wofde jum roten Cdwen, Stammovater ber 
Afhaffenburg (Rofe), — — — — Meee 
und Rottenftein (1828) . . 

Meier Aſchaffenburg zur filbernen Heone 

Joſef Ufdhaffenburg jur griinen Ciir . 

Aub: Hiré jum Cridter. . . ——— 
Burgpreppach: Leopold Stein, Rabbiner ; 

Eibelſtadt: Jakob jum Straug. . . ; 
Gambach: Jonas Gamburg jum —*— Soin ea Mofes 
Heidingsfeld: Löſer Wolf Shwabadher . . 
Hhöchberg: Perez und Moſes Lob höchberg —— topped. — 
Harlftabt: Joſef Moſes Uleeſtadt, Sohn des Israel Uf oe ‘ 
LKirchheim (?): Rafael Jiſche Kirdhheim, Schachter . 

Joſef Salomon Cadsenburg, Sohn des Salomon . 
Mainbernheim: Leopold Iſaak Kobhn-Speyer . 
Marſitbreit: Cifif Meier Regensburg . 

Miltenberg: Joſef von Miltenberg. . . 

Sara von Miltenberg, Wittwe des Jatob 
Niederwerrn: Elieſer Joachim Werner . . ; 
Deithichsheim: Moſes — ) Edenfeld . 

Wiirzhurg: Jofelin . 

Ges Wiirjburger — — Rofe 

Jafob Samuel Jeidels . . . . 

Jafob von hirſch auf Gereuth 


b) Mlittelfranken. (54) 

Aitmiihi (?): Joſef Altmühl, Sohn des Mofes 
Anghach: Model Cöb David Unspak . ay 
Waiersborf: Iſaak Ketifh Uub . . 
Bechhofen: Jakob hirſch Bechhold, — 
Diespeckt: Moſes Weyer Goldftein . 

Joſef Rofenau, Sohn des Metzgers David Rofenan 
Diirrwangen: Abraham jur roten Rofe An : 





— — 


2. Großherzogtum Heſſen. (128) 


a) Vrovinz Rheinheſſen. (84) 
Bingen: Manne (Männchen) . . 
Weyer und Iſaak Bing zur Seiter, Sohne bes Mofes, — — 
väter der Familien Ceiter (Later) und Mais I. (1560) 
Schlom (Salomon) zum Haas, Sohn des Meier, Stammovater der Haas, 
Gerothwohl!, Schuch (1560), Kann (1617), Stern (1660), 
Beer (1660) und Silberfron (1700); fraglid, ob von Bingen 
Sanwel Bing jum Fiſch, Stammovater der Priefterfamilien Straus 
(1545), Rebftod (1588), Spiegel, Hab und Hrodbein. 
Yaak Bing jum Wolf und Stuhl, — auch Stammpater der 
Rapp (1596) . 
Moſche von Bingen zur Wanne and Reug, “Starmmvater ber Reig, ; 
Dajan ({700) und Elliffen (1808) . . 
Vaal Bing jum Pflug, Stammovater der aoe Binge (768) und 
Bingo (j780).. . ay 4 2) 
Hirsh Bing jum bunten Swen ates os 
Dr. med. Salomon Bing (Rofe) zur Blume 
Jrael Bingo jum Rindsfopf . . . wt. 
Her; Iſſerle Schwe ich zur bunten Hanne 
Jakob Iſaak Weiller, —— 
Siegmund Geifenheimer 
Hoftheim: Jonas jur goldnen Rofe 
Laubenheim: Hayum jum Hufeifen . ‘ 
Mainz: HKalmann im Haus Brückenau in der Sabrgaffe 
Rabbi Simon Hafohen, Oberrabbiner . ; in Vee tua 
Manes Mainz jum goldnen Cowen, ferner Wanes IL, “Mofes und 
Seligmann Mainz, Sohne des Eliefer, von — auch die 
Familien Gans I]. und Craub fraglich) abſtammen : 
Jafob Mainz, aud Niersheim, jum Schlüſſel, zugleich — 
vater der Niersheim, Schloß, Schochet und sido te: J. 
Moſche Wain; im Gutteruff und Cricdter ; 
hirtz Mainz jum roten Apfel, dann in der goldnen Bier ; 
Iſaak Mainz zum Diamant, Sohn des —— 
Jakob Mainz zur goldnen Scheuer 
€6b Mainz— 
Elias Mainz zur goldnen Ket, aud) Veit genan : 
DUE AICAUWE. i. ia ts ONS 
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Günzburg: Simon Günzburg zur Gemſe, vermutlich aud) Stammvater der 
Stiebel (1580), Steffens (1849) und Steger (1855) 
Samuel Giingburg zur goldnen Rofe, jugleid) Stammovater der Ginz, 
vielleicht aud) der Geiger (j600) . . 
Simon Samuel Ginzburg jur Eule, hop ——— * Eul 
(4589) und evi IIL. — — 
Iſaak Günzburg zur goldnen Rofe , 
Schlom (Salomon) Ginsburg jum Stiefel . 
Iſrael, Casarus und Beifus Windsmibhl. 
David Ginzburg zum goldnen Brunnen 
München (?): Zacharias Iſaak und Elias Iſaak Wertheimber, “Bantiers 
Nürdlingen: Iſaak Worlinger jur gelben Rofe . 
Joſef jum warmen Bad . . 
Neuburg: Aron Meuburg (Kulp) jum halben Mond . 
Salomon “Yaa Weuburg im grinen Shild . . - 
Ottingen: Elias Etingen jum wilden Mann, nos des Model ‘ 
Hirſch UWendle Mendler) Etingen 
Weyer Etingen zur gelben Rofe 
Die Stanrmvater der Samilien Etingen (@ttingen), Mendier, 
Schuſter, 2 d)wab (718), aula ({720), Get (1800) und 
G5s (1814). 
Pferfee: Jakob jum goldnen Brunnen, Sofm des Simon . 
David Pferſchheim (Ullman) . 
Joſef Simon Ullmann ; 
Elias Jakob Ullmann . . j 
Wallerſtein: Moſes Gerjon Wallerſte in heal oe: 
Unbefannt: Nathan Schwab zur Lilie und Salomon Sd wat, ſohn des Meier 


e) Rheinpfal;y, (22) 
Lanbau;: Mathan Sac von Landau jum Fiſch, Stammovater der Landau, Ods 
(1550) und Oswalt (1857), Maas (603) und Herg I. (1721), 
der Buch ([620), der Wimpfen (1630) und Friedleben (1830) 
Cangenbach (7): Mendle Langenbach jum Urebs, Stammovater der Lan gen: 
bad, Levi Il, und Krebs . ofa Ve an OR 
Beuftabt: Haas zur roten Rofe. 
Spener: Senderlin Spire . 
Codrus Jofeph Spira, — der Suita: Treves, Sei L 
(1560), Halbmond (1577) und Dann (1590). . 
Michael Speyer jum — — — des — 
Kalmann Speyer ’ , 





Dübelsheim: Aron — — 
Iſaat 
Friedberg: Iſaat = it 
Hayum (Banden) pon Sciebberg om Bar . 
Seligmann, aud) Kod genannt, jum roten Horn, Sofn bes “David 
Han (Eldanan) jum Hahn, Stammoater der’ familien Hahn, 
Hann (1750) und Beer (769), ferner der Schwelm (1556), 
Rothſchild (1567), Bauer (1660) und vermutlid aud der 
Samilien Fuchs (1590), Ring und Haifer. tens). 
Lippmann Dorum jum goldnen Udler 
Meier Friedberg, aud) Levi, jum ſchwarzen €wen und tein Bruder 
Nathan jum Hecht, Söhne des ae — wi tg te 
2lbraham HeB . . i): 
David £5b Caffel, ſpater Caffella. 
Jafob Salomon Pofen, Rabbiner. . . 
Seligmann Hatenftein, Sohn des Gumbel Solomon Hakenttein . 
Parheim: Seligmann Harum I, zum Weinfah teers 
Sofef Harum, Sohn des Salomon . ‘ 
Gießen: Dr. med. Jofef jur weifen Lilie, Sohn — Ephraim , 
Muüntzenberg: Samucl, Uhraham und fein Sohn Judsmann . 
Nauheim: Iſaak jum Wolf 


Oſtheim: Iſaak Oſchtem —— und Sofeph Ojatem 

Schatten; Moſes Schott jum vorderen Hecht und der Rabbiner Samuel S ae t } 
Sébhne des Aofeph . ‘ 

Ulfa (P): Moſes Ulf 


co) Deſſiſche Provin: Starkenburg. (10) 


Auerbach: Sracl jum Engel und Maier jum falfen, Sohne des Simon . 
BGabenhaufen: Daniel zur goldnen Rofe . ; * 
Darmſtadt: Manaſſe Darmſtädter zum goldnen — 
Seidel (Philipp) Braunfels . — — 
Feiſt Emanuel Fuld, Bankier 
Dieburg: Fiſelin Dieburg . . . 
Offenbach: Salomon Cöb Spiro, Bantier 
Ubraham Worms, Webger . 
Pfungitadt: Joſef Moſes Pfungft, — 
Seligenſtadt: Simon im Haus Stein-Wonneberg . 
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Mainz: Abraham Moſes und Mayer Moſes Platz, Gebrüder1710. 
Samuel Lord zur Stadt Günzburg 1720. 
Moſes Jafob Hamburg, Wedsler zur — ‘Cir, ual 5 — 
vater der Familie Moſelli (19415).— 1760. 
Feiſt Carlebad, handelsmannnn.. 1618 
Dr. phil. Michael Creizenach, CLehrer.. ee BBB, 
Adolf Uloys Ceblée, Lehrer . . > (846. 
Oppenheim: Brune, eine Witwe, ferner — anh Sub iu saan has 1367/7 I. 
Jofeph Watthias Wayer . . . ; ye tay ite ee Oe 
mrlier< TWickhe sum. Parables. 5 Sh 
Weiſenau: Manes Weitfenan. 2.9. 6 6 1 ee te 121473. 
Worms: Liebermann von Worms. . . 1565. 
Difus (Beifus) Worms jum Baren, —— Stammpater ber Biers n L 
(1520), Engel (1531), sta (1550), aud) Cohen und Hat 
genannt . . . (485. 
Benjamin Wolf (Simon) Worms sum “Dogdationa, — — 
pater der Ärztefamilie Wolf (772). . . 1618. 
Beer Shames zur Stadt Günzburg, ——— hee Sdhames IL. 
und Günzburg VIL. . te ~ 1640. 
Samuel Worms jur Stelz, Sohn bes Mardocyai —s1cLe 1 
Ulerander Worms zum weifen CSwen, Sohn des David . . . . 1645. 
Abraham Huma, aud) Worms genannt ...... . « « 1653. 
Abraham Were jum Weinfag . . sty de Ge Lae een 
Cöb Worms jur Glode, Sohn des Aſcher — a 1666, 
Josmann Huma (Worms) jum goldnen Sdpwan, Sohn bes — 1688. 
Samuel Esroger, Sohn des Juda, und ** tak ree fie 
Wolf Effig, Sohn des =e 5 a Saks | = — 
Iſaak Ballin. . .. — Ww Ww os ee lle (of hla en 
Urje Jehuda Ffranfel. . . { 700, 
Eduard Menko (Oppenheimer) — * Briider Sigismund, ii 
und Wolfgang, Söhne des Cazarus Oppenheim . . . 812. 


b) Provins Oberheſſen. (86) 
Gurggrafenrabe: Leopold —— ri des — + Pe 
Wufeck: Wilojes . . . : oie | oes Ce 
Butzbach: Kau fmann 1 von Butzbach 5 et ae ane}. ds bane 
Samuel, Sohu des Sholem oe ee he. Oy 
Wilbesheim: Menke Simon —— fap de rus. Be, 
Siegmund Warr. . . . . | alew MOLLS Jape 02.) 
WA TEER is so eS ve Ce Se ON V 68 





VF öübdelheim: Samfon Abraham Berlyn, Cudhandler . 
Heymann Lazarus Hirfdh, Sohn des Lazarus . 
Carl Wojes Hef . 
fouis Blumenthal, Joſeph ‘Leopold Blumenthal ‘onb dex et Ranch 


warenhandler Jofeph Blumenthal ‘ 
Leopold Alerander Collin und fein Bruder David 
Hermann Hinigswerther, Raudwarenhandler . 


FAüdesheim: Sofef Levy 
Schwalbach: Salomon Shwalhad. ; 
Seulberg: Gumbreht Seilburg i Homburg), Sof 8 bes Barus 
Ufingen: Jakob jum AUffen. . . ‘ 
Wallau: Hayum Wallau . . . 
Werslar: Amſchel Weblar, aud Oſtheim, im — Cues * fein Bruder 
Suda im bunten Ldwen ; 

Gerſon Weslar, aud) Ojtheim, jum gotta Séhman 

Salomon Weblar, aud) Oftheim, jur Taube . 

Aron und “jonas Weslar jur Schule 

Marr, Jofeph, Wendel und Jakob Weslar 

Nathan Uron Weslar, Cudhhandler und Bantier 

Moris Budge, Bantier 


Wiesbaden: Moſes Umf hel, Wanufatturwarenbandler 
Peres; Sabel, Lehrer an der Realfdhule 


b) Regierungsbejsirk Aaſſel (58) 
Abterote: David Obteroth 


(680, 


Allendorf: Beſelin, Tochter des —— * nynelin (? Sobn bas: — —— 


Biſchofsheim: Dr, med, Moſche Biſchom jum roten CLöwen 
Burgholz: Julius Burghold, — —— 
Fritzlar: Weyer zur roten Rofe. . ; 
Fulda: David und fein Sohn Fofelin . 
Saat Fuld zur goldnen Rofe, Sohn bes Sammud 
Aron Fuld zur Glode . . 
Samuel Fuld, Sohn des Jakob, and af ful Sohn d bes Swi 
Salomon Simon fefer . ay +5 
Moris Lion, Sohn des Sasarus — wey 
Gelnhauſen: Seligmann Gelhäuſer (aud Winded) 
Salomon Gelhdufer zur roten Rofe . . 
Samuel Gelhadufer zum Hecht, zugleich — ee hecht (1601) 


1560. 
1826, 
1499. 
(365. 
1639. 
1655. 
1689. 
(845. 
(849. 
1375. 
1505. 
1550. 





— 360 — 


5. Proving Heſſen-Naſſau. (114) 
a) Regierungsbesivrk Wiesbaden, (56) 
Gorkenheim: Weyer . . 
Kaufmann £6b hirſch Auerbad: . 


Jafob £5b Henoh Epftein und fein Bruder —— 
Buchhändler Joſeph Abraham Baer und * —* 


Camberg: Martin Mayer IV. . 

Cronberg: Meier Cronberger jum — 
Iſaak von Cronberg der Junge zur Kanne 
Sellhdndler Iſaak Salomon Baer . 


Diez a. d. Lahn: Weyer Wofes Sedel. . . 
Ehrenbreititein: Abraham Jofeph Kirchberg, “wmellet ——A 
Epſtein: Gutlin Epſtein zum Storch und ihr Schwiegerſohn Jakob €pftein 
Rabbi Moſche jum falfen und fein Bruder Mathan, von welden die 
5 Samilien Epftein II., Falk (1590), Adler (1650), ie 
adler und Shreiber. (Sofer) (1700) abftammen . 
Erlenbach: Sfaaf. . . 
Flörsheim: Seligmann Florsheinr — Schames : 
£5b Florsheim im griinen Cowen, Ceinwandhandler, * S 
aller Flsörsheim, Flers heim und Flürſcheim 
Hachenburg: hirſch (Heinrich) CLazarus Drucker, Bankier 
Hadamar: Mordechai Gumpel, Sohn des Moſes 
Hattenheim: Mattheus Hatten zur Flaſche 
Hauſen: Meier Haufen, Sohn des Abraham . 
Heddernheim: Verſchiedene hierher geflüchtete Juden 
cöb Cudwig) Erlanger, Wechſelmakler - 5 
Höchſt a. M.: Iſaak Widael Emmerid, dann Gumpert 
Homburg v. b, Höhe: Ubraham Homburg. . a , 
Salomon Homburg (Hamburg) zur Büchſe 
Beer Homburg (aud Seilburg), Sohn des Eliefer 
,Königſtein: Samuel Rofenbaum BAPE —— 
Tahnſtem: Samuel Cahnftein . . 
Nieberhof heim: Whraham jum Saqlafel, Sofn + Sclonion’ 
hirſch Salomon UWiederhofheim zum Krachbein 
Oberurſel: Beer Urſchel zur roten Traube 
Alexander Craub zur Traube (fraglic)) 
Praunheim: Seligmann, Sohn des David, Weinfdent . 





VMAödelheim: Samfon Abraham Berlyn, Cudhandler . 
Heymann Cazarus Hirfd, Sohn des Lazarus . 
Carl Moſes HepB . 
fouis Blumenthal, — ‘Leopold Blementhal ‘we ber et Rau 


warenhdandler Jofeph Blumenthal 3 
Leopold Ulerander Collin und fein Bruder David 
Hermann Héonigswerther, Rauchwarenhandler . 
Kitibesheim: Joſef Levy . 
Schwalbach: Salomon Schwalbach X 
Seulberg: Gumbrecht Seilburg fond homburg), Sohn d bes Baru 
UWfingen: Jakob jum Uffen. . . , 
Wallau: Hayum Wallau . . 
Wetslar: Amſchel Weblar, aud Otheim, im — Curm nab J Bruder 
Juda im bunten CSwen. 
Gerſon Wetzlar, auch Oſtheim, zum anti — 
Salomon Wetzlar, aud) Oſtheim, zur Canbe . 
Aron und “jonas Wetlar jur Schule . . . 
Marr, Joſeph, Mendel und Jafob Weslar 
Nathan Aron Weglar, st Nair und Banfier 
Moris Budge, Bankier . . ; 
Wiesbaden: Wofes Amſchel, Manufatturmarenbindler 
Peres Sabel, Lehrer an der Realfdhule 


b) Regierungesbejirk Aaſſel (58) 
Abterode: David Obteroth 


Allendorf: Befelin, Codter des —— 0 und Mynelin (?), Sobn bs — 190/91 


Biſchofsheim: Dr. med. Moſche Bifdom jum roten Cowen 
Burgholz: Julius Surghold, — — 
Fritzlar: Weyer zur roten Rofe. . . . : 
Fulba: David und fein Sohn Fofelin. . . 
Iſaak Fuld zur goldnen Rofe, Sohn bes Satine : 
Aron Fuld zur Glode. . . 
Samuel Fuld, Sohn des Jakob, und af su ud, , Sol ð des Swati 
Salomon Simon fefer 
Moritz Lion, Sohn des — 
Gelnhauſen: Seligmann Gelhäuſer (auc Winded) 
Salomon Gelhdufer zur roten Rofe . . 
Samuel Gelhdufer jum Hecht, zugleich Stannnpater ber hecht (1601) 


(680. 


1560. 
1826. 
(499. 
1365. 
1639. 
(635. 
1689. 
1843. 
(849. 
(373. 
(505. 
1550. 
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Gelnhauſen: Seligmann Gelhäuſer zur weißen Roſe, zugleich der Stamm 
vater der Familien Kulp zum ere (1832), — III. 

(1785) und Holp (1800) ; 

David Gelhaufer jur weißen Rofe 


Hanau: Fromut, Codjter des Haufmann von pis 
Seligmann Hanau | , 
Männle Hanau jum Paradies 


Jakob Hanau, 

Benedict Hanau, zugleich Stanmoater der Samiti kehmann J. (1948) 
Mofes Hanan jur ſchwarzen Cir . 
Ges Hanau jum roten Curm . 

Saat Hanan. 

Rafael Daniel firth 

Michael L6b Presburg 

Simon Daniel Oppenheim . 

Samuel Hirfhh . . , 

Iſidor CSwenftern, Reniner 

Seift (Friedridh)) Simon Ballin 


Homberg(?): Benedict Homberg und fein Bruder Jofeph 
PHofgrigmar: Simon Geismar jum weifen Rößlein 
Langenfelbolb: Jakob Glauberg, Bantier 
Viaffel: Jofef . . . 
Weier Haff el sunt Bicebaum— ———— * Soldfehmidt: 
Haffel . . 
Heyum Cazarus Rintel, Dater * Wolf ‘Hanfmann Rintel, faite 
falfenftein 
David Feidel, Sohn des Mberhoffattors zede David 
Vrael Wallach, Banfier . 


Langendiebach: Mathan und Markus CSwentein, sohn⸗ bis seit 

Lautershauſen: BVernhards Hermann , 

Markitel: Harl Lidtenftein, Sohn bes Deit t ictenein 

Marburg: Jofelin . 

Sondheim: Samaias Iſaak Sondheimer 

Polfimarfen: Weyer Stern . 

Wetter: Meſchulam Sußmann Wetter 

Windecien: Worfe . . 
Salomon jum Spiegel (audy Gelhauſer), * diden Meier ‘ 
Lippmann Schnapper zur weifen Rofe . ; 
Arnold Jakob Shlog . et 
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4. Rheinlande. (60) 


a) Regierungsbejirk Coblen;. (25) 
Ahrweiler: Liebmann von Ahrweiler . 
Hers ju den drei Romern . . 
Bacharach: Gottfhalf von Bacharach . . 
Heium Eldanan Badsarad jum ‘Heffel, Stanmmipater See Baharad, ; 
Waag-Bacharacdh (1565), Knoblauch (1550), Lindwurm 
(1592), Drach (1592), Roft (1617), Way und Lilg (1660) 
Wopparh: Simon von Boppard (aud Bacharach und Weinsburg) 
jum Keffel . 
Moſche Goldſchmidt saint gothinen —— Stammvater der t Honig 
((550), Parnes (1588) und Pfau. 
Coblensz: Iſaak der grofe Jude... 
Nathan jum goldnen Pflug, Sohn bes Wolf . 
Moſche von Hoblen; (aud) Weiler) zum Paradies 
Seligmann Hoblens jum Feigenbaum . 
Gumpel Jafob und fein Bruder Cehmann Jakob Koblens ; 
Lob Feift, genannt — und — seth , —— 
Ureuznach: Gottſchalke 
Engers: Bermann und Joel 
St. Goar: Moſes Sußmann St. 


b) Regierunpsbetivk Aslu. (14) 
Bonn: Jakob Sonn jum Hirfh . . 
Gril: UWhraham jum goldnen hirſch 
‘Deutz: Simon jur Scheuer und fein Bruder Wendel, ‘Stine & bes Simon | Wat 
von Shwabad. . ' ; 
Mofhe Deus jum hirſch. 
Mannle Deus zum roten Hut 
Beermann Deus zum Cämmchen 
Iſrael Sdyneur Salomon, Dorfanger (Chafan), vielleicht oul — 
vater der Familie — Ma : 
LKöln: Joſef Holon (aud Cechn ich) und = Ssh Bi amb —8 
Lechnich: Iſaak Cechnich (Cenig) . 
Seligmann und Bonum Gans . . , 
Iſaak Cechnich (Cenich) zur weifen Rofe, sale —— ‘Se 
Hufeifen . . 
Lheinbach: Iſrael, genannt Strale, Sohn des Ui dh e — ‘on voles Roſe, Rabbiner 





c) Regierungsbejirk Diiffeldorf. (16) 
Cleve: Löb Hers Cleve und Beer Feibelmann Cleve (Cliv, Cluf). . . 
Emmerich: Iſaak Emmerid jum Affen und fein Meffe Jofelin, Weinfchenfe, 
zugleich Stammvdter der familie Shames 1... 
Seibelmann Emmerid jum warmen — — Stammates ber 
Gumpers& (700) . . . 
Cosmann Gumperz (Cleve) sunt Wedel . ; 
Beer Philipp Gumperz jum weifen Odfen 
€ffen: juda genannt Lehmann. . 
Neuß: Uberlin Neumark zur Kanne, Sobn bes Hers, Stammvater der Wohl L, 
Schwarzſchild (1556), ——— (1604), Elfeld (1600) und 
Butche (600) | » Wao ee) dh agin ie 
Wefel: Her; Benedift Wefel. 
Sons bet Weng: Widael Zunz jur Harn 


d) Regierungsbesirk Grier. (3) 
Neumagen: Abraham, fpater aud) Smohel und Wanaffe . ; 
Crier: Weier Crier jum — — — Stammwater der D re ef er (1800) 
Wolf Trier | 


e) Regierungsbesirk Aadjen. (2) 


Aachen: Hirh Aud (Ud, Ach) sum Birnbaum . 
Deidenberg: Salomon jum Paradies . ; 


5. Königreich Wiirtemberg. (26) 

Ammertsweiler (?P): Wofes Amorsweiler jum Yogelgefang und Rafael 

Amorsweiler jum goldnen Adler, Söhne des Gerfon . eS 
Gopfingen: Iſaak an der Pforte . . 
Braunsbach: Falk Henle, Sohn des Botigenten hayum — 
Breitingen: Salomon Breitingen zum roten Cöwen 
Crailsheim (7): Abraham Crailsheim 
Eßlingen: Meier zur Pforte 
Freudenthal: Bernhard Hortheimer, Sobn des Beyum cob mM. Rortixime 
Gengen (7 i Yaak von Gingen, Sohn des Smohel 84 
Gemünd (?): Joſeb und Anſelm a 
Heilbronn: Jafob zur Kanne : 
fiannftabt: Abraham Kannftadt * — een 
Lauda: Wolfe von Lauda jur Pforte . 


Lehrenſtemsfeld: Cafe Cdhren 





Mergentheim: Salomon jum Affen, Jofelins Eidam; Manes, L5b sum Holder: 
baum, Jakob und Salomon 
Jakob Barud jum Roft, Banfier, und Mace Basted — — 
Ring 1786, von welchen die Familien — Birne — 
und Barry (1849) abſtammen 
Weiſtersheim: Jofua Gerſon, Tuchhändler 
Weingberg: Meier Weinsburg zur Hanne 
Wertheim: Saul. . . : 
Amſchel, Joſeph und Somuel Wertheim, j Sshne des Meier 
Dr. med. Abraham Heln zum' roten Hirfh . ‘ 
hirſch Wertheimer, Sohn des Jeremia . 
Yathan Wertheimer, Gemeindediener 
Wimpfen: Moſes Wimpfen, Juwelier, Stammovater ber wWonpfen, feoy VIL. 
({710) und Sriedleben ([8350) . 


6. Grofherzjogtum Baden. 2) 


Baierthal: Dr. phil. Sacharias LSwenthal . 

Durlach: Gottſchalk jum Gutteruff . ; 
Wolf Friedberg. . . 

Ebingen: Jafob Edingen jum Goldstein : 


Emmenbdingen: Dr. phil. Jafob Auerbach, — 
Heideſberg: Löb Oppenheim gen. Heidelburg jum hirſch, 
ser Oppenheimer, hirſchhorn gen. Hamel (1575), heidel— 
burg (1670), Otten (1816), Odrell KS) und hes. (1849) 
David Weisweiller (fraglih) . . ; ; 
Mannheim: Wolf Mannheim zum — Sail 
Jofeph Wayer Reinganum , ; 
Mayer Ellingen 
David Sacharias Mannheim , 
Samuel £5b Wannheim, aud) Naahare 
Sulius Löwengard, Verfidyerungsdireftor 
Moris ( Marr) ——— er, Bankier 
Weil: David Joſef Weil . ; 
Weinheim: Barud) Cöb Weinheim sett Dogelgefang . 


7. Elfaf-Lothringen. (12) 
a) Glſaſt. (8) 
Hagenau: Manes jum Riefen a ot Tay ons ee 
Straßburg: Judenarzt Jakob 
Surburg: Cazarus Weil . 





b) Zothringer. (9) 
€pingen: Moſes Epingen. . 
Metz: Nathan Wes zum roten But, Soin bes + Maro Stawpatix ter 
Wet I. und wl 
David Wieb . . 
Moſes Elfan Wes sinnt Dogeloefana , 
Jodel (Jafob) Wet jum Spiegel : 
Dr. med, Abraham Wallih —* Refs) 
Weyer Gottihalf Speyer . ; 
Saarlouis: Salomon Efiba Saarlouis. 


8. Weftfalen. (10) 


Mitena: Levi Weinmann, Sohn des Abraham . 
Wielefelb: Joſeph Bielefeld jum falfen . 
Hamelin: Iſaak Goldſchmidt gen. Hamel zur Wanne, Wedhsler ab — 
zugleich Stammvater der Hirſchhorn gen. Lemgo und tat 

Minden: Jafob Slum jur weifen Rofe und Cb jum Riefen . 

Haium jum weißen Rößlein, Sohn des Meier 
@ttenhaufen: Dr. med. Jjrael Jafob jum Lamm, Sohn —* —— 
Schwelm: Löb und Abraham Schwelm zur roten Roſe 
Warburg: Süßmann Warburg, Sohn des Jakob Simon 


9. Hannover. (9) 

Celie: Ludwig Aron Gans. . . 
Gittingen: Weier und Weismann Gautingen, Sohne des Elefa 

Saat Jafob Gumpredt jur Hellebarte . . 
Hannover; Ubraham Cohen, Sohn des MWathan zum Sperber ; 

Gumpers Behrens gen. Cohen jur alten Schirn, Banfier . . 

Joſef Salomon und Gottfhalf Salomon Ele ad 42 Ditfelbor, 

im vorderen Brunnen. 

Philipp Abraham Cohen. . . 
Hilbesheim: David Woh! jum — Shan, Soh ea ‘Elias Sousa 

Iſaak Hiller . | ; a Tee 


10. Provinz Sachfen. (6) 
Burg: Salomon Burg, aus Burd . . 
Erfurt: Fiſelin zum Stord und feine 5 Sohne . 
Halberftabt: Iſaak Halberftadt . —* 


1638. 
1716. 


1648. 
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Palle: Cazarus und hirtz von Halle, aud) Oppenheim, jum —— 
Bären, Wechsler 
Enoch Abraham Halle jum Buchsbaum; fe au Bamburg 
Rorbhaujen: Meifter Weier : 


\l. Proving Schlefien. (6) 
Grofsglagau: Jafob Sdhlefinger, aud) Glogau (tus), zur engen shoe: 
€einwand- und — 
Gutentag: Jakob Sachs, CLehrer 
Hiofenterg: Abraham Bernhard — feast, Sol bes = Bernhard 
€ippmann Rofenau. . : 
Unbefannt: Baruch £6b Schleſi inger. 
hirſch Shlefinger . ; 


12. Sriesland. (5) 
Emben: Simon Emden zum ſchwarzen Ring und Israel Emden jum griinen 
Hut, diefer der Stammvater der Emden 1, Griinhut und Hut . 


Jafob von Emden jur goldnen Scheuer, Sohn * Simon ——— 
Simle Emden jum roten hirſch, Sohn des Wenadem . ; 


15. Freie Stadt Hamburg. (5) 
Hamburg: Gabriel Lurie jum Wedel, Sohn des Uron. . . 
Enod) Ubraham Halle zum Buchsbaum, — Sianmoaler ‘ber 
Samilie Herg IL. (1811) : 
Moritz Here . . 
Wendle Aron £5b Sehmann, , Bantier 


14. Die nord- und mitteldeutſchen Kleinftaaten. (4) 


Braunſchweig: Wofes UWlerander Braunfdhweig . 

Deffau: Mathan Cemle (Emrih) . . 

Wemga bei Detmold: Heyum jum Rad and ein Sel Sot 
VAömhilde: Iſaak Remilt. 


15. Hohenzollernſche Lande. (2) 


Haigerloch: Aron jum Rebftof . . 
Hechingen: Saul (Samuel) zur weifen Rofe 


(700, 


(740. 
1385. 


168]. 
(807. 
(798. 
[835. 
(762. 


(809. 


1584. 
1595. 
1662. 


(654. 


(740, 
(830. 
1834. 


(720, 
(758. 
1530. 
1590. 


1616. 
(506. 
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16. Mark Brandenburg. 
Berlin: Wolf Berlin (Brilin) im Stern 


17. Provinz aa 
Poſen (7): Hnebel zum Elefanten . 


18. Königreich Sachfen. 
DOregden: Ephraim Jonas Meyer Crefen zur Fleiſchſchirn 


I. 
Muperdentide Lander. (44) 


1. Oſterreich Ungarn. 


a) Böhmen. (12) 
Budweis: L5b Bottiwies (“Godewies) zum —— — 
Eger: Mardochai (Warr) zum Fiſch. 
Ubraham lt 
Prag: Jafob jur Flaſche Sdhulmeifter, Siammvater ber Samiti Stef 4, 
Sranffurter (1550) und Rig (1575) . 
Aſcher zum griinen Shild . . . : 
Heium Cohn, Sohn des Iſaak, Oberrabbiner ‘ ; 
Jafob Benjamin Cohn genannt Popers, Oberrabbiner . 
Efiba Simon Neuſtädel jum — me 
Ceplitz; Salomon Iſrael TSplis . 
Unbefannt: Abraham Salomon Grddig . 


b) Galistert. (5) 
Hraktau: Sefajas Horwit, Sohn des UWhraham, Oberrabbiner . 
Mendel Baß gen. Samſt, Oberrabbiner, Stammovater der Ba é, 
Samft und Simons (1816) . . 
Jakob Jofua (Hirfh) Z wi, aud Falk und Semberg genannt, Oberrabbiner 


c) AMahren. (2) 
Auſterlitz: Samuel Auſterlitz (Chafan), Vorfanger . . 
AMeſeritſch: Ubraham Hirfd (Swi) Liffa, Oberrabbiner 


1708. 


(499. 


(230. 


1609. 
1644. 
1741. 


1745. 
1759. 


d) Wier. (5) 
Monaſch (Manes). . . aes. ca tat 
Wolf und Joſef Guggenheim (aud Oppenheimer jum Roft, 
Banfiers . . ; — 
£ippmann Iſaak Aenein 
Simon Sinzheim, faiferl. Boffaftor 
Saat Raphael Sinzheim, Lotteriedireftor 


e) Oberifterreid), Tirol und? Dorarlberg. 
Weis: Hers, Cifif und Feibeſch Welſch (Wels) 
Innsbruckt: Uron Wicael Way . . . 
Hhohenems: Gabriel Jantuf Hohenemfer sure Biichfe : 


2. Wiederlande. (7) 
Amſterdam: Uerander Rodrigo zum goldnen — eae) ; 
Iſaak Umifterdam . ! ; 
Mofes Amfterdsam zum * Widder 
David Aron und Moſes Boggefd. 
Malke, Hebamme, und ihr Eisam Samuel 


David de la Denha, Sohn des —* David . 
Uſſelſtein: Iſaak sum Baren . ; 3 


3. Italien. (3) 


Mantua: Jofef von Mantua, Rabbiner, vielleicht Stammwater der Spira, 
Levi, Rad (1560), Halbmond Ast und Dann cad 

aRobena : Satob, Sohn des Aron . 

Perona: Efaias jum Scbliiffel 


4. Schweiz. (2) 
Schaff hauſen: Ubraham jur roten Rofe. . . . 
Zeiningen: Salmon von Aynonge (7) zur weifen Rofe 


5. Paldftina. (2) 


Jeruſalem: Iſaak Jerufalmi genannt Chrin 
Nathan Jeruſalmi, Sohn des Chajim . 
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6. Luxemburg. (1) 
Tuxemburg: Abraham von Cützelnburge. 


7. England. (1) 
Wonton: Raphael Moſes (Ralph Merton) 


8. Danemarf. (1) 
Hopenfagen: £6b Kopenhagen . 


9. Rußland (1) 
Wilna: Samuel Ketdnower (Heidner), Oberrabbiner 


1470. 


1837. 


1710. 


| 667. 


Sechſter Geil. 


Srantfurter Juden in der Sremde. 


Während alle im Verlauf eines halben Jahrtaufend in franffurt eingewanderte 
Judenfamilien von mir feftgeftellt werden fonnten, ijt es mehr oder weniger eine Sache 
des Sufalls gewefen, wenn id) aud) die in die Fremde verjziehenden Frankfurter Juden 
ermitteln fonnte. Trotz diefer Liidenhaftigheit diirfte das folgende Derzeidnis mandem 
Lefer, namentlid) dem in der Ferne lebenden, willkommen fein und dazu _ beitragen, 
das Bewuftfein der alten Sugehsrigfeit zu unferer Stadt und die Gefiihle der Anhäng— 
lichfeit an die heimatliche Erde und an die Dorfahren ju beleben. 


Ich ſchicke folgende Überſicht voraus: 
L 


Deutſchland. (65) 
1) Berlin . 2 1 1 1669 Bamburg 
2) Muchen Vu ne ek 5) Wannheim . . 
3) Wea: Pick es, . 6 6) Das übrige Deutſchland 
— 65 = 15 Progent. 


a, 


Außerdeutſche Mander. (365) 
7) Paris . . — R08 19) Mailand . 
8) Das iibrige Grant = gt 20) Ueapel . 
9) fondon. . Ste 21) Florenz 
(0) Manchekhe 22) Das iibrige Stalien 
(1) Das iibrige —— “ets et 23) Ruſſiſche Stadte . 
(2) Wien . . a ay 24) Spanifde Stadte 
15) Ulew:Dorf . . Sr wale tad 2 25) Schweiger Stadte 
\4) Das iibrige Amerifa :, Se 26) Conftantinopel 
(5) Umfterbam . a Fie 27) Batavia 
16) Das iibrige Holland — — 28) Neuſeeland 
17) Briiffel. .. ee Sie 29) Uujtralien . 
8 Das übrige Belgien 30) Capftadt . 
tusgetanit 365 = 85 Progent. 


— — — — WO Ol W Ol C1 
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I. Berlin. (16) 


\) Cafn, Jonas. 

2) Baruch, Eugen. 

3) Boerne. Dr. jur. Ludwig. 

4) Fulta, Dr. Ludwig, der befannte Dichter. 

) Geiger, Dr. Ludwig, Profeffor, befannter Literatur-Hiftorifer. 

) Gerotwohl. Joſef. 

) Griinebaum, Iſidor. 

8) Haag, Salomon. 

9) Hamburg, Paul. 

(0) Harinitz, Dr., Privatdosent. 

19 Manag, Amſchel (Adolf) Samuel, fabrifant, 1859. 

(2) Oppenheim, Julius. 

13) Schleſinger, Uarl Ludwig, Ceilhaber des Bankgefhafts 3. N. Crier & Co., 
fpdter Sclefinger-Trier & Co. 

14) Schwarzſchild, Siegfried. 

(5) Stern, Julius, Bankdirektor, etwa 1840. 

16) Sunz, Dr. Julius. 


Il. München. (7) 
17) Soerne, Marx. 
18) Feidel, Abraham. 
19) Golbſchmidt, Jakob David. 
20) Golbſchmidt, Simon David, Bruder ses Vorhergehenden. 
21) Qirfdhhorn, Guſtav. 


22) Spener, Hermann. 
23) Spira, Beer Salomon, Banficr, Barnes Sdywager, + 1847. 


Il]. Mainz. (6) 


24) Goldſchmidt (Kaffel), £5b Benedift, 1831. 
25) Golbſchmidt (Haffel), Dhilipp, gegen 1850. 
26) Golbſchmidt (Kaffel), Salomon Benedift, Bruder des Vorhergehenden. 


2?) Haag, Mayer Salomon, Hattunhdndler, gegen 1800. 
28) LXebi, Watitjahu, Rabbiner, + (651. 
29) Craub, Wolf Werander, Oberrabiner, + 1712. 


IV. Hamburg. 


30) Wing, Jafob Wichael (834, + (868 in Paris. 
3i) Shiga, Jakob Joel 1789, + (828. 


52) Maas, Jafob, + (848. 
35) Sechel, Robert. 
54) Wallach, Viktor. 


V. Mannheim. (4) 


55) Geer, Löw Abraham Iſaak, 1866. 
56) Hanau, Iſaak Hayum, (848. 


37) Schott (Schotten), Samuel Moſes, Hlausrabbiner etwa | 720. 


58) Straufz, Rafael Samuel, + (868. 


VI. Das itbrige Deut{dland. (27) 


59) Dann, Ludwig . 
40) Dann, Albert 
41) Gamburg, Jonas, 1866 

42) Adler, Mathan Simon, + 1800 . . 
- ) Hann, Nathan Beer, Hofagent, 1760 
44) Geiger, Ubraham, Rabbiner, (840 . 
45) Weer, Simon Iſaak Cow, + 1845 
46) aRan, Samjon, + [865 . 
47) Ging, Beer Umfchel, 1866 
48) Worms, Philipp Ffrael, 1858. 
49) Windshopf, Aron Wehm, Banfier, (760 


50) Stern, Dr. Moſes (Moritz), Profeffor, 7 1894 


51) Wing, Michael Mofes, + 1836 

ae Arweiler, Matitjahu, (708, ——— 
53) Ulf, Moſes David, 1709 - — 
Moler, Warr Beer, Rabbiner, + (858 ; 


55) #ieifs, Karl Heinrid Adolf, Kapellmeifter, 1855. 


56) Buchsbaum⸗Unna, Elias Wayer, geb. 1787 
ar Abier, Gabriel, Rabbiner, + (86) 
Aindaſtopf. Theodor 

59) Hanau, Iſaak Heyum, geb. 1782. 

60) Oppenheim, Worth . . . 

61) Fann (Cerfbare), hirſch Beer, (760 . 
62) 


63) Cahn, Theodor, + 1867 


Git, Ludwig, (850 und —* —* Eduard —8 


64) 
65) Honig, Otto . 


Gunbersheim, Süßkind hirſch, 1770, — 


Augsburg. 
Augsburg. 


Baden-Baden. 


Bosfowit. 


Braunſchweig. 


Breslau. 
Darmiftadt. 
Darmſtadt. 
Eiſenach. 
Ems. 
Firth. 
GéSttingen. 
Hagenau. 
Heidelberg. 
Heidelberg. 
Hannover, 
Kaffel. 
Ceipzig. 


Moͤhringen. 


Nürnberg. 
Offenbach. 
Offenbach. 
Saargemiind. 
Crier. 
Wermuth. 
Wiesbaden. 
Worms. 





VIL. Paris. (108) 


. Adler, Jakob Beer, geb. 1811. 
67) Adler, War, nod) heute. 
68) Baer, Hermann Joſef, Budhandler, + 1881 dahier. 
69) Warr, Unton, Gemaldchandler, Bruder des Dorhergehenden. 
70) Baß, Michael Jafob, Banfier, ; 1848. 
71) Weer, Anton, nod) heute. 
72) Weer, Bernhard, etwa 1850. 
75) Seer, Enod, gegen (866. 
74) Geer, hirſch, um 1825. : 
5) Cerfbheére, friiher Hirſch Beer, fiehe unten Hann. 
6) Bing, UWfred Daniel, (859. 
7) Bing, Baruch (Bernhard) Samuel, gegen (860. 
78) Wing, Moſes, + 1857 und fein Bruder 
9) Bing, Jakob Michel + 1868, Sohne des Michel Mofes Bing (+ (856 in Hagenan). 
0) Wing, Michael Jafob, Sohn des Dorhergehenden (Wr. 79), 1865, + (875. 
|) Bing, L5b (Leopold) Bing, Ceilhaber von Bing junior & Co., rue Porte Mr. 6, 
1840, + 1878 und feine Söhne Carl Leopold und Ernft Ferdinand. 
82) Ging, Siegfried, 1868. 
85) Wiumenthal, Werander, noc heute, 
84) Wlumenthal, Willy, nod) heute. 
85) Börne (Baruch), Ludwig, Dr. phil., ¢ (2. Februar (837. 
86) Dahlſtein, Simon, + 1887. 
87) Deutz, Albert. 
Elliſſen, Eduard Leopold, + 185]. 
89) Efliffen, hirſch Achilles, geb. 1804, und fein Bruder 
90) Elliſſen, Julius (Sfaaf), etwa 1840, + (877. 
91) Efliffen, Moritz, gegen 1866. 
a Emben, David, 1849. 
93) Emben, Simon, Ceilhaber von £. Schloß & Co., 1858, f 1884. 
94) bon €rfanger, Friedrich Emil, Bankier und Königl. griechiſcher Generalfonful, 
gegen 366. 
95) Fiersheim, Hermann, gegen 1866. 
96) Fleſch, Wayer, + 1844. 
97) Fulb, Joſeph Iſaias, gegen 1866. 
98) Fulb, Wartin. 
99) Gamburg, Heinrich Moris, gegen 13866. 
* Getz, Woe Moris, + 1845. 
(01) Golbſchmidt (Hamel), Karl Jofeph, + 1858. 
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(02) Goldſchmidt (LUaſſel), Hermann (Hayum) Wayer, Aſtronom und Maler, + (866. 
(05) Goldſchmidt, friedrid) Haymann, 1866. 
— Goldſchmidt, Benedict Hayum, Banfier, + 1875 und feine zwei Sohne: 
05) Goldſchmidt, Salomon jun,, Sanfier, (854, F 1888 und 
—* Goldſchmidt, Ferdinand Benedikt, 1858. 
107) Goldſchmidt, Salomon fen., Dr. jur. und Advokat, Bruder des Benedict Hayum, 
+ 1898. 
* Goldſchmidt, Eugen und fein Bruder: 
09) Goldſchmidt, Eduard, Sohne des Abraham Goldfd&midst (fF (882), gegen 1880. 
ne Griinebaum, Alfred Michael, gegen 1866. 
111) Haarbleicher, Worris, etwa 1855. 
112) Haag, Unton Nathan, geb. 1799. 
115) Baas, Simon, gegen 1866. 
(14) Bamberg, Unton (Abraham), + 1842, und 
(15) Bamberg, Melchior, deffen Bruder, + (858. 
116) Banau, Iſaak Mathan, 1866, + 1895. 
(17) Becht, Etienne, gegen 1866. 
(18) Domberg, Benedict, gegen (866. 
8 Horwitz, Otto, gegen 1880. 
20) Hann hirſch (Hirſchel) Beer, ſpäter Cerfbere, Sohn des Hoffaftors Beer Iſaak 
jur Kann, Banfier, gegen 1790. 
21) Hann, Eduard Jakob Hirfd), Banfier, 1845, + [866 und fein Sohn: 
2) Hann, Iſaak, ebenfalls Banfier. 
23) ¥tann, Moris, Banfier, + 6. Wai (906 und fein Bruder: 
24) Hann, Rudolf, der befannte Hunftfammiler, + (905, beide feit (868. 
25) Ftulp, Nathan Wofes (Woris), 1858 und fein Bruder: 
26) Yulp, Julius Moſes (Moris). 
* Lefer, Samuel, 1858. 
128) von Xöwenſtein, Baron Siegfried, merifan. Konſul, gegen (900. 
129) aMaag, Louis, Sohn des Bacermeijters David Nathan Maas, gegen 1880. 
(50) Mainz, Cosmann, + 1885. 
(5) Mainz, Emil Widel, nocd heute. 
ve Mainz, Saly, nod) heute. 
53) Mannheim., Siegmund, (840, nod) (866. 
* aan, Abraham, + 1849. 
135) Maner, Abraham Joſeph, gegen (866, 
(56) Ochs, Louis, nocd) heute. 
57) Oppenheimer, Moſes Widael, + 1828. 
(38) Oppenheimer, Warcus, Juwelier, + [856 und fein Bruder : 
(59) Oppenheimer, Sofeph, + (898, Sdhne des Hers Warcus Oppenheimer. 
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140) Oppenheimer (Rhode), Edmund, gegen 1866. 

141) be la Pena, Emanuel, nod heute. 

(42) Hieinach, Hermann Jofeph, 1850, der Dater von Jofeph Hermann, Salomon 
Hermann und Theodor Reinad). 

(45) Heimach, Safob Adolf, baronifiert, Banfier, geb. 1840 und fein Bruder: 

144) Fivinach, Oscar Adolphe de R., geb. (845. 

(45) Hieinganum, heinrich, + (862. 

(46) Aiſtoff, 2Mar, gegen (880. 

(47) be Hothichilk, Baron James (Jafob Wayer), 1818, Begriinder des Banfhaufes 
de Rothſchild Frères, + 1868. 

148) Sehener, Martin Wolfgang, gegen (866. 

149) Sehlefinger, hirſch gen. Harry, geb. (820, gegen (866, 

150) Schloß Weyer, gegen 1866. 

151) Schnapper, Wilhelm, + 1864. 

(52) Schuſter, Uathan, + (884. 

155) Schuſter, Saly, nod) heute. 

154) Schufter, Albert, nod) heute. 

155) Schwab, Seligmann Heyum, 1849, 

(56) Schwarzſchild, Joſeph, geb. 1808. 

(57) Sichel, Julius, Dr. med., beriihmter Wugenarst, + (868. 

(58) Sichel, Wolf Georg, gegen 1866. 

(59) Simong, Sigismund, t 1856. 

(60) Spener, Siegmund Wichael, + 1858. 

161) Stern, Anton Abraham) sh etwa 1840, Begriinder des Banfhaufes 
A. 3. Stern & Cie, + 1885 und feine zwei Briider: 

(62) Stern, Leopold, + 1846 und 

\63) Stern, Salomon, Banfier, gegen 1866. 

(64) Stern, Saly, nod) heute. 

(65) Stiebel, Unton, Teilhaber von Gebr. Stiebel, (827, + 1854. 

(66) Stiebel, Iſaac Armand, gegen 1866. 

(67) Stiebel, Arnold, + 1893. — 

| 68) Straus, Salomon, Barnes §reund, 9 1866 in Frankfurt a. M. 

169) Strauß. Auguſt, Sohn des Iſaat Selkele, gegen 1880. 

(70) Sulzbach. Moris, nod heute. 

(71) Crier, Saly, nod) heute. 

(72) Wiimann, Emil, Sohn des Samuel Iſaat, Direktor de Compioir d'Escomple. 
os Weinmann, Philipp, Sohn des Cevy Weinmann, ſeit 1867. 
174) bon Weisweiller, Georg Daniel, etwa 1880, 
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VIII. Das übrige —— (5) 


(75) Adler, Nathan Wary, + (866 
176) Lotmar, UAnfelm, + (838 . 
\77) Aeiß, Wofes Elias, + 186] 
(78) Lotmar, Heinrid), + (857 . 
(79) Weil, Profeffor . as 


IX. Condon. (66) 


180) Whler, Uathan Warr, Dr. phil. und Oberrabbiner, etwa 1845, + 1890. 
181) Gatlin, Emil, nod) heute. 
{82) Geer, Otto, noch heute. 
(83) Bonn, Abolf, nocd) heute. 
184) Bann, Ferdinand, nod) heute. 
185) Bonn, Leo, nod) heute. 
86) Bonn, Philipp, nod) heute. 
(87) Elliffen, Guftav. 
(88) Emben, Samuel Wanaffe, geb. (785. 
(89) Emben, Ferdinand, nod) heute. 
(90) Fleſch, Heinrich, nod) heute. 
(91) Flersheim, Louis, nod) heute. 
(92) Flärsheim. David Salomon, 1849. 
(935) Franck, Edward, nod) heute. 
(94) Fuld, Louis, nod) heute, 
(95) Fulta, Otto, nod) heute. 
(96) Gamburg, Hugo, nod) heute. 
(97) Geiger, Michael, nocd) heute. 
(98) Getz, Siegmund Moritz, 1858. 
(99) Götz (frither Amſchel), Auguſt, etwa (840. 
200) Götz, Eduard Ludwig, + 1882. 
201) St. Goar, Theodor, nod) heute. 
202) Golbſchmidt (Kaffel) Moritz Wolf, etwa 1870. 
205) Goldfehmitt (Haffel), Adolf B. H., Rentner, etwa 1895. 
204) Goldſchmidt. Simon, noch heute. 
205) Goldſchmidt, Rudolf, nod) heute. 
206) Haag, Julius, nod) heute. 
207) Hecht, Karl Philipp, gegen 1866. 
) Becht, Salomon, gegen 1866. 
209) Becht, War, nod) heute 
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210) Heß, Auguſt, Dr. med. und praktiſcher Arzt, 1854. 

211) Maas, Hermann, noch heute. 

212) aan, Hermann, nod) heute. 

215) Merton (Moſes), Henry Raphael, Grinder der Wetallhandlung Henry 
R. Merton & Co., gegen 1870. 


214) Oppenheim, Joe, nod) heute. 

215) Oppenheim, Henry, nod) heute. 

216) Oppenheim, Louis, nod) heute. 

217) Oppenheimer, Simon Lazarus, gegen 1870. 

218) Oppenheimer, Henry. 

219) Poſen, Eugen. 

220) Fieifz, Jafob Iſrael gen. “Jacques, Teilhaber von Gebr. Reif, (842. 

221) (u.) othſchild (Garon), Nathan Wayer, (806 Begriinder des Banfhaufes 
N. M. Rothſchild & Sons, + 18356. 


22) Habel, Paul. 

228) Schames, Barth. 

224) Scheuer, Salomon Benedict, gegen 1866. 

225) Sdjlefinger, Unton (Abraham), gegen 1866. 

226) Schlefinger, Richard, noch heute. 

227) Schleſinger, Pia nod) heute. 

228) Schnapper, S., noch heute. 

229) Schuſter, Franz Jofeph, + 1906, Ceilhaber von Gebr. Schuſter. 
230) Schwab, Siegfried, nod) heute. 

231) Sichel, Ernſt Iſaak, Teilhaber von Gebr. Stiebel, gegen 1866. 
252) Sichel, Theodor. 

233) Spener, Edgar, Baronet, Chef des Bankhauſes Speyer Brothers. 
234) Stern, David, geb. 1807, Banfier, und fein Bruder: 

255) Stern, Hermann, Banfier, + (887. 
256) Stern, Moritz, nod) heute. 

257) Stiebel, Siegmund, gegen 1866. 

258) Straufz, Bertram S. | 
239) Straufz, Moritz. 

240) Straufz, Sidney. 

241) Wallach, Ernft. 

242) Wetslar, Carl G. 2. | | 
243) (u.) Worms (Baron), Salomon Benedict, Chef des Bankhaufes G. & S. Worms, 

+ 1882, und feine zwei Briider: 
244) Worms, Gabriel, ebenfalls Ceilhaber, + 1881, und 
245) Worms, Wofes Moritz), + 1867. 





X. Manchefter. (14) 


246) Adler, Willy, nod) heute. 

247) Abler, Charles, nod) heute. 

248) Fulda, Siegmund, nod) heute. 

249) St. Goar, Felir, nocd) heute. 

250) St. Goar, Moritz. 

251) WHorkheimer, Ernſt, nocd) heute. 

252) Wangenbach, Osfar, nod) heute. 

253) Kivifz, Leopold, Ceilhaber von Gebr. Reif, (852. 
254) Hothſchild, Nathan Mayer, 1798— 1806, feithem in London. 
255) Sichel, Eduard, nod) heute. 

256) Strauß, Heinrid) Sigismund, + 1845. 

257) Strauß, Rafael, 1855. 

258) Stern, Sigismund, + 1885. 

259) Weinmann, 3., nod) heute. 


XI. Das iibriae England. (9) 
260) Bamberger, Sadarias, \860 . . 
261) Barry (Barud), Bernhard 
262) Dann, Michael, Ceilhaber von mi N. Hulp & Sohn, (866 . 


263) Fulb, Leopold, 1858 . . 

264) Schufter, Sanwel, Ceilhaber von Gebr. Schufter, ah 
265) Sichel, Auguſt, + 1858 

266) Strauß, Albert Rudolf 

267) Stiebel, faa? 

268) Stiebel, Bernhard 


XII. Wien. (41) 
269) Aub, David, nod) heute. 
270) Geriun, Jafob, gegen 1866. 
271) Wing, Benedict, (863. 
272) Cahu-Spener, Simon Mathan, geb. 1808 und feine Sdhue David und Cudwig 
Cabn-Speyer. 
275) Elliſſen, Karl, nod) heute, 
274) Effiffen, Rudolf, nod) heute. 
275) Fitirfehheim, Adolf, nod) heute. 
276) Goldfehmide (Kaffel), Moris Moſes Jatob) Ritter von G., 1851. 
277) Goldſchmidt (Hamel), Nathan Samuel, gegen 1866, + 1894 und fein Bruder: 
278) Goldſchmidt, Salomon Samuel, + 1881. 
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279) Griimebaum, Hers Michael, um 1820 und fein Bruder: 

280) Griinebaum, Beer Widael. 

281) Henle, Salt H., + 1862. 

282) Hirſchhorn, Benedict, nod) heute. 

283) Wirfejharn, Saly, nod) heute 

284) Bomberg, Joſeph, gegen 1866. 

285) Kann, Ubraham, + [86]. 

286) Haffel, Paul, nod) heute. 

287) Rönigswärter, Jonas Markus, Sanfier, 1852, ¢ 187]. 

288) Töwenſtern, Iſidor, Renter, (840. 

289) aaner, Dr. jur. Salomon, feit 1874 Profeffor der Rechte. 

290) Maner., Julius, nod) heute. 

291) Niederhof heim, Salomon, + 1879. 

292) Oppenheimer, Paul, Sohn des Jakob, nod) heute. 

293) ban KHothſchild, Salomon Wayer, Begriinder des Banfhaufes S. M. von Roth: 

fhild, + 1855 und fein Sohn: 

294) von Hothſchild, Anſelm Salomon, + 1874. 

295) Sabel, Robert, nod) heute. 

296) Schloſßz, Joſeph, gegen 1866, 

297) Schloßz, Saly, nod) heute. 

298) Schnapper, Salomon Mayer, Banfier, + (859 und feine beiden Brüder 

99) Schnapper, Amſchel (Adolf) Mayer und 

) Schnapper, Anton, um 1840, Teilhaber des Bankgeſchäfts M. Wolf Schnapper 
Sébne. 

\) Schnapper, Mayer (Salomon) Arthur Ritter v. Schn., Sohn des Salomon, 1865. 

2) Sehatt, Bernhard, Sohn des Moſes Salomon, + (885. 

3) Stern, Sieamund, gegen 1866. 

) Crier, Bernhard, Ceilhaber von 3. N. Trier & Comp., + [86]. 

505) Crier, Michael Weyer, gegen (866, + (897. 

) 

) 


300) 


4 
505 


506) Ullmann, Adolf, nod) heute. 

507) Weiller, Ludwig, nod heute, 

8) Wertheimber, Achilles (Bachiell), Banfier, geb. 1770, um 1820. 
509) Virnborfer, Jafob, gegen ‘1866, . 


XIII. YWew-Nort. (51) 


510) Adler, Siegmund, nod) heute. 

311) Ballin, Guftav, nod) heute. 

512) Winge, Julius Michael, Sohn des Michael Jafob, 1862 und fein Sohn Michael 
Julius, 





313) Wiumenthal, Auguſt, nod) heute. 

514) Blumenthal, Georg, nod) heute. 

515) Giumenthal, Ben., nod heute. 

516) Budge, Heinrih, Ceilhaber des Banfhaufes Kuhn, Coch & Co., jest in Hamburg. 
317) Emben, Woris Philipp, gegen 1866. 

318) Flürſchheim, Hermann. 

519) Franch, Simon, nod) heute. 

520) Fuld, Ludwig, nocd) heute. 

321) Geifenteimer, Theodor. 

522) Golbfcjmitt, 5. p. 

523) Ban, Albert. 

524) Hefz, Otto. 

525) Neuſtirch, Carl, jest in Condon. 

526) Mainz, Adolf. 

527) Oppenheimer, Adolf. 

528) Aüttenau, Mar. 

329) Mauner (Schiff), Calmann Salomon Witwe, feit 1835, nod) 1866. 
530) Schiff, Hers Mofes, geb. 1780. 

331) Schiff, Jafob heinrich, Ceilhaber von Kuhn, Coch & Co., etwa 1870. 
332) Schiafs, Daniel hirſch, geaen 1866. 

333) Sehufter, Johann Chriftian Theodor, gegen 1866. 

334) Schwarzſchild. Viktor. 

335) Speper, James, Bankier, gegen 1880. 

336) Stern, Dr., Heinrich. 

337) Straufz, Michael. 

558) Crier, Simon, gegen 1866. 

559) Weiller, Bernhard. 

540) Wetslar, Leopold, Ceilhaber von Gebr. Weslar, 1857. 


XIV. Das iibrige Umerifa. (21) 


34) Adler, David, (855. 

542) —— — (844. 

545) Bodewieſs, M “yf 

544) Bodewies, Satoh ; 

545) Cal, Jofeph Hers, geb. 1809. 

5346) Goldfehmitt (Hamel), Emanuel Amſchel, + 1844 
547) Töhren, Unton, Handelsmann. 

548) ihren, Jakob, Schuhmachermeiſter. 

549) Oppenheimer, Simon Marcus, + (829 





350) Hiuntiel, Philipp, 1850. 

35) Tunkel, Sigismund, 1850. : 

= Drhlofy, Uolf, f 190, . . . . «ww a ss « Philadelphia. 
— St. Goar, Heinrih sw ww wwe ww Sam Francisfo. 

59) DO ae ee eee a Poe is 


56) Mdiink, fouls 2 kk tg st ee ew SON Seance, 
* 
357) Schiuarsfchilb, hermamnmnm.. 0Oackland. 
358) Stiebel, Salomon, + 1824... . . . . . . . Kingfton anf Jamaica. 
559) Wetslar, ferdinand . . solo op a eRe 
560) Wolf (Worms), Elias, Dr. med, 1830. 
561) Worms, Moſes Philipp, Goldarbeiter, 1858, 


XV. Umfterdam. (19) 


562) Fuld, Elias, Banfier, etwa 1855. 

563) Golbdſchmidt (Kaffel), Hayum Benedict, gegen 1850. 
364) Baag, Selig Samuel, Kattunhandler, 1745, + 1780. 
365) Haas, Salomon Selig, fein Sohn und feine Enfel: 
566) Haag, Wilhelm Salomon und 

367) Haas, Lehmann, ebenfalls Kattunhandler, 

568) Haag, Samuel Salomon, + 1819. 

369) Happ, Carl, nod) heute. 

370) Happ, Dr. Martin, nod) heute. 

371) Heißz, Cöb Elias, geb. 1763. 

572) Aindsſtopf (Rifoff), Leopold (€Sb), Bankier, + 1887 und feine Briider: 
575) Binbghopf, Hers, + 1845 und 

574) Aindsſtapf, Julius, (850, ¢ (875. 

575) Aindsſtopf, Sofeph Mayer, + 1846. 

376) Amdsſtopf, Mayer David Witwe, 1854. 

377) Schott, Salomon €5b, + 1829 und feine 3 Sdhne: 
378) Schott, Samuel Salomon, 

379) Schott, Abraham Salomon, 

380) Schott, Aron Salomon. 

ot Sichel, Salomon, Banfier, 1833, + 1865. 


XVI. Das übrige Holland. (3) 


582) Drucher, Louis, ¢ [884 . - =) dee Tied: Sa ell x y nl aS 
383) Hann, Lasarus Beer “Vaal, um ‘1760. — — tee: 


384) Hann, Moſes Lazarus, fein Sohn, f nad 1800 , see 1 oe eT 
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XVII. Bruſſel. (12) 


585) be Wauer, Chevalier Raphael, nod heute, 

586) aMAofelli (friiher Hamburg), Sofeph Wilhelm, 1844, nod) 1866. 
387) Becht, Wanfred, Konſul, Ceilhaber von A. M. Schiff, nod) heute. 
588) Königswerther, Hermann Samuel, Rauchwarenhandler, gegen (866. 
589) F¥riebberg, Heinrich, noch heute. 

590) Oppenheim, Aron Moſes, gegen (850. 

591) Oppenheim, £5b Aron, gegen 1850. 

592) Oppenheim, Moritz, gegen (866. 

593) Oppenheimer, Moſes Caffe, 1840, nod) 1866. 

594) Schleſinger, Myrtil, nod) heute. 

395) Schott, Wofes Salomon, + (845. 

596) Bunz, Auguſt, nocd) heute. 


XVII. Das übrige Belaien. (2) 


397) Miranuts, Guflad «6 ak ee —— 
398) Ocht. Wiaritn, nod Beale ck bee Fax oe ee ee oe 


XIX. Wailand. (5) 
599) Ochs, Ubraham, Seidenfabrifant. 
400) Ochs, Lazarus, Seidenfabrifant. 
401) Straufz, Karl, noc heute. 
402) Straufz, Ernjt, nod) heute. 
) 


403) Weil, Henvi. 
XX. Neapel. (4) 


404) Dann, Leopold, gegen 1866. 

405) Gunbersheim, Siegmund, gegen (866. 

406) v. KHothſchild, Freiherr Calmann gen. Harl Wayer, + 1855, und fein Sobn: 
407) v. Aothſchild, Freiherr Adolf, + 1900. 


XXI. Sloren3. (3) 
408) Hanau, Ludwig, gegen 1866. 
409) Golbſchmidt (Kaffel), Iſaak Benedict, 1862. 
410) Schiff, Dr. med. Moritz, praftifder Arzt, (854, der befannte Phyfiologe. 
XXII. Das iibrige Jtalien. (2) 


411) Mebulker,. Wofes, 1802... ss knw wh et oe 
412) Schiff, Dr. Robert, Profeffor. . . . . . . . ss ss « Pifa 


XXII. Ruffifche Stadte. (4) 


413) Aüttenau (Rindsfopf), Bernhard, etwa 1860 . . . . . . St. Petersburg. 
414) Schufter, Wolf (Philipp Wolf), 1850 . . . . . . . . St. Petersburg. 
415) Ullmann, Woritz, nod) heute . . . . . . . . . . . 6St. Petersburg, 
416) Wing, Eduard, nod) heute . . 2. . . 1. VODedeſſa. 


XXIV. Spaniſche Stadte. (3) 


417) @ppenkeimer, Warr, nod) heute. . . . . . . . « . Barcelona. 
418) Mainz, Hermann, gegen (866. . . . Madrid. 
419) bon Weisweiller, Daniel Bernhard, bair. Generalkonſul, gegen lo6 Madrid. 


XXV. Schweizer Städte. (3) 


420) Goldſchmidt, Sieafried, BSanfdiretor . . . Bafel. 
42\) Fleſch, Dr. med. Marimilian ee: Prefer * ——— Bern. 
422) Worié, Viktor, nod) heute . . . Montreur. 


XXVI. Conſtantinopel. (2) 


423) Amfdjel, Julius, Handelsmann, gegen 1866. 
424) Ullmann, Otto, fpdter in Paris. 


XXVIII. Batavia. (4) 
425) Gafz, Handelsmann, um 1850. 
426) Fieifz, Ludwig, Handelsmann. 


427) Straufs, Dr. med. heinrich, Militärarzt, + 1859. 
428) Straufz, Hermann, Handelsmann, Bruder des Vorigen. 


XXVIII. Yeufeeland. (1) 
4.29) Schloss, Jacques, nod) heute . . . . . . . . « « ~ Wellinaton. 
» Uuftralien. (1) 
430) Beufus, Siegmund Nathan gegen 1866. 
XXX. Ca pftadt. (1) 
431) Sichet, Gottfried. 





Giebter Geil. 


Svantfurter Rabbiner, Gelebrte und ibre Lehrhäuſer. 


Bis jum Anfang des 19. Jahrhunderts bildeten fiir die Hinder der Juden das 
Hebraifche und der Talmud die eingigen Unterridjtsgegenftinde. Ob die bereits im 
Mittelalter genannten Cehrmeifter angeftellte Lehrer der Gemeinde gewefen finds, muß 
dabhingeftellt bleiben. Dagegen werden wiederholt Lehrer erwahnt, welche ju dem Haus: 
ftand reicherer Juden gehdrt haben und von diefen auf eigene Hoften gehalten worden 
find, edenfalls erwies fic) unt 1500 bei der erhebliden Zunahme der Bewohner der 
Sudengaffe die Unjtellung von Eehrern auf Koften der Gemeinde als notwendig. So 
finden wir feit dem Jahr 1530 einen aus Prag hierher berufenen Judenſchulmeiſter 
Jakob sur Flaſche, den Stanmwater der Familie Fleſch. 
| Um diefelbe Feit entwicelte ſich auch ein ſehr [ebhaftes hSheres Studium des 
Talmud, an weldem nicht nur die Rabbiner, Schulmeifter und fonftige Hultusbeamte, 
fondern aud) viele Gefchaftsleute teilnahmen. Denn tiefes Wiffen in der Gefesesfunde, 
verbunden mit groper Frsmmigfeit, hat dem Trager bei den Juden neben dem Geld- 
befits ftets allgemeine Derehrung verfchafft. Wie viele noch erhaltene Grabfteine rühmen 
einem Derftorbenen nad, daß er nicht nur reid) fondern aud) gelehrt, weife und 
frommt gewefen fei! 

So entftand hier etwa 1520 eine höhere Schule zur Ausbilbung von Rabbinern: 
cin Cehrhaus, welches fid) vermutlid) in dem auf der Weflfeite der Judengaffe gelegenen 
Haus zur Schule befunden hat. Da um diefe Feit die auf der anderen (Sftlidhen) Seite der 
Gaffe befindlicdye Synagoge gebaut worden fein foll, vermute id), daf das genannte Haus 
friiher als Synagoge gedient und nunmehr fiir CLehrzwecke verwendet worden ijt. Bis 
zum Ende des 16. Jahrhunderts hat es hier eine aufallend große Sahl von gelehrten 
Männern aus allen Berufsflaffen gegeben. Ich erinnere nur an den reichen Handels: 
mann Simon von Günzburg jur Gemfe, welder durd) den befannten Basler Bud). 
drucer Umbrofius Frobenius einen Neudruck des Talmud beforgen lief und 1578 hierfiir 
4716 Gulden ſchuldete. In den 80 Jahren von 1550—]6[0 wirkten hier der Rabbi 
Eliefer Creves, der beriihmte Prediger Rabbi Akiba franffurter, der gelehrte Dorbeter 
und Kabbalift Hers Treves, verſchiedene Mitglieder der Priefterfamilie Cahn an der Pforte, 
der Cevitenfamilie Spira zum Rad, der Familie Weblar und andere Gelehrte. Mit Stol; 

25 





— 1 3486 — 


fonnte daher der Rabbi Eliefer Creves im Jahr [564 von dem in ganz Deutſchland eingig 
daftehenden Hreis von Gelehrten und dem Cehrhaus in FranfFfurt reden, Ws Ceiter der 
Talmudhochſchule („Jeſchiba“) und des Gelehrtenfreifes werden genannt: 

1) Rabbi Joſeph zur Eichel, Sohn des Hisfia Juda, F 1554, 

2) Rabbi Mofes Yofeph, Sohn des Sanwel, + 1568. 

3) Uathan Bein, Sohn des Ubraham, + (629. 

4) Juda Löw, Rabbinatsaffeffor, weldjer 1631 als Nabbiner nad) Mainz berufen wurde, 

5) Uron Düdelsheim, Sohn des Samuel, F (659, welchem nachgerühmt wird, 

daß er viele Schiller ausgeftellt habe. 

6) Rabbi Wendel Baß aus Krafau, welder (644 hierher berufen wurde und 

[666 ftarb. 

Die hohere Lehrtätigkeit, welche in der Ausbildung von Rabbinern gipfelte, aljo 
eine theologifde fafultat, hat hiernach aud) im 17. Jahrhundert nicht aufgehört. 

Im Hufammenhang damit entwidelte ſich hier auch der Dru und Handel mit 
hebrdifdyen Biichern. Don 1582—]622 wird der gelehrie Buchhändler Ulerander Spira 
(fevi) jum Rad, hierauf der Levite Iſaak Cangenbach jum UKUrebs genannt. Die 
zwei groͤßten und angefehenften Buchhändler der Judengafje find David Schiff 1660, 
T 1697, und Mathan Maas im goldnen Straus gewefen, weld)’ lebterer feit [670 ge- 
nannt wird und im Jahr 1714 ftarb, nachdem er 26 Jahre das Dorfteheramt befleidet 
hatte, Beide find reiche Leute geworden. 


a) Rabbiner und Gelehrte vor 1711, 

{) Um 1220 Rabbi Simon Hadarſchan Afehltenafi, Verfaſſer des Midraſch Jalkut, 

eines bedeutenden und weit verbreiteten Sammelwerkes. 
2) Dor 1241 Rabbi Pathan, 
5) Um 1241 Rabbi Jehuda ben Moſes Hakohen aus Friedberg. 
4) 124) erſchlagen Rabbi Iſaar. Sohn des Rabbi Nathan (Vir. 2). 

5) 1241 erſchlagen Rabbi Iſaac habachur Chaſau (Dorfanger), Sohn des Levi 
(= £6b, Juda) Hafohen Mr. 3). 

6) (241 Rabbi Iſaac. : 

7) (288 Anfetm, Judenmeiſter (magister Judaeorum). 

8) 1507 Alexander ben Salomon Wimpfen, Handelsmann, | befannt durch die Befreiung 
bes Leidnams des 1293 im Eril — Mainzer Rabbiners R. Meir 
von Rothenburg. 

9) 1332 Abraham von Hanau. Eeemnifer; 

10) 1344 R. Alexander Sußlin Hanohen von Loln, Verfaſſer des umfangreichen Samuel: 
werkes Asuda, einer der erſten halachiſchen Schriften; fraglich, ob tatſächlich bier, 

LI) 1541—49 Rabbi Gumbrecht zum Storch, Sohn des Fiſelin von Erfurt. 

12) (346—49 Meifter Meier ‘von ‘Erfurt, Bruder bes Dorhergehenden. 
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13) 1549, 1357 der gelehrte Rabbiner Levi genannt Liebmann bon Erfurt jum Storch, 
ebenfalls Bruder des Rabbi Gumbredt (Wr. 11). 
(4) (563 Jofeph Lampe, Lehrmeifter. 
(5) 1574 Rabbi Aſcher. 
16) 1580, 1592 Rabbi Meier bon Nordhauſen, Lehrmeijter, Sohn des Rabbi Samuel 
aus Nordhauſen. 
\7) (394, 1598 Rabbi Suslin bon Speyer (Spire), Cehrmeiſter. 
(8) 1412 Rabbi Anſelm von Halu (aud) Lechnich), Sohn des Biff. 
19) 1424—3] Weifter Simon von Nürnberg, fehr reich, erhielt 1429 die Erlaubnis, 
20 Studenten ju balten. 
20) 1447—1458 Rabbi Pathan Epſtein, Sohn des Ceviten Safob jum Stord und 
der Heve zum Buchsbaum, durfte feit [447 6 Studenten halten. 
21) 1454 Rabbi Yofeph, senannt Yofelin von Vain (Holon) jum Keſſel, + 1502 
hochbetaat. 
22) 1465-1476 Hodmeifter Simon bon Maing, auch Rabbi Simon Haſtohen genanut. 
23) [470—1486 Hochmeifter (Rabbiner) Meſchulam Salomon genannt Semel (Sinvl, 
Symel) Epftein zum Buchsbaum, ebenfalls Sohn des Jakob und der Heve, 
(426, bedeutender Gelehrter: Stadfan. 
24) (472 Hodpmeijter Moſſe von Lauba im neugebauten Haus zur Pforte. 
25) 1479—1485 Hodmeijter Aberliep jum Wolf. 
26) 1485, (496 Hodmeifter Gompchen von Epstein jum Buchsbaum, Sohn des Hod 
meifters Simel (Ur. 23), 
27) (498 Rabbi Salmon von Niirnberg jur Kanne. 
28) (499 Hodmeifter Strale (Sjracl) bon Hiheinbach, „der Fürſt, der fcharfjinnige 
Gelehrte”, + 1506. 
29) (508, + 1556 Rabbi Bfaak ben Eljafim Lenig (Cechnich), gepriefen wegen feines 
Scharfjinns und feiner Wiffensfiille. 
) (509 Rabbi Tiebmann Wide jum Elefanten. 
) 1520 Rabbi Elias Ballin, vielleicht identify mit dem Dorhergehenden. 
52 1521 Rabbi Yofeph ton Mantug, vermutlich identiſch mit dem Folgenden. 
1530 Rabbi Yofeph (Spica?) jur Eichel, Sohn des hiskia Juda, Cevite, Haupt 
| der Rabbinerfchule, + 1554. 
34) 1530 Rabbiner Salomon Epjtein zum Schwan, 
35) 1530 - 1570 Rabbi Eliefer Creves jur Cichel, Sohn des Gelehrien Joſeph (Spira?), 
ein rite auf dent Gebiete der Wifienfhaften. 


4 1547 Rabbi — Colm, Sobn bes Meier, Sirf 4 in dex — 

Seit 1535 Rabbi Hirtz, Vorſänger (Chaſan). 

(554, + 1569 Joſeph, Sohn des Simon, Levite, 35 Jahre lang Vorbeler der 
Gemeinde, der fromme und bewabhrte VDorfteher. 


25° 
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40) Um (550 Rabbi David Yofeph (Weil?). 

41) 1550, + 1568 Rabbi Wofes Joſeph, genannt Joſeph Sprinz, Sohn des Santuel, 
Oberhaupt des Gelehrtenfreifes, Haupt der Rabbinerfdjule. 

42) 1550, + 1577, Rabbi Moſche Epſtem jum Falken. 

45) 1550, + 1574, Seligmann (Pindhas) Geſhäuſer, Sohn des Samuel, Kenner der Cehre. 

44) 1550, + 1574, Rabbi Süßkind (Schneur, Senior) Wing zum StrauG, Sohn des 
Samuel, die Krone der Feitgenoffen, eine Couchte fiir die Wugen der ganzen Diapora. 

45) (550, F (570, Dorjteher Eljaktim ben Moſes, ein Großer unter den Riefen anf 
dem Gebiele der Wiffenfdhaften. 

46) 1550, + 1574 Jafob Weil, Sohn des LCSb, ein eifriger Geſetzforſcher. 

47) 1350, + (57, Amſchel MNeuftadt jum Bir, Sohn des Simon, ein bedeutender 
Gelehrter. 

48) 1550, + 1585 Rabbi Mathan Epftein, der beriihmte Parnas. 

49) Etwa [550—[580 Rabbi David Gang, Derfaffer des hiſtoriſchen Werkes „Femach 
David". 

50) (550, F 1595 Rabbi Menachem Wacharach zum Unoblauch, Tuchhandker. 

5{) 1550, + 1597 Rabbi Akiba Frankfurter, Sohn des Schulmeiſters Jakob zur 
Flaſche aus Prag, Judenſchulmeiſter, berühmter Prediger und Derfafjer vieler 
Gebete und Gefange, Eisam des Folgenden, 

52) (560, T 1582 Simon Gimzburg zur Gemſe, befannter Gefchaftsmann und 
Gelehrter, läßt den Talmud in Bafel neu drucken. 

53) 1560, ¢ 1594 Salomon Todrus Spira jum Rad, Sohn des Todrus Jofeph, cin 

jharffinniger und weifer Gelehrter. 

1560, F 1609 Rabbi Jehuda, Sohn des Iſaak Halevi. 

55) 1560, + 1594 Rabbi Salomon Cahn, Sohn des Kalmann, bedeutender Gelehrter. 

56) 1564, + 1586 Iſaak Todrus Spira, Sohn des Todrus Joſeph und Bruder des 
Salomon (Ur. 53), der hervorragende Gelehrte. 

57) 1564, F 1585 Aſcher (Amſchel) Cahn (Cohen), Sohn des Simon, Krone der Cehre, 
der Gaon. 

58) (560, + 1599 (1597?), Rabbi Maftali Hers; Creveg jur Cichel, Sohn des Nathan 
(Codrus, aud Han), der gelehrte Vorbeter und Kabbalift, Herausgeber cines 
geſchätzten Gebetbuches. 

59) + (586 Elchanan (Han), Sohn des Uri (Beifus), ein Gelehrter, 

60) 1590, + 1611 Gerfon Moſes Oſtheim, auch Wetzlar, Sohn des Jachiel, Levite, 
welder fein ganzes Leben dem Studium der Gotteslehre widmete. 

61) (590, + 1655 der Vorſänger Joel F uchs, auch Chaſan, zum gelben Ring, der 
Fürſt in der Cehre, bewandert in allen Zweigen der jüdiſchen Wiſſenſchaft. 


62) 1597, + 1609 Oberrabbiner Samuel ben Elieſer zur Eichel aus Friedberg. 





63) 1594 Rabbi Aron Juba Levi Wetzlar jum bunten Löwen, Sohn des Eliefer, der 
Cöwe unter den Heitgenoffen. 

64) 1600, ¢ 1657 Rabbi Jofeph (Juspa) Hahn, Solu des Seligmann, der berühmte 
Derfaffer des „Joſif Omez.“ 

65) 1600, + 1620 Wofes Wacharach jum Unoblaucdh, Sohn des Menachem (Mr. 50), 
der fromme, weife Dorfteher. 

66) (605, + 1624 Rabbi Simon Günzburg jum Stiefel, Sohn des Salomon, der 
hodberiihmte Gelehrte, der Gaon. 

67) F (615 Rabbi Aron Lurja, Sohn des ofua Moſes, ser Chaſſid. 

68) F [617 Aron Efriel Setigmann, der weithin Berühmte, Hocdhgelehric, Eidam des 
Rabbi Hers Creves (Vir. 58). 

69) + (627 Iſrael Emben jum griinen Hut, der beriihmte Rabbiner. 

70) 1609 Oberrabbiner Jeſaja Horwitz aus Urakau, LCevite, Sohn des Rabbi Ubraham 
Horwitz, Derfaffer der , Bundestafeln” und eines Gebetbuches, 1614 nad) Prag. 

71) 1610, ¢ 1655 Rabbi Meier Schiff (aud) Stern) der Ältere, der Gelehrte. 

72) 1611, F 16359 Moſes Neugaß jum warmen Bad, Sohn des Mathan, der Reidhe, 
ein Fürſt in der Lehre, von dem Licht ausftrahlte. 

75) 16|8—]62{ Oberrabbiner Samuel Sofeph Hilbesheim. 

74) 1624, F [666 Rabbi Iſaak Lurja Afehhenafi, Verfaſſer des Buches der Undadjten, 
genannt: „Die Curianiſche Uabbala.” 


75) + 1629 Der Gaon MWathan Pein (Wertheimer), Sohn des UWhraham, der hochgelehrte 
und fromme Eeiter der hiejigen Calmudfdule, Bruder des Elchanan Heln, des 
Derfaffers des Dincensliedes. 

76) (621, F [639 Uron ben Samuel Düdelsheim, ftellte viele Schiiler aus, unerſetz⸗ 
lider Derlujt fiir die Wiſſenſchaft. 


77) (622—1628 Oberrabbiner Pethachia. 
78) + 1655 hodpbetagt der gelehrte Rabbinatsaffeffor Jafob ben Uri Schiff, Vater des 
Vorhergehenden. 

79) 1628 Oberrabbiner Heyum lohen aus Prag, Sohn des R. Iſaak, 1650 nad) Poſen. 

80) Bis (63, Auda Löw, Rabbinatsaffeffor und Cehrer an der Calmudfdhule, 1651 
Rabbiner in Mainz, 16354 in Wek. 

8|) (652 Oberrabbiner Sabatthai Horwitz, Levite, Sohn des Rabbiners Jeſaja (Mr. 70), 
1642 nad) Pofen. 

82) F 164) Rabbi Meier Schiff, der Jiingere, Sohn des Jakob, Rabbiner ju Fulda, 
der gefeiertefte Calmudgelehrte feiner Feit. 

85) 1644 Oberrabbiner Wendel Baſz aus Urafau, Sohn des Iſaac, F 1666. 

84) + 1672, Iſaak Schwarzſchild, Sohn des Iſrael, der greife Weife, der Gelehrte, 
der bewandert war in allen Aweigen der jüdiſchen Literatur, 90 Sabre allt. 

85) [648 Moſes ben Salomon Halevn, Nabbalijt, Derfaffer der „Fehn Ubhandlungen’. 





86) F 165] Maltitjahu Levi sur ſchwarzen Tir, Sohn des Jakob, Rabbiner in Mains, 
„der erhabene Siirft, ein Grofer in Iſrael.“ 
87) 1650 (?) + 1672 Löb, Sohn des David Eliefer, der hochgelehrte Rabbiner aus Hanan. 
88) (655 Naphtali ben Jakob Efchanan, Derfaffer des , Usnigsthal”. 
89) 1657 F Weier Tangenbach, Sohn des Gerfon, der gelehrte Dorfteher. 
90) 1660—1680 Rabbiner Meier Stern, Eidam des Rabbiners Wendel Bak, bee 
rühmter Uabbalift, fpdter Rabbiner in Amſterdam. 
91) (660 (fraglih) Ephraim Una, der Heilige. 
92) 1664 Rabbiner Wayer Elſaß jur Schule, + 1704 
93) 1665, ¢ 1709 Her; Beer Gang jum froöhlichen Mann, berühmter Gelehrter. 
a (667 Oberrabbiner Uron Sanwel lieidnower aus Wilna, 1677 nach Urafau. 
95) 1670, + 1695 Joſeph Caub, der fromme hodgelehrte Dorfteher. 
96) 1670, + [712 Wolf Alexander Craub, der beriihmte Gelehrte, heffifcher Ober— 
rabbiner in Mainz. 
97) (672, f (715 £6b Lanban gen. Ochs jum Engel, reicher Lederhandler und Gelehrter. 
98) + 1689 Calmann Cohn (Cahn) jum roten CSwen, ,der Weife, Fromme”. 
99) 1678 Oberrabbiner Jeſaia Horwitz, Sohn des Rabbiners Sabbathai (Wr. 81), 
1690 nad) Pofen. 
00) ¢ 1696 Dorjteher Jakob Etingens Schufter jur Scheuer, Sohn des Elias, der 
Wann mit dem reichen Wiffen, deffen Mame überall befannt war. 
(Ol) 1690 Oberrabbiner Jofef Samuel aus Hrafau, Sohn des JAwi (Hirfch), + 1705. 


102) + 1696 Wendel Stern, Sohn des Rabbiners Meier Stern (Mr. 90), ein großes Licht. 

103) 1704 Oberrabbiner Naphtali (Hers) Liohen aus Prag, in deſſen Haus am 
14. Januar 1711 der große Sudenbrand ausbrach, F (719 in Honftantinopel. 

104) 7 1709 Uathan Wofes Metz jum roten Schwert, ,dser Dornehme, Hodpgeachtete, 
der Tag und Macht in der Lehre forſchte“. 


b) Oberrabbiner feit 1711. 

t) 1714 TF 1717 Rabbi Ubraham Brodi, Sohn des Saul, aus Prag. 

2) \7\7—1740 Rabbi Jafob Fohen genannt Popers aus Prag. 

3) 1741 - 1756 Rabbi Jakob Joſua Falſt, Sohn des Zwi (hirſch) Falk aus Krakau, 

auch Jakob Joſua Swi und Joſia Lemberg genannt. 

4) 1759—1768 Rabbi Abraham Swi (Hiri) Liſſa aus Meſſerilſch. 

5) 1769—177) Rabbi Nathan Salomon Maas als Rabbinatsverwefer, + 1794. 

6) (772—|805 Rabbi Pinchas hirſch Horowitz, Sohn des Rabbi Zwi Horowits. 
7) 1805—1816 Rabbi Hirſch Pinfus Horowits, Sohn des Dorhergehenden. 

8) 1785—1839 Rabbi Salomon Emanuel Baß genannt Samft. 

9) 1785—1846 Rabbi Salomon Abraham Crier im weißen Widder (Wr. 106). 
{0) 1844—[862 Rabbi Leopold Stein aus Burapreppad, + 1882. 





c) Das grofie Zorf[djyungshaus yur Alauſe. 

Der im Jahr (662 in die hiefige Stattigfeit aufgenommene und 1684 verſtorbene, 
fehr wohlhabende Manaſſes Darmſtädter jum golbenen Brunnen erridtete, wie fein 
Grabjtein riihmend hervorhebt, aus eigenen Witteln etwa 1680 ein Eehrhaus d. h. eine 
höhere Schule, welde den Namen HKlaufe oder Clap fiihrte, ihren eigenen Rabbiner 
als feiter und eine Fleine Synagoge hatte und feit dem Judenbrande fid) in dem 
Haus jum warmen Bad (Vir. 110) neben dem fteinernen Haus befand. Die Angabe, 
dap die Hlaufe 1682 von dem beriihmten Prager Oberrabbiner Davids Oppenheim 
gegriindet worden fei, diirfte fid) darauf beſchränken, daß er dem Stifter Wanaffes 
Darmftadter bei der Griindung mit Rat und Cat behülflich gewefen ift. Da der eingige 
Sohn des Wanaffes, Herz C5b Wanaffes oder kurzweg Löb Darmftadter genannt, bis 
ju feinem Code im Jahr 1719 faft fein ganzes, auf 550897 Gulden fid) belaufendes 
Vermögen durch die Fahlungsfaumigfeit feiner fiirftliden Schuldner verlor, fdheint der 
Bruder feiner frau, der reiche CSb Iſaak zur Hann, + (718, welder 10000 Taler 
fiir Studienzwecke ftiftete, und deffen zwei Sohne, die Hoffaftoren Moſes und Beer Low 
Iſaak zur Hann, welche der Stiftung ihres Daters [756 weitere 10000 Taler hingufiigten, 
zunächſt die Fortfiihrung des Lehrhaufes ermöglicht ju haben. Wie id) auf Seite 162 
bereits gefchildert habe, genoß namentlid) Wofes Kann nicht nur als Geſchäftsmann 
fondern aud) als gelehrter Talmudift das grépte Anſehen. Er wurde jum Oberrabbiner 
der Landgraffdhaft Heffen-Darmftadt ernannt und verfah ſelbſt mit Hiilfe feiner hod) 
gebildeten erſten frau, einer Codjter des beriihmten faiferlidjen Oberhoffaftors Samfon 
Wertheimber, das Amt als Wlausrabbiner. Wohl jum Andenken an diefe bereits am 
17. Juli (724 verftorbene hervorragende frau und wohl aud) mit Hilfe ihres Der: 
mégens wurde diefe Urt von jüdiſcher Hodfdyule in dem Haufe Judengaffe Wr. 110 
bis ju deffen Abbruch im Jahr 1878 als Samfon Wertheimberſche Stiftung weiter: 
geführt. Seit der Aufſchließung der Judengaffe ſcheinen jedod) die Dorlefungen allmählich 
aufgehoͤrt zu haben und nur noch die im Haus befindliche kleine Synagoge mit ihrem 
Rabbiner aus der Stiftung unterhalten worden ju fein. 

Vielleicht geben dieſe kurzen Mitteilungen die Wnregung ju ciner ausführlichen 
Darftellung diefer jũdiſchen Hochſchule. 

i founte folgende Klausrabbiner feftftellen: 

(682 (?), ¢ 1725 David Griinhut (Emden), jcitweife Nabbiner in joftein. 
(685, ¢ 1719 Samuel Sechotten (Schott), jugleid) Rabbiner in Darmſtadt. 
) + 169| Moſes Moſes Gerotwohl, vorher Rabbiner in Koblenz. 
\719—176| Moſes €5b Iſaalt jur Hann, genannt Moſes Hann, 

(780, ¢ (785 Jafob David Schames jum fdpwarjen Hermann. 
\76|—|796 Mendle Iſaak Baß im Wetterhahn. 

7) feit (785 jeitweilig fein Sohn Salomon Emanuel Baß gen. Samft, T 1839. 
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8) 1800- 1849 Jakob Salomon Poſen, deſſen zwei Sohne, die Handelsleute Cazarus 
Jakob, + 1865, und Salomon Jakob Poſen, + 1875, aud) nad) dem Tode 
ihres Daters im Samfon Wertheimberfdjen Stiftungshaufe zur Clag, Juden— 
gaffe 110, wohnen blieben. 

jd) möchte nicht unerwähnt laffen, daß aud) der im Jahr (778 verftorbene Löb 

Elias Reif zum goldenen Brunnen ein Kapital von 28000 Gulden fiir ein Lehrhaus 

mit Synagoge ftiftete, welches fid) im Haufe jum goldenen Schwan (Ur. 55) in der 

Judengaffe befunden hat und nad deffen Whbrud) im Jahr 18835 nad) dem Hermesweg 

verlegt worden ift. 
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Abraham Hein, auch Helenius und Wertheim, jum rolen hirſch, ſpäler ju 
den drei Römern, Juli 1627, aud) Vorſteher, + 10. Juli 1675, 104 Jahre allt. 

. Jofeph Salomon ben Elia Delmebiqa jur braunen und gelben Rofe, beriihuiter 
Gelehricr, Wary 16351 als Gemeindearzt angeftellt, (645 nad Prag, + 1655. 

. Jafob Hein jum roten hirſch, Sohu des Dr. Ubraham (Wr, 22), 1659, + (658. 

Iſaak Hein, Bruder des VDorhergehenden (640, + 1654 (6457). 

. Salomon Wing jur Blume, Sohn des Dr, AWhraham ju Bingen und Eidam 
des Dr. Delmedigo (Ur. 25), der Dorfteher und Führer der Gemeinde, der 
reidhe und bewährte Arzt, 1645, + 1680. 

. Hofeph, Judenarzt, März 1650 als Beiſaſſe genannt. 

. Ubraham Wallich ju den drei Romern, Sohn des Iſaak Wallidy ju Metz 
und Eidam des Dr. Ubraham Heln (Wr. 22), April 1657, Derfaffer der 
Harmonia Wallidia Wedica, + 1675. 

. Ubraham Bein jum roten hirſch, Sohn des Dr, Jafob (Vr. 24), 1660, 
+ (690 (16957). 

. Jonas Bonn, jum frdbhliden Wann, Sohn des Moſes Bonn, Oftober (665, 
+ (669. 

. Benjamin Wolf Doctar jum Buchsbaum, Sohn des Amſchel (Aſchur) Budys: 
baum, 1669, 7 (714. 

. £5b Wallich jur engen Tür, Sohn des Dr. Ubraham Walid) (Wr. 28), 1677, 
+ (755. | 

Joſeph Wing jur Blume, Solm des Dr. Salomon Bing (Ur. 26), (680, 
+ {69}. 

. Ubraham Wing jur Blume, ebenfalls Sohn des Dr. Salomon (Nr. 26), [68], 
(700 Hidhftbefteucrter, + (707. 

. Dafob Bing jur Blume, ebenfalls Sohn des Dr. Salomon (2tr. 26), (681, 
+ 1690. 

r, Juda (€5b £eo) Bing, ebenfalls Sohn des Dr. Salomon Bing jur Blume 
(Yr. 26), 1675 Arzt und Unterrabiner, ſpäter Oberrabbiner in Mainz. 

Or. Jofeph Hiofe (Doctor), | Sohn des Iſaak Hahn, + 1719. 

Judmann (Gutmann) Wolf Doctor jum Budsbaum, Sohn des Benjamin 
Wolf (Vir. 31), 1708, fehr geſchätzter Arzt, + 1755. 

Lippmann Wolf Doctor jum Buchsbaum, Bruder des Dorhergehenden, 

l, 1729. 

Amſchel Wolf Worms, zugleich Schriftſteller, (221, 7 9. März 1769. 

r. Salomon Abraham Doctor zur ſilbernen “Krone 1725, + 2. Juni 1749. 

. Abraham Salomon Wallich gen. Rofe, (727, ¢ 779. 

, £36 Salomon Wallich, Bruder des Dorhergehenden, + 1782. 

* Mente Judmann Doctor jun Buchsbaum, Sohn des Dr. Judmann (Ur. 38), 
729, + \5. Auguſt (743. 








Ueunter Ceil, 


Stantfurter Juden in Hofdienjten. (2s) 


{) Gegen (570 Sanwel ben Iſai Landau jum Ochfen, kaiſerlich privilegierter Hof: 
jude (fraglih), + 1575. 

2) (660 Ubraham (Bacharad) zum Dradjen, genannt Ubraham Drach, Hofjude, 
+ 1687. 

5) 1690 Aron Weer (Il) zur Urmbruft, furpfaljifcher Refident, Pachter des Sally; 

monopols ufw., + 1719. 

4) 169% Abraham (Bacharad) jum oft, faijerlider Rommiſſar. 

5) 1700 Liebmann Wofes Metz jum DVogelgefang, wiirsburgifdyer Hoffaftor und 
Sinanjagent, + 1714; vielleicht aud) fein Bruder Elfan jum Vogelgeſang. 

6) (700 Jakob Crier im weifen Ring, kurpfälziſcher Hofagent ju Diiffeldorf, + 1728. 

7) (710—1720, Cazarus hirſch (Oppenheimer-Walle?), kaiſerlicher Faktor. 

8) 1717 Moſes Cöb Iſaak zur Kann, genannt Moſes Fann, landgrafl. heffen-darm- 
ſtädtiſcher und 1745 kurmainziſcher Hoffaftor, + 1761. 

9) 1717 Beer Löb Iſaak zur Hann, genannt Beer Bann, ebenfalls landgräfl. heſſen— 
darmſtädtiſcher und 1743 kurmainziſcher hHoffaktor, + 1764. 

10) 1720 Mendle Drach, Hofagent, Enkel des Abraham Drach Mr. 2), + 1744. 

19) 1756 Marr Schleſinger, kaiſerlicher Hoffaktor, + 1747. 

12) (759 Simon Sinzheim, kaiſerlicher Hoffaktor. 

15) 1739 (Iſaak Cöb?) Galbfehmibt, kaiſerlicher Hoffaktor. 

14) 1740 (7) Abraham Mendle (Drach?), kaiſerlicher Hofjude. 

5) (750 Suffel Mayer Juda Liulp, faiferlidjer Hoffattor, T 1779. 

5) 1758, + 178] Salomon Lemle von Deffau, U. K. Fahlmeiſter in den Wiederlanden, 

) 1765 Die Enfel des Beer David Bing jur Fleiſchſchirn und Inhaber der Cifenhand- 
lung Beer David Bing, als Hoffaftoren bezeichnet. 

(8) 1767 Salomon €5b Spiro im ſteinernen Haus, hofagent des Fürſten Chriffian 
Giinther ju Schwarzburg; Sondershauſen, + 1799. 

(9) Etwa (770 Iſaak Cow Weer zur Hann im fteinernen Haus, Banfier, herjoglicher 
Pfalj- Zweibrückiſcher, herjoglid) Sadyfen-Koburg - Saalfeldifcher, heffen-darnt 
ſtãdtiſcher, Wied-Runkelſcher und hachenburgifdyer Hof: und Kammeragent. 








Zehnter Geil. 


Standeserhebungen Sranffurter Juden, 


\) Oſterreich. Adelsſtand d. d. 25. September und 21. Oftober 1816 fiir die Brüder 
Amſchel, Salomon, Carl und James Hathfchilb; WUWusfertigung des Diploms 
erft 25. Mai (817. 

2) Ofterreich. §reiherrnftand d. d. 29. September (822 fiir die vorgenannten vier Briider 
und fiir Nathan Ulayer Hothſchild in London. 

3) Englifder Baronet d. d. 12. Januar 1847 fiir den F. k. öſterreich. Generalfonful 
Antony won KRothſchild, Sohn des Wathan, zu Condon. 

4) Ugsl. portugiefifdyer Baronstitel (baraio) d. d. 19. Movember (859 fiir den Banfier 
und fgl. portugieſiſchen Generalfonful Rafael Erlanger. 

5) Herjogl. fachjen-meiningifdher Welsftand d. d. Meiningen 9. Oftober 1860 fiir 
denſelben, anerfannt in Sranffurt 50. OFtober 1860. 

6) öſterreich. Adels- und Ritterſtand d. d. Wien 25. März 1860 für den Bankier 
Hidnigswarter in Wien, 

7) Mjterreich. Ritterftand d. d. Wien 50. September 1865 fiir den Banfier Wayer 
Salomon Sadjnapper in Wien als Mayer Urthur Ritter von Sdnapper. 

8) Kgl. italieniſcher Adelsſtand d. d. 29. April (866 fiir den Bankier und belgiſchen 
Konful Wolf FHeinacy und deffen gefamte Deszendenz und jugleid) Barons- 
titel fiir denfelben und feine Deszendenz nach der Primogeniturordnung. Preuß. 
Genehmigung d. d. Ems 12. Auguſt 1867. 

9) Würtembergiſcher Perſonaladel fiir den würtembergiſchen Honful Leopold Jakob 
Goldſchmidt durch Derleihung des Ritterfreuzes des Ordens der wiirtem- 
bergiſchen Krone (Datum unbefannt), in Preugen anerfannt 28. Juni (869. 

10) Ritterftand fiir Moris Goldſchmidt, Bruder des Dorhergehenden, Datum unbefannt. 

11) Sadhfen-meining. Adelsſtand d. d. 19. April [869 fiir den Lotteriehauptfollefteur 
und merifanifdyen Honful Heinrich Her; Stiebel, in Preufen anerfannt an 
18. Mai 1870. 

(2) Usl. bair. Adelsſtand d. d. 12. Suni 1870 fiir den kgl. bair. Generalkonſul und 
Comthur des Verdienſtordens der bair. Krone ſdaher bereits [868 perſonaladlig) 
David Welsweiller in Wadrid; aud) fein Neffe, der ſpaniſche Konſul und 
Banfier Georg Daniel Weisweiller, fiihrte den Adel. 





15) öſterreich. Sveiherrnftand d. d. Wien 26, Oftober 1870 fiir den Bankier und 
Gutsbefiser von Hünigswarter in Wien. 

14) Oſterreich. Freiherrnftand d. d. Wien 25, Auguſt 1871 (Allerhöchſt. Entſchl. vom 
18. juni) fiir Rafael bon Erlanger als Chef der Banfhaufer Erlanger in 
Frankfurt, Wien, Paris und London; preuß. Wnerfennung d. d. Berlin 
22. Wai 1872. 

5) Oftereeidh Adels- und freiherrnftand d. d, Wien 27. Wary 1871 (Diplom vom 
23. AUpril) fiir den Banfier Salomon Benedict Worms ju Condon als Ritter 
der Eifernen Hrone II. Klaffe; in Gropbritanien genehmigt 10. Auguſt 1874. 

16) Portugiefifdher Baronstitel fiir den Banfier Hermann Stern (+ 1887) ju Condon. 

17) Engliſcher Discount fiir den Banfier David Stern ju London, Bruder des Dor: 
hergehenden; Näheres unbefannt. 

(8) Freiherrn- und Adelsſtand d. d. (7. September 1878 durd) Herjog Ernſt von 
Sadjen-Koburg und Gotha fiir den Uonful Jakob Gerſon als ,,Gerfonn von 
Ghersburg”; in Preufen nicht anerfannt. 

19) Baronstitel (Näheres unbefannt) gegen 1890 fiir den perſiſchen Konſul Löwenſtein. 

20) Englifcher Baronet (Näheres unbeFannt) gegen 1890 fiir den englifdyen General: 
fonful Charles Oppenheimer. 

21) Engliſche Standeserhebung von 1895 fiir Siduey Stern, Sohn des Viscount David 

Stern, als Gord Wandsworth. 

22) Preuß. Adelsſtand d. d, Berlin 6. September [903 unter dem Namen ,von Gold: 
ſchmidt Rothſchild“ fiir den Banfier Warimilian B. H. Goldſchmidt, ver: 
heiratet mit Minka freiin von Rothfdild. . 

25) Engliſcher Ritterftand (Knight) von 1905 fiir Edward D. Stern, Sohn des Viscount 
David Stern (Ur. 17), 

24) Englifder Baronet von 1905 fiir Herbert Stern, Sohn des portugiefifchen Barons 

| Hermann Stern (Ur. 16). 

25) Englifdher Lordtitel von 1906 fiir denfelben als Cord Widhelham. 

26) Engliſcher Baronet 1906 fiir den Bankier Edgar Spener ju Condon. 


Mit diefem Verzeichnis diirfte jedod) dic Reihe der jüdiſchen Standeserhebungen 
nicht erſchöpft fein; fo werden in Paris ein Henri Chevalier d'Adlerſtein, ein Comite 
de Haarbleidjer, cin Comte de Reinach und in Briiffel cin Chevalier Raphael de Bauer 
genannt, 








Glfter @eil. 


Steuecrn und Abgaben. 


1) Opferpfennig, aud) golbener Pfennig, die von allen 15 Jahre alten Juden 
beiderlei Geſchlechts an den deutſchen Kaiſer oder Honig ju entrichtende jährliche Hopf: 
fteuer von einem Goldgulden, weldye feit dem Ubergang feiner Hoheitsredte auf die Stadt 
im Jahr [572 anfdeinend von diefer entrichtel worden iff. Ich ſchließe dies wenigſtens 
aus einem Bericht des Jahres (751, wonad die Stadt aus den fic) auf 12000 Gulden 
belaufenden Einnahmen von der Judenfchaft 500 Gulden an den Uaifer ju jablen hatte. 
In den Jahren (617, [66] und 1719 fam es wegen des Opferpfennigs und der 
ULronfteuer zu Hommifjionsverhandlungen und Dergleiden. [66] wurde erfterer auf 
150 Gulden ermapigt, (804 abgeſchafft. Er ift mit dem fogenannten Judenleibzoll 
identiſch gewefen; fiehe aud) Ur. 17. 

2) Hronfteuer oder dritter Pfennig, aud) Service und Rrönungsſtoſtengelder 
genannt, Jedes Mal, wenn der Romifche Kaiſer oder König gen Franffurt fam, hatten 
die Juden die Kanzlei mit Pergament, den Hof mit Bettung und die Kiiche mit Heffelu 
ju verfehen und fiir Sieben feiner Umileute je 5 Pfund Heller ju jablen. 

Diefe Ceiftungen wurden im Jahr 1490 bei Wnwefenheit des Haifers WMarimilian 
auf 500 Gulden veranfhlagt, welche Summe fpater auf 400 Gulben erhSht wurde. 
Im Jahr 1764 jablte die Judenfchaft per Wonat 200 Gulden Hrdnungsfoftengelder, 

5) Stittigheitgatgabe, genannt Judenzins oder Judenbeede, cine fraft 
Dereinbarung fiir jedes Jahr des erteilten Schuges, der fogen. Stattigfeit, von dem 
Haushaltungsvorftand an Wartini zu zahlende ſtädtiſche Paujfchaljteucr. Ihr rechtlicher 
Charafter hat fid) verfchiedentlid) gedndert. Namentlich ift die Feit vor und nad) der 
Erbauung der Judengafje ju unterſcheiden. | 

a) Dor der Erbauung (1462), da die Auden teilweife nod) ihre eigenen Haufer 
beſaßen, hat fie vorwiegend die Eigenſchaften einer Vermögens- und Gewerbeſteuer 
in ſich vereinigt. So wird 1445 der Witwe Heve (Eva) Epftein jum Buchsbaum 
und ihrem Eidam geftattet: daß fie alle lihen (verleihen) mégen umb 70 Gulden. 

b) Seit Erbauung der Judenhaufer durd) den Rat und ihrer Verleihung an die 
einzelnen Judenſamilien ftand das Haus und der von ihm ju jahlende Sins bet 
der Stattigfeitsabgabe im Vordergrund; daher dic Redewendungen, daß Simon 





von Weifenau 80 Gulben Stattigfeit aus dem Haus zum hirſch gu geben habe, 

und nod deutlidjer: daß cr aus diefem Haus an Sins und Stattigfeit 80 Gulden 

ju geben habe. Im Jahr 1556 wurde mit einer Scheidung der beiden Beftandteile 
der Gefamtfteuer begonnen und feit 1577 der Hauszins ftets gefondert von der 
damals eingefiihrten jährlichen Vermögensſteuer eingefordert und verbucht. Hiermit 

hatte die alte Paufdhalfteuer ihr Ende erreidht; fiehe aud) Ur. 20. 

4) Derehrungen an bie Bürgermeiſter. Beide Biirgermeifter, der ältere wie der 
jiingere, erhielten bis zur neuen Difitationsorbnung von 1614 bei Untretung ihres Unites 
im Mai je 6 Reidjstaler und jede Meſſe als Derehrung 20 Reidstaler, alfo jährlich 
jeder 46 Reichstaler, ferner von jedent Juden, welder Sonntags ausging, cinen Groſchen 
ju 4 Kreuzern und vom Judenftudentens und UWadhtgeld ein Drittel. Wegen der 
Mefverehrungen an die Biirgermeifter fanden in den Jahren (727 und 1728 Der: 
handlungen ftatt und 1756 erging eine fie regelnde faiferlidje Refolution. 

5) Neujahrggefdentte an die Schaffen, weldhe bereits (492 als eine fefte Abgabe 
erwähnt werden und in der Lieferung von Pfeffer und Palatin (P) beftanden. Als im 
Jahr 1650 die Judenvorfteher (Baumeifter) anjeigten, daß fie den Palatin nicht mehr 
bekommen könnten, aber das Befte nad diefem bet den Gewiirzhandlern su Neujahr 
faufen wollten, wurde [630 befdloffen, daß fie neben dem Pfeffer 2 Pfund des beſten 
Jngwers ju liefern hatter. Im 18. Jahrhundert waren UWeujahrsgelder an die 
Wagiftratsperfonen, an die Stadtbeamten und an das Militär ju entrichten. 

6) Ungelb wom Wein, die mit der übrigen Bevölkerung gemeinfchaftlicje, von 
den Weinzäpfern zu entridhtende bedeutende UWhgabe, weldje 5. B. in den Jahren 1634 
bis [636 im vierten Maß (25 Progent) beftanden und vom 22. Oftober 1635 bis 
24. März 1636: 403 Gulden, vom 5. April bis 6. Juni 1636: 215 Gulden 
ertragen hat. Bald darauf snare fie auf den feften Betrag von jährlich 400 Gulden, 
dann auf 300 Gulden feftgefest und war am |. Mai zahlbar. 

7) Weinſchanſtgebühr des Sudenwirts fiir die ausſchließliche Geftattung des 
Einzelausſchankes des Trinkweins, welche Gebühr nad) Uriegk zuerſt 1589 vorkommt, 
im Jahr 1508 von dem Wirt Unebel sum Elefanten mit 9 Gulden bezahlt und ſeit 
1544 bet Einfiihrung des Schutzgeldes von 2000 Gulden erlaffen worden ift. 

8) Dak BWeerbigungsgeld fiir die den Juden ju Gelnhaujen, Aſchaffenburg, 
Hanau, Windeden, Wiingenberg und anderen benadpbarten Orten von 1424— [505 
erteilte Erlaubnis, ihre Toten auf dem hiefigen Judenfriedhof zu beerdigen. Die Abgabe 
betrug 1459 fiir die Alten je 2 Gulden, fiir die Hinder je fe Gulden. Spater wurde 
fie auf 5 Gulden erhSht. Im Jahr 1505 verbot der Rat bei Weidung einer Strafe 
von 10 Gulden das Beerdigen fremder Juden. 

9) Studentengeld, eine Gebiihr fiir die Erlaubnis, Studenten, fogen. Scdhalants: 
jungen, 3u halten, Aus dem Jahr 1439 wird uns beridtet, daß die Studenten alle 
Jahre zu zwei Feiten hierher gefommen feien und ferner nur dann jugelaffen wiirden, 
wenn fiir fie jedesmal 10 Gulden, alfo im gangen ahr 20 Gulden, oder fiir jede Madht 
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das Nachtgeld von einem Behemſchen (Groſchen) bezahlt würden. Demgemäß erhielt der 
Rabbi Nathan Epſtein 1447 die Erlaubnis, 6 Studenten gegen Zahlung der 10 Gulden 
ju halten. Das Studentengeld wurde zuſammen mit dem Nachtgeld erhoben. Es betrug 
1618 nur 6 Gulden und fpdter ftets 7 Gulden. Don dem Gefamtertragnis, weldes 
fi im Jahr [500 auf 535 Gulden, 1510 auf 23 Gulden und [530 auf 71 Gulden 
belief, erhielt {500 jeder der beiden Bürgermeiſter ein Drittel, der Rat das reftliche 
Drittel; bald darauf fiel es ausſchließlich den erfteren ju. 

10) Nachtgeld, eine UWhgabe von | Albus — 4 Hellern, welche die ju Nachtzeit 
beherbergten fremden Juden fiir jede Nacht in die verſchloſſene Nachtgeldbüchſe ju zahlen 
hatten. Das Geld wurde alle Weffe an die zwei Herren Biirgermeifter als Teil ihres 
Umtseinfommens, feit Herbjt 1613 jedod) an das Rechneiamt abzüglich einer Gebiihr 
pon 6, dann 7 Gulden fiir den Rechenmeifter abgelicfert. Aus dem Ertragnis der 
Nachtgeldbüchſe läßt fid) der Beſuch der Franffurter Meffen durd) fremde Juden erfehen. 

Es gingen ein: 

— Herbftmeffe Oſtermeſſe herbſtmeſſe 
16153 45 fl. 8b. 65 1622 Sif. 7 b. 25 — 
1614 97 fl. 10 Ob. A — 1625 = 97 fl. 14 b. 4h 
1615 == = [624 — * 45 fl. 21 b. 6m 
1616 435 fl. 136, 2 53 fl. 1626 17 fl. 3b, 2 (es find wenig 
1617 Si fl. 4b. 8 70 fl. Suden hier gewefen) 
1618 48 fl. 16 b. 8h 55 fl. 3b. 6h 1629 — {2 fl. 23 b. 8 A 
(619 42 fl. 2ub. 6 ä SOfl. 11d. 2h [654 * IUfl. Ob. 45 
1620 60 fl. 26.4% 32fl. Ob. 1637 nichts fallig. 
1621 32 fl. 12 b. {0 fl. 4 b. | 

Das — iſt gegen 1700 von 4 auf 6 Heller erhöht worden und ergab halb— 
jabrlid) etwa 17—19 Gulden. Es wurde an den Toren gegen Aushandigung eines 
Hettels besahlt, 

19 Baug- und Grundzins, cine Gebäude- und Grundfteuer, deren rechtlicher 
Charafter fid) im Cauf der Feit weſentlich geändert hat. Urſprünglich ein reiner Miet— 
jins fiir die von der Stadt auf ‘ihrem Grund und Boden und auf ihre Koften erbauten 
erften Haufer der Judengaffe, ſchwachte er ſich infolge davon, daß der Rat ſich bereits 
1465 darauf beſchrankte, den ſtark zunehmenden Juden die Erlaubnis zum Bau neuer 
Hãuſer auf deren Hoften zu erteilen, allmablidy ju einem ſuperfiziariſchen Bodenzins 
und ſchließlich, als die Juden nad) ihrem eigenen Jmmobiliar- und hypothekenrecht die 
—** ewe und —— —— zu einer rein —— rechtlichen Gebdude: 


babnt. 

Ainter. 3 — ua 1568 AES eu. ” ‘Hanfoertsag, bund meleiien Seligmann 
(Gelhaufer) dem Weyer (Haas) feine Gerechtigheit an dem Haus jum Stiefel um 
600 Gulden verfauft hatte, nicht anerfannt und das Haus einem anderen Juden verliehen, 





Bei Abbruch der Judengaffe hat die Stadt zwar ihr Obereigentum an den Haufern 
geltend gemadt und in vielen Fallen die gutwillige Anerkennung diefes Anſpruches 
erreicht, jedod) einen von ihr gefiihrten Prozeß gegen einen Widerfpenftigen verloren. 
Im Jahr (465 wurden 6 häuſer um 20—25 Gulben Fins verliehen. Wie ich bereits 
bei der alten Stattigfeitsabgabe (Ur. 3) ausgefiihrt habe, ftand feit der Erbauung der 
Judengaffe 1461—1462 der Hauszins bei der ju zahlenden Panfchalfteuer derart im 
Dordergrund, daß er mit diefer geradezu als gleidbedeutend gebraucht wurde. So heipt 
es im Berid)t der Redhenherren vom Jahr 1502, daß ein jeglider aus feinem Haus, 
das ihm der Rat verliehen habe, alle Jahre den beftimmten Betrag als Sins (= Haus: 
jins und Stattigfeit) gu geben habe. Im Jahr 1505 beridjten fie weiterhin, dap fie 
den nadbenannten Juden fiir die drei nächſtkünftigen Jahre die Stättigkeit zugeſagt 
und des Rats Haufer in der Judengaffe verliehen haben, jabrlid) um diefelbe Feit an 
Ains daraus zu geben als hernach gefdhrieben ſteht. 

Bis jum Jahr 1556 wurde der Hauszins zuſammen mit der Dermégensfteuer 
alljabrlid) als Pauſchalſumme erhoben, ſodaß fein Betrag fid) nur gelegentlich feftftellen 
läßt. Seit diefer Feit wird er fiir fid) als befonderer Einnahmepoften im Rechenbuch 
verbudt, Er war an Jafobi, feit 1619 ftets am |. März jeden Jahres jahlbar und 
betrug 1560-70: 12- 1500 Gulden, 157|—80; |558—1822 Gulden, (584—935: 
2107 Gulden in Gold, 1594—99: 2150 Gulden in Gold, feit 1610: 2280 Gulden 
in Gold, deren Umrednung in Silber je nad) dem Geldfurs und den Münzſorten 
verfchiedene Betrage ergab, fo 1624: 2269 Königsthaler ju 25 Baten, feit 1634: 
2295 Kénigsthaler nebft 5 Projzent Aufwechſel (Agio) — 4016 Gulben 6 Basen, 
bald darauf ftets 5959%/s Gulden. Jedes Haus hatte hierzu feinen feften Sins bei- 
zuſteuern. Der Reidshofrat beftimmte 1720 und 1723, daß der Goldgulden wie bisher 
nur mit 18/4 Silbergulden beredynet werden diirfe. 

12) Schutzgeld, ſpäter Schatzgeld genannt, eine fowohl von der Hopfiteuer 
wie von der Stattigfeitsabgabe und der Dermigensfteuer wohl ju unterfdeidende Abgabe 
der Judenſchaft, welche von ihr als Gefamtheit, als Gemeinde, bezahlt und am 
16. Oftober 1544 auf 2000 Gulden, zahlbar in guter Reidswahrung mit je [000 Gulben 
an Johannis Baptiftae (faftenmeffe) und an Johannis Evangeliftae (Weihnadten), feft: 
gefebt wurde. Dor diefer Feit war das Schubgeld nur gelegentlid) als auferordentlide 
Steuer oder Gefdhenf bei Erteilung der dreijährigen Stattigfeit, fo 1407 mit 688 Gulden, 
1447 mit 400 Gulden, [507 mit [000 Gulden, [510 mit 600 Gulden, erhoben worden. 

\3) Stattigheitgerneucrungsgebiihr, cine bis jur Aufſchließung der Judengaffe 
von jedem Ehepaar ju entridtende Gebiihr von einem Goldgulden in specie fiir den 
auf je drei Jahre zu ernenernden Schutz (Stattigfeit) und fiir die hiermit sufammen: 
hängende Eintragung in die Stattiafeitslifte, So wurden laut Rechenbuch des Rates 
im Mai 1619 3570 Perfonen (Familienoberhäupter) eingefchrieben, von weldhen jede 
einen Goldgulden ju 27 Batzen bezabhlte, was 666 Gulden ergab. Nachdem ami J. März 
(622 die drei Jahre der Stattigfeit abgelaufen waren, hatte fic) nad) Herfomumen ein 
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Jeder von neuemt gegen Erftattung der Gebiihr von cinem Goldgulden in die Stattiafeit 
einſchreiben ju laſſen. Die Sahl der diefe Gebiihr entridtenden Perfonen ergibt einen 
bisher nicht beadteten, wichtigen Maßſtab zur Berechnung der jüdiſchen Bevdlferung. 
Sie fällt keineswegs mit der Aahl der im ſtädtiſchen Rechenbuch eingetragenen Steuer⸗ 
jahler zuſammen, fondern ijt gelegentlid) größer, mieiftens aber geringer gewefen. 
Ich verweife auf den 14. Teil diefes Buches, in welchem id) die betreffenden Zahlen 
mitgeteilt habe. 

Gegen 1700 war die Gebiihr fiir die alle drei Jahre ju erneuernde Stattigfeit 

von jedem Ehepaar mit 2'/2 Gulden und alle halbe Jahr 35 Ureuger ju bezahlen. 
. 14) Gartenzing, aud Graben- und Gartenzing genannt, ein Sins fiir die 
Uberlaffung des hinter den Haufern gelegenen alten Stadtgrabens und der fic) daran 
anſchließenden Garten, Er betrug 1550: 40 Gulben, (560: 170 Gulden, wovon 80 Gulden 
auf den Ceil von der Schiibenftube bis an den Judenwall und 90 Gulden auf den Graben 
von der Bornheimer Pforte bis an den Stadtgraben entfielen. Seit dem Jahre 1580 wurde 
er zuſammen mit dem Kappenzins (80 Gulden) unter der Bezeidnung: Happen und 
Gartenzins mit jährlich 250 Gulden an Jakobi (September), fpater zu Johanni ers 
hoben. €r war bis 1614 in Philippstalern a |'/2 Gulden (90 Kreuzer), feit 1618 
in Hénigstalern à 23 Basen nebft einem Aufſchlag von '/1o HSnigstaler fiir die Halfte 
zu bezahlen. 

15) Happenzing, eine Abgabe von jährlich 80 Gulden fiir die am 25. April 
1549 erteilte Befreiung vom Uappentragen. Der Sins war an Walpurgis fallig wid 
wurde feit 1580 zuſammen mit dem Gartenjins erhoben. 

16) Berdfchilling, eine in den Jahren [556 und [567 mit einem Goldgulden 
= einem Silbergulden ſechs Basen erhobene Uhgabe, weldye von jeder Feuerftdtte ju 
entridten war. Seit 1577 wurde fie nur mit [2 Baken — 1/2 Gulden berednet und ju: 
ſammen mit der Hopfiteuer (14 Baten) im Gefamtbetrage von | Gulden 2 Basen erhoben. 

17) Uopfſteuer, eine feit 1577 zugleich mit dem Herdfdilling (12 Baten) 
erhobene, von jedem fteuerpflidtigen Haushaltungsvorftande zu zahlende Abgabe von 
14 Bagen, ſodaß jeder, felbjt der ärmſte Jude, fiir Beides | Gulben 2 Basen ju 
bezahlen hatte. Ich vermute, daß diefe Steuer vom Rat als WUequivalent fiir den an 
den Haifer ju jablenden goldnen Opferpfennig (fiehe Ur. 1) erhoben worden iff. 

18) Einſchreibegeld bei Wufnahme in die Stattigfeit (den Schus) und fiir Ein- 
ſchreibung in die Lifte auf ein beftimmtes Haus, wobei zwiſchen Einheimiſchen und 
fremden, zuziehenden Juden unterfchieden wurde. Im lebteren Salle war es feit 1574 
fowohl pon fremden Männern wie aud von fremden Weibern, welche fid) hierher 
verheirateten, zu entridjten und betrug fiir jede Perfon 158] 10 Goldgulden, wurde im 
“uni [587 auf 12, [610 auf 20 und 1616 auf 24 Goldgulden erhdht, welche juerft mit 
45 Silbergulden 18 Basen, dann lange Jahre mit 48 Silbergulden und bis 1717 mit 
60 Silbergulden ju bezahlen waren, Fremde Juden und Jüdinnen kamen fajt nur 
durd) Derheiratung in die vielbegehrte hiefige Stattiakeit. Die Wanner wurden hierbei 





— 405 — 


regelmäßig in das Haus ihrer Schwiegereltern aufgenommen. Das Einſchreibegeld der 
fremden Juden entfprad) dem von jedem Fremden ju jzahlenden Untrittsgeld, welches im 
Mittelalter fiir Chriften 5 Pfund Heller — 2"/2 Gulden betragen hatte. Wenn die ein: 
zuſchreibenden Eheleute beide Einheimifde waren, hatte jede Perfon das Cinfdhreibegeld 
mit 21/2 Gulden ju bejahlen. Wm 24. Wai 13808 erließ der Fiirftprimas eine befondere 
Derordnung wegen Einfdreibung der Juden. 

19) Die Puben-BWoleten, auc Willeten, die Erlaubnisgebiihr von 5 Grofden 
a 4% Kreujer fiir den ihnen (469 verbotenen Ausgang aus der Judengafje an Sonn: und 
Feiertagen. Don den drei Grofdhen famen zwei den Biirgermeifterfuechten, einer dem Biirger- 
meifter, feit 1614 dem Redneiamt ju. Die Gebiihr wurde von dem Kanzleiſubſtituten 
einfaffiert und in der Oftermeffe [614 von 59 Juden, in der Oftermeffe 1630 von 267 
Perfonen mit 86 Gulden bezahlt. Im April 162] gingen nur 19 Gulben 6 Baten, in der 
Herbjtmeffe desfelben Jahres aber 245 Gulden 16 Basen 8 Heller cin. Im 18. Jahr: 
hundert foftete der Erlaubnisſchein (Paffiergettel) | Gulden, in Meßzeilen 50 Hreuger. 
Im April [798 wurden alle den freien Ausgang an Sonn: und Keiertagen betreffende 
Derbote gegen Sahlung von [800 Gulden, zahlbar in zehn abresraten, aufgehoben. 

20) Judenſchatzung (Beede), cine mit der fibrigen Bevdlferung gemeinfame, 
juerft in den Jahren [556 und 1567 und feit 1577 alljahrlid) erhobene direfte Steuer 
von 1/s%o des Dermdgens, welche in halbjährlichen Raten bezahlt wurde und feit [577 
nicht fiber 50 Gulden ('/s%o von 15000 Gulden) ftieg. Soweit die Dermdgen mehr 
wie [5000 Gulden betrugen, blieben fie fteuerfrei. Dor dem Jahr 1556 wurde die 
Dermégensfteuer in Form eines Wuffdylages zu dem Hauszins als Pauſchalſumme erhoben, 
läßt fid) daher nur gelegentlid) ihrem Betrag nach feftftellen. 

Hierju famen nod) außerordentliche Beitrage, namentlich in den Jahren |685—]7 11, 
wobei das [685 verlangte halbe Prozent vom ganjen Dermdgen 4682 Gulden, 1688 das 
ganze Prozent [0 500 Gulben und 1690 das halbe Prozent 5250 Gulden ergab, Im Jahr 
1800 wurde der Dermdgensftand der ganzen Gemeinde auf rund fieben Millionen berechnet. 

21) Abzugsgeld und LTeibesledigung, genannt ber Tehnte Pfennig, die feit 
4575 von jedem Einwohner beim Wegzug ju jablende Abgabe von einem Fehntel 
feines Dermégens. Da hiefige Juden nur duferft felten ihre hieſige Stattigfeit auf: 
gegeben haben, brachte der Zehnte Pfennig von ihnen dem Rat wenig genug ein. Er 
wurde fpdter durch Derordnungen vom 4. Auguſt 1738 und 4. Oftober (770 geregelt. 

22) Wachtgeld, cine von der gangen Vevdlferung ju jahlende UWhgabe, Vachdem 
laut Ratsdefret vom 22. Wai [588 juerft 260 Gulden von den Baumeiftern der Juden 
zur Belohknung und Unterhaltung der Wachen bezahlt worden waren, wurde ihnen vom 
Rat am 7. Oftober 1595 auferlegt, Piinftighin jahrlid) von jedem Haus in ihrer Gaffe 
ein Wadhtgeld von einem Gulden ju bezahlen. An Cathedra Petri (Februar) 1596 erfchien 
es jum erften Wal mit (49 Gulden fiir ebenfoviel Haufer. Bald darauf wurde es auf 
(Je bis ['/e Gulden erhöht und nicht blos fiir jedes Haus, fondern von jedem Steuer: 
jabler erhoben. Im (8. Jahrhundert betrug es je nad) dem Vermögen |—3 Gulden. 





23) Aubenbrannenrohr, cine durd) Derordnung vom 16. Auguſt 1593 cingefiihrte 
und durch den Schulflepper einkaſſierte Heiratsfteuer von 4 Gulben in Gold, welchen 
Betrag jeder fid) verheiratende Jude zur Unfdhaffung eines Weffingrohres fiir den Spring: 
brunnen auf dem Samstagsberg ju entridjten hatte. Aus dem über diefe Whgabe ge: 
führten, leider nicht vollftindigen Regifter ift ju erfehen, daß in den 5 Jahren von 
1595-98: 58 EhefdlieBungen, von 1599-161 jährlich zwiſchen [0 und 21, [679-89 
zwiſchen 11 und 24 und feit [70] ftets nur [2 Eheſchließungen ftattgefunden haben. 

24) Soulbatenjteuer, cine voriibergehende, in den Jahren 1619—1625 erhobene, 
je in 3 Monatsralen ju entridhtende Kriegs-Hontribution, weldje am 26. November 1619 
auf 700 Gulden, am 22. Auguſt (620 auf 1500 Gulden und im Februar 1623 auf 
400 Goldgulden a 5 Silbergulden = 2000 Gulden vereinbart wurde, 

25) Beiſitzgebühr, die von fremden Juden bejahlte Gebühr fiir die Erlaubnis, 
fid) ohne Erwerb der Stattigheit längere Feit in der Judengaffe aufzuhalten: der f. g. 
Beifis. Ohne diefe Crlaubnis durften fremde Juden außer den Meßzeiten (fiehe Wadht- 
geld Ur. (0) nicht fiber 14 Tage beherbergt werden. In Ausführung diefes Derbotes 
fanden gelegentlid) Difitationen der Judengaſſe ftatt, bet weldyen die vier gemeinen welt- 
liden Richter von Haus ju Haus gingen. Ws bei Beginn des SOjahrigen Urieges 
verfdhiedene wohlhabende Juden hierher fliidjteten, geftattete man ihnen den Beifits auf 
beftimmte Heit, fo feit Anfang [622 dem Michael von Paderborn gegen Zahlung von 
6 Reidjstalern auf je drei Wonate, dem Jafob Dillmann von Haniburg feit Upril 1624 
gegen 20 Reidstaler auf je ein halbes Jahr. Im Februar [635 jablten 28 frenide 
Juden und Jüdinnen 750 Gulden fiir den halbjahrigen Beiſitz. 

26) Fleiſchſchätzergebühr, cine zuerſt im Jahre 1622 erwahnte, von dem Wart: 
meifter in einer Biichfe eingufaffierende, Fleine Abgabe vom gefdladteten Dieh. Diefe 
fowie die beiden folgenden Ubgaben wurden durd einen Dergleid) vom Jahr 1705 
geregelt, wonad) die 6 Judenmetzger wöchentlich 59 Ureutzer Schätzgeld an das Fleiſch— 
amt zu zahlen batten. 

27) Fleiſchſteuer der Judenmetzger, cine in den Jahren 1628— 1648 erhobene 
grofe Ubgabe von 2, dann 4 Pfennigen von jedem Pfund Fleiſch, welche folgende Er: 
trdgniffe ergab: 

Zuerſt monatlid) 100 Gulbn 2. 2 2 . . . «200 Gulden, 

im Jahr 1057. . » « « « 2000 Gulden, é 
50. April bis 18. Vovimbix 1645 » « « + 2260 Gulden 17 b. 2 yh 
18. Movember 1643 bis 28. Februar 1645 . 5799 Gulben 20 b. 

5. Januar bis 26. Dejember 16496 . . . . 3670 Gulben OF. 8 A 
im Nahr 1647. 2. 2. . ww ws es « 63594 Gulden 20 b. 

im Jahr 1648 . . 2945 Gulben 11 b. 5 ah. 

28) Schlachtabgabe von ben ochſen. reich die Suden in ihrer Haushaltung 
ſchlachteten, als Ergänzung der von den Metzgern ju jahlenden Fleiſchſteuer. Sie betrug 
1645 einen Basen von jedem Gulden ("/ea des Wertes) und erbradte 141 Gulden. 





29) Quartier- und Schanzengeld, das von dem Juden zwecks Abwendung 
ser Soldatencinquarticrungen, Waden und des Schangenbaus von herbſt 1634 bis 
uni [66] regelmäßig gejahlte Geld, weldyes durch) Defret vom 15. Movember 16354 
auf wöchentlich 500 Reidsthaler (im Jahr 23400 Gulden), 1635 auf monatlid) (000 
Gulden ermafigt und bis Oftober (656 in diefer Hdhe bejahlt wurde. Seithem gingen 
folgende Betrage ein: 

1637/38: 6174 Gulben, 1650/5]: 3045 Gulden. 

(638/39 : 1651/52: 2350 

(6359/40: 3 1652/53: 2700 

(640/4{ : 532 1653/54 : 

1641/42: 1654/55 : 

1642/43 : 1655/56 : 

1643/44 : | 1656/57 : 

(644/45: 33 (657/58 : 

1645/46: 39 1658/59: 

1646/47 : 26 1659/60 

(647/48 > 25 1660/61: | 

1648/49: 33544/2 1663/64: 7] 15 Baten. 
1649/50: 2850 5. Januar 1665: 109 3 Baten. 

Das auferdem am |. April jahlbare Quartiergeld von jährlich 450 Gulden bildete 
den von der Judenfdhaft ju jahlende Beitrag zu den Koſten der Quartiereinteilung der Stadt. 
Im Jahr 1759 jablten die Juden an den franzöſiſchen Hommandanten monatlic) 
2000 Gulden anftelle der von ihnen verlangten Stellung von 400 Betten ,pour le 
soulagement des pauvres bourgeois.“ Jn der Heit vom 22, Oftober 1792 bis 

22. Upril (798 jablten fie zwecks Befretung von allen Einquartierungslaften insgefantt 
61350 Gulden. Durd) Ratsbefhlug vom 19. Auguſt [800 wurde das Einquartierungs: 
geld auf wöchentlich 800 Gulden feftgefest, wogegen die Judenſchaft beim Reidsfammer- 
gericht Beſchwerde erhob. 

50) Einlaßgeld, eine an den Pforten zahlbare, ſeit Oltober 1635 erwähnte fleine 
Abgabe, welde jährlich 2—5 Gulden ertrug. 

31) MMaklergebiifr, cine von jedem Judsenmafler meffentlich ju jahlende Gebühr 
von 5 Gulden, weldje juerft im Jahr 1655 von Jafob hirſchhorn, einem Wafler in 
Wein, Frucht und Waren, erhoben wurde. Jim März [676 wurde fie von vier Juden— 
maklern bezahlt. 

32) Sitzgeld, eine feit dem Brande (1711) eingeführte jährliche Abgabe von 
400 Gulden fiir die Erlaubnis, fid) der Antauchen bedienen ju diirfen (Sisftublgeredtigfeit). 

335) Hanalabgabe von jabrlid) 250 Gulden fiir die Sauberung der Antauchen 
durch die ftadtifchen Urbeiter; ebenfalls feit dem Brande eingefiihrt. 

54) Gaffenreinigungsbeitrag von jährlich 120 Gulden. 





Buwolfter Geil. 


Die gréferen Judenvermdgen. (342) 
In dem folgenden Verzeichnis find diejenigen Juden enthalten, welche von [360 bis 
1591 als höchſten Steuerbetrag 50—60 Gulden, von da ab bis [550 60—1 [2 Gulden 
bezahlt und von 1555—1800 ein Dermdgen von weniaftens [0000 Gulden verfteuert 
haben. Die Sahl diefer reidften Juden betragt 342. 
Unter ihnen find folgende Familien am ftarfften vertreten : 
\) Haas⸗Kann mit ihren — — Stern und Beer. . 50 Mal 
2) Oppenheimer . . ae s oe 
SY Bolle ha ea Aw OS 
4) Gelhäuſer und Kulp. . . rey 
5) Schufter (Etingen) mit ihren Swieigen Amſchel and: Ge. . 
6) Reif-Elliffern . . . | 11 
7) Bacharach mit * Zeben Drad und Rot — “Sree 
8) SOF’ Sz. one ee 
9) SdeyeBeyfis 9. 6 ce ee ee Gg 
Be eae Te ne 
10 Samilien . . . « « (2% Mal 
alfo die Halfte aller reicheren hen’ por + 1800. “Don bent — 1800 ohne das Der: 
mögen der Gemeinde und der Stiftungen auf wenigftens ſechs Millionen geſchätzlen 
Gefamtvermogen der Juden entfielen auf die [2 reichſten Familien folgende Betrage: 
Y Spener: Iſaak Wihal . . . . . . . 420000 fl. 
Dee ak ee rn Te Presa 
Rajarus Widhal. . . . =. . se ss 618000, 
604 000 fl. (1006). 
2) Keiß⸗Elliſſen: Gumpert ae Elias =. . 165000 fi. 
€5b Iſaak Elias . . . . . 50000 
Mofes Iſaak Elias . . .... . 30000 
Elias £6b Reif. . . . . - . . « 20666 
Iſaak Elias Witwe . . . . .. . 20000 
David Gumperf Elias . . . . . . 14250, 
299 916 fl. (5°/o). 





| 3) Haag, Hann, Stern: Wayer €5b — . 40 000 fi. 


Samuel Salomon Haas . . . 40000 , 
Lehmann Salomon Haas. . . . . . 37000, 
Salomon Dodrus Haas . . . . . . 16500, 
Safob Dobrus Haas . . . . . . .) 16333, 
Cazarus 5b Haas . . . . . =. . . = 40000, 
Salomon Selig Haas . . . . . . . 140000, 
Iſaak £66 Beer sur Hann . . . . «45000, 
Gumpel L5b zur Hann . . . . 7 S/S 000 ,, 
Samuel Heyum Stem. . . . . . 21667, 
Jakob S. H. Sten. . . . . . . . 10000, 


256 500 fl. (41/4°/o). 
4) Schuſter, Sets, Amichel: 


Nathan Samuel Sdhufter 2. 2. . . 31250 fl 
Wodel Samuel Shufter . . . . . . 30400, 
Ubraham Nathan Sdhufter . . . . . 27000, 
faa? Samuel Sdhuftr . . 2. . . . 10000, 
Cosmann Geb Unifdhhel . . . . . . 34000 ,, 
Calmann Weyer UmfhWel . . . . . 335300, 
David Meyer Unfdel . . . . . . 22000, 
Ges Cosmann UWmfdel . . . . . . 17000, 
Geg Calmann Umfdel . 2 2. . . . 10425, 
£5b Cosmann Gege . . . . . . «20000, 
Cazarus Herb Geb. . . . . . . 18000, 
253 O75 ff. (414° o). 
5) Goldfdjmitt: David Wofes . . . . . . 45000 fl. 
Salomon Daniel. . . 2. . . . . . «40000, 
Jofeph SfaaF . . . . . . . . . «685000, 
£5b Yaak 2. 2. ww ww...) 385 000 , 
£5b Iſaak Heyum . . . . . . . . «355000, 
Wofes Salomon. . . . . .. . . 50000, 
Benedict Salomon . . . . . . . « «+5000 , 
235 000 fl. (4°.0). 
6) Man: Benedict Uron 2 2 1. 2. © ©.) «155000 fl. 
Michael Uron 2. 2. 2. 2...) C58 000, 
Uron Benedict . 2. . . 2... . . =~ «98000, 


211 000 fl. (3"/2%o). 


7) Oppenhenner: Warr Moſes 

Joſeph Moſes 

Herz CLöb Witwe . 

Abraham €5h 

Süßkind Warr 
171500 fl. (25/6). 
8) Wertheimber: Elias Jfaaf . 

Facharias Iſaak 

Jachiel Zacharias 

{37 600 fl. (2"/a%/o). 

9) Florsheim: Salomon eee S Erben . 

£6b Hers . 

fsb Amſchel Hinder 

Feiſt Umjchel . 

£5b Amſchel Witwe 


116 666 fl. (2%). 


10) Ginbshapf: Beer Mehm — Witwe . 
Jafob Beer Rindsfopf be ie 
Joſeph Beer Rindsfopf . . . . . . 18000, 


45 600 fl. (2%). 
(1) Hothfchilb: Mayer Umfdel. . 2. 2 ©. . «60000 fi. 
Mofes Amſchel Hinder 2. 2. . .) 50575, 
NRE TN ee ea ee 19 OOD 
109 575 fl. (1*/s%/o). 
By weeaels Qiavers >. 368 6000 
she Salis Goi 332000 
Deſeph Salome. wk ek te «SOOO, 
OME THORS Te ee oe F000 
~ «$07 000 fl. (14/s%e). 
Diefe zwölf reichſten Samilien vereinigten um (800 faft die Hälfte des jüdiſchen 
Gefamtvermdgens in ihrer Hand. 
Sd) laffe nunmehr das Verzeichnis der grdperen Judenvermögen folgen: 
= a Fodfter 
1860—1400. Stenerbetrag 
‘ Gulden 
V 1560—7 1 Simon von Seligenftadt . 2. 2. 2. 2 ewe ek 60 
2} (S60—78 ofefi ven Haffd 2. ee tt ——— 
3) (363—84 “ofelin von Marburg. . . :) > 3. 2 ee 
4) \581|—9{ Die Witwe Zorline von Dieburg dS ade. 5 fe oie er 





— ety 
1400—1550. 


5) 1415—-(5 Wolf von Dieburg, Sohn der Zorline 
6) 14|3—235 Uanfmann von Bubbah . 
7) 1424—25 Salomon von Badarad) . 

8) 1424—26 Ubraham von Mumagen. . . 
9) 1424—3| Weifter Simon von Nürnberg * ſein Sohn Jatob 
10) 1427 Gottſchalk, Sohn des Süßkind von Rotenburg . 
1) 1458—52 Die Witwe Heve (Epftein) jum — 
12) 1451 Smohel (von Wugsburg 7) 
15) 145|—68 Hirt Bubbhad, Sohn des Lew . 

1469—7| Derfelbe mit feinem Sohne Wanes . . 
(4) 1453—86 Rabbi Symel Epjtein zum Budsbaum nebjt Samilte 
15) 1455 Jakob Epftein fiir fid) und feine Wutter Bela. 

1466 Für ſich allein 
16) 1453 Gottfidhalf von Cronberg, Eidam der Reve Epitein (ir. w 
(7) 1455 Liebermann, Sohn des Smohel (von Augsburg) 
(8) (457—72 €6b Wertheim fiir fic) und feine Mutter Ryfe. 
1474 Derfelbe fiir fic) und feinen Shwager Kaufman. 

19) 1465 Johel, Mathans Eidam, und feine Wutter Sozchen 
20) 147|—75 Ubraham von Liibelnburg und Wofche —— 
21) 147(—8| Iſaak von Gengen. 
22) 1480 Jakob von Nürnberg und ſeine Séhne 
25) 1485 Salmon Hef junt roten Cöwen und fein Sohn Saul 
24) 1485— [505 Jofelin von Köln der Alte jum Heffel 


25) 1490 Gompchen jum Budsbaum, Sohn des Symel (Tir. 1a) 
26) 1496 Jakob von Weffelid) . . . ; 
27) 1498 Yathan (HSIn) jum ſchw. Ring, Sohn bes Jofelin (Mr. 24) 
28) 1498 Difus von Worms jum Bar oo ye aA seen 
29) (500 Die Brüder Beer und Hirsé von Wiirberg jum Buchsbaum 
50) [502 Weyer von Fritzlar jum Heffel . ce NS a 
51) (505—23 Simon von Weifenau jum Hirfdy . 

52) 1505 Rabbi Salmon von Nürnberg jur Kanne 

35) 


(505 Die Dettern Salmon und * Sacke von Nirnberg pant 
roten Komen 3 

34) 1505 Judenarzt Jofef von — zur ———— Rofe 

33) 1505 Hayum von friedberg jum Bar 

56) (509 Iſagak jum roten fdwen, Sohn des Salmon (tir, 33) 

37) 515 Sing von Bopfingen an der Pforte . — 

38) 1526 Weyer Epflein (auc Berfeld) 


— 4 


7) Oppenheimer: arr Moſes 48 OOO fi. 
Joſeph Moſes 46 000, 
Her; Löb Witwe. 45 000 ,, 
Abraham £5b 20 000 ,, 
Sigtind Warr {2 500 ,, 

{71 500 ff. (2°/6%o). 
8) Wertheimber: Clias Jfaaf . 90 000 fi. 
Hacharias Vaal . 527600 , 
Jachiel Sacharias . {0000 , 

{57 600 fl. (2"/s%e). 
9) Flörsheim: Salomon — Erben . 33 000 fi. 
£5b Herz . 30 000 ,, 
£5b Amſchel Kinder 25 666 , 
Feiſt UWmfdhel . . {27000 , 
£5b Amſchel Witwe . 11000, 

116 666 fl. (2%o). 
10) Hindgkapf: Beer Nehm Rindsfopf Witwe 75.000 fl. 
Jafob Beer Rindsfopf . 22600 ,, 
Sofeph Beer Rindsfopf . 18000 ,, 
{15 600 fl. (2b). 

1) Kothſchild: Wayer UnifApel . 60 000 fl. 
Moſes Amſchel Kinder . $0575 , 
Jonas Wofes - {9000 , 

109 57d fl. (14/5%o). 
12) Sichel: Wayer 55 000 fi. 
Suda Salomon 32 000 ,, 
Sofeph Salomon 30 000 , 
Jonas Wofes 10000 ,, 

107 000 fl. (14/5°/o). 


4{Q0 se 


Diefe zwölf reidften Familien vereinigten wm 1800 faft die Hälfte des jüdiſchen 
Gefamtvermdgens in ihrer Hand. 


Sd) laffe nunmehr das Verzeichnis der grdgeren Judenvermögen folgen: 


Hodfter 
1360—1400. Steuerbetrag 
Gulden 
\) 1360- 71 Sinton von Seligenſtaddtt. 60 
2) 1360- 78 Joſef von Haffl 2. 2. 2. 2 2. ww ee ee ee 56 
3) 1363—84 <sofelin von Marburg. . . ee ae oe eee 50 


%) 1381—9| Die Witwe Sorline von Dieburg Waal ne Ade oe ae eee, 60 


— tt — 
1400-1550. 


1415—15 Wolf von Dieburg, Sohn der Zorline 
(4(5—25 Uaufmann von Bubbad . 
\424—25 Salomon von Badarad . 
| 1424—26 Ubraham von Wumagen. . . 
1424—3| Weifter Simon von Nürnberg iat fet Sohn Jafob 
1427 Gottſchalk, Sohn des Siipfind von Rotenburg . 
(1) 1438—52 Die Witwe Heve (Epftein) jum Peres 
12) 1451 Smohel (von Wugsburg ?) ; 
(3) 145|—68 hHirtz Butzbach, Sohn des Lew . 
1469—7| Derfelbe mit feinem Sohne Wans . . . 
(4) 1453—86 Rabbi Symel Epjtein jum Budsbaum nebſt Samifie 
15) 1455 Jafob Epftein fiir fid) und feine Wutter Bela. 
(466 Stir fic) allein 
16) 1453 Gottfdhalf von Crombie, Eidam ber Reve Ephein (er. Ww 
17) 1455 Ciebermann, Sofn des Smohel (von Augsburg) 
8) 1457—72 5b Wertheim fiir fid) und feine Wutter Nye. 
1474 Derſelbe fiir fic) und feinen Schwager Kaufmann . 
1465 Zohel, Mathans Eisam, und feine Mutler Sozchen 
147|—75 Abraham von Liibelnburg und Moſche * 
1) (471—8 | Sfaak von Gengen. ‘ 
1480 Jakob pon Nürnberg und Seine “Sohne — 
1485 Salmon heß zum roten CSwen und fein Sohm Seal. 
) 1485—1505 Jofelin von Holm der Ute jum Heffel .. 
1490 Gompden jum Buchsbaum, Sohn des Symel (Nir. 14) 
1496 Jakob von Weffelid . . 
1498 Yathan (Usln) jum fw. Ring, Sobn bes Sef (er. 24) 
1498 Difus von Worms jum Bar : 
1500 Die Brüder Veer und Hirg von Tarbes sum Bacau 
{502 Weyer von Fritzlar sum Keffel . 
{505—25 Simon von Weifenau jum Hirfh . . : 
1505 Rabbi Salmon von Uiirnberg sur Kanne +, a oe 
1505 = Die Dettern Salmon und Difus Sade von ninbeis min 
rolen fémen . . 
1505 Judenarzt Joſef von Syionge * ——— Rofe , 
(505 Hayum von Friedberg jum Gar . . 
1509 Iſaak jum roten ESwen, Sohn des — (ir. 53 
1515 Sing von Bopfingen an der Pforte . ; 
1526 €Meyer Epflein (aud) Berfeld) 2. , 


SSaaSASS 


SaSS8S 





— 4I2 — 


39) 1529 = AWofdye und Simon von Boppard zum Keffel . 

40) {530 Die Erben des Simon von Weifenau jum Hirfd. 

4\) {555 Iſaak von Yffelftein und Iſaak Lechnich sur weifen Rofe . 

(42) 1540—50 Gompel jum Bar, Sohn des Hayum (Wr. 35) 

43) 1540 AUberlin (Neumark) sur Eilie . . oe 

44) 1540 Seligmann jum griinen ee Miterbe bes: Sion von 
Weiſenau 

45) [540 Simon Wolf (Scheyer) 1 pon Schwabadh sur —— 

46) 1550 Taflin (David) zur Scheuer, Sohn des Vorhergehenden 


1556—1614. 


47) 1556 Beer sum Buchsbaum nebft Derwandtidaft . . 
8) 1556 Kalmann Cabn an der Pforte nebft Ve wandiſchaft 

9) 1556 Iſaak (Goldſchmidt) sum Einhorn... 

50) 1556, ¢ 1572 Jofeph (Goldfdmidt) zum goldnen Sa woan 
51) 1556, F 1559 Salomon (Haas:Hann) gum Hafen . 

52) 

1565, F (573 Joel (Haas-Gerotwohl) zum —— 

) 1567 Nathan jum Buchsbaum 

55) 1577 Salmon (Gelhdufer) zur CLeuchte 

56) 1577 Salomon (Breitingen) zum roten Löwen 

7) 1577 Samuel (Haas:Kann) Hinder zur Krone 

8) 1577 Joſephs (Weiſenau) Kind zum Fiſch 

59) 1577, F 1585 Michael (Zunz) zur Sonne . 

0) 


53) 
o4 


oO 


e 


60) (577, ¢ [590 Beifus (Cahn) jum Wedel . . . 

6) 1585 Die Brüder und Handelsgefellfdhafter Moſche Goldſchinidh suite 
Korb, ¢ (623 und 

62) 1585 Lew (Goldfhmidt) sunt Korb und zur Wanne 

63) (585, ¢ [590 Beifus (Weifenau) zum Fiſch und 

64) 1585 Röschen, Witwe des Mathan jum griinen Schild, es ihren 
gemeinfanten Handel 

65) 1585, (590 die Handelsgefellfdhafter Abraham Breitingen *— cola 

Cöwen, F [655 und 

66) (585 Mendle zur Biidfe . 


*) Die hichfte Steuer war von (5000 Gulden und mehr Vermögen zu entridten. 


1564 Samuel (Haas-Kann) zur Krone, Sohn des vorherehenden 


Hochſter 


Stenerbetrag 


Gulden 
64 
112 
64 
80 
62 


69'/s 
80 
80 


Dermogensbetrag 


Gulden 
1S 000 
13 000 
12 700 
{{ 800 
10 100 


Hédhfte*) 


{| 000 
Hochſte 
2 200 
{2 ooo 


Hecht 


— 415 — 


138) 1670, 1680 Aron (Beer-Kann) jum goldnen Einhorn 
1680, 4 1692 Michel (Speyer) zum goldnen hirſch 
40) 


1680, + (684 Manaſſe (Darmftddter) sum goldnen Brunnen . 


* 1680 Dr. Joſeph (Heln) jum roten hirſch . i 
142) 1690, + 1704 Benedict (Goldfdmidt) jum Batetoun , 
143) 1690, + 1728 Samuel (Drach) jum Draden 

(44) 1690, ¢ [697 David Wofes (Schiff) sum Schiff 

145) 1690, + 1694 Meter (Schiff) jum roten Upfel . 
146) 1690, + 1715 €£6b Landau, genannt Ochs, zum Engel . 
(47) 1690, + [700 Jafob Iſaak (Hann) jur goldnen Lanne . 

148) 1690, 1710 Uron Beer sur Armbruſt, Refident 

be 1690, + (749 £5b (Darmftadter) gum goldnen Brunnen . 

50) 1690, [700 David (Oppenheimer) zur filbernen Kanne . 

an 1690, ¢ 1700 Elias (Homburg?) jum Lindwurm . 

152) 1690 Suda (Kulp) zum Roſeneck : 

153) (700, | {715 aac (Reif) gum Suehuabtannen 

154) (700, + [704 Beyfus (Spanier) sum roten Apfel, — 
155) 1700, + 1707 hirtz (Wohl) jum Schwan 
156) 1700, 1717 hirtz (Oppenheim-Halle) sum ſchwarzen Bar 
157) (700, + (739 Lazarus (Oppenheim-Halle) jum ſchwarzen Bar 
158) 1700, ¢ 1716 Wofes (Meier-Schiff) jum griinen — 
159) 1700 £6b (Gerotwohl-Sdud)) sum Schuh , 
160) 1700 hirtz (Stiebel?P) sum goldnen fap . . 

64) 1700, F 1707 Dr. med, Ubraham (Bing) zur ‘Blume 
162) {700 Emanuel Beer (Kann) jum Einhorn . 
(63) (700 Beer (Hann) jum Pelifan . ; 

164) 1700 Hirs Beer (Kann) jum Pelifan . 

165) [700 Elfan (Metz) sum DVogelgefang - 

166) (710 Witwe Jafob Iſaak (Hann) jur — — 
167) 1710, + 1718 £5b Iſaak (Hann) zur goldnen Kann . 
168) (710, ¢ (753 Iſaak Stern (Hann) jur goldnen Kann 
169) 1710, + (74 Samuel Stern (Kann) zur goldnen Kann . 
170) 1710, f 1720 Hers Stern im weifen Sdhwan . : 
171) 1710 Wolf Berlin zum weifen Stern . 

(72) [710 £5b (Goldfamidt-Hamel) zur Wanne . 

1735) [710 Gumperz (Scheyer?) sur goldnen Sdheuer . 

174) (710 David (Schiff) jum griinen Schild . . 

175) 1710 Gumbrecht zum grünen ESwen . . 

176) (710 Moſes (Speyer) zum goldnen Hirfch 


300 000 
550 897 
hoͤchſte 
4000 
hoͤchſte 
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1620-1717. 
99) 1620—1650 Moſche (Meugaf) im warmen Bad 
100) 1620—1650 Cow (Oppenheim) jum Schwert 
JOl) 1620— 1650 Samuel (Gelhäuſer) zur Stege . 
(02) 1620 Iſrael (Emden) im griinen Hut . - 
(03) 1620 Beer (Urfdjel) in der griinen Craube . 
te 620 Beyfus (Goldſchmidt) jum orb 
05) —* 1640 +, Joſeph (Wetzlar) im roten Curm . 
06) 1630 Samuel (Schufter) in der weifen Hanne .. 
Xe 1650 Eajarus (Goldſchmidt) in der Wanne . 
* 1630 Samuel (Maas) zum weißen Schild 
09) 1640 Cazarus (Elias Oppenheimer) zur Cronun . 
(0) 1640, {650 Samuel (Haas-Kann) jum goldnen Bar . 
aD 1640, + 1657 Samuel (Haas-Hann) zur Hanne 
112) 1640 Moſche (Goldfamidt) sum golduen Einhorn 
(15) 1640 Abraham (Bacharach) jum Knoblaud 
(4) 1645, + 1652 Beer (Homburg). . . 
115) 1650, ¢ 1654 Menle (Bacharach) gum Eeudhter 
16) (650, 1660 Meyer (Schufter) jum warmen Bad . 
117) 1650, 1690 Beer (Kann) jum goldnen Einhorn 
118) 1660, + {701 Iſaac (Kann) zur goldnen Hann 
119) 1660, + 1687 Siipfind (Hann) jum Stern — 
(20) 1660, + 1698 Dodrus (Oppenheimer) jur filbernen — 
1209 1660 Salomon (Oppenheimer) zur Cromm . 
122) 1660 Samuel jum goldnen Hopf — 
125) 1660 Männle (Badarad) zum Drachen. 
124) 1660 Weyer (Goldſchmidt) zum Buchsbaum 
125) 1660 Witwe des Amſel Urſchel) zur roten Traube 
126) 1660 Iſaac Bacharach) zum Leuchter. 
127) 1660, 1670 Amſel Gerothwohl) jum Schuh 
(28) 1660 Witwe des Uron (Bing) zur Leiter . 
* 1670 Dr. med. Salomon (Bing) zur Blume. 
50) 1670, : 1697 Salomon (Oppenheimer) zum ſchwarzen Bir 
180) 1670, + 1674 Mofche (Oppenheimer) jum Ceuchter 
32) 1670, 1680 Abraham Drach) zum Drachen. 


(33) 1670, + 16077 Siiffind (Bacharach) jut weifen Eilie . 
(54) (670 Gs (Schujter) im warmen Bad — 
155) 1670 Moſche (Metz) jum Vogelgeſang 
156) 1670 Cöw (Traub) zur roten Traube 
157) 1670 Aron (Craub) zur roten Traube 
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18) Jakob Iſaak Kann zur Schirn, + 1754. 
19) Löb Iſaak Hann in der Amſel, + 1766. 
20) Nathan Wayer Kulp im Krachbein, + 1767. 
21) Sufel Wayer Juda Kulp in der Sange, + 1779. 
22) David Mayer Juda Kulp jur weißen Lilie, ¢ 1799. 
23) Aron Michel Way im griinen Cdwen. 
24) £6b Wainy Witwe im Trichter. 
25) Salomon Lazarus Oppenheimer in der Blume. 
26) Emanuel Lazarus Oppenheimer. 
27) Beer Her; Oppenheimer jum fdwarjen Ring. 
28) £5b Elias Reif im goldnen Brunnen, fF 1778. 
29) 3 Saat Elias Reif im Handfchuh, + 1771. 
30) Michel Joſeph Speyer zur filbernen Krone. 
51) Siisfind Samuel Stern zur goldnen Hanne, + 17635. 
32) Dodrus Samuel Stern jur goldnen Kanne, + 1779. 
33) Model Salomon Witwe zum filbernen Leuchter. 
34) Meyer Michel David zur Gloce. 
35) Calmann Joſef (Sidjel) sum Schliiffel, ; 1760 . . . . . . . 268975. 


b) 10—15 000 Gulden Vermaigen. 
36) Meyer £5b Oppenheimer im Krachbeiii1668 3500 


37) Michel Iſaak Oppenheimer im roten CSwen. . . . . . . . 12000 
* Amſchel Goldſchmidt in der grünen Tir . 2. 2. 2... 1, {| 500 
) Sefle Lazarus Oppenheimer in der goldnen Hanne. . . . . . 10 500 
Beyfus Mayer Oppenheimer im roten Turm 
Salomon Calmann Oppenheimer im Hecht —* 
—2* Batn tw -rofen Dabs: .<, 0% 1[ {0 000 
feria Ods im ec abet Engel 


1797 —1799. 
Zwecks Bezahlung der franzoſiſchen Kriegsfontribution von einer Million Lire wurde 
das wahre Vermögen der Juden feftgeftellt. Don 753 Steuerjahlern beſaßen und ver: 
fteuerten folgende Hundertelf (0000 Gulden und mehr Vermögen: 


1) Iſaac Michael Speyer, Banfier . . 
2) Gumpers Iſaac Elias (Elliffen-Reif) 
5) Benedict Uron Way, Banfier . 
4) Lazarus Wichael Speyer Erben 





(77) 1710 Jofeph (Speyer) sum goldnen Hird 
Derfelbe 1712 
178) 1710 Nathan (Maas) zum —— — —— 
Derſelbe 1717 
179) 1710, 5 1736 David (Bacharach) sie sweigen Lilie 
180) 1717, ¢ 1730 Beifus (Schiff) zum roten Upfel. .. 
181) 1717, F 1730 Joſeph Moſes (Schiff) zum grünen Schild 
182) 1717 David Wofes (Schiff) sum grünen Shild. .. 
(83) (717, F 1735 Benedict Beyfus (Sdheyer) zum ca Merl 
(84) (7127 Beer (Drak) zum Drachen Bs 
185) 1717 Nathan Goldfdmidt sur Wanne 
186) (712, F (735 Elias (Reif gen. Dajan) zum Stidwourity. 
(87) (212 Jofeph Guggenheim jum Roft . ae 
(88) (712, F (76) Beer L5b Iſaak (Kann) zur alten Shim 
189) 1717, F (764% Moſes £5b Iſaak (Hann) zur alten Schirn . 
(90) 1712 Salomon Iſaak (Kann) zum fdwargen Ring 
191) (712 Gumbrecht Emanuel Beer zum goldnen Einhorn . 
192) (717 Barud (Reif) im Springbrunnen . —J 


17650.. 

a) Hod ftheftenerte. 
) Getz Amſchel (Schufter) zur gelben Rofe, f 1747. 
) Herz Benedict Beyfus (Scheier) zum Moörſel. 
) Ruben Benedict Beyfus (Scheier) zum Wérfel, + (755. 
) Mofes Benedict Beyfus (Scheer) im Schiff, + 1759. 
) Elias Benedict Beyfus (Sdheier) in der alten Schirn. 
) Wofes Werander Vraunfdweig jum Einhorn, + 1755. 
) 
) 
) 
) 


8) Ephraim Jonas Weyer Dresden, + (750. 

9) Jafob Elias Worms Witwe im Knoblaud. 

10) Samuel Gans im Springbrunnen, + 1753. 

Ll) Iſaac Mofes Goldſchmidt (Hamel) Witwe zum Schlüſſel. 
12) Bar Philipp Gumperz (Emmerid)) im weifen Ods. 

13) Moſes L6b Iſaak Kann int fteinernen a + i 1 


Iſaak Moſes Cöb Hann zum Schuh, J 1783. 
Beer L5b Iſaak Kann zur Schirn 


) 

) 

) 

14) £6b Wofes Kann zur Biidfe . 

9 

) £8b Beer Iſaak Kann zur goldnen Kanne, A (785 


6 
17 


Vermõgens betrag 


Gulden 
{{ 500 
Hõchſte 
12 000 
Hoͤchſte 
{| 000 
Hõochſte 
100 000 
Hochſte 


200 000 
60 000 


200 ooo 
163 500 
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44) Moſes Amſchel Rothſchild Kinder 
45) CLöb Herz Flörsheim 
46) Joſef Michael Bamberger . 
47) Joſeph Salomon Sidjel . . . ; 
48) Lazarus £6b Gumpertz (Emmerich) 
49) David Seidel . . 
50) Moſes aac Elias (Eliffen-Reig) 
51) Moſes Salomon Goldfdmidt . 
52) Model Wofes Braunfdweig 
53) Ubraham Nathan Schuſter 
54) Cöb Amſchel Flörsheim Hinder 
5) Iſaac Joſeph Ullmann . 
6) Salomon £6b Schott . 
7) Wolf €5b Schott | 
8) Salomon Warr Maas Witwe 
59) Jakob Beer Rindsfopf 
0) £6b Nathan Wetzlar, Bantier . 
\) David Weyer Amſchel ube) 
62) Samuel Heyum Stern 
63) Sfaac Hers Kulp. . . 
64) Elias Cöb Reif, Seibenhandler 
65) Ubraham £6b Oppenheimer 
66) Salomon Israel Bingo . , 
67) Iſaac Elias (Elliffen-Reif) Witwe 
68) Beer Ubraham -Stiebel . 
9) £6b Cosmann Ge (Schufter) . 
0) 
7\) 


= 
oO! 


Jonas Moſes Rothchild 

Marr Jafob Ods 

72) Uron Benedict Way . — 

7 Lazarus Hers Gets eae) 

) Maron £6b Suns . : 

) Joſeph Beer Rindskopf 

) Feiſt Amſchel Florsheim. . 
Getz Cosmann Amſchel cute) Bantier 
) Jafob Dodrus Haas . 

) Saat Cazarus Schiff . 

Salomon Dodrus Haas . 

* Wolf Salomon Sdynapper . 

82) hirſch Straug . fie ta 


“J 
BAISASIVS 


See “Se” See “See “See — — 


—s =) ) =] *) 


ES 
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5) Elias Iſaac Wertheimber Erben . 

6) Beer Wehm Rindsfopf Witwe . 

7) Joel Enod) Halle, Cudhandler 

8) Daniel Iſaac Speyer, Bantier . 
Wolf David Wohl Hinder . 


i Michael Uron Way. . . 

(2) £5b Iſaak Elias (Elliffen: Reig) 
13) Warr Wofes Oppenheimer, Juwelier 
14) Jofeph Wofes Oppenheimer, Juwelier 
15) Iſaak £5b Beer sur Kann. — 
16) Iſaak Salomon Zunz, Tuchhändler 

17) David Moſes Goldfdrmnidt . 

(8) Hers Löb Oppenheinrer Witwe 
19) Beer David Sdhames 
20) Salomon Marr Waas . 

21) Samuel Säckel Landau 
22) Salomon Daniel Goldfdmidt, Bantier , 
23) Wayer £5b Haas . 

24) Samuel Salomon Haas, Catuunhändir 
Salomon Spiro. 

26) Juda David Wayer (Kulp) 

7) Lehmann Iſaak Hanan . 

8) Warcus Barud 
29) Zacharias Iſaac Wertheimber 

0) Cehmann Salomon Haas, Cattunhändler 

{) Lazarus hirſch Wimpfen Witwe und Erben . 

32) Jofeph Iſaac Goldfdmidt . , 
53) £5b Iſaak Goldfdymidt . 

34) £5b “Yaa? Heyun Goldſchmidi 

35) Meyer Sichel — dea oh 
36) Cosmann Ges Amſchel (Sdyufter), Banfier 
37) Callmann Weyer Amſchel (Schufter), Banfier 
58) Moſes Sußmann Riffelsheim . 


39) Salomon Amſchel Florsheim Witwe tind Kinder 
) Bae ah 


40) Jakob Baruch, Bankier . ‘ ; 
41) Juda Salomon Sickel, Cuchhandler 

42) Nathan Samuel Schufter 

43) Model Samuel Schufter . 


) 

) 

) 

: 

(0) Mayer Amſchel Roth{hild, F 19. Sent, we (1958 800 © 
) : 

) 

) 

) 

) 


Stenerbetrag 


Gulden 
[575 
1275 
1275 
1095 
{000 

975 


Dermégen 


Gulden 
90 000 
75 000 


Dreizehnter Teil. 


Jiidifhe Stiftungen, Vereine und Gemeindeanftalten. 


I. Stiftungen. 
(Gefamtkhapital etwa 20 Millionen Wark). 
) Abler, Efther, Witwe des Feiſt Adler (+ 1768), ein Kapital von. . [5000 fl. 
2) Benfus (Scheyer), Elias Benedict im goldnen Moͤrſel, t um 1760, fiir nicht naber 
befannte Awece ein Kapital von etwa . . »-« « 20000) ff. 

3) Wielefelb, Jofeph jum Falfen, + 1750, ein Kapital von "800 Talern = 1200 fl. 
fiir Stipendien und ein Brautlegat. 

4) Braunſchweig. Moſes WAlerander, ~ (755, cin Kapital von . . . . 1500 fi. 
fiir Armenzwecke. 

5) Brühl, Siegmund, erridhtet (864 die jüdiſch-chriſtliche —— zur Ausbildung 
talentvoller Unaben mit einem Kapital von etwa . . . [00.000 fl, 

6) Buchsbaum, Jendle, 1782, ein Hapital pon . . . s. ay lg hh, Ie 
fiir Seelenheilleiftungen und sur Derteilung an Arme. 

| : Budge, Moris und Henriette, Familienftiftung fiir arme Derwandte 355.000 M. 

8) Cahn, Jachiel Salomon jum roten CSwen, (7935, ein Hapital von . 30000 fi. 
fir Schul- und Armenzwecke. 
9) Cahn, hirſch Salomon, + 1795, cin Kapital von a ele 
*/5 der Finſen fiir Unterrichtszwecke, */5 fiir ‘Mustrenmg: 

10) Creizenach-Stiftung, Witwen und Waiſenkaſſe fowie Hilfsfaffe fiir die Lehrer 
und Eehrerinnen der Realfdule der ifraelitifden Gemeinde (Philanthropin), 
geftiftet 1858 von dem Banfier Benedict Hayum Goldfdmidt, (f (878), welder 
insgefamt 10000 fl. fpendete. Sein Sohn Leopold fiigte 1878 (5000 fl. und 
[898 weitere 25.000 M. hingu, [884 folgte die Peres und Auguſte Sabel- 
Stiftung mit 5000 M. und ferner ein Eegat des Dr, Obdrell in gleichem Betrag; 
Statuten von (870/71, revidiert 1890. 

(1) €lfeltt, Dr. med. Daniel Weyer, + 1768, cin Hapital von. . . . 10000 fl. 
die Ainfen fiir UWusfteuerung. 

12) J. U. H. Epſtein'ſche Sriftung fiir Schulzwecke, etwa. . . . . . 2500 fi. 
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83) Benedict Salomon Goldfdmidt . 

84) Joſeph Hirfd) Beer Schames. 

85) Abraham Moſes Vraunfdweig . . . 

86) David Gumpertz Elias Sails ae ; 

87) Siisfind Hirfhhorn . , 

88) Samuel Seligmann Stiebel 

89) Moſes Jakob Hamburg 

90) Süßkind Warr Oppenheimer 

Qi) Feiſt Jakob Schloß 

92) heyum Lehmann Hanau . 

93) Mofes Feiſt — 
94) Kalman herz Sdweig . 
95) £6b Amſchel Flörsheim Witwe . 
96) Jachiel Sacharias Wertheimber . 
97) £6b Seligmann Bamberger . 
98) Raphael Ber. . . 
99) Ges Callmann Amſchel (Shuts) 
00) Iſaak Samuel Schhufter ; 

ob Gumpel €Sb zur Hann 

102) Hanna Lion Heymann Witwe 

{03) Salomon Selig Haas 

(04) Salomon Joſeph Sichel 

{05) Iſrael Moſes Worms . 

(06) Lazarus £5b Haas . 

107) Michael Wain’ . 

108) Feiſt fran. , 

109) Jakob S. h. Stern. |. ' 

110) Levin Amſchel Beifus (Scheyer) 

11) Salomon £56 Schwarzſchild 


Stenerbetrag 
6 


Dermdgen 


Gulden 
15 000 
15 000 
15 000 
14 250 
13 000 
15 000 
12 000 
{2 500 
12 500 
12 000 
{{ 250 
{1 000 
U 000 
{ { 000 
10 500 
10 400 
10 {25 
10 000 
10000 
{0 000 
10 000 
10 000 
10 000 
{0 000 
10 000 
10 000 
10 000 
10 000 
10 000 
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30) Haas, Samuel Salomon, + 1760, zur Bekleidung Armer ein Kapital von 800 fi. 
5\) Daag, hirſch Salomon, 1774 fiir Armenzwecke ein Hapital von . . 11 000 fl. 
52) &. A, Hahn'ſche Familienftiftung von 1876. Betrag unbefannt. 

335) Pecht, Weyer Seligmann, — von deſſen Kindern etwa 1860 ein Kapital 
pon. . a PT! eee ar i et & 
fiir Wohltitigheitsswecte geftiftet. 

54) Hertz⸗Halle, Iſaak, + 1840, ein Hapital von . . . . . 40000 fi. 
zur Unterftiigung uud Uusftattung von Derwandten. 

35) David und Emanuel Hichberg-Stiftung, erridtet von dem 1871 verjtorbenen 
Emanuel Perez Hochberg mit einem Kapital von . . . . . . 30000 fi. 
die Hinfen jur Aufnahme von [5 Freiſchülern am Pbilantropin. 

56) Crautchen genannt Chelila hHöchberg⸗Straus ſche Familienſtiftung, erridptet 
1893 zur Unterſtützung und Ausſteuerung von Derwandten mit 200000 M. 

37) Michael Homburger’iche Stiftung, zur Beſchaffung von Lehrmitteln 50 000 M. 

38) Ernft Michael Uahn'ſche Stipendienftifrung jur Erziehung von Kindern bis 
jum 18. kebensjabr, 1879 erridtet jum Undenfen an den jung verjtorbenen 
Ernſt Michael Kahn, Sohn des Banfiers Herman Hahn, mit . 25000 M. 

59) Hann’ jche Lehritijtung zur Erhaltung und Fortfiihrung des von Wanes Darm: 
ftddter (7 1684) errichteten Lehrhaufes jur Hlaufe (Judengaffe 110), fiehe oben 
S. 391, juerft bedadt von €5b Iſaak jur Hann, + 28. September (718, mit 
einem Kapital von 10000 Reidstalern — [5.000 fl. vermehrt 1736 durch 
feine Sébne, die Hoffaftoren Wofes und Beer Löb Iſaak sur Kann um weitere 
10000 Reichstaler = 15000 f1, oe ſich feit (736 ein Stiftungsfapital 
pon... . . 20000 Reichstalern = 350000 fl. 
mit jahriich 1500 fl. Zinſen — laut Vergleich vom 12. Nopember 1825 
*/s der Finſen fiir 20 Freiſtellen am Philantropin und fiir Stipendien, zur 
Unterftiigung von Samilienmitgliedern. 

40) Vann, £5b Iſaak sur Amfel, + (766, ein Kapital von . . . . . 5000 fi. 
ju Unterftiigungs: und Ausſteuerzwecken. 

41) fiann (auc) Geer), Beer Cöb Iſaak, 1787, ein Uapital von . . . 6500 fi. 

| die Finfen ju Armen- und Ausſteuerzwecken (a 500 fl). 

42) Wilhelm und Adele Latzenftein-Stifrung jur Pflege armer Hinder und jur 
Handwerferausbilbung, erridjtet mit. . . « 00000 M. 

45) M. J. Rirchheim'ſche Stiftung, errichtet von Moſes achiel Kirdheim, + 1876, 
fiir Schul-⸗, Studien-, Unterftiigbungs- und Ausſteuerzwecke mit . 180000 M. 

44) Arthur und Emil Hiniggwarter’tehe Unterrichts⸗ und Studien- Stiftung fir 
Suden und Chriften, erridtet 1872 nut . . . « « 500000 fl. 

45) Die pon Hönigswarter'ſche Familie ftiftete 1873 die Baufoften des Hofpitals der 
ifraelitifden Gemeinde. 
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15) Julius und Amalie Flersheim'ſche Stiftung, große Pfingſtweidſtraße 14, 
errichtet von Julius Flersheim (F 1865) und ſeiner Gattin Amalie geb. Rothſchild 

(t+ 1880), Tochter des Bankiers Jonas Moſes Rothſchild, zur häuslichen 
Erziehung und Ausbildung armer Unaben, 1865 eröffnet, unbekannt wieviel. 

\4) Felix Fran'ſche Stiftung zum Andenken an eine verſtorbene Tochter, cin Kapital 


pon etwa . 5 « BOE 
die Ainfen von jahrich don ‘100 m. ‘tite Sen ratte —— 

15) Glogau, Hindle Warr, 1744, ein Kapital pon. . . . {800 Chl. 
die Hinfen fiir Gebetverfammlungen und fiir Unterricht pon 5 Hindern. 

16) Goldſchmidt (Hamel), Wofes, cin Uapital pon . 2. . . 1... . 1000 fi. 
die Hinfen fiir arme Derwandte. 

1?) Goldſchmidt (Hamel), Iſaak Moſes, + 1746, der Sohn des Dorhergehenden, ju 
gleihem Swed ein weiteres Hapital pon. . . . . 1000 fl. 

(8) Goldſchmidt (Hamel, aud Hirſchhorn) — Tego, Meier David im Named, 
etwa 1770, ein Hapital pon. . . >» - 6000, 
die Finſen mit jabrlid) 275 fl. fiir arme ‘Devwandte aud Mus eriebance 

19) Goldſchmidt (Gaffel), Hayum Salomon, (819 ein Hapital von . . 40000 fl. 
die Hinfen mit jährlich 400 Gulden jur Befsrderung der — handwerke. 

20) Goldfejmidt, Caroline (7) 1847 ein Kapital von . ; . 5000 fl. 
jur Unterftiisung ifraclitifdyer Handwerfer. 

21) Goldſchmidt, Benedict Heyum, ftiftet 1834 5000 fi., [856 3000 fl. und als fegat 
878 weitere 2000 fl., alfo insgefamt ein Hapital pon . . . . «0.000 fi. 
fiir die Creijenad)-Stiftung (fiche diefe). 

22) B. H. Goldſchmidt'ſche Stipendienſtiftung. Rechneigrabenſtraße 16, erridtet 
1856 von dem Vorgenannten mit einem Kapital vo50000 fi. 

25) B. H. Goldſchmidt'ſche Familienſtiftung, ein Hapital pon . . . 100000 fl. 

24) Goldſchmidt⸗ Biſchoffsheim'ſche Darlehens kaſſe. errichtet von der 1893 ju Paris 
verftorbenen Baronin Clara von Hirſch zu Gereuth geb. Biſchoffsheim mit 

300 000 M. 

5) Goldſchmidt., Leopold 3. B., 1878 ein Kapital pon . . . . . . «15000 fi. 

fiir die Creizenach⸗ Stiftung und 1898 weitere 42000 M 

26) Goldſchmidt. Betty geb. Oppenheim, ſtiftet 1868 zur Ausfteuerung (Brautlegate) 
armer Derwandter ein ‘Kapital Coen . » « 2000 

27) Minſia bon Goldſchmidt⸗/ Nothſe child'ſches Siechenhaus. Rodeebeenne 62, etwa 
eine Million, geftiftet jum 3 Andenfen an die am |. Mai 1903 geftorbene Fran 
Minna Caroline genannt Minta (tt v) Goldfcmidt geb. Freiin von Rothſchild 

28) Gilldenjtein, Marr Hild, + 1822, ein Kapital DN. . s . — 
jur Ausſteuerung einer Derwandten and Holyverteiluns. 

29) Gumpertz' ſches Siechenhaus. Roderbergweg 62, — 1888 mit einem 
bald erheblid) vermehrten Kapital von . . . . . . 50000 M. 





66) Yofeph Rütten'ſche Stiftung, errictet [878 mit einem Uapital von (0000 M. 
die Ainfen fiir die Cehrfrafte des Dbhilantropins. 


von Rothſchild'ſche Stiftungen: 
67) Gebrüder bon Kothſchild, (826 ein Kapital von . . . » » 00000 fi. 
als Beitrag jur Erbauung der neuen iſraelitiſchen Kranfenfaffen. 

68) Diefelben, 1826 eine Jahresrente von . . . . . « « ~ «© ~ « 4500 Frs. 

fiir die iſraelitiſche Männerkrankenkaſſe. 

69) Diefelben, (826 eine Jahresrente von . . . 2. . 1 we ee 500 Frs. 
flir die iſragelitiſche Srauenfranfenfaffe. 

70) Diefelben, 1845 ein Kapital pon. . . . « «+ 40000 fl. 
zur Erridtung eines neuen ifraeliti{cyen Deeforaunashautes, 

71) Freiherr Carl Mauer und Alex. von KHothſchid'ſche Stipendienſtiftung fiir 

iſſraelitiſche Schiller, erridtet 1855 mit einem Kapital von . . . 30000 fi. 

72) Sreifrau Adelheid Carl von Lothſchild'ſche Stipendienſtiftung fiir iſraelitiſche 
Schiilerinnen, erridptet 1855 mit einem Kapital pon . . . . . 30000 fl. 

73) §Sreiherr Amſchel Maner von Hoth {chilb’ (che Stiftungen von (855, bejtehend aus: 
a) | Million Gulden fiir dic Armen Franffurts, vom Armenamt verwaltet, 
b) etwa 200000 Gulden fiir arme Sfraeliten, mit dem Derwaltungsfis im 

Rothſchild'ſchen Haus in der Judengaffe, jest Börneſtraße 26, 
c) alle 3 Jahre ungefahr [0000 M. jur Wusftattung einer unbefcholtenen 
ifraclitifden Jungfrau. 

74) Georgine Sara von fothſchild-Stift fiir erfrantte fremde Iſraeliten, RSder- 
Dergweg 97, gegriindet Januar (870 von Freiherrn und Freifrau Willy von 
Rothſchild jum Andenken an ihre Tochter Georgine Sara. 

75) Sreiherr Anfelm Salomon von Kaoöthſchild'ſche Stiftung jur Förderung des 
Kunjftgewerbes, errichtet von freifrau Willy von Rothſchild jum Andenken 
an ihren im Jahr (874 verjtorbenen Dater — Anſelm Salomon 
von Rothſchild, mit einem Kapital pon . . . . « 250000 M. 

76) Clementine-IMabcjenfpital, Bornheimer Sandwebriteage 0, fiix Mädchen aller 
Konfeffionen von 2—][5 Jahren, erdffnet 15. Movember [875 durd) Freifraw 
Karl von Rothfhild sum Andenfen an ihre rere Todter Clementine, 
[894 dotiert mit einem Hapital pon. . . . « « | Million M. 

77) Freifrau Charlotte ton Kothſchild'ſcher fonds, nee €inderung der Wot in 
Svanffurt a. U1, gegriindet 1878 von Freifrau Willy von Rothfdhild jum 
Andenken an ihre Wutter mit . . . . « 425000 M. 

8) Sreiherr Cari bon Kothſchilb'ſche dffentliche Bibliothek, jet Unitermainfai, ge 
griindet [887 von Freifrdulein Lonife von Rothſchild jum Andenfen an ihren 
verewigten Dater mit einem Hapital pon . . . . . 1Million M. 
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46) Tandau. Samuel Seckel, 1804 ein Kapital voon. 1100 fl. 
die Finſen zu verſchiedenen Zwecken. 

47) Jagues Lauterbach genannt Schönwald' ſche — — 1878 mit 
einer jdbrliden Rente von . . 2000 frs. 
sur Erziehung von 4 Schülern des Dhilantropins. 

48) Kotmar- Stiftung, erridtet von Louis Lotmar, fF [862 . . . . . FOO fi. 
die Hinfen fiir verfdhiedene Zwecke des Philantropins. 

49) Touis Mauer Maas'ſche Sehuljtipendienftiftung, zur Förderung der Jugend- 
bildung, errichtet 1872 mit einem Hapital von. . . . . 50000 fl. 

50) Adolf Samuel Maas'ſche Stiftung, zur Bezahlung ridftdndiger Schulgelder, 
{889 erridtet mit . . 5000 M. 

5\) Aoſeph Maximilian Maas ſche Stiftung i Bikeranfafungen, —* von 
Dr. jur. Simon Maas mit . . ter . . 6000 27. 

52) Mainz Edel, fiir Unterſtützungszwecke ein apital : te) | . . 2260 

53) Arthur Mau ſche Stiftung zur er fe ye Sends erridjtet 1885 
mit einem Hapital von . . . + »« 60000 M. 

54) Suliug man’fehe Stiftung, errichtet von dem 1890 su Irelle⸗ ——— Herrn 
Julius Way, fiir die Schulzwecke des Philantropins, im Betrage von 355 000 M. 

55) Ochs, Jakob Amſchel jum Engel, + (761, ein Uapital von . . . 3000 fi 
die Finfen fiir Seelenheilleiftungen und 100 fl. jährlich fiir Holy an Arme. 

56) Dr. Leopold Odrell'ſche Stipendienftiftung, errichtet (884 mit 726000 M. 

57) Oppenheimer, Marr (Marcus) sum weifen LSwen, + (708, ein Kapital von 400 fi. 
die Hinfen fiir Ausfteuerung und Wochnerinnen. 

58) Oppenheimer genannt Crumm, Salomon Moſes, + (828, ein Kapital von 4000 fl. 
die Sinfen mit jabrlidy 170 fl. fiir Ausfteuerung. 

59) h. M. und ». Oppenheimer'ſche Stiftung, errichtet von Joſef Oppenheimer, 
+ 1898 in Paris, jum Andenfen an feine Eltern, den Juwelier Herz Warcus 
Oppenheimer, + 1835, und Helene geb. Oppenheimer ; ein gréferes Kapital 
zur Ausbildung jüdiſcher Waiſen und Unterftiitgung von Witwen. 

60) Moritz u. Yohanna Oppenheimer’ (cher ‘Kinbvergarten fiir ifraelitifdhe Hinder, 
geftiftet November 1906 von den Hindern des Kursmaflers Moritz Oppen— 
heimter mit einem Kapital von . . . . .« 400000 M. 

61) Pfunoſtſche Stiftung von 1906, grofes, mebe 5 eine Million betragendes Hapital 
fiir die künſtleriſchen Swede des Stãdelſchen Inſtitutes. 

62) M. Happ’ {de Stiftung von [878 fir das Sencenbergifche Jnftitut 100000 M. 

63) eiß (Hieifs-Bing), Elias Iſaak gum Springbrunnen, + \739, fiir Brautlegate 2400 fl. 

64) Lib Elias Leif’ fehe Stiftung von 1778, ein Kapital von . . . 28000 fi. 
fiir ein jiidifches Lehrhaus mit Synagoge, feit 1885 am Hermesweg. 

65) Hiefer-Stiftung, gegr. {870 jum Andenken an Dr. Gabriel Rießer, zur Unter: 
ftiigung ftudierender Juden. 





97) Stern, Samuel Süßkind, + 1741, vielleicht aud) Samuel — Weinhändler, 
+ 1819, cin Kapital von. . — Ot SL ee 
die Ainfen fiir Schul:, Ausſteuer— wad ſonſtige Swede: 

98) Siegmund Stern’ feje Waifentiftung, erridtet von den Uindern des 1872 ver: 
ftorbenen Banfier Siegmund Jafob Stern mit cinem Kapital von 180000 M. 

99) Cheador Stern'ſches mediziniſches Inſtitut, errichtet mit. . 500000 M. 

(00) Jaſtob S. h. Stern-Stiftung, jur Förderung Franffurter Gefchichtsftudien, 
erridtet 1906 von dem Banfhaus — S. h. Stern und der Familie Cheodor 
Stern mit einem Kapital pon. . . . . §00000 M. 

101) Dora Crier'ſche Stipendienftiftung jur YAusbildung weiblicher Perfonen von 
\4—25 Jahren, Kapital unbefaunt. 

(02) Tinbolph Sulzhach-Stiftung zum Andenken an den 1904 verftorbenen Banfier 
Rudolph Suljbackh, cin Hapital von . . . « [00000 M. 

103) Joſeph und Clara Crier'ſche Stiftung * Ausbildung von Mädchen und 
Frauen, gegriindet von Joſef (+ 1872) und Clara Crier (+ 1875), mit einem 
Kapital von . . . . 50000 fl. = 85714 M. 

(04) Urſchel, Breinle geb. Riiffelsheim, witwe Ses: Nathan Wayer Urfdel, + 1781, 
fiir Unterridts: und Armenzwecke ein Hapital von . . » «  » 5054 ff. 

105) Samfon Wertheimber'ſche Stiftung im Haus jur Klaufe; fiehe S. 59}. 

106) Warm, Wolf Amſchel sur ſchwarzen Ciir, + 1759, ftiftet angeblih 1725 400 fl. 
fiir Armenzwecke. 

(07) Worms, Gütchen geb. Schufter (Ctingen), Witwe des Hirfd) Gabriel Worms, 
F (812, fiir cin ewiges Brautlegat die Ainfen von . . . . . . 4000 fi. 

08) Bunz, Aron Cb, (801, die dreijahrigen Finfen eines Hapitals von . 5000 fi. 
zur Ausſteuerung eines Wadchens. 


II. Dereine. 


\) Achatua, Verein jur Brüderlichkeit, jur Unterſtützung hilfsbediirftiger ifraelitifdyer 
Lehrer, Cehrer-Witwen und Waifen in Deutſchland, gegr. 1864, Dermégen 
i. Willion. 

2) Derein zur Ausſteuerung ifraclitijder Biirgerstdchter, gegr. 1770, erneuert 1826, 
verfiigt jugleid) über verfchiedene Stiftungen. 

3) Begräbnis-Brüderſchaft, feit 1617 nadweisbar, beftehend aus 36 funftionierenden 
Mitgliedern. 

4) Derein zur Gegenſeitigkeit, Iſraelitiſche Begräbnis-Geſellſchaft, gegr. 1841. 

5) Derein zur Beſtleidung bedürftiger iſraelitiſcher Schulfnaben, gear. 1869. 

6) Derein zur Bekleibung bedürftiger iſraelitiſcher Schul: und Lehrmädchen, gegr. 1682. 


7) Züdiſche Bibliotheſt und Lefehalle, Bleichftrage 21. 
8) Feuerungs-Hiilfahaffe fiir hier nicht eingebiirgte und auswartige Jfraeliten, gegr. 1858. 





79) Aſraelitiſches Uinderhaſpital, Nsderbergweg (09, mit 8 Betten, erridtet von 
Sreifrau Mathilde von Rothfchild. 

80) Ulinif und Sabhnflini® Carolinum, Biirgerftrafe 7, ebenfalls geftiftet von Frei— 
fraulein Couife von Rothſchild und am 16. Oftober 1890 erdffnet. 

8\) Sreifrau Edmund von Kothſchild ftiftete sum Wndenfen an ihren [90] verftorbenen 
Dater Wilhelm Karl gen. Willy von Rothchild cin Hapital von | Willion M. 
fiir eine Cungenheiljtatte im Schwarzwald. 

82) Freiherr Wilhelm und Freifrau Mathilde von othiehild' (hes Altersheim 
fiir frauen, Seil 34, ebenfalls |90\ geftiftet. 

83) Freiherr Wiſhelm Parl von Kothſchild'ſche Stiftung ju Unterſtützungszwecken, 
errichtet 1905 von Frau Minka —— * v. Rothſchild zum Andenken 
an ihren Vater mit. . . .. » »  QGiion Be 


84) Peres und Auguite Sabel-Stiftung, als Beitrag jur ——— [884 

erridtet mit . . 5000 M. 

85) Schlof;, Cöb Lazarus, } 1286, fiir Beautlegate a 405 fl. _s » « DR 

86) Schuster (Etingen), Ferle, fiir arme Wöchnerinnen ein Kapital von. . 500 fi. 

87) Schuſter (Etingen), Hanle Samuel jur Kanne, + 1759, ein Kapital von 5000 fl, 
die Zinſen fiir jüdiſche Theologen. 

8) Schufter, Model Samuel, ein Enfel des Dorgehenden, + 1829, jur Ausſteuerung 


eines unbeſcholtenen Mädchens ein Kapital von . . os » OOGGnEE 
89) Schufter, J. P. und dic Dr. S. Spener’fchen Erben errichten [889 zur 
Unterſtützung sic eae Kinder hieſiger — ⸗ eine Stiftung mit einem 
Kapital von 100000 M. 
0) Schwab'ſche Freiſtelle fare eine schnierin am obilanerin geſtiftet 1878 von 
Mathan Salomon Schwab mit .. 88 
9\) Spanier, 5. M. Witwe, fanny geb. old, ‘fir eee am Dbilan- 
thropin. . . , » » {6500 2TR 
und ein weiteres Kapital far Aueſteuerung. 
92) Spener, Joſeph Michael, T 1799, ein Kapital pon =... & Oe 
die Zinſen für Armenzwecke. 
95) Sypener, Michael Joſeph, Wechſelmakler, + 1844, ' die Finſen eines Hapitals von 1000 fl. 
pur Anſchaffung von Schulbüchern und Schreibmaterialien. 
94) Speyer'ſches Mädchenſtift, Riicertftrape 9, gegriindet von Frau Philipp Speyer 
geb. Stern fiir (24) heranwad)fende Madchen iſrael. Honf. und 1877 eerdffnet. 
95) Spener, Georg, als Beitrag zur Gründung und Unterhaltung der hieſigen Handels- 
afademie, cin Hapital von. . . . | Willion M. 
96) Georg Spener⸗Haus fiir medizinifche “Swede, “Sandhofitrage, geftiftet von der 
Witwe des Banfiers Georg Speyer und erdffnet Herbjt 1906 . | Willion M. 
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III. Gemeinde-Anſtalten. 


a) Synagogen 

) Haupt⸗Synagoge der iſraelitiſchen Gemeinde, Börneſtraße 42 und Allerheiligen- 
ftrafe 75, cingeweiht 23. März 1860. 

2) Zweite Synagoge derfelben Gemeinde, Bsrneplas 18, auf dem Plas des alten 
iſraelitiſchen Hojfpitals am Judenkirchhof, 10. September 1882 ecingeweiht. 

3) Sunagoge in der Vorſtadt Bockenheim, Schloßſtraße 35. 

4) Sunagoge der iſraelitiſchen Religionsgefellfdhaft (der Ultglaubigen), Schützenſtraße 14, 
eingeweiht 29, September 18535, vergrößert 1874. 

5) Sunagoge oer L. E. KReiß'ſchen Atiftung, Hermesweg 27. 

6) Weftendfunagoge der iſraelitiſchen Religionsfdhule, Unterlindau 27. 

7) Sunagoge der Palmgeſellſchaft, hinter der ſchönen Ausſicht 1. 


b) Schulen. 
\) Viealfehule der iſraelitiſchen Gemeinde (Philantropin) nebſt hsherer Mädchenſchule, 
geariindet 1804. 
2) Fiealfchule der ifraclitifdjen Religionsgeſellſchaft nebſt Dorfchule und höherer Mädchen⸗ 
ſchule, gegriindet 1853. 
5) Iſraelitiſche Voſſtsſchule für Unaben und Wadchen, gegriindet 1882. 
4) Iſraelitiſche eligionsſchule nebjt 2 Synagogen, Hermesweg 27 und Unterlindau 27. 


c) Armen- und Rranken-Anftalten, 
1) Almofenkajten der ifraclitifden Gemeinde, errichtet Unfang 1845, 
2) Hoſpital der ifraelitifdyen Gemeinde, friiher am Südweſteck des Judenfirdhofs 
Goͤrneplatz), wo jest die zweite Synagoge fteht, jetst Hoénigswarterftrafe 26, 
erbaut auf Hoften der Familie HSnigswarter und 27, Juni 1875 erdffnet. 

5) Iſraelitiſche Männer Atranktenſtaſſe, errichtet 1758 als Verein von Benedict Elias 
Maas und 1826 vereinigt mit der angeblicd) 1760 gegriindeten neuen ifraelitifdyen 
Wanner-Hranfenfaffe; ihr altes Hranfenlofal in den Fleinen, fchiefergedecten 
Haujern hinter der Synagoge am Börneplatz; 1829 ihr neues grofes Hofpital, 
Rechneigrabenſtraße 18, erdffnet. 

4) Aſraelitiſche Frauen-tirankenkaffe, angeblich 1761 ebenfalls als Derein gegriindet ; 
ihr neues Hofpital, Redmeigrabenftrafe 20, als Doppelhaus ju dem Männer— 
hofpital, 183] erdffnet. 

5) Weif-Ltaffe fiir bedrängte ifraclitifdye Gemeindeangebérige, beſtätigt durd) Senats: 
beſchluß vom 11. September 1855. 

6) Derforgungs-Anftalt fiir altersſchwache und gebrechlidbe Jfracliten, früher Woll— 
gtaben 8, jest Roderbergweg 77, gegriindet 1845. 

7) Iſrarlitiſche Waifenanjtalt, Röderbergweg 87, gegriindet (875. 





9) Iſraelitiſcher Frauenverein jur Erziehung unbemittelter MWaifen weiblichen 
Geſchlechts (Wadchenwaifenanftalt), Cheobaldftrafe 21, erdffnet 1847. 
(0) Geſellfchaft der Freunde, Bibergaffe 6 
(1) Stiftung fir gebrechliche und bertnalrloite iſraelitiſche Hinder, gegr. (881. 
(2) Derein fiir jüdiſche Geſchichte und Literatur. 
15) Iſraelitiſcher Derein zur wechſelſeitigen Derficherung gegen die Koſten fiir erſtranſites 
chriſtliches Geſinde, vor 1866 errichtet. 
14) Derein zur Beförderung der Pandinerite unter den iſraelitiſchen Glaubensgenoffen 
(fiehe die Goldſchmidtſchen Stiftungen Ur. 19 und 20), gegr. 1823. 
(5) Jüdiſche Haughaltungsfehule, erdffuet 1847. 
16) Derein zur Werteilung bon Heizmaterial an iſraelitiſche Arme, gegr. 1850. 
17) Iſraelitiſcher Hülfsverein zur Beſchränkung des Wanderbettels, gegr. 1885. 
Deutſch⸗Iſraelitiſches Rinderheim, €. V. 
19) Umdergarten-Verein fiir Iſraeliten, gegr. 1890. 
Iſraelitiſcher UHranſten⸗Unterſtützungs-Verein von 1845. 
21) Iſraelitiſcher Männerſtranſten-Verein „zur Wohltätigſteit““, gegr. 1870. 
22) firankenfiaffe der „Geſellſchaft der Freunde“, Bibergaſſe 6. 
25) Eble Chat, UNranſtenſtaſſe mit Synagoge, Rechneigrabenſtraße 6, gegr. 886. 
24) Rranſtenſtaſſe fiir iſraelitiſche Frauen und Mädchen, gegr. 1895. 
25) Biſiſuur Cholim, Verein zur Pflege und Unterſtützung iſraelitiſcher Uranſten, 
gegr. 1889. 
Verein fiir jüdiſche LUranſtenpflegerinuen, gegr. 1895. 
) Gefellfhhaft zur Erforſchung jüdiſcher unſtdenſmäler. 
) uranſtalt fiir arme Iſraeliten in Bad Soden a. T., dotirt mit M. 50000. 
)) Iſraelitiſcher Suftentations-Derein fir Lehrer und Commig, vor [848 gegriindet. 
Franikfurter- Xoge U. O. B. B., Eſchersheimer Candſtraße 27. 
Meſtor Chajim, Studienverein, Schiltgenfteage 2 
Montefiore, Verein jur Pflege der idealen Suterejfen jũdiſcher junger Leute, 
gegr. 1896. 
33) Lemaan Zion, Palaftinenfifeher Hilfsverein. 
34) Verein zur Erziehung jüdiſcher Waiſen in Palaſtiua, ſeit 1884 jur. Perſon. 
55) Kaſſe zur Ermoglichung des Schulbeſuchs unbemittelter iſraelitiſcher Hinder, 
gegr. 1867. 
56) Verein zur Speiſung armer j jüdiſcher eiſenden an Sabbath und Seiertagen, gegr. 1820. 
37) Suppenanjtalt für iſraelitiſche Arme, Theobaldſtraße 5. 
58) Iſraelitiſche Sterbehaſſe, jetzt Wohlfahrtsaſſe genannt, gegr. 8. Februar ae 
359) Iſraelitiſcher Verein zur Unterſtützung unbemittelter Wöchnerinnen und zur 
nahme von Gevatterſchaften, angeblich bereits 1756 gegründet. 
40) Verein zur Verpflegung kurbedürftiger armer Iſraeliten in ſüddeutſchen Bädern. 
41) Vioniftijehe Vereinigung fiir Deutſchland, Ortsgruppe Frankfurt a. M. 
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III. Gemeinde-Anſtalten. 


a) Synagogen. 

\) Baupt-Sunagage oer ifraelitifdyen Gemeinde, Börneſtraße 42 und Allerheiligen: 
ftraBe 75, cingeweiht 23. März 1860. 

2) Zweite Sumagage derfelben Gemeinde, Börneplatz 18, auf dem Platz des alten 
ifraclitifdhen Hofpitals am Judenkirchhof, 10. September [882 eingeweiht. 

3) Sunagage in der Vorſtadt Bockenheim, Schloßſtraße 35. 

4) Sunagoge der iſraelitiſchen Religionsgefellfdhaft (der Ultgliubigen), Schiitenftrape 14, 
eingeweiht 29. September 1853, vergrößert 1874. 

5) Sunagoge der L. E. Leiß'ſchen Stiftung, Hermesweg 27. 

6) Weftendfunagoge der ifraclitifden Religionsfdule, Unterlindau 27. 

7) Sunagoge der Palmgefellfdjaft, hinter der ſchönen Ausſicht 1. 


b) Schulen. 
\) Fiealfchule der iſraelitiſchen Gemeinde (Philantropin) nebſt höherer Mädchenſchule, 
gegründet 1804. 
2) Kealſchule der iſraelitiſchen Religionsgeſellſchaft nebſt Vorſchule und höherer Mädchen— 
ſchule, gegründet 1853. 
5) Iſraelitiſche Volſtsſchule für Knaben und Wadden, gegründet 1882. 
4) Iſraelitiſche Religionsſchule nebſt 2 Synagogen, Hermesweg 27 und Unterlindau 27. 


c) Armen- und Rranken-Anfialten, 

1) Almofenkajten der iſraelitiſchen Gemeinde, erridtet Anfang 1845. 

2) Hoſpital der iſraelitiſchen Gemeinde, friiher am Siidwefte des Judenfirchhofs 
(Bsrneplas), wo jest die zweite Synagoge ſteht, jest Uönigswarterſtraße 26, 
erbaut auf Hoften der familie Honigswarter und 27. Juni [875 erdffnet. 

3) Iſraelitiſche MannerAtranktenkaffe, errichtet [738 als Derein von Benedict Elias 

Maas und [826 vereinigt mit der angeblid) 1760 gegriindeten neuen iſraelitiſchen 
Wanner-Hranfenkaffe; ihr altes Hranfenlofal in den Fleinen, fchiefergedectten 
Haujern hinter der Synagoge am Borneplas; 1829 ihr neues grofes Hofpital, 
Redneigrabenftrafe 18, erdffnet. 

4) Iſraelitiſche Frauen-trankenkaffe, angeblich (761 ebenfalls als Derein gegriindet ; 
ihr neues Hofpital, Rechneigrabenſtraße 20, als Doppelhaus ju dem Männer— 
hofpital, 1831 erdffnet. 

5) Leih⸗Uaſſe fiir bedrangte iſraelitiſche Gemeindeangehirige, beftitigt durch Senats: 
beſchluß vom 11. September 1855. 

6) Derforgungs-Anjtalt fiir altersſchwache und gebrechliche “Vraeliten, früher Woll: 
graben 8, jest Rdderbergweg 77, gegriindet 1845. 

7) Iſraelitiſche Waifenanftalt, Rsderbergweg 87, gegriindet (875. 





Vierzehnter Geil. 


Bevölkerungs- und Vermögensſtaätiſtitk. 


Die verſchiedenen Veröffentlichungen von Profeſſor Bücher, Bothe, Horovit und 
Kracauer haben das gleidje Refultat erbracht, daß die Fleine Unfangsjahl der Haufer der 
Judengaffe mit etwa 60 Bewohnern im Jahr 1463 fid) bis jum Jahr 1614 auf 
etwa 200 mit 2000—3000 Bewohnern gefteigert und daß fid) diefe Bevdlferungssahl mit 
mancherlei Schwankungen wahrend zwei Jahrhunderten bis zur WuffchlieBung der Gaffe 
erhalten hat. Die in dlteren Schriften geäußerte Anſicht, daß die Scelenzahl weit mehr: 
7000, ja 15000 betragen habe, ift fiir immer widerlegt. Auch meine eingehenden Mad): 
forfdungen haben das mitgeteilte Refultat im Wefentlidjen beftatigt. Nur hinſichtlich 
der Schwanfungen in der Feit von 1614 bis 1800 glaube id) genauere und ridtigere 
Fahlen ermittelt zu haben. 

Die fiir die Beredynung gewöhnlich benusten Grundlagen erweifen fich bet näherer 
Betrahtung als wenig juverlaffig. Dies gilt namentlid) von der fiir die verfchiedenen 
Heiten mit vieler Mühe ermittelten Sahl der Hausgefaffe. Unter diejer Bezeichnung ijt 
aber weder die Familie im heutigen Sinne des Wortes, die eingelne Haushaltung, nod 
aud) die fogenannte Steuerhaushaltung im Sinne von Profeffor Biidher ju verftehen, 
weldje der Behdrde gegentiber als ein Steuerfubjett galt, aber tatfadjlich fehr wohl 
aus mebhreren, in patriarchalifdher Gemeinfchaft lebenden familien von Eltern und vers 
heirateten Hindern beftanden haben fann. So werden im Jahr 1496 ohne die Hultus- 
beamte 17 Samilien in die Stattigkeit eingeſchrieben, welche jedoch nur 12 Steuerhaus— 
haltungen bildeten. Im Jahr 1509 beſtanden 23 Steuerhaltungen aus 52 Familien. 
Der reiche Simon von Weiſenau zum hirſch bezahlte hierbei für ſich und ſeine bei ihm 
wohnenden Schwiegerſoͤhne nur den einen Steuerbetrag von 80 Gulden. Iſt nun die 
einzelne Steuerhaushaltung oder die einzelne Familie als hausgeſäß angufehen? Iſt 
mithin deren Sahl 23 ober 32? 

Das Unbefti und Schwanfende diefes Begriffs wurde aber dadurd) nod 
vergréfert, daß der Behorde nur die Sahl der in die Stattigheitslifte eingeſchriebenen 
Hausgeſäſſe befannt war, wabrend bei vielen aus Steuerrückſichten die Anmeldung und 
Einſchreibung unterblieb. Hierdurch erklären ſich die großen Unterſchiede in den uns 
iiberlieferten Angaben. So wird die Sahl der Hausgefaffe in den Jahren 16,0—1614 
teils mit 453 teils mit mehr als 550° angegeben, wahrend nur 380 Steuerzahler vor⸗ 





handen waren. Ebenfo ging es (709, 1750 und bei jeder anderen Gelegenheit. Im 
Jahr [80] waren in die Stattigfeit 485 Ehen eingefdprieben, obwohl [25 bereits durch 
den Tod des Wannes gel5ft waren und nur nod) die Witwen lebten. In 207 weiteren 
Sallen war trog des Todes beider Eheleute die Einſchreibung unverdndert beibehalten 
und die Shabung auf den Namen der Verftorbenen von den Hindern, ja fogar von 
den Enfelfindern besahlt worden. WUndererfeits gab es damals 230 nicht in die Stattigheit 
eingefdriebene Ehen. Die amtliche Stattigfeitslifle war mithin gang unguverlaffig und 
die aus ihr entnommenen Sahlen fSnnen nur mit größter Vorſicht benugt werden. 
Uhnlid) verhalt es fid) mit der aus den Steuerbildhern ſich ergebenden Fahl der Steuer: 
haushaltungen. Sie ging tro der grofen Sterbejahre 1655 und 1636 nur von 380 
auf 320 zurück, obwohl die Bevdlferung faft auf die Halfte zuſammen geſchmolzen war. 
Damals mag der Fall eingetreten fein, daß die Fahl der Stenerhaltungen mit derjenigen 
der Hausgefaffe und der Familien faft übereinſtimmte. 

Als fefte Grundlagen find nur die durd) die Grdpenverhaltniffe der Judengaffe 
gegebene höchſtzahl von 3000 bis 3200 Bewohnern und fodann die von Herrn Rabbiner 
Horovif aus den Buchern der Begrabnisbriiderfdaft mitgeteilten, fehr wertvollen Zahlen 
der Beerdigten zu betradten. Die Bevdlferungsardpe ijt nun von mir in der Weife 
ermittelt worden, daß id) die SterblidhFeitssiffern mad) [Ojabrigem Durchſchnitt unter 
befonderer Berüuckſichtigung der niedrigiten normalen Zahlen jugrunde gelegt und als 
Rechnungsfaftor die aus den ftatiftifdjen Beitrdgen unferer Stadt erfichtlidjen normalen 
Projentfage der Derftorbenen genommen habe. 

Es wire falſch, hierbei die Wusnahmesiffern groper Sterbejahre in den Dorder: 
grund ju ftellen und hierdurch die Derhaltniffe der Judengaffe nod) trauriger darjuftellen 
wie fie tatfadlid) gewefen find. Infolgedeſſen halte id) aud) die Ausführungen von 
Herrn Profeffor Kracauer in feiner Gefchichte der Judengaffe S. 522, 415 und 465 ff. 
nicht fiir richtig, welder die Gefundheitsverhaliniffe der Judengaſſe fiir ſchlechter und 
die Sterblidjfeitssiffern fiir größer halt wie bei der übrigen Bevdlferung. Die von ihm 
berechneten Projentfabe find deshalb viel gu hod) geariffen, weil er die BevdSlferung auf 
Grund einfeitiger Parteifdriften aus der Witte des 18. Jahrhunderts ju flein annimmt; 
und feine Fufammenftellung macht einen falfdyen Gefamteindruc, weil er vorgugsweife 
die hohen Sterblidjfeitsjahre Herausgreift und unterlagt, jur Dergleidhung diefelbe Be 
rechnung fiir die chriſtliche Bevölkerung anjuftellen. 

Ich halte es fiir erwiefen, daß die Gefundheitsverhdliniffe in der engen, dicht⸗ 
bevdlferten Judengaſſe und dementfpredend die SterblichPeitssiffern ju damaliger Heit 
feine ungiinjtigen, ja fogar beffere wie bei der übrigen, chriſtlichen Bevolkerung der Stadt 
gewefen find. Ein fo erfahrener Arzt wie der Stadtphyfifus Dr, Behrends und andere 
Widnner haben mit Recht diefe fiir fie auffallende Catfache feftgeftelit. Sie wird dadurd) 
beftdtigt, daß (817/(818, zu welder Feit nod die meiften Juden in der Gaffe wohnten 
und fid) ihre Cebensbedingungen wenig gedndert batten, bei den chriſtlichen Biirgern 
28,9, bet den Juden 20,7 pro Wille der Bevdlferung geftorben find (fiche Bleicher, 





jtatiftifdye Befchreibung, 5. 247, und Urthur Ruppin in den Conrad'ſchen Jabhrbiidern). 
Es laſſen fid) cine Reihe von Griinden fiir diefe bisher verfannte Tatſache anfiihren. 
Abgefehen davon, daß die Juden von gréferer Lebensfraft und Widerftandsfahigheit, 
fowie von vorfidjtigerer Lebensfiihrung gewefen fein mögen, darf nidt tiberfehen werden, 
daß die an fid) fo enge Judengaffe vor der inneren Stadtmauer in der damaligen Garten- 
vorftadt erbaut war und nad) drei Seiten frei lag. Im Norden ſtieß fie an die zum 
Tanzplan erweiterte, nod) wenig bebaute AUllerheiligenftrafe und nad) Often und Süden 
lag zwiſchen ihr und der äußeren Stadtbefeftiguug nur freies Cand, ſodaß oder von 
diefer Seite kommende Euftjug ungebindert die Gaffe erreichen und das Sonnenlicht in 
die Haufer wenigftens von der Siidfeite eindringen fonnte. Die Bewohner der oberen 
Stodwerfe vermodjten in das Wainthal nad) dem Mühlberg und nad) Oberrad Ausſchau 
zu halten. Welche unter den eng zuſammengebauten Gaffen der inneren Stadt hatte diefe 
Srtlichen Vorzüge aufjuweifen? Als die Juden infolge der pabftlichen Bulle gendtigt 
waren, ihr gutes Gefchaftsquartier fiidlid) des Domes ju verlafjen, fiihren fie felbft 
laute Hlage über die entlegene, menſchenleere Gegend. Au diefem Umſtand fam noch 
der weitere, daß die Juden durch die Whgefdploffenheit ihrer Gaffe vor dem Verkehr 
mit Fremden und namentlid) vor der Einquartierung mit Soldaten, welche bekanntlich 
die Haupttrager anjtefender Kranfheiten gewefen find, geſchützt, und dadurd fiir fie die 
Unftefungsgefahr erheblid) geringer war wie fiir die übrige Bevdlferung. Wéabhrend 
letztere ſich damals nicht durd) eigene Dermehrung, fondern nur durch ftarfe Einmwanderung 
auf ihrer höhe erhalten fonnte, hat die Judenſchaft dieſes Fiel durch ihren Hinderreid- 
tum und durch ihre geringere Sterblichkeit erreicht. Man denke nur an die raſche und 
große Ausbreitung vieler Familien, wie der Goldſchmidt, Haas, Oppenheimer und Fuld. 
Das mit dem Jahr 1711 beginnende Sterberegifter der jüdiſchen Gemeinde und die 
Grabfteine haben uns die Namen zahlreicher Juden erhalten, weldye cin auferordentlich 
hohes Ulter erreicht haben. Man ſehe fic) nur die Stammbaume verſchiedener Familien, 
wie der Reif, Scheyer und Sdynapper an, von welchen die meiften Witglieder auger 
ordentlid) alt geworden find. Der bewährte Arzt Dr. Ubraham Heln, welder 1675 
ftarb, erreichte ein Alter von (04 Jahren. 

Sum Schluß hebe id) nod) hervor, da} nad) meiner Berechnung die Bevdlferungs- 
zahl der Judengaſſe ſeit 1709 nicht mehr unter 3000 zurückgegangen, ſich alſo während 
des ganzen 18. Jahrhunderts auf annähernd gleicher Hõhe gehalten hat. Hierfür ſprechen 
die Sterbeziffern, welche auch in den beſten Jahren nicht unter 72 gegangen ſind. Anderer— 
ſeils kann ſie von 1640 bis 1680 nicht mehr wie {500— 800 Seelen beiragen haben, 
Denn [6435 haben nur 23, 1655: 37 und 1672: 50 Beerdigungen ftattgefunden, welche 
bet Sugrundelegung der fiir die damalige Seit äußerſt geringen Sterbesiffer von |7—20 
pro Mille und unter Beriidfichtigung der 340—560 Steuerzahler zu dem angegebenen 
Refultat fiihren. 

Seit dem Jahr [580 bis in die neufte Feit hinein haben die Juden durchſchnittlich 
etwa [0 Prozent der Gefamtbevdlferung ausgemadt. 
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Cabelle 
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Fünfztehnter Geil. 


Die Hdujer und die Hausbefiker der Judengaiie. 


I. Das älteſte Judenquartier am Dom. 


Wit Rückſicht daranf, daß das vorliegende Werf mit dem Jahr 1549 beginnt und 
die Derweifung der Juden in eine befondere Gaffe erft mehr als [00 Jahre fpater 
erfolgt ijt, möchte id) nicht verfaiumen, einige zuſammenfaſſende Angaben fiber dic 
Wohnungen der Auden vor Erbauung ihrer Gaffe ju machen. Obwohl fie damals 
gleid) allen anderen Biirgern ihre Wohnungen nad) Belieben auswahlen fonnten 
und mance in der Stadt jerftreut wohnten (fiehe unten Wr. 25 und 24), jogen fie 
es dod) aus Zuſammengehörigkeitsgefühl und entſprechend dem genoffenfchaftlichen Fuge 
aller mittelalterlichen Lebensfreife vor, möglichſt zuſammen ju wohnen. So bildeten fie 
im Herzen der Altſtadt zwiſchen Pfarrkirche (Dom) und Wain ein beſonderes Quartier, 
weldyes aus zwei langgeftrecten parallelen Hauptitragen, der als Derlangerung der Saal: 
gaffe längs der Kirchhofmauer laufenden, am Fürſteneck in die Fahrgaſſe einmündenden 
Gaſſe und der vom Schlachthaus nach der Fahrgaſſe führenden großen Fiſchergaſſe, ſowie 
aus mehreren Querſtraßen, wie der Schlachthaus · oder Storchgaſſe, der Gumbrechtsgaſſe 
zwiſchen Leinwandhaus und Stadtwage, fpater TSpferhof), der Samuelsgafje (im 
Cshrhof, jest Plãtzchen am Rofened) und der Wofemannsgaffe (beim Fiſcherpförichen) 
beſtand und zugleich den fiidtichen, ſchönſten Teil der Fabrgaffe von der Brücke bis an 
den Cumpenbrunnen am Ed der Kanngiefergaffe umfafte. Ich konnte folgende Juden— 
häuſer feftftellen. 

a) Gemeindehinfer. 

I) Die Sunagoge, genannt die alte Judenſchule, gegenüber der Schmidtſtube 
am Eck der Gumprechtsgaſſe, 1288 erwãhnt, noch lange erkenntlich an dem großen, 
1462 angemalten Adler, und ndrdlid) daran anſchließend der Schulhof mit den dazu 
gehörigen Bauten am Weckmarkt, an deren Stelle 1503 die Stadtwage erbaut wurde und 
heute das ſtädtiſche Archivgebäude ſteht (Lit. M Wr. 216 und 210). 

2) Canz- ober Spielhaug neben der Synagoge an der Gumprechtsgaffe (ſpäler 
Topferhof), eines der Gebdude, welche sum Schulhof gehsrt haben; fpdter Beftdtteramt? 
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3) Judenbad, gegentiber der Synagoge, vermutlid) an Stelle des öſtlichen Teils 
der Sdhmidtitube, 1523 erwähnt. Auch ein Keller unter dem Hanfhaus (der Stadtwage) 
wird [615 als Judenbad bezeichnet. 

4) Audenfpital im der Löhr-, jest Fleinen Fifchergaffe, neben dem Haus UKirſch— 
garten Lit. M Yr. 50 (Ur. 20). 

5) Heckhaus oder Hekibefcdh, das fremdenfpital, gegeniiber der Judenſchule, am 
Ec der Schmidtſtube und fleinen Fifchergaffe, jest Stadt Nurnberg nebſt Nebenhaus jur 
alten Münze, Lit. M Wr. 72 und 73 (Yr. 7). 


b) Wohnhaufer. 

\) Hawenellenbogen, Saalgafjfe Lit. M Ur. 1 [5 (Mr. 5), 1560- 1590 im Beſitz 
ses Kalman von Mainz. 

2) Buchsbaum, Saalgaffe Lit. M Wr. 112 (Wr. 3), zwiſchen dem vorhergehenden 
und dem Stord, feit (458 Eigentum der Heve Epjtein, Witwe des Jakob Epftein jum 
Storch, und ihrer Kinder. Nach Erbauung der Judengaffe mußte es der gelehrte Ober: 
rabbiner Simel Epftein 1466 an die Eheleute Johann Dolpredht verfaufen und nannte 
nunmebr fein neues Baus in der Judengaſſe ebenfalls Buchsbaum. 

3) Storch, Saalgaffe Lit. M Mr. (1 (MW. 1), das Eckhaus diefer und der Sdylacht- 
hausgaffe, gegeniiber der Pfarrfirdye und dem Leinwandhaus, wohl das beFanntefte 
Judenhaus, gegen 1349 im Beſitze des Fiſelin von Erfurt und ſeiner Sdhne Gumbrecht, 
Levi und Meier, feit 1592 im Beſitze der Gutlin Epftein und ihres Eidams Jafob von 
Epſtein (bis (438). 

4—6) Dret im Jahr (369 bei Erbauung des großen fteinernen Audenhauſes 
(Teinwandhaus) durch Joſelin von Würzburg abgebrochene Haufer, bezeichnet als Domus 
Stral Judaei, Domus Physis Judaei und als Haus zur Schale, letzteres bereits 1546 
genannt. Das nach Silden zu gelegene wird aud) nad) einem fritheren Befiber das Haus 
des Juden Gumpert genannt. 

7) Das im Löhrhof an der Samuelsgaſſe, jetzigen Roſeneckplätzchen, gegenüber dem 
Schulhof Stadtarchiv) gelegene Haus des großen Juden Ajaak von Woblens, 
welchem 1566 aus unbekannten Gründen fein Hab und Gut genommen und verkauft 
wurde. Das abgebrodjene Haus wurde nidt wieder aufgebaut, weshalb die Stelle 
als Flecken bezeichnet wird, 

8) Uleines Judeneck, Fiſchergaſſe Lit. M Ur. 2 (Ur. 10), fiidlid) vom Cöhr— 
hof am Ecke der Samuelsgaffe neben der Stadt Darmſtadt; fraglich, ob in Judenbefiz. 

9) Brückeneckt, 1546 des Juden Jafob Halpart Haus, am Ed der Fahrgaſſe 
Lit. M Ur. 7 (Yr. 13) und grofen Sifchergaffe, in welder es auch die nächſte Ede, 
mithin die ganze fiidlidje Seite der legteren bis jum Plabdhen am Fifcherbrunnen 
umfafte, Lit. M Vr. 25—27 (Ur. 1—5). 

10) Yubeneck in der Fahrgaffe an der Brücke, das weftlide Edhaus, Lit, M 
Yir. 5—5 (Ur. 5, 7 und 9) nebft Hinterhaus nad) der ‘Mofemanns-($ifdher)aaffe. 
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19 Brückenau, aud Hatzenellenbogen, Fahrgaſſe Lit. A Wir. 177, das Sfilide 
Edhaus an der Brücke, [560—1395 im Befibe des Kalman von Wainy. 

(2) Brüchkhof mit mehreren Gebduden nad) dem Fifcherfeld su, fo der alten 
Wiinge gen. Dolmarshof, einer 1352 von Heile fleffer gefauften Judenhofſtatt und anderen. 

15) Bum Riefen, Fahrgaſſe A Ur. 170 (Ur. 10) neben dem Brückhof, 1590 
ein Judenhaus. 

14) Glockte, Fahrgaſſe A Vir. 16 (Ur. (2), 1575 dem Fifelin von Dieburg gehSrig. 

15) Wolf, Fahrgaſſe A Wr. 167 (Mr. 16), gegeniiber dem Fiirftene, 1425 als 
Haus des Juden Wolf bezeichnet; diefer cin Sohn des Fifelin von Dieburg. 

6) Falſtenſtein, Fahrgaſſe A Ur. 166 (Ur. 18) am Ee der Arnsburger (Prediger)- 
gaffe, unter den Juden Tiegend. 

17) Zum Segen Aakots, Fahrgaſſe A Wr. 165 Mr. 20), das andere Ed an 
der Urnsburgergaffe, 1556 als fteinernes Judenhaus bezeichnet. 

(8) Fürſteneckt, Fahrgaſſe Lit. M Mr. 9 (Ur. 17), Ethaus, welches feit 1562 
pon dem reichen Schdffen Johann von Holshaufen bewohnt wurde und vorher eine 
Judenhofitatt beim CLöhrhof gewefen war; 1350 als Haus des Juden Liebmann bezeichnet. 

(9) Des Juden Coftermann (?) Haus neben dem Löhrhof hinter den Garfiichen, 
fpater ein Teil des Fürſteneck. 

20) Eckhaus des Juden Siifsltind von Aſchaffenburg weldes [557 dem Johann 
Gartner gehdrte und 4 Warf dins gab. 

21) Stalzenterg, Ede der Fahrgaſſe Lit. A Yr. 9 (Wr. 21) und des Garfiidyen- 
plages gegenüber der Mehlwage, 1560 im Beſitz des Juden Simelin, welder mit dem 
reiden Simon von Seligenftadt identiſch ſein wird. 

22) KHlein— Stolzenberg. Garküchenplatz Lit. L Wr. 9 (MWe. 2), vermutlidy zu 
Ur. 17 gehdrig. 

23) Haus des Juden Helſch (1406) an der Johanniterfirde. 

24) Stein- APonneberg, Schnurgaſſe * 108 (Wr. 67), 1560-13579 im Beſitze 
des Simon von Seligenftadt. 


Il. Die Judengaſſe am Wollgraben. 


Nachdem die von mir in früheren Jahren geſammelten Nachrichten über die 
Judengaſſe durch die juverlaffige und ausführliche Arbeit des Herrn Profeſſor Uracauer 
überholt und in der Hauptſache aberflüſſig geworden find, kann ich von allgemeineren 
Schilderungen abſehen und mich darauf beſchränken, neben einigen Nachrichten über jedes 
Haus deſſen Beſitzer oder Bewohner nachzuweiſen. Es iſt dies cine äußerſt mühevolle, 
aber zur Vervollſtändigung diefes 1 Werfes faſt notwendige Arbeit geweſen, da die chrift- 
liden Quellen bis tief in das achtzehnte Jahrhundert die Juden regelmaͤßis nicht mit 
ihrem Familiennamen angeben, ſondern nur nach dem Haus bezeichnen, in welches ſie 
als Steuerobjekte eingeſchrieben waren. Woher ſoll alſo ein Forſcher wiſſen, daß der 





befannte Simon zur Gemfe der Familie Giingburg, der Finanjmann Aron jum frdbh- 
liden Wann der Familie Bonn und der reiche Tudhhandler Wofde jum Schwert der 
familie Oppenheimer angehért habe? 

Ich glaube mir den Danf aller Freunde der jüdiſchen Gefchidpte erworben ju 
haben, daß ich fie aus diefer Ungewifheit befreit und ihnen die Moöglichkeit gegeben 
habe, aus dem folgenden jüdiſchen Hausbeſitzerverzeichnis fid) fpielend dariiber ju unter: 
richten, zu welder familie die betreffenden Hausinfaffen gehört haben. 

Sur Veranſchaulichung der Lage der eingelnen Haufer ift ein Plan beigefiiat, 
weldyen Herr Urchiteft Graeff nad) dem angeblid) im Jahr 1711 angefertigtnn Grundrif 
des Stückjunkers Daniel Merian bearbeitet hat. Das Derjtdndnis vicler Witteilungen 
wird hierdurd) wefentlid) erleidtert werden. Es ift jedod) zu beachten, daß ſich Merian 
eine Reihe von Willfiirlidfeiten und Irrtümern hat zu Schulden fommen laffen. Da 
nad) dem Brande in verfchiedenen Fallen nebeneinander fiegende Haufer ihre Namens— 
Schilder mit einander vertauſcht haben, fo hat er in dem Grundriß nicht, wie er angibt, 
die Schilder mit den bisherigen Mamen der abgebrannten Haufer, fondern die Mamen in 
der verdnderten Reihenfolge, wie fie den neugebauten Haufern beigelegt wurden, verzeichnet. 

Die ganje Dafeinsberedtigung eines Juden in unferer Stadt, feine fogenannte 
Stattigfeit, hing von feiner teuer zu erfaufenden obrigfeitliden Einweifung und Ein 
ſchreibung in ein beſtimmtes Haus der Gaffe, in ein Hausgefaf, jufammen. Es war 
dies fein erftes und wichtigſtes Recht, weldhes er fic) und feinen Hindern forgfaltic 
erhielt. Bei diefer befonderen Beziehung der jüdiſchen familie ju ihrem Haus ift es 
erflarlich, daß letteres meiftens viele Generationen hindurch, ja gelegentlid) mehr als 
dsreihundert Jahre von feiner Erbauung bis jum Abbruch in den Handen derfelben 
familie geblieben ift. So war ein Ceil der Haufer rechts an der Pforte von 1515 bis 
zu ihrer Einäſcherung im Jahr 1796 im Befis der Priefterfamilie Cahn und das 
Haus jum ſchwarzen Schild hat nie einen anderen Befizer gefehen wie die gleichnamige 
Familie. 

Die geſundheitlichen Verhältniſſe der Gaffe waren, wie id) bereits in dem vierzehnten 
Abſchnitt ausgeführt habe, keine ungünſtigen. 

Im Jahr 1462 wurden die drei erſten fertig geſtellten Wohnhäuſer gegen je 
20 Gulden Fins und im folgenden Jahr weitere drei gegen je 25 Gulden Fins verliehen, 
woju nod) fünf Gemeindehdufer, sie Synagoge, das Gemeindehaus, das Fremdenfpital 
(Hekdeſch), die Herberge jum AUffen und das Tanzhaus famen, ſodaß 11 Gebdude vor: 
handen waren. Sie befanden fid) nicht in der Nähe der Bornheimer Pforte fondern 
mehr ſüdlich bei dem Mönchsturm unweit des alten Judenkirchhofes. Wann und wie 
viel Haufer feithem erbaut worden find, ergiebt ſich deutlich aus dem folgenden Der: 
zeichnis. Über ihre Fahl fann fein ernfthafter Streit fein, wofern nur Einigheit dariiber 
befteht, wie die Zählung vorgenommen werden foll, ob jedes ſelbſtändige Haus, Dorder: 
haus wie Hinterhaus, mitgezählt wird oder nidt. Hiermit erflaren und löſen ſich dic 
widerfpredjenden Angaben iiber die häuſerzaähl. 





Die im Jahr 176] erfolgte Wummerierung der Haufer mit (—195 ijt im ganz 
planiofer Weife vorgenommen worden. Wahrend 3. B. das aus zwei Ceilen beftehende 
Haus jum Wetterhahn zwei Nummern erhielt, wurde das in der gleidjen Lage befind- 
lide Haus jum Hecht nur mit einer, das grofe Hinterhaus jum Dradjen und ſämtliche 
fiinf Hinterhaufer des goldnen LSwen, welche an der Neugaſſe lagen, mit gar Feiner 
Nummer bedadht. 

liber die letzten Schickſale der Judenhäuſer habe id) mid) genau aus einem im 
Jahr 1840 begonnenen amtlichen! Regifter unterridjten können. Diefes gibt uns ein ane 
fhaulides Bild von den verwidelten ECigentumsverhdltniffen in der Gaffe. Bei einer 

Reihe von Haufern war der Grund und Boden der Stadt unter Unerfennung ihrer 
Eigentumsanſprüche als freies Eigentum jugefdrieben worden. Bei anderen Haufern 
war ein ſuperfiziariſcher Bodensins und bet andern nur ein Derbot des Neubaues 
eingetragen. aft jedes Vorder- und Hinterhaus hatte mehrere Cigentiimer, deren 
Anteile */4, "Je, 3/8, ja gelegentlidy nur "ie bis "/is betrugen. Die fic) verheiratenden 
Hinder erhielten vielfach zu ihrer Ausſteuerung einen beftimmten Cigentumsanteil an 
dem väterlichen Haus, wie dies nocd) Mayer Amſchel Rothfchild gethan hat. 


A) Offentlidbe Gebäude der Gemeinde. 
I. Synagogen (Schulen). 


\) ASunagoge, regelmapig die Schule und ſeit (603 aud) die Altſchule genannt, 
auf der Oftfeite, 86 Fuß breit und 90 Sup tief, ein viclleicht erft 1523 errichteter Bau, 
welder fofort nach dem großen Brande im Jahr 1711 wieder aufgebaut und 1854 
abgeriffen wurde. An deſſen Stelle ſteht die 1860 eingeweihte Hauptſynagoge der iſraelitiſchen 
Gemeinde. Nach meiner, bei dem Baus zur Schule begriindeten Unficht hat fid) die 
erfte 1462 erbaute Synagoge der Judengaſſe nicht hier, ſondern auf der anderen (Weſt 
Seite mehr nach dem Judenkirchhof zu befunden und iſt nach dem Brande des Jahres 
1525 durch einen ſtattlicheren, dem Eingang naͤheren Bau erſetzt worden. hiermit ſtimmt 
auch die Tatſache überein, daß das Haus jum Wolf als die dltejte Wohnung des Hod): 
meifters (Oberrabbiners) a uf der We ſtſeite unweit der Schule und die übrigen öffentlichen 
Gebäude, wie das alteſte falte Bad, bas Wirtshaus zum Affen und das Fremdenſpilal 
Hekdeſch) zwar auf der anderen Seite, aber dody nabe | der Schule nad) dem Kirchhof 
zu gelegenen waren, 

2) Die Frauenſchule, juerft i in den Jahren 1580 bis (595 erwähnt, vermutlich 
im Baus sur Schule auf der Weſtſeite, ſpäter Webighte in einer an die Fleinere Synagoge 
anftofenden Stube beftehend. 

3) Die fleine oder neue Sunagoge, — die Uruſchule, im Jahr 1605 hinter 
der großen Synagoge erbaut, 
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4) Die Spital-Sunagoge in dem am Uirdhof befindlichen Spitalgebaude. 

5) Die Hiaus-Symnagoge in dem großen Forfchungshaus zur Klauſe, fpateftens 
(685 erbaut. 

6) Die Leiß'ſche Spnagoge im weifen Schwan, geftiftet von dem [778 ver 
ftorbenen Cöb Elias Reif, jest am Hermesweg. 


I]. Urmen- und Krankenhäuſer. 


7) Das alte Frembenfpital, aud) Heckhaus, Hekidefe und Blatterhaus 
genannt, auf der Oftfeite am Ende der Gaffe zwiſchen Elefant und Pfau, 32 Schuh 6 Foll 
breit, 3ur Aufnahme und Derpflegung armer und franfer fremder Juden; laut Bauordnung 
vom 7. Upril 1711 in den Ddlferfden Bleichgarten am Kirchhof verlegt und 1718 vollendet, 
beftehend aus der heute nod) ftehenden Reihe von feds Fleineren, fchiefergededten Haufern. 

8) Spital fiir nidt anſteckende Uranfheiten, Ojtfeite, dicht beim Eingang linfs 
neben der Scheuer und gegeniiber dem Cabhnfden Haus jur Pforte, 1540 und 1545 
erwähnt, bald nad) dem Friedhof neben das folgende verlegt, beftehend aus einem eins 
ſtoöͤckigen fleinen Bau, 

9) Blatterhaus fiir anfteende Uranfheiten, augerhalb der Gaffe an der Siid- 
weftece des Sriedhofs, da wo jebt dic Synagoge am Bérneplak fteht, nad Hracauer S. 3515 
im Jahr [535 anftelle einer Pulvermiihle erbaut, mit der Wohnung eines Kranfen- 
warters, gab 4 Gulden Jins, fpater mit dem vorhergehenden vereinist. 

\ 0) Das neue Spital, unmittelbar neben dem alten (Ur. 8) am Judenkirchhof, 
gegen 800 erbaut. 

IIT, Sonjtige Gemeindehdufer. 

11) Das alte alte Bab (Ur. (09), ſpäter Canzhaus und jeit (71 | fteinernes 
Haus, Ojtfeite zwiſchen warmem Bad (Clag) und Canzhaus, juerft 59 Schuh, dann 
34 Schuh 9/2 Soll breit, 1462—65 gegeniiber der Schule erbaut und von etwa 
(5|7— [71] nur von einem HKultusbeamten, dem Schulflepper (Schames) oder dem 
Dorfanger (Chajan) bewohnt, welcher 50 alte Curnos = 3 Gulden als Sins ju entridjten 
hatte. Wie lange diefes Bad tatſächlich benust worden iff, habe id) nicht feftftellen können. 
Das im Jahr 1611 von diefem abgetrennte Haus jum warmen Bad ſcheint nur als 
Wohnhaus gedient su haben; fiehe unten. 

12) Das neue halte Bad hinter der Synagoge am Schulhof nad) dem Cangplan ju, 
erbaut gegen [587 neben dem Backhaus, anfcheinend anftelle des Dorfdngerhaufes, welches 
jeitdem verſchwindet. Nachdem es 1711 und 172] abgebrannt war, foll an dem Gemeinde: 
hof ein neues faltes Bad erbaut worden fein, fiber deffen Lage jedod) nichts befannt iſt. 
Jedenfalls ijt es bald auger Gebraud) gefest und als Wohnhaus eingerichtet worden, da 
fid) neben dem Haus jum Einhorn am Gemeindehof ein mit Nr. 157 bezeichnetes, von 
mehreren Samilien bewohntes Haus jum kalten Bad befunden hat; fiehe unten. 
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15) Das neue Faltiveiberbabd, ebenfalls hinter der Synagoge neben dem Backhaus 
nad) der AUllerheiligenftrafe ju, [602 genehmist. 

14) Haus sur Eichel (Mr. 56), Weftfeite gegentiber der Synagoge, zuerſt *— 
1620 genannt; vorher hat das Haus jum Wolf (Vir. 77) als Amtswohnung des 
Rabbiners gedient. 

15) Das Gemeindehaus, (462—65 erbaut, in welchem 1464 der Dorfanger, 
Schächter und Sdhulflepper wohnten; vielleicht identiſch mit dem Tanzhaus oder mit der 
Schule auf der Wejtfeite (Vir. 58); gab 6 Gulden Fins. 

(6) Das Vorſängerhaus bei der Synagoge am Schulhof, verfdpwindet gegen 1590. 

(7) Canzhaug (Mr. 109), Oftfeite neben dem Falten Bad und fpater mit diefem 
vereinigt, 1461|—62 oder bald darauf erbaut, gab 6 Gulden Sins. 

Hochzeitshaus (ir. 51), Weftfeite, fiehe Pelifan; fraglic), ob Gemeindeeigentumt. 

18) Das Haus jum Affen (Wr. 119), Oftfeite, 1461—[462 oder bald darauf als 
Sudenherberge und Wirtshaus erbaut, 1478 juerft ausdriiclid) erwähnt; fiehe unten. 

19) Das Cotenhaus auf dem Friedhof neben dent Spital, mit der Wohnung 
des Totenmarters und dem Stalle des auf dem Friedhof gehaltenen Stieres. 

20) Das Haus jum ¥rug, als Wohnung des Totengrabers, auf der Oſtſeite 
am Hirdhof. | 

2|) Alte Fleiſchſchirn Nr. 51), Weftfeite im der Witte der Gaffe, vermullich 
(46|—[462 erbaut, feit etwa (660 nicht mehr benutzt und ju Wohnzwecken verdugert. 

22) Zwei neve Fleiſchſchirnen, die obere und die untere, außerhalb der Gaffe vor 
der Wollgrabenpforte, inter dem (628 erbauten Schladthaus, 1715 auf der gegeniiber- 
liegenden Seite in einer Lange von 46 Schuh nebſt einem 27 Schuh langen Schuppen 
neugebaut. 

23) Schlacht haus. Weſtſeite, am Ende der Judengaſſe vor der Wollgrabenpforte, 
nad) Hracauer [628 erbaut, mit dem Haus jum Rad 47 Schuh breit, nady 1714 mit den 
bei den Fleiſchſchirnen auf die gegeniiberliegende Seite verlegt, 26 Fuß breit, 75 Fuß tief. 

24) Schlachthaus fiir das F edervieh, weſtlich von den Spitalhäuſern am Friedhof. 

25) Backhaus, Oſtſeite, nördlich hinter der Synagoge nach dem Tanzplan zu, 
zinsfrei, zuerſt um 1670 ermwabnt ; nach dem Brand laut Bauordung vom 7. April 1711 
in die öſtliche halfte des Volkerſchen Bleichsartens nach der Stadtmauer zu verlegt 
und 1715-1718 fünf ſolcher Gemeinde: ober Samſtagsbackofen vollendet. 


—— — 


B) 1 wodndauser. 

\) Goltener Adler Mo. 86), Weſtſeite am Ende der Gaffe, zwiſchen goldener Kette 
und Efel, gegen 1589 erbaut von Rafael Umorsweiler und feinem Edam 
Ciebmann Darum (Dorum) von Friedberg, tl Schuh breit, einfach, gab 18 Gulden 
Sins, 1600 mit 3, 1709 mit 2 Haushaltungen, 1717 neugebaut mit Hinter- 
haus, 18485/1865 ftddtifd) und abgeriffen. 





a) Umorsweiler f) Schreiber (Adler) feit 1700. 
b) Darum (friedberg) | g) Schott 17|5—1770. 

c) Papagei (Cohn) h) sale * 
d) Pfann shane nk ten gs — | —* 
e) Udler (Fal) 1620 17 11. k) hHirſchhorn gen. fame | —— 
Außer der letztgenannten lauter Prieſterfamilien. 

2) Schwarzer Adler (Wr. 27), Weſtſeite, 1595 abgeteilt vom Nußbaum fiir Moſche 
von Fürth, 7 Schuh 8 Soll breit, einfakh, gab 8 Gulben Fins, 1600 mit 1, 
(709 mit 2 Haushaltungen, 1796 eingeäſchert, ſpäter jur Bornheimerſtraße 
gehérig. 

a) Fürth e) Adler 

b) €pftein IL. f) Schwarzadler 
c) Papagei (Cohn) | g) Deutz gegen 1796. 

d) Pfann (Cohn) | 1620- 1740. 

5) Affe, feit etwa 1640 Gforce genannt (Ur. 119), Oftfeite zwiſchen weifem Schwan 
und Roft, vermutlic) bereits 146|—1462 als Judenberberge (Wirtshaus) beim 
ſchwarzen Ring erbaut, gering, gab (560 und 1594 18 Gulden und feit 1644 
5 Gulden Fins, 1600 mit 4 Wohnungen, Cigentum der Gemeinde; gegen 
1640 anftelle des Affen die Gloce erbaut; fiehe diefe. 

a) Emmerih J. 25176 d) Praunheim 1498 - 15114. 
b) Schames (1550) | 14175—17639. Beſen 1508—1535. 
c) Mergentheim (490—[51 |. f) Ufingen feit (608. 

4) Goldener Affe (Ur. 99), Oftfeite am Ende der Gaffe, 1600 abgeteilt vom Dorder- 
haus des goldnen LSwen, neben der Meugaffe, 8 Schuh 5/2 Zoll breit, gab 
1644 10 Gulben Sins, 1709 mit 2 Haushaltungen, |860—1884 ſtädtiſch und 
abgebrodjen, 

a) Hum Rodrigo 1600 1680 (?). c) Falck genannt Samp gegen 1800. 
b) Sung 1700 bis gegen 1800. 

5) Ampel, {pater ſilberne Leuchte (tr. 181), Oftjeite zwiſchen weißer Lilie und Leuchte, 
gegen [580 erbaut, 16"/2 Schuh breit, gab 13 Gulben Sins, 1600 und 1709 
mit 3 Haushaltungen, 1712 neu gebaut, 1796 abgebrannt. 


(589-1700. 


| feit (595. \650—1 760. 


a) Gelhdufer 1580—1 660. e) Worms III. |700—1772. 
b) Fulda II. feit 1633. f) Speyer 

c) Ottingen feit 1644. g) Oppenheim ei i 
d) Speyer 1680—1796. h) St. Goar feit 1715. 


6) Ampel, aud golbene Ampel (Mir. 66), Dorder- und Hinterhaus, Weftfeite, nach 
(612 erbaut zwiſchen Pflug und Salmen, 14 Schuh 4 Soll breit, (7035 mit 
3 Haushaltungen, [712 das Hinterhaus von Amſchel Rindsfopf neu gebaut, 1865 
ſtädtiſch und abgeriffen. 
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a) Aud) (Uch) 1620—1687. d) Binge 1768—1865. 
b) Rindsfopf 1683 —1865. e) Riiffelsheim gegen 1800. 
c) Drach um 1710. 

7) Amſel (tr. 21), Weftfeite swifdhen rotem Haas und griinem Baum, erbaut etwa 
1593, 12 Schuh | Soll breit, gab 7 Gulben Fins, 1600 mit 2, (700 mit 
5 BHaushaltungen, (796 eingedfchert. 

a) Schuſter (€tingen) 1740—1796. b) Kann 1740—1796. 
Golbener Anker (Mr. 46), vor (702 Gutteruff genannt, fiehe diefen; 1865 
ſtädtiſch und abgeriffen. 
Maas {714 bis nach 1800. 

8) ioter Apfel (tr. 49), vor [570 Wack genannt, Weſtſeite zwiſchen fröhlichem 
Yann und Paradies, einfach, 12 Schuh breit, gab 1570: 4 Gulden, 1596: 
(4 Gulden und feit 1644: 7 Gulden Fins, [600 mit 5, 1709 mit 2 Haus: 
haltungen, 1712 neugebaut mit Hinterhaus genannt die goldene Bier, 1865 
ſtädtiſch und abgebrodjen. 

a) Cahn (fraglid)) 1570 1680 c) Schiff (Cohn) 1660—1750. 
b) Mainz VI. 1590—1605. d) Mainz 1780—1865. 

9) Apfel, fpater Golbener Apfel (Ur. 16), Dorder- und Hinterhaus, Weftfeite, (594 
abgeteilt vom Froſch, 7 Schuh 9 Soll breit, 1600 und 1709 mit 2 Haus: 
haltungen, gab 10 Gulden Hins, (796 eingedfchert, fpater jur Bornheimerſtraße 
gehoͤrig. 

a) Spanier (Cohn) (594—[748. d) Oppenheimer | nun ae 

b) Ginz (Ginsburg) 1639—1735. e) Schwarzſchild sesen 

c) Unoblich 1670—[733. 

(0) Wpfelbaum (Yr. 170), Dorder: und Hinterhaus, Ojtfeite neben der Kanne, gegen 

{560 entftanden durch Teilung des Buchsbaum, {| Schuh breit, gab 1594 
{8 Gulden, 1644 9 Gulden dins, 1600 mit 35, [709 mit 2 Baushaltungen, 
(712 neugebaut, 1796 eingedfdjert. 

a) Budsbaum feit (560. c) Fleſch gegen 1800. 

b) Goldfdymidt (Haffel) 1660 bis 

nad 1800. 

(1) Goltene Arche Mr. 142), Oftfeite, erbaut nad) [612 zwiſchen griinem Schild 
und Sicel, Wl Schuh breit, Grundzins unbekannt, 1709 mit 2 Haushaltungen, 
feit 70h mit fleinem Hinterbau, 1879 ſtädtiſch und abgebrochen. 

a) Deutz 1677- 1711. c) Mayer (Schiff) ſeit 1740. 
b) Schiff 1720 bis nad) 1800. d) Sichel 1700 - 1861. 

12) Armbruſt (ju Ur. 51), fpater Prlitan, Weſtſeite, ein großes hinterhaus, gegen 

1565 erbaut hinter dem Ochſen, gab zuerſt 15 Gulden, ſpäter 19 Gulden ins, 





{600 und (709 mit 2 Haushaltungen, mit der filbernen Kette vereinigt und 
Pelifan oder Hochjeitshaus genannt; fiehe den Pelifan, 

a) Worms (Cohen) c) Beer (Kann) 1690 - 17 11. 

b) Friedberg 

13) Ualtes Bad (Wr. 157), Oſtſeite, bei der Synagoge am Schulhof, ſeit 1712 eines der 

größten Häuſer der Judengaſſe, 1750 mit 11, 1800 mit 14 haushaltungen. 
a) Schames II. (Worms) 1712-1800. 5) Worms III. 17545- 1800. 
b) Gans Mainz) 1715—- 1816. g) Goldſchmidt (Hamel) 1760- 1608. 
c) Hecht ſeit 1715. h) Stern II, 1760 - 18653. 
d) Bonn 1750- 1800. i) Geiger 1799—1866. 
e) Dann 1750. 

(4) Warmes Bad (Mr. (10), aud) Claßz und Ülauſe genannt, Oftfeite, 1611 vom 
falten Bad abgetrennt, 24 Schuh 4 Soll breit, eines der größten Haufer mit 
einem Brunnen an der front, feit etwa 1680 fiir das von Manes Darmftadter 
geftiftete Cehrhaus genannt Claß oder Claug (Hlaufe) verwendet, mit eingebauter 
fleiner Synagoge und Wohnung fiir den Hlausrabbiner, feit 1717 neben dem 
fteinernen Haus, 1883 ftadtifd) und abgebrochen. 

a) Veugaß (Schiff?) 1611 —1638. e) Schott 1685 - 1717. 

b) Ottingen Schuſter) 162 11650. f) Beer (Kann) 1718- 1812. 
c) Nõrdlingen IL. ſeit 1645. g) Pofen 13800 1878. 

d) Emmerich 1649 1680. 


15) Gar, aud) ſchmarzer War (Ur. 159), Oſtſeite, vermutlich 146|—1 462 oder bald 
darauf erbaut, urfpriinglid) eine grofe, 82 Fuß breite Liegenfdhaft, auf weldyer 
die fieben, zwiſchen dem Horn und goldnen Rößlein liegenden Haufer Wr. 134 ÿ141 
erbaut worden find. Der Bar felbft war bis [592 eines der ſchönſten und größten 
Haufer mit 34 Fuß Breite; Movember 1592 in drei Ceile: Bar, weifer Bar 
(Becher) und wilder Wann, geteilt und 1629 vom weißen Bar weiterhin der 
ſchwarze Bar abgeteilt, ſeitdem zwiſchen weißem Bar (Bedher) und Wetterhahn, 
19'/e Fuß breit, gab 1560 45 Gulden, [594 nur nod 11 Gulden und feit (644 
15 Gulden Sins, (600 mit 5, [709 mit 2 Haushaltungen, feit 1711 mit 
fleinem Hinterbau, 1863 ſtädtiſch und abgebrodyen. 

a) Worms |485— 1629. f) €andau 1 550—1590. 

b) Sriedberg 1502—1590. g) Oppenheim gen. v. Halle 
c) Dffelftein 1502— 1508. 1650— 1750. 

d) Auerbach (Engel) 1542—1556. h) Speyer | 750— 1807. 

e) Meuftadt 1550—|571. 


(6) Goldener War Ur. 154), Oftfeite, jwifchen goldener Krone und Horn, 10 Schuh 
breit, etwa 1595 von der Krone durch den reichen Bar (Haas-Hann) abgeteilt 


1565— 629. 
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und [629 durch deſſen Sohn Samuel wieder mit dieſem Haus (11 Schuh 6 Fol) 
vereinigt, fein, gab 1644 den höchſten Hauszins mit 52 Gulden, [600 mit 
|, [709 mit 2 Haushaltungen, 1715 neugebaut, [883 ftadtifd) und abgebrochen. 
a) Haas | (595—I711 c) Drady 1627—1 711. 
b) Beer (Hann) d) Schnapper bis 1854. 

17) Weiser War (Mr. (40), auc) Vecher (fraglich), (592 abgeteilt vom Bar, zwiſchen 
diefem und dem wilden Wann, 7 Fuß breit, gab 8 Gulden Sins, mit { Haus- 
haltung, feit 1711 mit Fleinem Hinterbau, 1868 ftadtijd und abgebroden. 

a) Worms [592— 1665. b) Oppenheim-Heidelburg 
(710—[ 868. 

(8) Barbe und BWarfehing (Perſingh (ju Wr. (83), Ojtfeite, 15'/2 Schuh breit, die 
gelegentlide Beseidnung fiir zwei Hinterhdufer des Hecht nad) der AUllerheiligen- 
gaffe ju, etwa 1640 erbaut, gaben [644 [| Gulden Sins; fiehe den Hecht. 

19) Griiner Baum (ju We. 22), fpdter Wogelgefang, Weſtſeite, gegen 1590 erbaut 
zwiſchen Amſel und Stiefel, 7 Schuh breit, fpater mit lesterem und sem Dogel- 
gefang ju einem Haus vereinigt, gab 9 Gulden Ains, (600 mit | Haushaltung ; 
fiehe Dogelgefang. 

Griinebaum (Giinsburg) 1590—|7 1. 

20) Weißer Weeher (Mr. 56), Weftfeite, 1575 erbaut zwiſchen Korb und Sdywan, 
{| Schuh 6 Joll breit, gab 9 Gulden Fins, mit einer Wohnung, 1879 fadtifah 
und abgeriffen. 7 | | 

a) Goldfdymidt (fraglich) feit 1575. h) Goldſchmidt (Hamel) 1670-1879. 

2\) Goltene Birn auch Wier, (ju Yr. 49), Hinterhaus, Weftfeite, gegen (605 vom 
roten Apfel abgeteilt durch hirtz von ‘Maing und feinen Sohn Gumprecht und 
ſpäter mit diefem Haus wieder als BHinterhaus vereinigt, 12 Schuh breit, gab 
7 Gulden Sins; fiehe roter Upfel. 

Main; IV. 1605 | 625. 

22) Birnbaum (Vr. 167), Offfeite, direft neben der Synagoge, gegen 1560 abgeteilt 
vom Buchsbaum, (5 Schuh 7 Zoll breit, gab {2 Gulden Sins, 1600 mit 1, 
1709 mit 4 Haushaltungen, 1712 neugebaut, 1796 eingeäſchert. 

a) Buchsbaum 1565—1667. c) Goldfdmidt (Haffel) um 1650. 
b) Birnbaum 1565—1 667. d) Fleſch 1670—1835. 

23) Biſemſmopf (Wr. 176), Dorder: und Hinterhaus, Oſtſeite, zwiſchen roter Roſe und 
Hahn, von letzterem gegen 1594 -abgeteilt, 6 Schuh 10 Zoll breit, gab 11 Gulden 
oins, 1600 mit 1, (709 mit: 3, {762 mit 2 Wobhnungen, 1712 neugebaut, 
1796 eingeäſchert, ſeidem zur Bornheimerſtraße gehorig. 

a) Schweim(Hhahn) i594 — 1744. d) Maas um 1700. 
b) Adler 1670—1790. e) St. Goar 
c) Sdeyer um 1700. f) Wolf (Worms) sesen aS, 





24) Blasbalg (Ur. 55a), fpater Hintere Wanne, ein Hinterhaus, Weſtſeite, erbaut 
gegen (555 hinter dem Uorb (Wanne) neben der Heppe von der Samilie Gold: 
ſchmidt, gegen 1600 mit der Wanne als deren zweites Hinterhaus vereinigt, gab 
1594 fiir fid) 7 Gulden und mit der Wanne 16 Gulden Fins; 1864 ſtädtiſch 
und abgeriffen. 

Goldſchmidt 1555 bis gegen 1600. 

25) Wlatterhaug (Wr. 102), vor 1711 aud) Spital und Heſthaus, Ojtfeite, zwiſchen 
Hirfdhorn und Pfau, 52 Schuh 6 Soll breit, feit Derlegung des Fremden 
fpitals in die 6 Fleinen Haufer am Kirchhof als Wohnhaus benust, gab bis 
1711 4 Gulben Jins. 

Schuſter (Etingen) 1796—1869. 

26) Blum (Ur. 53), Weftfeite, gegentiber der Synagoge, mit ſtark vorfpringendem Ed, 
erbaut gegen 1560 neben dem Hunoblaud) von Jafob von Minden, 19 Schuh 
breit, gab 1560 9 Gulden, 1594 14 Gulden und 1644 21 Gulben Fins, mit 
2 Haushaltungen, 1796 eingedfchert. 

a) Blum (Minden) feit 1560. d) Ellinger 1717 - 1760. 
b) Oppenheim 1610 - 1650, 1796.  e) Scheyer 17121796. 
c) Bing (Rofe) 1645—1727. 

Work (Ur. 49), feit 1570 roter Apfel, Weſtſeite zwiſchen frdhlidem Wann und 
Paradies, 1525 erbaut fiir Ubraham, Eidam des Urztes Dr, Wofche sum roten 
Lswen, anftelle des ju diefem Haus gehörigen Stalldens, gab 1560 9 Gulden 
ins, verfdywindet gegen 1570. Ich bemerfe hierzu, daß aud) das auf der 
Ojtjeite gelegene Haus jum Widder oft ,Bodk” genannt worden ift. 

Brunnen, aud) fpringender Wrunnen, Weſtſeite, ſiehe Springbrunnen. 

27) Goldener Wrunnen (Ur. 186), auch goldene Gofe genannt, Oftjeite nahe dem 
Eingang, (596 abgeteilt von der golbnen Rofe durd) Samuel Günzburg, eines 
der bejten Haufer, (4 Schuh breit, gab (2 Gulden Fins, [600 mit 5, 1709 mit 
einer Wobhnung, 1712 neu gebaut mit Dorders und Hinterhaus, (750 mit 
7 Haushaltungen, (796 abgebrannt, feithem sur Bornheimerftrape gehörig. 


a) Günzburg 1596— 1690. e) Schufter (Etingen) 1750 - 1796. 
b) Pferfe feit 1625. f) Hannover IL, 1750—]796. 

c) £ehmann J. 1626—1664. g) Weyer IT. (Elfeld) ſeit 1745. 
d) Darmftadt 1662—1796. h) Weblar VI. |760—1796. 


28) Buchsbaum (Vr. 169) Dorderteil und Hinterteil, Oſtſeite, zwiſchen Kanne und 
Synagoge, vermutlid) bereits 1461—1462 erbaut fiir die befannte Rabbiner: 
familie Epjtein und nad) deren bisherigem Wohnhaus in der Saalgaffe Lit. M 
Vr, 112 (Mr. 3) benannt, urfpriinglid) eines der größten, etwa 41 Fuß breites 
und über [00 Fuß tiefes, bis auf die AUllerheiligengaffe gehendes Grundſtück, 
1560 von der Witwe und den Hindern des Beer Buchsbaum im 5 Ceile: Buchs- 
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baum, Apfelbaum und Birnbaum geteilt, und ſpäter mit Hinterhäuſern ver- 
fehen, ſodaß fdlieflid) 7 Gebdude vorhanden waren; gab (555 40 Gulden, 
1594 [4 Gulden und feit 1644 [6 Gulden Fins, 1600 mit 5, [709 der 
Dorbderteil und der Hinterteil mit je 2 Haushaltungen, erfterer 10 Schuh 6 Soll, 
letzterer 14 Schuh breit, (712 neugebaut und 1796 eingeäſchert. 
a) Epftein I. 1462—1499. e) BuchsbaumUnna [634—] 762, 
b) Buchsbaum 1499—171 1. f) Mainz IX. feit 1664, 
c) Buchsbaum: Kaffel 1634-1762 g) Doctor (Budsbaum) (669-1770. 
d) Goldjdmidt-Haffel hy) Halle 1740—1796. 

29) Büchſe (Mr. 54), Weftfeite, erbaut gegen 1560 zwiſchen Ochs und Horb (Wanne) 
fiir Salomon, Sohn der Doftorswitwe Werlin jum roten Cowen, 15 Schuh 
41/2 Soll breit, gab 1560 8 Gulden, feit 1594 || Gulden Sins, [600 mit 1, 
1709 mit 2 Haushaltungen, [712 neugebaut mit Hinterhaus, [863 refp. 1889 
ſtädtiſch und abgeriffen. | 

a) Aſchaffenburg (Rofe) [560-1650, d) Emmerid II. (780—1889, 
b) Hamburg (Homburg) (650-1724.  e) Beyfus gegen 1800. 
c) Oppenheim 1750— 800. 

Claß oder Hilauje, fiehe marmes War. 

Dattelbaum, fiehe Feigenbaum. 

50) Diamant, aud) fpisiger Diamant (Vr. 87a), cin Hinterhaus, Weftfeite, am Ende 
der Gaffe neben dem ſchwarzen Schild, (595 abgeteilt vom Eſel als deffen 
Hinterhaus, 12 Schuh breit, gab 10 Gulden Zins, [600 mit [, 1709 mit 
2 Haushaltungen, 1712 wieder als Hinterhaus neugebaut, 1846 ſtädtiſch und 
{pater abgeriffen. 

a) Maing VII. 1595 - 1711. c) Kulp 1760—{800. 
b) Buchsbaum⸗ Unna [7 15 1840. 

31) Drach (ju UW. 35), großes hinterhaus, Weſtſeite, 1592 abgeteilt vom Unoblauch 
hinter dent Lindwurm und der Eichel, mit befonderem Zugang von der Auden: 
gaffe, erbaut fiir Schmul Sohn des Männlin (Bacharach) jum Knoblaud), fein, 
33 Schuh breit, gab 5 Gulden Sins, 1600 mit 2, 1709 mit | Haushaltung, 
1296 _cingedfcpert. , a * 

Bacharach, auch Drach und — 1592— 1796. 

Edi, aud) ſchönes Eck wi drotes Ech, eine von etwa 1620 — 1711 gelegentlich 
porfommende Bezeichnung fiir ein nit beſtimmt zu identifizierendes haus, 
welches in die Gaffe ‘porfprang. — 

32) Eichel Mr. 56), Weſt tfeite gegeniiber: der Synagoge, mit vorfpringendem Ed, neben 
dem Sea, und por dem Drachen, das zuerſt gegen 1530 erwähnte, der Juden⸗ 
ſchaft gehörige Rabbinerhaus, J für welches d die Baumeiſter 10 Gulden Fins zu 
geben hatten, 33 Sy AL Soll breit, 4600 mit 2, 1709 mit | Haushaltung; 








in ihm brad) in der Nacht vom 14. auf 15. Januar [711 der grofe Juden- 
brand aus; 1796 eingeäſchert. 
a) Spira 
b) Creves asset csc 
und die aufeinander folgenden Rabbinerfamilien. 

35) Eidjhorn (itr. 7), ein Hinterhaus, Weſtſeite an der Pforte, erbaut gegen [620 
als Hinterhaus des Wechſel neben der ſchwarzen Tir, 12 Schuh 8 Soll breit, 
jablte 7 Gulden Sins, (709 mit 2 Haushaltungen, 1796 eingedfdert, {pater 
zur Bornheimerftrafe gehdrig. 

a) Reis-Bing 1638—1796. c) Straug feit 1788. 
b) Fuld II, 1639— 711. 

34) Einhorn (Mtr. 155), aud) golbenes Einhorn, Oſtſeite neben der Synagoge, um 
1490 erbaut, 1600 zwiſchen der Synagoge und dem Hufeifen, 15 Schuh breit, 
gab 1560 38 Gulben, fpdter 25 Gulben Sins, mit | Haushaltung, 1885 ſtädtiſch 
und abgebrodjen. 

a) Goldfdmidt 1535—1 6060. d) Sichel 1760 - 1842. 
b) Boppard 1541. e) Mayer (Kulp) um 1800. 
c) Beer (Kann) 1640- 1762. 

55) Goldenes Einhorn (Ur. 99c), Hinterhaus, Ojtfeite am Ende der Gaffe, (600 
abgeteilt vom Hinterbau des goldnen CSwen als jweites Haus an der den Zugang 
vermittelten Neugaſſe, jwifchen Lowene und goldener Schachtel, 9 Schuh 10 Soll 
breit, gab 8 Gulben Sins, [709 mit 2 Wohnungen, nad) dem Brand mit 
dem Löweneck jufammengebaut, 1889 ftadtifdy und abgebrochen. 

56) Elefant (ix. 104), Ojtfeite am Ende der Gaſſe, ein Hinterhaus mit einem 4 Schuh 
5 Soll breitem Sugang, gegen [490 (1461—1462?) hinter dem heckhaus 
erbaut als häuschen fiir den Farber, feit 1499 aud) als Weinſchenke dienend, 
ſpäter hinter dem Hirfdhorn, befcheiden, gab 1560 4 Gulben, fpater 10 Gulden 
Sins, 1600 und (709 mit | Haushaltung, 1843 ſtädtiſch und abgebrochen. 

a) Befen (Pofen P) 1499— 1508, e) Goldſchmidt feit (560. 


c) Giingburg (577—1638 


b) Synonge (Rofe) 1505. f) Sriedberg feit 1609. 
c) Bice 1508—]535. g) Worms VII. feit 1708. 
d) Neuſtadt feit 1531. h) Sdlefinger um 1800. 


57) Engel, aud) golbener Engel Ur. 158), Oſtſeite, etwa 1550 abgeteilt vom Bar 
fiir Iſrael Auerbach (Worms), || Schuh 7 Soll breit, gab 1560 55 Gulden, 
1644 19 Gulden Sins, [600 mit 5, 1709 mit 2 Haushaltungen, feit 1711 mit 
kleinem Hinterbau, (885 ſtädtiſch und abgebrochen. 
a) Worms d) fandau 
b) Auerbach 1556— 1704. e) Ods —— 
c) Engel {) Fleſch 1800— 1885. 
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38) Ente, auch wilde Ente (Wr. 74), Weſtſeile neben dem Tannenbaum und gegen 
{700 mit ihm vereinigt, 1553 erbaut zwiſchen Fiſch und Wolf als Wohnung des 
Schulfleppers (Schames), 8 Schuh 6 Joll breit, befdjeiden, gab 1560 3 Gulden, 
feit 1594 9 Gulden Fins, [846 ftadtifdy und abgerifjen. 

a) Emmerich 1. 1553—1740 c) Emden III. [690—1 85]. 
b) Schames I, d) Oppenheimer 1789—1846, 

59) Golbene Ente (Ur. 94), Weftfeite, erbaut etwa 1605 als lebtes Haus der Gaffe 
vor der Wollgrabenpforte jwifden Eule und Schlachthaus, gering, 8 Schuh 
4 Soll breit, gab 5 Gulden Sins, [709 Wohnung eines Jobwächters, 1875 
ſtädtiſch und abgeriffen. 

Gumper; (Emmrich) gegen 1800. 
fel, feit etwa 1625 goltene Hand genannt (Mr. 87), fiche diefe. 

40) Eule, aud) golbene Eule (Mr. 95), Weftfeite zwiſchen golbenem Hopf und goldener 
Ente, 1573 erbaut in einem Garten vor der Wollgrabenpforte mit einer Cir 
nad) dem Wollgraben, 16 Schuh breit, gab 20 Gulden, 1644 15 Gulden 
dins, ein grofes Haus mit 8 Wohnungen; (879 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Giinsburg IV. e) Scheyer [712 bis nach 1800. 
b) evi IIL. {573—1709.  f) Schnapper 1752 18114. 

c) Eul | g) Fuchs (Worms) |760—1879. 
d) Geiger feit 1595. h) Schufter (€Etingen) 1796—1879, 

41) Falke (Wr. 62), Vorder- und Hinterhaus, Weftfeite zwiſchen goldenem Helm und 
Kranich, erbaut gegen 1550 fiir den Rabbi Moſche von Epftein unweit der 
alten Sdyule, (| Schuh 6 Soll breit, das Hinterhaus 25 Schuh 6 Joll breit, 
einfach, gab zuerſt 6 Gulden, ſeit 1594 11 Gullen Sins, mit 2 Wohnungen, 
nad) dem Brand mit Dorder: und Hinterhaus neugebaut, 1864 ſtädtiſch und 
abgerifjen. 

a) €pftein II. (Cohen) e) Bielefeld 1716—1772. 
b) Salt (990-1870. f) Schott 1745 bis nad) 1800. 
c) Auerbad) (Cohen) 1570—|601. g) Sonn |[800—1864, 
d) Cahn (Kas) 1660- 1747. 
42) Soldenes Favs (Mir. ay OF, 1899 exbaut atop weißem Schild und 


und abgebrodyen. , 
a) Maas bis 17u. c) Hamburger feit 1712. 
b) Gans (Mainz) bis {218. d) Stiebel 1766—18064. 
45) Feigenbaum, aud Dattelbaum (te. 84b), cin BHinterhaus, Weftfeite, 1610 
abgeteilt pom Rindsfopf, 10 Schuh breit, gab 9 Gulden Sins, 1709 mit 
2 Wohnungen, 1212 als ‘BHinterhaus des Rindsfopf neugebaut, 1889 ſtädtiſch 
und abgeriffen. 
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a) Rindskopf ſeit 1610. d) Schloß | um {800 
b) Hobleng III. feit 1619. e) Schnapper : 
c) Obteroth feit 1715. 

Fijch, feit etwa 1620 filberne Hanne (ju Ur. 72), Weftfeite zwiſchen Gerfte und 
wilder Ente, (505 erbaut fiir Mardochäus von Eger, gab 1560 [8 Gulden, 
feit 1594 14 Gulden Sins, [600 mit 3 Wohnungen; fiehe filberne Hanne. 

a) Eger I. (505—[518. c) Weifenau | ,. 
b) Bing (Strang) feit 1530. d) €andau | 1525—1620. 

44) Flaſche, aud) Fleſch (Ur. 130), Ojtfeite, 1530 erbaut zwiſchen rotem Hut und 
Spiegel fiir den Judenſchulmeiſter Jakob von Prag, gab juerft 5 Gulden, 
feit 1594 18 Gulden Sins, 15 Schuh 9 Zoll breit, [600 mit 3, 1709 mit 
2 Wohnungen, 1865 ftadtifdy und abgebrodjen. 

a) Fleſch 1550—1670, c) Goldfdmidt gegen 1800. 
b) Hatten feit 1604. d) Hirſch bis 1865. 

45) Fleiſchſchirn, alte Schirn, aud) bunte Wanne (Vr. 51), Weftfeite, zwiſchen Halb- 
mond und Greif, gegeniiber der Synagoge, vermutlid) 1461 —1462 erbaut und 
nad) Derlegung des Schladthaufes vor die Wollgrabenpforte feit etwa 1660 
als Wohnhaus benugt und nad) der fie zuerſt bewohnenden Familie Hann aud 
bunte Hann genannt, 19 Schuh 11 Soll breit, mit einem Brunnen an der 
Strafenfront, gab juerft 1664 4 Gulben Sins, 1796 beim Bombardement 


eingeaf chert. 
: it III. 660—1706. — rn Ai 1750—1796. 
c) Dresden 17530 - 1775. h) Braunſchweig ſeit 1760. 
d) Reinganum ſeit 1740. i) Way 1740—]796. 


e) Slérsheim 1750 - 1816. 
Fraas, ſiehe das gulden Herz. 

46) Froſch (Ur. 15), Weſtſeite zwiſchen Papagei und Apfel, erbaut gegen 1660 von 
Judmann, Sohn des Iſaak von Bingen jum Stern, 7 Schuh 7 Soll breit, 
gab 18 Gulden, feit 1594 8 Gulden Fins, [600 mit 5, 1709 mit 2 Wohnungen, 
1796 eingeäſchert, fpdter zur Bornheimerftrafe gehörig. 

a) Cahn - c) Aung gegen 1800, 
b) Spanier wt a 

47) Fuchs (Vr. 78), Weftfeite, etwa 1595 am Mönchsturm beim Wolf erbaut, 
5 Schuh 9 Soll breit, gab 4 Gulden Sins, mit | Wohnung und 1709 mit 
| Garfiide, (712 mit dem goldnen Hahn jufammengebaut, 1846 ſtädtiſch und 
abgerifjen. 

a) Suds (Chafan) 1595—1676. c) Schloß I, um 1800. 
b) Reif 1765—1846, 
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48) Gang, feit 1620 aud) weiſze Gang (Vr. 60), Weftfeite, 1540 erbaut neben Sem 
Schlüſſel von David Gans, ſpäter mit dem Schlo§ vereinigt, 17 Schuh breit, gab 
{560 6 Gulden, feit 1594 9 Gulben Sins, 1600 mit 9, [709 mit 5 Wohnungen, 
nad 1711 neugebaut mit Dorderhaus und 2 Hinterhaufern, 1879 ſtädtiſch und 
abgerifjen. 

a) Waing IIT. 560-—1660 e) Bonn 1790 1638. 
b) Gans (Kat) | '°0— 1660. f) Budysbaum 1790—[832. 
c) Oppenheimer 1680— 1800, g) Deus II. |790—1825, 
d) Wohl 1712- 1794. 

Gemeinbehaug, Weftfeite, fiehe Schule. 

49) Gemfe (Wr. 43a), Weftfeite, Hinterhaus zwiſchen Münze und Cuds, erbaut gegen 
1560 von Simon von Günzburg; anfdnglid) cin grofes, 25 Schuh breites Eck 
haus nebjt langem BHinterbau am Judenbrückchen; 1595 das Dorderhaus in 
Stadt Giingburg und Handfdhuh, der Hinterbau in Wiinge, Gems und Luchs 
geteilt, 7 Schuh 5 Soll breit, gab 1594 23 Gulden, 1644 zuſammen nut dem 
Cuchs nur 4 Gulden Fins, mit | Wohnung, 1843 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Günzburg 1560 bis nad) 1600, 0) Fürth 1690 bis nad) 1800. 
b) Gamburg 1690—1840. 

50) Gerjte, aud) golbene Gerfte (ju Ur. 72), Weftfeite, gegen 1585 erbaut zwiſchen 
Maiſe und Fiſch (filberne Kanne), meiftens bewohnt von Sdhulmeiftern, 8 Schuh 
7/2 Holl breit, gab 11 Gulben Sins, 1600 mit 1, [709 mit 5 Wokhnungen, 
jeit {71 { mit der filbernen Hanne vereiniat. 

Neugaß (Cahn) 1620—I7 [1]. 
Gloce, aud) griine Giocke Mr. 119), frither Affe, Ojtjeite, gegen 1660 erbaut 
fiir Aron Fuld neben dem ſchwarzen Ring anſtelle der Herberge jum Affen, 
11 Schuh 2" Soll breit, gab 81/2 Gulden Fins, mit 2 Wohnungen, 1884 
ſtaͤdtiſch und absebrochen. 
a) Fuld II. 1660- 1840. c) Oppenheim um {700. 
b) Worms VIL feit 1666. d) Slersheim feit (785. 

5\) Golbjtein (ju Ur. 162), Oſtſeite neben der Synagoge, 1605 abgeteilt vom Birn⸗ 
baum, dem erſten Hinterhaus des Buchsbaum, 19 Schuh breit, gab 12 Gulden 
Sins, 1709 mit 4 Wohnungen, 1796 eingeäſchert. 

a) ulf 1654—1784. (vita dy Rindsfopf 1756—1796. 
b) Edingen ſeit 1664. ⸗ Fleſch 17714. 
c) Schwelm unt 4700, - 

52) Greif, aud) goltner ‘Greif (Mer. 32), Wey, zwiſchen Fleiſchſchirn und Blume, 
1594 entſtanden aus einem Stall des Halbmond/ 7 Schuh p4/e Zoll breit, gab 
14, dann 7 Gulden Sins, mit 2 Wohnungen, verſchwindet ſeit 1711. 

Mainz IV. 160421711 (17797). 
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53) Silberner Greif (ju Wr. 52), Weſtſeite, 1629 abgeteilt vom goldnen Greif, aber 

bald wieder mit diefem vereinigt. 
Mainz IV. feit 1629. 

54) Stadt Ginsburg, aud) Ginsburg (Ur. 43), Weftfeite, gegen 1600 abgeteilt von 
der Gemfe, fpdter zwiſchen Windmühl und Handfduh, 7 Schuh breit nebjt 
einem 3 Schuh breiten Gang ju den Hinterhaufern Cuchs, Gemfe und Münz, 
gab 9 Gulden, 1644 5 Gulden Sins, 1600 mit |, 1709 mit 2 Wohnungen, 
1845 ſtädtiſch und abgerifjen. 


a) Gunzburg 1600 1636. c) Geiger | 
b) Worms genannt Giingburg d) Gamburg |. 100-120. 
1640 - 1711. e) ford) 1790 1645. 


55) Gutteruff, aud) Guteruf (Vr. 46), ſeit 1702 goldner Anker genannt, Weſtſeile, 
1560 unweit dem Ods erbaut von Gottſchalk von Durlach, ſpäter zwiſchen 
grünem Lowen und Trichter, 9 Schuh 8 Foll breit, gab 1560 9 Gulden, 
feit 1596 10 Gulden Sins, [600 mit {, 1709 mit 2 Wobhnungen, 1712 neu: 
gebaut mit Fleinem Hinterhaus, (8635 ftadtifd) und abgeriffen. 

a) Durlady (fandau?) 1560— 1620, d) Mainz V. 608—1637 
b) Mainz IV. (577—1637. e) Uiersheim | A seta 
c) Fürth J. feit (605, {) Waas | 7]2—1800. 

56) Baag, aud) roter Haag (Ur. 21), Weſtſeite, 1555 erbaut bet der Eeiter fir Schlom 
Haas, Sohn des Meier, gegen Fahlung von 100 Gulden, fpater zwiſchen 
goldner Wage und Amſel, das Fleinfte Haus der ganzen Gaffe mit nur 4 Schuh 
5 Soll Breite; gab 1560 16 Gulden, feit 1594 7 Gulden Sins, mit | Wobhnung, 
1796 eingedfchert. 

Haas, aud) Gerotwohl, (555—|796. 

57) Goldener Haag (Ur. 152), Oftfeite, etwa 1640 erbaut von Wodel Haas zwiſchen 
dem roten Horn und goldnen Straug, 14 Schuh breit, gab 1644 10 Gulden, 
1664 16 Gulben Fins, [709 mit 2 Wohnungen, (885 ſtädtiſch und abgebrodjen. 

Haas 1640 —1877. 

58) Wak, {pater rater Pak (Ur. 175), Dorderhaus und Hinterhaus, Oſtſeite, 1541 
erbaut zwiſchen roter Rofe und Taube von Hane (Eldanan), gab 1560 
26 Gulden, nad AUbteilung des Bifemfnopf feit 1594 11 Gulden Sins, 
7 Schuh breit, mit 4 Wohnungen, [712 neugebaut und 1796 eingedfdert. 

a) Hahn 1541 bis nad 1800. b) Straug | 775— 817. 

59) Goltener Bahn (Ur. 78a), Weftfeite, gegen 1595 erbaut am Monchsturm bein 
Suchs, 5 Schuh 4 Soll breit, gab 4 Gulden Fins, (600 mit [, (709 mit 
3 Wobhnungen, (712 mit dem Suds jufammengebaut, 1846 ſtädtiſch und ab- 
Geriffen. 

a) Welſch feit 1714. c) Schloß um 1800. 
b) Reif 1765—1846. 
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dem Uebenhaus jur hinteren Wanne (Blasbalg) vereinigt, gab 1570 4 Gulden, 
feit 1594 8 Gulden Sins, mit | Wobhnung, (845 (7) abgeriffen. 
Fleſch feit 1560. 

66) Schwarzer Permann, aud) ſchwarzer Ofen genannt (Ur. 151), Offfeite neben 
dem Heffel, 1604 abgeteilt von der Hiindin, mit diefer 15 Schuh 3 Soll breit, 
bewohnt von Schulmeiftern, flein, gab 7 Gulden Fins, [709 mit 2 Wohnungen, 
fett 1712 mit Fleinemt Hinterbau, 1886 — 1888 ſtädtiſch und abgebrochen. 

Worms, auch Günzburg und ſpäter Schames I]. 1640—1888. 

67) Goldenes Herz, vor 1697 Fraas genannt (Vir. 41), Weſtſeile, gegen 1575 erbaut 
zwiſchen Straus und Gemfe, (600 zwiſchen Motftall und Windmiihl, 6 Schuh 
4*/2 Soll breit, gab 1580 21 Gulden, feit [594 12 Gulden Sins, 1600 mit 2, 
(709 mit 5 Wohnungen, 1712 neugebaut mit Hinterhaus, 1843 ſtädtiſch und 


wiedergeriffen. 
a) Beyfus (Scheyer) feit 1700. e) Maas iy 
b) Adler 1 700—1845. f) Trier (Dreher) — * 
c) Deutz 1705 - 1730. g) Löhren 1804 — 1845. 


d) Flõrsheim IT. 1750 bis nach 1800. 
68) Hirſch, ſpäter roter oder Hunter Hirſch (Mtr. 149), Oſtſeite, zwiſchen Keſſel und 

rotem Ldwen, fpdter zwiſchen Hiindin und griinem Schild, juerft 1480 mit 
Simon von Weifenau genannt, aber vermutlid) bereits 146|—1462 erbaut, 
brannte 3. März [5235 ab, gab 1555 50 Gulben, 1560 55 Gulden und feit 
1594 15 Gulden Sins, mit 2 Wohnungen, [5 Sdhuh 5 Holl breit, feit (714 
mit Pleinem Hinterbau, |880— 1885 ftadtifd und abgebrochen. 

a) Weifenau 1480 | e) Deutz 1544—1 600. 


b) Landau 1525 — ſ) Heln (Rofe) 1627—1690. 
c) Oppenheim (Heidelburg) g) Wallich (Rofe) 1657—1680, 
1531 bis nach 1800. h) Baas 1760—1885. 


d) Bonn 1542—1600. 
69) Galbener Pirfeh (Wr. 25), Weftfeite, [596 abgeteilt von der Reuß, zwiſchen diefer 
und dem Schiff, 11 Schuh 11 Soll breit, gab 12 Gulden Sins, [600 mit |, 
(709 mit 3 Wohnungen; 1796 eingeäſchert, fpater sur Bornheimerſtraße gehörig. 
a) Suny [596—1640, c) Briihl feit (645. 
b) Speyer II. 1644—1796. d) Schuch um 1700. 
70) Schwarzer Hirſch (Vir. 80), Weftfeite beim Mönchsturm gegen Ende der Gaffe, 
gegen (585 erbaut neben dem Schwert, [2 Schuh 7 Soll breit, gab 13 Gulben 
Ains, mit 2 Wohnungen, 1879 ſtädtiſch und abgerifjen. 
a) Bing 1589— 1618. c) Hecht gegen 1800. 
b) Schnapper (Winig) |76|—1825.  d) Geiger 1829— 1965. 








77) Golbener Hut (Vr. 76), Weftfeite beim Wolf, 1599 abgeteilt vom ſchwarzen hirſch, 
7 Schuh breit, gab 4 Gulden, 1644 8 Gulden Ains, [600 mit |, 1709 mit 
5 Wohnungen. [846 ſtädtiſch und abgebrodjen. 

a) Ufingen feit 1610. b) Kas 17]6—|854. 

78) Gritner Hut (Mr. (21), Oftfeite, gegen 1584 erbaut neben den Webgerbehaufungen 
zum Riefen und weifen Schwan von Iſrael von Emden, 11 Schuh 9 Soll 
breit, gab 12 Gulden Sins, [600 mit 5, 1709 mit 2 Haushaltungen, 1879 
ſtädtiſch und abgebrodjen. 

2 —* 1584—1760. 
c) Emmerid II. 1680 - 1840. 

Hioter Hut J. (Wr. 131), gegen [680 goltener Strauß, Oftfeite am Ende der 
Gaffe, vermutlid) Webgerbehaufung, 1530 erbaut von Davids Hod) zwiſchen 
dem Horn und der Flafche, fpdter neben dem goldnen Hafen, gab 1555 15 Gulden, 
1560 10 Gulden, {eit 1594 [6 Gulden, [600 mit 6 Woknungen, der Wame 
gleidhwie beim ſchwarzen Schild auf ein gegentiberliegendes Haus der Weftfeite 
libertragen. 1709 unbewohnt. 

a) Sriedberg II, (Hoch) 1550—1650. e) Hajef 1588—1674. 
b) Woh 1. | «A Bifchofsheim 1604. 
c) Sdhwarsfhitd | PPT og) Dowty feit 1623. 

d) Menz 1588—1674. 

79) Hoter Hut II. (Vir. 89), Weftfeite, cine nad) 1612 vom ſchwarzen Schild abgeteilte 

Metsgerbehaufung, 11 Schuh 7/2 Foll breit, 1709 mit 4 Wohnungen, 1712 mit 

Hinterhaus neugebaut, [845 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Schwarzſchild 1620 (7) —1 845. c) Pfann II. 843 
b) Schloß (Schodjet) gegen 1800. d) Rapp 1770 (Sho. 

80) Hameltier, auc) Hamel (Ur. (11), Oftfeite, 1575 erbaut zwiſchen weißem Rsplein 

und faltem Bad, fpater zwiſchen grünem Wald und warmem Bad, 11 Schuh 

9'/o Holl breit, gab 14 Gulben Fins, 1600 mit 3, 1709 wt 2 Wohnungen, 

1885 ſtädtiſch und abgebrodjen. 
a) Goldfdmidt d) Marſch feit 1700. 
b) Hirſchhorn IL. gen. e) Trier I, 1711 bis gegen 1800. 
Hamel (1700) | 1595-(858. f) Beyfus bis 1883. 
c) hirſchhorn IL. gen. 
Lemgo ({7 11) 

8\) Hanne VUr. 175), fpdter weiſze Hanne, Ojtfeite, Dorder- und Hinterhaus, erbaut 

1461—1462 oder bald darauf zwiſchen roter Rofe und Budsbaum, urfpriinglid 

42"/2 Schuh breit, fpdter in 5 Hadufer: Hanne, goldbene Hanne (600) und 

weifer Stern (1690) geteilt; 1570 zwiſchen Taube und Upfelbaum; gab [555 

40 Gulden, (560 28 Gulden, 1564 52 Gulden und feit 1594 17 Gulden Fins, 


d) Gumpers (680—1840. 
e) Rapp 1818 - 1879. 
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1709 das Vorderhaus mit 35, das hinterhaus mit 4 Wohnungen, 1712 von 
der familie Schufter (Etingen) nebjt Hinterhaus nad dem Cangplan ju erbaut, 
1796 eingeäſchert. 

a) Cronberg 1490 —————— h) Ceiter 1550—1620. 

b) Gethinfer 1509 | SPU i) Bins | 5561614 

c) Hung 1495—1508. k) Reis . 

d) Nürnberg IT. feit 1498. l) Bing = 4 

e) Beilpern 1508— 540. m) Kann (Haas) | — 

f) Weinsburg 1508 - 1520. n) Schuſter (Etingen) 1680 1796. 

g) Bing 1550—1620. 

82) Wunte Vianne, vor 1644 Stern genannt (Vir. 184), Ojtfeite nahe dem Eingang, 
{515 erbaut neben der goldnen Rofe durch Gombredt (Worms), feit 1644 nad 
feinem neuen Befiger, dem reichen Samuel Kann, regelmafig jur bunten 
Kanne genannt, (655 von diefemt neugebaut, eines der größten und ſchönſten 
Haufer, 27 Schuh breit, gab 25 Gulden Sins, 1600 mit 2, (709 1, 1752 mit 
5 Wohnungen, 1712 neugebaut und 1796 eingeäſchert. 

a) Worms (Cohen) |] ._.- _- e) feiter 1555 bis nad) 1600. 
b) Stern th | SRLS TORT: f) Kann | 
c) Heilpern feit 1550. g) Stern LOGR = 538 
d) Bing 1535 bis nad) 1600. 
Gunte fianne, fiehe aud alte Fleiſchſchirn. 

85) Goldene Lianne, ſeit 1690 meiſt Stern genannt Nr. (72), Oftfeite, gegen 1600 
abgeteilt von der Kanne, 16 Schuh breit, gab 15 Gulden Sins, 1600 mit 
2 Wohnungen, 1712 von den Briidsern Iſaak und Samuel Stern nebſt Hinterhaus 
nad) dem Canzplan zu neugebaut, 1796 eingeäſchert. 

a) Kann 1620 690, | d) Maas 
b) Stern ptr 796. e) Rindsfopf | 90h Ne 
c) Schufter 1740—1790. 

84) Silberne Tanne (Vir. 72), por. 1620 Fiſch. Weſteite, gegen 1620 entſtanden aus 
dem Fiſch und einigen anderen Teilen 15 Schuh 4 Soll breit, gab 14 Gulden 
Sins, (709, mit 4 Wohnungen, gehoͤrte 1710 dem Santfon Wertheimber, 
(72 mit Hinterhaus neugebaut, 52 1889 ſtädtiſch und abgeriſſen. 

a) Oppenheim 1620 — 1697 7. Ochs Candau 1770 16889. 


Si 


by Adler 1680 —\7 a — ot e) Rindsfopf 1765—1856. 


eee’ T ot 


c) Walid (Rofe) (700— 1782, —5 


Htarpfen, —— identiſch mi mit dem Hecht, Spanier (Cohn) 1610—1646. 
85) Uaſtanienbaum, auch ltſtenbaum (Mir. 84a), ein Hinterhaus, Weftfeite, 1610 ab: 
geteilt vom Rindsfug, 8 Schuh breit, gab 4 Gulden Sins, (712 ohne befonderen 
Namen als Hinterhaus des Rindstopf neugebaut, 1879 ſtädtiſch und abgeriffen. 


a) Rapp Schochet) 1610 1628. = b) Bonn {650— 726. 





86) Pieffel (Ur. 452), Oftfeite, (461 —1462 oder bald darauf erbaut zwiſchen Urone 
und Hirfd, 1560 geteilt, [2 Sdhuh 5 Soll breit, gab 10 Gulden Jins, mit 
5 Wohnungen, [712 neugebaut mit Hinterhaus, 1883 ftadtifd) und ab- 
gebrodjen, 

a) Koln (Kolon) 1462 - 1502. e) Weinshurg 1529 | bis 1550 
b) Fritzlar feit [50]. f) Eflingen 15355 —* 
c) Cahn [506—1[515. g) Goldſchmidt 1560 - 1630. 

d) Boppart 1516-1550. h) Suld III. 1800 - 1883. 

87) Uette, aud) goldene Vette (Nr. 85), vor [580 goldener Schwan, Weſtſeite am 
Ende der Gaffe, gegen 1550 erbaut zwiſchen Rindsfuß und Efel von dem 
befannten jüdiſchen Finanzmann Joſeph (Goldfdmidt) jum goldnen Schwan. 
Nachdem er [572 im Gefdngnis geftorben war, erbhielt das Haus um 
{580 den amen: goldene Kette. Es lag ſpäter zwiſchen Rindsfopf und 
goldenem Adler, war [5 Schuh 5 Soll breit und zahlte 1573 52 Gulden, feit 
1594 18 Gulden Sins; [600 mit 2, 1709 mit 5 Wokhnungen; 1712 mit 
Hinterhaus neugebaut, |887—|889 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Amorsweiler [580—[589. e) Budsbaum 1 715—1800. 
b) Spanier (Cahn) 1580— 650. f) Stiebel 1750 1800. 
c) Wain; IX. g) Reis-Bing 1750—1 887, 
| d) Keth 

88) Silberne Vette (ju Wr. 51), fpater Pelilian, Weftfeite hinter dem Ochfen, 1607 
abgeteilt von der Armbruſt, aber ſpäter wieder mit diefer zuſammengebaut 
und Pelifan oder Hochjeitshaus genannt, gab 1644 12 Gulden, [664 nur 
2 Gulden Fins. 

89) Bunte lirſche (Vr. 2), Weftfeite am Eingang, (604 von Pforte und Wedel 
abgeteilt, 9 Schuh 8 Soll breit, gab 12 Gulden Sins, mit 2 Wohnungen, 1796 
cingedfchert, fpdter jur Bornheimerftrage gehörig. 

a) Cahn (Kas) 1604—1711. b) Suns (740—1796. 

90) Yinoblauch (Vir. 34), Weftfeite gegeniiber der Synagoge, gegen 1550 zwiſchen 
Fleiſchſchirn und Eichel erbaut von dem Tuch- und Seidenhandler Männlin 
Bacharach, fpater zwiſchen Blume und Cindswurm, gab 1560 8 Gulden, feit 1594 
15 Gulden Sins, 1600 mit 3, 1709 mit 2 Wohnungen. 1796 eingeäſchert. 

a) Badharady | d) Worms III. 1700 1796. 
b) Unoblaudy e) Doctor gegen 1796. 
c) Ottingen (Schufter) feit 161 1. 

91) Golbener Hopf, aud) Linopf (lr. 92), Weftfeite am Ende der Gaffe, etwa 1545 
erbaut zwiſchen Stubl und Eule, (4 Schuh breit, gab 16 Gulben Fins, [600 
mit 2, 1709 mit 5 Wohnungen; 1863/84 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Bing V. feit 1585. c) Leiter (Bing) um 1750. 
b) Bingo 1712—1865. d) Schwarzadler 1760—1865. 


(645—[ 774, 


(550— 1670. 
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92) lorb, auch ¥orb und Wanne genannt (Yr. 55), Weſtſeite, 1525 unweit dem 
goldnen Schwan und der Schule erbaut fiir den Zeugmacher Salomon, fpater 
mit der Wanne vereinigt, 19 Schuh 9 Zoll breit, gab (560 5 Gulden, feit 
1594 15 Gulden Jims, [600 mit 5, [709 mit 2 Wohnungen, 1712 mit der 
Wanne jufanimengebaut; fiehe diefe. 

a) Goldfdymidt J. 1550 858 
b) Goldfhmidt-Hamel 1648 ve 

93) Hrachbein (ju ir. 38), ein Hinterhaus, Weſtſeite, [607 abgeteilt vom hinteren 
Straug als Hinterhaus des Reifenbers, mit weldyem es feit 1711 vereinigt 
wurde, 11 Schuh 6 Soll breit, gab 8 Gulben Fins, 1709 mit 5 Wohnungen, 
1843 ftadtifd) und abgeriffen. 

a) Kradhbein (Strang) feit 1607. c) Schloß bis 1843. 
b) Oppenheimer 1670— 808. 

94) Ytranich Vr. 63), Dorder- und Hinterhaus, Weftfeite, gegen 1570 erbaut zwiſchen 
falfe und Pflug, 12 Schuh 10 Zoll breit, fpater neben der engen Cür, mit 
welder es feit 1711 vereinigt war, gab juerft 8 Gulden, feit 1594 18 Gulben 
ins, 1600 mit 3, [709 mit 7 Wohnungen, 1712 mit Hinterhaus neugebaut, 
1862 ftadtifd) und abgeriffen. 

a) Bonn 1570—1655. f) St. Boar 
— 13577 1720. g) Haas um 1800. 
c) Falck 1684- 17 10. h) Sichel | 
4) Urſchel 1700 1807. i) Kulp 13800 1689. 
e) Worms unt (760. 

95) Virehs (Vr. (05), Oſtſeite am Ende der Gaffe, gegen 1580 erbaut zwiſchen Rad 
und Widder, gab 8 Gulben Jins, 9 Schuh S'/2 Foll breit, 1600 mit 1, 
1709 mit 5 Wohnungen, (845 ſtädtiſch und abgebrochen. 

a) Langenbad) | 1590 bis nad) c) Urebs 1590 bis nad) 1800, 
* evi i ae 5 AB —* —— 1756 —1845. 


c) Noͤrdlingen IL. feit 1649. 


nae eu “Kefel erbaut, eines: — hes ‘aufe, 15 Schuh 2 Foll bret, gab 
(560 16 Gulden, feit 4594 14 Gulden J Sins, 1600 mit 5, (709 mit 1 Baus: 
haltung, (712 neugebaut, 1883 ſtãdtiſch und abgebrochen. 
a) Epſtein ſeit 1491. g) Lechnich | 608— 1680, 
b) Kronberg I. | 506 — 1630: h) Ufchaffenburg Il. feit 1620. 
c) Gelhäuſer I. | ee i) Suny 1673—1706, 
d) Haas (Hann) k) Speyer IL. 1715 bis nad) (800. 
e) Gerothwohl | (550—|779. |) Schwab bis 1863. 
f) Silberfron 
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97) Goldene Urone (Vir. (55), Oſtſeite, gegen 1590 erbaut zwiſchen Engel und 
goldenent Bar, eines der beffen Haufer, 11 Schuh 6 Soll breit, gab 16 Gulden 
Fins, mit 2 Wobhnungen, 1870 ſtädtiſch und abgebrochen. 
a) Haas — c) Oppenheimer gegen 1800. 
b) Hann — 
98) Hrug, Oſtſeite, gegen 1573 erbaut zwiſchen rotem Hut und Flaſche, als Wohnung 
des Totengrabers zinsfrei, 1612 nicht mehr an diefer Stelle, fondern außerhalb 
der eigentlidjen Gaffe als lebtes Haus am Kirchhof. 
99) Lamm, aud) Tämmlein und weißes Lamm (Ur. 68), Weftfeite, gegen 1556 
erbaut unweit der Schule durd) den Judenarzt Dr, Iſrael von Ottershaufen, 
fpdter zwiſchen Salmen und rotem Schild, 8 Schuh 2 Soll breit, gab juerft 6, 
feit 1594 9 Gulden Sins, [600 mit 2, 1709 mit 4 Wobhnungen, [712 mit 
Hinterhaus neugebaut, 1843 ſtädtiſch und abgeriffen. 


a) Rofe 1556—1652. c) Emden feit (711. 
b) Deut IV. feit 1645. d) Schloß I. 1750 bis nad) 1800. 


100) Heiter, feit 1609 weiße Leiter (Mir. (2), Weftfeite, 1550 erbaut neben der Sonne 
fiir die Briider Meier und Vaal Ving, 1609 geteilt in weife Leiter und goldene 
citer, alsdann erftere zwiſchen weifem Cowen und goldener Leiter, 7 Schuh 
4 Soll breit, gab (560 [8 Gulben, (594 [5 Gulben und 1644 5 Gulben 
ins, [600 mit 9, 1709 mit | Wohnung, 1712 neugebaut von £6b Leiler, 
1796 cingedfdert, fpdter zur Bornheimerftrafe gehdrig. 

a) Bing II. d) Dannenhaufen 1556 1620. 
b) Leiter 15355 1796. e) Neuſtadt feit 1586. 
c) Oſtheim 

\O\) Goldene Weiter (Mr. 15), Weſtſeite, zwiſchen weißer Leiter und Papagei, 1609 
entftanden durch Teilung der Eeiter, [2 Schuh breit, gab 10 Gulden Sins, mit 
2 Wohnungen, 1712 aufgebaut von Ubraham Bauer, 1796 cingedfchert, fpater 
jur Bornheimerſtraße gehörig. 

a) Bing 1609 - 1744. d) Weisweiler 
b) Goldſchmidt Hamel 1737—1772. ¶ e) Sichel Bram: LFD6: 
c) Scheyer 1750 —]796. 

(02) Reuchte, aud) goldene Lenchte und Ampel (Wr. 180), Ofifeite, 1552 erbaut 
zwiſchen Lilie und roter Rofe durch Meier Gelhaufer, ſpäter neben dem filbernen 
Leudhter, gab 1560 und [594 21 Gulden, feit 1644 25 Gulden Fins, mit 
2 Wohnungen, 7 Schuh 8 Zoll breit, 1716 aufgebaut von Wolf Schnapper. 

a) Gelhdufer II, c) Waag ⸗Bacharach 1640— 1765. 
b) Schnapper d) Scheyer 17|2—1796. 

(05) Weuchter, ſpäter ſiſlberner Leuchter (Ur. 179), Oftfeite nahe beim Eingang, gegen 
1556 erbaut neben der roten Rofe, gab 1560 26 Gulden, 1644 21 Gulden Fins, [600 
mit [, [709 mit 4, (752 mit | Wobhnung, 17 16 neugebaut und 1796 abgebrannt. 


(552—1796. 
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108) Grüner Hotwe (Mir. 45), Weſtſeite, sas ſüdliche Eckhaus am Judenbrückchen, 
gegen 1600 erbaut neben dem Gutteruff (goldener Anker), 9 Schuh breit, gab 
8 Gulden Fins, 1600 mit 1, 1709 mit 3 Wohnungen, 1712 mit Hinterhaus 
neugebaut, 1863 ftadtifd) und abgeriffen. 
a) Deus 1660 - 1690. c) May II. ſeit 1760. 
b) Flörsheim 1680 1754. d) Goldſchmidt⸗ Kaſſel ſeit 1782. 
109) Hoter oder bunter Löwe (Ur. 145), Vorder- und Hinterhaus, Oſtſeite, 1461 — 1462 
oder bald darauf erbaut zwiſchen Hirſch und goldnem Rößlein, ſpäter neben 
der Sichel, gab 1560 24 Gulden, ſeit 1594 18 Gulden Fins, 16 Schuh breit, 
mit 2 Wohnungen, 1714 neugebaut mit Gartenhduschen, (885 ſtädtiſch und 


abgebrochen. 
a) Héln (Holon) 1478 - 15114. f) Deutz 1599 17 14. 
b) Hep I. (heſſen) ſeit 1485. g) Cahn 1604- 1885. 


c) Sacke Mürnberg IL.) feit 1498. h) Oppenheimer 1717. 
d) Ufchaffenburg(Rofe) 1509| bis i) Seift um 1800, 
e) Breitingen 1556 1633. 

(10) Schwarzer Töwe (Ur. 142), Oſtſeite, 1592 erbaut zwiſchen goldnem Rößlein und 
Weinfaß durd) Seligmann und Weyer von Friedberg, gab 8 Gulden Fins, mit 
2 Wohnungen, feit (711 mit fleinem Hinterbau, 1864 ſtädtiſch und abgebrochen. 

a) Sriedberg IV. « c) Sdynapper (Winig) 1695—1800. 
b) Levi d) Schloß gegen 1800, 

119 Weißer Töwe (Vir. (1), 2 Dorder- und 2 Hinterhdufer, Wejtfeite, gegen 1575 
erbaut zwiſchen Sonne und Leiter durd) Jofeph Oppenheimer, mit einem Durd- 
gang zwiſchen den beiden Vorderhäuſern nad den Hinterhdufern, jedes von 
erfteren 9 Schuh, die beiden letzteren zuſammen 17 Schuh breit, gab feit 1594 
22 Gulben Fins, [600 mit 35, [709 mit 9 Wobhnungen, 1796 eingedfchert, 
{pater zur Bornheimerjtrage gehörig. 








592 1731. 


a) Oppenheimer [575—|760, g) Spiegel (Kas) 1680 - 1796. 
b) Metz III. feit 1611. h) Slérsheim um 1750. 

c) Worms V. 1645 - 1731. i) Spanier | 

d) £andau 1648 bis gegen (796. k) Schwelm gra oo 
e) Schiff ——— l) Rindskopf gegen 1796. 

f) Mengag | 1085-1742. 


112) Töweneckt (UVr. 99b), Hinterhaus, Ojtfeite am Ende der Gaffe, [600 abgeteilt 
vom Hinterbau des goldenen Lowen als erſtes Haus an der den Sugang ver— 
mittelnden Neugaſſe, neben dem goldnen Einhorn, 6 Schuh 8 Soll breit, gab 
6 Gulben Zins, 1709 mit 2 Wohnungen, feit 1711 mit dem goldnen Einhorn 
jufammengebaut, [889 ftadtifd) und abgebrodjen. 

a) Deus 1645—1779. c) Buchsbaum feit 1707. 
b) Schloß I. 1670—1750. 
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(15) Töwengrube (Ur. 99e), Hinterhaus, Oſtſeite am Ende der Gaſſe, 1600 abgeteilt 
vom BHinterbau des goldnen ESwen als fiinftes und letztes Haus an der den 
Zugang vermittelnden Meugaffe, 6 Schuh breit, gab 7 Gulden Sins, mit 2 
Wohnungen, 1884 ſtädtiſch und abgebrochen. 

Fulda II. feit 1750, 

(14) Tuchs (Wir. 43b), Weftfeite, eines der drei [595 von der Gemje am Juden- 
brückchen abgeteilten Hinterhaufer, 7 Schuh 5 Soll breit, gab 4 Gulben Fins, 
mit 2 Wobhnungen, 1843 ſtädtiſch und abgebroden. 

- a) Kab 1604— 1656. d) Geiger 
b) Winden 1631—1702. e) Gambad (690 ble: vas 

115) Maiſe (Ur. 71), Weftfeite, 1550 beim Fiſch erbaut durd) Hanna Lahnftein (Hobleng), 
Todjter des Mofes, fpdter zwiſchen goldencr Stelze und Gerfte, 11 Schuh | Soll 
breit, gab 1560 16 Gulden, feit 1594 11 Gulben Sins, 1712 neugebaut mit 
Hinterhaus, 1843/[850 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Koblenz 1530—1550. — d) Maas II, 1624—1711. 
b) Bing II. e) Goldfdmidt 


c) Maas I. 1560—] 632, f) Wobl unt 1800, 


(6) Fröhlicher Mann (Ur. 48), Weſtſeile, in die Gaffe vorfpringend, gegen [565 
erbaut durd) Aron Bonn, ſpäter zwiſchen Crichter und rotem Apfel, 18 Schuh 
8"/o Foll breit, gab 1570 8 Gulden, feit 1594 14 Gulden Fins, mit 2 Wohnungen, 


{712 mit Hinterhaus nengebaut, 1865 ſtädtiſch und abgeriffen. 
a) Bonn 1565—]7 |. d) Friedberg (Durlach) 1760—1 865, 
b) Gans (Cohen) 1665—1788, e) Coplitz gegen 1800. 
c) Ods-Landau 1680 - 1740. f) Feiſt gen. Schuppach 1795—1 865. 
117) Wilber aMann (Ur. (41), Ojtfeite, neben dem age 1592 abgeteilt vom Bar, 
7 Sup breit, gab AL Gulden Zins, 1600 mit 4, 1709 mit 5 Wobnimgen, 
feit W741 mit kleinem hinterbau, 1884 ſtädtiſch und abgebrochen. 
a) Schuſter (Etingen) \607—1 696. c) Schloß I. 1722—1795. 
b) Haas [700—]718. d) Slérsheim 1800—1884. 
(18) Mohr, aud) ſchwarzer Mohr und Mohrenkopf Nr. (29), Oftfeite, gegen 
1585 erbaut zwiſchen Feſch und Spiegel _ fein und einfach, 11 Schuh 3'/2 Soll 
breit, gab 8 Gulden ; Sins, Aen mit a) 1709 mit 2 Wohnungen, feit 171] 
mit: BHinterbau, 1865 ft fife i abso 
a) Goldſchmidt gen. i Kaffel ‘b) Schufter 17 12 1865. 
1650-17 UA. poe o c) Crier J. feit 1857. 
119) Halber aonb, auch Halbmond (te. . 30), Weftfeite, gegen 1565 erbaut gegen: 
fiber der Synagoge neben der Fileiſchſchirn, 15 Schuh 4 Soll breit, gab zuerſt 
8 Gulden, 1594 und 1644 18 Gulden Zins, 1600 mit 3, 1709 mit 2 Wohnungen, 
1796 eingeäſchert. 





a) Spira d) Meuburg = 
b) fevi \577— 685. Kulp — — 
c) halbmond f) Hann (678—\785. 
120) Goldener Mürſer (Wr. 195), Ojtfeite am Eingang, 12 Schuh breit, etwa 1650 
abgeteilt vom Edhaus jur goldenen Scheuer, neben dem Rofene?, gab (5 Gulden 
Ains, mit 2 Wohnungen, 1711 neugebaut, [796 eingedfchert. 
Beyfus (Scheyer) 1650—1796. 
121) Münze (Vr. 43c), ein Hinterhaus, Wefifeite, am Judenbrückchen und der Stadt: 
mauer, (608 abgeteilt vom Hinterbau der Stadt Giingburg neben der Gemſe, 
6 Sduh 4 Soll breit, gab 5 Gulben Jins, mit | Wohnung, 1845 ſtädtiſch 
und abgerifjen. 
a) Günzburg feit 1608. c) Gumperz gegen 1800. 
b) Geiger 1715 bis nad 1800. 


122) Pothftall (Ur. 40), Weftfeite, gegen 1585 erbaut zwiſchen buntem Cowen und 
Fraaß (fpater goldenes Her3), 6 Schuh 6 Foll breit, gab 8 Gulben Fins, 1845 
ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Buchsbaunt | 600— 1650, c) Rindsfopf gegen | 800. 
b) Reiß um 1700. d) Fränkel bis 1843. 

(25) Qußbaum (Ur. 28), Weftfeite, gegen (560 erbaut zwiſchen Reus und Sdhub, 
1600 zwiſchen Schiff und ſchwarzem Adler, 7 Schuh 4 Soll breit, zahlte 1560 
40 Gulden, 1575 [4 Gulden und feit 1594 nur 8 Gulden Zins, mit 4 Wohnungen, 
1796 eingeäſchert, ſpäter zur Bornheimerjtrafe gehérig. 

a) Falck (Cahn) | d) Engel 1670 bis gegen 1796. 
b) Nußbaum (S7TO— 710, e) Sdhwelm um 1700, 
c) Adler | 


(24) Ochs (Vir. 52), auch weißer Ochs, Weftfeite, gegen 1550 erbaut von Schmul 
Candau⸗Ochs unweit dem Korb (Wanne), mehrfach geteilt, ſpäter zwiſchen 
Pelifan (Hochzeitshaus) und Helleparte, 15 Schuh 7 Soll breit, 1573 ſteuerfrei 
wegen des Faiferliden Privilegs des Bewokhners, gab feit [594 18 Gulden, 

mit 2 Wobhnungen, 1884 ſtädtiſch und abgeriffen. 


d) Speyer III. 1604 1775. 
e) Gumpers 1 750—1815. 


a) £andau 
b) Ods 
c) Wimpfen 1604 —1773. 
(25) Papagei (tr. 14), Weftfeite, gegen 1573 erbaut zwiſchen Leiter und Froſch, 
8 Schuh 7 Soll breit, gab 9 Gulden Sins, 1600 mit |, 1709 mit 5 Wohnungen, 
1718 neugebaut, 1796 eingedfchert, fpdter jur Bornheimerftrafe gehörig. 
a) Papagei (Cahn) 1600—j71]. - c) Schloß 1670—1750. 
b) Pfann II, (Papagei) 1680-1796. qh Bingo feit 1740. 


1550- 1670. 





26) Paradies (Vir. 50), Weftfeite, aus 2 Haufern bejtehend, gegen [560 erbaut zwiſchen 
Bod (roter Upfel) und Armbruſt durch Heyum, Sohn des Jfrael zum Engel, 
14 Schuh breit, gab (570 12, feit 1594 16 Gulben Sins, 1612 mit 7, 1709 
mit 5 Wohnungen, (862— 1865 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Auerbach (Engel) feit 1560, e) Sdhufter (Ctingen) 1609—1689. 
b) Winig (Schnapper) feit 1536. f) Hanau IIL, 1634 -1700. 

c) Daidenbach feit 1594. g) Lorie 1750 bis nad 1800, 

d) Koblenz IV. (Weiler) 1606-1728. h) Baniberger gegen 1800. 

(27) Pelifian (Ur. 51), aud) Hochzeitshaus genannt, Weſtſeite, gegen 1660 abgeteilt 
vom Oddfen und mit dem Hinterhaus jur Urmbrujt und der filbernen Hette 
als Hochzeitshaus zuſammengebaut, 27 Schuh 8 Soll breit, mit einem Brunnen 
an der front, gab {2 Gulben Jins, fein, (712 mit Hinterhaus neugebaut, 
|864— [870 ſtädtiſch und abgebrodjen. 

a) Beer (Kann) 1695—1]7 ||. d) Worms IIL. gegen (800. 
b) Rindsfopf 1764 bis nad 1800. 6) Sichel 1797—1865. 
c) Reis gegen 1800. f) Dablftein bis 1827. 

128) Pfann Vr. 188), Dorder- und Hinterhaus, Oſtſeite nahe dem Eingang, etwa 
1550 erbaut zwiſchen weifer Roſe und Stern, fpdter zwiſchen gelber Roſe und 
rotem Turm, gab 1560 25 Gulden, feit (594 (4 Gulden Ains, [600 mit 1, 
1709 die Dorderpfann und Hinterpfann mit je 2 Wohnungen, erflere [('/2 Schuh 
breit, lestere 12 Schuh breit mit einem 5 Schuh breiten Sugang von der Gaffe, 
1712 neugebaut und 1796 abgebrannt. 

a) Pfann I, (Wohl) 1604 - 1655. d) Bauer 
b) Pfann IL. (Papagei) 1620-1682.  e) Rothſchild 


| {634—1780. 


c) Scheyer 1630—1 750. f) Schloß um 1700, 
(29) Pfau (Ur. 100), Ojtfeite am Ende der Gaffe, gegen 1534 erbaut neben dem 
Fremdenſpital durch den Honigkuchenbäcker Joſef Goldſchmidt genannt Honig, 


urſprünglich groß, 1664 geteilt (Pfau und goldener Pfau), [3 Schuh breit, gab 
(555 40 Gulden, 560 24 Gulden, feit 1594 28 Gulden Sins, [86] ſtädtiſch 


und abgebrodjen. 
a) Goldſchmidt | e) §lérsheim gen. Schames 
b) Honig. 4554—[78}. 166801816. 
c) Parnes 1, | J a f) Stiebel (773 —1 840. 
r d) Parnes II. 6os⸗· ias. F 8) Oppenheim \782—1844. 
(50) Golbener Pfau er. 101), Ofifeite a am Ende der Gaffe neben dem Hospital, 
1664 abgeteilt vo mt Pfau, 9 Schuh, 3 3 Hall breit, (870 ſtädtiſch und abgebrochen. 
(51) Pflug, aud) goldener Pflug (ir. 65 iy Weſtſeite, Dorder: und hinterhaus, 1573 
erbaut zwiſchen Kranich und ‘Salmen, fpditer zwiſchen der engen Cür und Ampel, 
das Vorderhaus 15 Schuh, bas Hinterhaus 15 Sdhuh 8 Holl breit, gab 20 





Gulden, feit 1594 18 Gulden Sins, 1600 mit 2, 1709 mit 6 Wobhnungen, 
1712 neugebaut mit Hinterhaus, 1865 [tadtifd) und abgeriffen. 
a) Ufhaffenburg (Rofe) feit 1575. d) Bing (696—[865. 


b) Hobleng Il. 1591 -1624. e) Fleſch 1 779—1865. 
c) Wohl Il. (Hillefum) (660 bis ) Hamburger 
nad 1800, g) Gundersheim PIES ZOOM 


(52) Pforte (tr. 1), Weftfeite, das Eckhaus rechts an der Eingangspforte von der 
Sabhrgaffe aus, [472 von dem Rabbiner (Hodymeijter) Moſche von Lauda und 
few von Wertheim erbaut, feit [515 tm Befig der Familie Cahn, [573 aus 
drei Haujern (Pforte, Wedel und griine Ciir) mit 90 Fuß Front beftehend, 
welche ftattlid) gebaut waren und einen grofen Platz einnahmen, allmählich in 
8 Dorderhdufer: Pforte, bunte Kirſche, Wedel, goldene Fange, griine Ciir, rote 
Tiir, goldene Tir und Wechſel, und in 3 Hinterhadufer: ſchwarze Tür, hintere 
goldene Tür und Cidhorn, eingeteilt, gab 1555 und [560 50 Gulben, 1573 
voriibergehend fogar 80 Gulden und feit 159, 21 Gulben Ains, || Schuh 
{| Soll breit, 1600 und 1709 mit 2 Wohnungen, 1796 cingedfchert, fpdter jur 
Bornheimerſtraße gehoörig. 

a) CLauda 1472 | d) Sung 1515- 1550. 
b) Eflingen 1473 | bis 1515. e) Cahn 1515—1[796. 
c) Bopfingen 1495 | 

(55) Hiab, Oftfeite, gegen Ende der Gaffe, aus 2 Ceilen beftehend, [507 erbaut beim 
falten Bad fiir den Cotengraber und Lautenfdlager Seligmann, fpdter zwiſchen 
Sperber und Hrebs und mit einem diefer Haufer vereinigt, gab (560 4 Gulden, 
feit 1575 12 Gulden Sins, 1600 mit 5 Wohnungen. 


a) Levi | d) Fürth I. feit 1604. 
b) Spira | [560—| 70]. e) Friedberg feit 1629. 
c) Rad 


154) Hiab (Ur. 95), Weſtſeite, lebtes Haus der Gaffe vor der Wollgrabenpforte, neben 
dem Schladhthaus, mit diefem 47 Schuh breit. 


(55) Schwarzer Happen, aud Gabe (Vir. 75), Weftfeite, (596 abgeteilt vom Wolf, 
7 Schuh breit, gab 8 Gulben Fins, [600 mit {, 1709 mit 4 Wohnungen, 
(846 ftddtifd) und abgeriffen. 
Bing V. < 
: Rapp | 1596—1718. 
c) Homburg [. bis (680, 
(56) Giebftoct (Ur. (9), Weftfeite, gegen (556 erbaut zwiſchen Leiter und Haas, 1594 
jwifden Upfel und Waage, (2 Schuh breit, gab 1570 8 Gulden, feit (594 
? Gulden Sins, (600 mit 1, [709 mit 2 Wobhnungen, 1796 cingedfdert, 
jpdter zur Bornheimerftrape gehörig. 


d) Stern I, (Worms) 17]|—1794. 
e) Neugaß (Schiff) 1779— 1846. 
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a) Bing IV. (Cohen) d) Rebſtock Il. 1616- 1675. 
b) Straug (Cohen) 1556-1647.  e) Rothfchild gegen 1796. 
c) Rebjtod I. (Cohen) - 
(37) Hieifenberg (Ur. 58), ſpäter Heifenberg und Urachbein, Weftfeite, (607 abgeteilt 
vom vorderen Straug, bald mit dem Hinterhaus jum Urachbein vereinigt, 
6 Schuh 10 Soll breit, nebjt 5 Schuh 2 Soll breitent Gang jum Hinterhaus, 
(709 mit 3 Wohnungen, (864 ſtädtiſch und abgerifjen. 
a) Krachbein (Straug) feit 1607. d) Schloß gegen 1800. 
b) Oppenheimer 1670—1808, e) Miederhofheim 1809—1864. 
c) Bing feit 1714. 
158) Fieufs (UVr. 24), Weftfeite, wm 1550 erbaut jwifden Haas und Unoblaud) fiir 
Moſche Reus von Bingen und Gutchen geb. Bing, ſpäter zwiſchen Springbrunnen 
und goldnem hirſch, [5 Schuh 6 Soll breit, gab 24, dann [2 Gulden Fins, [714 
mit Hinterhaus aufgebaut, 1796 eingeäſchert, {pater zur Bornheimerftrafe gehörig. 


a) Bing VI. | .- d) Schuch 
b) Reug-Bing } (550-1741. e) Speyer IV, | 1680-1760. 


c) Hung [585—1631. f) Hirſchhorn gen. Hamel | 750-1822. 


(59) KRieſe, ſpäter weiſzer Schwan (Wr. (22), Ojtfeite, 1550 als Metzgerbehauſung 
zwiſchen Traube und weißem Schwan erbaut, ſpäter mit dem weifen Schwan 


vereinigt, gab (7 Gulden Fins, [600 mit 4, (709 mit | Wohnung; fiche 
auch den weifen Schwan. 

a) Wohl I. 1550—1779. d) Rig 1575—1 657. 

b) Minden [. feit 1550. e) Hagenau 1595 1622. 

c) Goldſchmidt 1563. 


140) Hindsfuß MNr. 83), Woeftfeite, 1514 beim Ménchsturm am Ende der Gafje neben 
dem alten goldnen Schwan erbaut fiir die Witwe Gutchen von Nürnberg und 
Salomon vom Bodenfee, fpater zwiſchen goldnem Schwert und goldener Kette, 
40 Sdyuh 4 Soll breit, gab 1560 6 Gulden, (594 16 Gulden und 1644 
5 Gulden Sins, 1600 mit 6, 1709 mit | Wohnung, nad) dem Brande mit 
dem Nebenhaus jum Rindstopf jujammengebaut, [860 ſtädtiſch und abgerifjen. 

a) Rindskopf 18141658. c) Bonn 
b) Wet TIL. 1670 “A218. d) Maas 


(41) Hindshopf (Ur. 84), Woeftfeite amt 1 Ende der Gaffe, 1603 abgeteilt pom Rindsfug 
durch Cöw und Bar Rindstopf, 9 Schuh AL Soll breit, gab 5 Gulden Fins, 
nad) dem Brand mit dem Rindsfuß zufammengebaut, mit hinterhaus, 1864/79 
ſtädtiſch und abgeriſſen. 
a) Rindskopf (603—1790. c) Geiger 1813—1864, 
b) Ulf 1729—1864. : 


gegen 1800. 





(42) Gelber oder goldener Ving (Ur. 117), Oſtſeite, gegen 1573 erbaut zwiſchen 
ſchwarzem Ring und weifem Ring, etwa (5 Schuh breit, gab 14, feit 1594 
12 Gulden Sins, mit 2 Wohnungen, 1875 ſtädtiſch und abgebroden. 

a) Suds (Chafan) c) Crier J. 1644—[741. 
b) Satun ira 19901759. 4) Schames IL, bis 1875. 

143) Schwarzer Hing (Ur. 120), Oftfeite, 146\—62 ober bald darauf erbaut neben 
der Judenherberge jum Affen von Nathan Köln (Kolon), fpater zwiſchen weißem 
Schwan und grüner Glode, 11 Schuh 5 Soll breit, gab 17 Gulben Fins, mit 
| Wohnung, 1866 ſtädtiſch und abgebrochen, 


a) Köln 1466— 1563. d) Siirth feit 1634. 
b) Emden 1584—1688, e) Haas gegen 1800. 
c) Ginsburg II, 1604—1709. f) Hanau IV. (827— 1857. 


144) Weifzer Hing (Vir. (16), Ojtfeite, in die Gaffe vorfpringend, gegen [560 erbaut 
zwiſchen ſchwarzem Ring und Stord, ſpäter zwiſchen gelbem Ring und Cromm, 
{2 Schuh 11 Soll breit, gab [570 8 Gulden, fpater 11 Gulben Sins, mit 
2 Wobhnungen, (879 ftadtifd) und abgebrodjen. 
a) Gelhaufer V. 1560—1 630, c) Baruch (BSrne) feit 1789. 
b) Crier 1670—] 711. d) Suld II, 1800—1879. 
145) Drei Homer (Ur. 99e), ein Hinterhaus, Oftfeite, am Ende der Gaffe, (600 
| abgeteilt pom Hinterbau des goldnen CLöwen als viertes Haus an der den Zugang 
vermittelnden Meugaffe, zwiſchen goldener Schadhtel und ESwengrube, 7 Schuh 
6'/2 Soll breit, gab 7 Gulben Ains, 1709 mit 5 Wohnungen, 1884 ſtädtiſch 
und abgebrodjen. 


a) Friedberg feit 1607. d) Wallid) (Rofe) 1657—1 677. 
b) Arweiler (634—]678. e) Ochs | 
c) Wsrdlingen Il. feit 1645. f) Maas | Set 1800. 


(46) Gelbe, aud braune und gelbe Roſe (Ur. 189), Ojtfeite nahe dem Cingang, 
14 Schuh breit, urſprünglich zwei zwiſchen weifer Rofe und Pfanne erbaute 
häuſer, welde [575 ju einem Haus vereinigt wurden und 15 Gulden, feit 
1594 19 Gulden Zins gaben, 1600 mit |, [709 mit 2, [752 mit 4 Wohnungen, 
{712 neugebaut und 1796 eingedfchert. 

a) YWédrdlinger I. feit 1560. d) Amſchel und Ges 1621|—1796. 
b) Lorie (Rofe) 1575—1 615. e) Mayer V. [650—|796. 
c) Schujter (Etingen) 162|—|796.  f) Kulp gegen 1796. 

(47) Golbene Roſe (Ur. 185), Oftfeite nahe dem CEingang, 148 juerft erwähnt, 
zwiſchen weifer Rofe und Stern, fpater zwiſchen goldnem Brunnen und bunter 
Kanne, 71/2 Schuh breit, feit (712 mit einem der Nachbarhäuſer vereinigt, gab 
{560 15 Gulden, [594 20 Gulden und (644 [35 Gulden Fins, [600 mit 3, 
\709 mit | Wohnung, brannte [796 ab. 
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a) Epſtein | d) Schufter (Etingen) | 8. 
b) Babenhaufen (48(—(491. e) Umfpel (Etingen) | (640-1796. 
c) Giingburg I. (Ging) (507—1 680. ) Fuld II. 1662—1796. 


(48) Wiote Liofe (Ur. 177), Ojtfeite nahe dem Cingang, (481 juerft genannt, fpater 

zwiſchen goldnem Spiegel und Bifemfnopf, 7 Schuh 3/2 Soll breit, gab 1560 
30 Gulden, feit 1594 [5 Gulben Sins, mit 2 Wohnungen, 1712 neugebaut, 
(796 eingedfchert, ſeitdem jur Bornheimerſtraße gehörig. 

a) Schaffhaufen (482—1495. g) Veuftadt feit 1512. 

b) Rheinbach feit 1499. h) Hahn 1530—1595. 

c) Uronberg i) Rothſchild 1550—1 507. 

d) Gelhdufer | 1499— 1512. k) Schwelm 1550 1778. 

e) friblar =} 1) Worms um 1750. 

f) Worms 1506—1]540. m) Maas gegen 1796. 


(49) Weiße Koſe (Ur. 191), Oftfeite, am Cingang linfs, juerft (487 erwabhut, 
feit 1535 swifden Scheuer und Pfanne, 1593 in drei Ceile geteilt: Rofened, 
weifie Rofe und Rofenfranj, feithem ein Hinterhaus nad) dem CTangplan 
(Ullerheiligenftrafe) ju mit einem 41/2 Schuh breiten Sugang von der Gaffe 
zwiſchen Rofene und Roſenkranz, gab 1560 15 Gulden, feit 1594 11 Gulden 
Sins, 1600 mit 2, 1709 mit {, (752 mit 3 Wohnungen, [712 neugebaut 
und 1796 eingeäſchert, feitdem zur Bornheimerftrafe gehörig. 

a) Nürnberg J. 1487—1490. h) Gelhaufer IV. | 550—~1700 
b) Synonge (Rofe) 1490—1505. Kulp ates 
c) Bopfingen feit 1506. k) Deus 1649—1750, 

d) CLechnich II. [508—1540. 1) Schnapper (Winig) 1649—1787. 
e) Dffelftein (509—1 560. m) Schiff 

f) Worms II. 1509—1533. n) Stiebel gegen 1796. 
g) Minden 1. 1550— 1560, o) Worms IX. 

(50) Hofenect (tr. 192), Oſtſeite, neben der Scheuer am Eingang, 16 Schuh breit, 
1593 abgeteilt von der weißen Rofe durch £5b Gelhäuſer genannt Kulp, ſpäter 
zwiſchen goldnem Morſel und dem Gang zur weißen Voſe, gab 14 Gulden 
dins, mit 2 Wofnungen, 1712 neugebaut, 1796 eingeãſchert. 

a) Gelhaujer IV. Zz) Aub I. feit 1606. 
b) Kulp d) Floͤrsheim IL, ſeit 1750. 

151) Loſenſtrauz Mr. 190), Oftfeite am €Eingang, 8 Schuh 9 Holl breit, [593 abgeteilt 
von der weißen Rofe, zwiſchen dem Gang zu dieſer und der braunen und 
gelben Rofe, gab 11 Gulden Sins, 1.600 mit {, (709 mit 5 und 1752 mit 
| Wohnung, 1712 neugebaut und 1796 eingeäſchert. 

a) Gelhäuſer (Kulp) ſeit 1592, 06 Worms VI. 1694—1740, 
b) Goldfdmidt-Kaffel um 1710. d) Wallich (Rofe) 1727 1796 


| 1593—1760. . 





(52) Goldeneg Hoff, aud) goldenes Aüßlein und Pferdchen (tr. 144), Oſtſeite, 
neben dem roten Löwen, [509 erbaut pon Simon von Geismar, [5 Schuh 
5 Soll breit, gab 14 Gulden Sins, [600 mit 2, 1709 mit 5 Wohnungen, feit 
1714 mit Pleinem Hinterbau, [880 ftadtifd) und abgebrodjen. 

a) Geismar 1509 - 1560. d) Schloß 179|— 1876. 
b) Goldſchmidt 1550 - 1650. e) Schiff um 1800. 
c) Suld 1662 bis nach 1800. 

(53) Weißes Hoſßz, aud) weißes KRößlein und Pferdchen (Vr. 1135), Ojtfeite, gegen 
{560 erbaut zwiſchen Stord) und Hameeltier, feit 1659 neben dem von ihm 
abgeteilten griinen Wald, 7 Schuly 34/2 Soll breit, gab 1560 12 Gulden, feit 
159% 13 Gulben Sins, mit 2 Wohnungen, [865 ftadtifd) und abgebrodhen. 

a) Minden feit 163]. c) Oppenheimer 1780—1865. 
b) Bonn um 1750. 

154) Fioft (tr. 118), Oftfeite, gegen [575 erbaut jwifdhen der Herberge jum Affen und 
dem gelben Ring, etwa 15 Schuh breit, gab juerft [0 Gulden, feit 1594 

(2 Gulden Sins, [600 mit 4, (709 mit | Wohnung, 1879 ftadtifd) und 
abgebrodjen. 
a) Drach (Bacharach) 
b) Roſt 

c) Guggenheim 

d) Oppenheim 

(55) Salmen (Yr. 67), Weftfeite, gegen 1565 erbaut zwiſchen Pflug und Lamm unweit 
dem roten Schild, 9 Schuh 2 Holl breit, gab 1570 4 Gulden, feit 1594 
11 Gulden Sins, 1600 mit 2, (709 mit 5 Wohnungen, 1712 mit Hinterhaus 
neugebaut, 1845 ftadtifd) und abgerifjen. 

a) Schuch (Speyer 1V.)1660—1680. ) Sichel 1712 bis nad 1800. 

b) Bauer (Rothfchild) 1684—1711. =f) Aud 
c) Crier 1690—|7{ |. g) Schuſter 
d) Deuts 1690 bis nad) 1800, 

(56) Schaaf, aud goldenes Schaaf (Mr. 73), Weftfeite, gegen 1580 erbaut zwiſchen 
rotem Schild und Waife, gab 12 Gulden Fins, mit 2 Wohnungen, {712 new: 
gebaut mit Hinterhaus, 1884 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Haas 1740 bis nad) 1800. c) Bottiwies 1780 - 1884. 
b) Ochs 1770—1884. 

(57) Golbene Schachtel (Vr. 99d), Ojtfeite am Ende der Gaffe, ein Hinterhaus, 
1600 abgeteilt vom Hinterbau des goldenen Cdwen als drittes Haus an der 
den Fugang vermittelnden Weugaffe, zwiſchen goldnem Einhorn und 3 Romer, 
14 Schuh 3 Soll breit, gab 13 Gulben Sins, 1709 mit der Wohnung eines 
Jobwadhters, 1717 neugebant. 

Griinebaum 1714 bis nad 1800. 


e) Barud) (Bsrne) feit 1781. 
f) Umfdhel (Schufter) 
g) Gumpertz 


\6| 27-1750. 
gegen (800. 
| {702—| 747. 


um 1800, 
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158) Scheuer, auch goldene Scheuer (Ur. 194), Oſtſeite, das Eckhaus am Eingang 
linker Hand, bei der Urämer- und Schützenſtube, 1535 erbaut durch Simon 
Wolf von Schwabach, eines der gréften und ſchönſten Haufer, fpater neben dent 
goldnen Moörſel, gab 1555 50 Gulden, (565 60 Gulden, [594 und 1644 
40 Gulden und feit [660 (Hracauer) 25 Gulden Sins, 21 Schuh breit, (714 
von Seligmann Sdheyer neugebaut, 1752 mit 5 Wohnungen, 1796 abge- 
brannt; an defjen Stelle jest das Rothſchildſche Gefchaftshaus, Bornheimer- 
ſtraße Ur. 1. 

a) Scheyer (535—1726. e) Hag (Friedberg) 1604—1616. 
b) Deuts II. (Scheyer) feit (544. f) Maing VII. 1604— 1700. 

c) Emden IL. Gcheyer) (595-161 |. g) Schufter (Ctingen) |, 255 
d) Allendorf feit 1603. h) §lérsheim ae 

(59) Schiff (Mr. 26), Weftfeite, um 1570 erbaut neben dem Nußbaum, nad) 171] 
jwifden goldenem hirſch und ſchwarzen Adler, 14 Schuh breit, gab 15 Gulden 
dins, mit 2 Wohnungen, [796 eingedfchert, fpater zur Bornheimerftrage 
gehörig. 

a) Schiff (Cahn) 1600- 1711. c) Goldfdmidt (Hamel) gegen 
b) Beyfus (Scheyer) 1733 bis (796. 
gegen (796. 

(60) Grünes Schild (Wr. 148), Ojtfeite, 1540 erbaut zwiſchen dem roten Hirfd) und 
der Sidel, eines der beften Haufer, gab 1555 28 Gulden, (560 20 Gulden 
und feit 1594 25 Gulden Zins, (609 mit 2, (709 mit | Wohnung, 16 Schuh 
5 Soll breit, ſeit 1711 mit fleinem Hinterbau, das eingige, in verfdjSnerter 
Geftalt heute nod) ftehende Haus ber Judengaſſe. 

a) Weiſenau 1540- 1660. d) Prag feit 1628. 
b) Epjtein If. (Cahn) feit (560. e) Schiff (Cahn) 1690—1780. 
c) Bonn 1600—1 640. f) Rothſchild 1780 bis heute, 

(61) Hotes Schild (ir, + 69), Weſtſeite, gegen 1567 erbaut zwiſchen Camm und Maiſe 
von Iſaak Wothſchild), Sohn des Elchanan zum Bahn, 1600 neben dem 
goldenen Schaaf, b Sdhuh Os Soll breit, beſcheiden, gab 1570 9 Gulden, 
1575 14 Gulden und ſeit 1694 16 Gulden Zins, 1600 mit 5, 1709 
mit 7 Wohnungen, Ww \2- mit Binterhaus: neugebaut, [843 ftddtifd und 
abgeriffen. > F 

a) Rothſchild (Bahn) “1567—1717. d) Halle 
b) Schloß 1. (712-1775. Glogau mn 
9 Crier W712 bis: gegen (800. 
| 62) Schwarzes Schild Mr. 88), Weftfeite am Ende ser Gaffe, gegen 1590 erbaut 


als Wetgerbehaufung beim goldenen Schwan, zwiſchen goldener Hand (Efel) 
und Steg, {| Schuh 10 Soll breit. Da das Verzeichnis der Hauszinfen vom 





Jahr 1573 bas Haus jum ſchwarzen Schild auf der Oftfeite zwiſchen weißem 
Schild und Craube anfiihrt, wahrend auf der Weftfeite neben dem goldnen 
Sdhwan nur ein Stall verzeichnet ijt, fo muß auf diefen bet feiner Ausbauung 
als Wohnhaus der Name jum ſchwarzen Schild tibertragen worden fein. Hiermit 
ſtimmt überein, daß nod) tim Jahr (600 zwei neben einander liegende Haufer 
auf der Ojtfeite den Wamen jum weifen Schild geführt haben, wovon das eine 
mit dem ehemaligen Haus jum ſchwarzen Schild identifd) fein muß; gab feit 
1594 12 Gulden Sins, 1600 mit 5, 1709 mit 2 Wohnungen; 1712 mit 
Hinterhaus neugebaut, 1843 ſtädtiſch und niedergeriffen. 
Schwarzſchild (Wohl 1.) 1590—1 843. 

(63) Weißzes Schild I. (Wr. 126), Oftfeite, gegen [575 erbaut zwiſchen Spiegel und 
ſchwarzem Schild, weld) Letzteres feit Ubertragung diefes Namens auf das 
gegeniiberliegende Haus ebenfalls jum weifen Schild genannt wurde, ſodaß 1600 
zwei Hdufer diefes Namens vorhanden waren; fpdter zwiſchen Weinheber und 
goldnem Saf gelegen, gab 1580 || Gulden, das zweite Haus 9 Gulben, 1644 
wohl beide zuſammen [8 Gulben Sins, [600 mit 6, 1709 mit 3 Wohnungen, 
8 Sdhuh | Soll breit, 1864 ſtädtiſch und abgebrochen, 

a) fandau 1580—]6| 1. e) Mannheim [. 1720 - 1864. 
b) Weiffchild | f) Rindsfopf (747—1854. 

c) Maas g) Neuſtädel gegen 1800. 

d) Wetter 1644—1730. 

Weißes Schild II., vor etwa 1590 (altes) ſchwarzes Sehilb, {pater Wein- 
Heber (Ur. (27), Ojtjeite, gegen [555 erbaut als Metzgerbehauſung beim 
weifen Schild und der Craube, nabe der Webgerbehaufung jum weifen Sdywan 
feit Ubertragung feines Namens auf das gegentiberliegende, etwa 1590 erbaute 
Haus auf der Weftfeite nicht mehr ſchwarzes, fondern gleid) dem Uebenhaus 
„weißes Schild” genannt, gab unter der alten Bezeichnung 1555 10 Gulden, 
(560 15 Gulden und fpdter 9 Gulden Zins, mit J Wohnung; mit dem 
vorhergehenden vereinigt und vermutlich identify mit dent 1599 wieder abgeteilten 
Haus jum Weinheber, 

Schwarzſchild (Wohl) 1555— 1590. 

Mite Schirn, fiehe Fleiſchſchirn Wr. 47. 

—— g jiche Gemeindehaufer. 

164) Schloß, fpater weißze Gang (Vir. 60), Weftfeite, gegen 1565 erbaut bei der 
Sdhule zwiſchen Schliifjel und weifer Gans, ſpäter mit lesterer vereinigt, 
17 Schuh breit, einfach, gab 4 Gulden, feit 1594 9 Gulden Sins, mit 2 Wohnungen. 

Schloß, aud) Schochet (Schachter) und Parnes, 1565—|71]. 


{580—I 71. 


i ) 


r-,— 
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16) Schlüſſel (Wr. 59), Weftfeite, 1515 erbaut fiir den Farber David Gans neben 
der Schule, 11 Schuh 8 Foll breit, einfach, gab [560 6 Gulden, feit 1594 
{0 Gulden Sins, 1600 mit 5, (709 mit 2 Wohnungen, 1884 ftadtifd) und 
abgeriffen. 

a) Gans (Weil?) on f) Ufingen feit 1610. 
b) Dannenhaufen | — g) Niederhofheim ſeit 1620. 
c) Schloß I. aud h) Maas 1680—1745. 
Schochet 1550— 749, i) Oppenheimer 1755 bis mad) 
d) Parnes | (800. 
e) Miersheim (Weng) feit 1550. k) Sichel um 1800, 

(66) Schuh (Mr. 29), Vorder- und Hinterfdyuh, Weftfeite, 1560 erbaut aus einem 
jum Haas gehsrigen Stall zwiſchen Reus und Knoblauch fiir Joel und Michael 
gen, Gerotwohl, Sohne des Sdhlom jum Haas, 1600 zwiſchen fdpwarjem Adler 
und Halbmond, 11 Schuh 4 Soll breit, gab 1570 7 Gulden, feit 1594 12 Gulden 
Hins, [600 mit 5, [709 der Vorderſchuh mit 4, der hinterſchuh mit | Wohnung, 
1796 eingedfchert. | 

a) Haas | d) Eibelftadt feit 1618. 
b) Gerothwohl I, | (500—|774. e) Budsbaunt-Kaffel | 1750 bis 
c) Schuch | f) Goldfdpmidt-Haffel 1796. 


167) Hehule (Mr. 58), Vorderſchul (2 Haufer, 22 Schuh g Holl breit) und Hinterſchul 


(2 Haufer, 50 Schuh breit), Wejtfeite, vermutlid) das dltefte Gemeindehaus, 
in weldyem dic Schulflepper Schames), Sdhulmeifter und Dorfanger (Chajan) 
wohnten. Da dieſes geräumige Haus auf der Weſtſeite gelegen war und 
als Wohnung des Schulfleppers (Schantes) genannt wird, muß es entweder 
mit dem 146|—62 oder bald darauf fiir die Kultusbeamten (Saul: 
flepper, Dorfanger und Schachter) erbauten Gemeindehaus identify fein oder, 
wenn die Bezeichnung als Schule ftets die Synagoge bedeutet, urſprünglich 
als ſolche gedient haben. Für erſtere Annahme ſpricht der Umſtand, daß ein 
anderes haus nicht als Gemeindehaus zu ermitteln war, für letztere Annahme, 
=) ju der day d ba es —— als eee des , —* wird, 


beshalb — — > crn einer: neuen ——*— — auf * 
Oſtſeite den alten Namen Schule“ beibehalten hat. Es lag ſpäter zwiſchen 
dem goldnen Schwan und Schlüuſſel; 4575 zinsfrei, gab ſeit 1594 11 Gulden 
Sins, 1610 mit 5, {709 die Vorderſchul mit 3, die Hinterſchul mit 8 Wohnungen, 
darunter derjenigen eines Rabbiners, 12 mit Hinterhaus neugebaut, 1864/65 
ſtädtiſch und abgeriffen. 
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a) Emmerich IJ. Sik (eka h) Haun (Beer) 1708 bis nad 1800, 

b) Schames I, var ee i Fränkel um 1710. 

c) Sranffurter 1567—1623. Rindsfopf 1712 - 1764. 

d) Wetzlar IV. 1610 - 1685. Oppenheimer 1712 - 1800. 

e) Neugaß 1628 - 17114. m) Hanau IV. | 

f) Scheyer |680— 865. n) Kann | 

g) Schuſter (Etingen) 1680 bis o) Stern ai eh 4 
gegen 1800, p) Worms 

Schule, fiche Gemeindehaufer, 

168) Schwan, feit 1580 goltener Sechivan (Ur. 57), Weftfeite, [506 erbaut neben 
der Schule (Gemeindehaus) fiir Gombredht, Nathans Sohn von Köln, feit 1523 
zwiſchen dem Goldſchmidt'ſchen Haus jum Horb oder Wanne und der Schule, 
12 Schuh 2 Soll breit, gab feit 1594 10 Gulden Fins, 1600 mit |, 1709 
mit 2 Wohnungen, [712 neugebaut mit Hinterhaus, 1894 ſtädtiſch und abgeriffen, 

a) Holon 1506—152}. d) Wetlar II. (Oftheim) feit 1590. 
b) Goldfdmidt 152|—1895. e) Hann II. (Dorms) feit 1688. 
c) Goldſchmidt genannt Haniel 
| 760—1895, | 
Miter golbencr Schwan, zwiſchen Rindsfuß und Efel, fiche qolbene Lette, 
Goldſchmidt 1550—1580. 

169) Weiser Schwan, auch Rieſe (Mr. 122), Oftfeite, Wesgerbehaujung, gegen 1550 
erbaut zwiſchen der Wesgerbehaufung zum Riefen und dem ſchwarzen Ring, 
dann mit erfterem vereinigt, 22 Schuh 2 Soll breit, gab [560 14 Gulben, feit 
1594 6 Gulben Fins, [600 mit 2 Wohnungen, (714 nebft einem Garten: 
häuschen aufgebaut von Michael Hert Stern, eines der gréften und ſchönſten 
Hdufer, worn ſich die Stiftung des 1778 verftorbenen L6b Elias Reif nebjt 
Synagoge befand, 1885 ſtädtiſch und abgebrodjen. 

a) Wohl I. at d) Stern I, 1680—{750. 
b) Schwarzſchild pode lt = = Fuld If. gegen 1800. 
c) Wohl IL. (Hillefum) 1620-1779. —f) Reiß'ſche Stiftung bis 1885. 

70) Schwert, aud rotes Schivert (Vr. 81), Wejtfeite, gegen (558 erbaut am Ende 
der Gaffe neben dem Rindsfug von Iſaak (Epftein?) von Nauheim, 1600 
zwiſchen ſchwarzem hirſch und goldenem Sdhwert, [3 Schuh 6 Foll breit, gab 
1560 50 Gulben, feit 1594 18 Gulden Fins, mit 2 Wohnunaen, (712 new 
gebaut mit Hinterhaus, (879 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Nauheim Epſtein) 1538. d) Rothſchild (Bauer) 1696 1780. 
b) Oppenheim 1550 - 1700. e) Goldſchmidt (Hafjel) 1760. 
c) Metz 1680 - 1758. f) Schloß 1740 bis nad 1800. 





(71) Goldenes oder weiſzes Schwert (Ur. 82), fpater ebenfalls rotes Schwert, 
Weftfeite am Ende der Gaffe, gegen 1590 erbaut zwiſchen Schwert und Rind- 
jug, 15 Schuh 6 Holl breit, gab 16 Gulben Sins, mit 2 Wokhnungen, 1712 
neugebaut als Dorderhaus des roten Schwert, (893 ſtädtiſch uud abgeriffen. 
a) Oppenheim (Heidelburg) c) Stiebel 1764—1895, 
1594 —1700. d) Stern um 1800, 
b) Ging um 1700. 


(72) Schwindelſteeg (Ur. 90a), Weftfeite am Ende der Gaffe, das gegen 1610 durd 
Beifus Cahn erbaute Hinterhaus der Steege, 1865 ſtädtiſch und abgeriffen. 
Oppenheimer |625—|740. 


173) Sichel, aud) Siegel (Vir. (46), Ojtjeite, [521 erbaut neben dem roten Lowen 
pon dem Judenarzt Moſche von Aſchaffenburg fiir feinen Eisam Iſaak Kol, 
gab 1560 12 Gulden, feit [594 17 Gulden Sins, [600 mit 5, 1709 mit 
| Wohnung, 5 Schuh 11 Soll breit, feit 1711 mit Fleinem Hinterbau, 1883 
ſtädtiſch und abgebrochen. 


“ — 16521 1775. 


(74) Sonne aud) goldene Sonne (Zr. (0), Dorderhaus und Hinterhaus, Weftfeite 
am €ingang, erbaut 1530 aus einem Stall an der Pforte von hirtz Zunz 
und Jachant geb. Cahn, 1600 zwiſchen Wechſel und holderbaum, gab 1560 
20 Gulden, 1594 18 Gulden und 1644 wieder 20 Gulden Sins, das Vorder— 
haus 10 Schuh 4 Soll, das Hinterhaus 9 Schuh 8'/2 Soll breit, (600 mit 2, 
(709 mit 5 Wobhnungen, (796 eingedfchert, fpater jur Bornheimerſtraße gehorig. 
Suns 1530—[ 690. s pA | 760—|796. 
eis 1690—[7 |]. e wab 
c) Scheier 1750 - 1796. f) Braunſchweig —— 
175) Sperber (Mr. 108), Oſtſeite, um [580 erbaut zwiſchen kaltem Bad und Rad, 
fpdter zwiſchen Tanghaus und rotem Widver, 8 Schuh 6 Soll breit, gab 1580 
6 Gulden, 1594 Mi Gulden ‘Sins, 1600 mit |, [709 mit 5 Wohnungen. 
a) Cohen of Picart II. (evi) 1641 —1744. 
e) Ldwenic (Levi) 1648 1855. 


c) Cahn bis 1856, 


b) Hannover | | {980—te00. 


c) Cevi VI. 16ul— J— f) Beer (Hann) bis 1860. 


(76) Spiegel, aud) weißer Spiegel (2 r. (28), Oftfeite, {519 erbaut durd den diden 
Meyer von Winneck (Gelhaufer) und feinen Sohn Slom Gelhdufer, zwiſchen 
Fleſch und Traube, pater zwiſchen “Mohr und Weinheber, 8 Schuh 94/2 Soll 
breit, gab 1560 20 Gulden, ſeit 1594 19 Gulden dins, i‘ mit |, (709 mit 
2 Wohnungen, 1865 ſtãdtiſch und abgebrochen. 
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a) Winneck 1519 bis e) Wes V. 1651- 1759. 
b) Gelhäuſer (Kronberg) | 1550. f) Schwelm 1680 1755. 
c) Bing IIL. g) Fleſch 1740— 771. 
d) Spiegel h) Maas 1790 - 1864. 
177) Goldener Spiegel (Ur. 178), Oſtſeite, Vorder- und Hinterhaus, nad) 1664 
abgeteilt vom Leuchter neben der roten Rofe, 7 Schuh 5 Soll breit, 1709 mit 
3, das Hinterhaus mit 4 Wohnungen, [752 mit | Wohnung, 1796 eingeäſchert. 


| 1550-- 1680. 








a) Knoblaud e) Schuſter (€tingen) 

b) — ot ab ins f) — * se | 796. 
| 6C 2 : P 

— 760 | Pe Lee — 


Spital, aud) Hospital, ſiehe Gemeindehäuſer. 
(78) Springhrunnen, aud) fpringender Brunnen und Brunnen (2. 23), Weftfeite, 
gegen 1560 erbaut jwifden Haas und Reuß, 11 Schuh 5 Soll breit, gab 
10 Gulben Sins, mit | Wohnung, 1796 eingeäſchert, ſpäter zur Bornhetmer- 
ſtraße gehdrig. 
a) Lurie 1650—]7 11. e) May IL. feit | 772. 
b) Reis (Bing =? f) Kann 
c) Dajan — scans Lh! g) Emden — ATES 
d) Stiebel 1760 1796. 
179) Steeg, auch Stege und Stiege (Ur. 90), Weſtſeite am Ende der Gaſſe, erbaut 
(560 neben dem Stubl durd) Beifus (Phoebus) Cahn, Sohn des Calman 
Cahn an der Pforte, 11 Schuh 77/2 Soll breit, gab 1570 (2 Gulden, 1594 
20 Gulden und 1644 10 Gulden Fins, 1600 mit 7, 1709 mit 2 Wohnungen, 
(712 mit Hinterhaus neugebaut, 1863 ſtädtiſch und abgeriffen. 


a) Cabn (Hab) (560—1614. d) Oppenheimer (625—|740. 
b) Würzburg 1590 1610. e) Fuld II. Sao 
c) Gelhdufjer IV. 1619—1 714. f) Cahn | Na 8 


(80) Steinernes Haug (Ur. 109), vorher Canzhaus und zuerſt ſaltes Bad, Oſtſeite, 
ein nad) dem grofen Judenbrand auf einem Teil des alten Falten Bades von 
Iſaak Nathan Oppenheimer, Stieffohn des Samfon Wertheimber, 1717 erbautes, 
nad) dem verwendeten Baumaterial benanntes Haus zwiſchen dem Forſchungs— 
haus zur Ulaufe (friiher warmes Bad) und dem Sperber (frither Canshaus), 
[877 ſtädtiſch und abgebrodjen. 
a) Schuſter (Etingen) 1718—|760. 0) Spiro 1760- 1877. 
b) Hann 1784—1816. 
18) Stelz, aud) golbene Stelze (Ur. 70), Weftfeite, gegen 1585 erbaut zwiſchen 
rotem Schild und Waife, (0 Schuh 8 Soll breit, gab 10 Gulden Sins, mit 
2 Wohnungen, (712 neugebaut mit Hinterhaus, 1845 ſtädtiſch und abgerifjen. 
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need 1 | {eit 1585. 
Stern, {eit 1644 bunte Lanne, fiehe diefe. 
182) Weißer Stern (Vir. 171), Oftfeite nad) dem Canjplan ju, zwiſchen goldener 
Hanne, von welder er gegen 1690 abgeteilt wurde, und Upfelbaum, 1709 
mit 2 Haushaltungen, (712 nebft Hinterhaus von dem Wechsler Moſes Süßkind 
Stern neugebaut, 1796 eingeäſchert. 
a) Stern (Hann) 1689—1[752. c) Emmerich — 
b) Fuld IL. 1716-1796. d) Gumper3 | ReGen | (ES 
(83) Stiefel (ju Wr. 22), fpdter PVogelgeſang, Weftfeite, gegen 1568 zwiſchen grünem 
Baum und Dogelgefang erbaut und gegen 1700 mit diefen zwei Nachbarhäuſern 
ju einem cingigen Haus vereinigt, gab 18 Gulden, feit 1594 9 Gulben Fins, 
mit 1 Wohnung; fiehe Dogelgefang. 
a) Gunzburg 
b) Stiebel 
184) Storch VUr. 114), Oftfeite, 1555 erbaut jwifdyen der Herberge jum Affen und 
dem falten Bad fiir Joſel (Worms), Sohn des Gombrecht; fpater zwiſchen 
Cromm und weißem Rof, 11 Schuh) 2"/2 Holl breit, gab 1560 20 Gulden, 
1594 24 Gulden und 1644 [| Gulden Zins, [600 mit 5, 1709 mut 2 Wohnungen, 
[864 ftadtifd und abgebrochen. 
a) Worms d) Sdheyer gegen 1800, 
b) Stern I. (535— 17 |2. e) Emden 1780 —1864. 
c) Stord) 
(85) Straufz (Vir. 57), Wejtfeite, zwei Dorder- und zwei Hinterhdufer, (545 erbaut 
neben der Eichel fiir Süßkind (Senior) Bing, gab 1560 12 Gulden, 1594 
25 Gulden und 1644 17 Gulden Fins, [600 mit 4, 1709 die beiden Haufer 
des —— mit 2, die beiden Haufer des hinterſtrauß mit 7 Wohnungen, 
erftere 22 Schuh 5 Soll, letztere zuſammen 21 Schuh 4/2 Soll breit, 1889 
ſtãädtiſch ‘and abgebrodyen. 
a) Bing IV, — e) Fuld II. 1716 - 1889. 
———— WOH UAL- f) Seffel (Cahn) 1720-1889. 
c) Wimpfen (Landau) 16530 - 17714. 9) Adler 
d) hanau VI, 1684 - 1854. h) Stiebel 
(86) Goltener Strauß (Ur. (51), früher roter Hut L, Oſtſeite, zwiſchen goldenem 
Haas und Fleſch, ſeit etwa 1680 bewohnt von dem Buchhändler Nathan Maas, 
mit | Wohnung, 15 Schuh breit, 1864 ſtädtiſch und abgebrochen. 
a) Maas 1680—{746. c) Hers I, (Schiff) feit 1721. 
b) Goldfdymidst genannt Hamel d) Schufter (€tingen) 1796—|864. 
725 1664. 


c) Friedberg (604—1 64]. 
d) Hamburger 1716- 1770. 


{568—1705. 


gegen (800. 
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187) Stuhl (Wr. 91), Weftfeite am Ende der Gaffe. gegen 1560 erbaut zwiſchen Steeg 
und goldnem Hopf durch Joſeph Bing, Sohn des Iſaak Bing jum Wolf, 
\ Schuh 4 Soll breit, gab 16 Gulden Sins, mit 4 Wohnungen, 1870 ſtädtiſch 
und abgeriffen. 

a) Bing V. (560—1626. d) Cahn 1711 665. 

b) Budsbaum 1680— 1759. e) Ods 1750—1804, 

c) Rapp (Bing) 1694—1856. f) Maas 1794 1665. 
Sunagagoge, aud) Schule, fiche Gemeindebauten. 

(88) Cannenbaum, aud) Dannenbaum (Ur. 74a), Hinterhaus, Weſtſeite gegen 1590 
erbaut fiir die Leviten Moſche und Shlom Dann, Shne des Iſaak Tudrus 
(Spira?), binter der wilden Ente und bald mit ihr vereinigt, 8 Sduh 6 Holl 
breit, befcheiden, gab 6 Gulden Sins, 1600 mit 2, 1709 mit 5 Wohnungen, 
1712 neugebaut, 1845 ftadtifd) und abgeriffen. 

a) fevi (Spira) 
b) Dann 
Canzhaug, vorher aud) halted Wah, nad 171] fteinernes Haug, Ojtfeite, 
146 - 1462 oder bald darauf erbaut direft neben dem falten Bad, feit 161] 
mit ihm vereinigt, alsdann zwiſchen warmem Bad und dem Sperber, gehörte 
der Gemeinde, 1709 von dem Vorſänger (Chafan) und feiner Mutter bewobhnt, 
eines der größten Hdufer, 54 Schuh 91/2 Soll breit, gab 1500 6 Gulden Zins; 
fiche fteinernes Haus, 

(89) Caube, aud) weiſze Caube (Mr. 174), Ojtfeite, [550 erbaut neben der Kanne 
fiir Befele, Weyers Wittwe, fpater jwifden Hahn und weifer Kanne, [2 Schuh 
7 Soll breit, einfach, gab 16 Gulden Sins, 1600 mit 5, 1709 mit 3 Wohnungen, 
1712 neugebaut, (796 eingedfchert, ſeitdem jur Bornheimerftrafe gehörig. 

a) Caub 1560—1787. c) Aub feit 1622. 
b) Wetzlar III. (Ojtheim) d) Uhrweiler feit 1634. 
| 1592—1650. e) Reif Bing 1750—1796. 

90) Crane, feit (599 auch griine und golbene Craube (Ue. (25), Ojtfeite, 1515 
erbaut zwiſchen Spiegel und ſchwarzem Ring fiir den Wundarzt Oſcher (Umfdjel), 
urfpriinglid) 27 Fuß breit, 1599 niedergeriffen und an ihrer Stelle 5 neue 
Gebäude: Craube, rote Craube und goldenes Faß, jedes 8—10 Fuß breit, 
erbaut; gab juerft 18 Gulden, feit 1599 8 Gulben Sins, 1864 ſtädtiſch und 
abgebrochen. 

a) Mainz IIL. — c) Oppenheim gen. Heidelburg 
b) Traub ee ae (7591864. 

(\9\) Bote Craube Mr. 124), Oſtſeite, 1599 erbaut zwiſchen Traube am goldnem Sag, 
8 Schuh breit, gab 8 Gulden Fins, 1600 mit |, 1709 mit 2 Wohnungen, 
[868 ftadtifd) und abgebrochen. 


1590—] 682. 











“ —— Ml. 99 1660. — gegen 1800. 
c) Urſchel 1640—1 761. 
(92) Crichter (Mr. 47), Weftfeite, 1597 abgeteilt vom Gutteruff zwiſchen griinem 
Cöwen und frdhlicen Wann, 9 Schuh 8/2 Soll breit, gab 10 Gulben Sins, 
{600 mit 3, 1709 mit 2 Wohnungen, 1712 neugebaut mit Hinterhaus, 
|865—68 ftadtifd) und abgeriffen. 


a) Mainz IV, 1597—1824. d) Fuchs feit 1750. 
b) Uub [600—1620. e) hecht 1769— 1807. 
c) Fränkel 1712. f) Schloß 1784 - 1668. 


(93) Cromm oder Crumm (Ur. 115), Oſtſeite, 1600 abgeteilt vom Storch durch 
Cazarus (Elieſer Gans?), gab 15 Gulden Sins, 1709 mit 5 Wohnungen, 
12 Schuh 9 Soll breit, 1879 ſtädtiſch und abgebrochen. 
a) Oppenheim (Heidelburg) c) Reif gegen 1800. 
| 650— 1680. d) Suld II. 1800— 1879. 
b) Gans (Cohen) 16535—1847. 


194) Enge Cür (Wr. 64), Weftfeite, gegen [585 (15737) erbaut zwiſchen Hranid) und 
Pflug, gab 8 Gulden Zins, 1600 mit 2, (709 mit 4 Wobhnungen, fpater mit 
dem Hranid) vereinigt, 6 Schuh 9 Soll breit, 1712 mit Hinterhaus neugebaut, 
[862 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Schufter (Etingen) 1609— 1654. d) Glogau 1681-1747. 
b) Wallid gen. Rofe 1677—17355. e) St. Goar 1715 bis nad) 1800. 
c) Schlefinger 1681 —1747. f) Haas 1765 bis nad 1800, 

(95) Golbene Cür (Vr. 9), Dorder- und Hinterhaus, Weftfeite bet der Pforte, die 
vordere goldene Tür von der roten Tiir, die hintere goldene Tür von dem 
Hinterhaus jur ſchwarzen Tür nad) 1614 abgeteilt, erftere [0 Schuh und 4 Soll, 
letztere 9 Schuh 8*/2 Soll breit, 1709 mit 2 Wohnungen, 1796 eingedfchert, 
fpdter zur Bornheimerftrape gehörig. 

a) Cahn 1 700—1796. d) Lohren | 
b) Kulp 1717 -1796. : Hanau gegen (290. 
c) Schwab gegen 1796. 

196) Griine Cür (Ur. 5), Weftfeite bei der Pforte, gegen 1570 erbaut neben dem 
Wedel, gegen 1600 in 3 Ceile geteilt: griine Tir, rote Tir und Wechſel, 
15 Schuh 2 Soll breit, gab 1575 50 Gulden, 1644 15 Gulden Sins, 1600 
mit 5, (709 mit 4 Wobhnungen, 1796 eingeäſchert, fpdter zur Bornheimer- 
ſtraße gehérig. d) Rothfchild 

a) Cahn 1570—| 614. ) Rothfdild | 
b) Stiebel 1590—1796. e) §lSrsheim seen * 
c) Aſchaffenburg 1623. 
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197) Hote Cir (Wir. 8), Weſtſeite bei der Pforte, gegen [600 abgeteilt von der griinen 
Tiir, 12 Schuh breit, gab 135 Gulden, 1644 7 Gulden Zins, 1600 mit 1, 1709 
mit 2 Wohnungen, (796 cingedfchert, fpater zur Bornheimerftrafe gehsrig. 

a) Cahn (Hab) 1600 - 1664. b) Kulp 1690— 1760. 

(98) Schwarze Cür (ju Vir. 8), ein Hinterhaus, Weftfeite bei der Pforte, gegen 1610 
erbaut als Hinterhaus jur roten Tür, 12 Sdubh breit, gab 9 Gulden Fins, 
709 mit 5 Wohnungen, (796 eingeäſchert, ſpäter zur Bornheimerſtraße gehörig. 

a) Levi — c) Strauß (Kab) 1660— 1796. 
b) Dann ———— d) Worms III. 1700 - 1759. 

199) oter Curm (Ur. 187), Oſtſeite, nahe dem Eingang, 8 Schuh breit, um 1585 
erbaut zwiſchen Pfanne und goldener Roſe von Amſchel Wetzlar (Oſtheim), 
gab 8 Gulden Sins, 1600 mit [, 1709 und 1752 mit 5 Wohnungen, 1712 
neugebaut und 1796 wieder abgebrannt. 

a) Wetlar (Oftheim) 1585— 178]. 0) Wertheimber feit 1769. 
b) Hanau VIII, 174, - 1760. 

200) Weißer Curm (Ur. 79), Weftfeite beim Mönchsturm am Ende der Gaffe, gegen 
1600 erbaut beim ſchwarzen hirſch, 7 Schuh breit, gab 8 Gulden Fins, [600 mit 
|, 1709 mit 2 Wohnungen, 1843 ſtädtiſch und bald abgeriffen. 

Schwalbach gegen 1800. 

20\) Vogelgeſang (Ur. 22), Wejtfeite, 1575 erbaut zwiſchen Stiefel und Springbrunnen, 
fpater mit dem Stiefel und Griinebaum ju einem Haus vereinigt, alsdann 
2 Schuh 10 Soll breit, gab feit [594 10 Gulben Sins, 1600 mit 3, 1709 
mit 5 Wohnungen, 1796 eingedfchert, fpdter zur Bornheimerſtraße gehörig. 


a) Umorsweiler 1575— 674. e) Oppenheint (Heidelburg) 

b) Worms feit 1618. 1750 —1796. 

c) Metz 1645—1765. f) Schujter (€tingen) et 
d) Mains 1660-1774. g) Fluͤrſchheim CEM AS TR 


Vorſängerhaus, [575 zwiſchen Synagoge und Buchsbaum, fpater verſchwunden. 
202) Waage, aud) golbene Waage (Vir. 20), Wejtfeite, gegen [565 erbaut neben dem 
Haas, || Schuh 7 Soll breit, gab [570 8 Gulden, feit 1594 14 Gulden Sins, 
mit 3 Wobhnungen, [796 eingedfchert, fpdter zur Bornheimerftrage gehörig. 
a) Bacharach c) Goldſchmidt genannt Kafjel 
b) Waag |688—|770. 
d) Reif gegen 1796, 

205) Griiner Wald (Wr. 112), Oftfeite neben dem Hamel, 1659 vom weifen Rößlein 
abgeteilt, 9 Schuh 3'/e Soll breit, 1709 mit 2 Wohnungen, 1876 ftadtifd 
und abgebrodjen. 

a) Worms (?) 1659—1721. c) Stiebel bis 1876. 
b) Reif um 1700. 


(565—1796. 


204) Wanne, aud Hors und Wanne Vr. 55), Vorder- und Hinterhaus, Weſtſeite, 
urfpriinglid) ein Stall binter dem Horb, gegen 15385 ju einem Wohnhaus aus- 
gebaut und mit dem Horb vercinigt, [9 Schuh 9 Soll breit, fpdter zur hinteren 
Wanne als jweites Hinterhaus die Heppe hingugejogen, gab 1594 9 Gulden 
ins, 1600 mit [, [709 mit 5 Wobhnungen, 1712 mit Hinterhaus neugebaut, 
bis 1879 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Goldjdmidt J. (585— 185s, d) Wetlar feit (726. 

b) Goldfdmidt genannt Hamel e) Hamburg (788 bis nad) (800. 
1658 1858. f) Gundersheim 

c) Schnapper 1714 - 1800. g) Ullmann — * 

205) Wechſel (Ltr. 6), Weſtſeite bei der Pforte, gegen 1600 zugleich mit der roten Tiir 
abgeteilt von der griinen Cir durch Calmann Cahn, (35 Schuh 2 Soll breit, 
gab 1644 8 Gulben Sins, 1796 eingedfchert, fpater jur Bornheimerjtrafe gehörig. 

a) Cahn 1600—1796. b) Hamburger gegen 1796. 

206) Webel (Vir. 5), Weſtſeite am Eingang, gegen 1570 neben der Pforte erbaut von 
Beifus (Phoebus) Cahn, feit 1604 zwiſchen bunter Kirſche und goldener Fange, 
9 Schuh breit, gab 18 Gulden, [594 20 Gulden und 1644 12 Gulben Sins, 
{600 mit 4, 1709 mit 2 Wohnungen, [796 cingedfchert, fpdter zur Bornheimer: 
ſtraße gehörig. 

a) Cahn 1570—1 648. d) Hannover IL. (Cohen) gegen [7 16. 
b) furie 1654 —1750. e) Bamberger gegen 1796. 
c) Emmerich (Gumpers) [705-1 720. 

207) Weinfafz (Ur. 145), Oftfeite, gegen 1575 erbaut beim Bar, zwiſchen ſchwarzem 
Lowen und wilbem Wann, etwa 7 Fuß breit, gab 1575 16 Gulden, feit 1594 
8 Gulben Sins, mit 2 Wohnungen, feit 1711 mit kleinem Hinterbau, 1865 
ſtädtiſch und abgebrodjen. 

a) Harum 1587— 672. c) Elſaß gegen 1800, 
b) Worms VI. feit 1650. 

208) Weinheber (Wr. (27), Oſtſeite, 1599 abgeteilt vom weißen Schild neben dem 
Spiegel unweit der Craube und dem goldnen Sap, 9 Schuh 6 Soll breit, gab 
9 Gulden Fins, [600 mit3, 1709 mit | Wohnung, 1863 ſtädtiſch und abgebrochen. 

a) fandau 1599 - 1821. c) Bad) (Candau?) feit 1620. 
b) Hatten feit 1610. d) Goldſchmidt⸗Kaſſel 1796—1865. 

209) Wetterhahn (Nr. 156 und 157), 2 Dorder- und | Hinterhaus, Oſtſeite, 1597 abgeteilt 
vont Engel, (6 Schuh breit, gab 17 Gulben Sins, (600 mit {, 1709 mit 
2 Wokhnungen, feit {71 { mit Hinterhaus (der andere Wetterhahn), 1883 ſtädtiſch 
und abgebrodjen. 

a) Wetterhahn 1620—1859. c) Fleſch bis 1844. 
b) Baf gen. Samft [760— (885. d) fandau 1789 1859. 





210) Wibber (Mr. 106), auch weißer Wibber, Schaaf und Work, Ojtfeite, 1513 
erbaut am Ende der Gaffe zwiſchen Rad und Elefant fiir Itzig und Meyer 
(Epftein), Séhne des Gompel zum Wolf, fpdter neben dem rotem Widder, 
\\ Schuh breit, gab 1560 20 Gulden, feit (594 6 Gulben Sins, 1600 mit 2, 
1709 mit 3 Wohnungen, 1882 ſtädtiſch und abgebrodjen. 

a) Epftein 1513—1590 (7). c) Crier I. 1711 —1882. 
b) Ods:€andau 1610—1620. 

211) Hoter Widder (Ur. 107), Ojtfeite, 1590 abgeteilt vom Widder, zwiſchen diefem 
und Sperber, gab 8 Gulden Sins, 9 Schuh 10 Zoll breit, 1600 mit 2, 1709 
mit 4 Wohnungen, 1860 ſtädtiſch und abgebrodjen. 

a) Cahn (P) feit 1590. d) Umftersam 1712- 1745. 

b) Langenbad) (Krebs) um 1700, e) Bann (Hahn) | 2s — AGO 

c) Hirfchhorn gen. Hamel 1697 bis ) Beer \ nen 
nad) 1800. g) Worms VI. 1715- 179]. 

212) Windmilhl (Mr. 42), Weftfeite, in die Gaffe vorfpringend, um 1600 erbaut 
zwiſchen Fraas und Stadt Giingburg, 7 Sdhuh | Soll breit, gab 6 Gulden 
joins, 1709 mit 2 Wobhnungen, 1712 neugebaut mit Hinterhaus nad der 
Stadtmauer ju, (843 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Windmühl | 600—1840. b) Wallid gegen 1800. 

213) Wolf (Ur. 77), Weftfeite am Ende der Gaffe, beim Monchsturm, 1464 zuerſt 
genannt als Wobhnhaus des Oberrabbiners (Hodhmeifters), 1600 zwiſchen 
Cannenbaum und fuchs, 8 Sdhuh 3 Holl breit, gab 1560 50 Gulden Sins, 
feit 1596 10 Gulben Sins, 1600 mit 6 Wohnungen, 1714 mit Hinterhaus 
neugebaut, 1846 ſtädtiſch und abgeriffen. 

a) Epftein I. 1464—1540 (16007). d) Bing V. 1540 - 1600. 
b) Nauheim | bis 1540 e) Worms IV. 1618- 1767. 
c) Haffel I. ; f) Geiger feit 1650. 

214) Goltene Tange (Ur. 4), Weftfeite bei der Pforte, 1604 abgeteilt vom Wedel, 
zwiſchen diefem und der griinen Tir, 10 Schuh breit, gab 12 Gulden Sins, 
{709 mit 2 Wohnungen, 1796 eingeäſchert, fpdter jur Bornheimerſtraße gehSrig. 

a) Cahn 1604—[7 1]. d) Wérdlinger feit 1648. 
b) Rothſchild e) Kulp um 1750. 


c) Bauer | oon om 3 


—ter— 
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Druderei von Auguſt Ofterrieth in franffurt a. M. 











